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Potsdam, 1838 
Zu haben bei dem Königlichen Hofpoſtamte dafelbft und bei allen übrigen Königlichen 
Poftämtern der Provinz. 


(Preis 1 5 Eilbergrofchen, und mit dem alphabetifchen Namens und Gachregifter über den ganzen Jahrgang 
und einem Juhaltöverzeichniffe des Ertrablatts 18 Silbergroſchen 9 Pfennige.) 
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Shronolvgifhe Weberfidt 
der in bem Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Iften Quartal 1838 | 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung ber Materien. 
Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung find durch die bloße Nummer, die des 


Kbnigl. Kammergerichtd durch ein K., die des Kbnigl. Konſiſtoriums und Schulkollegiums der Provinz Brandenburg 
durch die Buchflaben Co., und die des Königl, PoltzeisPräfidiums in Berlin dur die Buchfiaben PP. neben der 








Nummer begeichnet. i 
Datum | Rumm. ' Städ 
der | ber n Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —— — 
nungen. | nungen. blartg. Amtsblatts. 
| 1. Ubgaben, landesherrlide 
— A. Zoll⸗- und Steuerſachen. 
Yan. 9 16 2Anordnungen in Beziehung auf bie Erleichterung des Meßverkehrs der Stadt 
Braunſchweig »...... re... NPRTUEITLERSTELETPLTETPRRRTERR ou. 3 18 
28| 26 Zoll: und Verkehrs-Verhaͤltniſſe in Bezug: auf Hanndverfche und Braun: | 
ſchweigſche Gebietötheile ............. . ... PEST TIEREN 5 4 
| 27 Miederherftellung ded Nebenzollamts zweiter Klaſſe im Lütkenmifch........ | 5 43 


B. Ehauffees Angelegenheiten. 
San. 4| 8 | Rüdzahlung der bei der dritten Werloofung gezogenen Aktien über die Uns 
leihe Behufs des Ehauffeebaues von Prenzlom nad Pafewalf......... 2 tm 
C. Klaffenfteuer, - 
San, 3) 10 Reklamationen gegen bie Klaffenfteuers Anlage pro 1838 beireffend....... |. 2 11 


D. &tempel, 


ù——————————————————————2422 


1. Bau-Angelegenheiten. 


Zur Ausfuͤhrung der Maurers und Zimmerarbeiten bei Bauten müͤſſen ſich 
bie Bauherren qualifizirter Maurers und Zimmiermeifter bedienen, und 
bie Gewerksmeiſter ihre zu ben Wrbeiten geſendeten Poliere und Gefellen ' 
orbnungsmäßig perfönlich beauffichtigen ......... ......26 10 79 


U. Domainens, Forſt- und Jagdſachen. 


Febr. 43 Beſtimmungen über die Abloͤſung von Domanialgefällen und Reiftungen ... | 8 62 
1] 53 Erneuerte Aufforderung an bie, zum Empfange von Bauholz aus Königl. 
—— berechtigten Privatbeſitzer und Amtseinfaffen, ihre Antraͤge auf 
erabreichung von bergleichen Bauholz zur vorgefehriebenen Zeit anzumelden | 10 78 


























atum | Numm. Städ 
en — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * Saum 
nungen. | nungen, blarte, Amtsdlatts. 
Febr. 18 4 | Bellimmung über die Rechte der interimiftiich als Forſtſchutz⸗ Beamte — 
ſtellten, zum zwanzigjährigerr Militairdienſte verpflichteten Korpsjaͤger 9 6 
235: 60 |! Bekanntmachung der Minifterial « Znftruftion vom 21. November 1837 über 
| den MWaffengebrauh der Konımunals imd Privat » Forft« und Jagd 
| 15 PORT WENNS RER BE RA URERE RER a ua 12 |88 — 92 
Mrz. 2 50 | Verbot des Ausnehmens der Jungen von jagdbaren Thieren und der Gier 
| von Feder⸗Wildpret .............. ........ 140 77 
| IV. Juſtizſachen. 
De. 1 1 K. | Ernennung des Gonvernementd: Auditeurd Witte zum Stempelfidtal für 
da@ Departenient ded Kammergerichts ............... 1 4 
21) 2 K. | Uebereinkunft der Preußiſchen, Mitttembergifchen, Badenfchen und Kurfürfle 
lich Heſſenſchen Regierung Über das gegenfeitige Verfahren bei Einziehung | 
der Gebühren audländifcher Sachwalter ................ ech 3 iı 2» 
—! 3K. | Borfcpriften zur Verhütung ded Kindermorded ..... ........... RER 4 27 
21| 4 K. | Einreichung von Ubfohriften der Urtel ded Geheimen Ober: Zribunale in 
Michtigkeitd » Befchwerdefachen. .... 2. .. ....... Haren 4 28 
291 5 K.-| Beftinmmng in Bezug auf die ER FEDER LINE Behufs ber 
Ausfchließung der Shtergemeinfchaft..... veurrenonnnnnnnnsnenen nen 4 28 
Jan, 7 K, | Der nothmendige Verkauf von Otromfoiien ift fee im Wege ve Subha⸗ 
ſtation zu veranlaffen....... J ELTERN STRTESTEER TOT OR 5 43 
29| 8.K. Beſtimmungen für die Untergerichte wegen Einfendung der Toptenfihein der 
GEBEN a a ann an ana nahe re ea an TR 7 56 
29 K. | Den Armenanftalten ift die Sportelfreiheit in allen ihren Rechtsangelegen⸗ 
N ER TER 7 56 
3 11 X.Verwahrung der bei den Gerichtsſtellen angehefteten Patente ............ 9 71 
‚ 12] 12 K. | Vereinigung des Juſtizamts Saarmund und Etadtgerichtd zu Beelitz ....- 9 71 
26 13 K. | Furisdiftion über die nicht erimirten Perfonen der Fefte Spandau ...... . | 10 79. 
Mrz. 19 14 K. | Uebergang der Geſchaͤfte des gerichtlichen Auftiondfonmiffarius Weden: 
ſteedt in Berlin an den interiniftiichen gerichtlichen Auftiongfommiffarlus- |. 
| Albredt..... a ee re —— 13 95 
| V. Rafens, Areditz und Gchuldenmwefen 
Mon. 18i 38 N Gräftuflotermin für die — und den Umtauſch der alten Kaſſen—⸗ 
Unwellungen -...-neraoanus-umans nensussunar abe mrunen eben. 58 
Dez. 28 15 Aushaͤndigung der Quittungen uͤber die im ten Quartal 1837 eingezablten 
| Ubldfungskapitalien an die Intereſſenten . ... 3 18 
en 6 K. | Aaweiſung an die Untergerichte in- Beziehung auf die an die Königl. Bant | 
| I zu leiſtenden Goldgahlungen ©... .».unn20nonnannennenennennennun nee 29 
San, 7 J he und Umtauſch der geftempelten Bankſcheine der- ritterfchaftlichen : az 





Privatbank in Pommern a 5 Thlr. ornu20nsnuenn non nenn nr 









Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Seitenadl 

















— — 
Jan. 26 23 ru über die Annahme von Goldmuͤnzen bei den Koͤnigl. Bank⸗ | 
EN re een nee ee a ae 32 
Mr; 22) 62 | Aludigung und Auszahlung der in der zehnten Verloofung gezogenen 850,000 
Thaler Staatsſchuldſcheine ...... ...... ....... . .7. — 13 93 
VL Kirchen- und Schulfaden 
Nov. 3/5 Co. | Errichtung einer Praͤparanden⸗Anſtalt zu Beeskow .... .............. 9 m 
De. 24 6 Beflimmungen in — auf die Vorſchriften * die en“ ber —* 
—— 2 9 
Jan. el 2 Co. | Termin zur diesjährigen Prhfung der nicht in einem — gedee 
IS MITPETT 3 2ı 
181 3 Co. | Bon entlaffenen Schulamts»Präparanden fol — E chuitolegium w Pros 
vinz Brandenburg jebedmal Unzeige gemacht werben ................. 4 29 
Behr. 55 36 Bekanntmachung über die im Jahre 1837 flattgefundene Verbefferung des 
Schulweſens in Städten, und andern Ortſcha ten des Potsdamer Regie 
— INSTITUTE 7 55 
14/4 Co. Beſtimmungen hinſichtlich der Yufnagme in die Blindenanftalt zu Berlin . 8 63 
| 46 Kirchenkollekte zum Bau einer Kirche für die evangelifche Gemeine in Temeswar 1") 70 
| vn Militairfadhen 
Jar. 55 13 WBeſtimmuugen diber die rechtzeitige Anmeldung zum einjährigen freiwilligen 
EEE nanssanenan 3 17 
Fehr.10| 41 |, Biquibirung der Servis⸗ und Garnifonverwaltungs = Ausgaben ꝛc. aus dem 
Jahre 1837 bei der Intendantur ded Hlten Armeekorps ............. 8 60 
155 —  Zufammentrift der Departemmts ⸗Kommiſſion zur Prüfung der Freimilligen 
zum einjährigen Miltairbienfte für den auf den I. April 1838 fallenden 
Einflelungstermin .....ounesennennoronpeneennnnennnun nenn nennen 9 74 
Mr 51 541 Unberaumte Märkte zum Anlauf von Remonten in den Provinzen Branz 
denburg, Sachſen und Pommern im Jahre 1838..... ........ 11 81 
! ri vıt. Bolizeifaden. 
No0.20/14 PP.) Beſtimmungen über das Anu- und Abmelden der Einwohner in Berlin bei 
ı MWohnungsveränderungen ... ..... .. .... -9 72 
Des. 41 PP. Feſtſetzungen in Bezug auf die. Beflimmungen ber $$ Il und 12 des Res - 
glements vom 30. Juni 1835 megen Anlegung von Granltbahnen in den 
\ Straßen Beelind 1 
121 3 PP. | Vorfchriften in Beziehung auf den Aufenthalt und die Ans und Abmeldung 
t der Handwerksgeſellen und Gemwerbegehülfen in Berlin 2... ..... 1 5 
27.6 PP. Beſtiumungen über die Verbältniffe der Robnbedienten in Berlin . .]I 2 13 
27:7 PP. Beſtimmun wegen Uebernahme von Agenturen für fremde Renten», ‚ Yub: 
| fteuer», Wittwens, Rebenöverficherungds ıc. Gefelfchaften «......++ +. -- 3 22 


Yrumm. 

















Datum ' Stüd 
— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — — 
nungen. | nungen. Ä bare. Amtsdlaus 
Yan. 12]. 14 | Die eg ae und Polizeibehörben follen das Mefultat ber Voltszäblung 
nad) beenbigter Aufnahme der ftatiftifchen Tabellen den Gerichtöbehörben | 
5 auf deren Derlangen willbellen ..ooronansnoononnoeeuncsseransenene 3 18 
12|9 PP, | Beftimmungen in Bezug auf die Benummerung und Bezeichnung der Stroms 
fahrzeuge Berliner Schiffdeigner....-ursusnrnnnenuunonnnnnnnnn nun 5 43 
13] 18 | Berliner Durchſchnitts- Marktpreife des Getreides ıc. pro Dezember 1837. | 4 23 
—| 19 | Durdfchnittss Marktpreife des Getreides ꝛc. im Potsdamer Regierungd = Des 
“ partement pro Dezember 1837..... Bnostennnensen.ennnenenn unten 4124235 
181 20 | Vergeichniß ber an ben Pegeln ber Spree unb — im — 1837 
ſtattgefundenen Waſſerſtaͤnde „......... TESTER 4 | 2% 
- 19/10 PP.| Zur Aufftellung und Benutzung ber Apparate yon Schiorfeln der te 
Körbe ꝛc. muß die polizeiliche Erlaubniß eingeholt werben .... — ! 5 4 
24111 PP.) Beſtimmte Pläge zum Abladen des Schnees und Eifeß....-nunuunenen-- 5 4 
25/10 K —— in — auf die Geſuche um Wiederverleihung der — 
—— — 62 
27112 PP — hber das Abfahren des Schnees In Berlin .......... o... 5 45 
Fehr, 85 35 | Verbot des Nachtigallenfangs ........+- — ODESDERTITTTIEORT 7 54 
101 37 | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreide ıc, pro Januar 1838 . 8 57 
13] 39 | Berzeichniß der an ben age der Spree und Havel im Januar 1838 flafte J 
gefundenen Waſſerſtaͤnde ... sen anne urn anna ............. 8 59 
—| 40 Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ꝛc. im Potsdamer Regierungs-⸗De⸗ 
‚| partement pro Januar 1838... ............. 8 60u.G6l 
17113 PP. —— en Über die zu vermeidenden Beſchaͤdigungen oͤffentlicher Denk⸗ 
mäler, Statuen, Stabttgore ; Meitenzeiger, Spaziergänge 16: .......... 81 64 
17/15 PP.| Tarmäßige Gebühren bei den Beerbigungen in erlin ................. 9 73 
2419 PP. —— in Bezug auf bie Kranken-⸗ und ſſen⸗Geſellſchaften — * 
2801 49 | Zufland der Sr und Beferungb Aflate zu Spandau und Brandens 
a im Jahre 1837...... — EEERESEOETUTLLFERLE 10 76 
Mrz. 5] 51 | Waflerflände an ben — der untern u as und am Pegel ber Elbe bei 
Havelberg vom 24, Februar bis 3, März 1838 .................... 10 78 
6) 56 | Berliner Durchfchnitt?s Marktpreife bed Getreibed ıc. pro Februar 188..| 121 85 
7120 PP. arg le zur —— der Paſſage auf öffentlichen Plaͤtzen, Wegen ꝛc. 
* wi mo ei Bauten durch Gerliſte ꝛc. befchränft oder be= . * 
— — DEE EEE ET TEE EEE TEE 
n| 55 Wafferflände an ben Pegeln ber Spree und Havel im Februar 1838 ..... 11- 83 
18) 58 | Waflerftände an ben Pegeln ver untern — und am Pegel der Elbe bei 
Havelberg vom 4. bis 14. Maͤrz 1838 ..............8. 12 87 
—| 59. | Durchfchnitts: Ma e des Getreides x. im —— Regierumgs « Des 
ement pro —— 1838 ....... een en — 12 68 u. 89 
1821 PP.| Aufforderung zum Abraupen ber Bäume in den Gärten .. ee 9 








y ü 
Datum | Numm. d 
der Inhalt der Verordnungen und Befänntmachungen, ei des — 
nungen. nungen. Fremd \Amtshlatts,, 
Mri.25| 63 MWafferflände an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe bei 
Spabelberg vom 15. bie 22, März 13838....... XGRTA. 13 94 
22/22 PP. mus der diedjährigen Schießverfuche der Artillerie Prüfungs: Komm 
in ber An = b * € See * 13 96 
A. Seuerfozietätsfacden. 
27 2 Brandfchäden: Verghtigung bei der Feuerfozietät fir Das Herzogtfum Ga 
>. fen in der Zeit vom 1, April bie ult. estenter 188 183 5* per o..... — 1 2 


Jan. 22, 25 | Erftes Feuerkaſſengelder -Ausſchreiben für die Städte pro 1832........ — 

29, 30 Brandſchaͤden in Berlin und deren Vergütigung pro 1. Dftober 183%.... | 6 |49— 52 
Fehr. 16, 42 1 Auflöfung der Feuerberficherungs = Gefellfchaft: West of Scotland Are 8 

17 17 PP. Insurance. Company... { 


-.........n„„....„... mn Ban Base. ee .s.e.+» 


10 80 
Bß. Medizinalſachen. 
Dez. 12 2 PP. | Gebührenfag der Zivilaͤrzte fuͤr Ausſtellung von Atteſten uͤber die Marfch- 


unfäbigkeit von Militairperfonen..ousaneeseennnennnnnnnnnnnnnn nun 1 & 
26; 4 PP. — in den Apotheken Berlins für die Monate Januar und Fe⸗ i 
EEE ET REN ERS Ye) 
gan, 2) 5 — der deutſchen und ungariſchen — und deren Wirkung bei 
2 9 
9 ; Ausgebrochene Rungenfeuche unter dem Rindoieh “ Dorfe Kleflen .....-- 2 11 
27 33 | Berbot des Debitd des fogenannten Fliegenpapierd ........... ae 54 
Echr. 3) 31 | Verfahren beim Genuß gefrorner Erdtoffeln..unnsunennnnenensnnenennns 6 52 


4| 18 PP.| | Blutegelpreife in den Apotheken Berlins fhr die Monate März und April 1838 | 10 | 80 


Mrz. 12) 61 | : Blutegelpreife in den Apotheken des Potsdamer — fuͤr die 
| Zeit vom 1. April bie 1, Dftober 1838 ..... er ehene EEE 12 92 
| | C. Zenfurfaden. 
Dg. 19 1 Debitserlaubniß für die Schrift: Geiſtliche Rede des Hofpredigers Dermout 
| | zum Andenken an die Aönigin der Niederlande, überfegt von Dr. fagemans | 1 ı 
J2. 8 12 Debirserlaubniß für achtzehn, außerhalb der Etaaten des Deutfchen Bun: ‘ 
| des im deuticher Sprache erfchienene Schriften zuueaseaseesseenseneee: 3|I » 
10) 2% Deögleichen fhr flnf dergleichen” Schriften .......... ...2.*4 6 47 
Schr. 3) 9 Desgleichen für eilf dergleichen Schriften... ..-nerrenn nn. PEELRLEETTTE 6 48 
27\ 48 | Desgleicden fhr zehn dergleichen Schriften........-. sn — 10 75 
IX. Ulgemeine Regierungd: Angelegenheiten. 
jan, 15) 22 Konfulate in Matamoros und Philadelphia ..................4 5 31 
Ar. 6 34 Interimiſtiſche Verwaltung ded dritten — ———— im Pots ⸗ 
damer Regierungs-Departement . ........ Pe ————— “7 54 
” 





Datum 


nungen. 


Febr, 
Mrz. 


17 
1 





Numm. 


nungen. 


47 
52 


| 


WV 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Einſtweilige Stellvertretung des Bauinſpektors Schwieger .... . 
Belegung der Diftrifts = Offizierftelle der Gendarmerie zu Neu-Ruppin mit 
dem Kauptmanı Preußendorf -.u-nzsrunosnnensennn nun en nun 


X Vermiſchte Ungelegenbeiten, 


D4 12!5 PP. — der Erinnerungs⸗-Medaille für — an' den Stud. jur. 


12 = 
161 — 
2353| 3° 
28i— Co. 
30) 1 Co. 
Al 
San, 44 5 
5/86 PP. 
2| 21 
20/— PP. 
27] 24 
0 — 
Febr, 10) 32 
20/1 45 
Mrz. 3] — 
8 57 


| 
| 


j 


Mittelahpt ud Becüuinn. 
Dem Etabliffement des Schaufpielerd Blume in der Tegeler Forft am 
Tegeler See ift der Name: „Blum e's hof“ beigelegt... nununenere er: 
Verleihung ber Erinnerungs⸗ Mebaille für Lebendrettung an den Koffätenfohn 
Frieſecke und die Bauern Chrijtian und Joh. Peter Eggert in Jederitz 


Stutenbedeckung im Brandenburger Landgeftht im Jahre 1837 24.2.2... +: 


Geſchenk an die Nazareth: Kirche auf dem Wedding vor Berlin „.......-- 
Empfehlung der Schriften: Ein Wort. über Zahns bibliſche Hiſtorien ıc. 
und: Biblifche Hiftorien, nach den Kirchengahre geordnet it, .......... 
Dem Borchmannſchen Erabliffement in der Reckenziener Forſt ift der 
Name: „Neu-Pinnow“ beigelegt worden ............ .. 
Erinnerung an die Vorſchriften in Betreff der Dimenſionen der, den Brom⸗ 
berger Kanal, die Brahe und die Nee befahrenden Schiffsgefäße... - - 
Der Pla zwiſchen der Louifenftraße und dem Neuen Thore in Berlin hat 
den Namen: „Rouifenplaß” erhalten .. ...... 
Erfcheinung der lithographirten von Witzlebenſchen Karte des Niederbar⸗ 
WENN AI are 
— des Steuermannes — wegen eines aus dem Waſſer geret⸗ 
VORN REN nenn nen aaa nen AA een 
— der Landbeſchaͤler — dem Koͤnigl. Beanbenburger Landgeſtuͤt in 
ae IBBB aaa ee a a ee a ed 
Verleihung der Erinnerunge: Medaille fir Lebensrettung an den Privatfelre: 
WE-DEB u ran en ren ns ahabser 
Belanntinachung wegen Aufldfung des Oberbergamts für die Brandenburgs 
Preußiſchen Provinzen in Berlin .................. .. ..........5. 
Verbreitung der Liebet rutſchen Schrift: Ueber den Nutzen und Schaden 
bes Branntweintrinkennnnngn anne 
Bekanntmachung wegen einer für die Kirche zu Sentzke von dem Patron 
und ber Gemeinde daſelbſt aus eigenen Mitteln angefauften Physharmonika 
— ber von der Berlin: Potddamer Eiſenbahn-Geſellſchaft ge 
waͤhlten Direftoren und Mepräfentanten, fo wie deren Stellvertreter . 








— — — — — — ——— ——— nn. — 


Stuͤck 
des 

Amts⸗ 

blatts. 


wu 





Satan 
Amtsblatts. 


71 


78 


VII 


Chronologiſche Ueberſicht 

der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 2ten Quartal 1838 

erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


Bemerlung Die Verordnungen und Belanntmachungen der Königl, Regierung find durch die bloße Nummer, die des 
Königl. Rammergerichts durch ein K., die des Konigl. Konfiftoriums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg 
durch die Buchſtaben Co., und bie des Königl. Poltgel- Prafidiums in Berlin durch die Buchflaben PP. neben der 
Nummer bezeichnet. r 

Dat) Run 7 i Stüd Seitenzahl 

— „ der in Inhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. des 


orkee \Omıtsblatts. 








l. Ubgaben, landbedherrlide 
A. Zoll⸗, Steuer- und Salzſachen. 


Mi 8 95 Beftimmungen in Bezug auf die Mahlfteuer in Potsdam ............... 19 143 


10) 100 | Berwenbung eines Theiled bed Fonds, welcher nach dem Zollftrafgefeße vom 

: - 23. Januar 1838 aus den Geldftrafen, fo wie dem Erlöfe von Konfis— 

faten gebildet wird, zu Gratififationen für bie zur Wahrnehmung bed 
Zoll⸗Intereſſes verpflichteten Beamten Icheeeuununnnsenunersonnnnnn ä 


3| 120 | DerSalzankauf von ven Schiffern und Schiffsknechten wird wiederholt unterfagt | 23 182 
Jaeni 11) 128 | Rechtzeitige Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grundftüde......... | 24 190 


B. Chauſfee. 


Juni Bl143Erhebung bed be ge in Mariendorf auf ber Berlin» Kottbuffer 
Ehauffee für zwei Meilen vom 1, Juli 1838 ab ................... 26 207 


C. Stempel. 


2117 K. erwenbung ber gefeßlichen Protokolls und Audfertigungs =» Stempkl zu ben 
m . — in Direkte ande WE ee 16 116 


U. Domainens, Forſt- und Jagdſachen. 


Apri22] 90 | Die Bekanntmachung vom 22, April 1817, wonach Baur, Nutz⸗ und 
Brennholz, Holzkohlen und Wildpret nur mit en: legitimirten 
Atteſten in die Städte eingelaffen werben darf, wird in Erinnerung gebracht | 18 131 


II. Juſtizſachen. 


Mr, 22| 16 K. | Aufbewahrung der Alten und Hypothekenbuͤcher, und Abhaltung ber Ges * 
richtstage bei ben Patrimonialgerichten ....................... 16 115 
29| 15 K.| Uebereinfun —2 ber Königlich Preußiſchen und Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ 
Sonders ir chen Regierung binfichtlic bes Einziehung ber Ges 
bähren auslänbifcher Sachmwalter gegenfeitig zu beobachtenden Verfahrens | 15 107 


va 











Datum | Rumm. . | Seitenzapl 
A PATE Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. — 

uunugen. | nungen. blatıe, Amteblatts 
April 2]18 K. Beltimmungen über das Verfahren bei Annahme der zum gerichtlichen Dez. 


pofitorio fließenden Gelder oder Effekten ......... ... ....... „t16| 116 

5/28 K. | Bekanntmachung der in ben Jahrblchern Band 49- abgebrudten —— 

gen geſetzlicher Vorſchriften und Anweiſungen für die Gerichtäbehörben . | 20 155 

12] 20 K. | Summarifcher Nachweis der Zivilprogeffe, welche in den Jahren 183% bei 

ben Untergerichten bed fammer —— Departements, an deren Sitzen 

Schiedsmänner angeftellt, anh — geweſen ſind, und Anzahl der von den 
zu Stande gebrachten Vergleiche..... 18 133 







Pr Schiedemännern im Jahre 183 

19] 22 K. | Revifton ber bei den Untergerichten deponirten Teftamente.......-n.r..+- 19 144 - 

23] 23 K. | Beftimmungen in Bezichung auf die Verjaäͤhrungs bei Einziehung ber 

| — 5* re und —* * — es ; : i * 119] 18 
231 26 K.| Bereidigung ber fammergerichtlichen Taratrice Rerften in Berlin „...... | 19 146 
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Amts ⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
- . unb ber 
Stadt Berlin 
— Stid 1. — 


Den 5. Januar 1838, 





| Allgemeine Gefenfammlung. 
Das vorjäßtige Aſte Stüd der Allgemeinen Öefegfammlung enchält: 
Yı. 1850. Die Berordnung vom 21. November 1837, die Abänderung bes $9 
der Kreistages » Ordnung für das Großherzogthum Pofen vom 20. Dezember 
1828 betreffend. 


Nr. 1851. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 23. November 1837, betreffend ; 


die Abänderung bes $ 1384 Ti. 8 Th. II des Allgemeinen Landrechts wegen 
Beftrafung bes Ueberfchreicens der gefeglihen Mäder » Gebüpren. 

Ar, 18552 Die Verordnung vom 21. Dezember 1837, über die Subhaſtation 
der Grundftücde von geringerem Were. * | 

Wr. 18553. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 11. Dezember 1837, wegen Bes 
fimmung eines PräflufivsTermins für Die Einlivferung der noch im Umlauf 
befindlichen-geftempelten Bankſcheine der rirterfchafrlihen Privarbanf in Poms 
mern A 5 Thlr. und deren Umtaufch gegen Kaſſen-Anwelſungen. 

Nr. 1854. Die Alerhöchfte Kablnetsordre vom 21. Dezember 1837, wegen 
Konvertirung und Einldfung der oftpreußifhen Pfandbriefe. 


Derordnungen und Bekanntmachungen für den ARegierungebezirt Potsdam 
md für die Stadt Berlin. 
. a Potsdam, ben 19. Dezember 1837. 
In Gemäßheit eines Erlaffes des Herrn Oberpräfidenten Erzellen; vom 14. b. 
M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß das Kinigl. ObersZen, 
furfolegium zu Berlin unterm 2 Dezember d. J. auf Grund des Art. XI der 
enfurverordnung vom 18. Oktober 1819 die Erlaubniß zum Debit Innerhalb ber 
önigl. Lande für die im Haag bei G. P. de Swart und Sohn gebructe Schrift: 
Geiſtliche Rede zum Andenken an Ihre Majeftär Friederike Louife Wilpels 
beimine, Körligin der Niederlande; geiprochen ben 29. Oftober 1837 in der 
Klofterfirche zu St. Gravenfagen durh 9. G. Dermout, König. Hofpres 
diger, aus dem Hollaͤndiſchen überfegt von Dr. €. ©. Lagemans. Berlin, 
- in Remmiffion dA T. Trautwein. 1837. 8vo“. 
eciheiit hat 2" Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
f “ > — ——wüüü 


Ne. 1. 
Zenfurfache. 
I. 1066. 
Dezember, 





. F 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Dir. 2. Zur Dedung bes, für ben Zeitraum vom 1. April bis ult. September d. J. 


Brandſchae erforderlichen Bedarfs der Feuerſozietaͤt für das Herzogthum Sachſen, find befage 
benz Vergůe des jege erlaffenen Ausſchreibens | 


fung bei ber 121,999 Tyir. 25 Sgr. — Dergü 

. ; ; gr. — Pf. zu Dergütung der Brandfchäben, 
ar — 2252 » 22 » 8 zu Vergutung ber ha bt und 
thums 70 ss 15 ;» — + für Inſinuatlon der Ausfchreiben, 


Safer. Summa 124,323 Ihr. 2 Egr. 8 Pf. 

Dezember, aufzubringen, und dazu von ben vormals erbländifhen Kreifen, ben ehemaligen 
Eriftern Merfeburg und NaumburgsZeis, von ber Miederlaufiß, fo wie von dem 
Kortbuffer und Scleufinger Kreife, imgleicyen von dem Könfgl. Preuß. Antheileg 
ber Oberlaufiß, von bem überhaupt 

- 70,026,847} Thlr. ⸗ 
betragenden Haupt» Berfiherungsquanto 
. ünf Silbergroſchen Bier Pfennfge 
vom Hundert beizutragen. 
Den fämmtlichen Sntereffenten wirb ſolches hlerdurch bekannt gemacht, und zus 
gleich bemerkt, daß a — Zeitraume 116 Braͤnde ereignet haben, wovon 
ur litz, 
ls Derrrafelofung, 
35 muuthmaßliche Brandftiftung, 
1 +  erwiehene Brandfilftung, 
74 unermittelte Zufälle 
entftanden, und dadurch 299 aſſoziitten Grundbeſitzern 
132 Wohnhäufer, 84 
116 &eltens und Stallgebäube, 56 
120 Echeunen, 
10 Schuppen, 
2 Backhaͤuſer, 
4 Braus, Malz» und Brennhäufer, 
3 -Ziegelöfen, 
4 Waffermüßlen, 
1 Selmuͤhle 
3 Schneidemüßlen, 
7 Windmüßlen, 
— Kirchen» und Thurmgebaͤude, 
worben find, Merfeburg, den 1. Dezember 1837, 
Königl. Preuß. Feuerſozletaͤts⸗Direktorial Deputatlon 
; für das Herzogthum Sachſen. 
6 


total eingeäfchert, 
partiell beſchaͤdigt 


au — — 
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Potsdam, ben 27. Dezember 1837. 
Vorſtehende Ueberſicht der bei dem Brandverficherungs»Inflitute zu Merfeburg 
in dem Zeitraume vom 1. April bis ult. September 1837 vorgefallenen und zu 
vergürigenden Brandfhäden, wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch bie im DBrandenburgfchen Landgeftüt » Marftalle zu Lindenau bei Meur 
ſtadt an der Doffe befindlichen Koͤnigl. Landbefchäler iſt während ber Beſchaͤlzeit 
im Jahre 1837 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches Hiermit zur oͤf— 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 

I, Am Potsdamer Regierungsbezirfe: 
lu Marftall Lindenau bei Neuftadt- an der Doffe: 









a) bucch Lanbbeihäler.. une uusacszesecusane 318 Stüd, 

b) s Hauptbefchäler ............... “...- 37 ’ ’ 
| 355 Stüd, 
ju Döllen, . 15 ,. 
landifow, , 183 ; 
- — 2 Oſtprlegnitz....... durch Landbefchäler..... | 172 
» Pankow, 114 , ,„ 
Stavenow, 135 + „ 
Ruͤhſtaͤdt, Weſtpriegnitz ........ JJ 176 
— 157 
see 77T ..... FT —— 
» Liebenwalde, Niederbarnimer Kreis. . desgl. — 94 ,, 
2 —— } Prenzlower Kreis ..... Bi u { * 
SGSexswoelde, Templiner Kreis ....... Bl 135 + „ 
14| » Zihomw, Angermündir Kreis ....... Bil un 15 +, , 
15 # Al Mädewi — 116 ⸗ 
ie — * Dberbarnimer Kreis, big. eure. { 215 J 
00 
2 : Be; } Zauch /Belziger Kreis ... besgl. 47 = 
Im Potsdamer Reglerungsbesirke alſo ................4 2569 Stu. 

I. Im Frankfurter Regierungsbezirke: 

s "zu chsaue im Küftriner Kreiſe. .................. 318 + , 
DI. 3m Magdeburger Regierungsbezirke ............... in 5 5 
IV. Im Stettiner deeeee 16907 
V. Im Stralſunder De — 1008 +, 

Summa aller bedeckten Stuten..... 7087 Sud. 


Feredrich⸗ Wllhelme/Geſtuͤt, den 16. Dezember 1837. 
ey Der Landftallmeifter Strubberg. 
* 


» “ 





Me. 3. 
Stutenbe⸗ 
deckung im 
Brandenbur: 
er Landge⸗ 
ie im Jah⸗ 
re 1837. 

I. 1481. 
Dezember. 


Mr. 1. 

Ermennung 
‘des Gouvers 
nements⸗ 
Auditeurs 
Witte zum 
Stempel: 
fiefal, 


Pr. 1. 


Potsdam, ben 25. Dezember 1837. 
Umpftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


} 


Königl. Regierung. Abthellung des Innern. | 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichts. 

Es wird hierdurch den fämmtlichen Untergerichten des Departements, in Folge 
ber Anweifung des Herrn Juſtiz-Miniſters Mühler vom 30. v. M. befannt ge⸗ 
macht, daß an die Stelle des zum Geheimen Finanzrarh beförderten Geheimen Rei 
gierungsraths Marquard der Gouvernements-Auditeur Witte zum Stempelfiskal 
für das Departement bes Kammergerichts ernannt iſt, und daß bderfelbe die Fiss 

Falats- Gefchäfre, mit Ausnahme der Erbfchaftöftempels Berwaltung, in Abficht deren 

nichts geaͤndert wird, mit dem 1. Februar f. 9. übernehmen, bis dahin aber der 

Geheime Finanzrad Marquard diefelbe fortfuͤhren wird. 

Berlin, den 11. Dezember 1837, Königl. Preuß. Kammergericht. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Da bie Beflimmungen der $$ 11 und 12 des Neglements vom 30. Juni 1835, 
die Anlegung von Granitbahnen auf den Bürgerfleigen in den Straßen ber Refis 
den; Berlin betreffend, zu Mißverftändniffen und Weiterungen Anlaß gegeben da 
ben, fo wird, unter Auffebung der wegen Anmeldung ber Anſpruͤche auf das res 
glementsmäßige Hülfsgeld in den gedachten SS 11 und 12 enthaltenen Borfchriften, 
nach dem Antrage des Magiſtrats Hierfelbft, Hierüber Folgendes feftgefegt. 

Zu 11. Der Anſpruch auf das im $ 7 zugefagte Hülfsgeld muß Innerhalb 
fehs Wochen nad Inſinuation der, im $ 10 gedachten Anwelſung des 
Königl. Polizei» Präfidli zur Einlegung der Granitbahnen, bei dem Magi—⸗ 
ftrate angemeldet werden, wibdrigenfalls der Anſpruch ohne Weiteres vers 
loren geht. 

Zu $ 12. Nach erfolgter Anmeldung des Anfpruchs bedarf es eines befondern 
Antrages auf Auszahlung des Hülfsgeldes welter nicht; e8 muß aber das 
Hulfsgeld binnen drei Monaten nad) Anfinuation des, von dem Magiftrat 
zu erlaffenden Morififarorif über bie erfolgte Anmweifung zur Zahlung des 
feftgefegten Hülfsgeldes, bei Verluſt des Nechts darauf, abgehoben werben. 

Berlin, den 17, November 1837. ! 

Minifterium des Innern und der Polizei. Finanz Minifterium. 
von Room. are Alvensleben. 








Solches wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 4. Dezember 1837. 
Koͤnigl. Polizei» Präfidium. Koͤnigl. Minifterial»Baufommifllon. 





? 
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Es wird hlerdurch zur Keuntniß der Herten Aerzte gebracht, daß das König. Me. 2. 
Minifterium ber geiftlihen, Unterrichtss und eg Te —— fid) vers 
anlaft gefehen hat, auf den Grund der Beftimmungen der Mebizinals Perfonentare 
vom 21. Zunf‘ 1815 Me. I pos. 20 und Mr. V pos. 8 feftjuftellen: 


„daß die Ztoilärzte für die Ausftellung eines, Feine weitere Auselnanderfegung 
und grümblichere Morivirung erheifchenden Atteftes über die Marfchunfäpigkeit 
» von: Mikttafrperfonen, welche ſich Eranf melden, wenn bie Uinterfuchung im ber 
Behaufüng des Arztes Statt: gefunden har, 10 Sgr., wenn ber Arzt aber 
Behufs der Unterfuhung fih zu dem Kranken zu begeben genoͤthigt ift, die 
dafür nach ben biesfälligen Beftimmungen der Tare ihm gebührende Ent, 
fhädigung, außer ber für die Ausftellung des Atteftes felbft ihm zuftchenden 
Gebühren, 10 Sgr. zu fordern berechtigt fein fol.” 
Berlin, den 12, Dezember 1837, Königl. PollzeisPräfibium. 


Mit Bezug auf die Verordnung vom 15. März d. 3. wird Hierdurch Folgen Ni. 3. 
bes In Erinnerung gebracht. E 
1. Handiverfögefellen und Gewerbsgehülfen wird, fofern fie dem hieſigen Orte 
angehören, nur eine achträgige, den fremden, nicht hierher gehörigen Indivlduen 
diefee Arc nur eine dreitaͤgige Feift zum Wiedereintritt in ein Arbeltsverhälmiß 
geſtattet. 

2. Solche dem hleſigen Orte angehoͤrigen Handwerksgeſellen und Gewerbs—⸗ 
gehülfen werden daher, wenn ſie waͤhrend eines Zeitraumes von acht Tagen ſich 
ohne Arbeit befinden, und ſich über anderweitige zureichende Subſiſtenzmittel nicht 
ausweiſen koͤnnen, mit Strenge zu der Arbeit, fremde dagegen, welche drei Tage 
ehne Arbeit bleiben, zu ſofortiger Abreife von hier angehalten werben. 


3. Gemwerbtreibende, welche 2 zum Betriebe ihres Gewerbes Gefellen ober 
Gehülfen bedienen, die nicht zum Geſinde gehören, find verpflichtet, dleſelben bei 
dem Antritte ber Arbeit, gleicviel, ob mit der Arbeit Wohnung oder Schlafſtelle 
verbunden ift, ober nicht, dem Polizelkommiſſarius, in deſſen Revier der Arbeits 
geber wohnt, anzumelden, und ebenfo bei ber Entlaffung aus der Arbeit abzus 
melben. 

4. Die Meldung, welche die Vor⸗ und ben Zunamen, das Alter und ben 
Geburtsort, fo wie die Wohnung oder Schlafftelle des gemeldeten Gehuͤlfen ent 
halten muß, gefchieht ſchriftlich, und zwar: 

a) Hinfichtlih der Anmeldung, am Tage bes Arbeltsantrittes, ober ſpaͤteſtens 
24 Stunden nachher; 

b) Hinfichrlih der Abmeldung, einen Tag vor ber Entlaffung aus ber Arbeit, 
oder fpäreftens am Tage der Entlaffung. 

5. Au Anfeung derjenigen Gefellen und Gehülfen, welche mit ber Arbeit 
zugleich; Wohnung oder Schlafftelle bei dem Arbeitsgeber erhalten, kann mit ber 


kn 


* 
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Meldung des Arbeltsverhaͤltniſſes bie Meldung. bes. Wohnungswechſels vereinigt 
werben. ® F one 

6. Lehrlinge, weiche nach, überftandenen Lehrjaßren bei dem Lehrperen ale Ger 
fellen oder Gehülfen in Arbeit bleiben, müflen mit dem Aufpörem bes Lehtverhaͤlt⸗ 
niffes ebenfalls im der vorftchend vorgefhriebenen Art gemeldet werden. 

7. Gebe Uebertretung dleſer Vorfchriften wird unnachſichtlich mit einer: Geld» 
buße von zwei Thalern, oder verhoͤltnißmaͤhiger Freiheits ſtrafe geahndet werben. 

Uebrigens behält es bei den ſchon beftehenden, das Ans und Abmelden ber 
biefigen Einwohner betreffenden polizeilichen Anordnungen fein Bewenden, und 
find, wie hier noch gleichzeitig bemerkt wird, für diejenigen, welche ſich die Abs 
faflung ber oben vorgefchriebenen Meldungen zu erleichern wünfchen, ‚bei einem jeden 
Polizeitommiffarius gedruckte Formulare: zu 3 Pf. für. zwei Stuͤck zu erhalten. 

Berlin, ben 12. Dezember 1837, Koͤnigl. Pollzeis Präfidium. 


Der Preis, für welchen die Blutegel während ber Monate Januar und Februar 
k. 3. in den Apotheken zu haben find, wird auf 
Zwei und einen halben Gilbergrofden 
hierdurch feſtgeſetzt. Berlin, den 26, Dezember 1837. 
Königl. Pollgel + Präfiblum. 


Dem Studiosus juris Herrmann Mittelſtädt aus Berlin, ift für die am 14. 
Auguft d. 9. zu Schneidemüßl von ifm bewirkte Rettung eines Mannes aus ber 
Gefahr des Ertrinkens im Kübbdenfluffe, die für bdergleihen Handlungen geftiftete 
Erinnerungs» Medaille, mittelft Referipts des Könige. Minifterii des Annern und 
der Polizei vom 30. November d. 9. verlichen worden. -- 

Berlin, ben 12, Dezember 1837. Könige. Pollzel»Präfidium. 
Em ——— : 
Derfonsldbronik 

Des Könige Majeftär Haben dem bei der Königl. Regierung hleſelbſt ange 
ftellten Regierungsrath Wehnert den Charakter eines Geheimen Reglerungsrarhes 
zu verleihen geruhet. 

— — — 

Vermiſchte Nachrichten. 

Dem im Niederbarnimſchen Krelfe belegenen, in ber Koͤnigl. Tegeler Forſt 
hart am Tegeler See neu angelegten Etabliffement des Königl. Schauſplelers 
Blume ift der Name: „Blume'shof“ beigelegt worden. 

Porsdam, den 12, Dezember 1837, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierbei ein Ertrabfatt, imgleihen das Titelblatt zum Amtöblatt» Yahrgange 1837.) 
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Den 5. Januar 1838. 





° Dem Schloffer Wilhehn Arndt aus Eroffen 
ift unterm 20. Dezember 1837 ein Patent 
auf die Konftrultion eines Schattenmeſſers, 
fo weit ſolche im ganzen Zufammenhange 
nad Zähnung und Modell ald neu und 
igentbümlich anerfannt ift, 
auf Zchn Fahre, von jenem Xermine angerechs 
net, und für ben Umfang ber Monarchie, er: 
thelt worden. ________ 


Stedbriefe - 
® Der ehemalige Ziegler Wagener, welcher 
—52 an einem in der Nacht vom 15. zum 
6.2. M. zu Gollin verübten Pferdediebſtahl 
und an dem in Fuͤrſtenberg am 16. d. M. er⸗ 
folgten Verkauf der geſtohlenen Pferde Theil ge: 
wommen, ift im vergangener Naht aus bem 
biefigen Poligeigefängniß entfloben, nachdem er 
fi von den Ketten, woran er geiöloffen war, 

batte. Alle refp. Militairs und Zivil- 

ded In⸗ umb —— —— 
ergebenft, auf den nachſtehend ſignaliſirten Was 
gener vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhafs 
ten und Erftattung ber Koften hierher 
laſſen. 
Bietmannedorf, den 30. Dezember 1837. 

Die Polizei» Obrigkeit uͤber Gollin. 

Signalement, — 

Bor: und Zuname: Chriſtian Friebrich Bil: 
beim Wagener, Wohnort: Echöpfurth bei Neus 


Rabe: Eberöwalde, Geburtsort: Goͤrlsdorf bei - 


ünbe, Alter: 45 a 5 luthe⸗ 
Groͤße: 5 Fuß 2 bie ol, Statur: 
far! und unterfegt, Gefiht: rund, Geſichts⸗ 
arbe: blaß, Haar: dunkelbraun, Bart: ſchwarz, 
: blaugrau, u get ſchwarz, Nafe: 
kumpf, Mund: gemöhnlih, Zähne: Mein und 
solftändig.. - . 
Beſondere Kenngeihben 
Er hat einen Heinen Bruchfchaben an der lin: 
ken Seite bed Unterleibes, ohne jedoch ein Bruch: 
band zu tragen, hat feine Podennarben, und 
das linfe Auge ift Meiner ald das rechte. Bes 


Meibet war der Wagener bei feiner Flucht mit 
einem blauen, etwas abgetragenen Tuchliberrod‘, 
einer gelbgeblümten fte, blauen Tuchbein⸗ 
Mleidern, einer Tuchmuͤtze, Stiefeln und einem 


“ bunten Shaml, 


® Die unten bezeichnete feparirte Unteroffizier: 
Frau gehe Maria Therefia geb. Beder, 
gebürtig aus Klofter Heimersleben, und angehd« 
rig in Neu-Ruppin, welche bier wegen mangein⸗ 
ber Regitimation und verbächtigen Umbertreibeng 
arrefirt wurde, erhielt am 29, November d. J., 
mit ihrer Entlaffung und unter Behändigung einer 
Reiferoute, die Weifung zur Ruͤckkehr nach Neur 
Ruppin. Dort ift fie aber nicht angeloınmen, 
und machen wir daher auf diefe, ſchon —* wegen 
Vagabondirens und Bettelns inhaftirt gemwefene 
und beſtrafte Perſon aufmerkſam, indem wir in 
deren Betretungsfall bie Veranſtaltung des Trans⸗ 
ports nach ihrem Wohnorte — 

Wittſtock, den 22. Dezember 1637. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Religion: katholiſch, Alter: 40 Jahr, Groͤße: 
mittler, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: ſchraͤg, 
Augenbrauen: braun und ſchwach, Augen: grau, 
Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: ſchad⸗ 
fchaft, Kinn und Geficht: lang, Gefichtöfarbe: 
gelund, Statur: ſchwach. Befondere Kennzeichen: 
Schwindel im linken Arm, 





* Der unterm 15. v. M, verfolgte Dienftinecht 
Ehriftian Orfin aus Drehna ift an und abges 
liefert worden. 
Schloß Sonnenwalde, den 22. Dez. 1837, 
Das Standedherrliche Polizeir und Rentamt. 


Im Yuftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb das unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Steuerraths, am 
23. Januar 1838, Vormittags 10 Uhr, bie 
Chauſſeegeld⸗ Erhebung bei Dahlwitz, auf der 
Kunftftraße von Berlin nach Frankfurt an der 
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Der, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des 
‚höheren Zuſchlages, vom 1. April 1838 ab zur 
Pacht ausſtellen. 

Nur ald diepofitionsfähig durch gerichtliches 
Zeugniß ſich ausweiſende Perfonen, welche vor: 
ber mindeftens 100 Thlr. baar, oder in annehm= 
lichen Staatöpapieren bei_dem unterzeichneten 
Haupt » Steueramte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find, bei und von heute 
an, während der Dienftftunden einzufehen. 

Potsdam, den 29. Dezember 1837. 

Königl. Haupt: Steueramt. 


* Sn unferm Depofitorio befinden fich; 

1) in der Wiefefchen Maffe 19 Thlr. 8 Ser. 
9 Pf., der abmwefenden Friederike — 
Wilhelmine Wieſe aus Schoͤnberg, 

2) in der Knauff-Bernsſchen Maſſe 17 Sgr. 
10 Pf,, der abmwefenden verehelibten Sch ock, 
Marie Ellſabeth geb. Bernd aus Havelberg, 

gehörig. 
Die Eigenthümer diefer Gelder oder deren 
Erben werben benachrichtigt, daß, wenn fie ſich 
nicht binnen 4 Wochen melden und zur Empfangs 
nahme legitimiren, die Gelder zur Zuftiz: Offi- 
ziantenWittwen=Kaffe werden abgeliefert werben. 
Havelberg, den 18, Dezember 1837. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der Erbpächter Leift zu. Dölln beabfichtigt, 





auf feinem unmeit diefed Dorfs_belegenen Acker 
eine Bockwindmuͤhle erbauen zu laffen, wad, mit _ 


der Aufforderung hierdurch zur Öffenflichen Kennt: 
niß gebracht wird, alle etwanige —— hier⸗ 
gegen, ſowohl aus dem Edikt vom 28. Oktober 
1810, als aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 23. Oktober 1826, binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
Hufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe 
anzumelden und zu begründen. 
Zeinplin, den 8. November 1837. 
Der Landrath ded Templiner Kreiſes. 
v. Winterfeld. 


Der Müblenbefcheider Friedrichs zu Malz 
beabfichtigt,, dafelbft auf einer von dem Buͤdner 
Dtto akquirirten Aderfläche eine Bockwindmuͤhle 

erbauen. i 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28. Oftober 
1810, $$ 6 und 7, und der Allerhoͤchſten Ka— 
binetdordre vom 23. Dftober 1826, wirb dies 


Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ein Feber, welcher durch biefe Anz 
lage in feinen Rechten gefährbet zu werben glaubt, 
hierdurch aufgefordert, feine Widerſpruͤche dages 
gen binnen 8 Wochen präflufivifcher Zrift bei 
ber unterzeichneten Behörde fomohl, ala dem 
Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen, 
Berlin, den 13. Noveniber 1837. 
Koͤnigl. Laudrath Niederbarnimfchen Kreifed, 
Gr. von Urnim, 


. Der Mühlenmeifter Kanitz beabfichtigt, nahe 
beim Dorfe Klein: Beuthen eine neue Bockwind⸗ 
mühle, aus einem Mahlgange und drei Hirfes 
ftampfen beftehend, zu erbauen. ; 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
— und Jeder, der ſich dadurch in ſeinen 
echten gefaͤhrdet glaubt, aufgefordert, ſeine 
etwanigen Widerſpruͤche dagegen, ſowohl aus 


dem Sdikt vom 28, Oktober 1810, als aus ber 


Allerhoͤchſten Kablnetsordre vom 23. Oktober 
1826, bei dem unterzeichneten Landrath binnen 
8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt geltend zu machen. 
Teltow, den 19. Dezember 1837, 
Koͤnigl. Landrath ded Teltowfchen Kreifed, 
' Albrecht. 


Den unbefannten Gläubigerit des verflorbe- 
nen Koloniften Gottfried Weber unb feiner 
Ehefrau zu Ghtergog wird hierdurd bekannt 
gemacht, daß deren Nachlaß getheilt werben fol, 
und haben diefelben ihre Forderungen fpäteftens , 
binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen. 

* Berlin, den 3. November 1837. 

Albrechtiched Patrimonialgericht Gütergog. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Rammergericht zu Berlin. 

Das in der Mühlenftrafe hiefelbft ‚belegene, 
nach dem Kmpothefenbuche mit der Straßennums 
mer 60, nach der polizeilichen Benachrichtigung 
aber mit den Straßennummern 59 und 60 be= 
zeichnete Grundſtuck, abgejchätzt auf 47,291 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothelen= 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur ein= 
zufehenden Tare, foll am 23. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts= 
ftelle, Theilungshalber, im: Wege der nothwenbi= 
gen Subhaftation fubhaftirt werben, i 


— 
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Rothwendiger Verkauf. 
dal. Kammergericht zu Berlin. 
Die vor dem Hamburger 
ber Garten= und Synvalidenffraßen&de und refp. 
an ver Chauffeeftraße belegenen, im Hypotheken⸗ 
Buße dd Kammergericht® Wol. II. b Pag. 16 
Rr. XXIX und Bol. I. b Pag. 164 Wr, VI. a 


derzeichneten, zur Gärtner Dietrichfchen Nach⸗ 
leßmaſſe gebdrigen Erbpachtögrundftäde, ges 


auf 3871 Thlr. 6 Sgr., laut der nebft 
Hypotheleuſcheinen und Bedingungen in ber Re: 


giſtratur einzufehenden Taxe, follen 
u 9, Mär; 1838 


. 31 
an Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fd: werben. 

Das im Oſthavellaͤndiſchen Kreife belegene, 
im Hppothelenbuche des Königl. Kammergerichts 
Bel III Pag. 433 verzeichnete, dem Ober: Amt: 
mann Bohnſtedt gehörige Rittergut Eichftebt 
erfien Antheils nebft Zubehör, das Schulzen⸗ 
gericht daſelbſt Nr. 7, zweiter Antheil Nr. 8 
mebft Zubehör, welches auf 30,099 Thlr. 21 
Gar. abgeihätt worden, foll an den Meifbie: 
tenden in dem , 


am 4. Mai 1838, 
Böormittage 11 Uhr, im Kammergericht vor dem 


Käfnmergerichte Rath Mannkopf anberaum⸗ 


tern Termine öffentlicdy verkauft werben. 

_ Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und 
Die Kaufbebingungen können in der Kammerge— 
ich: Regifiratur eingeſehen werden. 

F ihrem Hufenthalte nach nicht zu 
ertmitteinde Realgläubiger, nämlic) : 

Irbie verehelichte Landräthin von Bredom, 


— von der Marwitz, 
2) die Frau Rutergutsbeſitzer von Mellen⸗ 
Semiette Emilie geborne von der 


arwiß, u 
3) der Gutäbefiger- von Loen, Namens fei: 


ner Kinder, — 
nadhtr aufgefordert, bei diefem Ver: 
en ihre Mechfe wahrzunehmen. 
Balin, ben 7. Dezember 1837. 
Anigl. Preuß. Kammergericht, 


j ‚gr ti er Verf { 
— kei Bltenbalhfen 


gehörigen, ‚bier belegenen Grund: 
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1) ein Wohnhaus auf der Schloßfreiheit, tas 

xirt auf 7433 Thlr, 16 Sgr. 8 Pf., 

2) ein gr Magazin, ehemals Markgräffiches 
Reithaus, nebft innerm Ausgebau, tarirt 
auf 11,516 Thlr. 7 Ser. 9 Pf., 

3) Seifenfabrit- Gebäude, nebſt Garten, ta: 
xirt auf 5050 Thlr. 15 Ser., 

4) Zabadsfpinnereis Gebäude, tarirt auf 1152 
Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 

5) * ** „ tarirt auf 2178 Thlr. 


gr. * 
6) ein Tabacksfabrik-Gebaͤude, taxirt auf 
10,037 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., 
7) eine Scheune, tarirt auf 418 Thlr. 20 Sgr., 
8) ein — der Schloßfreiheit, taxirt 
au 


821 r. 
follen zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden. 
Zaren am 14. März 1838 


‚Vormittags 10 Uhr, auf der Juſtiztammer öf: 


fentlich verkauft werben. 
Schwedt, den 14. Auguft 1837. h 
Königl. Preuß: Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. September 1837, 
Daß bierfelbft in der neuen Kommanbanten= 
firaße Nr. 9 belegene Grundſtuͤck des Kunſtgaͤrt⸗ 
nerd Touſſaint, tarirt zu 21,259 Thlr 14 


Sgr. 7 Pf., fol 


am 22. Mai 1835, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
10. Oftober 1837. 

Das zu-Prißerbe in der Kirchſtraße sub Nr. 
104 belegene Ulf = Kleinbürgergut der Wittwe 
Frieſecke, Marie Louiſe geb. Frieſecke, zu: 
let verchelichte Kraatz, "und ihres Ehemannes 
Undread Krank, Bol. III Fol. 141 des Hy— 
pothefenbuches, abgefhäßt auf 897 XThlr., zus 
folge der, nchft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

anı 10, Februar 1838, 

Bormiftage 10 Uhr, an orbenflicher Gerichte- 
ftelle fubbaftirt werben, 
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Zugleich werben 
}) die unbefannten Erben ber biöherigen Bes 
figer, Wittwe Friefede, Marie Louiſe 
geb. Sriefede, zulegt verehel. Kran, 
- und ihred Ehemanned Andreas Kraatz, 
2) er dem Aufenthalte nach unbefannte 


-@) Cupbrfin geb. Marzahn, verw. Bars 

az: ‚ und beren unbelannte Erben 
eflionarien, 

b) ” 1“ bed Schiffsknechts Chriſtian 


c) Ey erben des Chriftian Friedrich Frie⸗ 


fede, 

d) bie Erben des — Karl Frie⸗ 
drich Britzkke in Pritzerbe 

zur An ein ihrer Gerechtfame ‚ refp. bei 

Vermeidung der Präflufion mit ihren Anſpruͤ⸗ 

chen, und Yumahme ihrer Einwilligung in ben 

Zufchlag, hierdurch dffentlich vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Sands und kg To Beeskow. 
Das dem Friedrich Wilhelm Völker gehoͤ⸗ 
e Koloniſten⸗ Bauergut zu Langewahl, abge⸗ 
—F t auf 525 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber Sn Hypothekenſchein in ber Regiftratur eins 
zufehenden — ſoll 

am ig Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle öffentlich verkauft werben. Die - Bebins 
gungen werben im Termine feftgeftellt werben. 

Beeskow, den 12. Dftober 1837. 


Nothbwendiger Verkauf. 

—— ericht über Kammer in Brans 
benburg, den 12. Dftober 1837. 

Das im Dorfe Kammer sub Nr. 32 beles 
gene Buͤdnerhaus nebft Zubehör des a 


Heinrich Baum, abgefhägt auf 253 Xhlr. 
25 Sgr., zufolge ber, nebft a in 
ber Regiftratur — xe, ſoll 


am 23. Februar 1838 
Vormittags 10 Uhr, in der Geritäfube, zu 
Kammer fubhaftirt werben. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neu: Ruppin. 
Es foll das hierfelbft belegene, im Hypothe⸗ 
teno⸗ Bol, II Fol. 163 Nr, 532 verzeich⸗ 


nete, dem Branntweinbrenner Schulz gehörige, 
auf 184 Thlr. 28 Sur. 94 Pf. er li 
wuͤrdigte Wohnhaus in termino® — 
den 17. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, in nothwenbiger Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich verkauft werden, und ſind die 
Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur inzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Spandow, den 20, Oftober 1837, 

Der Antheil des verftorbenen Brennerei: In⸗ 
fpektord Joachim Friedrih Beufter an dem in 
Derwenig belegenen, von dem Beufterfchen 
Bauergute abgezweigten Familienhaufe, — 
aus einer Wohnſtube, nebſt Kammer, Küche, 
Boden, Hofraum und Garten, abgefhägt auf 
200 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, fol 

am 14, Februar 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 20. Oftober 1837, 

Dad in ber Uderfiraße Nr. 44 belegene 
Lautenfchlägerfhe Grundſtuck, tarirt zu 
1589 Thlr. 11 Sgr., foll 

am 16, März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an * Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Oktober 1837, 
Das am Hausvoigteiplatz Mr. 5 belegene 
Grundſtuͤck der Engelfchen Erben, tarirt zu 
18,816 Thlr. 11 & ‚6 Pf., fol Behufd ber 
Auflöfung der Gem nfchaft 
am 19. Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stad ar zu Berlin, den 21. Oktober 1837, 
dem Edllnifchen Fiſchmarkt belegene 
— des Fiſchermeiſters Johann * 
ue, Tarirt zu 173 Thlr. 15 Sgr., ſoll 


- 


Bormittagd 11 Uhr, an der 
bafırt werben. Tare unb Hypot 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land: und GStabtgericht zu Dahme, ‘den 
A. Ditober 1837. 

Das dem Auszügler Chriſtian Potz ſch und 
den Erben feiner rbenen Ehefrau Chriftiane, 
gen Schmidt, gehörige, auf der hiefigen 

dauer Feldmark am Eichgraben belegene 
Ackerſtͤck, tarirt auf .360 Thlr., foll 

den 21. Februar 1838, . 
Bermittagd 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle, 
me Tre, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
zur Einficht vorliegen, an den Meifts 
verfauft werben. 


Die dem Aderbürger Johann Friedrih Bals 
ser zugehörigen Grundſtucke, als: 
I) cin Haus Nr. 158 in der Bädergaffe, 
tarirt zu 747 Ihle. 3 Sgr. 4 Pf., 
2) bie —* der neuen Hufe Nr. B, taxirt 
| Thlr. 10 Sgr. 
find sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin 
auf den 2, agiert Ade — 
erg 3 Uhr, an er e an⸗ 
geicht. Taxe ber Grundftüde unb der Hy⸗ 
pothelenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur- ein 
gefchen werden. 
Zreuenbriezen, den 26. Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Beelitz. 
Folgende Grundftüde des Andreas Eiche 
mede bierfeibft: 
1) dad Wohnhaus Nr. 238. b, 
2) bie Halbe Dammhufe Nr. 107, 
3) die Wicie Nr. 121, 
4) bie Hälfte von 2 Enden Land, Nr. I13, 
5) das Land nebft Garten Nr. 111, 
6) bie — — 108, 
7) bie Wieſe r. — 
—* 1794 aa —F ® Pf. taxirt, 
einzeln pder gemeinſchaftli 
—* 10° Februar 1838, 


Wıdimittage 2 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fie verfauft werben. Die 


töftelle ſub⸗ 


am 16. Wär; 1838 
er chein find 





ie Zaren unb Hypo⸗ 


zu Plaue an der Havel, in der 


ſtelle zu 


5 D 
zur Einſicht in ber Regl⸗ 


Die dem Aufenthalte nach unbelannten Glaͤu⸗ 
biger, Gefchwifter Schulge, werben zu dem 
Termine öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
ntbiner Straße 
belegenen Hauſes des Baͤckermeiſters Johann 
Wilhelm Lietz mann, wozu die Backgerechtig⸗ 
keit, ein Garten hinter dem Haufe, vier MWier 
fen, ein Meiderevier, fo wie ein mit iehnholz 
beſtandenes Revier von 33 Morgen gehören, und 
welches mit Zubehör 4— 1000 Thlr. gerichtlich 
gewürdigt worden ift, fteht ein Bietungstermin 

auf den 13. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
an. Dad Tarationd-Fnftrument und der neuefte 
pothefenfchein koͤnnen täglich hier, in der Mes 


thelenfcheine liegen 


ſtratur bereit, 


gi atur des unterzeichneten Richters, und zu 
a 


ue bei dem Bürgermeifter Riedel eingefehen 
werben. Rathenow, ben 31. Oktober 1837. 
Freiherrlich von Lauerfches Patrimonialgericht 
über Plaue. 
Schweer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Erbpachts⸗ Gerichte zu Koritz. 

Die zu Körig sub Nr. 74.a belegene, zu ber 
Nachlaßmaffe des verftorbenen Buͤdners Yoachim 
Siebert gehörige Buͤdnerſtelle, beftehend aus 
einem MWohnhaufe, einem Garten, einer Wiefe 
und ber MBeidefreiheit fhr eine Ruh, abgefchägt 
auf 196 Thlr. 25 Sgr. 53 Pf., zufolge ber, 
in ber Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 24. März 1838 


Vormittags —J orbentlicher Gerichts⸗ 
werden 





dri b ; 

Ale —— Realpraͤtendenten werden 
aufgefordet, ſich bei Vernieidung ber Präflus 
fion ſpaͤteſtens in dieſem Xermine zu melden. 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 


Konigl. Land und Stabtgericht zu Alt⸗Landsberg. 


s ben Erben des verftorbenen Hauptmann⸗ 
v. Ricaud de Tirigale jugehörige, in 
Werneuchen belegene U erbürgergut, und im 
—— ag. 181 verzeichnet, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 3507 Thir. 25 Sgr., zufolge ber, 
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nebſt Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzufer 
benden Taxe, fol 
am 15. März 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordenflicher ‚Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land: und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör Nr. 20 zu 
Schoͤnberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 267 seq. verzeichnet, dem Baͤckermeiſter 
Karl Krabs zu Schönberg gehörig, abgefchäßt 
auf. 800 Thlr., zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, fol 

am 17, Mär; 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf 


Königl, Stabtgericht zu Nauen, ben 14. Nor 


vember 1837. 

Die zum Nachlaß der feparirten Bauer Wie: 
precht, Marie Louife gebornen Stimming, 
früher Wittwe Dürre gehörige, hierfelbft sub 
B.2 Rr. 7. b belegene, zufolge er Taxe 
auf 182 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte Kauf⸗ 
wieſe, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, zu welchem Zweck ein 
Bietungstermin auf 

den 15. Maͤrz 1838 
Vormittags 11Uhr, im hieſigen Gerichtözimmer 
anberaumt iſt. Die Taxe und ber neueſte Sys 
othelenfchein von diefer Wiefe find in unſerer 
Resifratur einzufeben, 


Notbwendiger Verlauf. 
igamt zu Spanbow, ben 17. November 1837. 
a8 .zu Falkenhagen. belegagg Koffäthengut 
bed, Friedrih Wilhelm Wieprecht, — 


auf 498 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ | 


ſchein und Bebingungen in ber Regiftratur eins 
äufehenben Tare, fol e 


am 2. Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle fubhaftirt werden, 
j meer a Verkauf. 
Konigl. Lande» und Stabtgericht zu Beeskow. 


verehelichten Faͤrbermeiſter Sud, 


Das auf dem hieſigen Kiez belegene, der 
Vheimnee 


geb. Milting, gehörige Freigut nebſt Zubehör, 
abgefchägt auf 2200 Zu. 26 Sgr. 8 Pf., zu⸗ 
folge der nebft Hypothekenſchein im unferer He 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 2, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werben, 

Die Bedingungen merden im Termine feft: 
geftellt werben, : 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er: 
ben der verftorbenen Realgläubigerin, Frau Kreis: 
Einnehmer Neunranı geb, $ranfe, werden zu 
dem Termine oͤffentlich vorgeladen. 

Beeskow, den 26. November 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht zu Berlin, din 5. Dezember 1837, 

Das auf der Feldmark des Dorfes Alts 
Schöneberg unter der Hausnummer 44.B in 
der Nähe des Karlsbades belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche von Alt» Schöneberg Bol. I Nr, 
44.b Fol. 12 aufgeführte Erbpachtsbuͤdnergrund⸗ 
ſtuͤck des Gaͤrtners Franz Friedrich Wilh. Ried 
land, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1866 Thlr. 9 
Sgr. 2 f., ſoll 

am 5, April 1838, 

Vormittags 11Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimnerſtraße Nr, 25, ſubhaſtirt werben.-- 
Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind werk⸗ 


/ 


"täglich in unſerer Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger — — 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 1I1. Dez. 1837. 

Das hierſelbſt in der Bergſtraße Nr. 6 ber 
legene, im alten ſtadtgerichtlſchen Hypotheken⸗ 
buche Bol, I Fol. 325 verzeichnete, dem Stell⸗ 
machermeifter Borg sen. zu Ragow gehörige 
Wohnhaus mit der auf dem Ragower Plane ges 
legenen Hauskavel und dem für das verlörme 
Hltungsrecht dem Hauſe zugefallenen Huͤtungs⸗ 
——— am Zhlomer Graben, fo 
wie ‚einen halben Vogelfanggarten, abgeſchätzt 
auf 318 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur mwerftäglich 
einzufebenden Tare, fol auf 

den 20, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale fub⸗ 
baftirf werden. ______ 
Nothwendiger Verkauf. 

Zuftigamıt Grimnig den 12. Dezember 1837. | 

Das‘ dem Buͤdner Ferdinand Seiler gehös 


rat, m Hypothekenbuche von Forft bei Joa⸗ 
Gitkal unter Mr. 9 eingefragene Bühnerhaud 
acht Scheune, Stall, Adıer, 


der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
m Jdachimsthal einzufebenden Zare, foll 

am 30. März 1838, 
Vormittage 10 Uhr, am prdentlicher Gerichte: 
fielle zu Amt Grimmig ſubhaſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, den 16. 
Dejember 1837. i j 

Das zum Nachlaß des Aderbürgers Ludwig 
Schütze gehörige, im neuen Hppothefenbuche 
vor Idachimsthal unter Nr. 149 eingetragene 
Vohnhaus nebft Stall und Scheune, Ader und 
Birke, abgefhägt auf 1037 Thlr. 13 Sgr. 6 
P., ohne Abzug der Laften, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehen: 
ben Taxe, fol 

am 29. März 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts: 
ſtelle Hierjelbit fubhaftirt werben. 


De Mobiliarnadylaß der in der Rauenfchen 
5 we verftorbenen Schiffer Gottlieb 
Krügerichen Eheleute, beftehend in Vieh, Kleis 
Sumgsftücden, Wirthichafts: und Hausgeräth, im: 
gleichen in einen mit der Nr, 2678 vrrfehenen 
Dverkabne nebſt Zubehör, welcher letztere nahe 
bei Fürftenwalde auf der Spree ſteht, joll in dem 

auf den 20. Januar 1838, 
10 Uhr, in dem Kruͤgerſchen Wohn: 
Saufe zu Rauenſche Ziegelei Kelonie anberaums 
ten Termine gegen baare Zahlung in Kourant 
waftbictend verkauft werben. 

Der Koloniſt Zobann Friedrich Schulz in der 
Rasenichen wird ben Kaufluftigen den 
Aha vor dem) e zu jeder Zeit vorzeigen. 
> Storfow, ben’ 16. Dezember 1837. 

Das Patrimoniaigericht der Rauenfchen Ziegeleis 

Kolonie. . 
Notpmwenbiger Verlauf. 

icht zu Berlin, den 19. Dez. 1837, 

den Namen der Wittwe Richnom, 


auf d 
Acgine dning,im Hypothekenbuche von 
— * 19 BL 64 eingetragene, und 


Dorfe Mr. 13 gelegene Bauergut, 
—— 4723 Thlt. 3 Sgr., zufolge der, 


iefen und Gar⸗ 
. sn, abgeihägt auf 762 Thlr. 24 Sgr., zufolge 
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nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 30, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher «Berichte: 
ftelle fubhaftirt werden, ‚ 


Nothbwendiger Vertauf. 

Stadtgericht zu Prigwalf, den 19, Dez. 1837. 

Das vor biefiger Stadt auf dem Nie beler 
gene Wohnhaus nebft Garten des Pfänderd Jo⸗ 
bann Theiß allhier, abgefchäßt auf 200 Thlr. 
17 Sgr. 8 Pf., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 31. März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stiftögericht zu Heiligengthbe. 

Des verftorbenen Cigenthhmer Bruchmann 
Bübnerftelle zu Wilmersdorf, auf 249 Thlr. 25 
Ser. 6 Pf. tarirt, foll 

am 27. März 1838, " 

bierfelbft, wo Zare und Hmpothelenfchein einzu⸗ 
ſehen, fubhaftirt werben, 

Heiligengrabe, den 19, Dezember 1837. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Abelig von Urninfches Patrimonialgericht Aber 
Gerdwalde zu Prenzlau, den 19, Dezember 1837. 

Daß dem verforbenen Saftlermeifter Chriftian 
Imm zugehörige, zu Gerdwalde belegene Wohn: 
haus nebft Zubehör, zufolge der, in ber Regie 
firatur einzufehenben Tare auf 166 Thlr. 7 Ser. 
6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 20. April 1838, 

Vormittags 11 Ubr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Gerswalde fubhaftirt werden. Alle uns 
befannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung der Präflufion, in diefem 
Termin zu melden. 


Nothwendiger ‚Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu — an 
der Oder, ben 23, Dezember 1837. 

Das zum Nachlaß der Wittwe Bulle, Ras 
roline geb. Schwanhäufer und deren drei ins 
bern gehörige, hierfelbft auf dem fogenannten 
neuen Berge sub Mr. 110 belegene in. und 
ae nebft Pertinenzien, abgefchägt au 
1034 Thlr. 11 Ser, 6 Pf., zufolge der, neb 


* 
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Hypothekenſchein in, ber Regiftratur einzufehen- 
ben Tare, fol 2. 

am 5. April 1838, . 
Vormittag 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Bäder: 


meifterd Johann Friedrich Brandt gehörige, 


im Hypothetenbuche Tom. II Bol, IIINr. CL 
ol. 161 verzeichnete, auf 306 Thlr. 8 Sgr. 9 
f. tarirte Wohnhaus Nr, 222, nebft Zubehör, 

fol am 3. April 1838 

Vormittags 10 Uhr, bier an ermöhnlicher Se: 

richtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypo⸗ 

thetenfchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen, upd bie Bedingungen follen im Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt werben. 


Der unterzeichnete Schiffer beabfichtigt, feinen 
Kahn (Yacht), welcher nach bem Meßbriefe eine 
Zragjähigkeit von 610 Zentnern hat, nebft allem 
erforderlichen Zeuge zu verkaufen, und fteht bas 
zu ein Termin anf 

Donnerftag den 1. Februar 1838 
in Zunow an Ort und Stelle an; wozu Kauf: 
(uftige hiermit eingeladen werben. 
—* bei Oderberg, den 22, Dez. 1837. 
Der Schiffer Martin Voigt. 


In dem Haufe Mittelftraße Nr. 37 in Pots ⸗ 
dam iſt die Gaftwirthichaft nebft Baͤckerei zu ver: 
miethen. Das Nähere erfährt man bdafelbft. - 


— — — 


Am 15. Januar 1838, Vormitta 8 11 Uhr, 
follen auf ber Schäferei bed Dominül zu Groß: 
Kreug 30 junge, ſtarke und gefunde Zugochfen 
meiftbietend verfauft werben. 


Sch ** 4 verſchiedene noch in gu— 
tem Stande fich befindenbe fupferne Blafen von 
840, 816, 506 und 245 Quart Ynhalt, ferner 
2 kupferne Brau= oder Kugelkeffel, der eine 4 
Fuß hoch, 6 Fuß 4 Zoll weit, der andere 3 Fuß 
4 Zoll hoch, 4 Fuß 9 301 weit, nebſt mehrer 
ren fupfernen Schlangen, zur Brennerei brauch⸗ 
bar, zu verlaufen. 
Saffe, Kupferfchmibtmeifter, 
Brandenburger Straße Nr. 51 in Potsdam. 


— —— 





Die fünfte Dividende, 
welche bie Lebensverfiherungsbantf.Dd, 
in Gotha, ald Ergebniß bes Jahres 1833, uns 
ter die bis dahin Beigetretenen naͤchſtes Fahr zur 
Vertheilung bringt, wird 
31 Proz. der eingezahlten Prämien, 
und ihrer Summe nach 
"91600 Preuß. Thaler 
betragen, was der Unterzeichnete fich beeilt, den 
Betheiligten hiermit zur Kenntniß zu bringen. 
Noch Feine deutſche A 
rungs-Anſtalt lieferte bis jetzt ihren 
Theilhabern eine fo hohe Dividende! 
Möge diefe Thatfache, welche ben beften 
Beweis flr die zweckmaͤßige Grundlage und Eins 
richtung der Bank liefert, dad Publikum zu im⸗ 
mer lebhafterer Thellnahme an dieſem ſchon ges 
ge 8000 Mitglieder zählenden gegenfeitigen 
ereine veranlaffen, der bereits ber 800000 Thlr. 


‚an die Erben verftorbener Theilnehmer ausgezahlt 


hat, Potsdam, den 27. Dezember 1837. 
j Er. W. Ziekurſch. 


Wichtig für Wolhänbler, Butsbefiger 
und Landwirthe. 

Die Preußifhe Handlungsgeitung, 
welche auch im mächften Jahre 1838 (ihrem. 
12ten Yahrgange) ununterbrochen wöchentlich 
dreimal erfcheint, enthält jederzeit, außer den in⸗ 
tereffanteften Kolonial:Berichten, aus thrliche und 
authentiſche Nachrichten von den vorz glichften in⸗ 
und ausländifchen Hamdelöplägen über Getrei= 
de, Wolle, Sämereien, Branntwein, 
Spiritus, Knochen, Felle, Del, Vieh— 
und Fleiſchpreiſe, fo wie mannigfaltige, bie 
Landwirthfchaft betreffende Gegenftände und die 
täglichen Kourſe der Staatöpapiere. Ganz vor⸗ 
züglich wird mit dem fhnftigen Jahre fortgefahren 
werden, bie Wollberichte von London unb 
den Englifchen Fabrik: Diftritten, mit 
moͤglichſter Schnelle zu liefern. Da diefe Zeitung 
bereit® bei vielen Gutebefigern und Landwirthen, 
ihres praktiſchen Nutzens wegen, rühmlichft ani= 
erfannt ift, fo glaubt die Redaktion hierauf wohl 
mit Recht aufmerkfam machen zu dürfen. Der 
vierteljährliche Abonnementspreis ift bei 
fänmtlichen Koͤnigl. Preuß. Poftämten 1 ThUr. 
54 Sgr. Preuß. Kourant. 

Berlin, im Dezember 1837. 
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Amts Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber 
Stadt Berlin 


— Stil & — 


Den 12. Januar 1838, 











Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Mit Bejugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 11. Dezember v. 9. 
(Geſetzſammlung Mr. 1853) werben die Anhaber der noch fm Umlauf befindlichen 
geſtempelten Bankſcheine der rirterfchaftlichen Privarbanf in Pommern & 5 Tflr. 
dierdurch aufgefordert, ſolche entweder zu ihren näcften Zahlungen an Königliche 
Kaſſen zu verwenden, oder hier in Berlin an die General » Staatskaffe, außerhalb 
aber cn die RegterungssHauptfaffen in Potsdam, Sranffurt, Stettin, Coͤs— 
kim und Stralfund, gegen Empfangnafme bes Betrages in baarem Gelbe oder in 
neuen Kaflen » Unweifungen vom Sabre 1835, baldigft einzulicfern, indem nad) 
Birdergolung diefer Bekanntmachung, In Gemäßpelt obiger Allerhöchfter Beſtim— 
mung, dee Präflufivs Termin für die Einlicferung und ben Umtauſch der gedachten 
Bortfcheine anberaumt werden wird. Berlin, den 2. Januar 1838. 
Der Finanz» Minifter. Graf von Alvensleben. 
> ä * 


Potsdam, den 7. Januar 1838, 
Dorftchende Bekanntmachung wird hierdurch auf Berfügung des Herrn Finanz⸗ 
Dinifiers, Grafen von Alvensleben, Erzellenz, zur allgemeinen Kenntniß ges 
Brad Zugleich werben bie uns untergeordneten Spezialkaflen angewieſen, bie bei 
derfelben etwa vorhandenen oder noch eingehenden Bankfcheine der gedachten Art 
aicht wieder zu Zahlungen zu verwenden, fondern unter den Ueberfchüffen an bie 
Krgierungs » Dauptfaffe abzuführen. Königl, Regierung. 


Porsdam, den 4. Januar 1838, 


Die Vorſchriften und Beftimmungen der bereits im 17ten Stüde des dlies— 
feitigen Anrsblatts de 1837 S. 115 und 116 enthaltenen, nachſtehend nochmals 
dgebrudten Dekanntmahung wegen Bermeidung der, aus der Befahrung bes 


Ne. 4. 
Einlieferung 
unb Um⸗ 
taufch der 
———— 

ankſcheine 
der ritter⸗ 
ſchaftlichen 
Privatbank 
in Pommern 
a5 Thlr. 

C. 21. 

Januar. 


Nr. 5. 
Dimenſionen 
der den 
Bromberger 
Kanal, die 
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„Segen das In dem Hiefigen Amtsblatte pro 1834 Nr. 9 S. 143 erfchienene, 
und durch die Amtsblätter der Königl. Regierungen zu Danzig, Marienwerder, 


. Sranffurt an der Oder, Stettin, Potsdam, Liegnitz, Breslau, Oppeln und Mag» 


deburg zur Kenntniß der Derheiligten gebrachte Publifandum vom 7. Februar 
d. 3. in Betreff der Dimenfionen der, den Bromberger Kanal, die nk und 
die Brahe befaßrenden Schiffsgefäße, find von vielen Seiten dringende Vorſtel⸗ 
hıngen erhoben worden, und das Könige. Hofe Mintfterlum des Innen für 
Handel und Gewerbes Angelegenheiten hat dader beflimmt, daß bei der Ausfüßs 
rung jenes Publifandi folgende Modifikationen eintreten follen. 

1. Der in dem vorerwäßnten Publifandum auf den 1. Juli d. 9. feſtge⸗ 
feßte Termin, von welchem ab Schiffsgefaͤße von größeren Dimenfionen, als 
darin beftimme find, nicht mehr durch den Kanal gefchleufet werben follen, wird 
bis zum 1. Januar 1836 Hinausgefeßt, bergeftalt, daß bis zu biefem Tage aud) 


Shiffegefäße von größeren Dimenfionen zum Durchſchleuſen zugelaffen werden. 


2. Diejenigen Schiffsgefäße von größeren, ald ben vorgefchriebenen Di» 
menfionen, welche bis zu diefem Termine den hieſigen Kanal befahren, follen 
auch nach demfelben, vorläufig noch auf 4 Jahre, alfo noch bis zum 1. Januar 
1840, zum Durchſchleuſen zugelaffen werden, wenn fie vor dem 1. Jauuar 1836 
bei Gelegenheit ihres Durchganges durch dem hiefigen Kanal mit einem juvers 
läffigen Kennzeichen und einem Atteſte von der Biefigen Kanal » Anfpeftion vers 
fehen werden, daß fie fehon vor dem 1. Januar 1836 zur Schiffahrt auf dem 
Kanal gebraucht find. i 

3. Dagegen werden vom 1. Januar 1836 ab diejenigen Schiffsgefaͤße von 
größeren Dimenfionen, welde nicht mit dem oben gedachten Kennzeichen und 
Atteſte verfehen find, von der Befahrung des Kanals ausgefchloffen, und nicht 
weiter zum Durchfchleufen geftatte. Bromberg, ben 30. April 1834. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
® R 


Potsdam, ben 14. April 1837. 

Dorftehende Bekanntmachung der Könfgl. Regierung zu Bromberg vom 30. 
April 1834, welche ſich bereits im diesſeitigen Amtsblatte de 1834 Stück 22 
Eeite 160 abgedrusft befindet, wird in Gemäßpelt einer Minifterlals» Beftimmung 
vom 3. d. M. Hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der 
Aufforderung, den Anhalt berfelben genau zu beachten, da, höherer Anordnung 
zufolge, unter feinen Umftänden weiter von den VBorfchriften jenes Publifandi 
abgewichen, und jedes Fahrzeug von vorfchriftswidrigem Bau, welches ſich nicht 
mit ben, in dem Publifandum angegebenen Kennzeihen und Atteſten follte legl⸗ 
timiren können, von ber Befaßrung des Bremberger Kanals zurüctgewiefen wer⸗ 
den wird, und daher das betheiligte Publitum fich die Machrheile felbfk zuzu⸗ 
fchreiben dar, welche aus fernerer Nichtbeachtung jener Bekanntmachung für 
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daffelbe eutſtehen müflen, und welche felbiges nicht ferner durch. die Nachficht 
der betreffenden Behörden zu vermeiden hoffen barf. 
Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung Des Innern. Abtheilung für Die Berwaltung der indirekten Steuern.” 
werben dem bethelligten Publifum hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, 
mit der Aufforderung, fi) darnach puͤnktlich zu achten. 

| Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


. — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

| Potsdam, den 24. Dezember 1837. 
Es find an einigen Orten darüber Zweifel entftanden, ob das in unfern Bes 
firmmahungen vom 28. Juni 1825 (Amtsblatt Nr. 125) und vom 1, Maf 1826 
(Amtsblatt Me.- 84) von ben Votabenden der großen Kirchenfefte auch auf die 
erften Fefttags« Abende felbft ausgebehnte Verbot der Bälle und ähnlichen Luftbars 
keiten noch als fortdauernd zu betrachten fei, nachdem in unferer weitern Bekannt 
mechuug vom 1. April d. 3. (Amtsblatt Mr. 60) diefer Ausdehnung nicht auss 
drüdlich erwähnt worden. In Folge eines bieferhalb an uns ergangenen Refcripts 
des Koͤnigl. Minifteriums der gefftlichen ıc.. Ungelegenfeiten und des Koͤnigi. Mi 
nifteriums des Innern» und der Polizei vom 7. d. M., machen wir hiermit den 
- Behörden und Einwohnern bes biesfeitigen Regierungsbezirks befannt, daß durch 
die neuern Beſtimmungen vom 1. April d. J. in „jenem, früßer auf die erften 
Fefttags » Abende ausgedeßnten Verbot nichts hat geaͤndert werden ſollen, und daß 
alfo derglelchen rauſchende Vergnuͤgungen an den gedachten feſtlichen Tagen felbft 
eben fo wenig, wie an deren Vorabenden zu geſtatten, vielmehr hierunter die obis 
gen Bekanntmachungen vom 28. Juni 1825 und 1. Mai 1826 ferner zu befol 

gen find. “Könige, Reglerung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 2, Januar 1838, - 

Nachftehendes Nefeript des Königl. Hohen Minifterfi der geiftiichen, Unter, 
richte, und Medizinal s Ungelegenpeiten vom 16, Dezember 1837: 

„Die ftattgefundene bedeucende Berminderung der Blutegel in Deurfchland 

it der Grund gemwefen, daß man ſich gendrhigt gefehen Hat, diefelben, um dem 

immer mehtrt fidy fleigernden Bedürfniffe zu entfprechen, auch aus Ungarn zu bes 


sehen. Es gebören bie deutſchen und bie ungarifchen Blutegel zwar zu einem 


Genus, bilden jedoch zwei verfchiedene Spezies deffelben, nämlich: 
1) der fogenannte deutſche Bluregel (Sanguisuga medicinalis, Savigny), 
welcher, außer in Deutſchland, Polen und Gallizien, ouch noch im nörds 
lichen Freankreih, fo wie in England, Dänemark, Schweden und dem 
europäffchen Rußland vorkommt, hat einen olivengrünen Ruͤcken mit fechs 
-zoftrorhen, meift ſchwarz punftirten, Binden äpnlichen Längsftreifen und 
einen grünlid) gelben, ſchwarz gefleckten Bauch. Man vergleiche Brandt 


Nr. 6. 
Feier ber 
großen Sir: 

chenfeſte. 
1. II. 1126, 
Dezember, 


’ 


Mr. 7. 
Blutegel, 
I. 1810, 
Dezember, 
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und Rageburgs mebizinifche Zoologie, Band 2 Pag. 228 Tab, 28 
Sig. 3 —17. u. M., 

2) der fogenannte ungarifche Blutegel (Sanguisuga officinalis, Savigny), 
welcher nur in Ungarn und dem füdlichen Frankreich angetroffen wird, Bat. 
einen grünlichen oder ſchwaͤrzlich grünen Ruͤcken mit ſechs roſtrothen, Bins 
den ähnlichen Streifen und einen olivengrünen ungefledten Bauch. Man 
vergleiche die oben angeführte Zoologie Tab. 30 Fig. 1. U. €. 

Die darüber gefammelten Erfahrungen haben es außer Zweifel gefeßt, baß 
die beiden eben befchriebenen Spezies auch in ifrer Wirkung ſehr verſchieden 
find, und daß mamentlid) die in ber neueren Zeic in mehreren Fällen nad) dem 
Anſctzen von Blutegeln vorgefommenen heftigern, ſchwer zu flilenden Blutungen 
vorzugswelfe durch die Anwendung der ungarifchen Blutegel herbeigeführt wors 
den waren. | 

Dies bewog das Minifkerium, bie Anftellung genauerer Verſuche hierüber 
in dem hieſigen König. Charite» Kranfenhaufe zu veranlaffen. Als Refultat ers 
gab fich dabei, daß in Hinficht auf den Zeitpunfe des fruͤhern Einbeißens, auf 
die Zeitdauer des längeren Saugens, auf bie Menge des eingefogenen Blutes, 
die Energie bes — Blutegels zu der des ungariſchen im Ganzen etwa 
wie 1 zu 2 ſich verhaͤlt. = | | 

Es erhellet hieraus, daß bie richtige Wahl in ber, hinſichtlich des zu -erwars 
tenden Erfolges fo fehr verfchiedenen Anwendung ber einen oder der andern ber . 
beiden obengenannten Blutegelfpezies für die Praxis von der größten Wichtigkeit 
ft. Nimmt man nun auf den Grund ber besfallfigen Erfaßrungen approrimativ 
an, daß ein deurfcher Blutegel von mittlerer Größe etwa 2 bild 3 Quentchen 
Blut in fih aufzunehmen, und überhaupt durch das Saugen und Nachbluten 
eine Halbe bis ganze Unze Blut zu entleeren vermöge, und zieht dabei das oben 
angegebene Verhaͤltniß der deutfchen und ungarifchen Blutegel hinſichtlich Ihrer 
Energie in Betracht, fo leuchtet es ein, daß bei der Berorbnung von Blutegeln 
in Bezug auf die Abfhägung der durch diefelben zu erzielenden Wirkung nord» 
wendig folgende Momente zur Berükfichtigung kommen: 

1) die Zahl ber Bilutegel, 

2) die verfhiedenen Spezies berfelben (Sanguisuga medicinalis unb 
Sanguisuga ofhcinalis), 

3) dfe Größe ber verordneten Blutegel. 

In dieſer Hinficht erfcheint es zweckmaͤßig, folgende Sorten der beiden oben 
genannten Spezies zu unterfhelden, und Diefelben durch Belfügung der Worte: 
ponderis minimi, ponderis medii, ponderis maximi, oder bei Berorbnuns 
gen In deurfcher Sprache durch: Fleinere, mittlere, größere Sorte zu bejeichnen: 


J. Eleinere Sorte (Sanguisuga....... ponderis minimi), welche nicht 
über 30 Gran, 
U. mittlere Sorte (Sanguisuga ...... ponderis medü), welche nicht 


über 60 Gran, 
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HM. größere Sorte (Sanguisuga ...... ponderis maximi), welche nice 

; über 9O Gran wiegen. a AEG 

Es wirb Hierbei bemerkt, daß Blutegel, welche unter 20 Gran, besgleichen 
ſolche welche über 90 Gran wiegen, zum medizinifchen Gebrauche nicht geeigs 
net find; wenigftens dürfen Blutegel, deren Körpergewicht mehr als 90 Gran 
beträgt, niemals fm Handverfaufe, fondern nur auf ausdrückliche ärztliche Ver— 
erdnung verabfolgt werben. 

Die Aerzte und Wundärzte haben daher kuͤnftlghin bei dem Verſchrelben 
von Blute geln ſtets die Zahl, die Spezies (S. medicinalis, deutſcher Blutegel, 
und 5. officinalis, ungarifcher Blutegel) und die Größe dieſer Thiere zu bes 
finmen, die Aporhefer aber, fo wie alle fonft zu dem Handel mit Blutegeln 
herechtigte Perfonen für die, ben obigen Beftimmungen entfprechende Sortlrung 
der Blutegel gehörig Sorge zu tragen, und bei dem DVerabfolgen derfelben im 
jedem einzelnen Falle den besfalligen ärztlichen Berordnungen auf das genauefte 
nahzjufommen. Berlin, ben 16. Dezember 1837. 

Minifterium ber geiftlihen, Unterrichts, und 

Un | Medizinal s Angelegenheiten. 
die König. Meglerung zu Potsdam.” 

wird Hierdurch zur genauen Beachtung ber Herren Aerzte, Wundärzte und Apos 
chelet des diesfeichgen Regierungsbezirks zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 4. Januar 1838, 
Bei der geftern flattgefundenen dritten Verlooſung der mebenbegeichnsten Aftien 
find nachbemerfte Nummern, namlid: 
84. 111. 128. 180. 202. 244. 278. 281. 299, -400, 505. 513, 613, 
719. 724. 997 und 1008, 
acjogen worden, und werden foldhe den Eigentümern Hiermit gekündigt. Die 
Zurüdjchlung des Betrages wird mit dem legten Juni d. 3. geſchehen, und von 
da ab feine weitere DBerzinfung. fkatıfinden. Wegen Empfangnafme des Geldes 
Auspändigung der quictirten Aktien wird den Eigenthuͤmern noch befondere 
Ban zugehen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 5. Januar 1838. 
Da unter dem Rindvlehe des Dorfes Kleſſen im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe 
die Lungenſeuche entſtanden if, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rind— 
vich und Rauchfutter bis auf weitere Beſtimmung gefperrt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 3. Januar 1838. 
In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetserdre vom 17. Zanucr 1830. (Ger 
fummlung von 1830 &. 19) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß alle diejenigen, welche durch die diesjährige Veranlagung der Klaffenfteuer ſich 


Mr. 8. 
Rüdsablung 
der bei der 
dritten Ber« 
loofung gezo⸗ 


leihe Bebufs 
des Chauſſee⸗ 
baues von 


Januar. 


Me. 9. 
Rindvieh⸗ 
Lungenſeuche. 
I. 96. 


Januar. 


. Me. 10. 


Klaffens 


fteuer = Res 
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Hamationen -überbürbet erachten, ihre Befchwerben darüber bis fpäteftens den 10. März d. 9, 
pro 1838. bei der Iandrärlichen Behörde bes Kreifes, in dem fie fich aufhalten, und zwar 
IT. d. 66, jeher einzeln und fehrifilih, anbringen müflen, vwoidrigenfalls darauf für das lau 
Januar. fende Jahr Feine Rücjicht genommen werben kann. 
| | Königl. Regierung. 
i Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 18. Dezember 1837. 
Ne. 11. Durch Derfügung ber Königl. Hohen Minifterlen bes Innern und ber Finanzen 
Anwendung vom 20. Mai 1829 ift in Bezug auf die Anwendung des Stempels zu Baus 
des Etem: Entreprife»-Berträgen und Lieferung ber Baus Marerlalien durch den Entrepreneur 
peld zu Baus beftimmt: 


u. rifes daß in Rückjicht auf Baus Materialfen, von deren Werth der Kaufftempel 
IV 7 von einem Drittel» Prozent zu verwenden fei, nur die von dem Maurer, 
Sttober, Dachdecker und Zimmermann zu verwendenden Bau Materialien, als: Steine, 


Kalk und Zimmerholz, nicht aber zugleich das Material, deſſen ſich die übris 
gen Bauhandwerker zur Ausführung ihrer Arbeiten bedienen, zu verfichen fei. 
Der Erlaß der vorgenannten Hohen Minifterien vom 19. Mai d. 3, erläutert 

biefe Beftimmung bafin: 

daß es bei den mit Lieferungen verbundenen Bau » Entreprife + Berträgen, - 

als Regel zwar bei der obigen Vorſchrift verbleibe, fo daß geringfügigere 

Gegenftände der Lieferang, als z. DB.: der Lehm bes Toͤpfers, das Glas 

zu den Fenftern, das Material des Schloflers u. f. m., Hierbei nicht in 

Anfchlag fommen, daß aber,wenn Gegenftände von größerem Belange zu 

liefern find, 5. DB. bei Gebäuden zur Dachbedeckung: Kupfer, Blei oder 

Zinf, bei Gebäuden ober Gärten: Eifen zur. Anlegung von Gittern, bei 

eifernen Bruͤcken, Eifenbaßnen: das dazu erforderliche Eifen u. f. w., von 

dem Werthe folcher Gegenftände, neben dem Werte der Steine, des 

Kalks und des Zimmerholzes, und wenn beraleihen gar nicht vorfommt, 

‚allein von bem Werthe erfigebachter Gegenftänte der Stempel von einem 

Drittel» Progent verwendet werden foll. 

Diefe Beflimmungen finden niche bloß auf bie von Behörden, fondern auch 
auf die unter Privarperfonen abzufchließenden derartigen Verträge, Anwendung, 
und werden hierdurch zur genaueflen Befolgung öffentlich befannt gemachr. 
Königl. Regierung. 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftoriums und 
Schul-Kollegiumes der. Provinz Brandenburg. 
Pr. 1. Wir finden’ uns veranlaßt, auf folgende gehaltreihe Schrift: 


„Ein Wort über Zapn's biblifhe Hiftorien und über biblifhen Geſchichte⸗ 
Unterricht überhaupt. Mörs, in der Rheinſchen Schulbuchhandlung. 1837. 
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fmie auf bes genannten Verfaſſers 

- „Biblifche Hiftorlen, nad) dem Kirchenjahr geordnet, mit Lehren und Lies 

derverfen verſehen.“, y 

welche in derfelben Buchhandlung erfchienen und auch ohne die Lehren und Lieber 
derfe zu haben find, aufmerkffam zu machen. Berlin, den 30, Dezember 1837. 
Koͤnigl. Schulfollegtum der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Die nah der. forgfältigften Prüfung ihrer Zuläffigkeit hierſelbſt angeftellten 
Lehabedienten find dazu beftimmt, auf Verlangen ver Reifenden die Bedienung bei 
Üfnen zu übernehmen, durch Treue, Gewandtheit, Kenntniß des Orts und der hie 
hgen Verhaͤltniſſe ihnen müglich zu werden, und dadurch zur Annehmlichkeit ihres 
Urfencgalts in hleſiger Refidenz beizutragen. Dies wird hierdurch mit dem Bes 
merfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Nlemand anders, als ein Lohnbes 
dienter die ausfchließliche Bedienung eines Fremben auf kuͤrzere Zeit, als einen 
Monat, bei einer Polizeifteafe von 1 bis 5 Thalern oder verhaͤltnißmaͤßiger Ges 
faͤngnißſtrafe, uͤbernehmen darf, und daß derjenige, welcher fich auf mindeftens einen 
Monat bei einem Fremden als Bebdienter vermierhen will, die allgemeinen Borfchrifs 
ten bei Vermlethungen des Gefindes beobachten muß. Jeder Reiſende kann uͤbrl⸗ 
gens die Bedienung, bie er mitgebracht Hat, hierfelbft fortgeſetzt benugen; verlangt 
er einen Lohnbedienten, fo kann er ſich dieſerwegen unmittelbar an das Lohnbes 
dienten Bureau, ober an den Gaftwirch, in deffen Gaſthofe er logirt, oder an den 
Vermlether der fonft inne Habenden Wohnung wenden, und wird ihm fobann efn 
felder fofort zugefandt werden. Das Mäßere über die Lohnbedienten ergiebt eine, 
in jedem Zimmer ber Gaſthoͤfe erfter Klaffe und in den, fonft zur Vermlethung 
an Fremde hierfelbft beftimmten Wohnungen ausgelegte Bekanntmachung. 
Berlin, ben 27. Dezember 1837. Könige. Polizei» Präfidium. 


En een 
Perſonalchronik. | 

Die Doftoren der Medizin und Epirurgie Karl Theodor Reinhard Bitkow, 
Lidwig Wilgelm Meyer, Michael Goldſcheider und Iſaae Pollnow, von bes 
Bea der un fi in Bernau niebergelaffen Hat, find als praftifche Aerzte, Wund— 
ärzte und Geburtshelfer, die Doktoren der Medizin und. Chirurgie Friedrich Wil— 
helm Theodor Breunig, Alerander Ferdinand Gelsler, Alfred Friedrich Herrmann 
Eihelberg, Friedrich Eduard Röfcher, Ulrich Bertold Bernhard Palmebo, 
Julius Wilhelm Scheunemann, Franz Zaver Melicher und Ludwig Engelbert 
Begaſſe, von benen ber Legtere ſich in Belzig niebergelaflen, als praftifche Aerzte 
und Wundärzte, und zwar der ıc. Melicher für bie Dauer bes durch Allerhöchfte 
Bewilligung ihm geſtatteten Aufenthalts in den Könfglichen Landen, die Doktoren 
der Medizin Philipp Heintich Wolff und Samuel Hirſch als praftifche Aerzte, 
die prafiifchen Aerzte und Wundärzte Dr. Gsorg Kahle und Dr. Ludwig Julius 
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Ernft von Naurarh, fo mie die Wunbärzte erſter Klaſſe Herrmann Heintih 
und Adolph Hanke auch ald Geburtshelfer, der Kandidat der Chlrurgle Heinrich 
Jakob Winterfeld als Wundarzt erfter Klaffe, der Kandidat ber Epirurgie Heins 
rich Dittmer ale Wundarzt zweiter Kaffe, der Kandidat der Pharmazie Karl 
Ludwig Kuhtz als Aporheker erfler Klaffe, der Kandidat ber Pharmazie Ernft 
Mobert Striffer als Apotheker zweiter Klaffe, und der Kandidat der Zahmarznels 
Funde Moris Fränfel als Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 


Dor dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 

Georg Heinrich Franz Bath, aus Langen, 
Julius Anton Bifhoff, aus Alt» Künkendorf, 
Friedrich Auguft Blänfner, aus Ragdfen, _ 
Auguft Tpeobald Gräber, aus Düffel, 
Guſtav Robert Jacobi, aus Priebus, 
Karl Friedrich Kopf, aus Kalkwitz, 

- Karl Wilfelm Orthellus, aus Brandenburg, 
Karl Friedeih Eduard Schlihting, aus Lehnin, 
Sodann Emil Reinfard Siecke, aus Berlin, 
Auguft Theodor Teßmer, aus Kolberg, 
Bernhard Gottfried Todt, aus Machenow, 
Julius Karl Friedrich Wilhelm Wens, aus Treptow, 
Heinrich Ferdinand Wiener, aus Woldenberg, 
Ernft Adolph Moris Wilhelmi, aus Frankfurt, und 
Epriftian Gortlieb Theodor Wunder, aus Erfurt gebürtig, 

für wahlfaͤhlg zum Prebigtamte erflärt worden. 


VermiſchteNachrichten. 
Das Koͤnigl. Minffterfum des Innern und bee Polizei hat mittelſt Erlaſſes 
vom 19. November v. 3. den drei nachbenannten Perfonen‘ , 
1) dem Koſſaͤthenſohn Frieske, | 
2) dem Dauer und Altſitzer Epriftin Eggert, und 
3) dem Bauer Johann Peter Eggert, 
ſaͤmmtlich zu Jederitz, Weftpriegnisfchen Kreifes, wohnhaft, für bie von benfelben 
mit eigener Gefahr am 6. Juni d. J. gemeinſchaftlich bewirkte Rettung bes Schiff, 
baumeifters Rabenow aus Havelberg und des Sciffbauergefellen Lühe vom 
Köperberg aus der Gefahr des Ertrinkens, die zur Aufbewaßrung beftimmte Er; 
innerungs-Medaille für Lebensrettung verlichen. 
Porsdam, ben 16, Dezember 1837. h 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Chierbei ein Ertrablatt.) 
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zum 2ten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berfin. 








Den 12. Januar 1838, 


nes. 


ber Forftgerichtötage flır 1838 


dem 

üchet Gerichtsſtelle beftimmt : 

das Forftrevier Hammer der 2, und 3,, 
und 26. —— 23. und 24. April, 
und ni, 27. und 28, Nuguft, 
24. Oktober, 26, und 27. No: 


24 
Bormittage 9 Uhr; 
b) für dad Korftrevier —— der 5. und 
7., 27. und 28. Februar, 25. und 27. 
Spril, 29, und 30, Juni, 29, und 31. Aus 
,%. und 27, Dftober, 28. und 30, 
, 29. und 31. Dezember, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr; 
für das Korftrevier Königs = MWufterhaufen 
der 7. umd 28, Februar, 27. April, der 
3%. Zuni, 31. Yuguft, 27. Oktober, 30. 
November 


e) 


und 31. Dezember, jedesmal 


Vormittags 9 Uhr. 
Buchholz, den 30. Dezember 1837. 


Königl. Juſtizamt. 


Stedbriefe 
® Die nachftehend näher bezeichneten jüdifchen 
te Mihel Neumann und Mofes 
erion, beide aus Grochow, fo wie Mofes 
zies aus Betiche und Zacharias Lewin aus 
:Brhd find des Bandendiebftahld dringend 
Mebächtig, und haben fich der Verhaftung durch 
Be Flucht entzogen. Alle reip. Zivil: und Mi— 
Mhrhörben des In- und Auslandes werden 
ne erfucht, auf dieſe hoͤchſt gefährlichen 
ein wachfanted Augenmerk zu richten, 
fr, mo fie ſich betreten laffen. zu verbaften, 
und mit Allem, mas in ihrem Beſitz gefunden 
eb, unter fehr ficherer Begleitung hierber trand: 
‚und. an bie Erpedition der Stadtvoig- 
abliefern zu laffen, Wir verfichern 
» fe Erftattung aller dadurch erwach⸗ 
, und ben verehrlichen Behörden des 


unterzeichneten Gericht an gemöhns 


. unb 28. Dezember, jedesmal 


Auslandes gleiche Wilfährigkeit in Erzeigung aͤhn⸗ 


licher Gegenbienfte. 

Berlin, den 27. Dezember 1837, . 
Die Kriminaldeputation des u Stadtgerichts. 
Perfoubefhreibung. 

l, Der Handeldömann Michel Neumann 
aus Grocdow.ift 26 Jahr alt, jübifchen Glau— 
bend, und 5 Zuß 5 Zoll groß. Seine Haare 
find braun, die Uugenbraunen blond, die Augen 
gu, die Zähne gut; feine Nafe ift lang, bie 

firn frei, der Mund gewoͤhnlich, der Bart 
ſchwarz, dad Kinn gegräbt, die Geſichtsbildung 
oval, die Geſichtsfarbe blaß, die Geſtalt groß, 
und die Spradye beutfch. Befondere Kennzei— 
chen fehlen. . 

2. Der Handelsmann Moſes Gerfon, zu 
Grochow wohnhaft und aus Hildesheim geblrs 
tig, ift 23 Jahr alt, jübifchen Glaubens, und 
5 Zuß 24 Zoll groß. Er hat dunfelbraune Haare 
und eben ſolche Augenbrffnen, röthlichen Bart, 
freie Stirn, blaue Aug mpfe Nafe, pro: 
portionirten Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefichtsbildung , gefunde Geſichtsfarbe, 
Geftalt von mittler Größe, deutfche Sprache, und 
fo viel befannt ift, Reine befondere Kennzeichen, 

3. Der Handelömann Mofes Iſaac aus 
Betſche ift 24 Jahr alt, jüdiichen Glaubens, und 
5 Fuß 3 Zoll groß. Seine Haare und Augen 
braunen find dunkelblond, die Augen ſchwarz, 
die Zähne gut, feine Stirn ift body, Nafe und 
Mund gewöhnlich, der Badenbart hellblond, das 
Kinn rund, die Gefichtebildung oval, die Ge: 
ſichtsfarbe gefund, Geſtalt unterfeßt, und bie 
Sprache jüdifch. Beſondere Kennzeichen köonnen 
nicht angegeben werden, 

4. Der Handeldmann Zacharias Lewin aus 





Neu: Brlid ift 20 Jahr alt, jüdifchen Glaubens, 


und 5 Fuß 3 Zoll groß. Er bat dunlelbraune 


Haare, braune Augen, breite Nafe, proportios 


nirten Mund, braunen Bart, volle Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichts- 
gr Arena Geftalt, jüdiſche Sprache, und 
d viel bekannt ift, Beine befondere Kennzeichen, 
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Die Belleldung der vorflchend bez eſchnet 
Juden kaun nicht angegeben werden. 


Die nachſtehend —— fignalifirten Kriminal ⸗ 
gefangenen Opitz und Leuthler haben Gele 


5 gefunden, in ber Macht vom 28, zum 
De) 


ewber d. F, aud den Studtpoigtelgefär 

en mirtelft Audbruch® m entweichen. ale 
ae un ipil: und Mititairbebärden des In— 
* Auslandes werden dienſtergebenſt erfucht, 


P die entmichenen, boͤchſt arfährlichen Berbre⸗ 
edligit zu on, und fallt dieſelden 
0 —— laffen, Me zu verbaften, unter ſiche⸗ 


ver Bedeckung bierber trandportiren, und an Die 
Expedition der — adliefern 
u laſſen. Mir verfichern me ertige Erſtat ⸗ 
ug der Koſten, und 8* werehrit.öcn Behörden 
det Wudtandıd Die Wufddriatett ir Er 
zeigung mihtticher € 48* 
Verlin, den HA Dezember 1837. 
Die Krüninaldeputaticı dad Konigl. Stadegerichts. 
Signaliemenk 
Bor: und Zunamen? Kart un 
ter: 2% Jade, geboren den Maui ISıl, 
Geburtsort: dangzthal Dei ——— ar —* 


Bei ſeiner ee wur cr befleidet mit 
einen Burgen Were 
mit blanden $ —— — , dhem 
dellblauuen wollenen Shaml, mer Man wird 
mößgsftrciften leinenen Fade und Stiefel 

Signalcment 

Vor: und Tuname: Feten Karl Wilheim 
Teuthier, Wer >46 Jahr. Geburtsort: Dress 
ten, leiter Aufenrbaitdort Berlin und Pankow, 
Religion: wungeitih, Stand: Kutjcher Größe: 


> ZB 3 30U. Stutur: rege na biend, 
jaft, Stern: ma, nen: 
un. *4 — — n: rue, 2 Achr, 
: ! gerne, Ge 
—— Are 
Bo ſciuer mar er beiliber mit 
einem druumen Tu mit Summeifragen, 


Reigen“ sumgeliich , Alter am 
N €, Bad 5 20 , . * 


—2* Piquoͤeweſte, he 

auem Shawl und kurzen St —— 
Der nachſtehend — Tuchmach 
Karl Friedrich Niefe, — Peg * 
welcher ſchon ſeit einige zur 
Lebensart hehe ie — —— 
von der Stoßher Medtenb chen In⸗ 
ſpektion de# —E— zu id, 
erhaltener Zächtigung, unterm 
u M. mirtelft Meiferdute bierher prhchge 


29% 
ar: 
58 


sel 

ar 
gl 
3 

ef 


} 


A 
Fi 
35 

mi 


Il: 
H 


nachſtehend ſignailſtrte 
deich Ferdinand Collim, au At: 
y : 
von uns untteiſt beichränfter Reiervute 


N 


i 

v 
uf 
— Hr 


iemenk 


yurtdort: All⸗ Dumen aa 


8; FRE, Auge: braun Sitten : 
und. br. Buaerbraumen: Mond. Augen: 
Yım. Rafe- yrewertionirt, Mund: Nein, Wirt - 
iin, Sinne anb, Geht: ovai Geſchr 
fürde: zdlume, Dratter: ſchiant defündere Mern- 


\ 






x Geburkäzeichen. Au 
rien Breelung don 

da (inf Hu lau unterlaufen. 
Der Erbpächter Leift zu Doͤlln beabfichtigi, 
feinem ummeit biefed Bora belegenen Yder 


a i e erbauen zu laffen, was, mit 
— *— hierdurch zur öffentlichen Kennt: 


! 
i 
| 


ben. 
ovember 1837. 
Landrath des Templiner Kreifes. 
v. Winterfeld. 
Der MRüblenbef riedbriche zu Malz 
beabfichtigt, dafelbft auf einer von dem Buͤdner 
Dtto alquirirten Uderfläche eine Bockwindmuͤhle 


Borfchrift des Edikts vom 28. Dftober 
5 56 md 7, und der Allerhöchften Ka: 
iöröee vom 23. Dftober 1826, wird dies 
m hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
d ein Seber, welcher durch diefe An: 
inen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 












den Behörde ſowohl, ale dem 
anzuzeigen und zu begründen, 
, ben 13. Nobeniber 1837, 

Königl. Landrath —— Kreifed. 


r. von Urnim. 


In Bee Kan, Frift bei 





Motbwendiger Berkauf. 

Kammergericht. 
Rad zur erbf ichen Lquidationsmaſſe dee 
5 ottlieb von Edardftein 
, Hin der Dranienburger Straße Nr. 64 
bierfelbft belegene Grundſtuick nebſt Zus 
t, abgeichälst auf 26,863 Thlr. 2 gr. 10 
’ ber, nebft Hypothekenſchein und Der 
der Megiftratur einzufebenden Taxe, 

fol am #1. April 1838, 


er hr, am ordentlicher Gerichte: 


— — 





a: auf jeber Bade eine Narbe von unregel: 


Bid che bier: 


dert, feine MWiberfprüche dager 
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Notbwendiger Verkauf, 
gina Dar et in Berlin, 

Dad in ber Oftpriegnig belegene Rittergut 
Vehlow mit den Lehnſtuͤcken in Bruͤſenhagen, 
abgefchä t auf 13,051 Thlr. 13 Ser. 1 BL 
und bie in ber W riegniß belegenen Rittergli= 
ter Pröttlin, Brüffow, Deybow und Holtfeelen, 
I ammen abgeſchaͤtzt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr., 

befondere Pröttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 
9 Pf. und NHoltfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Sr. 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen 

am 10. Auguſt 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
ftelle fubhaftirt werben. Gleichzeitig werben 
1) die unbefannten Agnaten, | 
2) bie dem Aufenthalte nach unbefannten Ag⸗ 
naten, nämlich: ber Ewald George, ber 
Werner Heinrich, Gebrüder von Blumenz 
thal aus dem Er Quadenburg, fo 
mie die bein ‚Aufenthalte nach unbefannten 

. Realprätenbenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Auguſt von 
Blumenthal aus dem Haufe Horft, 

4) der Lieutenant Gottlob Daniel von Blu: 
menthal, und 

5) deſſen Ehegattin, Marie Chriſtine Charlotte, 

eborne von Bingelberg, 

aufgefordert, fi) zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 

bei Vermeidung ber Prällufion, fpäteftens in 

diefem Termine zu melden, 


Da die beiden folidarifchen Schulbverfchrei: 
bungen bed Uderbürgerd Joachim Friedrich Do: 
Kor und deffen Ehefrau, Johanne Louiſe geb. 
Dahms, vom 9. Zuli 1819 und refp. vom 
3. November 1826, aus welchen für ben Schu⸗ 
machermeifter Johann Gottlieb Hurtig sen. 
Bierfelbft auf dem in der Mühlenftraße bierfelbft 
belegenen, und im Hypothekenbuche Vol. J. B 
Pr. 91 Pag. 733 verzeichneten Wohnhaufe nebft 

ubehör, refp. 50 und 100 Thlr. haften, ab⸗ 
änden gekommen find, fo werden auf den Un- 
trag des jeßigen Beſitzers, Stellmadyermeifters 
Ludwig Wilke, alle diejenigen, welche an diefe 

Eumente als Eigenthämer, Zeflionarien, Pfand⸗ 
‚oder Bi € Don te, * deren — * 
‚U e zu baben.behaupfen, bierbur ent⸗ 
Marian die on in dem » 
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am 11. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht anberaums 
ten Termine anzumelden und zu befcheinigen, 
widrigenfall® fie mit denfelben präfludirt, ihnen 
beöhalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt, und 
bie oben bezeichneten Dofumente für amortifirt 
erflärt werden follen. Den Audmärtigen wird 
der Juſtizkommiſſarius Muth zu Zehdenid als 
Mandatar in Vorſchlag gebracht. 
Templin, den 11. Dezember 1837. 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


® Nothbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1837, 
Das in der Mauerfiraße Nr. 59 bele 
gene Reinmannſche Grundftüc, tarirt zu 
5,934 Thlr. 4 Pf., fol 
am 6, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle von 
Neuem fubhaftirt werden, Taxe und Hupothes 
Penfchein find in der Regiftratur einzufehen. Die 
dem Berichte unbefannten Erben des Medizinal: 
Affefford und Ober : Xhierarzted Hallbach wer: 
den hierdurch Öffentlich vorgeladen, 


Daß in der 
Grundſtuͤck der 


am 27. Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 18, Auguft 1837. 

Das in der Rofengaffe Nr. 1 belegene Grund⸗ 
fth der Geſchwiſter Henkel, tarirt zu 16,521 
Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., foll Schuldenhalber 

am 6. April 1838, 

Bormittage 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, ven 12, Oftober 1837. 
Dad ber verwittweten Schumacher Kaifer 
gehörige Wohnhaus Nr. 608 bierfelbft, welches 
eine Bube, mit den dazu gehörigen Laͤnderelen 


im großen und Fohlenbruche, fo wie in ber 
Schlächterloppel, abgefchäßt auf 524 Thlr. II 
Sgr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 


are, fol am 19, Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts 
ftelle fubbaftirt werben. 


Berihtliher Verkauf. 

Das bierfelbft belegene _Bürgergrundftüd ber 
Schumader Liebenomfchen Eheleute, a 
ſchaͤtzt auf 2197 Thlr. 25 Ser. 5 Pf., * 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoil 

am 7. Maͤrz 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich verkauft werden. 

Schwedt a. d. D., den 12. Oktober 1837, 

Königl. Preuß. Juſtizkammer der Herrfchaft 
Schwedt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu —— , den 13. 
Oktober 1837. 

Das dem Muͤhlenmeiſter Karl Ludwig Haſ⸗ 
feier zugehörige, in der Nähe von Moabit ber 
legene, und im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Charlottenburg Bol, IX Nr, 441 verzeich- 
nete Muͤhlengrundſtuick, abgefhägt auf 4871 
Thlr. 14 Sr. 95 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

joll am 28. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wer— 
ben im Termine befannt gemacht. _ 


Nothwendiger Verkauf. 

—* Juſtizamt Gramzow, den 18. Ok⸗ 
tober 1837. 

Die zu Gramzow belegene, dem verſtorbenen 
Tiſchlermeiſter Chriſtian Eallied zugehörigen 
Grundſtuͤcke, eingetragen im Gramzowſchen 
pothekenbuche Bol. II Fol. 157, nebſt der babei 
befindlichen Erbpachtögerechtigkeit an 2 Mor⸗ 

en 50 TRuthen, theild hinter dem Grund⸗ 
Ale, theild auf dem fogenannten Galgenberge 
—— Acker, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer —— zu Prenzlau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fo 

am 1. Mär; 1838, 


reg Be Uhr, am orbentlicher Gerichte: 
fee ja Gramzow öffentlich fubhaftirt werben. 


3uglich werden alle unbefannten Realprä- 
teadenten zur Ummeldung ihrer Anfprüche, unter 
Brmarnıng ded Ausfchluffes mit denfelben, vors 


Notbwendiger Verkauf. 
—— zu Charlottenburg, den 20. 
1837. 


Das der verehelichten Uderbürger Elöner 
rige, bierfelbft im der Wallſtraße Nr. 47 
und im ſtadtgerichtlichen Hypotheken: 
buche ven —— Bol, V Nr. 237 ver: 
chnete Grundſtuck, mebft Uder zu 9 Scheffel 
Undfast md Zubehör, abgefchätt auf 3690 Thir. 
1 &e.1} P., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
Aha in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
am 21. Februar 1838, 
Swittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fee fubbaflirt werden. Die Bebingungen wer: 
den im Termine bekannt gemacht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 24. Ok⸗ 
tober 1837, 


Das dem Aderbürger Martin Friedrich Wil: 
bdm Henschel zugehörige, hierfelbft in ber 
Nr. 2 belegene, und im ftabtgericht: 
Sppothetenbuche Bol. VI Nr. 286 ver: 
jeichnete Grundſtlick, abgefchägt auf 451 Thlr., 
fol am 17. Februar 1838, 
Bormitt 10 Ubr, vor dem Stadtgerichte- 
Dieter Bart im biefigen Stadtgericht, Jaͤger⸗ 
Äroße Mr, 2, fubhaftirt werden. 
—— und Taxe ſind in unſerer 
einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Und⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
A Uber 1837. 

Dat dem Schlächtermeifter Johann Ludwig 
Sta⸗ jugehoͤrige, hierſelbſt belegene Erbhaus, 
& ‚ abgefhäßt ne 3 

69f. lge ber, n pothelenſchein 
ee an. der Regiftratur einzufehen- 


11 Uhr, an orbentlicyer Gerichts⸗ 
werben. 


— — —— 
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Gerichtlicher Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. November 1837. 

Das außerhalb der Stabtmauer zreifchen dem 
neuen Koͤnigs- und Landsberger Thore belegene 
Ackerſtuͤck der Mett e ſchen Erben, tarirt zu 
787 Thlr. 15 Sgr., foll Behufs der Auflöfung 
der Gemeinfchaft 

am 3, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stabtgericht zu Trebbin, den 4. 
November 1837. 

Das Wohnhaus des Schneidermeifters Kühe 
ne, nebjt Pertinenzien, Nr. 152, zufolge der, , 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzu⸗ 
fehenden Taxe der 682 Thlr. 16 Sr. 8 Pf., 
fol in termino 

den 17. Februar 1838 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stadtgericht zu Freyenwalde an 
der Oder, ben 7. November 1837, 

Das bierfelbft an der Markt» und Fifcher: 
ſtraßen⸗ Ede sub Nr. 19 belegene, dem Bürger 
Sriedrih Ludwig Hermanni gehörige Wohns 
und Bürgerhaus, nebft Pertinenzien, abgefchätzt 
auf 1713 Thlr. 1 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, foll 

am 20. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle. ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land: und Stabtgericht zu Beeskow. 

Das dem Schiffbaumeifter Johann Gottfried 
Klauske gehörige Bldnergut nebft Zubehör zu 
Kietz, —8 auf 857 Thlr. 23 Sgr. 1Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekentabelle in unferer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12, Mär; 1838, 

Vormittag 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verfauft werben. Die Bedinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt werben, 

Beeskow, den 12, November 1837, 


44 


Nothwendiger Berlauf. 
2 tab und *z;* Beeskow. 
dem Tiſchlermeiſter —E Haaſe 
—* —— Hl, anti 
au ’ ’ 
abgeſchaͤtzt auf 250 le 1 Sr 


Por * det, nebſt — ———— in * de 
afur — n Taxe, ſoll 
v 1838, 

Vormittags Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im. Termine feſtgeſtellt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Er- 
ben der unverehel. Charlotte Karoline Schulz 
werben zu bem Termine öffentlich vorgeladen. 

Beeskow, den 12, November 1837. 


Notbwendiger Verkauf. 
** zu 3* ‚ ben 23. Nov. 1837. 
A here Nachlaß der Wittwe Böttcher 


* en 
55 Garten am em, abgeſchaͤtzt auf 
I 15 Thlr. 16 Ser. 


2) eine Wieſe Sack, abgeſchaͤtzt auf 


262 
3) ein — —* "vor dem Blindowſchen 
* abgeſchaͤtzt auf 505 Thlr. 2 Sgr. 


6 Pf, 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
u in unferer Re alratır —— Taxe, 


Maͤrz 1838 
— Kr un an ordentlicher — 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothweudiger Verlauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Die Wichertſche —* elle zu Ackerfelde, 
Vol. I Nr. 7 Pag. TI des Hypothekenbuches 
verzeichnet, taxirt zu 225 — 3 Sgr., ſoll 

den 8. Maͤrz 
an ordentlicher her Fa wo je und Hy⸗ 
pothefenfchein einzufehen, ſubhaſtirt werden. 

Heiligengrabe, den 22. November 1837. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. November 1837. 
Das in der Pankowsgaſſe Nr. 6 belegene 
Grundfti der Wittwe Zichm geb. Benede, 
tarirt zu 2230 Thlr. 20 ee ſoll 
am 4. Mai 


[3 


—— u Ba 
irt w 
in ‚ber Regiftratur einzuſehen. * 


Nothwendiger Verkauf. 
ge Fahrland zu Potsdam, den 24, 


November 
Pin bem irth @eorg Wilhelm Jacob 
al land ene Bübnerfielle neb 
RL nach Dee, nebft Hypothekenſchein in 


ebenden T 458 
u 5 8 — t, Pr m 


Vormittags 1m br, an orbentüdher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


$reimilliger Berkauf. 
Stabtgericht zu Neu: Ruppin, 

Das zur —— des verſtorbenen Vik⸗ 
tualienhaͤndlers Runge & ehörige Wohnhaus, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 650 Thir. 26 Sgr. 6 Pf., zufi 
— nebſt Hypothekenſchein und — 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
am 14. März 1838, 
Vormitt 11 uhr, auf dem hieſi igen Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das von Bredowſche Gericht zu Zapel. 
Der dem Johann Friedrich Springhorn 
gehörige, zu Sargleben belegene, und im 
vo enbuche Fol. 295 eingetragene Halbhäf- 
nerbof, 5 t zu 1073 Thlr. 13 Sr. 4 Pf,, 
** der, nebſt Hy en e ber Rex 
giftratur ER oll 
m 22. 5 


Vormittags Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu — meiſtbietend verkauft werden. 





Nothwendiger Verkauf. 


— Juſtizamt Buchholz, den 26. Nob. 1837. 


8 zu zn Amts Teupig, im Tel⸗ 
towſchen Kreife belegene, dem Johann —* 
Urban gehörige *8 odeeſa auf 
521 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., nach der, n HB: 
pothelenfchein Hier in der Kegiftratur —— 
den Taxe, ſoll 

am 16. 


März I 
Nachmittags 3 B uhr, im fen igen Gerichtslokal⸗ 
ſubhaſtirt werden. N 





— Pa" Aa 


u en 
Bürger — 
hr en in der ven 


Er 
und 
— Arnd fol in dein auf 
10 „et —* Kammergerichts⸗ 
—— zkammer ange: 
* ee auft werden. 


rg 1837. 
———— up Juſtizkammer. 
Genrtider © Verkauf. 


Der den Pfeilfchen Erben gehörige, Vol. II 
Fol. 125 8 Hypothekenbuches der Öärten * 


Er RER Keclgtie 148 Thlr. 7 


U Uhr, an a fubhaftirt 
om, 2 27. November 1837. 
{. Dreuf. Stadtgericht. 
. Nothwendiger Verkauf. 
Vritzwalk, den 28. Nov, 1837. 
— belegene, dem vormaligen 
— und Uderbürger Johann Meger 
dem Fuhrmann Ehriftian We: 
Wohnhaus nebft Stallgebäuden, 
auf 1386 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., zu: 
ber, nebft Sypotbefenfehein in der Megi: 
den Zare, ſoll wegen nicht 
der Kaufgelder 


am 17. März 1836, 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
werben. 


zufofge ber r 






ergefellen Wilhelm Kuphal 
ene, auf 313 Thlr. 
Ste Buͤdnerſtelle, foll 
art 7— März 1638, 
11 Uhr, in unferer "Umtsgerichte: 
— Die Taxe ift werk— 
—*— einzuſehen. 
———— Realpraͤtendenten 


Die dem 






‚ ‚bei Vermieidung der Praͤ— 
dieſem Termine fi zu melden. 
1 end 183 


Königl. Preuf. f. Preuß. Juſtizamt allpier. 


ſenhagen, welchen der Johann Ka 


gungen in 


15 
ei beim Gericht au 


Kab l hin 
e z 
! [4 


werben. Alle unbelannten weine rung nr 
den aufgeboten P 
kluſion nätefiene in diefem Termine zu melden. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stadt Be in — den 7. Dezeniber 1837. 
zum Nachlaß des Bauers —38 
e, zu Blindow belegene Bauerhof, mit 
su Hufen — * Garten, 2 —— 
ng, abgeſchaͤtzt auf 4574 Thlr 
I —9— * —— und Bedin⸗ 
unſerer — Taxe, 
fol am 15. Sn 1 
Vormittags 11 Uhr, an orbenflicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das der Wittwe Ee Johanne Eleonore 
8 Knorr, zugehörig geweſene, dem Weißbier⸗ 
34 Samuel Friedrich Timm abjubizirfe, hier⸗ 

felöft in der Burgſtraße Nr. 18 belegene, in 
an pen he Bon der Stadt Potsdam 

34 verzichtete, auf 4724 Ihr. 
17 € r. 10 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebſt 
rg: r foll, da die Kaufgelder nicht haben be⸗ 
egt werben Finnen, im Wege der nothwendigen 
Subhaftation andertbeit verfauft werben, und ift 
hierzu ein an duf 

dei April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtger 
richtsrath Steinhaufen im Stadfgericht, Lin: 
denftraße Nr. 54, anberaunt. Der —— 
kenſchein, die Taxe und die beſonderen 
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 12, Dezember 1837, 

Königl. Stadtgericht ‚hiefiger Refidenz. 


Nothwendiget Verkauf. 
Juſtizamt Ehorin zu Nenftadt: Eberömalbe, 
1837. 


Nothwendige Subha 
Der Ackerplan auf * een 


‚ den 12, Dezember 


* Bauergut des Chriſtoph Düring zu 
Ze! vage bei re abgeſchaͤtzt br 


‚ zufolge der, n 
Sepettdeihen I in * serichtöregiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, ſoll 


aufbe⸗ ’ 
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am 25. April 1838, . 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Chorin fubhaftirt werden, 


Freiwilliger Verkauf. 


Der Adermann Johann Ehriftopp Schmidt 
zu Karftädt beabfichtigt, einen bei der Separa- 


tion erhaltenen Plan zwifchen den Feldmarken 


Strehlen, Waterloo und Poftlin, welcher 
. Morg. = TRuth. leicht Gerftland, 


⸗ gut Haferland, 
3l = 73 ⸗ leicht Haferland, 
7 4 :  breijährig und 
4 =: 2% =  fechsjährig Roggen: 


land, und 
2 = 47 ⸗ Wieſen 
enthaͤlt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
meiſtbietend zu verkaufen, und ſteht der Ter⸗ 
min hierzu auf 
den 22. Maͤrz 1838, 
Vormittags 11 Uhr, zu Karſtaͤdt an, zu wel⸗ 
chem ſich Kaufluſtige einfinden koͤnnen. 
Witenberge, den 13. Dezember 1837. 
Das Gericht zu Stavenow. 


Die der Koͤnigl. Patronatslirche zu Nitzow 
ehoͤrigen, am rechten Havelufer gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, beſtehend in 24 Morgen 72 Muthen 
Acker und 15 Morgen 134 (IRuthen Grund: 
bütung, follen an den Meiftbietenden eg 
tet werden, und ift auf den Antrag des Königl, 
Kentamts allhier ein Lizitationdtermin auf 
den 13. März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
anberaumt. Das Vermeflungd: und Bonitirungs⸗ 
Regifter, der Ertragsanfchlag und die Bedinguns 
gen ber ererbpachtung können werktaͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Havelberg, den 18. Dezember 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadfgericht. 


Am 15. Januar 1838, Vormittage 11 Uhr, 
follen auf der Schäferei ded Dominii zu Groß: 
Kreug 30 junge, ftarfe und gefunde Zugochfen 
meiftbietend verkauft werben. 





Die der Kommune Berlin zugehörige, bei 
Spandau, dem Gafthofe zum Stern gegenüber, 
an ber Spree belegene, im Stabtgerichtlichen Hp: 


‚ pothelenbuche von Spandau Vol, IX. Fol. 134 


verzeichnete Wieſe von 6 Morgen 167 Ruthen, 
fol meiftbietend verfauft werden. Hierzu ift ein 
Lizitationdtermin auf 
den 28. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Berliniſchen Rathhauſe 
vor unjerm Deputirten, Amtmann Seidel, an: 
gefeßt, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 

Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingun: 
gen find in unferer Regitratur auf dem Berlis 
niſchen Rathhauſe einzufehen, und bleibt ber 
Meiftbietende big nach erfolgtem Zufchlage an 
fein Gebot gebunden. ’ 

Berlin, den 27. Dezember 1837. 

Die Forſt- und Delonomie: Deputation des 
Magiftrate, 
Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz zu Put⸗ 
litz, den 29. Dezember 1837. 

Die Buͤrgerſtelle des Nagelſchmidts Chriſtian 
Pietſch hierſelbſt, abgeſchaͤtzt zu 1132 Thlr. 
1 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur —— axe, ſoll 

am 7. 

Vormittags 11 Uhr, in der hieſigen Gerichte: 


ſtube fubhaftirt- werben. 


Ich beabfichtige, 4 verfchiedene noch in gu= 
tem Stande fidy befindende fupferne Blafen von 
840, 816, 506 und 245 Quart Inhalt, ferner 
2 tupferne Brau- oder Kugelkeſſel, der eine 4 
Zuß body, 6 Fuß 4 Zoll weit, der andere 3 Fuß 
4 30U body, 4 Fuß 9 Zoll weit, nebſt mehre- 
ren fupfernen Schlangen, zur Brennerei brauch 
bar, zu verkaufen. 

Safe, Kupferſchmidtmeiſter, 

Brandenburger Straße Nr. 51 in Potsdanr, 

Brauerei-Verpachtung. 

Sch bin Willens, meine in beſtem Zuftandı 
fich befindende, und feit einer Reihe von Jahrer 
bier mit gutem Erfolge betriebene Bierbrauere 
zum 1. April d. 3. zu verpachteir. 

Reflektirende wollen fich gefälligft in porto 
freien Briefen an mich menden. 

MNeu:Ruppin, den 1, Januar 1838, 

Der Kaufmann C. Büchner. 





Be 
Amt3-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber 


S tadt Bertkim 
Stüd 3. — 


Den 19. Januar 1838 . 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige Uſte Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung enchält: 

Mr. 1855. Die Berorbnung über die Kumulatlon von Manbatöflagen wegen ber 
an ſtaͤdtiſche Kaſſen oder Verwaltungen zu entrichtenden Geld» oder Naturals 
zinſen oder Leiftungen. Vom 2. Dezember 1837. 

Hr. 1856. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 6. Dezember 1837, mit dem Al— 
lerhoͤchſt volljogenen Tarif von demfelben Tage, nach welchem das Hafens und 
Lagergeld für Benutzung ber Sicherheitshäfen und Lagerpläge zu Fufternberg 
und Erubenburg an der Lippe, Reglerungsbezirks Düffeldorf, zu erheben ifl. 

Mr. 1857. Die Allerhöcfte Kabinersordre vom 8. Dezember 1837, betreffend die 
Anwendbarkeit der Borfchriften vom 8. Yuguft 1832 und 26. Dezember 1833, 
bezüglich auf abgetretenen Grund und Boden zu öffentlihen Bauten, in ber 
Provinz Weftphalen. 

Mr. 1858. Die Allerdöchfte Kabinersordre vom 28. Dezember 1837, wegen der 
den Magiftrats»Unterbeamten zu gewaͤhrenden Penfionen. 





Vesrönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 8. Ranuar 1838, 

In Gemäßdelt eines Erlafles des Herrn Ober Präfidenten Erzellenz vom 29. 
Desember v. 3. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 
DbersZenfirtollegium zu Berlin unterm 18. deffelben Monats auf Grund des Ars 
Heels XI der ZenfursDerordnung vom 18. Dftober 1819, die Erlaubniß zum 
Debit innerhalb der Königlicyen Lande für die nachſtehend verzeichneten, außerhalb 
der Staaten des Deurfchen Bundes In deutſcher Sprache erfchlenenen achtzehn 
Schriften ertheilt dat: 


Mr. 12 
Zenfurfache, 
I. 300, 


Sanuar, 
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1) Ueber den gegenwärtigen Staud des Maturrehss, nebſt Winken zu fein: 
MWelterbildung,, vom Paklie 3. Zifeher in l. Bafel, bei Joh. Geor 
Neukirch. 1837. 

2) Darftellung des betr in Sranfreich, von ——— 
as Deutſche uͤbertragen von Karl von nn Eder Baud. Riga um 
Leipzig, Verlag von’ Eduard Goͤtſchel. 1837. Svo. 

3) Erftes Heft des erften Bandes der Zeitſchrift: Schmwelzerifches Unterhaltunge 
blatt. Eine — von —— Novellen ꝛc. Zuͤrich, in Kommiflio: 
bei S. Hoͤhr. Druck son 3. J. Ulrich. Bro. (Sine anno.) 

4) Medizinal ⸗Ordnung für den Kanton File. Eine Sammlung ber auf das Me 
dizinalmefen und die Medizinalpoligel bezüglichen Gefege und Verordnungen 
Züri, 1837, in Kommiſſion bei S. Hoͤhr. Gedruckt bei 3. J. Ulrich. Bvo 


5) Wufialifhe Schulgrammarif für Die vorgerüdten Realklaffen A rare 
fhulen, oder :c., von Joh. Rudolph Weber. Zürich, bei David Buürflı 


und ©. Höhr. 1837. 6v0. 

6) Joh. Dakob Heß, Doktor der Theologie und Antiſtes der Zuͤricheriſchen Kirche 
Skizze feines Lebens und ‚feiner Anſichten, mit einem Auszuge aus feiner am 
eh Auslegung der Apofalypfe von Dr. Heinrich Eſcha. Zuͤrch, bei 

ößr. 1837. Svo. _ 

7) Du Mädchen aus dem Volke. Hifkorifche Erzaͤhlung aus den Fehden der 
Thüringer gegen Kalſer — IV., von Charlotte v. Glümer, ‚geb. Spohr. 
Zuͤrich, bei © 50 r. 1837. 8vo. 

8) Parfologie ‚ober Lehre von den Kranfpeiten des Wenſchen. die Krankheiten 
der Säfte und der Werkzeuge, der Empfindung des Gelftes und der Beme⸗ 
‚gung. Bon Dr. Johann Rudolph Köchlin. Wohlfeile, neue Ausgabe. Zus 
rich, 1837. &. Hoͤhr. Bvo. 

9) Anleitung zum Unterrichte in der Formenlehre für die Elementarflaffen allge, 
meiner Bolfsfchulen. Bearbeiter von K. Funk. Zürich, gedruckt in der Bürkli, 
fyen Offisin. 1836. Bvo. 

10) Kurze Erzählungen aus der Schweizer Gefchichte, für bie Schul⸗ und das 
Haus. Von R. Zimmermann. Dritte Auflage. Zuͤrich, BER in der 
Buͤr kli'ſchen Offizin. 1836. Bvo. 

11) Das Stachelbergbad bei Linthel im Canton Glarus und ſeine — 
‚Ein topographiſch + mediziniſchet Verſuch von Joh. Truͤnpy. Zweite, umge 
arbeitete Auflage. Glarus, gedruckt bei Fridolin Schmibe 1837. 8vo. 

12) Kurze Beichreibung der Schweiz. Ein Leitfaden für den geographiſchen Un, 
terricht im den Realfhulen, von Heinzih Weiß. Vierte, vermehrte und ver, 
befferte Auflage. Zürih, gebruckt in der Buͤrklüſſchen Offuin. 1837. Buo, 

13) Homdopaidifcher Hausarg. Für Die deurfchen Bürger der vereinigten Stans 
sen, nad) den beſten vaterländifchen Werken und eigenen Erfahrungen brar, 
beitet:von 2. Hering. M. D. Allentaun an der Becha, zu Haben bei. Jakob 





* 
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Be Philadelphia, gebruckt bei J. ©. Weffelpöft. Svo. (An 
miffiow bei $r. —“ 

—— Maturgeſchichte, als philoſophiſche und Humanitaͤts⸗Wiſſenſchaft für 

rforſcher, Miloſophen und: das Höher gebildete Publlkum, bearbeitet von 

u u. Zweite Lieferung. % Etſten Bandes zweite: Hälfte.) Dem, 


1837. ge. 
15) —— zur Lebensgeſchichte des Nikolaus Frledrich von Muͤlinen, Sqhult⸗ 


der Stabt und Republik Bern, enthalten in dem neunten Bande des 


a erifchen — — Bun Friedr. EAf. de la Harpe. Fa 
ruf und Verlag von €. Fiſcher & Komp. Bvo. 


16) und Ierrgeng der Thierheilkunde bis zum Zahre 1837. Eine Berichts 


erflartumg ıc., von Rohner. Bern, 1837, Druck und Verlag von 
Ee.Fifher & Komp. Bvo. 


7) —— der geſammten theoretiſchen und praktiſchen Pferde, und Rindviehs - 


Heilkunde, in alphaberifcher Ordnung bearbeitet vom 3. 3. Rychner und 


Eduard Am» Thum, Dierter Band. er Lieferung. Bern, 1837. Druck 


und DBerlag von ©. Fifcher & Komp. Svo. 

18) Heft 5 bes dritten —3 der Zeitſchrift: Jugendblaͤtter, herausgegeben 
von 2. ©. Barth und 2. Häntl, November 1837. Stuttgart, in Kom 
miffion bei 3. F. Steinfopf. Straßburg, bei Philipp Scheurer. A4to. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


u I 
Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungabesirt 
Potsdam auefchlieglidy betreffen. 

Porsdam, den 8. Ranuar 1838, 
Nach den höheren Orts ergangenen Beſtimmungen ſollen diejenigen jungen 
Leute, welche auf die Begunſtigung des — freiwilligen illtalrdien es 
Due Haben glauben, ſich dazu fpäteftens bis zum 1. Auguft desjenigen 
—— welchem fie ihr 20ftes Lebensjahr vollenden, bei den betreffenden De 
partements + Pruͤfu —— fuͤr einjaͤhrige Freiwillige melden; diejenigen, 
weiche fich zur geh *2* Zeit gemeldet haben, und als zu der in Rede ſtehenden 
berechtigt anerkannt worden, müſſen alsdann ihren Militairdienſt vor 
em Zöften Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalld jie der gewoͤhn— 

bung zum dechjäßrigen Militairdienfte anheimfallen. 

und mit Bezug auf unfere frühere Bekanntmachung vom 27. Januar 
Amteblatt pro 1828 ©. 26) fordern wir die Herren Direftoren der Bils 
Entiaiten auf, Die dem militairpflichtigen Alter ſich naͤhernden Zoͤglinge auf 
digkeit derzeitigen Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Dienfte 
und des Ancricts deſſelben vor vollendetem 23ſten Lebensjahre, fo wie auf die aus 

der Berabfäumung entſtehenden unausbleiblichen Folgen aufmerkſam zu machen. 


— ER Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 









Dr. 14. 
Mittheilung 
des Reſultats 
ber Volks⸗ 
zaͤhlung an 
die Gerichts⸗ 
behoͤrden. 

I. 1260. 


Dezember, 


Mr. 15. 
Aus haͤndi⸗ 
gung der 
Quiftungen 
uͤber einge⸗ 
zahlte Abloͤ⸗ 
ſungskapita⸗ 
lien. 

III. 1833. 
Dezember, 


Mr. 16. 


Erleichte: 
rung bes 
Meßverkehrs 
der Stadt 
Bram: 
ſchweig. 
IV. 143. 
Januar. 
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—V Potsdam, den 12. Januar 1838 
Mit Bezugnahme auf die Verordnung des Koͤnigl. Kammergerichts vom 18 
November v. J. (Amtsblatt Stuück 48 ©. 389) werden die Herren Landraͤthe und 
die Magiſtraͤte und Polizeibehörden in den Städten unfers Departements hierdurch 
Br ng das Reſultat der gegenwärtig im Werke begriffenen Zählung der Ein; 
wohner in den einzelnen Ortſchaften nach beendigeer Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tas 
bellen den Gerichesbehörden auf deren Erſuchen unverweilt mirzutheilen. — 

Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


“ Porsdam, den 28. Dezember 1837. 
Die. von ber Regierungs « Hauprfafle ausgeftellten Quittungen über die, im 
dritten Quartal d. J. zur Ablöfung von Domanial + Abgaben eingegangenen Kapi—⸗ 
talien find, in foweit die vorfchriftsmäßige DBefcheinigung derfelben Seitens der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden erfolgt ift, den betreffenden Spezialkaſſen zur 
Auspändigung an die Sntereflenten jugefandt worden. Die Legteren haben ſich 
daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnahme der befcheinigten Quirungen, 
gegen Zurückgabe der vorher erhaltenen AImterims» Quittungen.zu melden. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 

Domainen und Forften. | 


Porsdam, den 9. Januar 1838. 

Am Artikel 1 der zu dem Staatsvertrage mit Hannover und Braunfchweig 
vom 4. November 1837 gehörigen Uebereinfunft E — Gefeßfammlung für 1837 
Stuͤck 23 — iſt vereinbart, daß Die aus dem. Gebiete des Zollvereins mit Meßs 
Erlaubniffcheinen auf die Meflen in Braunfchweig geführten Waaren, außer von 
den mir einem Meß + Erlaubnißfchelne verfedenen Derfäufern felbft, für die Folge 
auch von den Käufern fteuerfrei in das Vereinsgebiet zurückgebracht werden dürfen. 

Zur Ausführung diefer Vereinbarung wird während jeder Braunfchweiger Meile 
dafelbft eine aus Beamten der Zollvereinsftaaten gebildere Kommiſſion zufammen 
treten, welche die Abfertigung ſolcher, von den Käufern ſteuerfrei wieder einzu⸗ 
führenden Meßgürer beforgen wird. Dieſer Meßkommiſſion ift zugleich auch die 
Abfertigung der, von den Verkaͤufern aus dem Zollvereine zur Meile nach Braun 
fchweig gebrachten und dufelbft unverfauft gebliebenen Waaren, deren fleuerfreie 
Zurücfüßrung in das Zollvereins. Gebiet auf den Grund eines Meg» Erlaubnißfchei, 
nes in Anfpruch- genommen wird, übertragen. 

Dies wird hierdurch mir dem Pemerken zur öffentlichen Kenntniß gebrache, 
daß Diejenigen, welche ich über die desfalligen Bedingungen und Förmlichkeiten 
für den einen oder dem andern Fall näher zu unterrichten wünfchen, am das Haupt, 
Zoll» oder Steueramt, in deſſen Bezirk ihr Wehnort belegen iſt, sich zu wenden 
daben. König. Regierung. 

Abıdeilung für die Verwaltung der indireften Steuern, 
3 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 
Saͤmmtliche pr Im Departement des Königl. Kammergerichts und 
De in demfelben angeftellten Juſtizkommiſſarien werben auf die, zwifchen der Koͤ⸗ 


niglih Preußifchen Regierung und der Königlich) Würtembergfchen, der Großper, bei 


joglih Badenfchen und der Kurfürftlich Heflenfchen Regierung, nad) den unten 
folgenden Reſcripten des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Exzellenz vom 27. No 
wember d. J. getroffenen Uebereinkunft 
über das bei Einziehung der Gebühren ausländifcher Sachwalter gegenſeitig 
.yu beobachrende Verfahren 
aufmerffiom gemacht, um ſich nad den Beftimmungen diefer Referipte in vorfoms 
menden Fällen zu achten. Berlin, den 21. Dezember 1837. i 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
Eu 


Zwiſchen der Königlidy Preußifchen und der Königlih Würtembergfchen Res 
gierung ift Hinfichelich des bei Einziehung der Gebüßren ausländifcher Sachwalter 
gegenfeltig zu beobadıtenden Verfahrens folgende Uebereinkunft getroffen worden. 

Es foll künftig 
1) die Beitreibung von Gebühren, welche ein Würtembergfcher Rechtsanwalt 

mach der Feftfegung feines varerländifchen Gerichts von einem Preußiſchen 
Unterrhan zu fordern hat, durch das zuftändige Preußifche Gericht ſowohl auf 
den Antrag des Mandatars felbft, als auch auf Requiſition des Würtemberg. 
ſchen Gerichts, bei welchem der Prozeß geſchwebt har, Eoftenfrei (mit Aus, 

nafıne der Porto»Auslagen) bewirkt werden; auch follen hierbei 
2) Bien Preußifchen Gerichte auf Grund bes diesfälligen Antrages des Wuͤrtem⸗ 
- Berafchen Mandätars oder der gerichtlichen Requiſitlon das Pier gefegliche Ders 


fahren zur Beitreibung der betreffenden Mandatarien » Gebüßren einleiten, zus 


aber auch dem Würtembergfchen Rechtsanwalte Behufs jener Foften 
ind Beiteeibung einen Afiftenten von Amtswegen beftellen. 
Dagegen werden 
3), die Würtembergfhen Gerichte die Schuhe Preusifcher Rechtsanwalte oder 
die Reauifiionen Preußiſcher Gerichte wegen DBeitreibung von Mandatariens 
Gebüpren, welhe ein Wuͤrtembergſcher Unterthan einem Preußiſchen Rechts, 


anmalte mac) der Feſtſetzung desjenigen Preußifchen Gerichts ſchuldet, bei - 


welchem ber ‚betreffende Prozeß geſchwebt har, annehmen, und fofort auch 
ohne fermetes befondetes Anrufen von Seiten oder im Namen des Glaubt: 
gere, alle erforderlichen Berfügungen treffen, damit die Defriedigung des Letz⸗ 
teren wegem feiner liguiden Forderung auf gefeßlichem Wege Eoftenfrei (je 
doch mir Ausichluß der Porto Auslagen) erfolge, 


Das Königl- KRammergericht hat hiernach die bei demſelben angeftellten Zuftiz 


ir 
m BD rn 
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kommiſſarien, fo wie bie ſämmtlichen Untergerichte feines Departements mir ber 
nöchigen Anmwelfung zu verfeßen. “Berlin, ben 27. Nobember 1837. 
Der Sufkiz» Minifter Müpler. 


Un, 
bas Königl. Kammergericht. — | 
Ueber das, bei Einziehung der Gebüßren ausländifcher Sachwalter gegenfeitig 
- zu beobachtende Verfahren iſt zwifchen ber Koͤniglich Preußifchen Reglerung und 
der Großherzoglich Babifchen Regierung eine Uebereinfunft bafin getroffen wor, 


‚daß 
1) in den biesfeitigen Staaten die Beitreibung ber Gebüßren, welche efn Groß⸗ 
herzoglich Badenſcher öffentlicher Mechtsanmwalt, als Mandatar eines Preußl⸗ 
fhen Unterthanen, mach der Feſtſetzung feines varerländifchen Gerichts von 
feinem Mandanten zu fordem hat, durch das Fompetente Preußifche Gericht 
nur auf vorgängige Requiſition bes Großperzoglihen Gerichts, bei welchem 
ber bezügliche Prozeß gefchwebt hat, bemwirft werden wird, und daß bie Preus 
ßiſchen Gerichte auf Grund der diesfälligen gerichtlichen Requiſitlon das ins 
laͤndlſche geſetzllche Verfahren zur Beitreibung der betreffenden Mandatariens 
Gebüßren einleiten, zugleidy aber auch dem Großherzoglich Badenfchen Rechts— 
anwalte Behufs ber Foftenfreien Berreibung der Sache einen Aſſiſtenten von 
Amtswegen beftellen; daß dagegen 
2) in dem Großherzogthum Baden die Beitreibung der Gebuͤhren, welche ein 
Königlich Preußifcher Öffentlicher Nechtsanmalt, ald Mandatar eines Groß; 
herzoglich Badenfchen Unterthanen, nad) einem Feſtſetzungsdekrete feines vater, 
ländifchen Gerichts von feinem Mandanten zu fordern hat, durch das kompe— 
tente Badenfche Gericht nur auf vorgängige Requiſition des Königlich Preus 
Gifchen Gerichts, bei welchem der. beugliche Rechtsſtreit verhandelt worden. if}, 
bewirkt werben foll, und bag die Großherzoglichen Gerichte auf Ken Grund 
ber desfalljigen gerichtlichen MRequifitionen, das in dem Großherzogthum gel, 
tende Derfaßren zur Beirreibung der betreffenden Mandatarien-Gebuͤhren ein, 
leiten, zuglelch aber auch dem Koͤniglich Preußifchen Rechtsaumalte Behufs 
der Eoftenfreien Erledigung der Sache einen Affiftenten von Amtswegen bes 
ftellen werben. 
Das Königl. Kammergericht wird von biefer Uebereinfunfe mit der Anmelfung 
In Kenntniß gefeßt: 
die bei denfelben angeſtellten Juſtizkommiſſarien, fo wie bie fämmtlichen 
Untergerichte des Departements mit der noͤthlgen Anweiſung zu verfehen. 
Berlin, den 27. November 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. ⸗ 
. 


Es iſt zwiſchen der Königlich Preußifchen und der Kurfuͤrſtlich Heſſenſchen 


Regierung 
. über bas bei Einziehung der Gebüßren ausländifcher Sachwalter gegenfeitig 
zu beobachtende Derfahren, 
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flgende Ueberelnkunft ‚getroffen worden x 

1) Es fol in Zukunft in den diesfeitigen Staaten die Beltrelbumg der Gebüßren 
welhe ein Kurfuͤrſtlich Heſſenſcher oͤffentlicher Rechtsanwalt, als Mandatar 
eines Preußiſchen Unterthanen, mach ‚der Feſtſetzung feines vaterländifchen Ges 
tihes von feinem Mandanten zu forbern hat, durch das Fompetente Preußls 
fe Gericht nur auf vorgängige Requlſition des Kurfuͤrſtllch Heſſenſchen Ges 
richts, bei welchem der bezuͤgliche Prozeß gefchmwebr hat, bewirkt werden, unb 
follen die Preußifchen Gerichte auf Grund der diesfälligen gerichtlichen Mer 
when Das inlandifche gefeßliche Verfahren zur Beitrefbung der betreffenden 

Mordararien «Gebühren einleiten, Jugleich aber auch dem Kirfuͤrſtlich Heſſen⸗ 
fhen Rechtsanwalte Behufs der koſtenfreien Berrelbung. der Sache einen 
Aiftenten von Amtswegen beftellen. Dagegen wird, 

2) fo oft vom Seiten einer Königlich Preußifchen, nicht in der Königlichen Rhein— 
provinz Ehren Sitz habenden Gerichtsbehötde an ein Kurfürftlich Heffenfches 
Bericht Das Erſuchen gelangen wird, in feinem Bezirke Gebühren, welche von 
Jener ordnungsmäßig feftgefegt worden, und in Folge glaubhafter Vollmacht 
einem gerichtlichen Sachwalter im Königreiche Preußen zu zahlen find, bei, 
zuttelben, von dem gebathten Gerichte, ohne daß es des Auftretens eines jen⸗ 
feitigen Mandatars oder eines Koſtenvorſchuſſes bebürfte, die Huͤlfsvollſtrek⸗ 
tung, "bis Dagegen Einreben, welche in ber Exekutlons-JInſtanz zuläffig find, 
vorgebracht werden, oder die Erefurlon in paratissima fruchtlos bleibt, vers 
fügt werden. 

Das Koͤnigl. Kammergericht Hat hiernach die bei demfelben angeftellten Juſtiz—⸗ 
fommiffarien,, fo role die ſämmtlichen Untergerichre feines Departements mit ber 
nochlgen Amwelfung zu verfehen. Berlin, den 27. November 1837. 

Un Der Auftiz, Minifter Müpler. 

das Koͤnigl. Kammergericht. 


verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ronfifteriume und 
SchulrRollegiuns der Provinz Brandenburg. 
Zur Prüfung der nicht in einem Semluar gebilbeten Elementarledret ift Ter, 
win auf den 1., 2. und 3. k. M. anberaumt worben. Diejenigen Lehrer, welche 
ja diefer Prüfung zugelaffen werden ‚wollen, Haben ſich unter Beibringung 
I) eines, ihre perfönlichen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang darſtellenden 
Lebenslaufs, 

2) ihres Tauf⸗ und Konfirmationsſcheins, 

3) eines Zeugniſſes der Ortsbehoͤrde über ihren ſittlichen Lebenswandel, und eines 
Geifttichen über ihre ſittllche Berähigung für das Schulfach, 

4) der Begei über ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung zum Schul, 


fache 
5) eines ärztlichen Geſundheits⸗Zeugniſſes, —. 
bei dem Seminar Direkte Dieſterweg, Oranlenburger Straße Nr. 29, bis zum 
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30. d. M. zu melden, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, dag von fämmtlihen Zeus 
niffen woͤrtlich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 
Berlin, den 8. Januar 1838. 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt. Berlin 

Die Vorſchrift des Allgemeinen Landreches Th. I Tir. 11 $ 651, nach welchen 
im Lande fich Feine Sterbes, Ausſteuer / und andere dergleichen Kaffen, mithin auch 
feine Lebensverficherungs » Sefellfchaften ohne obrigkeitliche Prüfung und Genehmt: 
gung bilden dürfen, bezweckt nichts anderes, als die Untertfanen vor den Nach— 
teilen zu fichern, die aus der Eingehung gewagter Gefchäfte mit unfollden Gefell: 


"fchaften jener Art erwachfen fönnen. Diefer Zweck würde nur unvollflommen er: 


reicht werben, wenn ohne vorherige Prüfung ihrer Statuten ben Agenten fremder 
Renten», Ausfteuers, Wittwens, Lebensverficherungs» und anderer dergleichen Ge, 
fellfehaften ein Gefchäftsverfehr In den Königlichen Staaten geftatter fein follte. 
An Folge desfalligen Minifterial » Erlaffes vom 29. Oftober d. 3. wird daher 
zur Uebernahme folcyer Agenturen in hleſiger Refibenz bie Erlaubniß bes unter 
zeichneten Polizei» Präfibli erfordert, und derjenige in eine Strafe von 10 Thalern 
enommen werden, welcher eine Agentur der gedachten ausländifchen Gefellfchaften 
übernimmt, ohne bie dazu erforderliche Konzeflion nachgefucht und erhalten zu haben. 
Berlin, den 27. Dejember 1837. Koͤnigl. Pollzet-Präfidium. 
Des Königs Majeftät Haben Allergnadigft zu befehlen geruhet, daß der zwiſchen 
ber Loulfenftraße und dem Neuen Thore befindliche Pla den Namen: 
Ä „LouflfensPlayg“ 
erhalten fol. Solches wird: Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 5. Januar 1838, Koͤnigl. Pollzel»Präfidium. 





Dermifbte VNachrichten. 

Am diesjährigen Fefte des Andenfens an die Berftorbenen dat der neu gegruͤn— 
beten Kirche Mazarerd auf dem Wedding vor Berlin ein Mitglied der Gemeinde, 
mit der Bitte um Derfchweigung feines Namens, eine Dede über den Taufftein 
von ſchwarzem Sammer, mit einem Kreuze in der Mitte und einer Einfaflung von 
ächten Geldborten zum Gefchenf gemacht. Berlin, den 28. Dezember 1837, 

Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


mund . nd — 


Ertra- 


Blatt 17 


jum Zten Stück bes Amtsblatts 
der Söniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 19, Zanuar 1838, 


* Das zur von Schdöningfchen Stiftung ge⸗ 
Age Tranitz, meldhes im Eottbuffer e, 
1 von Cottbus, 2 Meilen von Torſte und 
10 Weilen von Frankfurt an der Oder entfernt 
fest, {ol von der unterzeichneten Koͤnigl. Res 
En ‚ 8 Bermaltungsbehörbe der Etiftung, 
die Zeit vom 15. Juni 1838 auf Zwoͤlf 
Jahre, alfo big zum 15. Juni 1850, in Wege 
der Eubuifion anderweit in Zeitpacht ausgethan 
werden, Gegenftände der Verpachtung find: 
I) des Gut Tramiß. Die Feldmark deffelben 
ae: 
a 


an Ader: > 

Gerfilend 2ter Klaſſe 58M. 137 OR., 
Haferland ter = 125 5 5 _ 
Haferland ter = 18 = 72 = 
Haferland Ster = 67 =145°. » 
dreij Roggenland 17 = 12 = 
ſechej desgl. 31 =110 =» 


b) an Gärten 56 

€) = BDiefen - 114 = 52 = 
d) = privativer Hltung 303 = 142 = 
€) = Unland _ 35 = 60 = 


überhaupt 997M. AIR 


2) u Viertelftunde vom Gute gelegene 
id: 

3) die in ber Nähe des Gutes bei ber Tra⸗ 
niger Mühle und auf der Feldmark des 
Etiftungsborfes Groͤtzſch belegenen Karz 

teiche, zufammen 126 Morg. 19 Rus 


groß 
4) mehrere Hofes, Spinn⸗, Erndte⸗ und Huͤlfe⸗ 
infte, fo wie mehrere Naturalien, welche 
don den Einſaſſen der Stiftungsdoͤrfer Tra⸗ 


nt, Srotzſch und Klein⸗ Lieskow zu lei⸗ 


D; 
5) bie ne zifeerd auf dem bad Gut durch» 
firömenden Fließe; 
5) die niebere agb; 
?) die Hlıtung mit Schaafen und Rindvich 


iſt für ſaͤmmtliche Gegenftände 


zuſammen en M. Hr OR., 


in dem zu den Etiftungäforften gehörigen 
Tranitzer Revier. 
Dad Mininmum der jährlichen Pachtſumme 
ber Pachtung 
auf-927 Thlr. 8 Sgr. feflgeftellt worden. 

Die näheren Bedingungen ber Pachtung koͤn⸗ 
nen in ber Megiftratur der Abtheilung des In⸗ 
nern der unterzeichneten Regierung bei dem Re= 
— ——— Wuͤnſch, fo mie bei dem 

refutor ded von Schöningfchen Zeftamentes, 
Herrn Syndikus Krüger in Cottbus eingefehen 
werben, Ebendafelbft find auch die allgemeinen 
Vorfchriften über das Verfahren bei Submiffios 
nen einzufehen, welche für die Verpachtungen 
Königl, Domainen ergangen find, umd auch bei 
diefer Verpachtung analog zur Anwendung kom⸗ 
men follen, j 

Die Submiffiond= Anträge werben nur bis 
zum 30. März 1838 angenommen, Sie müffen 
dem Juſtitiarſus der unterzeichneten Abtheilung 
des Innern, Herrn Regierungsrath von Bäs 
renfprung, bier in Sranffurt an ber Dber 
vorgelegt werben, 

Die Pachterwerber haben babel zugleich ihre 


_ Qualifitation ald Landmvirthe, fo wie ein diäpos 


nibled Vermögen von mindeftend 6000 Thalern 
durch glaubhafte Befcheinigungen nachzuweiſen, 
fo mie bie, in ben oben allegirten allgemeinen 
Vorfchriften angeorbnete protofollarifche Erklaͤ⸗ 
rung abzugeben. 

Die verfiegelt einzureichenden Submiffionde 
Anträge werden am 31, März 1838 bier in 
Frankfurt an ber Oder in dem Gefliondzimmer 
der unterzeichneten Abtheilung, Morgens 9 Uhr, 
eröffnet werben. Die Pachtbemwerber können dies 
fem Termine entweder felbft, ober burch Bevolls 
mächtigte beimohnen, - 

Frankfurt a, d. O., ben 31. Dezember 1837, 

Königl, Regierung. Wbtheilung ded Innern, 


® Zn Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 en der Holzdiebſtaͤhle wird hierdurch 
befannt gemacht, baß bie Forfigerichtäfage für 
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bie Foͤlle vom 1. Januar 1838 an, in biefem 
laufenden Jahre folgende find: 

3) für das Colpiner Korfrepier: 

I und 8, Fedruar, 

8. : 8 Mir, 


® 6, Degember; 
riedersdorfer Repier: 
und 7. März, 


3 
DBchadower Kepier: 


Klrigk Preus. Land- und Stadtgericht. 


® Aue Unterſuchung wm Aburtelung ter Hetz⸗ 
diedſtaele din der Klnigk Gruumitzer Bor fin 
Br us laufende Jahe frigende Geichtstage: 

Reg aulic Tcoruur. 

der acht· Üldez, 

der cdiſte Ayeil, 

ker zchuie Bla, 

den Nadcue Sum. 

der ʒvxitte Jui 

der devfinſte Auguit, 

Ar zigſte Sıptembur , 

Ar ürfudgmunzigile Otteber, 

fir yerumögmungigjie Anversber 
der migſte Degemder 

ua, edestuni Vormittags 8 Uhr, 





—— auf Dem Juden 
Vioies Serion ud Srochew durch denſen ame 


ESthd des Umteblattd pro 1837) der Aufmerl⸗ 
famteit empfohlenen Perfonen, nämlich : 

1) der Porzellanarbdeiter Heinide und 

2) der Knecht Stahlhut, 
find laut Benachrichtigung des Magiftratd zu 
Brandenburg dafelbft ergriffen, und wegen Bet⸗ 
telnd nach Strausberg trandportirt worden, wos 
durch jeme Steckbriefe erledigt find, 
. Fuhriand, den 13, Januar 1838, 

Koͤnigl. Domainenamt, 


Die um Yen Hals geſchlungen geweſcne Etrip- 
ge wur wit der, melde an due Baume def 
gemein, nüllig zitich, und fanden id auch am 

\efern zwei 7 


tert ngen ober. Spuren erlittener Gewalt . 


Ber der Ueberwehr waren nicht zu entdecken, 
U diejenigen, welche Über die Perfon oder 

hafigen Berhältniffe des Verſtorbenen Auskunft 

ga linnen, werden aufgefordert, ihre Anzeige 


dan unterichriebenen Gerichte ſpaͤteſtens in ter- 


0 pen 19. Februar 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, im biefigen Gerichtähaufe 
ver den Herrn Land- und Stadtgerichtsrath 
Eedt zu machen, und entftchen hieraus unter 
keinen Umftänden Koſten. 
Brandenburg, den 12, Dezember 1837. 
Kanigl, Preuß. Land- und Etadtgericht. 


Der Rislnmeifter KRanit beabfichtigt, nabe 
beim Dorfe Klein» Beuthen eine neue Bockwind⸗ 
mäk, zus einem Mahlgange und drei Hirfes 

d, zu erbauen. 
Died wird biermait zur Öffentlichen Kenntniß 
ra und Feder, der fid) dadurch in feinen 
en gefährdet glaubt, aufgefordert, feine 
manigen Miderfprüiche dagegen, fomohl aus 
dem Edilt vom 28. Dftober 1810, ald aus der 
Uehhften Kabinetsordre vom 23, Dftober 
» bei dent unterzeichneten Landrath binnen 
8 Boden präklufteifcher Frift geltend zu machen, 
Teltew, den 19. Dezember 1837. 
Kbvigl, Landrat des Teltowſchen Kreifed,- 
Albrecht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sprdtgericht zu Berlin, den 18. Zuli 1837, 
Bölgende, dem Oekonomen Johann Ludwig 
Ewald zugehörigen Grund» und Ackerſtuͤcke: 
I) Be in der Köpnicder Straße Nr. 122 beleges 
Be Meierei, tarirt zu 8579 Thlr. 14 Sgr., 
5) zeilchen ‚ver Köpnicer Straße und dent 
rerbanum belegene Wieje, Vol. 18 
2.1225 im Hypothelenbuche verzeichnet 
Web torirt zu 552 Thlr,, 
DE auf dene Kollniſchen Felde belegene 
Kbe Uderfihl, tarirt zu 4063 Thlr. 10 
Bor, Bol. 1 Nr. 29 im Hypothekenbuche 


m den bafelbft legene Ackerſtuͤck, tarirt 
A hie. 26 Epr. 8 Pf., und Vol, 2 
J HOypothelenbuche verzeichnet, 

das eben beiegene Aderftick, taxirt 
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zu 1451 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., und Vol, 2 
Nr. 30 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

6) das in der Koͤpnicker Straße belegene Acker⸗ 
fü nebft Scheune, tarirt zu 5019 Thlr. 
27 Sgr., und Bol. 2 Nr. 118 im Hypo⸗ 
thefenbuche verzeichnet, 

7) das eben dafelbft belegene halbe Ackerſtuͤck, 
farirt zu 1500 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., und 
Vol. 2 Nr, 124 im Hypothekenbuͤche vers 
zeichnet, 

8) das eben bafelbft belegene halbe Ackerſtlick, 
taxirt zu 1062 Thlr. 15 Sgr., und Vol, 2 
Nr. 142 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

follen am 24. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Die gerichtlichen Taxen und Hy— 
pothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen, 


Das in biefiger Etadf belegene, sub Nr. 
384 bed Hypothekenbuches verzeichnete, bem 
Schumacher Johann Friedrich Hilfcher zus 
gehoͤrige Haus in der Gruͤnſtraße, — 
auf 334 Thlr. 27 Sgr. I1.Pf., iſt Schulden⸗ 
halber zur Subhaſtation geſtellt, und der Bie— 
tungstermin auf 2 

ben 2, Februar 1838, 
Vormittagd 10 Uhr, in unferm Gerichtslokale 
anberaumt worden, 
Die Taxe und ber Hypothekenſchein Finnen 
In unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Zreuenbriegen, den 5. DOftober 1837, 


Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Notbmendiger Verkauf, 

Etabtgericht zu Charlottenburg, den 17. Of: 
tober 1837. 

Dad den Schneibermeifter Krügerfchen Erz 
ben zugehörige, bierfelbft in der Krummenftraße 
Nr. 9 belegene, und im ftadtgerichtlichen Hy 

otbefenbuche von Charlottenburg Bol. VII 

r. 392 verzeichnete Grundſtuck nebſt Garten, 
abgeihägt auf 999 Thlr. 19 Ser. 3 Pf., foll 
Theilungs halber 

am 17. Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direktor Gartz im hieſigen Stadtgericht, hs 
gerſtraße Nr. 2, fubhaftirt werden. Der Hy⸗ 
pothelenfchein, fo mie die Bedingungen find in 
unferer Regiftratur einzufehen, 
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Motbwendiger Berlauf. 
Lande uud Stadtgericht zu Brandenburg a. d. H. 
Die zur Konturemaſſe des Lederfabrikanten 
Johann Heinrich Scheuer mann gehörige, sub 
Nr, 637 im Venedig der Nouftadt zu Brandens 


Mothmentiger Verfanf. 
Lande und Sradtgerist zu Sufcumale, den 
3. Diode 1837. 


behoᷣt zufolge der, eb Impatbefsinein und 
Bedingungen in —— Er ifratur einzuichenden 
‚ Sat. 6 A; abgeihägt, 


sb Eitumiat pr Ellen 1: Ulerm. 
‚dnipl. edburg i. d. 

Dad zum Machlaf des Blrgerd Ebhriftian 
tindemann pehörige, an der Baus md Stein 
drafen « Eckt en , im Smppthetenbuche Tom, 
Ti ®ol, I Mr. —X Fol. 193 verzeichnete, 


auf 134 30 Di. tarinte Mohn: 
hand Mr, ie 


Notbwendiger Berlauf. 

Land» und Etadtgericht zu Ludenwalde, den 
14. November 1837. 

Das bierjelbit in der Trebbiner Straße bele⸗ 
gene, den Erben der Witwe Hellmann zuge⸗ 
börige halbe Buͤdnerhaus, tarirt zu 353 Ähle, 
3 Eger. 9 Pf., fol 


kiger, die Witwe Müller und der Johann 
Fricdrich Müller, oder deren Erben, werden 
yur Wabruckemung ihrer Gerechtjame hierdurch 
dordeladen. — 
Nothwendiger Berkarf. 
Stodtgericht zu Berlin, den 18. Monember 1837 
Das auf cm 


Dir dom Aufenthalte nach unbefamıte % 
serie: Einnehmer Uron Era Idachim mw 
hierdurch Öffentlich wor 


a Berfanf. 
Sadtgericht zu Berlin, den 21. Rwemiber 18 
Dos in der Probügafe Mr. 17 belec 
vueL a Bert, vum: Bere 
urf un nt tarıt 3455 7 
2 8:6 ‚ Bü 








Mribmendiger Berfanf. 


Sande und Etadtgericht zu Branden 
ben 21. Monember 1887, 


- 
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Die Verkaufsbedingungen werden im Termine 


Wird Hvpothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 1115 
bekannt gemacht. 


Ve.,mfolge der, nebft Hypothekenſchein und 

VMinzungen in Der — einzufehenden Tare, 
ſoll am 18. April 1838, 

Lerittags 1 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 

kdk ſubhaſtirt werben. : 


a ee Beslast ’ 
a8 Gericht der Herrfchaft Put ben 1. 
Dezember 1837. n . 


d 
PB 
* 





Seder ſubhaſtirt werden. Hypothekenſchein und 
I ge finb in ber Megiftratur täglich einzufchen, 





Notbwendiger Verlauf 


Stabtgericht zu EhHarlottenburg, ben 21. Nor 
vember 1837 


— den Beterbhr er Göbneberafom Er 
ige, bierfel n oßftraße Nr, 
a —— Sypothetenduche Vol. I Nr. 
18 vergädhnete Grundftücd, nebft Ader zu zehn 

Shyrfiel Ausſaat, vier MWiefen, einer Scheune 


und einem Garten, *— auf 2690 Thlr. 


29 Ey. 5! Pf., fol Theilungshalber 


am 17. März 1838, 


Bermittags 10 vor dem Stadtgerichts⸗ 
* * Uhr, 


art im biefigen Stadtgericht, Jaͤ⸗ 
gaftraße Nr. 2, fubhaftirt werben. 
Der Hypothekenſchein ift in unferer Regie 
ſtratut einzufehen, und die Bedingungen werden 
im Zermine befannt gemacht. 


Königl. izamt Alt- Ru ben 22, 
— u, 
Das bierfelbft sub Nr. 15 belegene Wohns 


Baus des Maurermeifterd Johann Friedrich Pe⸗ 


ter®, nach der gerichtlichen Taxe vom 15. d. 
M. zu 575 Ihlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll in 
ben 7, April 1838, 

Bormittoge 9 i er Gerichtsſtube 
Öffentlich De ak ehe Die Tare 
wub der Hypothekenſchein Fönnen mwerktäglich in 

unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Notbmenbiger Verkauf. 
Petrimonialgericht zu Werder, ben 28, Nos 


she 1837. 
Die zum Nachlaffe des Buͤdners Johann 


Barnınm gehörige, zu Werber belegene, Fol, 

10 808 Spporbetenbuches verzeichnete, gerichtlich 

2 Zölr, 13 Sar. 10 Pf. tarirte Buͤdner⸗ 
peu an 28. April 1838, 

11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 


Die halbe Koloniftenftelle des Schumachers 
Joh. Stolz hierfelbft, abgefchäßt zu 105 Thlr., 
ol am 26. März 1838, 
Vormittage 11 Uhr, in ber Gerichteftube bier: 
feloft fübhaftirt werben, Taxe und Hypotheken⸗ 


ſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Gollwig in Bran⸗ 
benburg, ben 1, Dezeniber 1837, 
Das im Dorfe Gollwig sub Nr. 6 belegene 
Koffäthengut der Gefchwilter Schulz, nebft 
ubehör, abgefhäßt auf 1148 Thlr. 3 Sgr. 9 
fe, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
| am 24. April 1838, 
Vormittagd 10 Uhr, in ber Gerichtäftube in 
Gollwitz ſubhaſtirt werben. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 2, Dezember 1837. 
Die der Wittwe Meyentbin, Unne Ehars 
lötte geb. SchhY gehörigen, hierfelbft belegenen 
Grundftüde, ale: 
1) ein Wohnhaus in der Bauftraße Nr. 165, 
nebft Zubehör, tarirt 445 Thlr. 9 Sgr. 


.r 

2) eine Viertelhufe Binnenland, II. Nr. 51 

mit beftellter Winterfaat, taxirt 400 Thlr., 

3) ein Echeungarten vor dem Zehdenicker Tho⸗ 

re, tarirt 55 Thlr., 

4) ein Kohlgarten daſelbſt, tarirt 44 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftrafur einzufehenden Taxe, 

follen am 17. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, i 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Wittſtock, den 4. Dezember 1837. 
Die zu Blandickow belegene, vormals Als 
brechtfche Buͤdnerſtelle, gegenwärtig gehörig 
dem Zimmergefellen Johann Friedrich Schmidt, 
wovon jeboch bie Weibegerechtigkeit und ber Pla⸗ 
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gemannfce Uderfled von 38 IRuthen ges 
trennt ift, tarirt zu 174 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf, 
fol in termino 
den 22. März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, in biefiger Amtsgerichts⸗ 
ſtube fubhaftirt werden, und merben etwanige 
Realprätendenten dazu unter der Verwarnung 
der Ausſchließung vorgeladen. 


Nothwendiger Berkauf. 
von Kroͤcherſches Patrimonialgericht über Bus⸗ 
kow zu Fehrbellin, den 5. Dezember 1837. 
Der dem Chriſtian Krhger gehörige, zu 
Buskow bei Neu-Ruppin beiegene, im Hmpos 
thekenbuche Nr. 4 eingetragene, auf 1454 Thlr. 
20 Egr. 7 Pf. gemürdigte Bauerhof, foll 
am 21, Wär; 1838, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Buskow fubhaftirt wer: 
ben, Tare und Hmpothelenfchein tönnen werk⸗ 
täglich bei und eingefehen werben, 





Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 5. Des 
zember 1837, 

Das am Wedding in der Müllerftraße Nr. 35 
belegene Erbpachtsgrundſtuͤck des Affefford von 
Kretfhmann von 5 Morgen, Bol, 4 Nr. 218 
des Hypothekenbuches, tarirt zu 3510 Thlr. 2 
Sgr. 9 Pf., foll 

am 10, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle, Zins 
merftraße Nr. 25, fubhaflirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 9. Dezember 1837. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Arbeits⸗ 
manns Johann Friedrich Beling gehörige Wohn⸗ 
haus im Vogelſang Nr. 198, nebſt Zubehoͤr, 
taxirt 197 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., ſoll zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
am 17. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Dos dem Urbeitemann Andreas Thiele ges 
hörige; früher Oppermannſche, zufolge ber, 


nebft Hypothekenſchein In unferer Regiftratur ein: 

ufehenden Taxe auf 75 Thlr. 15 Sgr. abge: 

(häpte Buͤdnergut zu Seferig, fol in termino 
den 2. Mai 1838 


n , 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäfiube zu 
Wieſenburg ſubhaſtirt werben, 


Unbelannte Realproͤtendenten werden hierzu 
bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 
Belzig, den 9, Dezember 1837. 
von Watzdorfſche Patrimonialgerichte Über Wier 
feuburg, 


Nothwendiger Verkauf, 

Das dem Büpdner Johann Wilhelm Winzer 
zugehörige, sub Nr. 32 zu Neubrücd belegene, 
Hol. 311 des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 
15 Thlr. gerichtlich abgejchäßte halbe Familien= 
haus, nebft 2 Morgen Land und I Morgen 
Wieſewachs, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenz 
ben Taxe, foll 

am 22, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle zu Neubruͤck öffentlich verkauft werden. 

Müllrofe, den 15. Dezember 1837. 
Patrimonialgericht über Neubräd und Neuhaus. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Etadtgericht zu Zchdenid, ben 


16. Dezember 1837, 


Dad. dem Arbeitsmann Chriſtian Friebrich 
Plath adjudizirte Bhdnergrundftüd in Hammel 
fpring, abgefhäßt auf 195 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufebenden Tare, foll 

am 25. 4 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle refubhaftirt werden, 


In dem Haufe des Kaufmannd Flatow zu 
Angermünde jollen 
am 16, Februar 1838, 
Morgend 9 Uhr, verſchiedene Materiahvaaren 
und Mobilien gerichtlich verfteigert werden, 
Angermünde, den 19. Dezember 1837. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Lande Und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Bauergut Nr, 16, zu Brebbin. belegen, 


* 


De een —e— 

no it Bauer Johann Chriftian Thiele zu 

Inttin gehörig, abgefchätzt auf 776 Thlr. 22 

er — * — —— 
r einzufebenden Taxe, fo 

En Un Use, ai 2 * richts⸗ 
an tliher Ge 

fire — werden. . | 


Notiwenbiger Verkauf. 
Lande uud Stabtgericht zu Brandenburg, 
19, Deyniser 1837 


Das Melsdorf sub Nr. 48 belegene, 
Pag Mider Hppothekenbuches eingetragene Halb⸗ 
— ds Einiliegers Zoachim Schramm, 

af 150 Thlr., zufolge der, nebſt 
und Bedingungen in der Nee 
— einzufehenden Tare, foll 
am 28, April 1838, 
ar ordentlier Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
zu Spandau, den 27. Dezember 1837. 
Das Büdnergut des Schiffers Schnard 
zu Pihelesorf, abgefbäst auf 600 Thlr., zus 
Folge ber, mebft Hppothekenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der atur einzufehenden Tare, foll 

am 23. April 1838, 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
werben, 


Motbwenbiger Verkauf. 
Piebenmwalbe, ben 27. Dezember 1837. 
Das zu Hamnıer belegene Kofläthengut des 
ben Epriftian Wilke, abge: 
auf 290 Zbhlr., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 


Kaidecin in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
fol anı 27. Upril 1838, : 


}— A Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle 


* wendiger Verkauf. 
rd Serrichaft Greifenberg. 
in ber en Straße belegene, 


Nr. 45 Fol. 230. seq. des Hypotheken⸗ 
fonft dem Eigenthlimer Rofe, 

—— Yoitgelm Okiepentroc gehd⸗ 
Bobnhaus nebſt Garten %,, abgeſchaͤtzt auf 
Zr. 19 ©Sgr-. 85 Pf. zufolge der, nebft 


- 
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Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giſtratur einzufehenden Taxe, fat 
am 24. April 1838, 
Vormittags I1.Uhr, an hiefiger ordentlicher Ges 
richtöftelle refubhaftirt werben. 
Greifenberg i. d. Uf., den 27, Dezember 1837, 


— Mothiwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 28. Dezember 1837. 

Das Seilermeifter Schulzefche Wohnhaus, 
fo ein ganzes Erbe, hierjelbft in der Königeftraße 
sub Mr. 167 belegen, abgefchät auf 738 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebfl —— 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am. 21, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte= 
ftelle fubhaftirt werden, 


. Mothmwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 2. Januar 1838, 

Das zum Nachlaß des Schumachers Ehris 
ſtian Friedrich Paaſch 88 hierſelbſt in der 
Muͤhlenſtraße sub Nr, 130 belegene Wohnhaus, 
fo eine Blidnerſtelle, mebft dazu gehörigen Laͤn— 
dereien, abgefhätt auf 440 Ehe 15 Sgr. 10 
Pf., zufolge der, mebft — — und 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Zare, ſoll 

am 23. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelte fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das dem Lohgerber Chriftoph Auguſt Reis 
ſchel allhier gehörige, in der Fiſcherſtraße hier⸗ 
felbft sub Nr. 200 gelegene, im Hoypoͤtheken⸗ 
buche sub Nr. 169 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgeihägt auf 1208 Thir. 22 Ser. 
3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein im 
der Megiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am I, Mai 1838, 

Vortnittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Friedrid Kuͤhtz gehö⸗ 
rige, bierfelbft an der Braut= und Kirchitraßens 
Ede belegene Wohnhaus nebft Zubehör, welches 


% 
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ſoli Schuldenhalber 

am 26. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stabtgericht, 
mo ber Hypothelenfchein, die Taxe und die Vers 
——— taͤglich eingeſehen werden loͤn⸗ 
nen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 10, Januar 1838. 


Konigi. Preuß, Stabtgericht. 


Die zur hieſigen Stadt_gehörige Mittel und 
Heine agb, ſowohl auf den gefammten, zum 
Stadt⸗ Territorio gehörigen Feldmarken und Holz 
zungen, ald auch auf ben zum Kämmıereigute 
Frohnsdorf gehörigen Nevieren und Feldmarken, 
deögleichen die Koppeljagb auf dem Glaudborfer, 
zur Zinnaer Forft gehörigen Reviere, foll ent⸗ 
weder in Ganzen, ober auch parzellirt 

Freitag am 16. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Seffiondzimmer 
auf dem Rathhauſe hierfelbft auf zwölf hinter⸗ 
einander folgende Fahre, nämlich von Trinitatid 
1838 bis dahin 1850, an meiftbietende, aber auch 
qualifizirte Perfonen verpachtet werden. . 

Die Bedingungen koͤnnen täglich in unferer 
Regiftratur — werden; auch ſteht es 
Pachtluſtigen frei, bie Rebiere ſchon vor dem 
Termine in Augenſchein zu nehmen, weshalb 
ſich dieſelben an den hieſigen Oberfoͤrſter Herrn 
Siegner wenden wollen. 

Treuenbrietzen, den 2. Januar 1838. 

Der Magiſtrat. 


Zum anderweiten Verkauf der am 29. v. M. 
nicht zugeſchlagenen 

1140 Klafter kiehnenes Klobenholz, und 

1045 SKlafter kiehnenes Stubbenholz 
an Meiftbietende unter den noch näher befannt 
zu machenden Bedingungen, .ift ein Termin auf 

Dienflag den 23, Janzar d. J., 
von Morgens 9 Uhr ab, im Rathhaufe allhier 
anberaumt. 

Die gedachten Hölzer ftehen in der hiefigen 
Stobtfork im Holzſchlage Nr. 5, nur 4 Meile 
von der Fercher Holzablage entfernt, und wer— 
den vom hiefigen Stabtförfter Schwarz Kauf: 


Iuftigen auf Verlangen zu jeber Zeit vorgezeigt. 


Auch werden zur Abfuhre des Holzes nach ber 


auf 3465 Thlr. 2 Ser. 3 Pf. tarirt worben, 


pr 


genannten, ober auch einer andern Holzablage 
mit Leichtigkeit preiswuͤrdige Fuhrleute hierfelbft 
zu gewinnen fein, 
Deelig, ben 4, Januar 1838. 
Der Magiftrat, 


— 

In hieſiger Stadtforſt, unweit vom Ruppi⸗ 
ner Kanal und ber Ablage, follen zufolge Kom⸗ 
munalbeichluffeg , 

Montag ben 19. Februar d. J., 
Morgend 8 Uhr, 600 Stüd ſtark und mittel 
Kiefern» Bauholz auf dem Stamm, inkl, Zopfe 
und Zacholz ‚.meiftbietend gegen: glei) baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. Kaufliebhaber haben 
ſich in der Wohnung des Stadtförfterd, bei dem 
die. Bedingungen int Termine zu erfehen find, 
einzufinden, Gremmen, ben 11. Januar 1838, . 

Der Magiftrat. 


Altersſchwaͤche wegen bin ich gefonnen, zu 
Marien k. J. die zu meinen Grundſtuͤcke gehoͤ— 


- rige Gaftwirthfchaftägerechtigfeit, beftehend aus 


drei Stuben, Kammer, Küche, Stallung zur 
Ausſpannung, Keller und gehörigem Bodenraum 
zum Heugelaß, einer offenen Kegelbahn im Garten 
binter dem Kaufe, nebft Weinlaube, fo wie etwas 
Gartenland außerbem, auf mehrere jahre zu 
verpadhten. Die Straße nach Zerbſt, Belzig, 
Sir unb nach bem beliebten Epayierorte, der 

eue Krug genannt, führt vor diefem Gaſthofe 
vorbei, und erfreute fich berfelbe von je her eines 
guten Beſuchs. Die Pachtbebingungen bin ich ge= 
neigt, den mit portofreien Briefen an mich ſich 
menbenben, darauf refleftirenden. Pachtluſtigen 
fehr gern mitzutheilen, 

— ————— a. d. H., den 12. Dez. 1837. 
Der Gaſtwirth und Ackersmann 
Koltermann, 
vor dem Steinthore zur goldenen Krone. 


Ein Oekonom, ber als Verwalter auf einem 
Amte Eonbitionirt, Kenntniß von ber Brennerei 
befiät, unb gute Zeugniffe aufzumeifen hat, fucht 
zum 1, April d. J. ein anderweitige Unterfom= 
men. Adreſſen mwirb ber Rektor der Garniſon— 
ſchule zu Potsdam, Herr Stechert, wohnhafe 
am Kanal Nr, 32, gefäligft annehmen, 

Potsdam, ben 12, Sanuar 1838, . 


— — — — 


" _xE 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


unb ber 
S tıdtrt Berlim 


Stuͤck 4. — 


Den 26. Januar 1838. 











Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 


und für die Stade Berlin. 

Mit Bezugnahme auf die Allerhöchfte Kabinersordre vom 11. Dezember v. J. 
(efesfammlung Mr. 1853) werden die Inhaber der noch Im Umlauf befindlichen 
geftempelcen Bankfcheine der rirterfchaftlihen Privarbanf in Pommern a 5 Thlr. 
dlerdutch aufgefordert, ſolche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Königliche 
Kıflen zu verwenden, oder hier in Berlin an die General + Staatsfafle, außerhalb 
Berlin aber am die Regierungs⸗-Hauptkaſſen in Porsdam, Franffurt, Stettin, Eds 
lin und Erralfund, gegen Empfangnafme des Betrages in baarem Gelde oder In 
neuen KRaffen + Anweifungen vom Zahre 1835, baldigft einzuliefern, indem nad) 
Biedergolung diefer Bekanmmahung, In Gemäßpelt obiger Allerhoͤchſter Beftim- 
mung, der Präflufiv- Termin für die Einlieferung und den Umtauſch der gedachten 
Beniſche ine anberaumt werden woird. Berlin, den 2. Ranuar 1838, 

- Der Finanz » Minifler. Graf von Alvensleben. 
.. 98 * 


Potsdam, den 7. Januar 1838. 
Borfichende Bekannemahung wird hierdurch auf — *2 bes Herrn Finanz 
Dinlfiers, Grafen von Alvensichen, Erzellenz, zur a — enntniß ge⸗ 
Zugleich werden die uns untergeordneten Spezialkaſſen angewieſen, bie bei 
erwa vorhandenen oder noch eingehenden Bankfcheine der gedachten Art 
alt wieder zu Zahlungen zu verwenden, fonbern unter den Ueberfchüflen an bie 
Regierumgs » Hauptkaſſe abzuführen. Königl. Regierung. 


Porsdam, ben 13, Januar 1838. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Dezember v. 3. auf dem Marfıe 
zu Berlim verkauften Getreide, Rauchfurter rc. haben betragen : 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 22 Sgr. 6 I 
2) für den Scheffel Roggen ........ 1 Thaler 6 Sgr. 1 Pf., 


De. 17. 
Einlieferung 
"und Ums 
taufch der 
eftempelten 
Bankfeheine 
der ritter⸗ 
fchaftlichen 
Privatbanf 
in Pommern 
a5 Thlr.- 
C 21. 
Januar. 


ber 1837. 
L 1209, 
| Januar. 


Nr. 10. 


. 


on. [or | Laufende Mt. 
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3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 26 Sgr. 


9 Pf. 
4) für den Scheffel Fleine Gerſte ...— Thaler 28 Bor. 2 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer ........»- — Taler 22 Sar. 5 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... I Thaler 8 Sgr. 7 P., 
7) für das Schod Stroh .........» 5 Thaler 8 Bor. 4 P., 
8) für den Zenmer Heu...... — — Thaler 27 Sgr. 6 Pf. 


—— 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 

Nahmeifung fämmtliher in den Städten des Regierungs: 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, flartgefundenen Getreide, 


D 
ERDE: 7. BEL ET- 5 


der 
Städte 


Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. Erbſen. 


Beeskow ............ 
Brandenburg .......... 
Dahme ............... 
Havelberg ............ 
JZuͤterbogk ............ 
Luckenwalde ........... 
Meuftabe »Eberswalbe... . 
Dranienburg .......... 
Perleberg... .......... 
Porsdam ............. 
Prenzlow .. 2.222 20000. 
Rathenow............ 


Schwedt ............ 
Spandau ............. 





Wittſtock ............ 
Wrletzen an ber Oder. 1115 1 
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Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonme DBraunbier Eoftete ........ 4 Thaler — Eger. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete ......... 8 Thaler — Sar. — Pf., 
das Quart boppelter Kornbranntwein Eoftete .... 3 Sar. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Foftete .... 2 Sr. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


—— 4 

Aergierungsbezir® Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Bezitts Der Königlihen Regierung zu Porsdam, 
wb Diftuelien ⸗· Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Dezember 1837. 
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Mr. 20. METER ER 
1.909. per an den Pegeln der Spree und Havel Im Monat Dezember 1837 
— ftattgefundenen Wafferftände. 

Berlim 

— 






Dber: fünters-] dam. 


-1Dber- Unter: 
Waſſer 


Ss WaferfBafer]Wafer 
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Porsdam, den 18. Januar 1838. Königl. Regierung. Abthellung det Innern. 


Porsdam, den 12. Januar 1838, 
Nahden wir gegenwärtig mit der, fowohl zur Befrliedigung der bisherigen 
Subſctibenten, als zum ferneren Debit erforderlichen Anzahl Eremplare der von 
Biglebenfchen lithograppirten Karte des Niederbarnimfchen Kreifes verfehen mwors 
den, werden die beteiligen Subferibenten mit Bezug auf unfere früheren, wegen 
Empfangnafme der md und nad) erfchienenen lithographirten von Wiglebens 
fen Kreisfarten der Provinz Brandenburg, durch das Amtsblart erlaffenen Bes 
fanntmahungen hierdurch aufgefordert, die Pränumerarionsbeträge für die fubferts 
biete, oben gedachte Karte portofrei an die diefige Regierungs» Hauptkafle einzufen, 
den, und haben Diefelben hlernächſt die Verabfolgung der berreffenden Karten: 
Eremplare zu gemwärtigen. 

Uebrigens machen wir befannt, daß uns gleichzeitig auch eine verhältnigmäßfge 
Anjapi Eremplare der von Witzlebenſchen Karte des Regierungsbezirk Potsdam 
jum etwanigen Debit zugegangen ift, und von berfelben auf die bei uns zu mas 
enden Beitellungen, die verlangten Eremplare gegen den ebenfalls portofrei ein 
sufendenden Koftenpreis der übrigen von Wiglebenfchen Kreidfarten von 7! Gar. 
für jedes: Exemplar, abgelaffen werden fönnen. a 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


" nn u} . 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergetichte. 
Die Preußifchen Strafgefege entfalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des 
Kindermordes. we | 
1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
» ifren Epemännern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigfeit, 
oder ihren Elteru, DBormündern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Seburtspelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich nad) ihrer Anweifung achten. 
2. Die Miederkunfe darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Bei— 


“ . 8 


merden,. es mag todt oder lebendig fein. 


I — Todtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ich; verliert 
Wr lebens 


e Behandlung das Leben, fo tritt Zuchrhausftrafe von mehr, 
— Aber auch) (dom diejenige Weibsperſon, welche Schwangerfchaft und Geburt 










eriger Dauer ein. 
Hat, wenn das Kind verunglüct ift, mehrjäßrige Zuchthausſtrafe zu 
e fie fonft auch nichts gerhan haben, wodurch der Tod des Kindes 






E 5 ' 
De 7 | 
J 9 ſigen der Schwängerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherr⸗ 
Pppichten, jo find fie flrafbar und verantwortlich. 
” — mh 11 Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Nr. 21. 
Erſcheinung 
der lithogra⸗ 

irten von 

itzleb en⸗ 

ſchen Karte 

des Nieder⸗ 

barnimſchen 
es 


I. 1819, 


Dezember. 


Nr. 3, 

Verhhtung 
des Kinbers 
m 


Iſt dabei nur eine Frau —— ſo muß das Kind ſofort vorgezeigt 
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Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts werben 
lerdurch angewiefen, Abfchrift der auf Nichtigkeits Beſchwerden von dem Königl. 
eheimen Ober» Tribunal abzufaffenden Urtel, je nachdem jene Befchwerben gegen 

Appellations,Erfenneniffe des Inſtruktionsſenats ober des Appellationsfenars eingelegt 
find, dem erftern ober dem leßtern einzureichen. 
Berlin, den 21. Dezember 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es iſt von mehreren Gerichtsbehörben in Zweifel gejogen worden, ob die im 
$ 392 Tit. 1 Thl. II des Allgemeinen Landrechts nachgelaflene Vermögens » Aus, 
einanderfegung zur Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft, wegen der vor der Ehe 
entftandenen Schulden, binnen der zweijäßrigen Frift nicht allein beantragt, fondern 
auch vollender und befannt gemacht werden muß? 

Durch einen Plenar-Beſchluß des Königl. Geheimen ObersTribumals iſt anger 
nommen worden: - 
1) daß in dem Falle bes $ 392 a. a. D. lediglidy der Antrag auf Abfonderung 
bes Dermögens an die vorgefchriebene zweijährige Friſt gebunden it, und 
mithin auch diefer zur Befrelung des Ehegatien von ben vorehelichen Schul 
ben des andern Teils, und zum Eintritt der im $ 393 a. a. O, angegebes 
nen Wirfung vollfommen genügt, wenn auch die Abfonderung felbft erft fpa 

ter vollendet worden iſt; 

2) daß zur Rechrsgültigkeit einer foldyen Abfonderung, weil fie bloß auf die vor 
der Ehe kontrahirten Schulden ſich bezieht, die im $ 422 a. a. D. und in 
dem Gefege vom 20. März d. 3. $ 4 — Gefeßfammlung Pag. 63 — bei 
Aufpebung der Güter» oder Erwerbsgemeinfchaft für die Zukunft vorgefchrie, 
bene Bekanntmachung nicht erforderlich iſt. | 

Bon diefem Befchluffe wird das Königl. Kammergericht nach Vorſchrift der 
Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 1. Augaft v. J. $ 7 dierdurch in Kenntniß gefeßt. 

Es beftimme jedoch der Juſtiz  Minifter, daß die Bekanntmachung, wen fie 
auch nicht als weſentlich zu erachten iſt, dennody im Intereſſe der dabei berfellig: 
ten, vor ber Ehe vorhandenen Gläubiger und deren Nechtsfolge nicht zu unterlaffen 
ift, damit insbefondere fein Dritter ſich beftimmen laͤßt, eine Forderung durch Zeſ⸗ 
ſion zu erwerben, welche er für eine im die Guͤtergemeinſchaft fallende Schuld haͤlt, 
während ihm dafür das gemeinfchaftlihe Vermögen der Eheleute niche Kafıer. | 

Hiervon find gleichfalls Die Untergerichte in Kenntniß zu ſetzen. 

Berlin, den 8. Dezember 1837, Der AuftizMinifter Müpler. 
Au das Koͤnigl. Kammergeriche. 
. 


Die fämmelichen Untergerichte im Departement bes Koͤnigl. Kammergerichts 

werben angeroiefem, ſich mach dem vorſtehenden Reſcripte des Her Juſtiz· Mini. 

ſters Müpler, Exzellenz vom 8. Dezember db. 3. zu richten. 
Berlin, den 29. Dezember 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 
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In Folge der Allerhoͤchſten Kabinersordre vom 25. Oftober 1821 (Geſetzſamm⸗ 
kg Pag. 184) werben bei der hleſigen Königl. Bank fernerdin feine fremde 
Beldmünzen mehr zur Belegung angenommen. 

An Gemaͤßheit des Neferipts des Herrn JZuſtiz-Miniſtets Müpler, Erzellenz 
vom 13. Dezember d. 3. werben daher die fämmtlichen Untergerichte im Departes 
ment des König. Kammergerichts Hierburd) angewiefen, ſowohl bei Goldzaßlungen 
ju Depoütalfaflen, als bei Ueberfendungen von Goldfummen an die Königl. Bant 
nur Preußifche Friedrichsd'or anzunehmen und abzufenden, und wenn dennoch, in 
Folge beienderer Derträge, bei Depofitalfaflen 9— n in auslaͤndiſchen Goldmuͤn⸗ 
jen eingefen, dieſe vor Abſendung an die Koͤnigl. Bank, Behufs der Belegung 

bei derfelben,, in Friedrichsd'or umzuſetzen. Berlin, den 29. Dezember 1837. 
| Königl. Preuß. Kammergericht. 





Deaordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kenſiſtoriums und 
Schul, Kollegiume der Provinz Brandenburg. 


Die Borfteher der in der Provinz Brandenburg befteßenden Präparanden: Ans 


falten werdem Hierdurch veranlaßt, in allen Fällen, wo ein Schulamts »‚Präparande 
wegen unfirtlichen Verhaltens, Unfleißes oder allgemeiner wg für das 
Sqhulamt aus der Anftalt entlaffen wird, uns unter Angabe des vollftändigen Na; 


mens und Seburtsortes bes Entlaffenen und unter Angabe ber Urfache der Ent 


Iffung, fofort Anzeige zu erſtatten. Berlin, ben 18. Januar 1838, 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
— —— — 


Perſonalchronik. 
Des Königs Majeftär Haben den bisherigen Regierungs-Aſſeſſor Theodor Ste, 
han Deilrichs zum Regierungsrathe beim Hlefigen Negierungs » Kollegium zu ers 
nennen gerußet. 
Der bisherige Oberlandesgerichtsrath Karl Friedrich Ferdinand Theremin iſt 
ds Rah am das Kammergeriche verſetzt, der bisherige Stadtgerichtsrath Friedrich 
oFe zum. Kammergerichtsrath, und der Juſtizrath Dr. Jacoby zum 
rar und Mitglied des Königl. Stadtgerſchts in Berlin ernannt, auch 
der Dberlandesgerichts » Aſſeſſor und Stadtrichter Jullus Friedrich Ferdi— 
nanb Becher zum QAuftizfommiffarius umd Notarius bei dem Koͤnigl. Kammerge⸗ 
Die bisherigen Oberlandesgerichts » Affefforen Konrad Heinrich Zier und Al 
bee Böpme und der bisherige Land» und Stadtgerichts, Aſſeſſor Paul Eduard 


Pfoten er, Imgleichhen die bisherigen DOberlandesgerichts » Referendarien Fries 
tel, Friedrich Kerften, Herrmann Auguft Ludwig von der 













Galli und Eugen Albert Goßler, fo wie die bisherigen Kammer, 


aerichra « Referenbarien Friedric; Wilpelm Epriftian Wendlandr, Friedrich Wil 


— 


— 


De. 6. 
Goldzahlun⸗ 
en an die 

ne, 


Were, Karl Friedrich Krüger, Karl Wilhelm Ernft Ebert, | 
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—— Krätſchel, Herrmann Fabian Wolff, Ludwig Friedtich Heinrich 
olzapfel, Friedrich Wild. Alerandee Scheele, Friedrich Karl Ludwig Scharn⸗ 
weber, Eduard Auguft Friedrid Erüger, Bernhard Ludwig Berend, Herrmann 
Arnold Otto Hunde und Dr. Conrad Friedrih Auguft Jungk find zu Kammer: 
gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Oberlandesgerichts-Referendarien Auguft 
Heinrich Karl Boͤlke und Richard von Prittwitz in gleicher Eigenfchaft an das 
Rammergericht verfeßt, ‚die bisherigen Aufeultatoren Ludwig Karl Eorty, Yacob 
Ludwig le Juge, Herrmann Friedrich Wilfelm Karl Ludwig Wohlers, Johann 
Ludwig Krieger, Ernſt Rudolph After, Karl Friedrid Ulrich und Ludwig 
Franz Ferdinand Arents zu Kammergerichts + Neferendarien befördert, und bie 
Rechtskandldaten Hans Erdmann Rudolph Ernft von Hohberg, Karl Heinrich) 
Dioler, Wilpelm Ferdinand Eckardt, Johann Baron von Prinz, Herrmaan 
Baron von Romberg, Drto Karl Philipp Wilfelm Gabler, Karl Guftav Ras 
melow und Rudolph von Dewitz zu Kammergerichts-Auſcultatoren ernannt, und 
von benfelben die ſechs erfleren dem Königl. Stadtgericht in Berlin, der fiebente 
dem Königl. Land» und Stadtgericht in Prenzloiv, und der achte der Königl. 
Juſtizkammer zu Schwedt zur Befchäftigung üherwiefen worden. 

Der bisherige RegiftrarursEleve Johann Karl Krüſch ift zum Kammergerichts 
Journaliſten ernannt worden. — 

Dem beim Koͤnigl. Hofjagdamte angeſtellten Hofjagdamts-Sektetalr Koch, 
welchem ſelt dem Jahre 1829 die Verwaltung der Kaſſe des gedachten Amts über: 
tragen, iſt das Prädifar als Rendant beigelegt worden. | 

Dem bisherigen Brüdenwärter Schramm bei der Rußlsdorfer Zugbrücde ift 
der Scleufenmeifterdienft bei der Nagdfer Schleufe im Finowfanal verliehen, dem 
Dammwärter Seelicke die Brückenwärterftelle an der Ruplsdorfer Zugbrüde uͤber⸗ 
tragen, und der Invalide Cornelius als Dammwaͤrter an der Liepefhen Schleufe 

im Sinowfanal angeftellt worben. 





DVDermifdhte Nachrichten. ö 
Dem im Weftpriegnisfchen Kreife belegenen, in der Nedenziener Forft nahe 
an: der Hamburger Chauſſee amgelegren neuen Etabliffement des Gutsbefigers 
Borhmann iſt der Name: „Neu Pinnomw“ beigelegt worben. 
Potsdam, den 34. Dezember 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — —— — — — —— see 


Druckfehler. In der im 52ſten Stuck des Amtsblatts de 1837 Seite 418 abgedruckten, 
den Verkehr mit Giftwaaren betreffenden Bekanntmachung vom 15. Dezember 
1837, muß in ber zweiten Zeile geleſen werden: „Geſetzſammlung 1837 
Nr, 78 41 — 56% anftatt „Geſetzſammlung 1836 ꝛc.“ 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


€ r tra. 


"Blatt: 3 


| zum Aten Stüd bes Amtsblatts 
der Finiglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 26, Januar 1838, 


» Dem Kaufmann Karl Emanuel Kuhn zu 

Berlin ift unterm 10, Januar 1838 ein Patent 

auf cine mechanifche Vorrichtung zum Re⸗ 

der Menge bes zum Berbrennen bes 

nn fomprimirten Leuchtgaſes, in ber 

durch Züchnung und Befchreibung nachges 
wielenen Zuſammenſetzung, 

af acht Fahre, von jemem Termine an gerech⸗ 

ne, und fir den Umfang ber Monarchie ers 

teilt werden. 


® Ja Buftrage der Koͤnigl. eo zu Pots⸗ 
Nur wird dad unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
amd por in dem Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuers 
amts zu Schwedt, am 14. März d. J., Vor⸗ 





mittags 10 Uhr, die Ehauffeegeld» Erhebung bei- 


Virraden b, zwifchen Schwedt und Stettin, an 
den Mafibietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufhlages, vom I. Juli 1838 ab zur Pacht aus⸗ 
ſtelen. Rur dispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindeftend 100 Thlr. baar oder in ans 
nehmlichen Staatepapieren bei dem Koͤnigl. Steuer: 
amte in Schwedt zur Sicherheit niedergelegt has 
ben, werden zum Bieten zugelaffen. — 
dedingungen bei und und bei dem Steuer: 
— zu Schwebt von heute an, mährend der 
— einzuſehen. 
Aidt⸗Eberẽewalde, ben 18. Januar 1838. 
Königl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


* Borfe- und Nubholz: Verkauf. 
Den dem Behufs der Etatderfüllung in ben 
{ Schwarzbeibe I, Kersdorf IV und 
Vil der biefigen Revierverwaltung 
für Bath Sabır zur Höhe von circa 1700 Klaf⸗ 
fer zus Shlagendem Eichenholze, welches vorher 
wird, fol die Rinde, die darunter bee 
Schifis:, Baur und Knichölger und 
zu Stabholz ſich eignende Klafter: Nugbolz 
meiftbiefend verfteigert werden, zu wel⸗ 

em Behuf ich einen Termin auf 
ben 20. Februar d. J 


ermittags 10 Uhr, in hieſigem Gefchäftätofhte 


anberaumt habe. Kaufluftig? werben hierzu mit 
bem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
im Termine felbft befannt gemacht werben A⸗ 
len, und zur Sicherheit der Kaffe circa der vierte 
Theil des Kaufpreifed ald Angeld zu zahlen ift, 
Die näheren Verzeichniffe find zu jeder Zeit 
in ber biefigen me einzufehen, 
Neubruͤck bei Müllrofe, den 16, Januar 1838, 
Der Oberförfter Eyber. 


Stedbrief. 

® Der bier anfäflige Arbeitsmann Henze ift 
theild geftändig, theild dringend verbächtig, meh⸗ 
rere Diebftähle hierfelbft begangen zu haben, und 
bat fich ber — Einziehung durch die 
—* entzogen. Die bisherigen Verſuche zur 

ittelung des Aufenthalts deſſelben ſind frucht⸗ 
los gemeien, und machen wir bie verehrlichen 
Behörden auf dad vagabonbirende Leben bes ıc. 
Henze aufmerkffam, mit dem bienftergebenften 
Eriuchen, denfelben im etwanigen Betretungsfalle 
gefällig bierher transportiren zu laſſen. 

Süterbogf, den 13, Januar 1838, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Alter: vierzig und einige Fahre, Größe: 5 
Fuß 4 bis 5 Zoll, Haare: dunkelbraun, Geficht: 
mager, Podennarben. Bekleidet war berfelbe 
mit einem neuen blauen Tuchuͤberrock, einem Paar 
blauer Leinwands⸗Beinkleider, neuen Stiefeln, 
einer blauen Tuchmuͤtze mit febernem Schirm 
und einer weißbunten -ausgebleichten Weſte. 


® Der von und unterm 11, Dezember v. J., 
Ertrablatt zum 5lften Stud, bed Amtsblatts, 
binter die Polizeigefangenen Paarmann und 
Hinze erlaffene Stedbrief, hat in Betreff des 
Letzteren dadurch Erledigung gefunden, daß der 
x. Hinze in dem Landarmenhaufe zu Strauds 
berg ermittelt worden ift. 
— den 12. Januar 1838, 
Inigl, Rents und Pollzeiamt, 


2% 
* Der Schiffälnecht Uuguft Behlenborff aus 
dem ‚Dorfe WMarienwerder bei Liebenmalde, hat 


ben ihm unterm 6. d. M, vom unterzeichneten | 


Landrathe für den Schifjahrtöbetrieb audgeftellten 
Reiſepaß angeblich beim Dorfe Drahendorf vers 
Ioren. Der gedachte Paß wird daher hierdurch 
für unghltig erflärt. 
Beeskow, den 13. Januar 1838, 
Der Lanbrath des Beeslow⸗SEtorkowſchen Kreiſes. 
von Loͤſchebrand. 


Da ber Schumachergeſelle Chriſtien Muh⸗ 
lagk feinen vom Koͤnigl. Rent-⸗ und Polizeiamte 
Doͤbriluck unterm 16. Auguſt v. J. ausgeſtellten, 
bis zum 1. Juni d. J. gültigen Wanderpaß, 
welcher zuletzt am 2. d. M. in Oranienburg zur 
Reiſe nach Rathenow viſirt worden iſt, in Nauen 
verloren hat, ſo wird, zur Verhuͤtung eines et⸗ 
wanigen Mißbrauchs, gedachter Paß hiermit für 
unguͤltig erklaͤrt. Nauen, ben 10. Januar 1838, 

Der Magiſtrat. 


Der Delfabrikant Heſſe hierſelbſt beabſich⸗ 
tigt, in den Räumen feiner bisherigen Roßoͤl⸗ 
müble und in einem neuen Anbau binter feinen 
Haufe in der Havelftraße, eine Dampfmafchine 
zu ſechs Pferde Kraft, Behufs der Oelfabrika⸗ 
tion, anzulegen. 

Mir bringen bied Vorhaben zur öffentlichen 
Kenntniß, und fordern Jeden, der fich durch die 
beabfichtigte Anlage in feinen Rechten beeinträch- 
. tigt glaubt, hierdurch auf, feine etwanigen Eins 
wendungen binnen einer präfufioifchen Frift vor 
vier Wochen bei und geltend zu machen und zu 
befcheinigen. Rathenow, den 12, Januar 1838, 

0% Der Polizei Magiftrat, 
Es find: 
a) ber Amts⸗Altuar Chriftoph Friedrih Hanft 

zu Bornim am 25. März 1787, 

b) der Gaftwirth Konrad Pu bierfelbft im 

Armenhaufe am 7. Mai 1813, - 
ec) die Schifferwittme Marie Elifabeth Neu: 

... Kühne zu Werber am 20, 


April ‚ 
d) bie verehelichte Zimmergefelle Marie Regine 
Wendel zu Neuendorf am 24. Novem⸗ 
ber 1771, 
und zwar jeber mit Hinterlaſſung eines in uns 


ferm Depofitorio jeßt befindlichen Vermoͤgens 
von reip. ungefähr - 

a) 36 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., 

b) 132 Thlr. 8 Egr. 5 Pf., 

e) 26 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf, 

d) 7 Thlr., 
geftorben, ohne daß deren Erben befannt ges 
worden, Auf den Antrag bed, biefen vier Vers 
kaffenfchaften in der Perfon des Zuftigfommiffarius 


. Dortu beftchten Kuratord, werden nım alle 


diejenigen, welche an den gebachten Verlaſſen⸗ 
ſchaften ein Erbrecht zu haben 'vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich fobald als möglich, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 
ben 2, Dftober 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anberaumten Termine einzufinden, und ihr Erb⸗ 
recht gehörig nachzuweiſen, unter der Verwar⸗ 
ng: daß fie fonft mit ihren Anſpruͤchen proͤ⸗ 
kludirt, und die Berlaffenfchaften ben Fiskus 
als berrenlofe Güter zugefprochen werben follen. 

Denjenigen, welche fih zur Wahrnehmung 
ihrer Mechte eined Bevollmächtigten bebienen 
wollen, werben hierzu bie Herren, Juſtizrath 
Zollin und Juſtizkommiſſarius Sello in Vor— 
ſchlag gebracht. 

Potsdam, ben 19, September 1837. 
Koͤnigl. Zuftizamt hierſelbſt und Stadtgericht 

uber Werber. 


Don bem unterzeichneten Gericht werben, 
auf Untrag ihrer befannten Erben, nachbenannte 
Verſchollene, ale: 

1) der am 16, Noveniber 1801 hier gebofne 
Ghrtlergefelle Karl Gotthilf Grunow, 
Sohn des verftorbenen hiefigen Schuma— 
ders Karl Grunow, ber im Unfange bes 
Jahres 1825 Berlin heimlicy verlaffen, und 
ſeitdem nichts von fich hören laſſen; 

2) bie — Gebruͤder Kopies, Michael Gott- 
lich, geboren den 4. Juli 1800, und Karl 
Ehriftoph, geboren ben 20, März 1802, 


“ welche im Fahre 1807 mit ihrem Water, 


dem Schmidtmeifter Johaun Gottfried Ko= 
ee 8, von bier nach Gumbinnen oder Dar— 
ehmen in Preußifch Litthauen ge en find, 
und von beren Leben und Aufenthalt ſeit 
iener Zeit nichts bekannt geworben, 
hiermit vorgeladen, ſich 


am 21, Juli 1838, 


Bersittagd 10 Uhr, in unferm Gefchäftälofale 
wien, bei ihrem Ausbleiben . ges 


Ibe Bermigen ihren Erben wird audgeantiwortet 
meter Zugleich werden bie etwanigen unbes 
bazten Erben diefer verfchollenen onen hier⸗ 


darh vorgeladen, im Dem obgebachten Termine 
x ciichtinen, und ſich ald Erben zu legitimiren, 
mörigenjalld bei Vertheilung des Nachlaſſes bes 
Beriholenen auf fie feine Ruͤckſicht genommen, 
fendern ber ganze Nachlaß ben ſich meldenden 
* i Erben, — in deren res 
dem Fielus zugefprocen werben wird. 
a, e 9. * den 9. Oklober 1837, 
igl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ye Bijnigen, welche an die nachftchenden 
angehih verloren gegangenen, und mach ber 
Quittung der aud dem Hypothekenbuche erfichts 
lite ichten Gläubiger, oder deren Erben, nicht 
zche validirenden Hypotheken⸗ Dokumente: 

1) den über den Nachlaß des Schumachermeis 
fierd Joh. Joachim Brandmäller vom 
3. Auguft 1788 errichteten Erbrezeß, aus 
meiden für die Marie Elifabeth Brands 
mäller, verehelichte Minad, und 'bie 
Kıroline Friederike Brandmüller, vers 
ehelihte Gülgomw, 94 Xhlr. 2 Gr. 104 
Pf., Rubr. Hl Nr. 1, auf dent im ftädfie 
ſchen Hypothekenbuche Vol, II Nr.. 233 
verzeichneten Brandmüllerfcen Erb⸗ 

e haften; 

2) —* en den Nachlaß der verfiorbenen 

Landen, gebornen Charlotte Strahl, am 

2. Mir, 1810 errichteten Rezeß, aus wel⸗ 

dem für die Friederike Wilhelmine Störing 

ichten Ahrendt, 42 Thlr. 23 Gr. 

10 9%., Rubr. Ul Nr. 3, auf der im als 

tn Sopotbelenbuche des vormaligen Ju⸗ 


Babingen Bol. III Fol. 60 ver: 
en, jet Rofenbergfjchen Buͤdner⸗ 


& 


in Beutel haften; 

eß vom 4, September 1819 über 
den Nachlaß des Schifferd Joachim Fries 
baib Dabelomw, aus welchem. für Joa: 
Kim , Ehriftian Friedrich und Jos 
bann ‚ Gebrüder Dabelom, 300 
Zkr., Bubr. Il Pr. 1 auf der Vol. I sub 
Dir. 15 des Hypothekenbuches von Haft vers 
zeichneten Ratelfchen Bhonerftelle haften; 


3) 
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4) bie Obligation ber Gottfried Büttnerfchen 
Eheleute vom 5. Dezember 1792, aus wel⸗ 
ber für den Eigenthuͤmer Chriftian Ernft 
100 Thlr., Rubr. II Nr. 2 auf ber Vol, 
Il aub Nr. 73 des Hypothekenbuches von 
Haft verzeichneten Büttmerfchen Buͤdner⸗ 

-ftelle —* 

5) den Erbrezeß vom 11. Juli 1788, aus wel: 
dem Rubr. IIl Nr. 1 auf dem Vol, I Nr. 
3 des ftädtifchen Hypothekenbuches verzeich⸗ 
neten Hartmannſchen Erbhaufe für die 
—— Krauſe 28 Thlr. 5 Gr, 5 Pf. 

arten, 

als — Zeſſionarien, Pfaud⸗ oder ſon⸗ 

ſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben; 

ferner die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 

Inhaber der nachbenannten pothekenpoſten, 

welche angeblich laͤngſt bezahlt ſind, wegen Man⸗ 

gels der Documenta ex om und gehörigen 

Quitfungen aber nicht gelöfcht werben Zönnen, 

nämlich: x 

6) bie Gefchwifter Johann Gottfried, Marie 

Dorothea, Daniel Friedrih und Dorothea 
Sophie Heydede, für welche Rubr. HI 
Nr. 1 auf dem Vol, I sub Nr. 65 des ſtaͤd⸗ 
tiſchen Hypothekenbuches verzeichneten Bu⸗ 
denhauſe des Doctor medicinae Boͤhr 
18 Thlr. 8 Gr. 3 Pf. Großvatergut ſeit 
dem 22, Februar 1780 ohne Angabe des 
Urſprungs dieſer Schuld haften; 

7) der Kaufmann Krauthoff, für welchen 
auf dem Vol. I sub Nr. 5 des ſtaͤdtiſchen 
Hypothekenbuches verzeichneten Nie ck ſchen 
Erbhauſe und der Vol. HI sub Nr. 53 
beffelben Hypothekenbuches verzeichneten 
Rieckſchen Scheune, Rubr. II Nr, 1 
20 Thlr. Reftlapital ohne Angabe bed Urs 
fpruhgs, und Nr. 2. 30 Thir. aus dem 
ru vom 20. Mai 1756 eingetragen 

ehen; bi 

8) die Gebruͤder Kraufen, für welche Rubr. 
1 Nr. 1 auf dem Bol, I sub Nr. 64 bes 
ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches verzeichneten 
Erbhauſe des Tuchmachermeiſters Zicker⸗ 
mann 14 Thlr. 7 Gr. 114 Pf. aus dem 
Protofolle vom 16. Auguft 1781 haften; 

9) der Leinmebergefelle Johann Friebrih Kla⸗ 
mann, für welchen Rubr. III Nr. 1 auf 
bem Bol, I sub Nr, 140 bes Rädtijchen 
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Hypothekenbuches verzeichneten, jetzt Bahl⸗ 


ſchen Budenhauſe 54 Thlr. 14 Gr. aus der 
Obligation vom 19. November 1785 haften; 
10) der Matthias Sicourd oder Securs, für 
welchen auf dem Bol, II sub Nr. 273 des 
ftäbtifchen Hypothekenbuches verzeichneten 
Bubenhaufe des Echumachermeifterd Wie: 
der, Rubr. Il Nr. 1 und dem Erbvers 
"glei vom 20, Yuguft 1787, 108 Thlr. 
20 Gr. 73 Pf. Vater: und Muttergut, und 
Rubr. Ill Nr. 3 aus dem Erbregeß vom 13, 
April 1789. 30 Thlr. 14 Gr. 6 Pf. haften; 
11) die Marie Louife Sicours, für welche auf 
bemfelben Grunbftüde Rubr. II Nr. 2 
und dem gedachten Erbvergleih 60 Thlr. 

23 Gr. 13 Pf. Vatergut haften; 
12) der Auguft Friedrich Heubel, für welchen 
auf dent im ftädtifchen Hypothekenbuche Vol. 
I sub Nr. 23 verzeichneten Budenhaufe bes 


Kanmmachermeifterd Böhmer, Rubr. IE . 


Mr. 1 aus dem Rezeß vom 10, April 1797 
20 Thlr. 1 Gr. 6? Pf. Vatererbe haften; 

13) die Marie Louife Heubel, fuͤr melche auf 
demfelben Grunbfiüde Rubr. III Nr. 1 aus 
ben gebachten Rezeß 32 Thlr, 5 Gr. 6% 
Pf. Batererbe eingetragen ſtehen; 

14) bie fünf Gefchwifter Diemar, flr welche 
Rubr. II Nr. 1 auf dem im Hypothelen= 
buche von Damm sub Nr. 2 verzeichneten 
MWredefchen Buͤdnergrundſtuͤcke 49 Thlr. 
7 Gr. 8 Pf. aus dem Erbvergleih vom 
24. Februar 1778 haften, 

unb eventwaliter beren Erben, Zeffionarien, ober 

bie fonft in ihre Mechte getreten find, werben 

bierburch aufgefordert, ihre Rechte auf bie ud I 

bis 5 genannten Dofomente, und auf die ad 6 bi 

14 aufgeführten —— ſpaͤteſtens in dem 

am 22, Mär; 1838 


3 ’ 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
bierfelbft anberaunten Termine in Perfon, oder 
durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen der Zuftizfommiffariu® Muth bier in Bor: 
fchlag gebracht wirb, anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, mibrigenfalld bie Dofumente ad 1 bis 
5 für ungbltig, erloſchen und mortifizirt erflärt, 
dagegen bie Inhaber ber ad 6 bis 14 bezeich⸗ 
neten Kapitalien mit allen ihren Anſpruͤchen an 
ben baflır verpfändeten Grundſtuͤcken präflubirt, 

ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 


mann, abgefchägt auf 12,225 


ches auf 15,943 Thlr, 6 Ser, 


und gebachte Poften ad 6 bis 14 ohne Meiteres 
im Hypothekenbuche geldfcht werben follen, 
Zehdenick, den 21. Noveniber 1837, 
Konigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das im Glien-Loͤwenbergſchen, jet Oſtha⸗ 
velländifchen Kreife belegene, im fammergericht: 
lichen Smpothelenbuche Vol. HI Pag. 433 ver: 
zeichnete Rittergut Eichftäbt, erfter Antheil nebft 
Zubehör, das Schulzengericht dafelbft Nr. 7, 
zweiter Antheil Nr. 8 nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 30,099 Thlr. 20 Sgr., foll in dem auf 

den 4. Mai 1838, 
Vormittags I1 Uhr, vor bem Kamntergrichte= 
Mathe Mannkopf im Kammergericht angeſetz⸗ 
ten Termine im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation an den DMeiftbietenben verkauft werben. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbebingungen können in der Regiftratur 
eingefehen werben. 

Die unbekannten Realprätendenten unb zus 
gleich die unbefannten Erben der Realgläubigerin, 
MWittwe Marie Hatharine Giebel. geb. Edert, 
werben aufgefordert, bei biefem Verfahren ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht. 

Das in der Fnvalidenftraße Nr. 34 belegene 
Grundſtuͤck des Doctoris — Schu: 
hlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 

ber Megiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 4. Mai 1838, 


| eg 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Doctor 
bilosophiae James Schumann wird hierzu 
entlich vorgeladen. 


Das im Nieder» Barnimfchen Kreiſe ber Mit⸗ 
telmarf belegene, im Hypothekenbuche des Königl. 
Kammergerichtd Bol. I Pag 481 verzeichnete, 
bem Schindlerſchen Waifenhaufe Hierfelbft, als 
Erbverpächter und dem Kaufmann Johann Fries 
drich Hoͤne ald Erbpächter gehörige Erbpachts⸗ 
Allodials Rittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wel⸗ 
3 Pf. abge-⸗ 


(kt worden, fol an ben WReifibietenben in bem 


auf den 27. Zult 1838, 
Bermittagd um I1 Ubr, im Rammergericht ans 
kersumtn Termine, im Wege ber nothwendis 
gen Zubhaftation verfauft werben, 
Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
de Kaufbebingungen Pönnen in ber Kammerges 
ats: Regifiratur eingefehen werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadigericht zu Berlin, den 4. Zuli 1837. 
Das in der Steingafle Nr. 35 und 36 bes 
Iegene Grundſiͤck der Branbdtfcen' Erben, 
tairt zu W122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., foll 


Bormittagd 11 a Gerihtöftelle ſub 
Uhr, töfte ⸗ 
baffrt merte, a un: Depettehenhbiin ob 
in der Acziſtratur einzufehen, 
Nothwendiger Verlauf, 
—— — — * 
Fran er ore ene 
Branbfic des Rentiers JJ——— 
Neue Welt genannt, taxirt zu 15,724 Thlr. 


16 Sg. 74 Yf., foll 
am 30. Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe unb Hypothelenſchein find 
in der Regiffratur einpufehen. 
“ Motbwendiger Verkauf. 
zu Berlin, ben 19. Auguft 1837, 
Das in ber alten * er Straße Nr. 6 bele⸗ 
gene Grumbfthcl der Fiſch ſchen Erben, taxirt zu 
TI Zr, 6 Pf., ſoll 
amı 27. Upril 1838, 
Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtäftelle their 
Ingöhalber fubhaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 
find in der Regiltratur einzufehen, 
De mibelannten Reale Zntereffenten werden zu 
Sen Termine, unter der Warnung der Präfus 
fon, urch öffentlich vorgeladen. 


Notbmwenbiger Verlauf. 
zu Berlin, ben 19. Sept. 1837. 
dem Mühlendamm Mr, 11 beles 
Glafermeifterd Klein, ta⸗ 
Sgr., foll 


1838, 
— 11 Uhr, an der Gerihtefielle ſub⸗ 
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baftirt werben. Taxe und othefenfchein find 
in der Regiftratur Abe — 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht des Ritterguts Coͤpenick. 
Das Krüger Deroch eſche Familienhaus zu 
Alt⸗Glienicke, Vol. II Nr. 74 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefchägt auf 964 Thlr. 25 Sgr. 14 Pf., 

hu am 27. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale zu Rath: 
hauſe oͤffentlich verfauft werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Graͤflich von Redernſches Patrimonialgericht 
hber Frauenhagen. 

Der aus Gebaͤuden, Aeckern, Woͤhrden, 
Garten und Wieſen beſtehende, zu Frauenha— 
gen belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. XH 
verzeichnete Bauerhof bed Bauern und ehemalis 
gen Schulzen Chriftian Friedrich Manthe, ab» 
geihägt auf 1410 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. Kou⸗ 
rant, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll, mit Einfchluß ded Ynventarli, 

am 27. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Dorfe Frauenhagen 
bei Ungermände an Ort und Stelle fubha 
werben, Greifenberg i. d. Ulerm., ben 2, No= 
vember 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stabtgericht zu Zoffen, 
ben 16. November 1837, 
Folgende, zum Nachlaß ber hierfelbft vers 
ftorbenen Kaufmanndwittwe Her tzſch gehörigen 


Grundſtuͤcke: 


1) das hierſelbſt in der Berliner Straße, uns 
mittelbar an der von Berlin nach Cottbus 
bier kuuftighin durchfuͤhrenden Chauffee lies 
gende, zum Betriebe einer Materialhandlung 
und einer Schankwirthſchaft ſich eignende 
Wohnhaus, nebft zweien Ställen, Schmweines 
und Febervichftall, Holzftall, Kegelbahn und 
bahinter belegenem Garteri, abgef@pät zus 
fammen auf 1177 Xhlr. 15 Sgr. 6 Pf., 

2) eine Scheune in den fogenannten Weine 
bergen, abgeſchaͤtzt auf 150 Thlr. 15 Sgr., 

3) ein Garten in den Müdenfteigen auf der 
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—— en . Der Thore, abs 
geſch t au r. .f 
4) eine Diefe von zwei Fudern vor bem Ders 
liner Thore auf der großen Breite, abges 
ſchaͤtzt auf 172 Thlr. 20 Sgr., 
5) eine Wieſe von einem Fuder auf der großen 
Breite, abgeſchaͤtzt auf 90 Thlr. 20 Sgr., 
6) ein Garten am Finkenheerd vor dem Berli⸗ 
ner Thore, abgeſchaͤtzt auf 57 Thlr. 10 Sgr., 
7) ein Gurten hinter der Scheune in den Wein⸗ 
bergen, abgeſchaͤtzt auf 15.Xhlr. 6 Sgr., 
8) eine Wieſe vor dem Baruther Thore, am 
ränen Wege belegen, abgeſchaͤtzt auf 171 
bir. 15 mar, 
9) ein Fleck Ader von einem Scheffel Ausſaat 
auf der großen Breite, abgeſchaͤtzt auf 24 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf 


ufolge der, nebft Hopothelenſchein in der Regie 


atur einzufehenden Taxe, follen im Termine 
ben 20, M 


aͤrz 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lande und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 31, Oktober 1837. i 
Dad allbier in der Nitterfiraße ber Altftabt 
Mr. 106 und 107 belegene Wohnhaus nebft Hause 
kavel der Schlächtermeifter Buſſe ſchen Eheleute, 
Bol. 3 Fol. 43 ded Hypothekenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 569 Thlr., zufolge ber, nebit Hypo⸗ 
thekenſchein * —— in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſo 
am 3. Mär; 1838, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. November 1837. 

Das Alt: Einmohnergut des Zimmermeifterd 
Johann Wilhelm Strobach, sub Nr. 68 in 
dem u Lehnin, Vol, MH Pag. 41 bed Hp: 
pothefenbuches, abgefchättt auf. 800 Thlr., zus 
folge ber, nebft Hypothekeuſchein und Bedin⸗ 


gungen in ber Regiftratur — Taxe, 


fol am 7. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftele fubhaftirt werden, 





Notbwenbiger Verkauf. 

Etabtgericht zu Charlottenburg, ben 2, No⸗ 
vember 1837. | 

Das dem Kalkfcheunenbefiger Georg Karl 
Guſtav König zugehörige, Bol. Cont. I Nr. 
XXVI des Hypothekenbuches verzeichnete, im 
Thiergartenfelde bierfelbfi beiegene Grundftüd, 
abgeichätt auf 26,374 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Re— 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 11. Juni 1838, j 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerich 
ftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
ben im Termine befannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 


. Etabtgericht zu Mittenwalde, ben 11. Des. 1837. 


Das bierfelbft in der Bergftraße Nr. 6 bee 
legene, im alten ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol. I Fol. 325 verzeichnete, dem Stell⸗ 
machermeifter Borg sen. zu Ragow gehörige 
Wohnhaus mit der auf dem Ragower Plane ge= 
—— Hauskavel und dem ehr bad verlorne 
H —— dem Hauſe zugefallenen Huͤtungs⸗ 
Entſchaͤdigungsantheile am Zuͤlower Graben, fo 
wie einen halben Wogelfanggarten, abgefhägt 
auf 318 Thlr. 16 Ser. 3 Pf., zufolge ber, nebſt 
—— in der Regiſtratur werktaͤglich 

zuſehenden Hart, foll auf 
* 


n 20. Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichtelofale fub⸗ 
baflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Suftizamt Liebenwalde, ben 15. Dezember 1837, 
Das bierfelbft sub Nr. 50 belegene Buͤr⸗ 

gergut bed Schmibt BEN fol 


am 5. April ‚ 
Vormittags 11 Uhr, auf Antrag jeiner Benefi⸗ 
zials Erben, an orbentlicher Gerichtäftelle, mwo= 
felbft die fi auf 1100 Thlr. belaufende Taxe 
nebft dem neueften Hypothekenſchein eingefehen 
werben fann, fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 





Juſtigamt Liebenwalde, den 15. Deyeniber 1837. 


Auf den Antrag bed DBenefizials Erben bes 
nn h a en u. 
u au Thlr. abge t 
: am 5, April 1838, Br, 


Yemittagd 11 Uhr, am vrbentlicher Gerichts 
file ibhaflir werben. : 
U unbefannten Realprätendenten werben 
ki Lermeidung der Praͤkluſion aufgeboten, ſich 
fnkteiend im Termine zu melven, 


Dad dem Gärtner Ehriftian Friebrih Mette 
ghlrige, in der Berliner Vorſtadt beiegene, in 
unierm Hopothelenbuche gedachter Vorftadt Bol, 
11 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 

tGrundſtuͤck, welches aus 3 Enden 
Uterland beſteht, die zufammen einen Flaͤchen⸗ 
Inhät von 3 Morgen 90 [Ruthen enthalten, 
it wegen rüht belegter Kaufgelder anderweit zur 
gerichtlichen —* geftellt, und hierzu ein 
Ditungdermin auf ; 
dem 26. Bpil 1806, — 
Vormittags 11 Uhr, vor ben Herrn e⸗ 
Atterath uſdenborn im Stadtgericht, Eins 
Bafraße Nr. 54, anberaumt. 


‚ben 15. Dezember 1837. 
Aonigi. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendlger Verkauf. 
— der Herrſchaft Putlitz, den 17. 
837 


—1 

Das zu Huiſebeck sub Mr. 4 belegene Zwei⸗ 
büfnergut ns Georg Paathfchen Erben, 
karirt zu 1835 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., foll 

am 3. Ypril 1838, 

Vormittag 11 Uhr, an Ort und Stelle in 
Hilfebet fubbaftirt werden. Tare und Hypo⸗ 
thelenfchein find in der Regiftraiur einzufehen, 


In dem Haufe des Kaufmanns Flatow zu 
e fpllen 
am 36. Februar 1838, 
on A Uhr, verfchiedene Materialmaaren 
um) en gerichtlich verfteigert werben, 
de, den 19. Dezember 1837. 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Dahme, am 3, Ja⸗ 


ar 1838. 
Das us bed verfiorbenen Webermeis 
hard Deister und deſſen Ehefrau geborne Ca⸗ 


31 


rus, Nr. 298 in ber hieſigen Neuftabt, tarirt 

auf 406 Thir. 18 Ser. 6 Pf., foll 
j am 2, aid, J., 

Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, 

wo Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin— 

gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meift 

bietenden verkauft werben, 


Sreimilliger Verkauf. 
Land = und Stabtgericht Dahme, am 6, Ja⸗ 
nuar 1838. 


Die nachgelaffenen Grundftäde bed hierſelbſt 


verſtorbenen Schlaͤchtermeiſters Johann Gottlieb 
Berndt, als: 

1) ber in ber hiefigen großen Straße sub 
Nr. 57 belegene Gafthof zum goldenen Ring 
nebft Scheune, Hintergebäuden, Garten und 
Wicien, abgeſchaͤtzt auf 1628 Thlr. 22 Sr. 


2) bie auf der hieſigen Meinen Feldmark beles 


gene Viertelhufe Acker, tarirt auf 500 Thlr., 


follen am 3, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle, 
wo Tare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werben. . 


Notbwendiger Verlauf. 

Die zum Nachlaß der Wittwe Straßburg 
gehörige, zu Fürftenmwerber belegene, im Hypo⸗ 
ſhekenbuche Nr. 49 verzeichnete, im vorigen Jahre 
abgebrannte Budenftelle, wovon bie ftehengeblies 
benen Stuͤcke auf 80 Thlr. 15 Sgr. und ber 
bazu gehörige Garten auf 37 Thlr. 15: Ser, 
tarirt worden, foll 

am 28, April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Fuͤrſtenwerder ſubhaſtirt 
werben. Tare und Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 
—— den 13. Januar 1838. 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonial⸗ 
gericht ber Herrſchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Berlauf. 
Juſtizamt Saarmund zu Beelitz. 
Verkaufe des auf 597 Thlr. 9 Sgr. 
5 Pf. taxirten Dreh nſchen Gutes, Nr. 23 zu 
Saarmund, ift ein andermweitiger Termin auf 
ben 24. Februar 2838, 


Nachmiltogd 2 Uhr, angeſetzt. Taxe unb Hy⸗ 


32 1 


pothelenfchein Tiegen zur Einficht in der Regi⸗ 
firatur vor, 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ulerm. 

Die bier — ‚ zum Nachlaß des Muͤh⸗ 

lenmeiſters Diedmann gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das vor dem Juͤteritzſchen Thore belegene, 

mit einer alljaͤhrlich an die’ Kaͤmmerei zu 

entrichtenden Muͤhlenpacht von 18 Thir. 

10 Sgr. baar und 5 Windpel Roggen und 

2 Scheffel Weizen belaftete, im Hypotheken⸗ 

buche Tom. I Vol. I Nr. LXVII ol. 

173 verzeichnete Muͤhlengrundſtuͤck, nebft 

- dazu gehörigen Realitäten und Pertinenzien, 

wozu außer bem Wohn⸗ und Bubenhaufe 

und ber aus zwei Gängen beftehenden Mahl: 

mühle, zwei Höfen, zwei Etällen, - einer 

Scheune, einen Garten und einer Miele 

noch eine oberfchläctige Lohftampfmühle 

und eine Roßmuͤhle zum Schroten gehören, 
tarirt 4866 Thlr. 25 Sgr. 10 Pr; 

2) anderthalb Hufen Juͤteritzſches Land in zu⸗ 
fammenhängender Lage, und mit in Folge der 
Aders Separation bereits uͤberwieſener fpe= 
zieller Plantage, tarirt zu 2877 Thlr. 29 
Ser. 2 Pf., im Hypothekenbuche Tom, I 
Dol. IV Mr. CL Fol. 115 verzeichnet; 

3) eine im Hypothekenbuche Tom, I Bol, IV 
Nr. CLXVIII Zol. 283 verzeichnete, vor 
dem Süterigfchen Thore sub Nr, 1 beles 
gene Scheune, tarirt 169 Thlr. 10 Ser, 


79. 
4) eine ebenbafelbft sub Nr. 2 belegene, im Hy⸗ 
pothelenbuche Zom. L Bol. VNr.CCXLVII 
501. 151 verzeichnete Scheune, nebft dazu 
gehoͤrigem Scheunengarten, tarirt 230 Thlr, 
5 Sgr. 7 Pf., 
ſollen in termino 
ben 26, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
werftäglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
‚ Holzverfauf. 
Am 12, Februar d. J. follen in dem, uns 
mittelbar am Doffeftrom, mithin zur Holzver⸗ 


floͤßung fehr günftig gelegenen Roſſower Forſi 
100 Stüd ftarfe Kiefern 

gegen fofortige Bezahlung in Preußifhem Ko 

rant, an den Meiftbietenden verkauft. werben, 

Die bereitd ausgezeicheten Baͤume Fönne: 
nach vorheriger Meldung beim Förfter Gro 
mann zu Roſſow, zu jeder Zeit in Augenfche 
genommen werben. 

Die Auktion beginnt Vormittags 10 Up: 
und wollen Kaufliebhaber auf dem Forfthofe 3 
Roſſow fich einfinden. 

Wredenhagen, ben 12, Januar 1838, 

Friedrich Ludwig Paffom. 


Es ſollen: 

1) zu Wittenberg, dicht am Malzer Kanga 
eine Meile von Liebenwalde und ebenſowe 
von Oranienburg entfernt, ein Bldnerkau: 
aus zwei Stuben beftchend, in gutem baı 
lihen Stande, nebft 24 Morgen Garter 
land und 1 Morgen 175 TRutben Wiefer 

2) zu Bernhöfe ein ebenfalls am Maler Ki 
nal.belegene® Kruggut, beſtehend aus eine: 
Mohnhaufe, einer Scheune, einem Stallı 
nebft 4 Morgen Gartenland und Meidered 
für drei Kühe in der Koͤnigl. Liebenwald 


orſt, 
aus * Hand verkauft, und kann das Arm; 
gut ad 2 auch ohne Krugrecht veräußert werde 
Kaufliebhaber fönnen fich an ben Schulzen Lie 
zu ae wenben, welcher nähere Auskun 
ertheilt. en 


Die Gaftwirtbfchaft und bie Bädereis Nat 
rung auf ber Spiegelfabrif bei Neuftabt an d 
Doſſe follen vom 1. April d. J. an, entmweb 
zufammen, oder, wie biäher, jede Wirthſcha 
befonberd, aufs Neue verpachtet werben, G 
fteht dazu, mit Vorbehalt des Zufchlages ur 
der Auswahl ded Pächterd, ein Lizitationdterm 

auf den 15. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszimmer d 
Spiegelfabrit an; beide Wirthſchaften, die eir 
nahrhafte Lage haben, find noch verpachtet. 

Die Bedingungen find bei dem Fabrik-Jt 
fpeltor Farenthold einzufehen, und wird aı 
früher eingehende annehmliche Gebote Ruͤckſic 
genonmten, 
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Amts-⸗Blatt J 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der 


Stadt Beriiü 


Den 2 Februar 1838, 


Allgemeine Gefesfammlung. _ 
Das diesjänrige 2ie Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Ar. 1859. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 24. Dezember 1837, betreffend 
die Anwendung der $$ 366 bis 504 Tir. 20 Th. II des Allgemeinen Land 
techts, von ben Verbrechen der Diener des Staats, auf die mittelbaren 
Staartsbeamten. - 

Mr. 1860. Die Allerföchfte Kabinetsordre vom 24. Dezember 1837, die Verlaͤn⸗ 
gerung der Praͤlluſivfriſt betreffend, welche im $ 5 Mr. 2 der Verordnung ” 
wegen Auflöfung der bisperigen Feuerfozieräten im Großherzogthum Pofen 
vom 5. Zanuar 1836 für die Abgebrannten zum Nachweis der Wiederperftel- 
lung igrer Gebäude feftgefeßt worden ift. > u. 

Rr. 1861. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 11. Januar 1838, wegen öffent 
liher Bekanntmachung der Allerhoͤchſt genehmigten Verthellung der im Mini: 
flerium des Innern für die Gewerbes Angelegenheiten bisher bearbeiteten, nad) 
deſſen Auflöfung an die andern Minifterial»Refforts übergegangenen Gefchäfte. 

Br. 1862. Die eben gedachte Bekanntmachung des Hohen Staats, Minifterlume 
ſelbſt. Vom 17. Januar 1838, 5° j 


en mm nn m I 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirt Potsdam 
und fir Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 15. Januar 1838. 

In Gemäfpeit eines Reſcripts des Heren Finanz-Minifters, Erzellen; vom 31. Nr. 22, 
Dejember dv. I. wird Hierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der König. FKonſulat in 
Direkonful Hebenftreit zu Matamoros (in den vereinigten Staaten von Merifo ) —— 
uf fein Anſuchen aus dem Dienſte entlaſſen, und die einſtweilige Verwaltung bes Dei Ri 
Werburdy erledigen Poftens dem fruͤheren Aſſociee des ıc. Hebenftreit, Kaufmann i 710, 
Eduard Dorrien, übertragen worden iſt. Auch iſt der bisherige Köntgl, Konfjul Januar, 


Nr. 23. 
Annahme 
von Gold: 
mögen bei 
ben Königl, 
Banfs Kom: 

toiren. 
C. 171, 
Januar. 


Nr. 24. 
Landbeſchaͤ⸗ 
lung im 
Jahre 1838, 

I. 1952, 

Januar. 
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Halbach in Philadelphla von feinem Poſten abgegangen, und die interimiftifc 
Derwaltung diefes Konfulars dem Kaufmann 3. €. Lang daſelbſt übertragen worden 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Da nicht felten fremde Goldmuͤnzen den Banks Romtolren zur Belegung ge 
bracht werden, fo machen wir das Publifum darauf aufmerffam, daß nach den be 
ftedenden geiegligen Beftimmungen nur Preußifche Friedtichsd'or fich Hierzu eignen 
und fremde Goldmünzen, welche bei ifrem fehr verfchiedenen Goldwerthe im Ver 
kehr mit der Königl. Banf nur als eine Waare in Betracht fommen, ohne Aus 
nahme tasks werben müflen. Berlin, den 8. Januar 1838, 
Haupt» Bank Direftorfum. 

Hunde Wire Reichenbach. 
[I ® 
“ 
j Porsdam, den 26. Januar 1838. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Köntgl. Haupt» BanfsDireftorii vom 8. d. M 

wird auf DBeranlaffung biefer Behörde hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 

j I —— 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Den Pferdezüchtern des Potsdamer Regierungsbezirks gebe Ic) nachſtehend ein 
Nachmelfung der Starionen, auf welchen in diefem Jahre Befchäler des König 
Brandenburgifchen Landgeftüts aufgeftellt werden, fo wie der Termine, in welche 
die Bedeckung der Stuten dafelbft ihren Anfang nehmen fann. Drei Tage zuve 
treffen Die Denglie auf den Statlonen-ein. Zugleich erfolge’ hiermit die Anzeig 
wie vom 1. März ab, auf dem Koͤnlgl. Friedrich» Wilfelms+Beftüc wiederum el 
heimifche Privarftuten durch Geftürbefchäler A 6 Thaler, und durch die Marlon: 
Englifhen Vollbluthengſte 

Emilianus de 1828 vom Emilius und einer Wpisfer Stute, und 
Sheriff de 1834 vom Laurel und einer Juniper Stute, 
a 15 Thaler 
bedeckt werden fönnen, und geſchleht die Anmeldung von dergleichen Stuten, 
wie deren Aufnahme zur Berpflegung und zum Weidegang, in der gewöhnlich 
Art, an den Königl. GeftürsRoßarzt Hierfelbft. 





Unfang 

& Namen der BDefhäls, Stationen. der 
— Bedeckun 
1 Marſtall Lindenau bei Neuſtadt an der Doſſe ............... den 1. Mar; 


Die Auswahl und Aufzeichnung ber zu bedeckenden Stuten 
wird auf dieſer Station Mittwoch den 21. Februar, 
von fruͤh 8 Uhr an, abgehalten. 
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: Anfang 
| Namen ber Beſchäl Stationen. der 
& Bedeckung. 
Adorf Dollen in der Oſtpriegnitz ..... — —— |den 4. März 
3| , Blandifow, | — 
Wulfersdorf, 7 desgl. ......... ............... Eee So 
J Pankow, ⸗ 5. is 
‚» Gtavenow, ‚6 + 
Sudt Eenzen, In bee Weſtprlegnitz .................... 6 4 
: „ 24. 
Dorocheenſtraße Nr. 64 in dem König. Marftal...|,» 1. 
kiebenmwalbde........ Senden ‚ 2. #4 
Gerswalde, im Templiner Reeife......... REISEN 4, 
Lübbenow, ⸗ 6. J 
Srunk ) im Prenzlower Kreiſe .................. Re di 
Site. no Il,» 6.— 
Alt J J 3. 
— bei Wrietzen an der Oder .......... ie : 
altenberg, im DOberbarnimer Kreiſe, neue Statlon....|» 3. + 
low, j ⸗ 8. * 
Beelig, im Belziger Kreiſe ..................... 21, 


Ftiedrich Wilhelms/-Geſtuͤt bei Neuſtadt an der Doſſe, den 21. Sanuar 1838, 
Der Landftallmeiftee Strubbe rg. 


Potsdam, den 27. Januar 1838, 


Anden vorftehende Bekanntmachung hierdurch — oͤffentllchen Kenntni gebracht 
wird, fordern wir bie betreffenden Herren Landräche zugleid auf, noch befonders 
dahin zu wirfen, daß bie anberaumten Termine möglichft allgemein unter den Pferdes 
jüchtern befannt werben. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Januar 1838. 
Dergütigung ber bei der vereinigten Kurs und Neumärkfchen Staͤdte⸗ 


Me. 25. 


zlerät feit dem vorigen Ausfchreiben vom 28. Auli 1837 (Amtsblatt S. Feuerkaſſen⸗ 


237) ũaquidirten Braribfehäden wird hiermit das erfte, nach den Verſicherungsſum⸗ 


elder⸗Aus⸗ 
reiben 


men des Hauptkataſters pro 1. Mai 183; berechnete Ausſchrelben erlaſſen, und der 1 —— 


Beitrag von jedem Hundert der Verſicherungsſummen 
zur Klaſſe I auf 3 Sgr. 4 Pf., 
zur Klaſſe II auf 5 Sgr., 
zur Klaffe II auf 6 Sar. 8 Pf. 
feftgefeßt. Hiernach tragen bei: 


I. 1576, 
Degember. 





Namen der Städte. 


Angermün 


PBeeliß... 


ER 


Beeskow ............ 


Bernau. 
Bieſenthal 


Brandenburg 


Prüffow . 
Buchholz 


Eparlortenburg 


Söpnid . 
Eremmen 
Seßrbellin 


. nn. nee 


„m... nn 


·—22 


De er er u Be 


. are 


Sreienwalde .......... 


Frieſack. 


Fuͤrſtenwerder ........ 


Granſee 


Alt⸗Landsberg 
 Renjen.:. 


„na. 


..... He“ 
DE a BE 
won...“ 


var re“ 


Biebenwalde .. . . . . ... 


Lindow.. 


Lychen ... 
Meyenburg 


Mittenwal 


‚Mauen... 


„rer 


. onen“ 
nn re 


0 ER 


Meuftadt a. d. D...... 
Meuftadts Eberswalde. . 


Dderberg 


“nennen > 


Dranienburg......... 


Perleberg 
Porsdam 


nn. Here 


Latus,.... 
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Klafe 
J. 


Thlr. 
7300 
10150 
53550 
40125 
13450 
209300 
7850 
925 
2528375 
47325 
25375 
585600 
123650 
37250 
2700 


30325 


2075 
36775 
9525 
3225 
203925 
34650 
14775 
103375 
1078525 
69950 
21975 
5025 
33175 
173400 
23275 
25675 
13350 
683050 
55750 
1228150 





Thlr. 


171175 
148975 
190400 
213200 
76100 
1377975 
72725 
55050 
402350 
141125 
197325 
172275 
171775 
257300 
106900 
216075 
76350 
427075 
54250 
32000 
303700 
81150 
315325 
140275 
91325 
269125 
178850 
123125 
123500 
587325 
131150 
390975 
141725 
243000 
551675 
1377800 





Berfiherungsfumme pro 1. Mai 18%. 
Klafe 
II. 


Klafe 
II. 


Thlr. 
88800 
90425 
45350 
51900 
24950 
188775 
19025 
9425 
27825 
36700 
141900 


19225 


49300 
75900 
27575 
151750 
31925 
7025 
69900 
57425 
37625 


32250. 


28475 
72725 
16900 
119250 
18700 
16275 
33100 
136000 
14200 
39425 
35100 
77250 
42200 
52925 








Summa. 


Thlr. 
267275 
249550 
289300 
305225 
114500 

1776050 


137175 
398150 
110350 
490875 
133975 
122650 
545250 
148050 
358575 
316375 
216050 
458325 
219525 
144425 
209775 
896725 
168625 
456075 
190175 
358300 
682625 

2658875 


"3230975 | 9610425 | 2037500 [14878900 
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Beiträge von jedem Hundert 


i 35 











Davon ab Bleiben zur 
2 Prozent | Feuerfozietätde 
































































ad II ad Ill — Rezepturge⸗ Kaſſe 
a5 Egr. la 6 Sgr. sy Ta — — 
Thlr. Sgr. Pf.) Thlr, Sgr.Pf. IThlr. Sgr. Pf. IThlr. Sgr. Pf. 
197]10—] 49022) 1| 9124| 5] 480]27] 8 
200258 41 4601515] 9) 6 451| 9 1 
100,23 4| 477/18 4 468| 1 9 
11510—]| 515 7 6 504 28 4 
551341 407,68 193 8 4 
41915—| 294520 5 2859/21 3 
2 84 17263 1682211 
20125 4| 11321 8 111113) 5 
6125—| 1013111) $ 993 3 8 
S116 8) 369110 5 361125 10 
315|10—| 67522 ı 662, 68 
4221| 8| 39425 9| 7127—| 387) 119 
109116 5| 533) 7) ı| ws] 52217 2 
16520—| 661) 3 4] 13] 6 8| 64726 8 
68a 24213 Al A25 6| 2371710 
337)6 81 7311 1 3| 14118 7| 716112 s 
7025 41 20015—| 4-|4| 196114 8 
1518| A| 790114 7) 15124) 4] 77420 3 
13510— 23620—-] 5 4-| 3116 — 
194 54] 31510 5-9 24651 
5—| 8318 4] 316 10101 16 910] 800) 1— 
135 76) 7120| 25121 6| 4273| 24015 3 
5516 hi 605 7 il 120 593) 311 





5001 1 9 
303 11 4 


775[13| 2 


9| ısııs al 5510| zu) 10) 6 
| 3k 3716 Sl 30917 1 65 
—-]| 791 zıı] 15124 





448116 3| 265 




















3 
2 
2 
9 
9 
26 arlıo sl 364 U »I 7851 356128 3 
361 5—| 24625 9| 4252| 242|—| 7 
11s'——| 36020101 7165| 353114 5 
302| 6) 8 147312211 2914| 3| 1444| 8 8 
sıı68| 276——] 5157| 270145 
8718 4| 7672211] 151101 $| 75212, 3 
4125 — 78 — — 32913 6175 3221310 
i84 mı20—| 65284 131 1 A| 639 7— 
— Al sısiı3l ol 9323 4| 1111125 5| 22 7 1] 105918 A 
salısl al 220610 _i 1ı7lıs al 377Sl16 sl 75117 2l 3702120 6 
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3 vo vr ts 
Berftherungsfumme pro 1. Mai 184. 
Namen der Staͤdte. Xiefe K fe 






Thlr. 


Transport | 8230975 | 9610425 | 2037500 [14878900 

37 | Prenzlow ..... — 50550 | 1161525 | 149925 | 1322000 
38 Prigerbe ............ 400 138425 8750 147575 
39 Prißwalf ........... 115925 361200 24425 501550 
OT Parlißecaeeaneneeei. 4200 | 106450 | 13025 | 123675 
Al | Rathenow........... . 32450 | 482450 | 102500 | 617400 
a2 | Rbheinsberg ........ 14475 | 222635 | 17775 | 254875 
43 HOW os ocauenasnrıe 1150 26075 46125 73850 
44 | Alt⸗Ruppin .......... 48450 75325 21025 1448500 
45 MeusRuppin. „onen. 637150 369225 97475 | 1099850 
46 | Saarmund ........ — 5150 | 26050 10225 41425 
47 Schwedt .......... .. 119800 517750 121450 759000 
481 Spandow...... — 236600 | 472775 141000 | 850875 
49 Storkow ............ 7325 75175 28275 110775 
50 Straßburg ........... 7100 I 251150 104750 | 363000 
51 | Strausberg 2.2.2.0... 70825 | 192825 | 49750 |. 313400 
52 Teltow —* 63500 35600 41025 143125 
53 Templin ............. 39225 339100 41550 | 419875 
54 Teupitz ............. 5400 22950 11725 40075 
65 Trebbin ............. 9300 106725 27550 143575 
56 | Treuenbriegen......... 58200 | 327600 98900 | 484700 
67 erraden „u... — 11225 102900 76275 1859400 
58 Werder ......... ... 55275 63000 35025 15330U 
59 Wilsnack .......... 57925 147750 13250 | 218925 
60 Wittenberge .... ..... 14450 197625 22450 | 234525 
UT Wittſtoch nee. 27300 | 597950 | 32600 | 658350 
62 Wrietzen ........... 111900 | 467700 88475 568075 
63 | 5 Wufterhaufen a. d. D.. 35425 | 426200 28175 | 489800 
64 Zehdenick ........... 135125 175575 18225 328925 
65 33 ea ine 45500 13500 3500 62500 
PP Zoſfen ........ .. 13500 | 54000 | 33200 | 100700 

Summa..... | 5266275 [17066625 | 3504900 [25837800 


Die Städte der Neumarf | 2233525 | 7716050 | 2409925 [12359500 
Haupt /Summa..... | 7499800 [24782675 | 5914525 [38197300 


je$unm 9. 
















Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 
. — Prozent — — 
a F ezepturge⸗ Kaſſe 
a6 Sgr. 8 Pf. Summe. bühren. einzuzahlen. 
.J Thlr, Sgr.Pf.] Thlr. Sar.Pf.| Thlr. Sgr. Pf.) Ihr. Sgr.Pf. 
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4527123 4| 241351 3] 9 462121] 1123652112 

} 2236| 9) 7] 4421110] 2191117 

2017111] 5/— Al 245117 

755 2| 6| 1521 ı] 76911 

211 — 10] 4| 6 7| 206124 

1067127| 6| 21110 9] 1046116 

42618 9) sıs-| 418 2 

147) 7) ıl 228! al 144 8 

2261 211l 415 8| 22117 

1533) 711] 301911] 1502118 

2221| 8 713510] 113 1| 7012 

269126 s| 126527| 6] 25| 9 7| 1240117 

31310—| 1364| 5) 5] 27| 8 6| 1336126 

‘ 6225—| 196 7111| 3)27 9) 192110 
23223 4| 659 7) 6| 13) 5 7| 646 111 
110116 $| 51018! 9| 10) 6 5| 500112] 4 
95— 26 1 sl 1158| 22116 — 
92110 —-| zuı 2 cl 14—|s| 6857| 1lıo 
26 18 0 9 2| 1112 2] 6827 — 
61681 24912111 A209 S| 24413] 3 
21923] 4| 83013] 4| 1618 3] 813125) 1 
1671 s Aal 351 7)6l 7I—! Hl 344 6) 9 
725—| 24 76 4236 7| 3910/11 
2913| 4| 340 ılsi ol2si-l 3331 7| s 
49|26| 8 395) 9| 7I 72712] 387l12| 5 
72113 1 1099 27 6| 212011] 1077|27| 7 
196118 4| 93323) 4] 18120 3] 915) 3] 1 
62118 A| sı2) 9] 2| 16 7) 5| 796 1) 9 
15—| 4853| 7111 9lıyııl 473118 — 
7123| 4 s025| - 1118 6 79| 6| 6 
aa aa Final ran 
sin x dee 3| 7788 20 — a 9| »41|20 — 

5355 11| 81 20607 5|—| 413/25, 4|20283 
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- Davon kommen zur Dergürigung: 
A. für die affozlirten Städte des Regierungsbezirfs 


Potsdam. 

1Angermünde |für den Brand am 4. Mai 1837........... 
2|Beelig Pe ⸗ 9. Junit.......... 
3 —— + s J. Dez. 1836 nachträglich 
4 Prozeffoften In, Saden der Staͤdte ⸗Feuerſozle⸗ 
tät wider den Müller Demuth .......... 

5 s DIBSHEDEN wanna 
6 + JJ 
7 desglelchen ............... — ———— — 
8 Ausfall an Beiträgen ...................... 
9 Coͤpnick ffuͤr den Brand am 13. Juli 1837.......... 
10|&remmen + s ⸗23. Zult⸗.......... 
11 Frieſack ;# ⸗ 27. Juni ee 
12| Sürftenwerber | + + 6 6 BEN 5 sensor 
13 , + ⸗ » 27. Juli ERERBOSPRET 
14 Roahimschal |» + ss 4. Auguft 1836 nachtraͤgl. 
15 s |I# 4 ⸗ 4. Jull 1837.......... 
16 ur s. , 17. SEE area 
17 ‚ s 37, Oktober 4 .P......... 
18 Kyritz Propeftoften in PR der SrädtesFeuerfozie: 
— taͤt wider den Anton Genge.............. 
19 Lenzen . für deu Brand am 9. Febr. 97 nachträglich 
20, Liebenwalde Ausfall an Beiträgen ...nenencennensennnen: 
21 |Mittenwalbe für den Brand am 16. Jan. 1837...... —— 
22 J ⸗⸗ ⸗ J. Juli 
23 0 2-3 s » 11, Quli RER 
24 ’ 4 J ‚ 16. Auguft 4 Sannnenere 
25 Neuſtadt /Ebw. + BET ones 
26 Oberberg ' » SU 9 .unuenunnn 
27 Porsdam Ausfall an Beiträgen — ————— 
28 Prenzlow fuͤr den Brand am 10. Juli 1837 .......... 

29 Rheinsberg Ausfall an Beiträgen «rn ................. 
30 Rhinow |für den Brand am 3. Jan. 1837 nachträgl. 
31 ⸗ ⸗ ‘ , ⸗ 6. Febr. 
32 Schwedt J 4 ⸗ 146. Juli Bo 
33 Storkow 159 Septbhr.⸗.......... 
34 Strausberg Br er ARE anne rt 
35 t fi 4 ‘ ‘ 30, Auli GB "rent ene 


Latus 


Thlr. Sor. Pi 


2047124) ı 
1113) : 
4 7 


65711) : 
40| 4 1 








36120 - 


37157118; 


36. Tem: 


4 


39 


Sn Transport 
36 Templin — für den Brand am 33. Quli 1837.......... 
⸗ J s 311. Oktober ⸗.. 
288 Wils nack u s + 18. Märg 1836 nachträglich 
39 Wrietzen ⸗ 11. Juni 1837.......... 
40 + ⸗ 31. Mat ee 


erner: 


F 
Ali Drudkoften des Entwurfs zum neuen Feuerſozietaͤts-Reglement 


“Amen. 


für die vereinigten Städte der Kur, und Neumarf 


2— ur Bu u Be Bee u u Be u u u EEE Zu u ze 


Ten und Fußrfoften der ftändifchen Kommiffarien zur Des 


0 PETERS 
46, Diäten und Fuhrfoften für die Revijion und Aufnahme der mit 
ben flädtifchen Gebäuden im Gemenge liegenden Gebäude 
der Rittergüter zu Rhinow umd Frieſack 222202220200. -.% 
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Die Einzahlung ber Belträge von den Städten des hieſigen Reglerungsbezirks 
suß bis fpäteftens ult. März d. J. bei der hleſigen HauptsAnftitutens und Kom⸗ 


munalfaffe erfolgt fein, und werden die Herren Landrärhe in diefer Beziehung auf - 


die Beſtinmungen der Berfügung vom 25. Zunl 1828 (Amtsblatt &. 151), die 


Mopifträte wegen Einziehung der Belträge und etwanigen Reſte auf eben gedachte - 


‚ unb wegen des bei Einfendung ber Gelder zu beobachtenden Verfah— 


* Berfügung 
tens auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 (Amtsblatt S. 124) verwiefen. 


‚Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


De in Der Kae für 1837 Seite 173 abgedrudte Staatsvertrag 
von l Noember v. 3. ift in allen Thellen mic dem 1. d. M. in Wirffamfeit ge 
mem. In Semaͤßheit der zu demfelben gehörigen Uchereinfünfte B und C find 
mifin von gebachtem Zeirpunfte ab, die nachſtehend genannten Königlich Hannoͤ— 
vrihen und Herzoglich Braunfchweigfchen Gebiersipelle, nämlich: 

a) Die Graffchaft Hohenftein, 

b) das Amt Eibingerode, . 

c) das Fürftencgum Blankenburg, 

d) das Stiftsamt Walfenried, 

e) das Amt Kalvörde, 

£) der Braunſchweigſche Ancheil an dem Dorfe Pabſtdorf, und 
3) das Dorf Heflen, | 

In den Verband des GefammtsZollvereins aufgenommen worden, und «3 finder 

daher forcan mit dieſen Gebierstheilen ein freier Verkehr nad) Maaßgabe der Ars 

tifel 4 bis einſchließlich 7 jener Uebereinfünfte Statt. 

Mi Rückſicht auf die Lage der gedachten Gebiersiheile, jo wie auf die ums 
tem I, Movember v. J. zwifchen Preußen einerfeits, und Hannover und Braun: 
——— abgeſchloſſenen beſonderen Uebereinkuͤnfte wegen der Beſteue— 

Exzeugniſſe in jenen Gebietstheilen (Geſetzſammlung für 1837 Seite 
und 213) treten letztere, den übrigen Staaten des Zollvereins gegenuͤber, 
ber zu erhebenden Ausgleihungs, Abgaben in daffelbe Verhaͤltniß, wie 

Du Königreich Preußen, wogegen bei dem Uebergange über die Landesgrenzen 

dem Preußifhen Staate und den in Mede ftehenden Gebiersrheilen gegen: 
Feinerlei inneren Erzeugniſſen eine Ausgleihungs; Abgabe erhoben wird. 

— ** Demnach bei dem Verkehre zwiſchen dem Preußiſchen Staate und 
den ob. enannten Hannöverfchen und Braunfchweigfchen Gebietstheilen nur fols 
fchränfungen flatt: 

56 von Salz iſt gegenſeitig nur in Folge beſonderer, zwiſchen den 

nbebh 








ferungen erwa zu fchließender Verträge erlaubt, für Privarperfonen 
nat verboten. 
am ber Spielfütcen und Kalender bewender es gegenfeirig bei den despalk 
 Beftehenben Berbors, oder Beichränfungs+Gefegen. In Preußen bleibe daher 
/ » a2 00 


“ 
in 
— er. 
m: Ten Me 
» 


X 


42 


der Eingang von Spielkarten aus den genannten Hannoͤverſchen und Braun 
ſchweigſchen Gebletstheilen verboten. 

3) Aus dieſen Gebletstheilen koͤnnen Mehl; und Fleiſchwaaren zwar Abgabenfrei 
über die Preußiſche Landesgrenze eingeführt werben, bei deren weiteren Ein 
gange in eine Preußifche, der Mahl» und Sclachtfteuer unterworfene Stadt 
aber ift davon dieſe Steuer In bemfelben Maaße, wie von inländifchen glei, 
artigen Erzeugniflen zu entrichten. 

Gleichzeitig mir dem, Anfchluffe der vorerwaͤhnten Hanndverfchen und Braun 
fchweigfchen Gebietstheile Hat . die Aufnahme des vom Zollverbande bisher aus, 
gefchloffen geweſenen Tpeils des Kreifes Nordhauſen mit der Stade Dennedenftein 
und dem Dorfe Sorge in den Zollverein ſtattgefunden, und es tritt demnach zwi⸗ 
ſchen demfelben und den übrigen Teilen des Preußiſchen Staatsgebiets ein völlig 
freier Verkehr ein. | 

Ferner find in Gemaͤßhelt des Vertrages vom 1. November v. 9. und der 
demfelben beilitgenden Uebereinfunft D’ die. folgenden Preußifchen Gebletstheile 
und Drtfchaften ‚wals: 

1) die zum Reglerungebezirf Magdeburg gehörigen Dörfer Wolfsburg, Hehlin— 
en, Heßlingen und Rodum; 

2) im Regierungsbezirfe Minden: 

a) die am linfen Weferufer von Schlüffelburg bis zur Glasfabrif Gernhelm 
und die rechts der Weſer und der Aue belegenen Drtfchaften des Kreifee 
Minden, N; 

by) der Preußifche Ancheil des Dorfes Frille, mit Ausfhluß des auf dem lin 

fen Ufer der Aue und füblih des Wietersheimer Kirchweges belegener 
Teils deffelben, welcher Ießtere in den Derband des Zollvereins aufge 
nommen wird, 

c) das Dorf Würgaflen, und. 

d) x nörblic von der Lemförder Chauſſee liegende Theil des Dorfes Mei 
ningen, j 

vom 1. Januar d. J. ab, dem Hannover » Oldenburg » Braunfchweigfchen Steuer 
vereine angefchloffen worden, und es find demnach für die Dauer des Vertrage 
die gedachten Gebierscheile und Ottſchaften in Bezug auf Zolls und Verkehre 


Verhaͤltniſſe dem Auslande gleich zu achten. Berlin, ben 25. Januar 1838. 


Der Finanz Minifter. Graf von Alvensleben. 
8 0 


Potsdam, den 28. Januar 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebrach 
Konigl. Reglerung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
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" Potsdam, den 28. Januar 1838. 
Semaͤß höherer Beftimmung wird vom 1. Februar d. 3. ab, ein Neben Zoll 
amt zweiter Klaſſe in Luͤttkenwiſch, Im Bezirk des Haupt⸗Zollamts Wittenberge, 
niederhergeftellt werben, mit ber Befugniß zur unbefchränften Erhebung des’ Eins 
gangsjolles von Vieh, und dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


; Koͤnigl. Regierung. 
Abrpeilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


j I —_ . 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Boͤnigl. Kammergerichts. 
FTurh das Mefeript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellen; vom 16. 
Dezember v. J. iſt mit Bezug auf die Borfchrife des $ 1 Mr. 3 der Verordnung 
wm d März 1834 über den Subhaſtatlons- und KaufgelderLiquidarlonsprozeß, 
dir gemeine Gerichteorbnung Thl. 1 Tit. 52 Hr 7 und 65, Tit. 50 $ 230 und 
Usmeines Landrecht Thl. I Sr 20 $ 300 beftimmt, daß der nothwendige 
Berfauf der zum Transport von Fracht dienenden Stromfciffe, oßne 
Kudfihe darauf, ob der Taxwerth derfelben 500 Thlr. ober mehr, 
oder weniger als 500 Tflr. beträgt, und ob ein Beilbrief oder Baus 
stteft vorpanden iſt oder nicht, flers im Wege der Subpaftarion zu 
detanlaſſen ſei. 
Hiernach haben ſich die fämmtlichen Untergerichte des Departements zu richten. 
Berlin, den 8. Januar 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bebanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 
Mit Bezug auf die Befanntmahungen vom 19. November 1833 und 1. April 
1834, wegen der Nummern und Buchftaben, mit deney alle, ben Bier wohnhaften 
Ehiffseignern zugehörigen Stromfahrzeuge zu verfehen find, werben 
l) diejenigen piefigen Sciffseigenchümer, welche Stromfahrzeuge bauen- laffen, 
ober dergleichen erwerben, darauf aufmerffam gemacht, daß fie den Nummer» 
ſchein und die Tafel bei dem Polizei» Präfidio in einer Vorftellung nachzu⸗ 
w haben, in welder die Nummer und das Datum des Meßbriefes, fo 
wie die Behörde, welche ſolchen ausgeftelle hat, und die Zentnerzapl, die das 
Gefäß fragen Fann, anzugeben jind. Der Meßbrief ift mit einzureichen. 
2) Beim Derkaufe eines Schiffsgefäßes, oder wenn daffelbe durch Erbfchaft oder 
auf eine fonftige Welfe auf einen Andern übergeht, iſt der Erwerber, fofern 
ee in Berlin anfäßig iſt, fonft aber — wenn derfelbe außerhalb Berlin fel- 
nen Wohnfis Hat, — der letzte hieſige Beſitzer des Gefäßes verpflichtet, das 
von dem Polizei» Präfiblo, bei Rückgabe des Nummerfcheins und der Tafel, 
Anzeige ya gen Dasfelbe muß auch aefchehen, wenn ein Sciffsgefäß ver, 
nichtet F eine andere Weiſe außer Gebrauch geſetzt wird. 
3) Der auswärtige Erwerber eines Berliner Schiffsgefaͤßes iſt nicht berechtigt, 
bie bemfelben Hier erthellte Nummer fortzufüßren, und bleibt es vielmehr feine 


Ne. 27. 

Wiederher⸗ 
ſtellung des 
Neben⸗Zoll⸗ 
amts zweiter 
Klaſſe in 
Luͤtikenwiſch. 
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Sache, ſich wegen Erthellung einer neuen Nummer bet feiner Kreis od« 
Ortsbehoͤrde zu melden. 

4) Eben fo wenig bürfen diejenigen Sciffselgner, welche ihren Wohnort vo 
bier verlegen, bie für ihre Gefäße beſtimmten Nummern beibehalten, fi 
müffen vielmehr, nachdem fie ihren Umzug, Behufs der Löfchung ihrer ©: 
fäße, unter Einreichung des Nummerfcheins und der Tafel, In dem diesfeir 
gen Regifter, dem Pollzel-Präfidlo angezeigte Haben, an ihrem Wohnorte neu 
Nummern nachfuchen. - 

5) Wer obige Beftimmungen nicht befolgt, hat eine Strafe von fünf Thaler! 
verwirft. Berlin, den 12. Januar 1838. Koͤnigl. Polizei-⸗Praͤſidimn. 


Mr. 10, Mir Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 23. Juni 1829 wird hlerdurc 
in Erinnerung gebracht, daß Diejenigen, welche jich bei Ihrem Gewerbsbetriebe eine 
Apparats zum Schwefeln der Hüre, Körbe und anderer Gegenftände bedienen wo 
len, vor der Aufftellung und Benutzung desfelben bie polizeiliche Erlaubniß eingı 
holt und erlangt haben müffen. Wer gegen dieſe Beftimmung handelt, verfäl 
in fünf Thaler Geld» oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, und wird außerder 
für den etwa dadurch veranlaßten Schaden verantwortlich. 


Berlin, den 19. Zanuar 1838. Koͤnigl. Pollzei /Ptaͤſidium. 
Nr. II. Außer den durch die era vom 14. Dezember v. 3. zum Abladeı 
des Schnees und Eifes angeriefenen Plägen find noch drei andere Pläße zu gle 


chem Zwede ermittelt worden, und zwar: 

1) vor dem Neuen Thore, auf dem Acer und Wiefenftücte des Herrn Arttıngan 
Griebenomw, welches jenfelts der am Ende der Anvalldenftraße befindliche: 
Pankebruͤcke, und zwar rechts von diefer ab Hinter der Königlichen Artillerie 
Boͤttcherei belegen, und durch eine dort aufgerichtere Tafel mic der Auffchrift 
„Schnee: Abladeftelle” bezeichnet iſt; 

2) vor dem Unterbaum, auf ber Wieſe des Herren Amtmanns Griebenow 
welche jenfelts ber In der Naͤhe der Pulvermuͤhlenwacht befindlichen Brüce 
und zwar rechts von berfelben gelegen, und durch den fogenannten Weinber, 
begrenzt wird; 

3) vor dem Schönhaufer Tore, auf dem Acer des Herrn Amtmanns Griebe 
now, welcher, etwa vierfundert Schritte vom Thore, linfs von der Ehauffe 
ab, neben dem nad der vorimallgen Griebenowſchen Ziegelei führender 
Wege legt. 

Anden dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ſpricht das Polijzel-Proͤ 
ñdium zugleid) den Wunfc aus, daß von der Friedrich Wilhelms» Stadt und dei 
öfttih) von Hier gelegenen Stadtrheilen, Schnee und Eis vorzugsmeife an den be 
zeichneten drei Orten abgeladen werden möge, e 

Berlin, den 24. Januar 1838, Koͤnigl. Pollzel»Präfidium. 
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Es ifi bemerkt worden, da das Abfahren des Schnees von mehreren hieſigen 
Eigenehümern nicht fo zureichend und nicht fo zeitig bewirkt wird, als vorgefchries 
ben It, und daß bei Erinnerungen ber Neviers Pollzeibeamiten- foldyes damit ent 
ſculdigt wird, daß der Unternehmer einer Beichäftigungs Anftalt, welchem: bie 
berreffenden Eigentfümer die Straßenreinigung übertragen haben, Die von ihm 
übernommene Verpflichtung nicht erfülle. - 

Hlerdurch iſt das Polizei/Praͤſidium veranlaßt, befannt zu machen, daß ſich 
dafielbe wegen zureichender Straßenreinigung nur an die Eigentümer halten, und 
dab et Hierbei gar nicht darauf anfommen kann, wen fie mit der Erfüllung if 
vr Verrfichtungen ihrer Selts beauftragt Haben, da die desfallfigen Verträge mit 
eimanigen Unterneßmern als privatrechrliche Verhaͤltniſſe nicht zur Kenntnißnehmung 


des Poltzel-Präfidiums gehören. Die Revier» Rommilfarien find hiernach ange 


nlfen worden. Berlin, den 27. Januar 1838, Koͤnigl. Pollzei»Präfidium. 








perſonalchronik. 
Des Königs Mojeftär haben dem Kreisphyſikus Dr. Rehfeld zu Prenzlow 
den Charakter als Hofrath beizulegen geruhet. 


Der bisherige Profeffor am Berlinifchen Gymnafium, Bonnell, ift zum Dis 


teltot des Friedrich / Werderſchen Gymnaſiums in Berlin ernannt worden. 

Der feicherige Kandidat der Chirurgie Heinrich Chriſtoph Franz Lefche iſt als 
Wundarzr erfter Klaſſe und Geburtshelfer, und der — Kandidat der Zahn⸗ 
arzneifunde Ludwig Leopold Kneiſel als Zahnarzt in den Koͤniglichen Landen aps 
probirr und verefdigt, auch die biöherige Hebammen ⸗/Schuͤlerin Frau Zipora Sans 
ger, geb. Salomon, als ausübende Stadthebamme für Berlin beftätigt und ver 
—* — nachdem dieſelbe in der mit ihr abgehaltenen Pruͤfung recht gut 

anden iſt. 


1) Der Oberamtmann Heinrich Philipp Wilhelm Gründler zu Seehauſen iſt 
zum Schiedsmann für den Iften ländlichen Bezirk des Angermuͤnder Kreiſes 
gemwäßlt und verpflichtet worden; 

2) desgleicyen der Kaufmann Friedrich Gotthilf Franke zu Niemegk für diefe Stade; 

3) desgleichen der Kaufmann Heintid) Guftav Lehmann zu Berlin für den 
Schöndaufer: Thor» Bezirk diefer Stadt; 

4) desaleichen der WaifenhaussAnfpektor Friedrich Wilhelm Schwarz zu Berlin 
für den Walfenhaus+Bezirf diefer Stadt; 

5) desgleichen der Mühlenmelfter Johann Anton Lange zu Storfom für diefe Stade; 

6) deögleichen der Kaufmann und Stadtältefie Karl Friedrich Wilfelm Knoblauch 
zw Berlin für den Nikolaifirch Bezirk diefer Stadt; 

7) der Behufchulge Faͤhndrich zu Etzin iſt von Neuem zum Schledsmann für dem 
Ilten ländlichen Bezirk des Oſthavelloͤndiſchen Kreifes gewählt und beftärige 
worden; 


Mr, 12. 
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8) desgleichen ber Ammann Behm zu Linum für den ten ländlichen Bezirk 
diefes Kreifes; x NE 

- 9) desgleichen der Rittergutsbeiger Chriftiant zu Kerftenbruch für den Iften, 

10) besgleicdyen der Rentamtmann Hagedorn zu Wrietzen für ben Zten, 

11) desgleichen der Amtmann Gobbin auf Herrenhof für den Zten, 

12) desgleichen der Profeffor Körte zu Luͤdershoff für den Aten, 

13) desgleichen der Nittergutsbefiger von Bredom auf Klofterdorf für den Öten, 

14) desgleichen der Ammann Wiener zu Hirfchfelde für den Gten, 

15) desgleichen ber Oberamtmann Gründler zu Bieſenthal für den Teen, 

16) desgleichen ber Inſpektor Nath zu Meſſingwerk bei Neuftadt» Eberswalde für 

ben Iten, 
17) desgleichen der Landrath Graf von Zedlig-Trüsfchler zu Freienwalde für 


ben 10ten ländlichen Bezirk des DOberbarnimfchen Kreifes. 

18) Der Kaufmann Karl Franz Konrad Wernecke iſt zum Schiebsmann für bie 

Stoadt engen gewählt und verpflichter worden; | 

19) der Förfter Schulze zu Altehoͤlle it von Neuem zum Schiedsmann für den 
iften ländlichen Bezirk des Zauch » Belzigfchen Kreifes gewählt und beſtaͤtigt 
worden; . 

- 20) desgleichen der Nittergutsbefiger von Oppen zu Fredersdorf für den Zen, 

21) desgleichen der Gerichtsfchörpe Regenftein zu Golzow für den 3ten, 

22) desgleichen ber Lieutenant von Schönebed zu Rabenftein für den Öten, 

23) deögleichen der Schulze Bernau zu Cammer für den "Tten, 

24) desgleichen der Förfter Schulze zu Nedapn für den Sten, 

25) desgleichen ber Lieutenant von Bröfigfe zu Grebs für den Iren, 

26) desgleichen der Müplenmeifter Schlichting zu Lehnin für den 1Oten, 

27) desgleichen der Lehnſchulze Schulze zu Goͤtz für den 12ten, 

28) desgleichen der Papierfabrifant Pus zu Schlalach für den Löten Bezirk. 


1) Der Kaufmann Wilfelm Heinrih Hopff zu Prenzlau ift zum Schledsmann 
für den 1Iften oder Klofters Bezirk, j i 

2) der Kaufmann Karl Friedrich Wilfelm Heimburger ebendaſelbſt für den 
en ober Königs Bezirk, | 

3) der Kaufmann Ludwig Ferdinand Kantzow ebendafelbft zum Schledsmann 
für den Aten oder Johannis-Bezirk, und 

4) der Baͤckermeiſter Ephraim Friedrich Stahlberg ebendafelbft zum Sciebs- 
mann F den Öten oder Rolands + Bezirk dieſer Stadt gewaͤhlt und verpflich- 
tet worden. | Ä 

5) Der Gutsbefiger Ferdinand Zenfer zu Brunow iſt zum Schiedsmann für den 
Sten ländlichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreifes gewählt und verpflichtet 
worden. 


(Hierbei ein Ertrablatt.). 





Ertra- 


Blatt 83 


zum Sten Stüd des Amtsblatts 
du koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 2, Februar 1838, 





* Ya Montag den 5. Februar b. J., Vormits - 


1238 9 Uhr, follen im Gaſthofe zum Prinzen Karl 
ter der langen Bruͤcke: j 
4 Hafter Eichen» Kloben und 
= Kiefern: Ötubben, 
mehr im Bchauf Caput des Potsdamer Mevierd 
wm der Langernifcher Straße, ferner 
Ki Kofter BirkensKloben, 


a = Snüppel, 
6 8 Elfen : Kloben, 
6 = ⸗ war 
Espen⸗Knuͤppei, 
5 Kiefern-Kloben und 


18 = 2 Stubben ’ 
adcht im ſogenannten kleinen Theil hinter Stolpe 
Ächen, und 


! 

45 Klafter Kiefern : Kloben 
im Ührenddorfer Reviere, im Wege bed Meiſtge⸗ 
dets verläuft, und die den Holzlisitationen zum 
zu legenden allgemeinen Bedingungen 
den Käufern vor Eröffnung des Termins zur 

vorgelegt werben. 

Potdam, ben 22. Januar 1838, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


° Die durch ben Stedbrief vom 26 April v. 
I. verfolgten Karl Ludwig Erner und feparirte 
Dettban, Friederike geb. Suckow, find wies 
der worden. 
dt» Eberämalbe, ben 23. Januar 1838, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Chorin, 


* Auf dem Wege von Potsdam nach Trebbin 
Am, vu. M. aus einem ErtrasPofhvagen 
= gäbe padleverner Mantelſack und eine klei⸗ 
”e Dante, Tapiſſerie genähte Reifetafche, wor⸗ 
u dein dem unten folgenden Verzeichniſſe aufs 
— Effekten befindlich geweſen find, ent⸗ 
w 


worben, _ 

Die reife, Moligeibehörben werben hierburc) 
fach, auf dieſe Effekten vigiliren zu laſſen, 
= mir eintretenden Falls Nachricht zu geben, 
& Feder aber wird por dem Ankaufe derfelben 


J 


mit der Aufforderung gewarnt, wenn ihm von 
eg —— rg follte, bas 
von jofort feiner t Unzeige zu machen, 
Zeltom, ben 22, Januar 1838, — 
Koͤnigl. Landrath Teltow » Storkorfchen Kreiſes. 
Albrecht. 
Verzeichniß der entwendeten Effelten, 
1) Ein gelber kalblederner Mantelſack nebſt 
acktuch; derſelbe enthlelt: 
drei braune Leibroͤcke mit Überfponnenen Knoͤp⸗ 
fen, zwei davon mit ſchwazen Sammetkragen, 
brei Paar gute ſchwarze Beinkleider, 
eine neue ——— Atlasweſte, 


neu vorgeſchuht, 

ein Paar Lederſchuhe 

zwei Paar in Tapifferle genaͤhete Schuhe, da⸗ 
von ein Paar in gelber Schattirung, das ans 
bere Paar ſchwarz mit Meinem Mufter, 

zwei Paar Schlittfchuhe, 

eine Pfeife mit einem Meerſchaumkoͤpfchen, 

ein Porzellantellerchen mit einer in Schwarz bars 
auf gezeichneten Landſchaft, die Baſtel in ber 
Säaffihen Schweiz vorftellend, 

eine In rothem Glafe gefchliffene Landſchaft, mit 
einem buntfarbenen Glasrahmen, 

eine Zigarr pipe aus Bernftein, 

zwei ganz neue Battift» Schnupftücher, eins bas 
bavon mit vier, bad andere mit einer geſtick⸗ 

ten Ede, beide noch ungezeichnet, 

ein Paar neue feine burchbrochene Damenſtruͤm⸗ 
pfe, auch noch ungegetihnet, 
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ein feibened ſchwarzes Haldtuch, gez. E. v. H., 

drei ſchwarzſeidene Haldbinden, eine davon in 
Form eined Schlipfes, 

Vorbaums Brandenburgifche Geſchichte, 

dreizehn Hemden, feine, 

ſechs Hemden von Hausleinwand, * 

fünf Paar Unterbeinkleider von Haus⸗ 
leinwand, 

achtyehn Paar Strümpfe, größtentheits 0 

ocken 


RL. 
> 

5 
a” 


v.H.u.E.v.H,, 


[4 
einunbzwanzig leinene weiße Schnupftücher, 
zwei feidene rothe Schnupftücher, ge. O. v. 
ſechs Paar Haldfragen, 
zehn Battift» Chemifettes ‚ 
in Paar weiße Glacehanbfchuhe, 
2) Eine Heine hunte, in Zapifferie genaͤhte 
Neifetafche, darin; 
zwei Haarbürften, 
fünf Kämme, 
zwei Nagelbärften, 
vier Stüden Seife, 
drei Zahnbürften, 
zwei Schachteln mit Zahnpulver, 
eine Nagelfcheere, 
ein Febermeffer mit zwei Klingen, 
‚ ein Zafchenmeffer, ebenfalld mit zwei Klingen, 


FG 


.’ 


Der Mühlenmeifter Kanitz beabfichtigt, nahe 
beim Dorfe Klein: Benthen eine neue Bockwind⸗ 
müble, aus einem eig en und brei Hirfes 
ae beftehend, zu erbauen. 

ed wirb hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, und Jeder, der ſich baburch in feinen 
Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, feine 
etwanigen MWiberfprüche dagegen, ſowohl aus 
dem Edikt vom 28, Dftober 1810, ald aus der 
Allerhöchften Kabinetdordbre vom 23, Dltober 
1826, bei dem unterzeichneten Landrath binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift geltend zu machen. 
Teltow, den 19. Dezember 1837, 
Königl. Landrath des Teltomfchen Kreifes, 
Ulbredt. 


, Der Müllergefelle Kinnenrann beabfichtigt, 
bei der Stadt Zoſſen, auf bem fogenannten Gals 
genberge, eine Windmühle von zwei Mahlgaͤn⸗ 
gen zu erbauen, Died wirb hiermit zur öffent: 

chen Kenntniß gebracht, und cher, der fich 
dadurch im feinen Rechten gefährdet glaubt, aufs 
gefordert, feine erwanigen Widerfprüche dagegen, 


ſowohl aus dem Edikt vom 28. Oftober 1810, 
ald aus ber Allerhöchften Kabinetdorbre vom 
23. Dftober-1826, bei dem unterzeichneten Lands 
rathe binnen acht Wochen präflufivifcher Friſt 
geltend zu machen. 

Teltow, ven 16, Januar 1838, 

Koͤnigl. Landrath des Teltomfchen Kreifed, 
Albrecht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Die vor dem Hamburger Thore hierſelbſt, an 
der Garten und Invalidenſtraßen⸗Ecke und refp. 
an ber Ehauffeeftraße belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche des Kammergerichts Bol. II. b Pag. 16 
Nr. XXIX und Vol. I. b Pag. 164 Nr, VI. a 
verzeichneten, zut Gärtner Dietrichfchen Nach⸗ 
laßmaffe gehörigen Erbpadhtsgrundftude, ges 
ſchaͤtzt auf 3871 Thlr. 6 Sgr., laut ber nebft‘ 
Smpothelenfcheinen und Bedingungen in ber Re⸗ 
giftrafur einzufehenden Taxe, follen 

am 9. März; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Das im Oftpavelländifchen Kreife belegene, 
im Hypothekenbuche des Königl, Kammergerichtd 
Bol, IE Pag. 433 verzeichnete, bem Ober= Amt: 
mann Bohnftedt gehörige Rittergut Eichftebt 
erften Antheils nebft Zubehör, das Schulzen⸗ 
gericht dafelbft Nr. 7, zweiger Antheil Nr. 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Thlr. 21 
Sgr. abgefchägt worben, foll an den Meiftbies 
tenden in dem 

am 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergcricht vor beim 
Kanmergerihtd: Rath Mannkopf anberaum: 
ten Termine oͤffentlich verfauft werben. 

Die Tare, der neuefte Hypothelenfchein und 
bie KRaufbedingungen Fönnen in der Kammerge⸗ 
richts⸗ Regiftratur eingefehen werden. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach wicht zu 
ermittelnde Realgläubiger, nämlidy : 

1) bie verehelichte Lanbräthin von Brebow, 

- geborne von ber Marmwiß, 

2) bie Frau Rittergutöbefiger von Mellen= 
ein, — Emilie geborne von der 
arwitz, 
3) ber Gutsbeſitzer von Loen, Namens ſei⸗ 
ner Kinder, 


mern nachträglich aufgefordert, bei dieſem Ver⸗ 
kam ihre Rechte wahrzunehmen. 
fin, den 7. Dezember 1837, 
Königl. Preuf. Kammergericht, 


BGerihbtlicher Verkauf. 
Felgende, zur Kaufmiann Kallenbachfchen 
katurdmaffe gehörigen, hier belegenen Grund⸗ 
als: i 


t, ale: 
1) ein Wohnhaus auf der Schloßfreiheit, ta⸗ 
2) eu goßes Magazin, ehemals Markgräfliches 
Raryaus, nebft innern Ausgebau, taxirt 
u MÖIE Thlr. 7 gr. 9 Pf., 
3) Schemerhrit- Gebäude, nebft Gurten, tar 
Fit auf 5050 Thlr. 15 Sgr., 
4) Zubatäfpinnereis Gebäude, tarirt auf 1162 
Ah. 6 Ser. 8 Pf., 
5) > ilienhaus, tarirt auf 2178 Xhlr, 


10 Pf., 2 
6) in Tabacksfabrik⸗ Gebäude, tarirt auf 


10,037 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf, 
7) eine Scheune, tarirt auf 418 Thlr. 20 Sgr., 
8) din Garten auf der Schloßfreiheit, tarirt 
auf »21 Thlr., . R 
follen zufolge der, nebft Hyvothekenſcheinen und 
Bedingungen in ber Hegiftratur einzufehenden 
am 14. Mär; 1838, j 
Bormittagd 10 Uhr, auf der Juſtizkammer oͤf⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 


Berlin, den 5, September 1837. 


Das bier! in der neuen Kommanbanfens 
ſtraße Mr. 9 —— Grundſtuͤck des Kunſtgaͤrt⸗ 
nerd — — taxirt zu 21,259 Thlr. 14 

* 7 f . 
eo. Mai 1838, 

Bermittagd 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
bafört werben. Taxe unb Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 

thwendiger Verkauf. 
——E Berlin, den 20 Oktober 1837, 

Das in der WUderfirafe Nr. 44 belegene 
— Ihe Drumbfüd, tarirt zu 
1589 Thir. am 16, Mir, 1838, 


| 35 
Bormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 


- Stabtgericht zu Berlin, den 21. Oltober 1837, 


Das am KHaudvoigteiplag Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck der Engelfchen Erben, tarirt zu 
18,816 Thlr. 11 Sr 6 Pf, fol Behufs der 
Auflöfung der Gemeinſchaft 

am 19, Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothmendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Dftober 1837. 
Die auf dem Cöllnifchen Fiſchmarkt belegene 
ifcherftelle bes Fifchermeifterd Johann Heinrich 
arl Eue, Taxirt zu 173 Thlr. 15 Sgr., foll 
am 16. März 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und- Hypothekenſchein find 

in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Bertauf. 

- Königl, Erbpachts s Gerichte zu Koͤritz. 

Die zu Körig sub Mr. 74.a belegene, zu ber 
Nachlaßmaſſe des verftorbenen Buͤdners Joachim 
Siebert gehörige Bhbnerftelle, beftehend aus 
einem Wohnhaufe, einem Gurten, einer MWiefe 
und der MWeidefreiheit für eine Kuh, abgefchätt 
auf 196 Thlr. 25 Sgr. 55 Pf., zufolge ber, 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 24. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Koͤritz fubhaftirt werden. 

Alle, unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeforbet, ſich bei Vermeidung ber Praͤklu⸗ 
fion fpäteftend in dieſem Termine zu melben, 


Nothwendiger Verlauf, 


Kdnigl. Land = und Stadtgericht zu Alt-Landöberg. 


Das den Erben ded verftorbenen Hauptmanns 
v. Ricaud de Tirigale zugehörige, in 
MWerneuchen belegene Ackerbuͤrgergut, und im 
Er ng Pag. 181 verzeichnet, abge⸗ 
fhäkt auf 3507 Thlr. 25 Sar., zufolge ber, 
nebft: Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufes 
benben Taxe, Toll 

am 15, Maͤrz 1838, * 


BE 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fübhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör Nr. zu 

Schönberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 267 seq. verzeichnet, dem Baͤckermeiſter 
Karl Krads zu Schönberg gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 800 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, fol 
am 17. Maͤrz 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen, den 14. No⸗ 
venber 1637. 

Die zum Nachlaß der ſeparirten Bauer Wie⸗ 
precht, Marie Louiſe gebornen Stimming, 
— Wittwe Duͤrre gehörige, hierſelbſt sub 

.2 Nr. 7. b belegene, zufolge gerichtlicher Taxe 
auf 182 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte Kauf: 
wiefe, ſoll im Wege der nothwendigen Subhas 
ftation verkauft werben, zu welchen Iwed ein 
Bietungstermin auf 

ben 15, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtäzimmer 
anberaumt ifl, Die Tare und ber neuefte Hy⸗ 
—— von dieſer Wieſe ſind in unſerer 
egiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandow, den 17. November 1837. 
Das zu Falkenhagen belegene —— 
bed Friedrich Wilhelm Wieprecht, abgeſchaͤtzt 
auf 498 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und — * in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſo 
Vormittags ur = ent Gerichts⸗ 
ag r, an ordentlicher 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Lande und Stadtgericht zu Beeslow. 
Das auf dem biefigen Kiez belegene, ber 
och. MRllting, — 
geb. Milting, gehörige Freigut nebft Zubehör, 
abgefchät auf 2200 Thlr, 26 Sgr. 8 Pf., zus 


. Schäße 


’ 


’ 


folge der nebſt Hopothekenſchein in unferer Mes 


- giftratur einzufehenden Taxe, foll 
ers “m 2, April 1838 


ril 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, - 

Die Bedingungen werben im Termine fefl- 
geftellt werben. \ 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Er= 
ben ber verftorbenen Realgläubigerin, Frau Areids 
Einnehmer Neumann geb. Franke, werben zu 
ben: Termine öffentlich vorgeladen. 
Beeskow, den 26. November 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 

Landgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1837, 

ad auf ber Felbmark bed Dorfes Alt⸗ 
Schöneberg unter der Hausnummer 44,B in 
ber Nähe bed Karlsbades belegene, im De 
thefenbuche von Alt» Ecydneberg Vol, II Nr, 
44.b $ol. 12 aufgeführte Erbpachtsbuͤdnergrund⸗ 
ſtuͤck des Gärtnerd Franz Friedrich Wilh. Ries⸗ 
land, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1866 Thlr. 9 


Sgr. 2 Pf., foll 


am 5. April 1838, 
Bormittagd IL Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werden. 
Die Tare und ber Hypothelenfchein find werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Juſtizamt Grimnig den 12, Dezember 1837. 

Das dem Buͤdner Ferdinand Seiler gehoͤ⸗ 
vißt, im Hypothekenbuche von Forft bei Joa⸗ 
chimsthal unter Nr. 9 eingetragene Buͤdnerhaus 
nebft Scheune, Stall, Uder, GBiefen und Gars 
ten, abgefhätt auf 762 Thlr. 24 Sgr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
zu Joachimsthal — ſoll 

a 


m 30, M V ’ 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle zu Amt Grimnig fubhaftirt werben, 


n Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, den 16. 
Dezember 1837. 

Das zum Nachlaß des Ackerbuͤrgers Ludwig 
ehoͤrige, im neuen Hypothekenbuche 
von Joachimsthal unter Nr. 149 eingetragene 
Wohnhaus nebſt Stall und Scheune, Ader und 
Wieſe, abgefhätt auf 1037 Thlr. 13 Ser. 6 
Pf., ohne Abzug der Laften, zufolge ber, nebſt 


taethelenſchein im der Tegiſtratur einzuſehen⸗ 
va Ure, ſoll — 


dritogs 10 Uhr, am gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ki firfelbft fubhaftirt werden, 


Bermitisgd 10 Ir 2 Berichtes 
äfagd 10 Uhr, an orden 


use en ⏑—— 19, Der: 1887 
icht zu Pri en 19, De 5 
Das vor Giefiger Stadt auf dem Kletz beles 
gene Wohnhaus nebft Garten ded Pfänberd Jo⸗ 
bann Theiß allhier, abgefchägt auf 200 Thlr. 
17 Egr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
fein in der Resifiratur einzufehenben Taxe, foll 
11 uhr, aaa Gerichts⸗ 
f 1 r, am ordentlicher 
Her de werben, _ 
Notbwendiger Verkauf, 
iftögericht zu Heiligengrabe, 
en Eigenthümer Bruchmann 
Buͤdnerſtelle zu Bed ‚ auf 249 Thlr, 25 
Sgr. 6 Pf. tarirt, jo 
| * anı 27. März 1838, 
bierilbft, wo Tare und Hypothelenfchein einzus 
(eben werben 


ehe, den 19, Dezember 1837. 


Motbwendiger Verkauf. 
Biih von Urnimfches Patrimonialgericht über 
zu Prenzlau, den 19. Dezember 1837. 
Das dem verftorbenen Sattlermeifter Chriftian 


mm zugehörige, zu Gerdwalde belegene Wohn⸗ 
2 nebſt ‚ Zufolge der, in der Regi— 
Tare auf 166 Thlr. 7 Sgr. 


6 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
* amt 20. April 1838, 
11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
—— — ſubhaſtirt werden. Alle un⸗ 
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befannten Realpraͤtendenten werben aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſion, in biefen 
Termin zu melden. 


In dem Haufe bed Kaufmanns Flatow zu 
Angermünde follen 
am 16, Februar 1838, 
—* 9 Uhr, verſchiedene Materialwaaren 
und Mobilien gerichtlich verſteigert werden. 
Angermuͤnde, den 19. Dezember 1837. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu — an 
der Oder, den 23, Dezember 1837. 

Dad zum Nachlaß der Wittwe Bulle, Kar 
roline geb: Shwanhäufer und deren brei Kins 
bern gehörige, hierfelbft auf dem fogenannten 
neuen Berge sub Nr. 110 belegene DR ns und 
ee nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 
1034 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 

Taxe, foll \ 
am 5, April 1838, - 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
felle fubhaftirt werben. 


‚Notbwendiger Verkauf. 


. Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 


8 zum Nachlaß des verftorbenen Bäder: 


meiſters Johann Friedrich Brandt gehörige, 


im Hypothekenbuche Tom. III Bol, HI Nr. CL 
&ol. 161 verzeichnete, auf 306 Thlr. 8 Ser. 9 
Pf. tarirte Wohnhaus Mr. 222, nebft Zubehör, 
. fol am 3, April 1838 

Vormittags 10 Uhr, hier an gewöhnlicher Ger 
richtäftelle fubhaftirt werden. Fore und Hypo⸗ 
thefenfchein können in unferer iftratur eins 
gefehen, und bie Bedingungen follen im ers 
‚mine feſtgeſetzt werben. 


Das zum Nachlaß der Ehefrau bed Mauere 
efellen Tesmer, früher Wittwe Ahlers ges 
Bbrige, bierfelbft in der Mittelftrafe Nr. 11 


» belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 


Stadt Vol. XIII Nr. 946 und 947 verzeichnete, 
auf 3935 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgefchägte 
Grundftäd nebft Zubehör, fol im Wege der 


nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und 


ierzu ein Bie termin a 


* “ 
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Vormittags 11 Uhr, vor dem Herr Stadige⸗ 
richtsrath von Cieſielsky, im Gtabtgericht, 
Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 
‚ Der Hypothekenſchein, bie Tare und bie bes 
fontsren Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufehen. 
Potsdam, den 5. Januar 1838. 
Königl, Stabtgericht hiefiger Refibeng, 


Nothwendiger Verkauf. : 

Stabtgericht zu Prenzlau, ben 11, Jan. 1838, 
Die zum Nachlaß der verehelichten Klemp⸗ 

nermeifter Facob gehörigen Grundftüde: 

1) dad Wohnhaus Nr. 196 in der Scharrens 
firaße, ein Halberbe, nebft Ländereien, abs 
gefhäßt auf 1145 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 

2) ein Garten hinter der Schnelle, abgefchäft 
auf 270 Thlr. 6 Sur. 6 P., 

zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenben Tore, 
follen am 2, Mai d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 12, Januar 1838, 

Das allbier in der Abtftraße der Neuftabt 
Mr. 258 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
bed Braueigen Friedrich Wilhelm Bremer, 
Bol, 6 Pag. 397 des Hypothekenbuches, abges 
fchägt auf 1226 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Megir 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 2. Maid. %., 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu sRuppin, 

Der an der Heinrichds und Schifferftraßen- 
Ede belegene Garten des verftorbenen Irren⸗ 
haus-⸗Inſpeltors Woͤlker, abgeſchaͤtzt auf 70 
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Bebingungen in ber Megiftras 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 2, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 
gericht meiftbietend verkauft werden, 


* Die ber Kirche zu Phoͤben zugehörigen Laͤn⸗ 
bereien follen anderweitig auf ſechs Jahre, von 


- ftelle zu 


Mariini 1837 bid dahin 1843, verpachiet were 
ben. . Hierzu iſt ein Termin auf 
ben 26. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Echulzengericht zu Pho⸗ 
ben — zu welchem Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. 
Potsdam, ben 17. Jaiuar 1838, 
Königl, Juſtizamt hierfelbft, 


Nothwendiger Verkauf. 
Adlich von Arnim: Fredenmwaldefches Patrimonial: 
gericht zu Prenzlau, den 17. Januar 1838, _ 
Das zu Groß: Fredenwalde, Templinfchen 
Kreifed, belegene, den Erben des Pächterd Woͤll 
zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, zufolge der, 
nebft Kmpothelenfchein und Bedingungen in uns 
ferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 659 
Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgeichäßt, ſoll 
am 30. April 1838, _ 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
roß = Fredenwalde fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendbenten werben 
aufgeboten,, fich bei Vermeidung der Präfufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 


air Stabtgeriht zu Strasburg i. d, Ukerm. 


ie bier belegenen, zum Nachlaß des Adler: 
bürgerd Joh, Perrin jun. gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das in der Königäftraße sub Nr, 148 be- 
legene, im Hypothekenbuche Tom. II Bol, 
IV Nr. CLXXXIII Fol, 127 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 462 Thlr. 
21 Ser. 6 Pf., 

2) eine vor bem Falfenberger Thore sub Nr. 
40 belegene, im Hypothelenbuche Tom. 1I 
Bol, HI Nr. CX VII. a Fol. 77 verzeichnete 
Scheune, tarirt 104 hir. 11 Ser. 3 Pf., 

3) eine im Hypothekenbuche Tom. III Bol, V 
Nr. CCCLXV Fol. 379 eingetragene ganze 
Hufe altftädtfches Land nebft Zubehörungen 
und beftellter Winterfaat, tarirt 1002 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf., 

folen in termino 
ben 24, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation, 
verkauft werben, 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen werktaͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 





Notbwenbiger Verkauf. 
— — zu Stra 
ie bier belegenen, zun Nachlaß bed vers 
kam Schumachermeifterd Georg Gottfried 
Air gehörigen Grunbftüde: 
Ydes in der Mühlenftraße sub Nr. 460 bes 
gene, im —— — Tom. I Vol. 
IV Rr. CVII ol. 127 verzeichnete Wohns 
haus nebft Zubehörungen, tarirt 369 Thlr. 
% gr. 9 Pf., 
vor dem FHalfenberger Thore belegener, 
im Smpothefenbuche Tom. II Vol. III Nr, 
CLV Sol. 328 ver MWallgarten, 
tapet 8 Thlr. 14 Ser. 7 Pf., 
3) a - Süterigfgen ee — 
elegener, pothekenbuche 
Tom I Bol II Mr. CXI. a Fol. 213 
tergichneter Garten nebft Wiefe, tarirt 131 
Ihr. 29 Sgr. 7 Pf., 
termno 
den 24, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtele im Wege der nothwendigen Subhaftation 


»erlauft werben. s 
-Zare und Hmpothelenfchein koͤnnen merktäge 
Üch in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Motbwendiger Verfauf. 
eyes: zu Strasburg i. d. Ukerm. 
ie bier belegenen, zum Nachlaffe der Wittwe 
DeB Gchumachermeifterd Braun, Marie So— 
pbie Thiel, gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) in ber Müblenftraße an der Kirchgafs 
de sub Nr. 440 belegene Wohnhaus 
# Zubehörungen, tarirt zu 483 Thlr, 
— Juͤteritzſchen Thore, unweit 
Acchhofes belegener Wallgarten, ta⸗ 

54 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 
Heinen Schulzengange hinter ben 
Sheunen am Wege nad) Prenzlau belege— 
ne Garten, taxirt zu 58 Thlr. 27 Sgr. 


4) —* dem Juͤteritzſchen Thore im Schul⸗ 


belegener Garten, taxirt zu 56 
— — 


ſolen Erbtheilu Shalber in fermino 

Er 24. April 1838, 

10 Uhr, au gewöhnlicher Gerichts 
fielle, im Wege der nothwendigen Subhaftation 


I 


K 


2) 


BHZESE 


rg i. d. Ulerm, - 
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verfauft werben. Taxe unb Hypothekenſchein 
koͤnnen werktäglich in unferer Regiftratur einge: 
fehen werden. 


Notbwendiger Verkauf. _ 
Königl. ——— zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe 
des Braueigen Keibel geb. Luthner gehöris 
gen, bier belegenen Grundftüde, als: 
1) das Wohnhaus Nr. 237 und Zubehör vor 
Ar an Thore, taxirt zu 423 Thlr. 


r. AR 

2) das bafelbft am Bach belegene Wohnhaus 
Nr. 239 und Zubehör, abgefchägt auf 161 

. 18 Sr. 9 Pf. 

3) die Scheune Nr. 5 vor ben altftädtfchen 
Thore, am Wege nach Wismar, tarirt zu 
321 Thlr. 1 Ser. 10 Pf., 

4) ber aus neun Parzellen beftehenbe, vors 
"mals zum Kaͤmmerei⸗Vorwerk gehörig ges 
wefene, linfer Hand an der Lanbftraße nach 
ES chönhaufen belegene Garren, tarirt zu 
580 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., . 

5) die beiden, neben dem —— Garten 
belegenen Wieſenparzellen Nr, 1 und 2, zus 
ſammen tarirt zu 131 Thlr. 20 u 

6) der vor dem altſtaͤdtſchen Thore jenſeits 
bed Baches belegene, aus brei vereinigten 
Gärten beftehende Garten, nebft Gartens 
en. und e elfehuppen, tarirt zu 313 Thlr, 


gr. } 
7) ein Garten vor den altftäbtfdhen Thore dies⸗ 
feit des Baches, an ber Stabtmauer, tarirt 


zu 82 Thlr., 
8) bie bei der Ravensmuͤhle belegene Hauska⸗ 
vehviefe Nr. 19, tarirt zu 36 Thlr. 20 Sgr., 
9) eine Meine MWiefe hinter dem altftädtfchen 


— geſchaͤtzt zu 29 Thlr. 12 Sgr. 


ſollen in termino 
den 25. April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an Hiefiger Gerichtäftelle 
N le Zarc unb Ber neue Sppotbelnfgch 
ie neuefte en 

find täglich in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 
Bi zu Sachlaffe bed verftorbenen Schnei⸗ 


bermeifterd Temmler gehörigen, bier belegenen 
de, ale: 


* 
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1) das im Hypothelenbuche Tom. III Vol. I 
N 


r. XXXV und Pag. 277 verzeichnete, 
in der Bauſtraße Nr. 301 belegene, auf 


318 Thlr, 23 Sgr. 10 Sgr. tarirte Wohn⸗ 
haus nebft Zubehödrungen, 

2) die im Hypothekenbuche Tom. III Vol. II 
Mr. XCVII Pag. 325 verzeichnete ganze 
Hufe altftädtifched Land, nebft Zubehöruns 
gen und beftellter Winterſaat, abgefchägt 
auf 1008 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf, 

3) die Hälfte ded im Hypothekenbuche Tom. 
III Bol. IE Nr. LXI Pag. 61 verzeich⸗ 
neten Rampes, hinter ben Scheunen am 
Wege nah Wismar, tarirt zu 62 Thlr, 


20 Sgr., 
4) die vor dem altftäbtfchen Thore belegene 
- Scheune Nr. 55, tarirt zu 232 Thlr., 
ſollen am 27. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt, und die Bedingungen im Termine 
feftgejegt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen werktäglich in unferer Regiftratur einge⸗ 
ſehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 


[8 


Stadtgericht zu Granfee, ben 24. Januar 1838, 


Nachftehende, dem Schlächtermeifter Heinz 
rich Schartiger gehörige, hierfelbft belegene 
Grundftüde, ale: 

1) ein Wohnhaus in der Friedrich-Wilhelms⸗ 
firaße sub Nr. 33, nebſt Zubehoͤr, tarirt 

| 1120 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 

2) ein Wallgarten (im Baumgarten), farirt 
108 Thlr., 

3) ein Morgen überm Baum, Nr, 1692, von 
4 Morg. 179 IRuth. inkl. 74 Ruth, 
Maͤſche, tarirt 191 Thlr. 20 Sgr., 

4) ein Morgen am Ziegler, Nr. 565, von 3 
Morg. 32 Ruth, tarirt 112 Thlr., 

5) ein halber Morgen Ilſensberg, Nr. 703, 
von 1 Morg. 42 [IRuth., tarirt 75 Thlr., 

6) ein Morgen Müggenburg, Nr. 33, von 
1 Morg. 132 IRuth., tarirt 75 Thlr,, 

7) ein Morgen hberm Baum, Nr. 1679, von 
130 TRuth., tarirt 15 Thlr. 12 Sgr., 

8) ein frummer Morgen, Nr. 1405, von 114 
TRuth., und Nr. 1266, von 2 Morg. 
51 IRuth,, karirt 175 Xhlr., 


. und wollen Kau 


9) ein Garten vor dem Zehdenicker Thore, taxirt 
31 Thlr. 20 Sgr., 1 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bebir- 
gungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 28. April d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fu werben, 


Holzverkauf. 
Am 12. Februar d. J. ſollen in dem, un⸗ 
ans f am en m u 
ung fehr günftig gelegenen Roſſower Forft, 
« 100 Stid ftarfe Kiefern 
gegen fofortige Bezahlung in Preußifchem Kou⸗ 
rant, an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Die bereitd ausgezeichneten Bäume Finnen, | 
nach vorheriger Meldung beim Förfter Grob: 
mann zu Moffom, zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werben. 
Die age wer Vormittags 10 Uhr, 
iebhaber auf dem Forfthofe zu 
Roſſow ſich einfinden, 
Wredenhagen, den 12, Jannar 1836. 
Friedrich Ludwig Paſſow. 


Die eine und bie Baͤckerei⸗Nah⸗ 
rung auf ber Spiegelfabrif bei Neuftabt an der 
Doſſe follen vom 1. April d. J. an, entweder 
—— ‚ oder, wie bisher, jede Wirthſchaft 
eſonders, aufs Neue verpachtet werden. Es 
ſteht dazu, mit Vorbehalt des Zuſchlages und 
ber Auswahl des Paͤchters, ein Lizitationdtermin 
auf ben 15, Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszimmer der 
Spiegelfabrit an; beide Wirthfchaften, die eine 
nahrhafte Lage haben, find noch verpachtet. 
Die Bedingungen find bei dem Fabrik⸗In— 
fpeltor Farent hold einzufehen, und wird auf 
früher eingehende annehmliche Gebote Ruͤckſicht 
genommen. et i 


Eine Waſſer-Mahlmlihle von zwei bis vier 
Gängen, mit binreichender Waſſerkraft verfehen, 
wird in der Nähe von Potsdam oder Berlin zus 
kaufen gefucht. Hierauf Refleftirende mollen dag 
Nähere, nebft Bemerkung des Preifed, verfiegelt 
an ben Tabacks-Fabrikanten U, Bertheau in 
Potsdam abgeben, 
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Amts: ‚Blatt. 


Königlichen eg zu Potsdam 


unb ber 
S EB EB LE TIGE 


— Stid 6. — 


Den 9. Februar 1838, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
* —— Zte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
1863. Das Geſetz über die — von Studenten/-BVerbindun⸗ 
gen. Vom 7. Januar 183 


——— 
Verordnungen und Bekanntinachungen für den Regierungebesirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Persdam, den 10. Januar 1838, 
Sn Gemaͤßheit eines Ober/Ptroͤſibial -Erlaſſes vom 4. d. M, wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum zu Ber— 
lin unterm 22. Dezember v. J., auf Grund des Artikels XI der Zenſur-Verord— 


nung vom 18. Dftober 1819, die Erlaubnif zum Debit innerhalb der. Königlichen 


Lande für die außerhalb der Etaaten des Deurfchen Bundes in deutſcher Sprache 
en, nachflehend verzeichneten fünf Schriften ertheilt Kar: 
) Das Leben SKaifer Friedrichs bes Rothbarts, dargeftelle für die Augend 
Bern, 1837. Berlag von C. U. Jenni Sohn. 16mo. 
2) Woran eine wahre —— zu erkennen ſei. Eine Bettagspredigt 
* Apoſtelgeſchichte II. 44— 47, gehalten in dee Kirche zum helligen Geiſt 
in Bern, ben 17. des Herbfimon ats 1537 von 5. Sriedrih Zyro. Bern, 
1837. Berlag von E. U. Senni Cohn. Svo. 

3) Anfangegründe der Matpem: ie, von F. Zehnder. Fuͤnfter Theil, welcher 
die ebene und fphärijche Teigonometrie enthaͤlt. Bern, Chur und Leipzig. 
Berleg und Eigenthum von J. F. J. Dalp. gr. Svo. 

4) Allgemeine juriſtiſche Fundamentlehre. Zugleich als erfte Lieferung eines Lehr, 


Mr. 28, 
Zenfurfache, 
I. 556, 


SFanuar, 


** der juriſtiſchen Einleltungs-Wiſſenſchaften, insbeſondere fuͤr Rußland. 


Don Dr. Seinrich Robert Stoͤckhardt. Gt. Petersburg, Verlag von Eg⸗ 
ers und Dels. 1537. ar. 8v0. 
5) nbe der Schweizerifchen Eidgenoſſenſchaft. Ein Handbuch für Einheimi⸗ 
fe und Fremde. Don Gerold Mener von Knonan. Erſter Band. Zweite, 


Dr. 29. 
Zenfurfache, 
1. 2369, 


Januar. 
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ganz umgearbeitete, ſtatk vermehrte Auflage. Zürich, Druck und Verlag von 
Orell, Fuͤßli K Komp. 1838. gr. 8vo. 


Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


Potsdam, den 3. Februar 1838, 
An Gemäßpelt eines Ober» PräfiblalsErlaffes vEm 28. v. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurfollegium zu Ber 
lin auf den Grund des Artikels XI der Zenfurs Berordnung vom 18. Oftober 

1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande für die nachber 

nannten, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes in deutſcher Sprache ev 

fohienenen eilf Schriften erthellt Kar: 

1) König Margot. Epifobe aus dem 16ten Jahrhundert 1589 — 1599. Don 
Emil von der Burg. Theil Jund IL Zürich, bei S. Hoͤhr. 1838, Bvo. 

2) König Ortindes. Mervart und Tör. Herausgegeben von Ludwig Eti—⸗ 

‚ müller. Züri, bei ©. Hoͤhr. 1838, 8vo. 

3) Ulrich Zwinglis Tod. Hiftorifches Trauerfpiel in fünf Aufzügen, von Char 
lotte Birch» Pfeiffer. Zürich, bei Franz Hoffmann. 1837. 8vo. 

A) Heft I des VIII. Bandes, oder Heft 1 des I. Bandes neuer Folge des Ars 
chlos für Thlerheillunde. Don der Gefellfhaft Schwelzerifcher Tierärzte. 
Zürih, 1839. ©. Hör. Bvo. 

5) Maturgefchichte für das Volk. Ein Bud für Schule und Haus, zur Ders 
breitung ber Erfenntniß Gottes aus feinen Werfen. Bon $. Baumann. 
Luzern, Verlag von Zaver Meyer. 1837. gr. 8vo. 

6) DVorlefungen über marhemarifhe Analyfis, von Dr. J. M. €. Bartels. 
Herausgabe von F. ©. W. Struve. Dorpat, 1837. Frledt. Severins 
Univerficäts-Buchhandlumg. Ato. 

7) Stunden der Andacht, zur Beförderung wahren Chtiſtenthums und haͤuslicher 
Gottesverehrung. Vierter Theil der neuen, verbeflerten Original,Tafchenausgabe, 
in 12 heilen. Aarau, 1837, bei Heinr. Remig. Sauerländer. ft. 8vo. 

8) Stunden der Andacht zur ıc. Dritter, vierter, fünfter, fechfter und fiebenter 

* Band der 19ten vollftändigen und verbefferten Originalausgabe. Aarau, 1837, 
bei Heine. Remig. Sauerländer, gr. 8vo. 

9) Prafeifche franz. Grammatik. Ober ıc., von Kaspar Hirzel. Eilfte verbefferte 
und vermehrte Ausgabe, von Konrad von Drell, Aarau, 1838, bei bemfelben. 

10) Eyftem der Privats Defonomie. Das Ganze des Familienhaushaltes für das 
gebildete Publikum, bargeftelle von Zoß. Jakob Wagner Zweite Ausgabe. 
Yarau, 1837. DBerlag von Heinr. Remig. Sauerländer. fl. 8vo. 

11) Heft 4, 5 und 6 bes zweiten Halbjahres (pro April, Mai und Juni 1837), 
imgleichen Heft 2 und 6 des dritten Halbjahres (pro Auguft und Dezem⸗ 
ber 1837) der Monatsfchrift: Jugendblaͤtter, Herausgegeben von €. G. Barth 
und 2. Hänel. Stuttgart, In Kommifffen bei 3. F. Steinfopf. Straßburg, 
bei Phllipp Scheurer. Ato. Königl, Regierung. Abthellung des Innern. 
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Ueberfide 
ber für Bas Jahr vom 1. Dftober 1855 in Berlin zu vergücigenden Brand Ent 


Kgäbigungegelber und der verurfachten” Eofcjungs, und anderen, nad) dem Negles 
ment vom 1. Mai 1794 zuläffigen Koften, imgleichen der aufzubringenben Beiträge, 


= DrandsEntfhädigungsgelbder. ln et 
©| 183 6. a) nachträglich aus der Periode pro 1. Oft. 1 
1m 17. Januar auf dem Grundftüc bes Kaufmanns Poppe, * 
Friedrichoſtraße Mr. 37, veranlaßt durch den 
Brand auf ben Kupſch ſchen — daneben 


rer 
b) pro 1. Oftober 18%: 
auf ben Sreundffüden: 
2 s 1. Movbe.|des Gaſtwirths Sicht er, Kanonierſtraße Nr. 19 17121] 6 
j bes Bortenfabrif. Borbowich, daſelbſt Nr. 20 Si— lm 
3! + 30. der verehel. Ackerbuͤrger Krone, Linienſtraße Nr. 531 1191|10| 6 
des Schullehrers Hoffmann, daſelbſt Nr. 54, 








Inft. Gartenbeſchaͤdlgung ........ .......... 48 161 3 

des Schuhmachers Beite, dafelbft Nr. 52, infl. 
Bartenbefhädigung ........... ........... 59 14 - 

der Wittwe Seohfe, jege verehel. Werſich, da 
mn REN, 82112] — 

der. Wittwe Best, dafelbft Nr. 50......... 118! 7 

Prunnenreparatur 16112 - 

4 » 3. Desbr.\ides Fuhrmanns Koͤppen, vor dem Neuen Ks 
nigsthore, an ber Chauſſee links............ 1445 —3 
Gartenſchaden 810 — 
der Georgenkirche daſelbſt ................... 1015 6 

5 4 0. + |des Fabrikant mare Neue Schönhaufer 
Te HERNE EIERN 14 22] 6 

6» 23. s |des Banquiers Benecke von Grödigberg, 
unter ben Linden Mr. 78...............5. 561 —| 3 

183 

1, 9. AR bes Soldarbeiters Schöning, Juͤdenſtraße Nr. 12] 14/13] 6 
Ss ss 20. +  |des Echlächrers Elauer, Marfgrafenftraße Mr. 86 4114| 6 

gs 29. +  |bes Gaſtwirths Lorens, zwiſchen dem Schönfaus 

fee und Roſenthaler Thore, links von der Pan 
kower Chauſſee ................ ........... 11 11 — 
101 » 1. Sehr. = ärbers Cabanis, Neu⸗Coln a. W. Nr. 21] 30) 2) 4 
1 +» _ 5. » Ifchlers Hoppe, Lindenſtraße Mr. 93 1605!16| 6 
12! » 19. +. Kaufmanns Müller, Königsftrage Nr. '3ıl 3011) 9 
Latus | 5773|22] 1 

“ns. 


Dr. 30, 
Brandſchaͤ⸗ 
den in Berlin 

und deren 


Bergktigung 


ro 1, 


Januar. 
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8 
a 1887. Transport 
Auf den FERN ve 
13/YUm 24. Gebr. des — Faͤhndrich, Kurſtraße Nr. 51]: 
14 + 27. ⸗des Faͤtbers Grüne, Koͤpenſcker Straße Nr. 20 
des Holzhaͤndlers Babe, daſelbſt Mr. 21 ..... 
15) » 6. März der verchel. Brelien, vormals Witwe Mattke, 
⸗ Linienſtraße Nr. 24 ...................... 
16] 10. April. |des Tiſchlers Sei — Friedrichsſtraße Nr. 240 
17| ; 21. Mat. des Solotaͤnzers Gasperini, Mohrenſtraße Mr. 49 
18) » 13. Juni |der verehel. Barez, Klofterfiraße Mr. 104.. 
bes Viktuallenhaͤndlers Ko h ler, dafelbft Mr. 103 
bes Viktualien haͤndlers Groſch, daſelbſt Nr. 105 
des Baͤckers Effner, — Mr. 106, und Klel—⸗ 
ner Juͤdenhof Mr. 8 ....... EHEN 
des Handſchuhmachers Donner und der verehel. 
Rour geb. Donner, Kleiner Juͤdenhof Nr. 9 
des Branntweinfhänfers after, bafelbft Mr. 10 
AR: Brunnenreparaturen 
10) s 14 + [des Gärtners Gerhardt am Schleſiſchen Thore 
Ne. 2 (Gewitterſchaden) .................. 
20) s 11. Yuguft der Witwe Schmidt, am Königegraben Nr. 15 
21) » 24. + des Gutsbeſitzers Ziegler, Dresdener Str. Nr. 33 


“ 


I. Nebenkoſten. 
An Taxationsgebuͤhren ................ 154 Thlr. 16 Sg, — Pf. 
21 Für Arbeitslohn der Feuers, Maurers , 
und Zimmerleute und Aufnahme ber 


Reſerve-Mannſchaften ............ .1001 » 15 » — ⸗- 

3) Un Reparaturkoften der beim Loͤſchen bes 
ſchaͤdigten Sprigen ................ 607 21 8; 

4 Fuͤr Kiehn, Licht und andere Ausgaben 
bei den Sprigen -42 20 6; 
5 Fuhrlohn — es een 3 .ı bs —ı 
6 An Prämien für Berdienft um bie Loſchung 730 ı 25, — ⸗ 


7 An die Nachrwachtfaffe die Hälfte ber 
Ausgaben für Verbeſſerung und Uns 
terhaltung ber Feucrlöfchgerärhfchaften 
und Feuerwachten ........ ....... 2557023 + Bi ‚ 
81Fuͤr Fackeln .................. en — ⸗ 


Thlt. Sgt. Pf. 
6773122] 1 


2702210 
3578112] 9 
631—| 7 


34| 7] 9 
104/24] 4 
10/12 _ 
1889|22| 6 
241271 6 


23| 411 
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I. Sgr. Pf. 





z Trans | a 
port 65423 Thlr. 6&gr, 59f.|12054125| 3 
9 Koſten wegen bei Ausfchreibens und an — 
Buchbinder / und Buchdruckerlohn. 117» 29 » — + 
10 Snögemein .urtter re en ennn 337..»:.237.- + L⸗ 5879 26 
Im Birtere Befoldbungen.. e 0 560 — | — 


IV. Zantieme ber Stadtwachrmeifter für die einzuho— 
Ienden, welter unten berechneten Beiträge pro 1. DE, 

tober 1835 von 10,186 Tflr.29 Sgr.8 Pf. & 1} Projene| 28724] 2 

Summa des Bedarfs pro 1. Oktober 18%%,.... 187812111 


Zur Deckung desſelben find vorhanden: 
1) die nach der Bekanntmachung vom 9. Dezember v. J. Thl. Sar.Df. 
über den Bedarf pro 1. Oftober 18}; aufgefommenen|4678|18| 11 
2) verfchledene extraordinaire Einnafmen und Banko— | 
Zinfen von belegten Beftandsgeldern. ..uunerr..-- 27825| 4 
; PR 4957114] 3 
Davon Fommen aber wiederum in Abzug: 
niedergefchlagener Koflenvorfhug in den Prozeffachen 
der Müller Kothe, Irmer und Weber wider die 
Zeuerfozietät, wegen Belbepattung ber Grundſtucke 
derfelben im ber flädtifchen Seuerfogletät zuussun..- 4417| 5 
> 9 ——— 4912 26 10 


und ſind noch aus zuſchreiben ee 13868125; 1 
Werben von jebem Hundert der Berfiherungsfumme, welche ſich 

cm 1. Dftober d. J. auf 85,523,225 Thlr. belaufen Kat, Acht 
Pfenmwige ausgefärieben, fo fomme auf, namlich: 
von Grundflücken zum Thl. Sgr. Pf. 
einfachen Beitrage. .A 85,287,500 Thl. a 8 Pf. Proʒ. 18952 234 
son Grundftücen zum 

derpelten Beitrage a 81100 „ à USgr. + 36| 14 
kon Grundftücen zum 

Bierfachen Beltrage..a 18,000 sad s + 16 _|- 
son Srundflücen zum 

fechsfachen DBeltrage.a 136,625 » ä4 + , 182] 5|- 


Die Haupt ⸗Verſiche⸗ 











tumgsfumme don... 65,523,225 Thlr. giebt alfo einen Beitrag von|19186,29| 8 
und bleibe mithin ein Usberfhuß von -...-ueunsnsennennnnnnnenen 5318| 4| 7 


welcher Dem Fünftigen. Yusfhreiben zu Gute Fommt. | 
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Nach der vorfeitigen Weberficht find 21 Brände entſtanden, für welche die 
Feuerſozietaͤt Verguͤtigung zu zahlen dat. Außerdem Haben noch 14 Brände ſtatt⸗ 
— dreimal iſt außerhalb Feuer, und einmal blinder Lärm geweſen, wodurch 
ndeflen Fein zu vergürigender Schaden entſtanden, fondern nur Löfchungskoften und 
Mebenausgaben verurfacht worden find. Berlin, den. 10. Januar 1838, 

2.2200, Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hiejiger Königlichen Refidenzien. 

* ® 


Potsdam, den 29. Januar 1838, 
Vorſtehende Ueberficht der In dem Zeitraum vn 1. Oktober 1836 bis dahin 
1837 in der Stade Berlin vorgefommenen Brandſchaͤden, fo role der zu entrich» 
tenden Verguͤtungsgelder und der aufzubringenden Belträge, wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung... Abrheflung des Innern, 
I —— ——— — —__ | 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 

Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

u | Porsdam, den 3. Februar 1838. - 

' Da bie —— bee Erdtoffeln jeßt nur ſelten in Erdgruben, ſondern 
meiſtens uͤber der Erde in Haufen oder langen Waͤllen, mit etwas Stroh und 
Erde bedeckt, aufbewahrt werden, und beim Eintritt der ſtrengen Kaͤlte im Januar 
d. J. die Schneedecke fehlte, man ſich auch uͤberzeugt hat, daß bie Erbe bis drei 
Fuß tief Hart gefroren iſt, fo ift fehr zu beforgen, bag von dem In gebachter Art 
aufbewahrten Erbtoffeln viele. erfroren find. 

Für die Geſundhelt der Menfchen und bes Viehes wird der Genuß und bas 
Berfurtern erfrorner Erdtoffeln von Feinem befonderen Nachthelle fein, wenn biefe 
noch gänzlich von Fäͤulniß frei find und ſtark gefocht werben. 

Dagegen iſt das Verfuttern roher erfrorner” Erbtoffelm dem Viehe ſchaͤdlich, 
und verurfacht demfelben fogleih Durchfall. | 
Sind die. Erbroffeln gar fhon in Faͤulniß übergegangen, welches nach bem 
Aufthauen derfelben ſehr Leicht gefchieht, fo find fie zum Genuffe und zum Der; 
furtern durchaus untauglih und machtheilig, wovon ſich ſchon beweiſende Zälle 
kuͤrzlich ereignet Haben. | 

um Branntweinbrennen fönnen auch gefrorne Erdtoffeln gebraucht werben. 
Indet man erfrorne Erdtoffeln noch zum Genuffe tauglich, fo muͤſſen fie nicht 
nur gut gekocht, fondern auch Fräftig gefalzen, und mit Pfeffer oder Senf genoffen 
werben. Eben fo iſt es rathſam, auch die zum Diehfutter gefochten erfrornen Erb; 
toffeln zu falzen. Könfgl. Regierung. Abthellung des Innern. 
a] 


: Perfonsidhronik, 

Der bisgerige Regterungs,Referenbarius Karl Friebrih Julius von Magler 
zu Frankfurt an der Oder ift in. gleicher Eigenfchaft bei ber Hiefigen Königl. Res ! 
gierung angeftelle worden. 


Hierbei zwei Ertrablätter.) j x 


. J “ 


| 
l 


Erſtes Ertra- Blatt 41 
zum bten Stück des Amtsblatts 
ver Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 9, Februar 1838, 





? Dem Dfenfabrikanten T. Ch. Feilner zu 
Berlin ift unternr 18. Januar 1838 ein Patent 
auf eine Preßvorrichtung für gewöhnliche 

—9* und Eckkacheln in der durch Zeich⸗ 
nung und —— nachgewieſenen Zus 


ern 
der enbe Fahre, vom 
rer — *— —— gerech: 


net, und Pay ben anzen Umfang der Monarchie 
morben, 


Pi 





Stedbrief. 


— b fifirte, el 
2 Ben = 


8 — Kemche Brann zu vigiliren, — 
im 


erg ae or zu arrefiren, und an das 
a bericht abliefern zu laffen, 
; ben 15. Januar 1838, 
Königl. —— Rand» und Stadtgericht. 


Sigmalement. 
Mamen:z Kemche Brann, Geburts- und 


Woßnort: Rawicz, weg —— —— 25 

5 Su oll, Haare: ſchwarz⸗ 
—— ee Stirn: er. Augenbraunen: braun, 
Uugen: dunkelgrau , Nafe: lang und ftarf , 
Mund: mittel, Zähne: voll, Bart: braun, Ge: 
fit: oval, Gefichtsfarbe: aefund, Statur: mehr 
—* als ſchlank, beſondere Kennzeichen: 
ierch Be 


rein ch und weiß ben gebildeten Mann 


” term 23. 3. Dijeinber v. J. in Ertras 
Fa Zen Std des diesjährigen Amts⸗ 

dem Tuchmachergefellen Karl Frie: 
Deich Niefe von und —1*— Steckbrief iſt er: 


ſedigt. Be: den 18, Januar 1838, 
be — 4 Der Magiftrat. 


enmeifter Auguſt Körner zu 
in feiner bortigen Waſſermahlmichle, 


der fogenannten Meipennrühle, ohne Werändes 
ru vr ber äußeren Konftruftion und bed Waſſer⸗ 

einen Heinen Mahlgang angelegt, welcher 
urfprünglich bloß zum Yusmahlen der Schaalen 
beftimmt war, Nachdem nun aber jet durch 
jene Anlage eine Vermehrung bed Gemahls be= 
zweckt wirb, fo hat dem ꝛc. Körner der Ges 
brauch dieſes Mahlgangs bis nach — Er⸗ 
hedigung bes vorgeſchriebenen Verfahrens und 
ber darauf zu gruͤndenden höheren Genehmigung 
unterfagt werben muͤſſen. 

Das obige Vorhaben des ꝛc. Körner wirb 
baher Bierburh mit der Aufforderung zur öffent- 
lichen Kenntniß rt alle etwanigen Wider: 
—— gegen dieſe eg fowohl aus bem 

vom 26, Dftober 1810, als ber Aller- 
höchften Kabinetdorbre vom 23, Oftober 1826, 
binnen 6 Wochen präflufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe anzumelben und zu be 
gründen. Nauen, ben 20, Januar 1838. 
Königl, Landrath bes Ofthavelländifchen Kreifes, 
— 0 son Hobe 


. Laut Kommmunalbefchluß foll der Zins ber 
mtlichen „yiefigen Stabtobligafionen vom 1, 
id er von 4 auf 34 cent herabge⸗ 

fegt, event. deren Einlöfung durch Zuruͤckzah⸗ 

lung ihres Kapitalbetrags bewirkt werden. 
Wir fordern zu dem Ende alle Inhaber hie 
figer a Stabtobligationen auf, ſich 
zum 1, April d. J. 
zu — 


ob ſie das hard —— —— von 1. Zuli 
d. %. ab mmune gegen einen 
jährlichen a —* En Prozent fernerweit be: 
laffen wollen. 

Demjenigen * Glaͤubiger, welcher ſich 
bis zu dem 1. April d. J. einwilligend erklaͤrt, 
und dies uns unter —— Stadtobli⸗ 
gen und ber Zindfoupons Nr. 19 bis incl. 

32 anzeigt, beroilligen wir eine Prämie von eis 
nem Prozent. 

Die und eingereichte Dbligation wird übrigend 


42 = 
binnen fpäfeftend 14 Tagen mit bem Vermerk 
des neuen Zinsfußes, nebſt Zinskoupons wieder 
zurhigegeben, und hierbei auch zugleich bie Prär 
mie berichfigt werben, 

Allen Inhabern biefiger vierproz 
obligationen aber, welche ihr Einverftändniß mit 
der Bindrebußtion bis zu dem obengenannten Ter⸗ 


iger Stadt⸗ 


mine nicht anzeigen, kuͤndigen wir die in benfels 


ben verbrieften Kapitalien bergeftalt, daß fie ſolche 
in dem Zeitraume vom 1. bis 15. Juli d. J. 
nebft den bis zum 1. Juli d. J. fälligen Zinfen, 
gegen Ruͤckgabe der quiftirten Obligation und 
der Zinskoupons Nr. 19 bie inch, 32, in unfes 
rer Rämmerei in Empfang nehmen koͤnnen. 
Mit dem 1. Zuli 1838 Hört die Werzi 
biefiger Stabtobligationen zu 4 Prozent auf, 
und wird jich bie Kommune alddann ihrer Ver: 
pflichtung go diejenigen Gläubiger , welche 
weder ihr Einverftänbniß mit der Zinsreduktion 
bis zum 1. April d. J. erflären, noch Kapital 
amd Zinfen in dem Zeitraume vom 1. bis 15. 
Suli d. 5. erhoben haben, durch Depofition bei 
* hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte 


edigen. 
Frankfurt a. d. O., ben 11, Januar 1838, 


Der Magiftrat; 


Don dem unterzeichneten Gericht wirb, auf 
den Antrag ihrer befannten. Erben, die nachbe= 
nannte Verſchollene, nämlich die am 3, März 
1759 auf der Elofterwalder Mühle geborne Toch⸗ 
ter des Müblenmeifterd Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verehelichte Schlächter 
Mohrmann, welche vor etwa 20 Jahren mit 
berumziehenden Mufttanten nach Strausberg ges 
gangen, und dafelbft unter einem anberen Na= 
men verforben fein foll, von deren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit- nichts befannt 
geworben ift, hierdurch vorgeladen, fich 

am 14, Auguf 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
zu melden, Bei ihren Ausbleiben hat dieſelbe 
* gewaͤrtigen, daß fie fuͤr tobt erklaͤrt, und ihr 
en ihren Erben ausgeantwortet werden 
wird. Zugleich werben alle efmanigen unbekann⸗ 
ten Erben der Verfchollenen hierdurch vorgela- 


den, in dem obgebachten Termine zu erfchemen, - 


unb ſich ale Erben gehörig zu En wi⸗ 
drigenfalls bei Vertheilung des Nachlaſſes der 
Verſchollenen auf fie Feine Ruͤckſicht genommen, 


ſondern der ganze Nachlaß den ſich meldenben 


und legitimirenden et und im beren Erman⸗ 


gelang bem Fiskus jr fprochen werben wird. 
emplin, ben 25. Oktober 1837. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


In Gemäßheit des Antrages der efps Ybr 
weſenheits⸗ und Nachlaßs Kuratoren auf. Tor 
dederflärung folgender Perfonen: 
a) des Aderfnechts Jdachim Friede. Mehls, 
geb. zu Geegefelbt am 4, September 1792, 
von beffen Leben und Aufenthalt feit bem 
Fahre 1813 nichts befannt geworben; 


b) deſſen Schmejter, die unverchelichte Marie 


- Dorothee Mehls, geb. zu ——— am 
16. Auguſt 1794, von deren Leben und 
Aufenthalt ſeit dem Jahre 1805, wo ſie 
nach Berlin gekommen und bei werfehiebenen 
Herrfchaften gedient hat, nichts befannt 
geworben ; 

©) der unverehelichten Marie Louife Dorothee 
Voigt, geboren zu Ketzin am 6, Januar 
1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
dem Fahre. 1800 nichts befannt geworben; 
d) des Leinmebergejellen Martin Friedr. Rick, 
geb. zu Alt: Geltow am 5. Mai 1782, von 
deffen Leben und Aufenthalt feit den Fahre 
1809 nichts: bekannt geworden; 
e) des Delonomen Johann Auguſt Wriedt, 
gemeen zu Neukirchen am 11. September 
800, von beifen Leben und Aufenthalt feit 
dem Fahre 1823 nichts bedannt geworben, 
werben biefe sub: literis a bis e name ges 
nannten, fo wie. auch ihre von ihnen etwa zu⸗—⸗ 
ruͤckgelaſſenen unbelannten Erben unb Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, fich innerhalb neun 
Monaten, fpäteftend aber in dem auf: ” 
ben 2, Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine pers 
fönlich oder fchriftli zu melden, und weitere 
Anweiſung zu erwarten, unter ber Verwaruung, 
daß die Provofaten fonft flr tobt erflärt werben 
müffen, und ihr Vermögen ihren legitimirten 
Erben überwiefen werben wird, 
Auswärtigen wird zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame, im Fall der Unbefanntfchaft, der 
Juſtizrath Tollin in Borfchlag gebracht, 

Potsdam, ben 18. November 1837, 

Königl, Juſtizaͤmter Potsdam und Fahrland, fo 
wie Stabtgericht über Werder, 


— * Ack Joachim rich pe 
® 
hm und deſſen FJohanne Louiſe geb, 


——— 
i Jo n ur sen. 
Kl auf berm in der Müblenfraße bierfelbf 
bilegenen, unb im Hypothekenbuche Bol, I. B 
9 733 verzeichneten Wohnhauſe nebft 
Aubehtr, Dip, 50 ımb 100 
hänben gefommen find, fo werben auf ben An- 
trag deẽ jeßigen Beſitzers, Stellmadjermeifters 
ung A alle biejenigen, welche an biefe 
Dokamente al Eigerthämer, Zeffionarien, Pfand⸗ 
oder Briefs = inhaber, ober deren Erben, 
m haben behaupten, hierdurch öffent: 


aufgefordert, biefelben in dem 
* am 11, April 1838, 


Bermittogd 10 im Stadfgericht anberaums 
den Termine —— und zu em — 
alls ſie mit denſelben praͤkludirt, ihnen 
—— — 
otumente r am 
Den Auswärtigen wird 
der i —* — * Zehdenick als 
Nandatar in Vorſch 
Templin, den 11. Deember 1857. 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Rotbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht. 
Das zur eg a Liquidationsmaſſe bed 
Erdbeeren Heinrich Gottlieb von Eckardſtein 


2* in der Dranienburger Strafe Nr. 64 
und 65 | belegene Grundftüd nebſt Zu: 
behör, 


eichätst auf 26,863 Thlr. 2 Sgr. 10 
BY, der, nebft Hypothekenſchein und Be: 
m Der MRegiftratur einzufehenden Tare, 
foll am 31, April 1838, 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
fickt flirt werden. 


Nothpwendiger Verkauf. 
ial. Kämmergericht in Berlin. 
Das im ber Dftpriegnig belegene Rittergut 
Behiew mit den Lehnſtucken in Brlfenhagen, 


— auf 33,051 Thlr, 13 Spr. 1 Pf. 
nd) die in * Weſtpriegũ⸗ belegenen Rittergüi- 
kr Pröttli 0, Deybow und Holtfeelen, 


in, B 2 fee 
waunmen abseſchatzt auf 29,768 Thlr, 7 Sgr,, 





Thlr. haften, abs 


- 


Ag 


insbeſondere Pröttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 


IP. und Holtfeelen auf 10,290 Thir. 22 Sar, 


1) 
3 Pf., zufolge der, nebſt othefenfchein und 
—2 in ver Reg eg 


atur einzufehenden 
Zaren, follen aueh 


. am 10, Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, Gleichzeitig Fe 

1) bie unbefannten Ygnaten, 

2) bie dem Aufenthalte nady unbekannten Ag⸗ 
naten, nämlich: der Ewald George, ber 
Werner Heinrich, Gebrüder von Blumen= 
thal aus dem an Quadenburg, fo: 
wie die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Realprätendenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Auguft von 
Blumenthal aus dem Haufe Sork, 

4) der Lieutenant Gottlob Daniel von Blus 

menthal, und ’ 

5) beffen Ehegattin, Marie Chriftine Charlotte, 

r en en cheer Rechte 
au ert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 

Dei Wermelhung u Praflufion, 9 päteftens in 

dieſem Termine zu melden, 


* Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1837. 

Das in der Mauerſtraße Nr. 59 bele⸗ 
Fr Reinmannfce Grundſtuͤck, tarirt zu 
5,934 Thlr, 4 Hr fol 


am 6. ’ ; 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle von 
Neuem fubhaftirt werben. Tare und gs 
Fenfchein find in ber Regiftratur einzufehen, Die 
dem Gerichte unbefannten Erben bed Mebizinal- 





Aſſeſſors und Ober » Thierargtes Hallbach wer: 


den hierdurch Öffentlich. vorgelaben, 
Nothwendiger Verkauf, 


Stadtgericht zu Berlin, den 27. Juli 1837, 


Das in ber —— Nr. O belegene 
Grundftü der Kourtier Kupfer ſchen en, 
—** Luft —* — * ſoll Bes 
er Aufloͤſung der Gemeinſcha 
am Br. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der. Regiftratur einzufehen, ' 
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— Mothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Auguft 1837. 
Daß in der Rofengaffe Nr, X belegene Grund⸗ 
hi ber Gefchwifter Henkel, tarirt zu 16,521 
Ir, 25 Sgr. 9 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 6. April 1838, i 
Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Gerihtliher Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4, November 1837, 

Das außerhalb der Stabtmauer zwifchen dem 
neuen Koͤnigs- und Landsberger Thore belegene 
Aderftück der Mettefchen Erben, tarirt zu 
787 Thlr. 15 Sgr., fol Bekufs der Auflöfung 
ber Gemeinfchaft 

am 3, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lands und Stabtgericht zu Beeslow. 
Das dem Schiffbaumeifter Johann Gottfried 
Klauske gehörige arte nebft Zubehör zu 
Kies, —8 auf 857 Thlr. 23 Sgr. 4Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekentabelle in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 12, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an erdentlicher Gerichte= 
ftelle öffentlich verkauft werben, Die Bedingun⸗ 
gen werben im Xermine feftgeftellt werben, 
Beeskow, den 12, November 1837, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das dem Tifchlermeifter Gottfried Haaſe 
ehörige, bierfelbft belegene große Wohnz und 
Brauhaus, nebft dergleichen Luchkavel, gerichtlich 
‚abgefhäst auf 250 Thlr. 17 Ser. 11 Pf,, zus 
folge der, nebjt Hypothekenſchein in unferer Res 
—5* einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19. Maͤrz 1838, 
—— 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. Die Bebingungen wer: 
den im Termine feftgeftellt werben. 
Die bem Yufenthalte nad) unbekannten Er: 


ben der unverchel, Charlotte Karoline Schulz 
werben zu bem Zermine öffentlich vorgelaben, 
Beeskow, den 12, November 1837. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, ben 23. Nov. 1837, 
Die zum Nachlaß der Wittwe Böttcher 
gehörigen Grundftüde: 
1) ein Garten am Kuhdamm, abgejchätt auf 
155 Thlr. 16 Ser. 8 Pf., 
2) eine Wieſe ebendafelbft, abgeſchaͤtzt auf 
262 Zhlr, 15 Ser., 
3) ein Kamp Landes vor dem Blindowſchen 
a abgeſchaͤtzt auf 505 Thlr. 2 Ser, 


.‚ . 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin⸗ 
gungen in unferer oe einzufehenben Taxe, 
follen am 26. Mär; 1838, : 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stiftögericht zu Heiligengrabe. 

Die Wichertſche Buͤdnerſtelle zu Ackerfelde, 
Vol. 1 Nr. 7 Pag. 71 des Hypothekenbuches 
verzeichnet, tarirt zu 225 Thlr. 3 Sgr., foll 

den 8, März 1838, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, wo Tare und Hy⸗ 
pothefenfchein einzufehen, fubhaftirt werben. _ 

Heiligengrabe, den 22, November 1837. 


Notbwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Berlin, den 24, November 1837, 


Das in der Pankowsgaſſe Nr. 6 belegene 


. Grunbftüc der Wittwe Ziehm geb. Benede, 


tarirt zu 2230 Thlr. 20 Sar., fol 

am 4, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haflirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Fahrland zu Potsdam, den 24, 

Movember 1837, 

Die dem Gaftwirth Georg Wilhelm Jacob 
ehörige, zu Fahrland belegene Bübnerftelle nebft 
ubehör, nad). der, nebft Hypothekenſchein im 

unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 458 
Thlr. 13 Sgr. 8 Pf, ab 8 ſoll 
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mittags 114 hr, an ordentlicher Gerichtds - Gerichtlicher Verkauf. 


kr fubbaftirt werben, Der den Pfeilfchen Erben gehörige, Vol, II 
RER Tlarc 8 ’ Fol. 125 des Hypothelenbuches der Gaͤrten ver⸗ 
Sreiwilliger Verlauf. zeichnete Molzengarten, tarirt zu 148 Thlr. 7 


Stabfgericht zu Neu: Rugpin, Sar. 6 M, i 

Dad, zur — Before Bit, 0 au Mir, 159, = 
re Runge gehörige Wohnhaus, abe Mormittags 11 Uhr, am Gerichtäftelle fu 

sitägt auf 650 Thlr. 26 Gyr. 6 Df., zufolge °  merben, Wathenom, den 27, Morember Kalat 

F xebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Regifratur einzufehenden Tare, fol 
am 14, März 1838 Nothwendiger Verkauf, 


! 
ittags 11 Uhr, auf dem Hiefigen Stable Spaptgericht zu Prikwalk, ben 28, Nov, 1837. 
ar Han meiftbietend verkauft werben, Das —S elegene, dent vormaligen 
UBER Schanfwirth und Uderbürger Johann Weger 


Notbmendiger Verkauf. gehörig gervefene, dem Fuhrmann Chriftian We 
Dad son Bredowſche Gericht zu Zapel, + — Bohne nebft Stallgebäuben, 
Der van Zohan Friedrich Springhorn abgefcägt auf 1386 Thle. 2 Sr. 6 Pf, Mur 
‚ zu Sargleben belegene, und im Hy folge der, nebft Smpothefenfchein in der Megis 
gel. 295 eingetragene Halbbhfe ftratur einzufehenden Zare, foll wegen nicht 
aezfof, abgefhänt zu 1073 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, erfolgter Belegung der Kaufgelder 
Zufelge der, nebft Hypothekenſchein in ber Res Ä am 17, März 1838 r 


einzufehenden Zare, foll Vormittags 11 Uhr, am orbenflicher Gerichts⸗ 
, am 22. März 1838, j ftelle refubhaftirt werden. 
Bormitt 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds —— 
ſtetle zu meiſtbietend verkauft werden. Die dem Zimmergeſellen Wilhelm Kuphal 





ehoͤrige, zu Linum belegene, auf 313 Thlr. 
Nothwendiger Verkauf. 19 Ser. 3 Pf. abgefchäßte Blidnerſtelle, fol 
König. Zufigamt Buchholz, den 25. Rod. 1837. NER A 1838, —— 
zu Menenborf, Amts Teupitz, im Telz  Mormittage 11 Upr, in unferer Amtsgerichts⸗ 
temfden Areije belegene, dem Johann Friedrich  fiube hier verkauft werden. Die Lare ift werke 
Urban gehörige Bauergut, abgeſch at Mf nglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
521 Zhle. 28 Sgr. 4 Pf., nad) der, nebft Hy⸗ Die ehwanigen unbelannten Realprätendenten 
bier in ber Megiftratur einzufehene erben — bei Vermeidung der Präs 
? 


ben Zare, fl kluſion fpäteftene in diefem Termine fic) zu melden. 
ö am 16. Mär 1836, Sehrbeilin ‚ ben 29, November 1837. 
Frege Uhr, im hiefigen Gerichtälofale - Königl. Preuß, Zuftizamt alihier. 
ſabhaſtirt werben. | ———— 
Geri & t ie “ x v au F Nothwendige ar Gericht zu | 
„Des ben OUrger TODEn ’ Der Ackerplan auf der wäten Feldmark Gier 
Der eigene Haus nebſt Zubehlr, — fenhagen, — = Johann a Kabel bins 


af 152 hir. 20 Sgr., zufolge ber, nebft terließ, mit einem Haufe, tarirt zu 480 Tr. 
Anpetschenfchein und Bedingungen in der Nee (og —* 12. März 1838, Vormittags IN Uhr, 
gftroter einzufehenben Xare, fol in dem auf an ber Gerichtöftelle zu Gerdshagen fuhhaftirt 


den 21. März 1838, werben. Alle unbelannten Realprätenbenten wers . - 


10 Uhr, vor dem Kanmergerichts⸗ pen aufaeboten ſich bei Vermeibung der Praͤ⸗ 
— Esmibt lg — ange⸗ —S—— take — meiden. 
Echrordt Be, Den. 26, $ ovember 1837. Das der Wittwe Ehlert, Johanne Eleonore 
$ - Königl, Preuß, Juſtizkammer. geb. Knorr, zugehörig —— dem Weißbier⸗ 
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brauer Sammel Friedrich Timm adjudizirte, hier⸗ 
ſelbſt in der Bur e Nr, 18-6 e, in 
unferm Hypothelenbuche von ber Stabt Potsdam 
Vol, I Mr. 34 verzeichnete, auf 4724 Thlr. 
12 Sgr. 10 Pf. — Grundſtuck nebſt 
ſoll, da die — nicht haben be⸗ 
werben koͤnnen, im Wege der nothwendigen 
2 anderweit —— werden, und iſt 
ein Bietungstermin au 
den * April 1838, 
Vormittags 


sühtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, Zins 
denftraße Nr. 54, anberaumt, Der Hypothe⸗ 
en, die Tare und bie befonderen Kau 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 12. Dezember 1837, 
Königl. Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Prenzlau, den 7. Dezember 1837, 


Der zum Nachlaß ded Bauers Schentel 

ehörige, zu Blindow belegene Bauerhof, mit 

3 Hu en Ader, Garten, Wörbe, Wieſen und 

Hütung, abgeſchaͤtzt auf 4574 Thlr. 20 Sgr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in me Reg atur einzufehenben Tare, 
fol am 15. März 1 


Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubHaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
fligamt Chorin_ zu Neuſtadt- Eberswalde, 
den 12. Dezember 1837. 
Das Bauergut des Chriſtoph Düring zu 
jargendorf bei Angermände, abgeſchaͤtzt auf 
1925 Thlr. 8 Sp 4 9; zufolge der, nebft 
pothefenfchein ber Gerichtöregiftratur eins 
zufehenden Tare, * 
am 


April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Ehorin fubbaflirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 12, Dezember 1837, 

Das in der Petriftraße Nr. 6 belegene Grund⸗ 
ft des Muͤhlenmeiſters Heinr. Adolph Bruck⸗ 
mann, tarirt zu 2409 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf,, 

fol am 11, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 


werben, Taxe und Hypothekenſchein find 


baftirt 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Gerihtliher Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ven 13, Degember 1837, 

Zum Öffentlichen Verkauf ded in-ber Berg: 
ftraße Nr, 21 47 Reuterfchen Grunde 
fie, tarirt zu 3507 Thlr, 6 Sgr, 3 Pf., it 
ein neuer Termin auf 

den 9. März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle an 
fegt worden. Tare und Hypothekenſchein nd 
in der Regiſtratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 22, Dezember 1837, 

Das in der großen Georgen » Kirchgaffe Nr. 
31, an ber Ede der Ketzmannsgaſſe belegene 
Grundſtuick des Schlächtermeifters Schulze, 
tarirt zu 1965 Thlr. 18 Ser., foll 

am 15, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftrafur einzufehen, 

Der Eigenthhmer, Schlächtermeifter Friebrich 
Martin Schulze, modo deflen Erben, werben 
bierburch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Gericht der Herrſchaft Putlig zu Put⸗ 
Die Bürgerftelle des De gang Chriftian 
Pietſch Hierfelbft, abgefchägt zu 1132 Thlr. 
1 E ‚, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
am 7,.April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Gerichts⸗ 
ftube fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Rathenow, den 8. Januar 1838, 

Das auf dem freien Hofe sub, Nr, 64 ber 
legene, Vol. I Fol. 64 bed —— 
ber Haͤuſer verzeichnete, dem Schumachernmiei⸗ 
fter Daniel Wilhelm Ganfau gehörige Wohn⸗ 
haus mit Zubehör, tarirt zu 300 Thlr,, (ol in 
terunp ben 12, Maid. %, - 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich fübgaflirt werben, wozu Kauf: 


ve. — bemt — Km werben, 
nb, neu 
weitäglich in unferer Regiftratur 5*3832*8* 


othwendiger Verkauf. 





Das allhier in der Neuſtadt hinter dem Pack⸗ 
bofe Nr. 647. b belegene Wohnhaus, Scheune 
und Garten der Sophie Dorothee Wagenig, 
Del. 15 Pag, 157 des Hypothekenbuches, abge⸗ 

—— 6 

n in der Regi 

Gnyulehenten Taxe, J 

am 12. Mai d. J., 
au ‚ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Das zum Nachlaß des Rentierd Anton Fries 
Bi Raute gehörige Etabliffement, welches in 


— (önen reigenden Bruchgegendb gelegen 
einen bequemen Landſitz gewährt, und deffen 
Gebäude nebſt Garten * 3053 Thlr. 11 Sgr. 


7 abgeſchaͤtzt find, ſoll in termino 
den 11, Juni d, J., 
Börmittage 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Keitwein öffentlih an den Meiftbietenden ver: 
werben, Die Taxe, ber neueſte Hypothe⸗ 
\ und die Kaufbedingungen find bei dem 
” — umderichriebenen Juſtitiarius zu Müncheberg einz 
zufchen, Müncheberg, den 12, Jañuar 1838, 
nom Burgäborffiches Patrimonialgericht Reitwein. 
Er Hebidht, 


Die Hiefige ftädtifche große Mahlmühle von . 


(ch Gängen ift im Jahre 1836 bie auf den 
Grund abaebrannt, und haben wir, im Eins 

fe mit den Stadtverordneten, befchlof: 
fen, den Dias, auf welchem die Mühle geftan- 
Den bat, einen daneben belegenen freien Pla 
me die zur Mühle gehörig gewefene Waſſerkraft 


ten , da Kommunalzwede durch 

a biefer Grundſtuͤcke und der gedach⸗ 
ten oft nicht mehr zu erreichen And, 

egennahme ber Gebote ift von ung 


ben * März d. * 
dormiit agẽ 10 r, vor unſerem Syndikus 
Brandt zu Rathhauſe anberaumt, und werden 
e zus biefem Termine mit dem Be— 
den, daß die bedeutende Waſſer— 






und Stadt, u Brandenburg, “ 
—— 8, 


‚ Thlr, 18 


Fraft zu jeber beliebigen Anlage benußt werben 
kann, bie fpegiellen Bebingungen — Si⸗ 
tuationdpläne der zu vererbpachtenden Pl 
täglich in unſerer diegiſtratur einzuſehen, A 
ſchriften davon, gegen Kopialien, von dem Res 


. r Ungerftein zu erhalt . 
Sen 8 zu erhalten find, unb der 


etende eine Kaution von fü 
lern in Termin beftellen —— nn * 
Brandenburg, ven 16. Januar 1838, | 

Dber= Bürgermeifter. _Bürgermeifter und 
biefiger Kurs. und Haupiſtadt. * 


Bi Nothwendiger Verkauf. 
and = und Gtabt 

Te — 

Daß in Zilichendorf belegene Huͤfnergut des 
Ehriftian Ren aufott, 7 2586 
r. 4 Pf, ſoll 
Bormittags 11 Uhr, ge erichtäftelle fub- 

ag r, an ber e 

haſtirt werden. Tape und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlaır, den 20. Januar 1838, 
. Der zum Nachlaß des Fuhrmanns Waſſer⸗ 
fer aß gehörige, hierſelbſt am Begräbnißplaße be⸗ 
legene Garten nebft darauf erbaueter —— 
abgeſchaͤtzt auf 346 Thlr, 8 Sgr. 4 Pf, zu: 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


rn in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 


oll anderweitig 
am 21. März d. $., 


. Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 


Stadtgericht zu Strausberg, den 20. Jan, 1838, 
Das zur Erbmaffe der verchelichten Baͤcker⸗ 

meifter Küfel geb. ey in ber 

Müncheberger e Nr, 123 hierſeibſt bele⸗ 

gene Wohnhaus und Backhaus, nebft 

und zwei Poftbru len, tayirt zu 2408 Chr, 

6 Sgr. 2 Pf. ollen Theilungshalber 


am 4. rz d. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
rt werben. Taxe und Hppothelenfchein find 
- * Regiftratur ee 7 
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Notbwendiger Verfauf, 

Land = und Stadtgericht zu Trebbin, den 
21. Januar 1838, 

Mehrere, zum Nachlaß —8* Baͤckermeiſters 
Ernſt Ludwig Paſewald gehörige, im Hypo⸗ 
thekenbuche Bol, I Fol, 61 verzeichnete Grund⸗ 
fihde,*ald: 

1) der Garten binter der St. Annenkirche, 
tarirt 125 Thlr., 
2) drei Enden Land auf dem Anger, taxlrt 

204 Thlr, 5 Sgr., 

3) ein Keil nebſt drei Enden Land am Thy⸗ 
rower Damm, tarirt 100 Thlr., 
4) dreikurze Enden wuͤſten Ackers, tarirt 50 Thlr., 
5) ein Ende Land auf der Breite, nebſt Wieſe, 
tarirt 125 Thlr., 
6) zwei Enden auf der Breite, taxirt 75 Thlr,, 
7) din im Hypothekenbuche nicht eingetragener 
Hadgarten, tarirt 100 Thlr., 
olfen zufolge der, nebft Hnpothelenfchein in un: 
erer Kesiffratur einzufehenden Tare, 
am 5. Mai d. J., 
an orbentlicher Gerichtäjtelle verfauft werben. 
Etwanige Real: Prätendenten werben hierzu mit 
vorgeladen. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
22. Januar 1838, 
Das Im Dorfe Pechuͤle belegene Koffäthen: 
—— Johann Friedrich Lehmann, taxirt zu 
Thlr. 9 Sg 


Alle unbekannten Realberechtigten werden auf⸗ 
eboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion, 
päteftend in diefen Termine zu melden, 


Nothwendiger Verlauf. 

Zum öffentlichen nothroendigen Verkaufe bed 
zu Plaue an der Havel am Kirchplage belegenen 
Haufed des Schifferd Friedrich Germer, wozu 
en Garten, ein Holzrevier und ein Ackerſtuͤck 
von 3 Morgen gehören, und welche mit Zube⸗ 
hör auf 200 Thlr. gerichtlich gerohrbigt worden 
ift, fleht der Bietungstermin auf 





den 15, Maid, J., 
pen ve Fe Uhr, im Gerichtöhaufe zu Plaue 
an, Das Taxations⸗Inſtrument und der neuefte 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich hier in der Re⸗ 
iftratur des unterzeichneten Richterd, und zu 
Plane bei dem Bhrgermeifter Riedel eingefehen 
werben, Rathenow, den 25. Januar 1838, 
Freiherrlich von Lauerfched Patrimonialgericht 


über Plaue. 
Schweer. 


Bockverkauf. 

Der Bockverkauf der hieſigen, von allen erb⸗ 
fihen Krankheiten freien Stammfchäfere, bes 
ginnt wie gewöhnlich mit dem 1. März d. J., 
und wird nochmals, da fchon jetzt mehrere ber 
Herren Käufer hier gewefen find, um Böde zu 
kaufen, befannt gemacht, daß vor bem 1, März 
d. J. fein Bock verkauft wird, 

Auch in dieſem Jahre werben wieder circa 
500 Stud Mutterfchaafe und 300 Sthd Ham⸗ 
mel zum Verkaufe ausgefeßst, und von J. März 
d, 5. an zur Anficht bereit ſtehen. 

Prilwis bei Prrig in Pommern, 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft 
von Preußen Rentamt, 

Die zur biefigeri Stadt gehörige Mittelr und 
Heine Jagd, ſowohl auf den gefammten, zum 
Stadt: Territorio gehörigen Feldmarfen und Hol⸗ 
zungen, ald auch auf ben zum Kaͤmmereigute 
Frohnedorf gehörigen Revieren und Felbmarfen, 
beögleichen die Koppeljagb auf den Glaugborfer, 
zur Zinnaer Forft gehörigen Reviere, ſoll ent- 
weber im Ganzen, ober auch parzellirt 

Freitag am 16. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Seffionszinmer 
auf dem Rathhauſe Hierfelbft auf zwoͤlf hinter⸗ 
einander folgende Fahre, nämlich von Trinitatis 
1838 bis dahin 1850, an meiftbietende, aber auch 
qualifigirte Perfonen verpachtet werben. 

Die Bedingungen Finnen täglich in unferer 
Regiftratur in werden; auch ſteht es 
VPachtluſtigen frei, die Meviere fchon vor dem 
Termine in Augenfchein zu nehmen, weshalb 
fich dieſelben an den hiefigen Oberförfter Herrn 
Siegner menden wollen, 

Treuenbriegen, ben 2, Januar 1838, 

Der Magiftrat. 


Zweites 


Zweites Ertra-Blatt © 


\ zum Gten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9, Februar 1838, 





° Dem betheiligten Publitun wird hierbu 
—— — daß bie = 


eg 2 biefenı Fahre bei. dent unterfchrie= 
benen Gerichte anftehen: 


Stedbriefe 
= "Ein angeblicyer Juwelier Herz Joſeph Cohn, 
. aus Dreöben gebärtig, in London wohnhaft, vers 
fehen mit einem Paſſe des Königl, Sächfifchen 
zu London, de dato London den 22, 
1837, und bier am 18, Januar sub 
Sir. 7694 nad) Leipzig difirt, hat von einer hie— 
nr ehr circa 1500 Thlr, Ge: 
und Kupferftiche unter dem DVerfprechen, 
ĩolche en hohen Herrſchaften zum Kauf an: 
* Pfand oder Deckung zu gewähren, 
genommen, diefelben jedoch größ: 
Schlauderpreifen verfauft, und mit 
Erlöfe, fo wie * * er — 
Theile der gedachten Kunſtge enftände am 23, 
& M, per Hort nach Magdeburg fich auf die 
Reie gemacht, um wahrfcheinlich von dort aus 
über ſchiveig, oder auf der großen Kunft: 
firaße nach Soamburg, oder auch nach Leipzig 

uf. w. fich zu begeben, er 
Ale ive Militair = und Zivilbehoͤrden 
des In⸗ und Auslandes werden dienſtergebenſt 
erfucht, auf den nachftehend näher bezeichneten 
“. Cohn ihr Eon ag u richten, im Betre— 
alle aber ihn verhalten, die bei ihm be— 
en Gelber und Sachen in Belchlag neh⸗ 
nen zu laſſen, und uns ſolche wohl verpadt 


l 


1 


{ 


mit der Poft zu überfenben, ben x. Cohn felbft 
aber mittelft fehr ficheren Transports nach Vers 
lin bringen, und an bie Erpebition ber Stabf= 
voigtei⸗ Gefängniffe abliefern zu laffen. Wir ver: 
fihern bie * umte Erftattung ber Koſten, 
und den verehrlichen auslaͤndiſchen Behoͤrden eine 
gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit in Erweiſung aͤhnli⸗ 
cher —— 
Berlin, den 28. Januar 1836. 

Die Kriminal = Deputation de Königl, Stadt⸗ 
gerichtd hieſiger Reſidenz. 
———880 

Der ge Joſeph Cohn ift 55 Jahr alt, 
jübifcher Religion, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß und 
von ziemlich ftarfer Körper » Konftitution; er hat 
graues kurzes Haar, ein ſtarkes braune Geficht, 
eine die Nafe, ſtarke Lippen und auffallend 
lange Augenwimpern, mit denen er häufig blinzf, 
Er —* gewoͤhnlich ein weißes dickes Halstuch, 
worin das Kinn verſteckt iſt, zuweilen auch eine 
ſchwarze Binde, und war er bei ſeiner Äbreiſe 
am 23. d. M. mit einen grauen wattirten Mans 
tel mit grauen Pelzkragen und grauem Kattun 

efuttert, einem runden feidenen Hute, einem 
—— Leibrock und braunen Tuchbeinkleidern 
mit dunklen Streifen bekleidet. 


*Der Arbeitsmann Martin Weber aus Hen⸗ 
ningsdorf iſt mittelſt eines auf die Zeit vom 28. 
bis 30. Dezember v. J. guͤltigen Zwangspaſſes 
nach feinem Angehoͤrigkeitsorte zuruͤckgewieſen 
worden, dort aber laut Benachrichtigung des Koͤ⸗ 
nigl. Rent» und Polizeiamts Spandau nicht eins 
getroffen. Es wird daher ergebenft erſucht, auf 
den ꝛc. Weber vigiliren, und im Betretungsfalle 
denfelben nach feinen Ungehörigkeitdorte Hens 
ningsdorf dirigiren zu wollen, 
Belzig, ben 3. Februar 1838, 
Königl, Rentanıt, 
Signalement. 
gg evangelifch, Alter: 52 Jahr, Größe: 
5 Zuß 4 300, Haare: blond, Stimm: I ‚Aus 
genbraunen :; Blond r Augen: blau, Naſe: Mein, 
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Mund: groß, Zähne: gut, Bart: blond, Ges 
fiht und Kinn: oval, Gefichtefarbe: geſund, 
Statur: mittel, beſondere Kenny : auf ber 
linken Bade eine Narbe, : 


Der Bagabonde Friedrih Wilhelm Voß, 
früher Lieutenant, aus Berlin gebürtig, hat Ge⸗ 
legenheit ‚gefunden, am 23. d. M., Morgens, 
vor feiner Abfhhrung in das Landarmenhaus zu 
Strausberg, aus dem biefigen Poligeigefängniß 
zu entweichen. Alle refp. Militair- und Zibil 
Behörden werben ergebenft erfucht, auf den nach» 
ftehend befchriebenen Voß vigiliren, ihn im Bes 
tretungdfalle verhaften, und gegen Erftattung ber 
Koften an und abliefern zu laſſen. 

Bernau, den 26. Fanuar 1838: 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Bor: und Zuname: Friebrih Wilhelm Voß, 
Geburtsort: Berlin, Alter: 46 Jahr, Größe: 
5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, kraus, 
Stirn; breit, Augenbraunen : ſchwarzbraun, Aus 

en: braun, Nafe: lang, etwas gebogen, Mund: 
charf gezeichnet, Bart: ſchwarzbraun, Zähne: 
mangelhaft, Kinn: breit, Gefichtöbilbung : ſchmal, 
Gefichtöfarbe: etwas blaß, Geftalt: gebrungen, 
Sprache: hochdeutſch, befondere Kennzeichen: 
Narbe tiber dem linfen Auge und linfen Daumen; 
gegenwärtig bie Fuͤße erfroren, geheilte Kopfwunde. 


= Die mittelft Stedbriefd von 30. Dezember 
v. 5. verfolgten Kriminalgefangenen Karl Auguft 
Leo Opitz und Johann Karl Wilpelm Leuthler 
find in Pofen ergriffen und bier wieder eingelies 
fert worden. Der —— Steckbrief wird 
deshalb hierdurch für erledigt erklaͤrt. 
Berlin, den 25. Januar 1838, 
Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 


.* Der Mebergeielle Johann Karl Tillad, 
aus Templin gebürtig, hat den ihm am 21. 
November v. J. vom Königl. Domainenamte 
Ehorin ertheilten Zwangspaß im biefigen Orte 
angeblich verloren. Zur —3 eines Miß⸗ 
brauchs wird derſelbe hierdurch oͤffentlich flir uns 
shitig erflärt. 
iebenmalde, den 29, Januar 1838, 
. Der Magiftrat. 


ur Nachlaßmaffe des von hier gebhrtigen 
in graftien —— Handlungskommis Franz 


Joſeph Kaver Peters find bei und 360 Thlr. 
6 Ser, 6 Pf. ad depositum gekommen. Seine 
efeßliche Erben find feine er Marie 
ephe Richter, Wittwe bed Scheerenfchlei 
ohann Franz Peters, nachher verehelichte 
cheerenfchleifer Endel zu Potsdam, unb zus 
letzt zu Stettin wohnhaft, und feine Schwefter 
Marie Fofephe Franziska Peterd, deren jeßiger 
Aufenthalt bisher nicht hat außgemittelt werben 
können, Es werben daher biefelben oͤffenlich aufs 


. zen ‚ ſich zur Empfangnahme der Erbgelder 


innen 4 Wochen bei und zu melden. 
Rathenow, ben 29, Januar 1838, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verlauf, . 

a zu Zechlin, den 12. Yanuar 1838, 

Die Erbzindkoloniftenftelle zu Raberang, Vol, 
11 Fol: 96 des Hypothekenbuches verzeichnet, 
gehörig der feparirten Maurer Aßmann, Dos 
rothee Elifabeth geb. Schmidt, abgefchätt zu 
90 Thlr. 1 Sr. 7 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer Regiftratur. einzufehen- 
den Taxe, foll 

am 7. Maid, J., 

Bornüttage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 29, De⸗ 
zember 1837. 

Dad den: Baftwirth Karl Auguft Degener 
und deffen feparirten Ehefrau, Dorothea Karo 
line geb, Grabow zugehörige, und zu Deutſch⸗ 
Rirborf in der ——— Nr. 1 belegene Lehn— 
ſchulzengut ohne Laͤndereien, taxirt auf 3250 
Thlr. 4 Sgr., ſowie die bisher dazu benutzte, 
zwiſchen dem Wege von Rixdorf nach ber Koͤp⸗ 
nicker Landſtraße und der Britzſchen Heide I 
gende Wieſe von 38 Morgen 47 Muthen Flaͤ⸗ 
cheninhalt, abgeſchaͤtzt auf 3045 Thlr., ge 
der, in ber Regiftratur einzufehenden Taren, folfer 

am 2, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr,, und zwar jebed Grund⸗ 
ſtuͤck einzeln, an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
en den die unbefannten Realpräs 
werben bie unbefannten 
Snforüche fphtetend In Yfem Termine, bel Were 
prüche fpäte n biefem Termine, } 
meidung der Präffufion, anzumelben, 


Die den Erben des Schlaͤchtermeiſters Chris 
Rn — gehörigen, in ber Tellower Vor⸗ 
fat belegenen, in unferm Hypothekenbuche Bol, 
UN. 106 und Bol, III Nr. 100 verzeichne: 
im Biefengrunbftticke,, beftehenb 
a) aus einem Untheil von 4 Morg. 62 Ruth. 

an den bei Drewitz belegenen drei Wiefen, 
Yoridnes, abgefrhättanf 260. 20Cgrs 
net, a Ir, 0 
b) aus der im ——— age ‚ im a 
meffungdregifter sub Litt. —— 
auf 98 Thlr —— Wieſe von 


Mer 
tollen —— im * der nothwendi⸗ 
gen Eubheftation verkauft werben, und ift hier⸗ 


zu ein Setungstermin auf 
den 17. Mai d. J., 

Sorwitiags 11 Uhr, vor dem "gerrm Stadt e 
richterath Afchenborn im Stabtgericht, 
—— Nr. 54, —— Der ra 
ſchein, die Taren und bie befondern Kaufbebins 

gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 

—— den 16. Januar 1838, 
. Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Das den Erben ded Schlächtermeifterd Chris 
ſtoph Peters gehörige, in der Berliner Vor⸗ 
ſtadt belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol, I 
Mr. 51 verzeichnete, auf 876 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Ackergrundſtuͤck von AL Morg. 
54 Muth. Größe, welches im Vermeſſungs⸗ 
regifter der Stabt Potsdam 

a) unter Litt. h.H.h. mit einem Zlächenraun: 
von 1 Morg. Acker und IL JRuth. Wiefe, 
b) unter Litt. v. V.v. mit non ächenraum 
son 5 Morg. 9 Ruth, U 
«) unter Litt. c.C.C. mit einen  Hhsenraum 
von 4 Morg. 124 Ruth. Ad 
— ſteht, ſoll Zpellungehalber im "Wege 
ber notzwendigen Subhaftation verkauft werben, 
and if hierzu ein Bietungstermin auf 
- ben 17. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtäratß. Aſchenborn im en in: 
Mr. 54, auberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, bie * — bie —— Kaufe s bins 
atur einzujchen, 
je ; ben 16, — 1836. 
Königl, Stabtgericht hieſiger Refibenz. 


—— Kuhle gehoͤri 
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Natpwendige: Berlauf. 
Juſtigamt zu nr ben 15, Januar 1838, 
a ne hide 
n 
— auf A74L hle. ee fir 
ber, nebft Hypothekenſchein 2 Salem 
in der Regiftratur arsch Taxe, fol 
am 7, 

Vormittags 11 Uhr, an a Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht oͤwenbruch zu XTrebbin, 
ben — Te — ——— 
as Lieſe gangſche Kruggut zu Nunsdorf, 
mit me nette Tare - 1033 Thlm,, 
welche PR und einzufehen, foll in termino 
ben 4, Mai d. J. 
zu Loͤwenbruch verlauft werde werden. 


Nothwendiger X er Verkauf. 
Stadtgericht Mittenwalde, den 26. Jan. 1838, 
Die den Erben des Zimmermeifters Wilhelm 
en, bierfelbft belegenen 
ndftüde, ald: ein Wohnhaus in ber Kirche 
firaße Nr. 3 mit der großen Hauslavel sub Nr, 5 
im Srummenfeefchen Luche und dem, dem Haufe 
für das verlorne Huͤtungsrecht —* Hu⸗ 
— — — an der Telzer Grenze, 
wie einer daſelbſt belegenen ee ab Taane 
an | 1376 Thlr. 3 Sgr. 10% Pf., 
nebft Sppotgekenfchein werkt al a ber Rei 
ſtratur einzufehenden Taxe, follen auf 
ben 4. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichtd + Rofale 
Theilungshalber fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
von ar Patrimonialgericht zu HWutice, 
ben 2, Februar 1837. 

Das Sinbhfnergut ded Andreas Chriftoph 
Loffom zu Wuticde, Bol. I Nr. 16 ded Hypo: 
thefenbuchee ‚ ohne Altentheil tarirt zu “ Ir, 
16 Sgr. 3 Pf., fol am 15. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ‚an *2 —* 
zu Wuticke oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe 
und ber Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur 
einzufehen, — 


Der Nachlaß bed Kruͤgers Web Breeds 
dorf fol dafelbft im Kruge am 13%. M., 
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von 8 Uhr Morgens ab, an den Meiftbies 
tenden gegen fofortige Zahlung verkauft werben. 
Er befteht in Pferden, Ochfen, Kühen, Schaafen, 


Gaͤnſen, Hlbnern, Korn, Heu, Stroh, ben zur- 


Aders und Krugnahrung erforderlichen Stüden, 
als: Wagen, Pflige, Senfen, Eggen ꝛc., vers 
ſchiedenem Haudgeräth und Kleidungsftucen. 
Beelig, den 31. Januar 1837, 
RKoͤnigl. Juſtizamt Saarmund. 


Freiwilliger Verkauf. 
Das mir zugehörige, in dem Dorfe Derwitz 
sub Nr. 15 —— und in dem Hypotheken— 
buche bes Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts zu 
Brandenburg Pag. 131 eingetragene Bübnerhaug, 
enthaltend zwei Stuben und zwei Kammtern, 
wozu Hofraum und Stallung gehört, foll von 


mir im Wege des Meifigebotd verkauft werben, . 


Befisfähige Kaufluftige lade ich daher zur 
Abgabe * Gebote zu dem auf F 
den 2, März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Schulgengericht zu Ders 
wig anberaumten Termine mit dem Bemerken 
ein, daß ich mit dem Plusligitanten fofort ben 

Kauflontrakt abfchliegen werde. 

Zugleich erfuche ich den ehemaligen Lehn- 
ſchulzen Herrn Johann Friedrich Sauberzmweig, 
ſich, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, we— 

en bed ihm aus dem Kaufkontrakte vom 13, 
ezernber 1814 zuftchenden Vorkaufsrechts, in 
biefem Termine einzufinben, 

Beelig, ven 24. Januar 1838, 
verehel. Drechölermeifter Kaltenbach, Charlotte 

Wilhelmine geb, Wolter. 


In meiner Stammfchäferei ftehen wieder 
——— verſchiedenen Alters zur Auswahl 
ereit. Bedingungen und Preiſe And bekannt, 

. 5. Runge, 
zu Plee bei Neun Brandenburg, 





Holzverkauf. 

Um 12, Februar d. J. ſollen in dem, uns 
mittelbar am Doffeftrom, mithin zur Holzvers 
floͤßung fehr günftig gelegenen Roflower Forft, 

100 Stud ftarke Kiefern 
gegen fofortige Bezahlung in Preufifchen Kou⸗ 
ua Pag ben Meiftbietenden verkauft werben, 


e bereit8 ausgezeichneten Baͤume koͤnnen, 


nach vorheriger Meldung bein Foͤrſter Groh⸗ 
mann zu Roſſow, zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werben, 

Die Auktion beginnt Vormittags 10 Uhr, 
und wollen Kaufliebhaber auf dem Forfthofe zu 
Roſſow ſich einfinden, 

Wredenhagen, den 12, Januar 1838, 

Friedrich Ludwig Paſſo w. 


Ich bin Willens, von meinem Bienenbeſtande 
42 Stoͤcke mit guten Bienen öffentlich meiſtbie— 
tend gegen glei baare Bezahlung verkaufen zu 
laffen, wozu fi) Kaufliebhaber auf den 9. März 
d, J., Vormittags 9 Uhr, in meiner Behau— 
fung — koͤnnen. 

Landin bei Frieſack, den 27. Januar 1838. 

Mewes, Schulze. 


Eine kinderloſe Herrſchaft, die auf dem Lande 
eine mehr ſtaͤdtiſche Haushaltung führt, wuͤnſcht 
zu Oſtern 1838 zu ihrer Bedienung ein anſtaͤn⸗ 
diges Maͤdchen, das neben einem Sinn für 
Schicklichkeit und Reinlichkeit wo moͤglich etwas 
von der Küche verſteht. Qualifizirten Perſonen 
kann ein gutes Lohn zugeſichert werden.“ An— 
meldungen nimmt ber Executor Abenbroth im 
Zollhauſe zu Neuhaus bei Muͤllroſe an. 


Den Schwammfraß in Gebaͤuden zu 
vertilgen. 

Schon ein Zeitraum von 16 Fahren hat mir 
das Nefulfat geliefert, daß biefed von mir an— 
gewanbfe erfundene Mittel gegen dieſes Uebel 
das ficherfte ift, welches je eriftirte, und beiger 
brachte Zeugniffe, wo ich daffelbe in Anwendung 
gebracht, verfchaffen einen eben bie Ueberzeu— 
gung, daß diefes Mittel für Acht anerkannt 
worden iſt, indem ber Schwammfraß nie wieder 
zum Vorfchein kommt, noch Spuren davon zus 
ruͤcklaͤßt. Diejenigen Herrfchaften ꝛc., welche 


dieſes Uebel ohne großen Koſtenaufwand vertilgt 


wunſchen, werben ſich gefälligft ſchriftlich an 
Unterzeichneten wenden, und durch aͤußerſt bil⸗ 
lige Preiſe und reelle Bedienung werde ich jeber- 
zeit das mir bisher gefchenfte Zutrauen zu er= 
halten fuchen. 

Der Tifchlermeifter Courtoig 

in Stradburg in ber Mfermarf, 

Mühlenftraße Nr, 429, 
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Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 


und für die Stadt Berlin. 

Des Königs Majeftat Haben die Auflöfung bes Dbers Bergamts für bie Brans 
denburgsPreußifhen Provinzen zu Berlin, und bie Uebertragung beffen bisheriger 
Geſchaͤftsverwaltung auf bie Abrheilung des Finanz, Minifterii für das Bergmerkss, 
Huͤtten und Sallnen-Weſen Allerhoͤchſt zu beftimmen gerußet, 

Diefem Allerhöchften Befehle gemäß wird bie erftgebachte Behörde vom 1. 
März d. 3. an ihre Derwaltung einftellen, und haben ſich Demgemäß von jenem 
Zeitpunfte an, ſowohl die dem Ober Bergamte untergebenen Bergämter, Hüttens 
und Salinen» Berwaltungen mit ihren bienftlichen Berichten, als andere mit erftere 
in Gefchafrsverbindung ftehende Behörden und Privarperfonen, mit ben —35 
Reſſort der aufgeloͤſeten Behoͤrde einſchlagenden dienſtlichen Mittheilungen und Ans 
trägen an bie obengenannte Abtheilung des Finanz⸗Miniſterli zu wenden. 

Die Kaffe des Ober» Bergames für die Brandenburg, Preußifchen Provinzen 
wird ebenfalls aufgefoben, und gehen deren Gefchäfte an bie Ober» Bergfaupts 
mannfchaftliche Kaffe über. Alle an erftere Kaffe zu leiftenden Zahlungen find daher 
won jegt ab ay bie legtere Kaffe, welche von dem Rendanten Eligfch verwaltet 
wird, und deren Gefchäftstofal ſich in ber Lindenfirage Nr. 46 befindet, abzuliefern, 
und von berfelben gültig zu quitticen; auc) werben bie dem Ober» Bergamte obs 
liegenden Zahlungen bort geleiftet werden. 


Berlin, ben 5. Februar 1838. Der Finanz Minifter. 
' . Graf von Alvensleben. 
j ” Potsdam, den 10. Februar 1838. 


Vorftepende Bekanntmachung wird. hlerbutch zur offenciichen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Mr, 32, 

Aufloͤſung 
bed Ober: 
Bergamts 
für die Bran⸗ 
denburg⸗ 
Preußiſchen 
Provinzen zu 
Berlin. 

1. 564, 

Februar. 


Me. 33. 
Verbot bed 
Zliegenpas 
piers. 
l. 967, 
Januar. 


Nr. 34. 
Verwaltung 
des dritten 
Chauſſee⸗ 
Aufſichts⸗ 
Dirikts. 

1. 278, 

Februar, 


Nr. 35. 
Verbot bed 
Nachligal ⸗ 
lenfangs. 
1. 15. 


"Februar, 


54 : 


Verordnungen und Bebanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich -berreffen. - 
Porsdam, den 27. Januar 1837. 
Da ber Gebraucd) des an einigen Orten feilgebotenen fogenannten Fliegen» 
papiers, wegen bes chemifch ermittelten erheblichen Arfenifgehalts deſſelben, für 
das Leben und die Geſundheit der Menfchen leicht gefährlich werden kann, fo darf 


der Verkauf diefes vergifteten Papiers polizeilic nicht geftattet werden. In Ger 


maͤßheit eines desfallſigen Erlafles des Königl. Minifteriums des Innern und der 
Pollzei vom 26. Dezember dv. J. wird Hiermit allen, mit dergleichen Artikeln Hans 
deinden DBerfäufern im diesfeltigen Regierungrbejirf die Führung und der Debit 
des fogenannten Fliegenpapiers verboten, und auf etwanige Kontraventionsfälle eine 
Polizeiftrafe von 2 bis 5 Thalern feſtgeſetzt. Die Orts» Pollzeibehörden Haben auf 
die Defolgung biefes Verbots zu achten, und vorfommende Zumwiderhandlungen nad) 
vorſchriftsmaͤßiger Unterfuhung mit ber gedachten Strafe zu ‚belegen. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 6. Februar 1838, 
Nach der erfolgten Beförderung des Wegebaumeiftere Orthmann zu Treuens 
briegen zum Kanals und WafferbausAufpeftor In Bromberg, ift die Verwaltung 
bes bisher von demfelben beauffichtigten dritten Chauſſee⸗-Aufſichts-Diſtrikts des Kies 
figen Reglerungss Departements, dem Baukondukteur Johann Theodor Bäfeler 


interimiftifch übertragen worden. SKönigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Das bereits unterm 24. April 1798 ergangene Publifandum, wonach Miemand 
ſich unterftehen fol, Nachtigallen im Lande,’ es fei in Wäldern oder Gärten, zu 
faggen und zu verfaufen, oder deren Jungen auszunefmen, bei Bermeidung von 
5'Tpalern Gelb» oder verhältnißmäßiger Leibesftrafe, auch deren Verdoppelung 


‘bei wiederholter Uebertretung biefes Verbots, wird Hierdurch erneuert, und dahin 


deflarirt, daß das Einbringen der Nachtigallen vom Auslande nur dann zu geftats 
ten, wenn felbige mit einem Atteſte des Gutsbeſitzers ober Forftbebienten, ber fie 


‚von felnem Reviere wegfangen laflen, begleitet find, und daß in Ermangelung dies 


fer Legitimation die eingebrachten Nachtigallen Fonfisziet werden follen, wonach ſich 
alfo Zedermann zu achten hat. Porsdam, ben 6. Mai 1811. 
„Polizei Deputation ber Ehurmärkifchen Regierung. 
® 


Potsdam, den 8. Februar 1838, 

- Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch In Erinnerung gebracht, und den 
Polizeibehörden die Beachtung berfelben empfoßlen. Auch erneuern wir hiermit 
die Zirfularverfügung an die SchulsAnfpeftoren vom 22, April 1822, wonad) bie 
Schulleßrer, befonders auf dem Lande, ben Schulfindern das muthwillige Zerftören 
der Mefter der Singer und anderen umnfchäblichen Voͤgel, fo wie das Ausnehmen 
und Martern der jungen Voͤgel unterfagen follen. 

. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
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Ä Potsdam, ben 5. Februar 1838. 
In Berfolg unferer Bekanntmachungen tefp. vom 5. November 1834 ( Amtsblatt 
vom Jahre 1834 Stück 46 Seite 315), vom 16. Januar 1836 (Amtsblatt vom 
Jahre 1836 Stüd 4 Seite 25). und vom 29. Januar 1837 (Amtsblatt vom 
Jehte 1837 Stüd 7 Seite 41) bringen wir Hierdurch gern und mit beifälliger 
Anerkennung des Geleiſteten das zur Öffentlichen Kenntniß, was im Jahre 1837 
Seltens einzelner Kommunen zur Verbeſſerung Ihres Ortsfchulmefens geſchehen ift. 
1. Die Stabt Prenzlau dotirte drei neue Lehrerſtellen, und fuße fort, ihre 
Säulstsfalfen durch Schulfausbauten zu vermehren und zu verbeffern. 


2 Die Stabt Perleberg borirte eine neue Direftorftelle an ihrer fich zu 


einer Hödern Bürgerfchule emporſchwingenden Knabenſchule. 

‚3—13. Jede ber Städte: Brandenburg, Beeskow, Buchholz, Coͤpe— 
sid, Fehrbellin, Kyritz, Lenzen, Strausberg, Werder, Zehdenick und 
Zinna kreirte eine neue Lehrerſtelle. 

14. Die Stadt Templin Faufte und richtete ein mit Hofraum, Stallgebaͤu⸗ 
den und Garten verfehenes Haus, und richtete es zweckmäßig zur Wohnung für 
zwei bisher ausgemierher gewefene verhelrathete Lehrer (Rektor und Organift) ein. 

15. Die Kommune Strodeßne, Superintendentur Rathenow, hat ein neues 
Schulhaus erbaut, und eine zweite Lehrerftelle dotirt. h 

16. Die Kommune Alt» Ranfft, Superintendentur Wriegen, bat mit bereit 
wiliger Beihülfe der Ortsobrigkeit eine zweite Lehrerftelle an ihrer Schule kreirt. 

17. Die Kommune Werneuchen erbaute ein neues Schulfaus mit zwei 
Lehtzimmern und zwei Lehrermoßnungen. 

18. Die Kommune Schönermarf, Superintendentur Granfee, Kat mit bs 
beutenden Aufopferungen die Emeritirung ihres fonftigen Lehrers und die beffere 
Befoldung feines Adjunftus bewirkt. 

19. Die Kommune Ahrensdorf, Superintendentur Zoſſen, Kat ihre Lehrers 
fielle weſentlich verbeflert. 

20. Die fünf Schulſtellen auf ben zu ber Gräflih v. Schlippenbachfchen 
Begürerung Schönermarf ꝛc. bei Prenzlau gehörigen DBorwerfen: Arendfee, 
Rekow, Wittſtock, Ferdinandshorſt und Epriftianenhof find vom Dar 
minlo weſentlich und um fo anerfennungswerther verbeffert worden, als daffelbe die 
Dotation aller dieſer Schulftellen, weil die Vorwerke nur von hertſchaftlichen Dienft, 
leuten und Zagelöfnern bewohnt werden, von jeher ſchon faft ‚ganz auf eigene 
Koften bewirkt Hat. | 

Die von uns felt mehreren Jahren eifrig beirichene Regulirung des Schul 
weiens ber 80 Städte diesfeltigen Bezirks ift nunmehr ſoweit gediehen, daß jeder 
Ort ein feinen bdermaligen Bebürfniffen entfprechendes, vollſtaͤndig organflirtes 
Schulweſen, welches freilich überall noch mancher Vervollkommnung bebürftig iſt, 
und in dem melften Städten wegen Vermehrung der Zahl fchulpflichtiger Kinder 
von Zeit zu Zeit wird erweitert werben müflen, befist, Je größer und zaßlreicher 


Mr. 36. 

Derbeife- 
rung bed 
Schulweſens 
der Staͤdte 
und anderer 
Ortſchaften. 

1k 257, 


Sebruar, 


Me. 8, 
Todten⸗ 


ſcheine der 


Auslaͤnder. 


Nr. 9. 


Sportelfrei⸗ 
heit der Urs 


menanſtal⸗ 
ten. 
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bie Hinderniſſe waren, welche ſich der Erreichung bes vorgeſteckten Zieles faſt über 
all entgegenſtellten, deſto mehr Lob und Anerkennung verdient Die Vereltwilligkeit, 
mit welcher die Kommunalbehoͤrden der melften Städte das fchwierige Werk unters 
ftügt Haben. Königl. Regierung. . 
“ Abrheilung: für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen, 
. — —— — | 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Königlichen Kammergerichts 
werben hierdurch angemwiefen, ſich nach dem unten folgenden Neferipte des Herrn 
Juſtiz /Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 17. d. M., die Tobtenſcheine der Aus⸗ 
laͤnder betreffend, in vorkommenden Fällen zu achten. 
Berlin, den 29. Januar 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergeticht. 
— ® 


8 
Sn Beziehung auf die Verfuͤgung vom 19. Dezember 1836, 
wonach die Todtenfcheine der Ausländer in den darin: bezeichneten Fällen 
von Amtswegen auegefertigt und dem Königlichen Minifterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten eingereicht werben follen, 
wird hierdurch anderweit beftimmt, ; 

daß die Gerichte von Einfendbung biefer Todtenfcheine in den Fällen entbuns 
den werden, wenn die Drtögeiftlichen und Kirchenbebienten diefelben bereits 
ausgeftelle und an die Reglerung eingefandt Haben. | 

Das Königliche Kammergericht Kat hiernach bie Untergerichte feines Departe⸗ 
ments mit Anwelfung zu verfehen, und ſich felbft in vorfommenden Fällen nad) 
diefer Beſtimmung zu achten. Berlin, den 17. Sanuar 1838, 

Un Der Juſtiz⸗Miniſter. 
das: Könfgl. Kammergericht. Müpler. 

Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler, Erzellenz Hat fich- mit den betreffenden 
Herren Derwaltungs Chefs dahin geeinigt, daß bie in dem $ 2 der Einleitung zur 
Allgemeinen Gebüprentare vom 23. Auguft 1815 unter Mr. 5 bewilligte Sportels 
freipeie der Urmenanftalten im. Staate von jetzt ab nicht nur. auf ihre Prozeffe, 
fondern auf alle ihre Mechtsangelegendelten, namentlich auch auf ihre Geſchaͤfte der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit Anwendung finden foll, daß jeboch die Urmenanftalten 
nicht befugt fein follen, dieſe Sportelfreißeit ben Privatperfonen, mit welchen fie 
DBerträge eingehen, einzuräumen, wenn biefe Perfonen an ſich nach gefeglichen 
Vorfcheiften zur Entrichtung der Gerichtsfoften verpflichtet find. s 

Sämmtlicye Untergerichte im Depaetement des König. Kammergerichts werben 
hierdurch angewicfen, fich hlernach in allen ben Fällen, in welchen die Koften von. 
ben Armenanftalten noch nicht eingezogen worden find, und für bie Zufunft im 
vorfommenden Fällen zu richten. Berlin, den 29. Januar 1838. 

Ä Königl. Preuß. Rammergericht. 


Hierbei ein .Ertrablatt.) 
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| jum Tten Stück des Amtsblatts | z 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 16, Februar 1838, 





° Dem Doltor der Philsfophie und Chemiker 
lüdersdorff zu Berlin ift unter dem 27, Ja⸗ 
mar 1838 ein Patent s 
auf eine Methode, Holzeſſig zu reinigen, 
in jofern fie für neu und eigenthuͤmlich an⸗ 
ertannt worben, 
ai Act Jahre, von jenen Terwin an gerechs 
net und für ben Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


De drivatſekretair Karl Ludwig Anderſon 


and Polen iſt wegen Anmaßung dee Titel eines 


Rgerungefetretair® in betrüglicher Abſicht, auf 
Grand des 5 1396 Tit. 20 Theil II des All: 
gemeinen Landrechts durch bie Erfenntniffe des 
riminal: Senats und ded Ober = Appellationg: 
Senats des Königl. Kammergerichtd vom 13, 
Ipril und 5, Auguft v. J. mit der Strafe des 
Betruged belegt, und bie Strafe an ihn voll: 
fredt worden, was in Gemaͤßheit der geſetzlichen 
Beſtimmungen hierdurch Öffentlich bekannt ges 
macht wird. Berlin, den 29, Januar 1838, 

Das Juquiſitoriat des Königl. Kammergerichts. 


Steckbrief. 

Der nachſtehend näher bezeichnete Dienſtknecht 
Friedrich Fraͤdr ich, welcher wegen eines began⸗ 
genen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen wer⸗ 
den ſoll, hat ſich ſeiner Habhaftwerdung durch 
die Flucht entzogen. Wir erſuchen daher alle 
Robllöbliche Militair- und Zivilbehoͤrden dienſt⸗ 
tegedenſt, auf den Krädrich zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfall arrefiren, und und per Trand- 
port hierher fenden zu laſſen. 

Selbin, den 22. Januar 1538, 

Das Patrimonialgericht Zernidom. 
Signalement. 

Der Fraͤdrich iſt ungefähr 21 Jahr alt, 
zu Butterfelde geboren, bielt ſich zuletzt in Dobs 
berphul auf, ift 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, hat 
brauned Haar, braune Augen, rothes dickes Ger 
ſicht, vollftändige Zähne und eine gewoͤhnliche 
Nafe, Belieidet roar derfelbe bei feiner Entwei⸗ 





hung mit einer grünen Muͤtze, blauer Nanquin⸗ 
jade, gelbbaunmvollenem Haldtuche, grauen lei⸗ 
nenen Hoſen und Halbſtiefeln. 


Der Müllergefelle Kinnemann beabfichtigt, 
bei der Stabt Zoffen, auf benr fogenannten Gal— 
genberge, eine Windmühle von zwei Mahlgänz 
gen zu erbauen. Died wirb hiermit zur öffent: 

chen Kenntniß gebracht, und Jeder, der ſich 
dadurch in feinen Rechten —— glaubt, auf⸗ 
efordert, ſeine etwanigen Widerſpruͤche dagegen, 
owohl aus dem Edikt vom 28. Dftober 1810, 
als aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
23. Oktober 1826, bei dem unterzeichneten Land⸗ 


rathe binnen acht Wochen präflufioifcher Friſt 


geltend zu machen. 
Zeltow, den 16. Januar 1836, 


Koͤnigl. Landrath des Teltomfchen Kreifes, 
Albrecht. 


*Im Auftrage und unter Vorbehalt bed Zur 
ſchlages der Königl, Regierung, haben wir zum 
meiftbietenden Verkaufe 

1) der fogenannten Grafenmühle hierfelbft, zum 
Abbruch, nebft ber Bauftelle von 17 Ru: 
then 82 AFuß und 119 Ruten Gar: 
tenland, — 

2) zwei Gärten von refp. 4 und 4 Morgen 
Flächeninhalt, bei ber gedachten Mühle ges 
legen, a R 

einen — Termin auf 
Montag den 12, März d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Amtsgeſchaͤfts⸗ 
Iofale anberaumt. Kaufliebhaber laden wir mit 
dem Bemerken ein, daß bie den Verkauf zum 
Grunde zu legenden Bedingungen in unferer Re⸗ 
giftrafur täglich zur Anficht bereit liegen, und 
daß in Rizitafiondternine ein Sechstheil dee 

Meiftgebotd ald Angeld erlegt werden muß. 

Alt: Ruppin, den 9, Februar 1839, 
Königl. Preuß. Domainen » Rentamt, 
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Laut Kommunalbeſchluß foll der Zins ber, 
ſaͤmmtlichen hieſigen Stadtobligationen vom J. 
Juli d. J. ab von 4 auf 34 Procent herabge— 
feßt, event. deren Einlöfung durch Zurückzah— 
lung ihres Rapitalbetragd bewirkt werden. 

Mir fordern zu dem Ende alle Inhaber bie: 
figer vierprozentiger Stabtobligationen auf, fich 
bie zum 1. April d. J. 
zu erflären, - 

ob fie das ihnen fchulbige Kapital vom J. Juli 

d. J. ab ber biefigen 

jährlichen Zius von 35 Prozent fernermweit be⸗ 

laffen wollen, + 

Demjenigen unferer Gläubiger, welcher ſich 
bis zu dem 1. Aprilıd. J. einwilligend erflärt, 
und died und unter Einreichung feiner Stabtoblis 

ation und der Zindfoupond Nr. 19 bi inch 


32: anzeigt, beroilligen wir eine Prämie von ei⸗ 


nem Prozent. : 

- Die un eingereichte Obligation wird uͤbrigens 
binnen fpäteftend 14 Tagen mit dem Bermerf 
ded neuen Zindfußed, nebft Zinskoupons wieber 
zuruͤckgegeben, und hierbei auch zugleich die Prär 
mie berichtigt werden. 

Allen Inhabern biefiger vierprozentiger Stadt⸗ 
obligationen aber, welche ihr Einverftändniß mit 
der Zingreduftion bie zu dem obengenannten Ter⸗ 
mine nicht anzeigen, Klndigen wir die in denſel⸗ 
ben verbrieften Kapitalien dergeſtalt, daß fie folche 
in den Zeitraume vom 1. bie 15. Zuli d. J. 
nebft den bis zum 1. Zuli d. J. fälligen Zinfen, 
gegen Ruͤckgabe der quittirten Obligation und 
der Zinskoupons Nr. 19 bie incl. 32, in unfes 
rer Kämmerei in Empfang nehmen fönnen. 

Mit dem 1. Zuli 1838 hört die Verzinfuug 
hiefiger Stadtobligationen zu 4 Prozent auf, 
und wird fich die Kommune alddann ihrer Ver: 
pflihtung gegen diejenigen Gläubiger , welche 
meber ihr Ceverftänpnif mit der Zindreduftion 
bis zum 1. April d. J. erflären, noch Kapital 
und Zinfen im bem — vom-1, bie 15. 
Suli d. %, erhoben haben, durch. Depofition bei 
den hieſigen Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte 
entledigen. 

Frankfurt a, d. O., den 11. Januar 1838. 

Der Magiſtrat. 


In unſerm Depoſitorio befinden ſich folgende 
baaren Gelber: 
1) in der Maſſe verwittwete Muͤhlenmeiſter Ka⸗ 


ommune gegen einen · 


belitz geb. Düring zu Vehlefanz wider ben 
Gutöbefiger Schmidt und ben Kauchhänd: 
ler Breitichuh zu Berlin, 160 Thlr., 
2) in derMaffe Unterfuchungsfachewider Dam= 
roth für den Schmiebegefellen Grabom 


15 Ser. 
3) in der Mittiwe Muͤller ſchen Nachlaßmaffe: 
a) für den Fifcher Karl Gottlieb Ludwig 
Böhm 199. Ihlr. 14 Sgr. 6 Pfr, 


b) für die MWittwe bed Stru irfer® 
Pringler, Marie Lonife geb. Miller, 
7 Xhlr. 14 Ger., 

ec) für den Fiſcher Donnſtedt 9 Thlr. 
12 Sgr. 10 Pf., 


4) in der Wittwe Frankeſchen Nachlaßmaſſe: 

a) fuͤr die verwittwete Kondukteur Ebert, 
Erneſtine Antoinette geb. Franke, 41 
Ihle. 6 Sgr. 6 pf., | 

b) für die verehel. Zolleinnehmer Berker, 
Karoline geb. Brohm, 20 Thlr, 18 
Sgr. 3 Pf., 

e) für die unverchelichte Charlotte Brohm 
20 Thlr. 18 Ser. 3 Pf., 

5) jn ber Grabsdorffihen Nachlaßınaffe von 
Heer rgkep für den Schneider Karl Fr, 

rabsborf 8Thlr. 

Die vorbenanuten Perſonen, und beziehungs⸗ 
weiſe die unbekannten Eigenthuͤmer der gedachten 
Gelder werden hierdurch aufgefordert, ihre An— 
ſpruͤche ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen bei dem uns 
terzeichneten Gericht geltend zu machen, und die 

„Gelder zu erheben, widrigenfalls die VBeftände 

zur Juſtiz⸗Offizianten-Wutwenkaſſe abgeliefert 

werben, Dranienburg, den 31, Januar 1838, 
Koͤnigl. Und und Stadtgericht. 

Im Dorfe Gieſensdorf bei Teltow find ‘bes 
reits ausgeführt, und follen jet formell abge: 
ſchloſſen werden: 

1) bie Dienftregulirung der zum Rittergute Gies 
fensborf erſten Antheils gehörigen Hofrvirs 
the, womit zugleich die Separation der 
bäuerlichen Feldmark von Giefenäborf ver⸗ 
bunden iſt; 

2) die Verwandlung von Naturalpräftationen 
in eine Geldrente,, zu welchen die ad 1 
genannten Hofwirthe dem Königl, Mentamte 
Mühlenhof verpflichtet find; 

wobei die Ehefrau des Gutsbeſitzers Dreyer⸗ 
Buͤrckner, Friederike Rouife geb, Bruͤckner, 


ald Beſitzerin des von ber Wittme Mangels: 
dorf erkauften Bauerguts zu Giefensborf erften 
Antheild wefentlich interefirt ift. Da jeboch bie 
verebelichte Drewer = Bürdner, ald Befitzerin 
dieſes Gute, fich nicht vollſtaͤndig legitimiren ann, 
fo werben in Gemäßheit ver Beftimmungen bed 
6 25 ber Verordnung vom 30, Juni 1834, diefe 
Undeinanderfehungen hierburch öffentlich bekannt 
gemacht, und werden alle unbekannten Realpräten- 
denten des genannten Dreyer-Buͤrcknerſchen 
Bauerguts aufgefordert, ſich ſchriftlich oder per: 
ſtelich binnen 6 Wochen bei dem Unterzeichneten 
ya meben, fpäteftend aber in dem bazu auf 
den 2, April d. J., 
- Wormittagd 10 Uhr, auf der Königl.. General: 
Sonmifien gierfelbft, Niedermallftraße Nr. 39, 
ungefesten Termine zu erfcheinen, und ihre Rechte 
wöhzenehmen. Mach Ablauf diefer Frift wird 
de verchälichte Dreyer: Blrdner als legitis 
art erachtet wwerben, die Nichterfcheinenden mäffen 
die bewirkten Aus einanderſetzungen gegen fich —— 
ten laſſen, und koͤnnen, ſelbſi im Fall einer 
‚ mit roeitern Erinnerungen dagegen nicht 
gi werden, indem es ihnen dann ‚lediglich 
affen bleibt, ihre etwanigen Entfchäbigungs: 
Anfprüche gegen die verehelichte Dreyer: Bird: 
ner geltend zu machen, 
Berlin, den 10. Februar 1838. 
Im Yuftrage der Königl. General: Kommiſſion 
für die Kurmark Brandenburg. - 
Der Oekonomie⸗ Kommiſſarius Wilke. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Juli 1837. 
Folgende, dem Oekonomen Johann Ludwig 
Ewald zugehörigen Grund⸗- und Ackerſtuͤcke: 
1) die in der Koͤpnicker Straße Nr. 122 belege⸗ 
ne Meierei, tarirt zu 8579 Thlr. 14 Sgr., 
N die zwifchen der Koͤpnicker Straße und dem 
Sadflıprerbamm belegene Wiefe, Vol. 18 
Pr. 1225 im Snpetüchnbuihe verzeichnet 
und tarirt zu 552 Thlr., 
3) das auf dem Köllnifchen Felde belegene 
halbe Ackerſtuͤck, tarirt zu 4063 Thlr. 10 
Egr., Vol. 1 Nr. 29 im Hypothekenbuche 


verzeichnet, . — 
4) das eben daſelbſt belegene Ackerſtück, taxirt 
zu AS1 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., und Vol. 2 
Nr. 2 im Hypothekenbuche verzeichnet, 
5) das eben daſelbſt belegene Ackerſtuͤck, taxirt 
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zu 1451 Thlr. E Sgr. 8 Pf., und Bol, 2 - 


Nr. 30: im Hypothekenbuche verzeichnet, 

6) dad in der Koͤpuicker Straße belegene Adler: 
ſtuͤck nebſt Scheune, farirt zu 5019 Thlr. 
27 Sgr., und Vol, 2 Nr. 118 im Hypo⸗ 
thefenbuche ‚verzeichnet, 


7) das eben dafelbft belegene halbe Aderfihd, 


tarirt zu 1500 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., und 

Bol, 2 Nr. 124 im Hypothekenbuche vers _ 
zeichnet, 

5) das eben dafelbft belegene halbe Acerftäc, 

tarirt zu 1062 Thlr. 15 Sgr., und Bol, 2 

Nr, 142 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

follen am 24, April 1838, 
Bornittage 11 Uhr, an der Gerichtäftche ſub⸗ 
haſtirt werden, Die gerichtlichen Taren und Hy: .. 


‚pothefenfcheine find in- der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg a. d. H. 
Die zur Konkturdmaffe des Leberfabrifanten 
Johann J— Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Branden⸗ 


ö burg a. d. H. belegene frohe Gerberei nebft Zus 
r 


behör, beftehend aus Wohnhaus und 14 Neben: 
— fo wie 2 Gärten ꝛc., abgeſchaͤtzt auf 
8,439 Thlr. 13 Sr. 114 Pf., fol 

am 21, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalls zu ges 
bachter Konkursmaſſe gehöriger, hinter der oben 
erwähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gar: 
tenhaus, abgefhägt zufanmren auf 281 Thlr. 
20 Ser. 3 Pf., und eine daneben belegene MWiefe, 
abgefhäst auf 681 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., follen 

am 6. Juni 1835, 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle vor dem Herru Lands und Stadtgerichts⸗ 
rath Seckt fubhaftirt werden. Zaren, Hypo⸗ 
thefenfchein und Kaufbedingungen find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
25, Dftober 1837, 


” . 
Das in der großen Weinbergeftraße sub Nr. - 


331 bierfelbft belegene, dem Handarbeiter Gott: 


lieb Hagen gehörige Koloniftenhaus nebft Zu: 


behör, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenben 
Tare auf 237 Thlr, 29 Ser, 6. Pf. abgeihät, 
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fol am 4. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd- 
ſtelle fubhaftirt werben. ' | | 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stabtgericht zu Luckenwalde, den 
14, November 1837, 
Das hierſelbſt in der Trebbiner Straße beles 
ene, den Erben ver Witwe Hellmann zuges 
Bari e halbe Buͤdnerhaus, taxirt zu 383 Thlr. 
3 Sgr. 9 Pf., ſoll 
anı 7. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden, 

Die dent Aufenthalte nach unbelannten Gläus 
biger, die Wittwe Müller und ber Johann 
Friedrich Müller, oder deren Erben, werben 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch 
vorgeladen. — 


am 1. Mai 1838, 
Vormittags I1-Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der den Aufenthalte nach unbekannte Lot— 
terie⸗ Einnehmer Uron Joſeph Joachim wird 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Berkauf. ö 

Stadtgericht zu Berlin, den 21. November 1837, 
Das in der Probfigaffe Nr. 17 belegene 

Grundſtuͤck der Erben der verehelichten Benerd= 
dorf geb, MWeinert, tarirt zu 3485 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., foll 

am I. Mai 1838, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hnpothefenfchein find. 
in der Regiſtratur einzufehen. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 21. November 1837, — 
Das allhier auf dem St. Gottharbs : Kirche 
hofe ber Altftadt Nr, 355. a belegene Wohnhaus. 
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nebſt Garten, den Geſchwiſtern Chriſtian Gott⸗ 
lieb, Heinrich Chriſtoph Gottfried und Karl Chri⸗ 
63 Gottlob Schucke gehoͤrig, Vol. 8 Pag. 
349 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 1115 
Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll am 18. Apr 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt werben. | 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 21, No: 
vember -1837. 
Das den Uderbürger Schoͤneber gſchen Er: 
ben gehörige, hierfelbit in ber Schloßftraße Nr. 
20 belegene, und im Hypothekenbuche Bol, I Nr. 


18 verzeichnete Grundſtlick, nebft Ucker zu zehn 


Scheffel Ausfaat, vier MWiefen, einer eune 
und einem Garten, abgeihäßt auf 2690 Thlr, 
29 Ser. 5} Pf., folk Theilungshalber 
am 17, März 1838, 

Vormittage 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direltor Gark im biefigen Stabtgericht, Jaͤ⸗ 
gerftraße Nr. 2, fubhaflirt werden, 

Der Hypothekenſchein ift in unferer Regie 
jiratur einzufehen, und die Bedingungen werben 
im ‚Termine befannt gemacht. 


Koͤnigl. Juſtizamt Alt-Ruppin, den 22, 
November 1837. 

Das hierſelbſt sub Wr, 15 belegene Wohn⸗ 
haus ded Maurermeifterd Johann Friedrih Per 
ters, nach der gerichtlichen Taxe vom 15. d. 
M. zu 575 Ihr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll in 


termine den 7, April 1836, 

Vormittags 9 Uhr, in hiefiger Gerichtöftube 
öffentlich meiftbietend verkauft werben, Die Tare 
und der Hupothefenfchein koͤnnen werktaͤglich in 
unferer Megiftratur eingefehen werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht zu Werber, den 28, No 
vember 1837, 

Die zum MNachlaffe des Buͤdners Johann 
Sarnow gebörige, zu Werber belegene, ol. 
10 des Hypothekenbuches verzeichnete, gerichtlich 
zu 148 Ihr? 13 Sgr. 10 Pf. tarirte Buͤdner— 


? 
ſtelle fol au 28, April 1838, 


Vormittags I1 Uhr, in der Gerichtäftube zu 


Berber fubhaftirt werben. Hypothekenſchein und 
Tore find in der Regiftratur täglich einzufehen, 
Die Verkaufdbedingungen werben im Termine 
klannt gemacht. 


Notbwendiger Verlauf. 
Das Gericht der Herrfchaft Putlig, den J. 
Deymber 1837. a 
“ Die halbe Koloniftenftelle des Schumachers 
ob, Stolz Hierfelbft, eboeihänt zu 105 Thlr., 
oll am 26. März 1638, 
Vorwittags IL Uhr, in der Gerichtäftube hier⸗ 
ielt fubbaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
en ſind in der Megiftratur einzufehen, 


Fothwendiger Verkauf. 
Petrimpnialgericht uͤber Gollwitz in Bran⸗ 
4, den I, Dezember 1837, 
Ds im Dorfe Gollwig sub Nr. 6 belegene 
Kfätengut der Gefchwifter Schulz, nebft 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1148 Thlr. 3 Ser. 9 
M., zufolge der , nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 24. April 1838, 
Vormittags. 10 Uhr, in der Gerichföftube in 
Gohrig fuhhaftirt werben. 


— Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Granſee, deu 2. Dezember 1837. 

eg Mittwe une Dei Chars 

Ae geb. Schü gehörigen, hierfel elegenen 

Grundftäde, als: s - 

I) ein Wohnhaus in der Bauſtrade Nr. 165, 
—* Zubehör, tarirt 445 Thlr. 9 Sgr. 


8Pf. 
2) car blertelhufe Vinnenland, II, Ar. 51 
mit beftellter Winterfaat, tarirt 400 Thlr., 
3) tin Scheungarten vor dem Zehdenicker Tho⸗ 
re, tarirt 55 Thlr., > 
I) cin Kohlgarten daſelbſt, tarirt 44 Thlr., 
zuſelze der, nebft Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 17. März 1838, 
Vormit' 198 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fehle fubhaftirt werden. 


Nothbmendiger Verlauf. 
Juſtizamt Wittſtock, den 4. Dezember 1637, 
Die zu Blandickow belegene, vormald Als 
dtech t ſche DBübnerflelle, gegenwärtig gehörig 
dem Zimmergefellen Johann Friedrich Schmidt, 


% 
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wovon jeboch die Weidegercchtigfeit und ber Pla⸗ 
gemannfthe Aderfled von 38 TRuthen- ges 
trennt ift, farirt zu 174 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf, 
fol in termino 
ben 22, März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Amtsgerichts⸗ 
ftube "fubhaftirt werden, und werben efmanige 
Realprätendenten dazu unter der — 
der Ausſchließung vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Kroͤcherſches Patrimonialgericht ber Bus⸗ 
kow zu Fehrbellin, den 5. Dezember 1837. 
Der ben: Chriſtian Krüger gehörige, zu 


| Buskow bei NeusRuppin belegene, im Hypo⸗ 


thefenbuche Nr. 4 eingetragene, auf 1454 Thlr. 

20 Sgr. 7 Pf. gewlrdigte Bauerhof, fol 
am 21. Wär) 1838, . 

Nachmittags 2 Uhr, zu Buskow fubhaftirt wer⸗ 


den. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen werke 


täglich bei und eingefehen werben. 
Nothwendiger Verkauf. 


®  Königl.- Landgericht zu Berlin, den 5. Des 


zember 1837, 

Das am Wedding in der Müll ir Nr. 35 
belegene Erbpachtsgrundſtuͤck des Aſſeſſors von 
Kretfhmann von 5 Morgen, Vol. 4 Nr. 218 
ded rei ‚»tarirt zu 3510 Thlr. 2 


Sgr. 9 Pf., fo 


am 10, April 1638, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle, Zim⸗ 
merftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. j 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Arbeitsmann Andreas Thiele ges 
hörige, früher Oppermannfche, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
zufehenden Taxe auf 75 Thlr. 15 Sgr. abges 
ichäßte Buͤdnergut zu Seferig, foll in termino 

den 2, Mai 1838, 
Nachmittage 3 Uhr, -in der Gerichteftube zu 
Miefenburg fubhaftirt werden. z 

Unbelannte Realprätendenten werden. hierzu 
bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Belzig, den 9, Dezember 1837, 
son Waßdorfſche Patrimonialgerichte ber Wie⸗ 

fenburg. ‘ 
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Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Granfee, den 9, Dezember 1837. 
Dad zum Nachlaß des verftorbenen Arbeits⸗ 
mannd Johann Friedric) Beling-gehörige Wohn⸗ 
haus. in Vogel ang Nr. 198, nebft Zubehör, 
tarirt 197 Ihlr, 25 Spr. 5 Df., foll zufolge 
der, nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen In 

"der Regiftratur einzufehenben Taxe‘, 

am 17. März 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ftele ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. - 
Stadtgericht zu Mittemvalde, den 11, Dez. 1837, 
Das hierfelbft in der Vergftraße Nr, 6 bee 
legene, im alten ftabtgerichtlihen Hypothelen⸗ 
buche Bol. 1-$ol, 325 verzeichnete, dem Stell: 
machermeifter Borg sen. zu Ragow gehörige 
Wohnhaus mit der auf den Ragower Plane ge: 
legenen Hauskavel und dem fer das verlorne 
8 tungsrecht dem Haufe zugefallenen Huͤtungs⸗ 
ntfchadigungsantheile am Zulower Graben, fo 
wie einem halben Vogelfanggarten, abgefchäßt 
auf 318 Thlr. 16 Ser. 3 Pf, zufolge ber, ne 
Hypothekenſchein in der Regiftratur werktaͤglich 
einzufehenden Tare, foll auf 
den 20, März 1538, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale fub: 
haſtirt werben, — 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Buͤdner Johann Wilhelm Winzer 
zugehörige, sub Nr. 32 zu Neubräd belegene, 
- Fol, 311 des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 
15 Thlr. gerichtlih abgefhätßte halbe Familien- 
haus, nebft 2 Morgen Land und 1 Morgen 
Wieſewachs, zufolge der, nebjt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 
am 22. Mär; 1536, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle zu Neubrüc öffentlich verkauft werben, 
Müllrofe, den 15. Dezember 1837. 
Patrimonialgericht tiber Neubräck und Neuhaus, 


Mothwendiger Verkauf. 
Kand und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
16, Dezember 1837, : 
Dad dem Arbeitsmann Chriftian Friedrich 
Plath adjudizirte Büdnergrundftüc in Hammel⸗ 
fpring, abgefhägt auf 195 Thlr., zufolge der, 


nebft Hppothelenfchein und Bedingungen in der 

Regiftratur einzufehenden Taxe, foll . 
am 25. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ftelle refubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Bauergut Nr. 16, zu Brebbin belegen, 
und im Hypothekenbuche Pag. 241 seqg. vers 
zeichnet, zur erbichaftlichen Liquidations-Prozeß⸗ 
maffe bed Bauer Johann Chriſtian Thiele zu 
Brebbin gehörig ; abgeichägt auf 776 Thlr. 22 
Ser. 1Pf., zufolge der, nebit othekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

anı 1, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 19. Dezember 1837. 
Das zu Michelsdorf sub Nr. 48 belegene, 
Pag. 141 des Hypothekenbuches eingetragene Halb: 
Buͤdnerhaus bes Einliegers Joachim Schramm, 
abgeſchaͤtzt auf 150 Ele, zufolge ber, mebft 
Sr enfchein und Bebingungen in’ ber Re: 
giſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 28, April 1838, 

am-ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Mothwendiger Verfauf. 


Juſtizamt zu Spandau, den 27. Dezember 1837. 


Das Birdnergut des Schiffer Schnarck 
zu Pichelsdorf, abgefhäsgt auf 600 Thlr., zu= 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingun= 
gen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 23. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Liebenwalde, den 27. Dezember 1837, 

Das zu Hammer belegene Kofläthengut des 
verftorbenen Koſſaͤthen Chriftian Wilke, abge: 
fchäßt auf 290 Thlr., zufolge der, nebft Hypothe= 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenben Taxe, 

foll am 27, April 1838, 

Mittags 12 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle 
—** werden. 


aan 


Nothmwendiger Verkauf. 

iudtgericht zu Prenzlau, ben 28, Dezeniber 1837, 

Dad Seilermeiſter Schulzefche Wohnhaug, 
hinganzes Erbe, Hierjelbft in der Koͤnigsſtraße 
bN.I6T belegen, abgeichäst auf 738 Thlr. 
5&gr.3 Pf, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
iin und Bedingungen in unſerer Regiftratur 
iniehenden Taxe, Fi 

am 21. April 1838, 

Bermittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
file iubhaflirt rogedem. 


Mthwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 2, Januar 1838, 
a jum ern — — * * 

ian Äritrich Pad rige, bierfelbft in ber 
“2 e = —* 130 —— Wohnhaus, 
fo em Süönerjtelle, nebſt dazu gehörigen Laͤn⸗ 
dein, abgeichäßt auf 440 Thlr. 15 Sgr. 10 
Pf, zufolge der, nebſt Häpothefenfchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Zare, fol 


am 23. April d. J 
Vormittags 





J. 
IT Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt merben. 


Mothwendiger Verlauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht. zu Havelberg. 
Das dene Lohgerber Chriftoph Auguft Reis 
ſchel alihier gehörige, im der Fiſcherſtraße hiers 
ſelbſt sub Nr. 200 gelegene, int Hypotheken⸗ 





buche sub Nr. 169 verzeichnete Wohnhaus nebft 


Zubehör, abgefhägt auf 1208 Thlr. 22 Ser. 


3 Pf., zufolge der; nebft Hnpothefenfchein Im 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 


am 1, Mai 1638, : 
Vormittags 14 Uhr, an ganöhnlicher. Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Friedrich Kuͤhltz gehoͤ⸗ 
rige, bierfelbft an der Braut- und Kirchitraßens 
Ecke belegene Wohnhaus nebft Zubehör, welches 
auf 3465 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. taxirt worden, 
jel Echuldenhalber 

am 26. Upril d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im efigen Stadtgericht, 
ro ber Hypothelkenſchein, die Taxe und die Vers 
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Faufsbebingungen täglich eingefehen werden Föns 
nen, an ben Meiftbietenden verkauft werden, 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 10. Januar 1838; 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu.Lindow, den 16, Januar 1838, 
Das den Beer-Lehmannſchen Eheleuten 


» gehörige, bierfelbft in der großen Straße Nr. 21 


belegene Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 1015 
Thlr. 26 Sr. 8 Pf., zufolge‘ der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in ber Megiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 15, Mai d, J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelfe fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Land-æ und Stadtgericht zu Cremmen, der 
21, Januar 1838, 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Tiſchler⸗ 
meiſters und Altfigerd Joachim Friedrich Steffin 
gehörigen, hierſelbſt belegenen ndftüde, als: 

1) eine Horft, Nr. 35 des Kataſters, geſchaͤtzt 
zu.38 Thlr. 3 Sgr. 4 PR, 

2) eine Horſt, Nr. 68 des Kataſters, gefchägt‘ 
zu 64 Thlr. 10 Son, 

3) eine Seefavel, gefchätt zu: 226 Thlr. 20 Sgr., 

4) eine hohe Wieſe, Nr. M des Kataſters, 
geihägt zu 105 Thlr. 10 Sgr., 

5) eine Kehnkavel, gefchätst zu 185 Thlr., 

6) * „eefe Miele, geſchaͤtzt zu 523 Zilr, 


won, N 

7) ein Garten an der Landwehr, gefchäßt zu 
107 Thlr. 20 Ser, 

follen am 12, Maid, J., 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 

Der neuefte Hypothekenſchein nebft Taxe liegt 

in der diegfeitigen Regiftratur zur Einſicht vor, 





Auf den Antrag des biefigen Magiftrats ift 
in Gemäßbeit des FJ 40 Zit. 8 Theil I des All: 
gemeinen Landrechts, dad dem biefigen Bürger 
Repke zugehörige, in der Berliner Straße Nr. 
151 belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 
1502 verzeichnete, auf 170 Thlr. 1 Ser. 1 Pf. 
abgeichägte Wohnhaus, nebft den dazu gehörigen 
halben fogenannten neuen Garten und einer Wies 
fenfavel zur nothwendigen Subhaftation geftelt, 
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Der Bietungstermin ift auf 
- ben 10, Mai d. J., 
Bormittage 10 Uhr, an gewöhnlicher gerichtlis 
cher Stelle allhier anberaumt, KHauptbedingung 
des Kaufe ift Wiederherſtellung ded Gebäudes 
auf Koften des Käufers, Der neuefte Hypothe⸗ 
Kenfchein, fo wie die Taxe, find täglich in ber 
Regiftratur bed Gerichts einzufehen, 

Bernau, den 25, Januar 1838, 

Königl, Stabtgericht. 


Stadtgeriht zu Charlottenburg, den 26. 
Sanuar 1838. 

Die den Erben der Viltualienhändler Kram 
pefchen Eheleute zugehörigen, bierfelbft in ber 
Kirchftraße sub Nr. 23 und 24 belegenen, Bol. 
1 Nr. 70 und refp. Bol, VIIL Ar. 333 dee 
— —— verzeichneten Grundſtuͤcke, von 
welchen das erftere zu 1602 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 
Das andere Fr 1320 Thlr. 15 Ser. abgefchägt 
worben, follen mit ber, zu dem erfigebadhten 
Grundſtuͤck gehörigen altftelligen Acker⸗ und Wie⸗ 
fenportion und Scheune, in dem auf 

ben 12, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht vor dem 
Stadtgerichts⸗Direktor Gartz anſtehenden Ter⸗ 
mine —5* shalber ſubhaſtirt werden. Zaren 
und Hypothekenſcheine liegen in der Regiſtratur 
zur Anſicht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strausbeig, ben 27. Yan, 1838. 
Das am Marktplatze bierfelbft sub Nr, 2 
belegene, dem Pantoffelmachermeifter Schöne: 
bed gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 371 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., laut der, 
nebft Hmpofhefenfchein in der Regiftratur einzu: 

fehenden Taxe, fol . 

am 11, Maid, J., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 

fubhaftirt werben, ⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Das von Bredowſche Gericht zu Manckmuß. 
Der dem Friedrich Wienecke gehoͤrige, zu 
Boberow belegene, im Hypothekenbuͤche Bol. I 
Fol. 288 eingetragene Halbkaͤthner⸗ und Schmie⸗ 
dehof, abgeſchaͤtzt zu 469 Thlr, 20 Sgr. 7 Pf., 


zufolge der, nebft —— in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle zu Manckniuß meiftbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Gtabtgericht zu Coͤpenick, den 
1, Februar 1838, 

Das Ringfche Koloniftengut Nr. 15 zu 
ggg abgeichägt af 353 Thlr, 10 
gr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur: einzufehenden Tare, foll am 19, Mai 
d. &, Vormittags I1 Uhr, an Ort und Stelle 

fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verlauf. 
Land= und Stadtgericht zu Havelberg. 
Der zum Nachlaß des verftorbenen Chriſtian 

Friedrich Wilhelm Schulze zu Köperberg bei 
Havelberg gehörige Oderfahn Mr. 3216, nebit 
Zubehör, abgefchktt auf 738 Thlr. 10 Sgr., 
foll im Wege der freiwilligen Subhaftation 

den 17. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle zum Verkauf geftellt werben. Kaufluftige 
werben zu diefem Termine hierdurch mit der Be— 
fanntmachung vorgeladen, daß ber Kahn fich 
bei Potedamı dicht beim Packhofe unter der Auf⸗ 
ficht des dortigen Packhofs-Offizianten Ruſch 
befindet, und die Taxe, der Meßbrief und-bie 
Kaufbedingungen in der Regiftratur  eingefehen 
werben koͤnnen . 


Ich bedarf eines tüchtigen Aſſiſtenten, und 
remunerire ihn mit 10 Thlrn. monatlich. 

Nach vorheriger Legitimation über Brauch- 
barkeit und moralifchen Werth, theile ich die naͤ— 
heren Bedingungen des vom I, März d. J. an 
offenftehenden Engagements mit, 

Beeskow, den 7, Februar 1838. 

Goͤrſchner, 
Königl, Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aktuar und Rendant. 


In meiner Stammiſchaͤferei ſtehen wieder 
Zuchtwidder verſchiedenen Alters u Auswahl 
bereit, Bedingungen und Preife find befannt, 


. Runge, , 
zu Pleetz bei Neu: Brandenburg, 


— — — — 


— 


| 7 — | 
Amtd-Blatt 
ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
= unb ber 


Stadt Berlim 
— Stid 8 — 


Den 23, Februar 1838, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
— dles jaͤhrige Ate Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Der Staatsvertrag, betreffend bie Berichtigung der ſtreltigen Hohelts⸗ 


grenze zwiſchen den Könlgreichen Preußen und Hannover auf dem rechten 
und linken Weferufer, ferner den damit In Verbindung ſtehenden Austauſch 
ber fogenannten ne fo wle die Ueberwelfung ber nad) den Traftaten 
vom 29. Mal und 13. September 1815 von der Krone Preußen der Krone 


Hannover annoch zu gewährenden 1654 Seelen. Vom 25. November 1837. 


Dir. 1865. Die Erflärung wegen der zwiſchen der Koͤnlgl. Preußifchen und ber 
Großherzogl. Mecklenburg ⸗ Streligfchen Regierung verabrebeten Maafregeln zur 
Verhütung der Forfifrevel In den Örenzwaldungen. Vom 6. Januar 1838. 

Mr. 1866. Die Verordnung über die Volljährigkeit in Lehnsfachen für die vors 
mals Sächfifchen Landestheile. Dom 7. Zanuar 1838, 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 10. Februar 1838, 
Die Durchfchnictspreife von dem Im Monat Fanuar d. 3. auf dem Marfte zu 
Berlin verfauften Getreide, Mauchfutter zc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 22 Sgr. 1 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ........ 1 Thaler 5 Sgr. 8 Pf., 
3) für. den Scheffel große Gerfte...— Thaler 27 Sgr. 1 Pf., 


4) für dem Scheffel kleine Gerfte ...— Thaler 27 Sgr. 8 Pf, 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 22 Sgr. 5 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen..:......- 1 Thaler 8 Sgr. — Pf., 
7) für den Scheffel Kartoffeln ...,.— Thaler 11 Sgr. 10 Pf., 
8) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler — Sgr. — Pf., 
9) für den Zentner Heu............ — Taler 27 Sgr. 9 Pf. 


Sr. — P., 


Anweiſun⸗ 

gen vom 

Jahre 1824. 
C. 9, 


November, 


die Tonne DBraunbier koſtete EEE 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete ......... 9 Thaler — Sgr. — Pf... 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 3 Sgr. 6 Pf., 


das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Machdem wir durch unſere in den hleſigen Zeitungen und den Amtsblaͤttern 


der Königlichen Regierungen erlaſſenen Bekanntmachungen vom 3. Jull und 16. 
ie September d. %. di 


. die Inhaber ver atten Kafſen Anwelfungen vom Jahte 1824 
wiederholt aufgefordert haben, folche entweder zu ifren nächften Zahlungen an Koͤ— 
nigliche Kaflen zu verwenden, ober hier in Berlin an die Kontrole der Staatspa— 
piere,, in den Provinzen aber an die Reglerungs : Haupt »Kaffen gegen Empfangnahme 
des Berrages in neuen Kaflens Unmweifungen vom Jahre 1835 oder in baatem. 
Gelde abzuliefern, beflimmen wir nunmehr in Gemaͤßheit des $ IV der Allerhöchften 
Königl. Kabinetsordre vom 14. November 1835 (Gefegfammlung Nr. 1706) den 
PreäflufivsTermin zur Einlieferung der alten Kaflen: Anwelfungen 
auf den 30. Juni 1838, und fordern die Anhaber folcher KaffenAnwelfungen 
auf, 1 derfelben bis dahin In der bezeichneten Art zu entledigen. Mit dem Abs 
Taufe diefes Termins Hört der Umtaufh oder die Reallfirung der alten Kaſſen ⸗An⸗ 
welfungen auf, und alle Anfprüche aus denfelben an den Staat erlöfchen. Anmels 
dungen zum Scuße gegen bie Präflufion werden nicht angenommen, fondern es 
tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 1. Jull 1838 
die Präflufion gegen diejenigen en, welche den Umtquſch nicht bewirkt Haben. Ale 
alsbaun noch nicht eingelieferte alte Kaſſen ⸗Auweliſungen vom Jahre 1924 werben 
werthlos, und follen, wo fie etwa noch zum Vorſchein kommen, angehalten und am 
und abgeliefert werben. Berlin, den 12. Movember 1837. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 
s 6 


Potsdam, den 18. November 1837. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird Hiermit In Verfolg ber darin angezogenen frühern Bekanntmachungen diefer 
Behörde, welche In das diesjährige Amtsblatt sub Ne. 136 und 193 aufgenommen 
find, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werden fämmtliche von uns reflors 
tirende Spezialfaffen mit Bezug auf die Verfügung vom 9. Zuli d. 3. (Amtsblatt 
Ne. 136) hlerdurch an —— die bei derſelben auf Abgaben, Gefälle ıc. eingehen⸗ 
den alten Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1824 unter Eeinen Umftänden wieder zu 
den Ausgaben zu verwenden, fondern ungefaumt entweder auf Ueberfchüffe, oder wenn 
dies nicht chunlich, zum Umtauſch gegen neug Kaffen Unweifungen ober baares Gelb, - 
an die Reglerungs⸗Hauptkaſſe abzufüßren, und haben die refp. Kaſſen⸗Revlſoren bei 


den monatlichen Reviſionen auf Die fofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Bors 


raths In alten Kaſſen-Anwelſungen zu halten. Koͤnigl. Regierung. 
: —— 





Ne. 39. 
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Bergeidnisg 


ber an dem Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1838 


L 626, 
Februar. 
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n, den 13. Februar 1838. Königl. Regierung, Abteilung des Annern. 


ssaanun 8 


Mr. 40. 
[. 846, 
Februar. 


tungs⸗ Ange⸗ 
Iegendeit: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


Nachweifung fämmtlicher in den Städten des Regierungs: 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werben, fattgefundenen Getreide, 


Der 












5 Namen 

E * Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. J/Erbſen. 
s| 6« dee 

2 AA De — ; Rt 4 












1| Beeskow ............. ılı9) 3[—28|—|—24l10]—|19l10] 110 2 
2) Brandenburg .......... 1120111] 1] 2) 1|—125/—1— 20/1011 — | — 
3) Dahme ............ ... 1126| 9] ) 20 2010 1110, — 
a) Havelberg ........... .1 1116| 9] A G 8[—i18| 9] 1l10) — 
5| Juͤterbogk ............ 1126/—| ı| 3| 7260 8-22 3] —|—|— 
6| Luckenwalde ........... 1125| 7] ı) 3| 9|—|27| 6|—|22]11] 1l15| 2 
7] Meuftade»Eberswalde...| 11181111 1) 5—I—1351—1— 122! 6 —I— I — 
8] Oranienburg .......... 1122| 7] ı| 5j10)—|27) 9I—|22| 6] 1) 9| 4 
9Perleberg .. .......... 1117111] MNMAM A— ı| 8] 3 
10) Porsdam ............. 1119| 6] ı| A| 9|— 127) 8i—i22| 3] ı| 9| 7 
11] Prenzlow .. ........... 1/10) 3] 1) 4) 7-2 1 4946 
12) Rathenow............. 1116| 7] 11—| 3I—125| 7I—|19| 5] 1]11] 3 
13] NeusRuppin .........- 1121| 6] 1] 1) 6|— 125) —1—118/—| 1) 7| 6 
14) Schwedt ............. 1113] ı| ı| 3] 2]—25|] 8f—lıs| al ıl al 3 
15| Spandau ............. 119] 8] ı) 3/10) — 1251 —|—|20| 6] ı) 7) — 
16) Strausberg . 2... |— —f ı) 1) 1 —|22| 7I—120i—] 1] 5] 8 
BT Tann: euere 1/18] 9) ı| 5J—|-|27| 6]— |17] 6] 1118| — 
18] Treuenbriegen ........- —1—/—] 1] 2) 3I—126| 3]— 20/11] 110) — 
19) Witrftot ..... —— 1120/—] ı| 2| 6|—|28] 9|—|20/10| ı| 9| 6 
20 Wrietzen an ber Ober.. in 41 1) 3[-23[10|-|18—| 1) 8] 3 


Die Wohlloblichen Landrärhlichen Behörden und Magifträte, welche mit uns 
in Gefchäftsverbindung ſtehen, erfuchen wir, die Serviss und Garnifons Verwal 
tungs-Yusgaben, fo wie Marfchverpflegungss, Marfchfourages und Vorſpannkoſten 
aus dem verfloflenen Jahre, bis Ende Februar d. J. bei uns zur Liquldatlon zu 
bringen, auch bie Einnafmen für vermiethete, ober verpachtete Milltaitgrundflüce 
bis dahin zur Einziehung zu offeriren, weil der Militairkaffens Berfehr dann [ge 
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Regierungebezich Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Bezirts Der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Vltuallen ⸗Durchſchnitts /Warltptelſe pro Januar 1838. 


Der Das ALL, Pfund Das Quare[Die Mege 
zBraũtſ Grau⸗ 
wein. pr. 
4110| 8] 8| 9I—| V 2II60 4] 11—| VA — 45143 


Gruͤtze 
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——— —— — —— — 8] 21 — 5—— 9—| 9 3) I —1—I—|— 
425 —1—i—I—| 8] 2] 6] 6) 6I—| 9I—1—] 31 —I— | —] 5i— 

6) 11—[10| 9I—| 9] 2) 6] 7/—I—| 9} 11—] 3/—]19| 6] 55 — 

4 2] 3110) —[— 10] 2) 6] 7|--I 11—I 1| 3] 2/)—| Si—] 6— ° 
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—115i—] 4115 —1 7| 6—| 8] 2/—I 6| 6] V— 1| 6] 3] 61101 —1—|— 
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ſchloſſen wird, und die ſpaͤtere Erſtattung — Ausgaben. Welterungen 
veranlaffen würde. Berlin, den 31. Januar 
ra Intendantur des Zten Armeekorps. 


— den 10. Februar 1838. 
a Gemäßpeit einer Requiſitilon der Könfgl. Intendantur des Iten Armerkorps 


"Me. 10. 


Befuche um 
Miebervers 
teibung ber 
Rriegeöbenf: 


ehnte, 
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vom 31. Januar d. J. wird vorfichende Bekanntmachung den betheiligten Behoͤr⸗ 
den zur Kenntnißnahme und Beachtung mitgetheilt. 
Koͤnlgl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Potsdam, ben 16. Februar 1838 
Zufolge einer Benachrichtigung des Könige. Minifteriums des Innern und der 
Polizei vom 31. v. M. Hat fich die bisher unter dem Namen: 
| „West of Scottland fire Insurance Company “ 
beftandene Gefellfhaft aufgelöft, und können daher Feuerverficherungen auf den 
Mamen berfelben nicht mehr prolongirt werden. 
Diefes wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 27. September v. 9. 
«Amtsblatt Seite 212) Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abcheflung des Innern, 


| Potsdam, den 11. Februar 1838, 

Des Könige Majeftär Haben, als Ausnahme der Allerhöchften Beſtimmung 
vom 19. Zunf v. J., wonach die Ablöfung von DomanlalsGefällen und Lelftun 
gen nur noch gegen Einzahlung des fünfundzmwanzigfachen Betrages geftattet wer 
den foll, mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 24. Dezember v. & zu geneh⸗ 


- migen gerubet, daß bie Ablöfung der Domanfals Abgaben in denjenigen Fällen, in 


welchen die Ianbübliche Grundfteuer nicht erhoben wird, und auch ohne Zuſtlm⸗ 


“mung. ber ablöfenden Grundbefiger nicht abgefondert werben kann, zum zwanzig, 


fachen Betrage nachgelaflen werden darf, ſobald der berheiligte Grundbeſitzer darin 
willlgt, daß der mach gefeglicher und Ianbüblicher. Beftimmung zu ermeffende Teil 
ber Abgabe ausgefondert und als umablösliche Grundfteuer auf die Befisung blel—⸗ 
bend übernommen werbe.- | 

Diefe Allerhöchfte Beftimmung wird Hierdurch in Gemaͤßheit des Reſcripts der 
Königlichen Minifterlen des Königlichen Haufes und der Finanjen vom 23, v, 
M., im Derfolg der Amtsblatts Bekanntmachung vom 15. Juli v. J. zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht. Koͤnlgl. Regierung. 

Abrheilung für die Berwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 
En - - ol ı 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 

Der Koͤniglichen Regierung eröffne ich, daß nach einer mic dem Herrn Juſtlz⸗ 
Minifter Muͤhler *— * Uebereinkunft, der in dem Reſeripte vom 10. OB 
tober 1834 ausgefprochene Grumbfag, daß die Einleitung auf Geſuche um Wieder; 
verleifung ber Rriegsdenfmühze nur datın den Pollzeibehörden anhelm fallen foll, 
wenn glebchzeitig die Wiederverleihung der Nationalfokarbe nachgefucht wird, dahin 
mobifiziee wird, daß Fünftig auch die Gefuhe um Mirderverleifung der Kriegss 
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Iafmünge — felbft wenn der Antrag. auf Wiederverleifung der Nationalfokarde 
st damit verbunden ift — von ben Polizeibehörden in. der für Rehabilitatlons⸗ 
deſuche vorgefchriebenen Weiſe inſtruirt, und die darüber zu erſtattenden Berichte 
a das Königl. Juſtſz⸗Miniſterlum umd an das Minifterium des Innern und ber 
Igel gerichtet werden follen, damit diefe Gefuche In die periodiſchen Immedlat—⸗ 
chte mit aufgenommen werben. Berlin, den 21, Dezember 1837. 
: Der Minifter des Annern und der Pollzei. 
Un Bu von Rochow. 
ſtamtliche Königl. Relerungen. | 
F 
® 
Veiſtehende, von dem Heren Miniſter des Innern und. der Polizel an die Rd, 
algl Keglerungen erlaflene Verfügung vom 21. v. M., wird dem Königl. Kam— 
merzericht zuc Machricht und zur Bekanntmachung an die Untergerichte des Des 
rrtements zugefertigt. Berlin, den. 3. Januar 1838, | | 
Der Sußis Minifie 
ü 


bler. 


An | 
des Koͤnigl. Kammergericht 


| 
Votſtehendes Reſcript des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Erzellenz vom 3. d. M.; 
nebſt Anlage, wird hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung fammtlicyer Unterger 
tichte des —*** gebracht. Berlin, den 25. Januar 1838, "I 
ER, König). Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Renfiftoriums und 

ScyulsRollegiums der Provinz Brandenburg, | Ä 

Wir Haben feit einiger Zeit die Bemerfung gemacht, daß. die hieſige Blinden; 
Anftelt Häufig als eine Derforgungs: Anftalt angefehen und die Aufnahme in dle⸗ 
felbe nur in der AUbticht machgefucht wird, um den Aeltern des aufzunehmenden 
Kindes oder der zu deflen Verſorgung verpflichteten Gemeinde: einige: Erleichterung 
m gewähren. Diele Anſicht iſt jedoch nicht richtig. Der Zweck der Dlindem 
Infiale geht lediglich dahin, blindgebornen oder frühzeitig erblinderen Kindern dem 
Uigen Elementar Unterricht und zugleich Anleitung zu ſolchen Fertigkeiten zu er⸗ 
Mriien, durch welche jie in den Stand er werden, ich müglich zu: befchäftigen 


und ihrem Unterhalt —— Theil ſelbſt zu erwerben. Um auch Kindern 


unbemitteltet Aeltern die. Theilnahme an dem Unterricht in der hieſigen Blinden⸗ 


Auſtalt möglich zu machen, find. durch die Gnade Sr. Majeſtäaͤt des Konigs zwoͤlf 


Freiſtellen bei derſelben gegründet worden, und es wird die Anzahl derſelben buch 
das Vermaͤchtniß des verflorbenen Dom⸗Dechanten von Rothenburg um das 
Doppeke verinehrt werden. Der Genuß einer Freiſtelle ſchließt —— nicht, wie 
von Manchem vorausgefegt wird, auch die freie Befleibung ein, vielmehr muß nach 
wie gr verlangt werben, daß jedes in eine Freiſtelle der Blinden» Anſtalt eintre⸗ 
ade Kind Ä Tu re | | 
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1) mit einem vollftandigen Bett, 
2) mit anftändiger Kleidung und 
3) mic Hinlänglicher Leibwäfhe, nämlid 6 Hemden, 6 Handtuͤchern, 6 Hals, 
tüchern, 6 Schnupfrüchern und 6 Paar Strümpfen, 
verfehen ſei, und daß auch für die Ergänzung dieſer Stuͤcke während der Bildungs, 
yelt des Kindes geforgt werbe. 

Um die Beobachtung bdiefer Beftimmung mehr. als bisher zu fichern, iſt der 
Direktor der Hiefigen Blinden» Anftalt veranlaßt worden, fortan kein Kind zur Aufs 
nahme in eine Freiftelle in Vorſchlag zu bringen, wenn nicht vorher eine fchrift 
Hche —— der Ortsobrigkelt des Kindes daruͤber beigebracht worden, daß 
und wie für die Beſchaffung und Ergänzung der obengedachten Gegenſtaͤnde waͤh⸗ 
rend des Aufenthalts des Kindes In der hleſigen Blinden-Anſtalt geforgt ſei. 

Damit auch Kinfichtlich der Anmeldungen zur Aufnahme in die Hiefige Blinden, 
Anftalt immer ein geregelter Gefchäftsgang ftattfinde, müflen wir wünfchen, daß 
die Anmeldungen von jet ab ducch die betfeillgten Ortsbehörben erfolgen, und 
es haben deshalb Diejenigen, welche die Aufnahme eines Kindes In die Blinden 
Anftalt nachfuchen wollen, ſich zunächft an ihre Ortsobrigfeit zu wenden. 

Wir machen bei diefer Beranlaffung auc darauf aufmerffam, dag Kinder, 
welche bei näßerer Prüfung nicht bildungsfaͤhlg befunden werben, Ihren Angehös 
tigen zuruͤckgegeben werben müffen. Berlin, den 14. Februar 1838, 

Koͤnigl. SchulsKollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Der gefeglichen Feſtſetzung des Allgemeinen Landrechts Theil II Tir. 20 


830 und 211 gemäß ſoll derjenige, welcher öffentliche Denkmaͤler, Statuen, 


adtthore, Mellenzeiger, Warnungstafeln, gpaglesgänge oder andere zum Ges 
brauch des —— beſtimmte Werke und Gebaͤude verunſtaltet oder beſchaͤdigt, 
wach Beſchaffenhelt des veruͤbten Muthwillens, feines Alters, Standes und Ders 
mögens, mit körperlicher — trafarbeit, Gefaͤngniß auf vier Wochen bis 
en Jahr, oder verhaͤltnißmaͤßiger SGeldſtrafe ——* werden. Ebendaſelbſt $$ 1490 
und 1491 ift-vorgefchrieben, daß geringe Beſchaͤdigungen Anderer; an ihrem Eigen, 
tum oder DBermögen aus bloßem Muthwillen verübt, pollzelmäßig durch körper: 
liche Züchtigung, Strafarbeft oder Gefängniß, nad) dem Alter und Stande bes 
Belcidigers, geaßndet werben, und infofern durch ſolchen Muthwillen erfebliher 
Schaden entflanden, Gefängnißs oder —— von vier Wochen bis zu 
zwel Jahren flattfinden fol. Aehnliche Beſchaͤdigungen aus Boshelt ober Rache 
werden noch Härter peinlich beftraft. Es werben dieſe gefeßlichen Beftimmungen 
dierducch in Erinnerung gebracht, und alle diejenigen, welchen, ihren Familien⸗ 
ober bürgerlichen Derhälmiffen nach, die Zeitung anderer, insbefonbere jüngerer 
ober fonft weniger unterrichteter Perfonen mit obliegt, von denen ſich, fel es auch 


gan 
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ganz abſichtslos, ſchaͤdliche Ausbrüche von Muthwillen irgend gewaͤrtigen laſſen, 
sine aufgefordert, Letzteren betreffende warnende Vorhaltungen zu machen. 
erlin, den.17. Februar 1838, Königl, Polizei» Präfidium. 


EU 3 
Perſonalchronik. 

Nachdem von den, nach der Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1833 ( Amts, 
blatt de 1833: Seite 223) den einzelnen Feuerloͤſch⸗Diſtrikten des Niederbarnim⸗ 
(hen Kreifes vorgefegten Feuerloͤſch⸗ Kommiſſarien und Stellvertretern, nad) Abs 
lauf dep drefjäßrigen Amtsdauer, einige ausgefchieden, iind zu den erledigten Stel 
kn nihbenannte Perfonen gewählte und beftätigt worden. 

Kir den Zsen Diftrife am die Stelle des Hauptmanns v. Schuͤtz auf Schöm 
side der bisherige Stellvertreter Im gedachten Diſtrikt, Mittergutsbefiger 
Henry zu Frebersborf, ald Kommiſſarius; " ' 

2) fir den Arten Diſtrikt an die Stelle des verftorbenen Domainen Beamten 
Lübke zu Alt⸗Landsberg, deflen Sohn, der zeitige Domalnen: Amts + Affiftent 
Lübke daſelbſt, als Kommiffarius; | 

3) für den Öten Diſtrikt an die Stelle des Adminiftrators gt mann zu Blums 
berg, der Rittergutsbefiger Frener zu Falkenberg als Stellvertreter; 

4) für den Gten Diſtrikt an die Stelle des Gutsbeſitzers Tappert zu Herms— 
dorf, der Gutsbeſitzer Ploͤtz zu Dalldorf, ald Stellvertreter; 

5) für den 7ten Diftelft an die Stelle dee Kommerzienraths Hempel zu Lehnitz, 
der Domainen»DMentmeifter Pfeiffer zu Oranienburg, als Kommiſſarlus; 

6) für den 1Oten Diſtrikt an die Stelle des verftorbenen Erbfchulzgen Kalbe zu . 

Auhlsdorf, der DOberförfter Körner zu Rehhorſt, als Stellvertreter. 


1) Der Kaufmann Friedrich Wilfelm Kober ift zum Schiedsmann für den 
Men: und Areu Bezirk dee Stade Wittſtock, 
2) der Schmiebemeifter Frledrich Kuhn zu Sandberg desgleichen für den Aten, 


fo wie 
3) der Landſchulze Erdmann . zu Kafeloff für den Gten ländlichen Bezirk 
des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes verpflichtet worden. ö 


Iafellungen im Kichen, und Schulweſen pro IVtes& Quartal 1837. 
’ L Als Prediger find angeſtellt: 

Buperintendentur: - 

1. Angermünde. Der Prediger und Rektor zu MWelezen, Leopold Franz Frie 
deih Hoffmann, als Prediger zu Lunow, und der Kaudidat Karl Wils 
helm Auguft Thien als Prediger zu Paarſtein und Bölkendorf. | 

2. Edin, Der Prediger und Rektor zu Cöpnid, Ew. Friebe. Sophr. Carus, 
als S —535* daſelbſt. 

3, Bernau. Der Kandidat Johann Jurk als Prediger au Kloſterfelde. 
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Buperintendentur: 


* 


Altſtadt Brandenburg. Der Diakonus In Brandenburg, Karl Ernſt Hein 
rih Bauer, als Archidlafonus dafelbfl. 


5. Dom Brandenburg, - Der Prediger zu Buckow, oh. Eprift. Friedrich 


nm 


Meißner, als se zu Barnewis, und der Prediger zu Kleins Kreuz, 
Karl Friedr. Wild. Knuth, als Prediger zu Buckow. 

MeuftadesEberswalde. Der Kandidat Karl Heinr. Gottl. Williger als 
Prediger zu KHohenfinow. z 


. Perleberg. Der Kandidat Franz Leonh. Ludw. Behrendt als Prediger 


zu Gatow. 


. Prenzlow I. Der Kandidar Karl Friebr. Wil. Barthol als Prediger 


zu Fergitz. 


. Prenzlow II. Der Prediger in Warthe, Karl Guſt. Earftedt, als Pres 


diger zu Falkenwalde. 


. Storfow. Der Kandidat Karl Friedr. Wildelau als Prediger zu Rel⸗ 


chenwalde. 


.Wilsnack. Der Rektor zu Wilsnack, Joh. Chriſt. Friede. Brandenburg, 


als Diafonus dafelbft. 
Wittſtock. Der Kandidar Sriebr. Ludw. Schuchardt als Prediger zu Gadow. 


. Wriezen. Der Oberprediger in Freienwalde, Karl Aug. Ruͤtenick, in bie 


Pfarre zu NeusLewin verfegt. 


1. Als Schullehrer find angeflelle: 
Angermünde. Der int. Lehrer zu Neuendorf, Auguft Tallmann, als Kuͤ— 
ſter und Schulleßrer dafelbft, der int. Lehrer zu Hohen⸗Landin, Guft. Ab. 
Lundberg, als Käfter und Schullehrer dafelbft,. und der int. Lehrer Adjunft 
zu Polgen, Eprift. Frieder. Rehwaldt, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 


. Deesfow. Der int. Lehrer zu Leibchel, Joh. Eprift. Börticher, als Küfter 


und Schullehrer dafelbft. 

Berlin. Der int. Lehrer zu Birkholz, Georg Wittſch, als Küfter und 
Schullefrer dafelbft, und der ine. Lehrer zu Klein, Schönebeet, Gottl. Aug. 
Körner, als Küfter und Schullehrer darelöft 

Bernau. Der int. Lehrer zu Oranienburg, Friede. Guſt. Rohr, als Lehrer 
dafelbft, der int. Lehrer zu — Joh. Friedr. Wilh. Reinboth, als 
Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt, der Int. Lehrer zur Glashürte Friedrichsthal, 
Gotth. Frieder. Caͤſar, als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der Pri- 
vatlehrer Ferd. Oehlert als Stadtſchullehrer zu Bernau. 


. Meuftadt Brandenburg. Der int. Lehrer zu Blieſendotf, Frledr. Aug. 


Voßkoͤhler, als wirflicher Lehrer dafelbft. 


. Dom Brandenburg. Der zweite Lehrer zu Ketzin, Zriedr. Wild. Kaplif, 


ale Kantor und erfter Lehrer dafelbft, und der int. Lehrer zu Retzow, Jo. 
Ferd. Beer, als Küfter und Schullehrer dafelbfl. 
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Superintendentur: 

7. Dahme. Der int. Lehrer in Glienig, Joh. Gottl. Niebifch, als wirklicher 
Lehrer dafelbfl. 

8. Granſee. Der ine Lehrer zu Mefeberg, Karl Gortfr. Abel, als Küfter 
und Schullefrer dafelbft. 

9. Lenzen. Der int. Lehrer zu Ferbitz, Joach. Heinr. Andre. Elafen, als Kuͤ— 
ftee und Schullehrer dafelbft. | 

10. Lindow. Der int. Lehrer zu Zeſchow, Friedr. Wild. Kiftenmacher, als 
Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

M. Luckenwalde. Der int. Lehrer zu Berkenbruͤck, Friedr. Wilh. Ferd. Lade⸗ 
mann, als wirklicher Lehrer daſelbſt, der int. Lehrer zu Mertensmuͤhle, 
Karl Friedr. Klaak, als wirklicher Lehrer daſelbſt, und der int. Lehrer zu 
Dobbrikow, Joh. Gottl. Zinnow, als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

12, Perleberg. Der Int. Lehrer zu Guhlsdorf, Aug. Bernd. Friedr. Kerſten, 
als volrflicher Lehrer dafelbft. 

13. Potsdam I: Der Elementarlehrer zu Porsdam, Karl Storbeck, als Lehrer 
an der Freifchule und Kartor an der St. Mifolalkirche dafelbft. 

14. Potsdam II. Der int. Lehrer zu Segefeld, Wild. Friedr. Alte, als Kuͤſter 
und Schullehrer dafelbft. 

15. Prenzlow II. Der Lehrer zu Bernau, Joh. Aug. Unruh, als Lehrer und 
Drganift zu Brüffow, und der Int. Lehrer zu Kremzow, oh. Ludw. Trals 
ler, als Küfter und Schullehrer dafelbft. : 

16. Rathenow. Der int. Lehrer zu Bredifow, Karl. Aug. Jahn, als Küfter 
und Schullehrer dafelbft, der int. Lehrer zu Priezen, Joachim Martins, 
als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der Lehrer zu Rathenow, Guftav 
Meumann, als drirter Lehrer zu Frieſack. 

17. Templin. Der Int. Lehrer zu Alt⸗Thymen, Wild. Bröcder, ale Küfter 
und Schullehrer dafelbft, und der int. Lehrer zu Brebereiche, Otto Ludw. 
Ed. Bruͤſch, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 

18. Wilsnad. Der Küfter und Schullerer zu Ringelsdorf, Roh. Heine. Wins 
felmann, als Küfter und Schullehrer zu Klein,Lüben. 

19, Wittſtock. Der Int. Lehrer zu Siebmannshorft, Karl Aug. Eprifl. Wille, 
als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

2%. Wriezen. Der Int. Lehrer zu Neu-Ranft, Joh. Heine. Lübke, als wirk, 
licher Lehrer daſelbſt. 

21. Wuſterhauſen a. d. D. Der Schulamts Kandidat Karl Friedr. Wlilh. 
Schlüter als Lehrer zu Wuſterhauſen a. d. D., und der Int. Lehrer da 
felbft, Joh. Per. Wilh. Struve, als wirklicher Lehrer ebenbafelbft. 

22. Zehdenick. Der ine Lehrer zu Haft, Frieder. Wilh. Limsdorff, als wirk⸗ 
licher erfter Lehrer dafelbft, und der Int. Lehrer zu Zernifow, Joh. Friedr. 
Detow, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 
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Superintendentur: - 
23. Zoſſen. Der vierte Lehrer zu Zoffen, Ferd. Ludw. Flſcher, als Konrektor 
und DOrganift dafelbft. % 
Todesfälle. 
a) Prediger. 
Der Prediger zu Dobberzin, Müller, Superintendentur Angermünde; ber 
Prediger zu Blankenburg, Heder, und der Prediger zu Drenfen, Bifchof, Sup. 
GSramzow; der Prediger zu Heckelberg, Noht, Sup. Meuftabt» Eberswalde; ber 
Prediger zu Porsdam, Kempe, Sup. Porsdam L; der Prediger zu Faltenhagen, 
Henzſchel, Sup. Pritzwalk. nn 
6b) Schullehrar. 

Der Organiſt und Lehrer emerit. Jahn zu Bernau, Sup. Bernau; der Kan⸗ 
tor emerit. Gravenhorſt zu Altſtadt Brandenburg, Sup. Altſtadt Brandenburg; 
der Kantor und erfie Lehrer Kaufmann zu Kesin, Sup. Dom Brandenburg; 
der Küfter und Lehrer Müller zu Damelaf, Sup. Dom Havelberg; der Kuͤſter 
emerit. Dalger zu Rönnebef, Sup. Lindow; der Lehrer Hoff zu Grimnitz, 
Eup. Neuftadt, Eberswalde; der Küfter und Schullefrer Gragert zu Düpomw und 
ber Rektor Bernau zu. Perleberg, Sup. Perleberg; der Int. Lehrer Donath zu 
Kutzrow und der Lehrer Kettelhat zu Chriſtianenhof, Sup. Prenzlow I.; ber 
Küfter und Lehrer Karbe zu Wisfe, Sup. Rathenow; der Lehrer Gaffe zu Tiefs 
werbder, Sup. Spandau; der Küfter und Lehrer Schulze zu Schmödewig, Sup. 
Storfow; der Küfter und Leheerr Schröder zu Herzfelde, Sup. Templin; ber 
Lehrer emerit. Füben zu Alt⸗Wriezen und der ‘Lehrer Ullrich zu NeusTornom, 
Sup. Wrlegen; der Lehrer Krüger zu Dig, Sup. Koͤnigs⸗Wuſterhauſen; ber 
Kuͤſter und Lehrer Krümmel zu Zabelsborf, Sup. Zehdenick; der Küfter und Lehr 
ser Knorre zu Sperenberg umd der Lehrer Pefchel zu Trebbin, Sup. Zoflen. 


' U _ 
Dermifbte Tabrihbtem 
Das Könige. Minifterium des Innern und der Polizei Hat mittelſt Erlaffes 
vom 15, d. M. dem Privarfefreraiv Herrmann Hecht zu Lychen für die am 16, 
Dezember v. 3. bewirkte Rettung des Privarfefreraitse Zimmer aus der Gefahr 
‚des Erteinkens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs-Mebaille für 
Lebensrettung verliehen. Potsdam, den 30. Januar 1838, - 
Königl. Regierung. . Abrheflung des Innern. 


Der Steuermann Friedeih Braatz aus Neuſtadt /Eberswalde Hat am 3. Yas 
muar d. J. einen 13sjäßrigen Knaben, der zroifchen der Walfens und Anfelbrüce 
beim Durchbruch des Eifes in die Spree gefallen war, durch feine rafche und ans - 
firengendbe Huͤlfe gerettet. Diefe lobenswerthe Handlung wird hiermit — unter’ 
Anerkennung der Berbienftlichkefe des Braatz — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. Zanuar 1838, Koͤnigl. Pollzel Präfidium. 


Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra 
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j zum Sten Stüd des Amrsblarts 3 * 
duKoöniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 23, Februar 1838 


’ Im Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
km wird das unterzeichnete Haupt:3ollamt den 
5. Mi, d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gafts 
keit zur Stabt London in Wufterhaufen a, d, D, 
bie Chaufleegelverhebung bei Seegletz, zwiſchen 
at und. Wurfterhaufen a, d. D., an den 
bietenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 
fhlaged, vom 1. Juli d. 5. ab zur Pacht auds 
ftellen. Ner diepofitiondfähige Perfonen, welche 
border mindeftens 100 Thlr. baar oder in ans 
nehmſchen Staatöpapieren bei dem unterzeichnes 
ten SauptsZollamte, ober dem Steueramte zu 
Nufıt a, d. D. zur Sicherheit“ niebergelegt 
been, werben zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbedingungen find bei dem Herrn 
ifter Harder zu Wufterhaufen a. d. D., 
bei der —— — ſelbſt und bei dem 
Steueramte zu Neuſtadt a. d. D. von heute ab, 
ne —— ———— 
‚ den B. Februar . 
—* Haupt⸗ Zollamt. 


Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 


Potsdam wird das unterzeichnete Haupt⸗ Steuer⸗ 
ent, und zwar in deſſen Amtsgelaſſe, am 28, 
März d. %., Vormittags um 9 Uhr, bie Chauſ⸗ 

—— —— —— Stabtfär« 
fierei, zwi renzjlau, an den 
Meiftdiet 


enden, mit Vorbehalt des höheren Zus. 


ſchlages, vom. 1. Zuli 1838 ab zur Pacht aus⸗ 
fielen, Nur bispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher minbeftens 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
barın Staatöpapieren bei dem Haupt= Steuer 
ame zu Prenzlau zur Sicherheit niebergel 
Baben, werben zum Bieten zugelaffen. Die 
Pachtbeiingungen find bei und von heute an 
während der Dienftftunden einzufehen, 
Prenzlau, ben 10. Februar 1838, 
Königl, Haupt = Steueramt, 


: slergefelle Fribolin Emil Maximi⸗ 
—— Seelle iſt durch bie rechts⸗ 
Siffigen Erfenntniffe des Krininal«Senats und 


bed Ober⸗ Appellations· Senats des Königl, Kam⸗ 

mergerichts de publicato den 13. September 
1837 und 29, — 1838 feines Adels für 
verluftig erflärt worden, was in Gemäßheit der 
Ulerhöchften Kabinetdorbre vom 11. Dezember 
d. J. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
wird, Berlin, den 8, Februar 1838, 

Dad Inquiſitoriat des Königl, Kammergerichts. 


Die unverehelichte Anne Sophie Raſchick zu 
Freydorf iſt wegen Meineides Durch zwei gleich 
lautende Erkenntniſſe bes Koͤnigl. Kammergerichts 
dom 4, Juli 1837 und 6. Februar 1838 zu eins 
jähriger Zuchthaugftrafe verurtheilt. 
Buchholz, ben 6, Februar 1838, 
Königl, Juſtizamt. 


® Der durch ben Stecdbrief vom 28, Januar 

d. J. verfolgte angeblidye Juwelier Herz Joſeph 

Cohn iſt in Magdeburg ergriffen worden, und 

ber Steddrief dadurch erledigt. 
Berlin, den 5, Februar 1838. 

Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Der Steckbrief hinter den ehemaligen Ziegler 
Wagener aus Schöpfurth vom 30. Dezember 
dv. J. ift erlebigt, indem der Wagener burch das 
Königl, Domainenamt zu Grimmiß ergriffen, und 
an 2. M, hier eingeliefert worben ift. 
Bietmanndborf, den 7, Februar 1838. 
Die Polizei Obrigkeit, 


. Der bem Holzhaͤndler Joh. Chriftian Stamer 
(am 26. Dezember 1793 zu Netzow bei — 
berg geboren) unter dem 2, Januar 1837, Nr. 1 
ber Bürgerrolle pro 1837, ertheilte biefige Buͤr⸗ 
— iſt dem ic, Stamer verloren gegangen, 
und wird zur Verhütung des Mißbrauchs hier⸗ 
durch fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 
Rathenow, ben 6. Februar 1838, 
‚Der Magiftrat, 
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— — — — — — —— — — — — — — — 











«| Namen und Stand, - | Geburtsort. 5 er Haare, Stirn, Augen⸗ 
&| e le31 * |braunen, 
1130. Sriedrih Nicolaus, Maus| Hamburg 281 5/741blond Igemölbt |blond 

2 Pi — Chriſtlan Ja⸗Klein⸗Upahl im Meck- 281 5] 11braun Ifrei [blond 
cobs, Baͤckergeſelle lenburgiſchen 


3 * Dietrich Pahl, Sattlerge⸗ — im Holl⸗ 21] bhellblond hoch blond 
ele nen 
a Peter Fey, Zimmergefelle ......|Schönenburg in Bai⸗ 251 5| aſſchwarz⸗ Ifchmal " |hraum 


ern braun 
5/Nbolph Ferdinand Michle, Bäk-|Fürftenwalbein Sachz|26] 5 —fdunfel: [flach blond 
kergeſelle en blond 
6 Johann Georg Euler, Schuma⸗ Delkenheim bei Hoch⸗ 21) 5| 6braun [breit dunkel 
chergeſelle heim im Herzogthum 


Naſſau 
7 Johann Heinrich Chriſtian Ludwig Welſede bei Ollendorf 21) 5] — IHellroth |hoch blond 


Beckmeier, Baͤckergeſelle in Kurheſſen — 
8 Karl Koͤther, Muſilus ........ Salzgitter in Hanno⸗ 42] 5—braun hoch blond 
ver 
9 — 3* Wolff, We—⸗ Treuen in Sachſen |19] 5| 31blond Igefurdht |blond 
ergefelle 
10|&ottfried Chriftian Karl Sonne⸗Osmansſtaͤdt beiWei-|22] 5| 5fbraun - Ifrei braun 
kalb, Schmiebegefelle mar 


Laut Kommmmalbefchluß foll ber Zins ber 


Allen Inhabern hieſiger —— er Stadt⸗ 
ſaͤmmtlichen hieſigen Stadtobligationen vom 1. 


obligationen aber, welche ihr Einverſtaͤndniß mit 


Juli d. J. ab von 4 auf 34 Procent herabge⸗ 
fest, event. beren Einlöfung durch Zuruͤckzah⸗ 
lung ihres Kapitalbetrags bewirkt werden. 

Mir fordern zu dem Enbe alle Inhaber bie 
figer vierprogentiger Stabtobligationen auf, fich 
bis zum 1. April d. 3. 

zu erflären, 
ob fie das ihnen fchuldige Kapital vom 1. Juli 
d. J. ab der biefigen eisen gegen einen 
jährlichen Zind von 34 Prozent fernerweit be⸗ 
laffen wollen, 
Demienigen unferer Gläubiger, welcher fich 
bis zu dem 1. April d. J. einwilligend erklaͤrt, 
und Died und unter Einreichung feiner Stadtobli⸗ 
gation und der Zinskoupons dr. 19 bis incl. 
32 anzeigt, bewilligen wir eine Prämie von eis 
nem Prozent. Die und eingereichte Obligation 
wird uͤbrigens binnen fpäteftend 14 Tagen mit 
dem Vermerk des neuen Zindfußes, nebft Zins⸗ 
koupons wieder zuruͤckgegeben, unb hierbei auch 
zugleich bie Prämie berichtigt werben, 


ber Zinsreduktion bid zu bem obengenannten Ter⸗ 
mine nicht anzeigen, kuͤndigen wir die in benfels 
ben verbrieften Kapitalien dergeftalt, daß fie ſolche 
in bem Zeitraume vom 1. bis 15. Zuli d. J. 
nebft den bis zum 1. Juli d. J. fälligen Zinſen, 
gegen Rüdgabe der quittirten. Obligätion und 
ber Zinskoupons Nr. 19 did incl. 32, in unfes 
rer Kaͤmmerei in Empfang nehmen können, 

Mit dem 1. Juli 1838 Hört die Verzinfung 
biefiger Stabtobligationen zu 4 Prozent auf, 
und wird fich die Kommune alddann ihrer Ver: 
pflichtung gigen diejenigen Gläubiger, welche 
weber ihr Einverſtaͤndniß mit der Zinsreduktion 
bis zum 1, April d. J. erflären, noch Kapital 
und Zinfen in bem Zeifraume vom 1, bis 15. 
Suli d. J. erhoben n, durch Depofition bei 
bem hiefigen Königl, Lands und Stadtgerichte 
entlebigen, 

Srankfurt a, d, O., ben Il. Januar 1838, 

. Der Magiftrat, 
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iber bie Landesgrenze gewieſenen Beitler und Vagabonben. 


Mund, Finn, Geſicht. ei. Befonbere Kennzeichen, 





tum | Nafe, 
Nas gewoͤhn⸗ |gemöhns Iftark blond flaͤnglich [robuft, - 
lich lich 








Bart, : 











braun — re rund blonb oval - |mittler, 
i i ’ 

Hau propor⸗ Ipropors |oval blond Joval Heiner. 
tionirt tionirt 

traum  Idick mittel Ifpisig braun  Irund mittler, 

helgmı \Mein mittel rund |blond Irumb Heiner, 


brauns platt |flein Äoorfter ſſchwach loval |fchlant, 
grau 





hend 
Kar wmittel Imittel rund — Joval Heiner, |Sommerfproffen iin Geſicht. 
Bungrau eines * —— rund blond oval Imittler, — “ **8 Zeige⸗ 
g vorſteh. nger und Warze über benr 
grau — is hn= [rund — [oval mittler. | rechten Mundwinkel. 
ng i 
gran  Igeftülpt [voll breit braun [oval unterſetzt 
Alle diejenigen, welche an die nachſtehenden ſtizamts Badingen Bol. III Fol. 60 ver⸗ 
angeblich verloren gegangenen, und nach der zeichneten, jetzt Rofenbergfchen Buͤdner⸗ 
Quittung der aus dem Hypothekenbuche erſicht⸗ ftelle in Beutel haften; 
lichen legten Gläubiger, oder deren Erben, nicht 3) den Erbregeß vom 4. September 1819 Liber 
mehr validirenden Hypotheken s Dofumente: den Nachiaf des Echifferd Joachim Fries 
1) den über den Nachlaß des Schumachermeis drich Dabelom, aus weldem für Joa⸗ 
Zob. Joahim Brandmüller vom chim Friedrich, Chriftian Friedrich und Jos 
Ausuſt 1788 errichteten GErbregeß, aus hann Gottfried, Gebrüder Dadelorw, 300 
welchem für die Marie Clifabeth Brands Thlr., Rubr. Nr. 1 auf der Vol. I sub 
müller, verebelichte Minad, und bie Nr. 15 des Hnpotbefenbuches von Haft vers 
Karoline Frieberife Brandmüller, vers sid Kabel Bhbnerftell . 
eelichte Glilzonw, 94 Xhlr. 2 Or. 103 zeichneten Raßelfchen nerftelle haften; 
%., Rubr. Il Mr. 1, auf den im ftäbtie - 4) bie Obligation ber Gottfried Boͤtt nerſchen 
Eheleute vom 5. Dezember 1792, aus wel⸗ 
Ken. Knpotgekenbuche Bol, I Mir. F her für den Eigenthumer Chriſtian Er nſt 
—— IRA er 100 Zfr., Rab. I Sr. 2 auf ber Bol 
2) den Aber den Nachlaff der verſtorbenen II sub Nr. 73 des Hypothefenbuches von 
en gebomen —* St, amı Haſt verzeichneten Buͤtt nerſchen Bübners 
3. März 1810 errichteten Rezeß, aus wel⸗ ftelle haften; 
chem fhr die Friederike Wilgelmine Störing 5) ben Erbrezef vom 11. Jull 1788, aus wels 
verehelichten Ahrendt, 42 Thlr. 23 Gr. chem Rubr. II Nr. 1 auf bem Vol. INr. 
10 Pf., Rubr. II Nr, 3, auf der im als 3 bes ftädtifchen Hypothekenbuches verzeichs 


ten Hypothelenbuche bed vormaligen Ju⸗ neten Hartmannfcen Erbhaufe für- bie 
“ 
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Geſchwiſter Kraufe 28 Thlr, 5 Gr. 5 Pf, 


haften, j 

als Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand ober ſon⸗ 
ſtige Brieföinhaber Anſpruch zu machen haben; 
ferner die ihrem Aufenthalte nach unbelannten 
Inhaber der nachbenannten Hypothekenpoſten, 
welche angeblich längft bezahlt find, wegen Manz 
geld der Documenta ex quibus und gehörigen 
Quittungen aber nicht gelöfcht werben koͤnnen, 
nämlich: 

6) die Gefchwifter Johann Gottfried, Marie 
Dorothea, Daniel Friedrid und Dorothea 
Sophie Hendedo, für welche Rubr. III 
Nr. 1 auf dem Vol. I sub Nr, 65 des ftäbs 
tiſchen Hypothekenbuches verzeichneten Bus 
benhaufe ded Doctor medicinae Boͤhr 
18 Thlr. 8 Gr. 3 Pf. Großvatergut feit 
dem 22. Februar 1780 ohne Angabe bed 

Urſprungs biefer Schuld haften; 

7) der Kaufmann Krauthoff, für welchen 
auf dem Bol, I sub Nr. 5 des fäbtiichen 
— verzeichneten Rie ckſchen 

rbhaufe und ber Bol, III sub Nr. 53 


deſſelben Hypothekenbuches ver ʒeichneten 


Rieckſchen Scheune, Rubr. Ul Rr. 1 
20 Thlr. Reſtkapital ohne Angabe bed Urs 
fprungs, und Nr. 2. 30 Tblr, aus bem 
Protokolle vom 20, Mai 1786 eingefragen 
ſtehen; 

8) die Gebrüder Krauſen, für welche Rubr. 
UI Nr. 1 auf dem Vol, I sub Nr. 64 bed 
ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches verzeichneten 
Erbhauſe des Tuchmachermeiſters Zicker⸗ 
mann 14 Thle, 7 Gr. 114 Pf, aus dem 
Protokolle vom 16. Auguſt 1781 haften; 

9) der Leinwebergefelle Johann Friedrih Kla⸗ 
mann, für weldjen Rubr. III Nr. 1 auf 
dem Vol, I sub Nr. 140 des fädtifchen 
Hypothekenbuches verzeichneten, jetzt Bahl⸗ 
ſchen Budenhauſe 54 Thlr. 14 Gr. aus ber 
Obligation vom 19. November 1785 haften; 

10) der Matthias Sicours ober Securs, für 

welchen auf bem Bol, II sub Nr, 273 des 

ftädtifchen Hypothekenbuches verzeichneten 

Budenhaufe des Schumachermeifterde Wies 

der, Rubr. II Nr. 1 und dem Erbvers 

lei vom 20. Auguft 1787, 108 Thlr. 
Gr. 73 Pf. Vater: und Muttergut, und 
Rubr. Ill Nr. 3 aus ben Erbregeß vom 13, 
April 1789, 30 Thlr. 14 Gr, 6 Pf. haften; 


* 


11) bie Marie Louiſe Sieourg, flr welche auf 
bemfelben Grumbfiide Rubr. IE Nr. 2 ° 
und dem gedachten Erbvergleih 60 The 
23 Gr. 13 Pf, Vatergut haften; 

12) ber Auguft Frledrich Heubel, für weichen : 
auf dem im ftäbtifchen Hypothelenbuche Vol, 
1 sub Nr. 23 verzeichneten Budenhauſe des 
Kammachermeifterd Böhmer, Bubr. III 
Mr. 1 aus dem Rezeß vom 10, April 1797 
20 Thlr. 1 Gr. 63 Pf. Vatererbe haften; 

13) die Marie Louife Heubel, für welche — 
demſelben Grundſtuͤcke Rubr. III Nr, 1 au 
dem gebachten Rezeß 32 Thlr. 5 Gr, 6% 
Df. Vatererbe ein Er. ſtehen; 

14) bie fünf Gefchwifter ismar, für welche 
Rubr. II Nr, 1 auf dem im Hypotheken—⸗ 
buche von Damm.sub Nr. 2 verzeichneten 
MWredefchen Büdnergrundftücde 49 Thlr, 
7 Gr. 8 Pf. aus dem Erbvergleich vom 
24, Februar 1778 haften, 

und eventualiter deren Erben, Zeffionarien, ober 

bie fonft in ihre Mechte getreten find, werben 

bierburch aufgeforbert, ihre Rechte auf die ad 
bis 5 genannten Dofomente, und auf bie ad 6 bid 

14 aufgeführten Schuldpoften, fpäfeftens ir dem 

am 22, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
bierfelbft anberaummen Termine in Perfon, oder 
durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen der Juſtizklommiſſarius Muth. hier in Vor: 
ſchlag gebracht wird, anzumelben und madhzus 
weiſen, widrigenfalld bie Dofumente ad 1 bie 
5 für unguͤltig, erlofchen und mortifizirt erflärt, 
bagegen bie Inhaber der ad 6 bid 14 bezeich⸗ 
neten Kapitalien mit allen ihren Anfprüchen an 
den dafuͤr verpfändeten Grundſtuͤcken präflubirt, 
ihnen damit ein ersiged Stillſchweigen auferlegt, 
und gedachte Poften ad 6 bis 14 ohne Weiteres 
im Hppothefenbuche geldfcht werben follen, 
Zehbenid, ben 21, November 1837, 


Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf, 

Königl. Kammergericht. 

Das im Glien=Löwenbergfchen, jet Oſtha⸗ 
vellänbifchen Kreife ag ne ‚ im Fammergerichtz 
lichen Hppothelenbuche Bol. III Pag. 433 ver: 
eichnete Rittergut Eichftäbt, erfter Untheil nebft 
Bubehör, das Schulzengericht bafelbft Nr, 7, 


piter Untheil Nr. 8 nebſt Zubehör, abgefchäßt . 
gr, fol in dem auf 


uf 30,099 Thlr. 20 © 
- den 4. Mai 1838, 


dermittags 11 Uhr, vor dem Kammergrichts⸗ 


Kıthe Manntopf im Kammergericht augeſetz⸗ 
fin Termine im Wege der nothwendigen Subhas 
fafion an den Meiſtbietenden verkauft werben, 

Die Tare, ber neuefte Hypothefenfchein und 
bie Kaufbedingungen Fönnen in ber Regiftratur 
ängeichen werben. 

Die unbefannten Realprätenbenten und zu— 
gleich die unbefannten Erben ber Realgläubigerin, 
Witwe Marie Katharine Giebel geb, Eckert, 


werden aufgeforbert, bei dieſem Perfahren ihre 


Serehhtjame wahrzunehmen, \ 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Das in der Invalidenſtraße Nr, 34 belegene 
Grandftuct des Doctoris rg Schu⸗ 
wann, abgefchäßt auf 12,225 Thlr., zufolge 
der, nebft Hupothelenfchein und Bedingungen in 
ber Regifiratur einzufebenden Taxe, fol 

am 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle ſubhaſtirt werben, 

Der dem Aufenthalte nad) unbefannte Doctor 
hilosophiae James Schumann mird' hierzu 
Neenttich vorgelaben, 


Das Im Nieder» Barnimfchen Kreife ber Mit⸗ 
telmarf belegene, im Hypothekenbuche des Königl, 
Kammergerichtd Vol. I Pag 481 verzeichnete, 
dem Schindlerſchen Waiſenhauſe hierſelbſt, als 
Erbverpaͤchter und dem Kaufmann Johann Fries 
brich Hoͤn e als Erbpaͤchter gehörige Erbpachts⸗ 
MWodial-Rittergut Boͤrnicke nebſt Zubehör, wel⸗ 
des auf 15,943 Thlr. 6 Sgr. 8Pf. abge⸗ 
(hätt worden, ſoll an den Meifibietenden in dem 

auf ben 27. Juli 1838, 
Vornittags um 11 Uhr, im Kammiergericht ans 


beraumten Termine, im Wege der nothwendi⸗ 


gen Eubhaftation verkauft werden, 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
die Kaufberingungen Fönnen in ber Kammerges 
tichts⸗ Regiſtratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verfauf. 


Gtadtgericht zu Verlin, den 19, Yuguft 1837. 
De Ir ver alten keaiger Straße Nr, 6 beie⸗ 
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gene Grundftüc der Fifchfchen Erben, taxirt zu 
6171 Thle, 23 Car. 6 Pr, fd 
am 27, April 1838, 

Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle theis 
Iungehalber fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothelenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Realz Zutereffeniten werden zu 
diefem Termine, unter der Warnung der Praͤllu⸗ 
fion, Hierdurch öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Sept, 1837. 
Das -auf dem Mühlendamm Nr. 11 bele 
gene Grundftüd bed Glafermeifters Klein, ta— 


xirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll 


am 25. Mui 1838, . 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufchen, 


Nothbwendiger Verkauf. 


 Zufligamt Liebenwalve, den 15. Dezember 1837, 


Das bierfelbft sub Nr, 50 belegene Buͤr⸗ 
gergut bed Schmitt Schuhmacher foll 
- am 5. April 1838 
Vormittags 11 Uhr, auf Antrag feiner Benefi⸗ 
zials Erben, an orbentlicher Gerichtäftelle, wos 
felbft die fih auf 1100 Thlr. belaufende Tare, 
nebft bem neueften Hupothefenfchein, eingefehen 
werben kann, fubhaftirt werben, 


—Nothwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Liebenwalde, den 15. Dezember 1837. 
Auf den Antrag bed Benefizials Erben des 
Michael Beyer foll das Halbfoffäthengut Nr. 
25 zu Klofterfelde, auf 225 XThlr, abgefchäßt, 
am 5, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 


- ftelle fubhaflirt werben, 


Alle unbekannten Realprätendenten werben 
bei Vermeidung ber Präflufion aufgeboten, ſich 
fpäteftend im Xermine zu melden, 


Dad dem Gärtner Chriftian Friedrich Mette 
gehörige, in ber Berliner Vorftadt belegene, in 
unfern: —— gedachter Vorſtadt Bol, 
11 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 
abgefchätste Grundſtuͤck, welches aus 3 Enden 
Ackerland beiteht, die zufammen einen Flächen=- 
Inhalt von 3 Morgen 90 Muthen enthalten, . 
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ift wegen nicht belegter Kaufgelber anberweit zur 
erichtlichen Subhaftation geftellt, und hierzu ein 
ietungötermin auf 
den 26, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadkge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufehen. 

Potsdam, den 15, Dezember 1837, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 

Das Gericht der Herrſchaft Putlig, ben 17, 
Dezember 1837. 

Das zu Huͤlſebeck sub Nr, 4 belegene Zwei⸗ 
büfnergut der Haus Georg Paathfchen Erben, 
tarirt zu 1835 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., fol 

am 3. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in 
Huͤlſebeck fubhaftirt werden, Taxe und Hypo⸗ 


thekenſchein find in ber Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
« Land und — zu Brandenburg, 
den 21. Dezember 1837. 

Das zu Michelsdorf sub Nr. 23 belegene, 
Pag. 181 des Hypothekenbuches eingetragene 
Halbblidnerhaus des Einliegers Johann Friedrich 
Auguſt Kraufe, abgeſchaͤtzt auf 25 Thlr., zus 
folge der, uchft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 28, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht Dahme, am 3, Jas 
nuar 1838. j 
Das Wohnhaus des verflorbenen Mebermeis 
fterd Peisker und deffen Ehefräu geborne Ca⸗ 


rus, Nr. 298 in der hiefigen Neuftadt, tarirk 


auf 406 Thlr. 18 Sar. 6 Pf., foll 

am 2, Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle, 
wo Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin— 


— zur Einſicht vorliegen, an den Meiſt-⸗ 


ietenben verfauft werben, 





Nothwendiger Verlauf. 
Gericht der Herrichaft Greifenberg. 

Daß allhier in der breiten Straße belegene, 
Vol. 1 Nr. 45 Fol. 230 2. bed Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, fonft dem Eigenthämer Roſe, 
jegt dem Knecht Wilhelm unten gehds 
rige Wohnhaus nebſt Garten ꝛc., abgefhäßt au 
1663 Thlr. 19 Sgr. 85 Pf., zufolge ber, neb 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 


giſtratur einzufehenden Taxe, foll 


anı 24, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am hiefiger ordentlicher Ges 
richtöftelle refubhaftirt werben, 
Greifenberg i. d. Uk., den 27, Dezember 1837, 





Freimilliger Verlauf. 

Land» und Stadtgericht Dahme, am 6, Ja⸗ 
nuar 1838, 

Die nachgelaffenen Grundſtuͤcke des hierfelbft 
verftorbenen Schlächtermeifterd Johann Goftlieh 
union hief — — 

) der ber hieſigen großen Straße sub 

Nr. 57 belegene Gaſthof zum goldenen Ring 
nebſt Scheune, Hintergebaͤuden, Garten und 
Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 1628 Thlr, 22 Sgr. 


r 

2) die auf ber hiefigen kleinen Feldmark bele⸗ 
gene Viertelhufe Adler, tayirt auf 500 Tplr., 

follen am 1. Mai d, J. 

Vormittags 40 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle, 

wo Zare, Hypothelenſchein und Verkaufsbedin⸗ 

gungen zur Einficht vorliegen, an den Meiſtbie⸗ 

tenben verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Stadtgericht zu Strasburg i. d. Uber, 
Die bier belegenen, zum Nachlaß des Mühs 
lenmeiſters Diedmann gehörigen Grundftüde: 
1) dad vor dem Juͤteritzſchen Thore belegene, - 
. mit einer alljährlich an die Kämmerei zu 
entrichtenden Miühlenpacht von 18 Thir. 
10 Sgr. baar und 5 Wingpel Noggen und 
2 Scheffel Weizen belaftete, im- Hypotheken⸗ 
buche Tom. I Vol. II Nr. LXVII $ol. 
173 verzeichnete Muͤhlengrundſtuͤck, nebſt 
bazu gehörigen Nealitäten und Pertinenzien, 
wozu außer dem Wohn- und Budenhaufe 
und der aud zwei Gängen beftehenden Mahl⸗ 
mühle, zwei Höfen, zwei Etällen, einer 
Scheune, einem Garten und einer Miefe 


noch eine . oberfchlädhtige Lohftampfmühle 
und eine Roßmühle zum Schroten gehören, 
tarirt 4866 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf; 

2) anderthalb Hufen Juͤteritzſches Land in zu⸗ 
fanimenhängender Lage, und mit in Folge ber 
AdersGeparation bereits uͤberwieſener ſpe⸗ 
zieller Plantage, tarirt zu 2877 Thlr, 29 
Sgr. 2 Pf., im Hypothekenbuche Tom. I 
Bol, IV Nr. CL Fol. 115 verzeighnet; 

3) eine im Hypothekenbuche Tom. I Bol, IV 
Nr. CLXVII Fol. 283 verzeichnete, vor 
dem Juͤteritzſchen Thore sub Nr. 1 beles 
gene Scheune, taxirt 169 Thlr. 10 Sgr. 


19; 
H imebenbafelbft sub Nr. 2 belegene, Im Hy⸗ 
potbelenbuche Tom. I Bol. V Nr. CCXLVIL 
Fol 151 verzeichnete Scheune, nebft dazu 
gebbrigem Scheunengarten, tarirt 230 Thlr, 
5 Sgr. 7 Pf., 
ſela in termino 
ben 26, April 1838, 
Bormittagd 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 
file im Wege der, nothiwendigen Subhaftation 
verfauft werden, Tare und Hypothekenſchein find 
werktäglich in unferer Megiftratur einzufehen,, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör Mr. 2, zu 
Mendeberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 15 zeq. verzeichnet, der verftorbenen vers 
ten Schiffer Schul; —— Leppin 
gehörig, abgeſchaͤtzt auf 2500 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in ber 
Regifiratur einzufebenden Taxe, fol 
am 22, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaffirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr. 5 zu 
erg belegen, unb im Hypothekenbuche 
Pag. 57 verzeichnet, dem Arbeitsmann Johann 
Edwig Steffin gehörig, abgefhägt auf 350 
Zhlr., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein in 

der Regifiratur einzufebenden Taxe, fol 

am 19. Mai 1838, ‚ 


11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſu werden. 
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Notbwenbiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Wufterhaufen an ber Doffe, 
ben 7. Februar 1838, 

Die zum Nachlaſſe des bierfelbft verftorbenen ' 
Schneidermeiſters Johann Ephraim Biswang 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das in der Domſtraße hierſelbſt sub Nr, 20 
belegene und Vol, I Pag. 112 des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hausgarten, Rodahnmwiefe und allem Zus 
— abgeſchaͤtzt auf 780 Thlr. 29 Sgr. 


— _ 
2) das Klempowſche Mitteltheilacker, Vol. II 
Pag. 1001 des Hypothekenbuchs, und 
3) das Klempowſche Butentheilacker, Vol. II 

Pag. 1005 des Hypothekenbuchs, zuſammen 
abgefhätst auf 608 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
4) bie Wallwiefe Bol. III Pag. 350 bed Hy⸗ 
pothekenbuchs, abgefchäßt auf 200 Thir., 
5) der vor dem MWildberger Thore allhier bes 
legene Garten Bol. IV Pag. 1012 des Hy⸗ 
——— abgeſchaͤtzt auf 50 Thlr., 
6) der vor dem Kampehler Thore allhier be— 
legene und Fol, 214 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Garten, abgeſchaͤtzt auf 16 
Thir. 20 Sgr., 
ſollen am 18. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken— 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Bockverkauf. 

Der Bockverkauf der hieſigen, von allen erb⸗ 
fihen Krankheiten freien Stammfchäferei, bes 
ginnt wie gewoͤhnlich mit dem 1: März d. J., 
und wird nochmals, da ſchon jegt michrere ber 
Herren Käufer bier geweſen find, um Boͤcke zu 
kaufen, befannt gemacht, daß vor dem 1. März 
d. J. kein Bock verfauft wird, 

Auch in dieſem Jahre werben wieber circa 


"500 Sthd Mutterfchaafe und 300 Stud Ham⸗ 


mel zum Verkaufe ausgefet, und von I, März 
d. 3. an zur Unficht bereit fliehen. 
Prillwitz bei Pyritz in Pommern, 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt 
von Preußen Rentanıt, 


Holzverkauf. 
in’ Folge Kommunalbeſchluſſes ſollen 300 
Hafter Kiehnen⸗ Klobenholz, die in hieſiger Forſt, 
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unfern bed se Kanald und ber Ablage ‚ 
eingeſchlagen fliehen, 

er am 19, März d. J., 
Morgens 9 Uhr, allyier zu Rathhaufe oͤffentlich 


nıeiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden, Der Stabtförfter ift beauftragt, 

das Holz auf Verlangen vorzuzeigen, und bie 

Verkaufsbedingungen liegen in umferer Regiſtra⸗ 

" tur zur Einficht bereit, ' 
Sremmen, ben 14, Februar 1838. 

Der Magiftraf, 


Sreiwilliger Verkauf. 

Das mir zugehörige, in bem Dorfe Derwitz 
sub Nr. 15 belegene, und in dem Hppothefen« 
buche bed Königl, Lande und ——— zu 
Brandenburg Pag. 131 eingetragene Buͤdnerhaus, 
enthaltend zwei Stuben und zwei Kammern, 
wozu Hofraum und Stallung gehört, ſoll von 
mir im Wege ded Meiftgebotd verkauft werben, 

Beſitzfaͤhige Raufluflige lade ich daher zur 
Abgabe ihrer Gebote zu dem auf 

ben 2. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulgengericht zu Ders 
wig anberaumten Termine mit dem Bemerken 
ein, daß ich mit dem Pluslizitanten ſofort den 
Kauflontraft abichließen werde. 

Zugleich erfuche ich ben chenmaligen Lehn⸗ 
ſchulzen Herrn Johann Friebrih Sauberzmeig, 
fi), zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame, wer 
gen des ihm aus dem Kauffonfrafte vom 13, 
Dezember 1814 zuſtehenden Vorkaufsrechts, in 
diefem Termine einzufinden. 

Beelig, den 24. Januar 1838, 
derehel. Drechslermeifter Kaltenbach, Charlotte 

— Milpelmine geb. Wolter, 


In meiner rungen vide ftchen wieder 
Zuchtwitder verfchiedenen .Ulterd zur Auswahl 
bereit, Bedingungen und Preije find bekannt, 
. 2. Runge, 
zu Pleetz bei Neu= Brandenburg. 


Meine bei dem hiefigen Dorfe gelegene Winde 
müble, ein fogenannter Stodholländer, mit ei— 
nen Mahlgange und einer Schneidemühle, be— 
abfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen, Dies 
zur Nachricht für Kaufluftige, 

Zangen = Lipsborf bei Juͤterbogk, ben 1, 
Februar 1838, Gottlob Dornbufc, 


Holz s Verlauf. 

600 Klafter altes Elfenholz ſtehen an einer 
ſchiffbaren Ablage zum. ganzen ober theilmeifen 
Verkauf, und werben näher nachgewieſen in Pots⸗ 
bau, am Kanal Nr, 65, durch Herrn Lindau. 


Brenn: Malz 
von befter Güte verkauft fortwährend billigſt 
C. Bath in Berlin, . 
Stralauer Straße Nr, 53, 


Verlauf von Betten 

Zwei egale, einfchläfrige, komplet aufgemadhte, 
noch nie gebrauchte Betten von einer ganz vor= 
züglich guten Qualität, von fein geriffenen Fe⸗ 
dern, felbftgemebten blau und weiß geftreiftern 
egalem Inlett, zur eigenen Benußung aufgeriche 
tet, ftchen durch veränderte Umſtaͤnde gegenmärs 
tig zum Verkauf in ber Altſtadt Brandenburg, 
Bäderftraße Nr. 221. 





Siegel: DOblaten mit Spiegelglanz 
von Nr. 1 bis 11, a Pfund netto 15 Sgr., 
auf -12 Pfund 1 Pfund Rabatt, 100 Pfund 
10 Pfund und Kifte frei, 100 Stüd Sechs⸗ 
Pfennig: Schachteln I Thlr., 1000 Stüd 9 Thlr., 


‘100 Stud Ein-Grofhen- Schachteln 2 Thlr., 
1000 Sıhd@ 18 Xhle. Scheiben -Oblaten 


von Nr. 1 bid 6, weiß und roth zu 100 Städ 
von 124 Ser. an. 
Berliner Dinten» Fabrif, 
Südenftraße Nr. 6 in Berlin, 





Berichtigung. In ber, in ber Bäcermeifter Kuͤſelſchen Subhaftationsfache erlaffenen, im Ertra- 
blatte zum Gten Etücd des Amtsblattes Seite 47 abgedruckten Bekanntmachung bes Königl. 
Stadtgerichts zu Strausberg von 26, Januar 1838, ift durch einen Druckfehler der 4. min 
als Lizitationdtermin genannt worden, während diefer Termin auf den 4, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Strausberg anfteht, 


— [| 


9. 


Amts-Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin 
Stil 9. — 


Den 2. Mär; 1838. 














Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 5te Stüd der Allgemeinen Gefeßfammlung enchält: | 
Ar. 1867. Die Verordnung, das mit den zollvereinten Staaten vereinbare Zolls 
gefeß und bie demfelben entſprechende Zollorbnung betreffend. Vom 23. Ja— 
nuar 1838, 
Mr. 1868. Das Gefeg wegen Unterfuhung und Beftrafung der Zollvergeßen. 
Don demfelben Dato. 


Pr. 1869. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 23. Januar 1838, betreffend die 


Modifikationen der Strafen bei Defraudation der Innern Steuern. 





Perordnungen und Bekanntmachungen ; welche den Regierungsbezirk 
Potedam ausfchlieglich betreffen. 


Um dem Zweifel zu begegnen, welcher bei Konftatleung der Holzdiebſtaͤhle über 
die Glaubwürdigkeit der interimiſtiſch als Forftfchugbeamte angeftellten, zu zwan⸗ 
Hojäprigem Milltafrdienfte verpflichteten Korpsjäger und über deren Befugniß zum 
Baffengebrauch entſtehen Fönnte, erfläre Ich Hierdurch auf Ihren Bericht vom 
29. Yuguft d. 3., daß die zum zwanzigjaͤhrlgen Mititairbienfte verpflichteten Korpss 
füger, welche, nachdem fie zur Reſerve oder als Halbinvalide beurlaubt, interimis 
Rifh als Forftfhugs Beamte angeftellt und als ſolche vorfchriftsmäßig vers 


eidet worden, In Betreff der Glaubwürdigfele vor Gericht und der Befugniß zum , 


Beffengebrauc), bie Rechte Haben, weldye den auf Lebenszeit angeftellten Forſt⸗ 
Bedienten nach Sf 19 und 28 des Gefeges wegen Unterfuchung und Beftrafung 
der Holzblebftäßle vom 7. Juni 1821, und nad dem Gefege über den Waffen, 
gebrauch der Forfts und Jagdbeamten vom 31. März d. J. zuſtehen. 


Berlin, den 6. Dftober 1837. 
An (ge) Friedrich Wilhelm. 
die Staats⸗Miniſter von Labenberg und von Rauch. 
« 


Mir. 44, 
Interimiſti⸗ 
ſche Forſt⸗ 
Schutzbe⸗ 
amte. 
III. f. 970. 
November. 


Me. 45. 
Maͤßigkeits⸗ 
vereine. 

I. II. 888. 

Februar. 


Nr. 46. 
Kirchen⸗ 
— 
I. 956 


— 
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— den 18. Februar 1838. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Oktober v. J. wird, im Auf— 
trage des Minlſterli des Koͤnigl. Haufes (2te Abtheilung) und: des Kriege» Mints 
fterit, Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 20. Februar 1838. 
Wir haben bereits in ber Bekanntmachung vom 14. September v. J. (Amts 
blatt 1837 Mr. 191 Pag. 268), die Errichtung von Mäßigkeitsvereinen gegen ben 
PBranntweingenuß betreffend, die Pehörden auf eine populaite Druckſchrift aufmerkı. 
fan gemacht, welche unter dem Titel: 
„Nugen und Schaden bes — —— eine treue, ſchlichte Beleh⸗ 
rung für das deutſche Volk, den vornehmſten Abweg zur Berarmung, zum 
zeitlichen und ewigen DBerderben zu vermeiden, von Dr. $. Liebetrut, 
Der zu Wircbriegen bei Treuenbrietzen. Preis 2 Sgr. Juͤterbogk, 1837, 
bei Coldi 
erfchlenen ifl. — en des Königs Majeftär die weitere DBerbreitung der gedach— 
ten Schrift vor Kurzem zu befehlen gerußer haben, fo wird von uns im Auftrage 
des Koͤnigl. Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts» und Mebdizinal » Angelegens , 
beiten jedem der Herren Geiftlihen im hieſigen Regierungs-Bezirk ein Eremplar 
diefer Schrift in der Abſicht jugefertige werden, daß fie die Mitglieder ifrer Ge 
meinden auf geeignete Weife-mit dem Anhalt der Schrift befannt machen. 
Wir wünfchen, daß diefe Mittheilungen überall den bezweckten guten Eindruck 
finden mögen. Königl. eg Be 
Abtheilung für die Kirdyenverwaltun 
Abtheilung des Innern. und dos Gchulmefen, g 


Porsdam, den 21. Februar 1838. 

Seine Mojeftär der König Haben zum Bau einer Kirche für die unirte evan 
gelifche Gemeine in Temeswar in Ungarn eine allgemeine evangelifche Kirchenfols 
lekte mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 24. September v. J. allergnädigft 
zu bevoflligen geruhet. 

Wir fordern daher, mit Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 des Amts; 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20, April und 9, Juli 1816, 
die Herren Superinterdenten und Prediger unfers Reglerungsbezirks auf, bieſ⸗ 
Kirchenkollekte zu veranlaſſen, und den Ertrag an die hieſige — — und 
Kommunalkaſſe mittelſt vollftändigen Lieferzettels einzufenden. 

Königl. Regierung. 
Abrpeilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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— Potsdam, den 17. Februar 1838. 
Der Bauinſpektor Schwieger zu Wrlegen ift zur Wiederherftellung‘ feiner 
Geſundhelt von den Gefchäften einftweilen dispenfirt, und die Verwaltung feiner 
fommtlihen Dienftgefhäfte ift vom 1. d. M. an auf fechs Monate dem Baukon— 
dukteur Blew interimiftifch, aber unter eigener Berantwortlichkeit, übertragen wors 
den. Wir machen dies hierdurch den fämmtlichen Behörden unfers Departements 
mit dem Bemerfen befannt, daß fie ſich demnach bis zum 1. Auguſt d. 3. in allen 
Dienftangelegenheiten an den Baufondufteur Blew, jedoch unter der Adrefle bes 
Bauinfpeftors Schwieger, zu wenden haben. & | 
Königl. Regierung. Abthellung des Annern. 


berordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ranımergerichte. 


Auf Beranlaffung des Herrn Juſtizminiſters Müpler Erzellenz werden ſaͤmmt⸗ 


lg Untergerichte Im Departement des Königl. Rammergerichts Hierdurch angemies 
fen, zur Berhütung des Abreißens der angehefteten Patente bei öffentlihen Ber 
kanntmachungen, welche nach den beftehenden Gefegen durch einen Aushang an 
der Gerichtsſtelle erfolgen, ſich, wo diefe Einrichtung nicht ſchon befteht, zum Aus 
hange der betreffenden Patente verfchließbarer, mir einem Drathgitter verfehener 
Kaften, Die am Eingange in das Gerichtsiofale anzubringen, zu bedienen, und die 
diesfälligen Koften für Rechnung ihres Fonds zu fächlichen Ausgaben anzumelfen. 
Berlin, den 12. Februar 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


An Gemäßpeit des Reſcripts des Herrn Juſtizminiſters Müpler, Erzellenz 
vom 29. Dezember 1837 ift das bisherige Auftizamt Saarmund zu Beeliß mit 
dem dortigen Stadtgericht zu einem Gerichte unter der Benennung: 

„Königl. Land» und Stadtgericht zu Beelitz“ 
vereinigt worden. Berlin, den 12. Februar 1838. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Des Rönigl. Kenſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Nach vorgängiger Rüdfprache mic der Königl. Regierung zu Potsdam iſt die 
Errichtung einer PräparandensAnftale zu Beeskow unter Leitung des Superinten— 
denten Wilhelmi und uncer Mitwirfung der Lehrer ber dortigen Stadtſchule von 
uns genehmigt, und der Einrichtungsplan derfelben von uns feftgeftellt worden. 

Junge Leute, weldye die Aufnahme in diefe Anſtalt wünfchen, Haben fich des— 
halb an den Superintendenten Wilhelmi zu Beesfom zu menden. 

Berlin, ben 3. November 1837. 
Könige. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Mr. 47. 
Stellvertre: 
fung bed 
Bauinfpel- 
tors 
Schwieger. 
L.i.pl. 1103, 

Februar. 


Mr, 11. 
Verwahrung 
ber ber Ge⸗ 
richtöftelle 
angehefteten 
Patente. 


Mr. 12. 
Bereinigung 
des uftt;- 
amts Saar⸗ 
mund und 
Etadtgerichts 
zu Beelib. 


Mr. 5. 


Mr. 14. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadr Berlin, 

Statt der bisher geltenden Verordnungen über das Ans umb Abmelden ber 
biefigen Einwohner bei Wohnungsveranderungen treten nachfolgende Dorfchriften 
in verbindliche Kraft. 

1) Ans und abzumelben ift verpflichtet: 

a) jeder Dermierher, After » Bermierher, Chambre - garnie - Bermierher, Schlafs 
ftelle» Bermierher nur die Perfon feines Mierhers ; 

b) jeder Inhaber einer Wohnung feine Ehefrau, Kinder, Dienftboten, Gehül⸗ 
fen und alle andere Perfonen, die von ihm Wohnung erhalten; 

auch wenn er diefe Wohnung gleichzeitig mit dem Ans oder Abzumeldenden bes 

zieht oder verläßt. 

2) Wer fein eigenes Haus bezieht oder feine Wohnung in demfelben - verläßt, 
bat fich felbft und diejenigen Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, 
ans und abzumelben. 

3) Die Vermieter und die Inhaber von Sommermoßnungen find diefen Bors 
fchriften ebenfalls unterworfen. 

4) Verehelichungen zwifchen Perfonen, die vor deren Dolljiefung bereits beis 
fammen gewohnt haben, müflen von dem Ehemanne angemeldet werden. 

5) Zur Meldung ber Geburt eines Kindes ift zunächſt der Das 
ter, in beflen Abweſenheit aber, und wenn daſſelbe unehelih gebos 
ren wird, der Geburtshelfer und die Hebamme, weldhe bei der Ges 
burt affiftire Haben, endlich die Perfon, bei welcher die Niederfunfe 
erfolgt, wenn die Gebäßtende nicht in ihrer Wohnung entbunden 
worden, verpflichtet. j r 

Diele Meldung muß erfolgen ohne Unterfchied, ob das Lind 
todtgeboren ift, gleich nach der Geburt ſtirbt, oder fortlebt. 

6) Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes iſt deffen Vater, bie eines uns 
—* diejenige Perſon, welche die Verrichtung der Taufe veranlaßt, zu melden 
verpflichtet. 

7) Zur Anmeldung des Todesfalles iſt zunaͤchſt das Familienhaupt, dann der 
— endlich die Perſon, welche fuͤr die Beerdigung des Verſtorbenen ſorgt, 
verpflichtet. 

8) Die vorſtehend angeordneten Meldungen find dem Polizeikommiſſarius des 
Meviers, in welchem ber Fall, der fie erfordert, fich ereignet, und zwar binnen 
24 Stunden, die der neugebornen Kinder aber binnen 3 Tagen, fchriftlich zu ımas 
chen. Sie müffen die Wohnung, den vollftändigen Namen, den Stand und das 
Alter der ans ober abzumeldenden Perfon, bei neugebornen Kindern dieſe Bezeich⸗ 
nungen von ben Eltern, bei unehelichen von der Mutter, fo wie ben Tag und bie 
Stunde irer Geburt, auch den Vermerk, ob dleſe ehelich oder unehelich erfolge 
iſt, enthalten. 

9) Die Abmeldungen müffen zugleich die neue Wohnung ber ne 
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fon bezeichnen, weshalb diefe verbunden iſt, fpäteftens bei ihrem Abzuge ihren Ver, 
bleib dem zur Abmeldung DBerpflichteren anzugeben. 

10) Die Nichtbefolgung obiger Borfchriften wird mit einer Geldftrafe bis zwei 
Thaler oder verhälmigmäßigem Gefängnig, Im Wiederholungsfalle nachbrücklicher 
geaßndet werben. Berlin, den 20. November 1837. 

j Königl. Gouvernement und Polizei» Präfidium. , 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Unternehmer des Mr. 15, 
hiefigen Leichenfuhrweſens bei ftattfindenden Beerdigungen von deu jahlungsfähigen 
re ber Derftorbenen folgende tarmäßige Gebühren einzuziehen bes‘ 

tige iſt: 

A. ur den großen Leichenwagen: 
he ſechs Pferden befpannt: funfzehn Thaler, 

b) mir vier Pferden befpannt: zehn Thaler, 
c) mit zwei Pferden befpannt: fünf Taler. 
B. Für den Mittels Leichenwagen: 

mit zwei Pferden bejpannt: einen Thaler‘ funfzehn Silbergrofchen. 2 
C. Sür Den en sn / 

mit zwei Pferden befpannt: zweiundzwanzig Silbergrofchen ſechs Pfennige. 
D. Für den KindersLeichenmwagen: : —— 
a) für dem beſſeren, mit zwei Pferden beſpannt: einen Thaler fünf Silbergrofchen,” 
b) für den gemöhnlichen, mit zwei Pferden befpannt: zwanzig Silbergrofchen. 
E. Zür eine ſchwarze Trauerfurfce: . 
a) wenn ſechs Pferde vor dem Leichenwagen gefponnte find: 

einen Thaler funfzehn Silbergrofchen, 
b) wenn vier Pferde vor dem Leichenwagen begehrt werben: 
einen Thaler zehn Sitbergrofchen, 
c) wenn nur zwei Pferde vor demfelben verlangt werden: 
einen Thaler fünf Silbergroſchen. | 

F. Sür Anfertigung der Geftelle und Uncerfpinden, auf denen ber 

arg ſteht, aud für Belegung des Bodens unter ben Öeftellen 

mie ſchwarzem Tuche: F 

„einen Thaler bis einen Thaler zehn Silbergroſchen. 
G. für jeden Lelhenträger: | 
a) wenn der große Leichenwagen genommen wirb: 
| fünfundzwanzig Silbergrofchen, 
b) wenn der MittelsLeichenwagen genommen wirb: 
F ſiebenzehn —2 ſechs Pfennige, 
c) wenn ber kleine Leichenwagen genommen wird: 
| zwölf Silbergrofchen fehs Pfennige. 
H. Für den Leichenbitter: 
a) wenn der große Leihenwagen genommen wird: drei Taler, 
» 
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b) —* der Mittel⸗Leichenwagen genemmen wird: zwei Thaler funfzehn Silber, 
tofchen, 
c) nn der. Fleine Leichentwagen genommen wirb: zwel Thaler. 

I. Zür jeden Leichendiener, welche das Deffnen und Verſchließen der Kutſchen⸗ 
chläge der dem Leichenwagen folgenden Trauerwagen vor dem Trauerhaufe und 
auf dem Deerdigungeplage zu beforgen haben, wenn ſolche von ben Hinterblies 
benen des Derftorbenen begehrt werben: 

a) bei einem großem Leichenmwagen: funfzehn Silbergrofchen, 
b) bei einem MittelsLeichenmwagen: zen Gilbergrofchen. 

Dei Verzögerungen eines Leichenfondufts über die beftimmte Zeit, wenn ſolche 
Seitens des Trauerhaufes Kerbeigeführt wird und eine halbe Stunde beträgt, iſt 
ber Unternefmer des hieſigen Leichenfuhrwefens berechrigt, den vierten Theil ber 
tormäßigen Gebühren dafür als Enefhädigung zu begehrten. 

Hödere Säge, als die vorbezeichneten, dürfen überall nicht, ebenfowenig. beſon⸗ 
dere Gebühren für Mäntel, Flore, Pferdes und andere Deden, noch für ausge 
zeichnete Pferbegefchirre oder fonftige Gegenftände in Anſatz gebracht, noch auch 
für den Schirrmeifter und die Kutſcher Trinfgelder verlangt, werden. 

Berlin, den 17. Februar 1838. Königl. Pollzel»Prafidlum. 


m m un ne gunnnn _ man en nung 
Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. April d. 3. bevorſtehen⸗ 





“den Einftellungstermin mit dem 10, k. M. zufammen, und fordert. diejenigen, 


welche auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfpruc) 
machen wollen, und foldyen begründen zu koͤnnen vermeinen, oder die Eltern und 
Vormuͤnder bderfelben Hierdurch auf, die desfallfigen mit den, durch bie Bekannt 
machung des Königl. Ober» Präiidiums der Provinz Brandenburg vom 5. Sep 
tember 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgefchriebenen Zeugniflen begleiteten Anträge, 
fpäteftens bis zum 15. k. M. in dem Gefchäftslofale, Niederwallftrage Nr. 39, 
einzureichen. Später eingehende Anträge können erft für den nächftfolgenden Ters 
min berücfichtigt werben. Berlin, den 15. Februar 1838. 
Königl. Departements: Rommiflion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjäßrigen Militairdienfte. 
——— — — — 


Perſonalchronik. 

An die Stelle des zum Gehelmen Finanzrath befoͤrderten Geheimen Regierungs⸗ 
raths Marquard iſt der zum Regierungsrath ernannte bisherlge Negierungs + 
ſeſſor, frühere Gouvernements-Auditeur Ppillipp Wirte zum Stempelfisfal für den 
Regierungsbezirf Porsdam, einfchließlih. Berlin, und das Departement des Kam— 
mergerichts ernannt, ber bisherige hieſige Regierungs-Aſſeſſor Endell auf fein Ans 
fuchen in gleicher Eigenfchaft zur Königl. Regierung in Franffurt a. d. Ober ver 
feßt, und der bisherige Kammergerichts-Auſcultator Herrmann Graf von Seherr— 
Thoß zum Referendarius bei dem hieſigen Reglerungs-Kollegium ernannt worden. 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra-Blatt- © 


sum Oten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 2 Mär; 1838, 





* Dad im lanbräthlichen Kreiſe Aſchersleben, 
41 Meilen. von Magdeburg, eben fo weit von 
Halberfiadt und 3 Meilen von Quedlinburg be: 
legene Koͤnigl. Domainen: Amt Börnede, bes 


V aus dem Vorwerke Börnede mit 

58 Morgen 145 [IR Uderland, 

8 = 145 > Wieſen, 

3 = 71 = Gartenland, 
der Weiden» und Rüftern= ıc. Nutzung, nebft 
ellen zu dem Vorwerke gegenwärtig gehoͤ⸗ 
renden, im Dorfe Börnede belegenen Wohn⸗ 
und Wirtbfchaftögebäuden, ferner mit ſaͤmmt⸗ 
lihen zum Bormwerle gehörenden Aderz, 
Miefen- und Angerhütungen für Rindvieh, 
Schaafe und forflige Vieharten; 

2) aus 40 Handdienſttagen; 

3) aus dem Fruchtzehnten auf ber Feldmark 
der Gemeinde Börnede von etwa 1480 Mors 
gen Aderland; \ ; 

4) aus ber Verwaltung ber Königl. Rezeptur: 
gefälle verfchiebener Art von E*. 575 Thlr, 
jährlich, 

fol auf Zmölf Jahre, naͤmlich von Johannis 
1838 bis dahin 1850, an den Meiftbietenden 
anberweit verpachtet werben, 

Wir haben bieferhalb einen Termin auf 
Montag den 2, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, In unferm Konferenzzime 
mer biefelbft anberaumt, und laben bazu qualis 
firte Pachtlufiige mit dem Bemerken ein, baß* 
die Verpachtungs⸗ und ————— 
vom W. März d. J. ab, ſowohl in ber hieſigen 
Domainen: Regiftratur, ald auch auf dem Amte 

Dörmele zur Einſicht bereit liegen werben, 

Magdeburg, ben 18. Februar 1838, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie" Verwaltung bet direkten 
Eteuern, Domainen und Forften, 


* Der unterm 22. v. M. wegen eines zu Zere 


ide verhbten Diebftahls fiebrieflich verfolgte: 


Dienfifnecht Friedrich Frädrich aus Dobberphul 
ift ergriffen, und baher dieſer Steckbrief erledigt, 
Solbin, ben 23, Februar 1838, 
: Dad Patrimonialgericht Zernickow. 


” Der nachftehend fignalifirte Schlächtergefelle 
Karl Friedrih Lehmann aus Bremen entfernte 
fi heute Vormittags aus der Herberge mit Hinz 
terlaffung feines Paſſes, welcher der Pollzeibes 
hoͤrde zur Prüfung vorgelegt war. Der Pag iſt 
unterm 20, April 1837 sub Nr. 35,0 zu Stor⸗ 
Eoro auggeftelit, nach welchem Inhaber big den 16. 
db. M. im Dorfe Schöneberg (mahrfcheinlich bei 
Berlin) gearbeitet haben foll, unb von welchen 
Orte aud das Viſa von 16, d. M, nach We— 
fenberg lautet. Der ıc, Lehmann bat durch 
diefe Flucht den Verbacht erregt, daß er ein Va⸗ 
gabonde, wenn nicht gar ein Verbrecher ift, 

Lindow, ben 22, Februar 1838, 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburtsort: Bremen, Religion: evangeliſch, 
Alter: 25 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, ae 
und Augenbraunen: braun, Augen: blau, Nafer 
laͤnglich fpig, Mund: mittel, Bart: braun, 
Kinn: rund, Geſicht: laͤnglich, Gefichtöfarbe: 
gefund, Statur: nrittel, 

Don der Bekleidung kann nur angegeben 
werben: ein guter grüner Mollrof und eine 
ſchwarze Pudelmäge, 


Der Müllergefelle Kinnemann beabfichtigf, 
bei der Stadt Zoffen, auf dem fogenannten Gale 
genberge, eine Windmähle von zwei Mahlgäns 
gen zu erbauen, Died wird hiermit zur Öffentz 
lichen Keuntuiß gebracht, und Jeder, ber fi 
dadurch in feinen Rechten gefährdet glaubt, aufe 

eforbert, feine etwanigen Widerfpriche dagegen, 
owohl aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810, 
ald aus ber Wllerböchften Kabinetdorbre vom 
23. Oftober 1826, bei dem unterzeichneten Land⸗ 
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rathe binnen act Wochen praͤkluſiviſcher Friſt 
geltend zu machen. 
Teltow, den 16. Januar 1838, 
‚ Königl, Landrath bes Teltowſchen Kreifes. 
Albrecht. 


Der Zimmiermeifter Brettfhneider zu 
Spandau beabfichtigt, auf feinem vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore dafelbft an der Havel Beleges 
nen Zimmerplage eine hollaͤndiſche Wind⸗Saͤge⸗ 
mühle von 2 Gattern anzulegen, welches Vor⸗ 
baben hierdurch, in Gemaͤßheit bed Edikts dom 
28, Ditob:r 1810 $$ 6 und 7, mit der Auffor: 
derung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird; 
alle etwanigen MWiderfprhche gegen die gebachte 
Anlage binnen 8 Wochen präftufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe amyumelden 
unb zu begründen. 

auen, den 16, Februar 1838, 
Königl, rath, von Hobe. 


Der Kaufmann. Herz zu Mittenberge beabs 
fihtit, den Stepenißfluß zwifchen dem Dorfe 

eifen und ber Stadt Wittenberge, bieffeitigen 
Kreifed, mittelft eines, Über die zu den Ende 
von ihm erfauften Grundſtuͤcke zu führenden 
Durchftich® gerade zu legen, und damit die Anz 
er einer fogenannten ruͤckenſchlaͤgigen Waffers 
muͤhle an ber — Fluſſes bei 
Wittenberge zu verbinden. ſoll dieſe Waſſer⸗ 
muͤhle einen Anſchluß feines dort ſtehenden gro⸗ 
gen Habrifgebäubes bilden, und zur Delfabrifation 
enußgt werben, 

In Gemaͤßheit der $$ 6 und 7 bed Edikts 
vom 28. Dftober 1810 bringe ich dies Vorha⸗ 
ben des Kaufmannd Herz in Bezug auf die bes 
abfichfigte Müblenanlage hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß, und fordere Jedermann auf, der durch . 


biefe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, feinen gehörig —— Widerſpruch 
binnen acht Wochen präftufivifcher. Friſt, von 
heute ab gerechnet, bei mir, dem unterzeichneten 
Landrathe anzubringen, 
Booß, ben 21. Februar 1838; 
Königl. Landrath ber Weſtpriegnitz. 
von Petersborf. 


Das im Ofthavellänbifchen Kreife belegene, 
im Hypothelenbuche des Koͤnigl. Kammergerichts 
Bol. IH Pag. 433 verzeichnete, dem Ober⸗ Amts 


mann Bohnfteds gehörige Rittergut Eichſtedt 


ſtelle ſu 


erſten Antheils nebſt Zubehoͤr, das Schulzen⸗ 
gericht daſelbſt Mr. 7, zweiter Antheil Nr. 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Thlr. 21 
Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol. an den Meiſtbie⸗ 
tenden in dem 
am 4. Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor dem 
Kammergerichtö: Rath Manntopf anberaums 
ten Zermine Öffentlicy verkauft werben, 

Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen können in, ber Kammerge⸗ 
richtd » Regiftratur en werden, 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach nicht zu 
ermittelnde Realgläubiger, nämlich : 

1) die verehelichte Landräthin von Brebom, 
geborne von der Marmiß, 

2) die Frau Rittergutöbefiger von Nellen⸗ 
thin, Henriette Emilie geborne von ber 
Marwitz, 

3) der Gutsbeſitzer von Loen, Namens ſei⸗ 
ner Kinder, 

werben nachträglich aufgefordert, bei dieſem Ver⸗ 
fahren ihre Rechte wahrzunehmen. 

Berlin, den 7. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. September 1837. 

Das bierfelbft in der neuen Kommanbantens 
ftraße Nr. 9 belegene Grundfthd des Kunſtgaͤrt⸗ 
nerd Touſſaint, tarirt zu 21,259 Thlr. 14 
Sgr. 7 Pf., ſoll j 

am 22. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 2, No⸗ 
Veh Vem Ralffäpemenbefiger Georg: Karl 
ad dem n eo 
Guſtav König zugebörige, Bol, Ca INT. 
XXVI bes Hypothekenbuches verzeichnete, im 
Thiergartenfelde bierfelbft belegene Grunbfthd, 
efchätt auf 26,374 Tblr. 18 Ser. 1 Pf., 
zufolge der, nebft Kmpotbelenfchein in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 11. Zuni 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, am. ordentlicher. Gerichtös 





ben Im Termine befannt gemacht, 


Notbwenbiger Verlauf. 
Stabtgericht zu WBerlin,-den 21. Dftober 1837. 
Das am Hausvoi 6 Nr. 5 belegene 
drundſtaͤck der Engelfchen Erben, tarirt zu 
8816 Thlr. 11 Ser. 6 Pf., foll Behufs ber 
Wilöfung der Gemeinfchaft 


am 19. Juni 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
kefirt werden, Taxe und Hppothelenfchein find 
In der Regiftratur einzufehen. 


Mothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das auf dem Biefigen Kiez belegene, der 
vohrihten Särbermeifter Sud, Withelmine 
gi. Aitting, gehörige Freigut nebft Zubehör, 
ebgeihägt auf 2200 Thlr, 26 Sgr. 8 Pf., zus 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Res 

* einzuſehenden uni A, 


am 2, ’ 


er 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


fidde werben, 

Die ——— werben im Termine feſt⸗ 
geftellt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Er: 
ben der verftorbenen Realgläubigerin, Frau Kreids 
Einncehmer Neumann- geb. Franke, werben 
zu den Termine Öffentlich vorgeladen. 

Beeskow, den 26. November 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
ericht zu Berlin, den 5. Dezember 1837. 
auf ber Feldmark bed Dorfes Alt⸗ 
Schoͤneberg unter ber Hausnummer 44.B in 
der Nähe bed Karlsbades belegene, Im 
thekenbuche von Alt: Schöneberg Bol. Il Nr, 
44. b Zol. 12 aufgeführte Erbpachtsbhbnergrunds 
ih des Gaͤrtners Yranz Friedrich Wil. Nieds 
land, er abgefhägt auf 1866 Thlr. 9 
Sgr. 2 f., ſoll 
Vernittags The, Im orbentächer Gelchtte 
11 an orbentlicher 
geh, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. 
Zare und ber Hypothekenſchein find werke 
Häglich im unferer Regiſtratur einzufchen, 


Motbwendiger Verkauf. 
Sit * 12. Dezember 1837. 
as dem Buͤdner Ferdinand Seiler gehoͤ⸗ 
im Hypothelenbuche von Forſt bei Joa⸗ 
unter Nr, 9 eingetragene Buͤdnerhaus 
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nebft Scheune, Stall, Acker, Wiefen und Gats 
ten, abgeichäßt auf 762 Thlr. 24 Sgr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regifiratur 
zu Joachimsthal einzufehenden Taxe, foll 

. am 30. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Amt Grimnig ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
. Schulamtägerichte zu Joachimsthal, ben 16, 
Dezember 1837. . 

Das zum Nachlaß des Ackerbuͤrgers Ludwig 
Schhte gehdrige, im neuen Hypothekenbuche 
bon Idachimsthal unter Nr. 149 eingetragene 
Wohnhaus nebft Stall und Scheune, Acer und 
Wieſe, abgefhägt auf 1037 Thlr. 13 Ser. 6 
Pf., ohne Abzug ber Laften, zufolge der, nebft 
Kppothefenichein in der Negiftratur einzufehenz 
ben Tare, fol 

am 29. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gericht _ 
ftelle hierſelbſt fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 19. Dez. 1837, 

as auf den Namen der Wittwe Richnow, 
Megine geb. Tröning, im Hypothekenbuche von 
Mariendorf Nr. 10 a 64 eingetragene, und 
Im gedachten Dorfe Nr. 13 gelegene Bauergut, 
abgefchägt. auf 4723 Thlr. 3 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingimgen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 30, März 1838, 

Vormittag 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Pritzwalk, ben 19, Des. 1837. 
Das vor hiefiger Stabt auf dem Kietz bele⸗ 

gene Wohnbaus nebft Garten ded Pfänterd Jos 
bann Theif allpier, abgefchägt auf 200 Thir. 
—— — 

n egiftratur einzufehenden Taxe, fo 

an 3l. März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Notswendiger Verlauf, 
Stiftögericht zu Heiligengrabe. 
Des verftorbenen Eigenthämer Bruchmann 
Bhdnerftelle zu Wilmersdorf, auf 219 Zhlr. 25 
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Sgr. 6 Pf. tariet, foll 
am 27. Mär; 1838, 
Hierfelbft, wo Tare und Hypothefenfchein‘ einzus 
fehen, fubhaflirt werben. 
Seiligengrabe, den 19. Dezember 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 

Adlich von Arnimfches Patrimonialgericht hber 
Gerswaide zu Prenzlau, den 19, Dezember 1837. 

Das dem verftorbenen Sattlermeifter Chriftian 
mm augehörige ‚ zu Gerswalde belegene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, zufolge der, in der Regie 
ſtratur einzufehenden Tare auf 166 Thlr, 7 Sgr. 
6 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 20. April 1838, ' 

‚Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle zu Gerdwalde fubhaftirt werben. Alle uns 
befannten Realprätendenten werben aufgeboten, 
fi), bei Vermeidung der Präflufion, in dieſem 
Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 23, Dezember 1837. 

Das zum Nachlaß der Wittwe Bulle, Kus 
roline geb. Shmwanhäufer und deren brei Kin⸗ 
dern gehörige, hierfelbft auf dem fogenannten 
neuen Berge sub Nr. 110 belegene Wohnz und 
Bürgerhaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt au 
1034 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehen⸗ 
ben Tare, foll 

am 5. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 

Dad zum Nachlaß bed verfiorbenen Baͤcker⸗ 
meifterd Johaun Friedrich Brandt gehörige, 
im Hypothefenbuche Tom. III Bol. IIINr. CL 
Fol. 161 verzeichnete, auf 306 Thlr. 8 Sgr. 9 
Pf. tarirte Wohnhaus Nr. 222, nebft Zubehör, 

fol am 3, April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt, werben, Fare und Hypo⸗ 
thefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur eins 
gefehen, und die Bedingungen follen im Ter⸗ 
mine feftgefeßt werben, 





Das zum Nachlaß der Ehefrau bed Mauer - 
geſellen Tesmer, früher Wittwe Ahlers ge= 
börige, bierfelbft in ber Mittelftrafe Nr, IL 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, XII Nr. 946 und 947 verzeichnete, 
auf 3935 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege der 
nothmwendigen Subhaftation verkauft werden, und 
ift Hierzu ein Bietungẽtermin auf 

den 2, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtörath von Cieſielsky, im Stabtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, ” 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie be= 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regis 
ftratur einzuſehen. 

Potsdam, ben 5. Januar 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das zum Nachlaß bed Strumpffabrifanten 
Karl Heinrich Haafe gehörige, hierfelbft in der 
Burgftraße Nr, 8 belegene, in unfern Hypothe—⸗ 
Penbuche von der Stadt Vol, I Nr, 24 verzeich- 


‚ nete, auf 4461 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. abgefchäßte 


Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungdtermin auf 

den 14, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin— 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie be⸗ 
fonderen Raufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. 

Zugleich werden zu biefen Termine ber auf 
bem vorgebachten Grunbftüde ald hypothekari⸗ 
fcher Gläubiger eiugetragespftchende Gcheime Ka⸗ 
binetörath Menken, und eventualiter deffen Ers 
ben hiermit vorgelaben. . 

Potsdam, ben 9. Fanuar 1838, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, 
den 12. Januar 1838, 

Das allbier in ber Abtfiraße ber Neuftabt 
Mr. 258 belegene Wohnhaus nebft Hauslanel 
bed Braueigen Friebrih Wilhelm Bremer, 
Bol. 6 Pag. 397 bed Hypothekenbuches, abge- 
ſchaͤtzt auf 1226 Thlr., zufolge ber, nebft Hp⸗ 


eben unb Bedingungen in ber Regi- 
einzufehenden Zare, ſoll 

am 2. Maid. G,. 

a ordentlicher Gerichtäjtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Eiadtgericht zu Prenzlau, den 11. Jan, 1838, 


Die zum Nachlaß der verehelichten Klemp⸗ 


sermeifter Yacob gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das Wohnhaus Nr. 196 in der Scharrens 
firaße, ein Halberbe, nebft Ländereien, ab» 
geſchaͤzt auf 1145 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 

%) ein Garten hinter der Schnelle, abgeſchaͤtzt 
auf 270 Thlr..6 Ser. 6 Pf, 

wir ver, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 

gan in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 2. Mai d. J., 

Bermittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 

Falk fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Neu = Muppin. 

Der an ber Heinrihd> und Scifferftraßen- 
Ede belegene Garten des verftorbenen Irren— 
haus⸗ Inſpektors Möller, abgefchägt auf 70 
Zhlr. 16 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hye 
pothelenfchein und Bedingungen in ber Regiftras 
fur einzufehenben Zare, fol 

anı 2, Mai 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadt⸗ 
gericht meiftbietendb verkauft werben. . 

Die biefige ftädtifche große Mahlmühle von 
ſechs Gängen iſt im Jahre 1836 bis auf den 
Grunb abgebrannt, und haben wir, im Eins 
verftänbniffe mit den Stabtverorbnneten, befchlofe 
fen, den Platz, auf welchem die Mühle geftans 
den bat, einen baneben belegenen freien nn 
und die zur Mühle gehörig geroefene Waſſerkra 
zu —— da 

Bebehaltung dieſer Grundſtuͤcke und der gedach⸗ 
ten Wafferfraft nicht mehr zu erreichen find, 

Zur Entgegennahme der Gebote ift von und 
ein Termin auf 

den 19, März b. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor unſerem Syndikus 
Brandt zu Rathhauſe anberaumt, und werden 
Erbpachtluſtige zu dieſem Termine mit dem Bes 
merten ben, daß bie bebeutende Waſſer⸗ 
kraft zu jeder belichigen Anlage benutzt werdeg 


Kommmmalzwede durch 
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kann, bie fpegiellen. Bedingungen und bie Si⸗ 
tuationsplaͤne der zu vererbpachtenden Plaͤtze 
taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen, Abe 
ſchriften davon, gegen Kopialien, von dem Res 
iftrator Ang er ſtein zu erhalten find, und der 
itbietende eine Kaution von fünfhundert Tha⸗ 
lern im Termine beftclien muß, 
Brandenburg, ben 16. Januar 1838, 


DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 


biefiger Rur⸗ und Hauptſtadt. 


„Nothwendiger Verkauf. 
Adlich von Arnim: Fredenmaldefches Patrimonial: 


‚ gericht zu Prenzlau, den 17. Januar 1838, 


Das zu Groß: Fredenwalde, Templinſchen 
Kreifes, belegene, ben Erben des Pächter Woͤll 
zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in uns 
ferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 659 
Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgefchätt, fol 

am 30, April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
flelle zu Groß =Fredenmwalde fubhaftirt werben. 

Alle unbelannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


. Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die bier belegenen, zum Nachlaß bed Acker— 

bürgerd Joh. Perrin jun. gehörigen Grundftüde: 

1) das in der Königäftraße sub Nr. 148 bes 
legene, im Hypothekenbuche Tom. II Bol, 
IV Nr. CLXXXIU Fol. 127 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 462 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf., 

2) eine vor dem Falfenberger Thore sub Nr. 
40 belegene, im Hypothelenbuche Tom. 1 
Bol, HI Nr. CXVII. a Fol. 77 verzeichnete 
Scheune, tarirt 104 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., 

3) eine in Hppothefenbuche Tom. Ill Vol, V 
Nr. CCCLXV Fol. 379 eingetragene ganze 
Hufe altſtaͤdtſches Land nebft Zubehörungen 
und beftellter Winterfaat, tarirt 1002 Thlr, 
7 Sgr. 6 Pf., 

follen in termino 

den 24, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftele im Wege ber nothwendigen Gubhaftation 
verkauft werben, 
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Taxe und Hypothek Können werktaͤg⸗ 
lich un De ae ne 


Nothwendiger Verkauf. 

ar Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 
ie bier belegenen, zum Nachlaß bed vers 
fiorbenen Schumachermeifterd Georg Gottfricb 

Thiel gehoriam Grindftüde: 
1) das in der Mühlenftraße sub Nr, 460 bes 
legene, im Hypothekenbuche Tom. I Bol. 
IV Nr. CVil Fol. 127 verzeichnete Wohn⸗ 
ey nebft — ‚ tarirt 369 Thlr. 

9 


Sgr. 

2) ein vor dem Falkenberger Thore belegener, 
in Hopothefenbuche Tom. II Vol. III Nr, 
CLV Fol. 328 verzeichneter Wallgarten, 
tarirt 68 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf, 

3) ein vor dem Juͤteritzſchen Thore am Kirche 
hofswall belegener, im Hypothekenbuche 
Tom. I ®ol. IH Nr. CX. a Fol, 213 
verzeichneter Garten nebft Wieſe, tarirt 131 
Thlr. 29 Ser. 7 Pf., 

folfen in -termino 

ben 24, April 1838, j 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
fielle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden. 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen werktaͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
ie hier belegenen, zum Nachlaſſe der Wittwe 
bes Schunachermeifterd Braun, Marie Eos 
phie gebornen Thiel, gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das in ber Müplenftraße an der Kirchgaſ⸗ 
fen-Ede sub Nr, 440 belegene Wohnhaus 
2 Zubehörungen, tarirt zu 483 Thlr, 

gr, 

2) ein vor dem Syhterigfchen Thore, umwelt 
bes Kirch belegener Wallgarten, tar 

” zirt zu 54 Thlr. 21 Ser. 6 Pf., 
3) ein im Heinen Schulzengange hinter ben 
Scheunen am Wege nad) Prenzlau beleges 
ner Garten, tarirt zu 58 Thlr. 27 Ser, 


6 Pf., 

4) ein vor bem Juͤteritzſchen Thore im Schule 
zengange belegener Garten, tarirt zu 56 
Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., 

follen Erbtheilungshalher in termino 


ben 24. Mpril 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle, im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen werftäglich in unſerer Regiftratur einges 
fehen werben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg I. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß ber verſtorbenen Wittwe 
bed Braueigen Keibel geb. Luthner gehoͤri⸗ 
gen, hier belegenen Grundſtuͤcke, ald: 

1) das Wohnhaus Nr. 237 und Zubehör vor 
bem altſtaͤdtſchen Thore, tarirt zu 423 Thlr. 
2 Sgr. 1 Pf., 

2) das daſelbſt am Bach belegene Wohnhaus 
Nr. 239 und Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 161 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 

3) bie Scheune Nr. 5 vor dem altftädtfchen 
Thore, am Wege nah Wismar, tarirt zu 
321 Thlr. 1 Ser. 10 Pf., 

4) ber aus neun Parzellen beftehenbe, vor= 
ınald zum Kaͤmmerei-Vorwerk gehörig ges 
wefene, linker Hand an ber Landftraße nach 
Schönhaufen belegene Garten, taxirt zu 
580 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., 

5) die beiden, neben bem vorgebacdhten Garten 
belegenen Wiefenparzellen Nr. 1 und 2, zu⸗ 
fammen tarirt zu 131 Thlr. 20 Sgr., 

6) der vor bem altfläbtfchen Thore jenfeits 
bed Bached beiegene, aus brei vereinigten 
Gärten befichende Garten, nebft Garten= 
haus und Kegelſchuppen, tarirt zu 313 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf., 

7) ein Gurten vor bem altftädtfchen Thore dies⸗ 
feit des Baches, an der Stadtmauer, tarirt 
zu 82 Thlr., 

8) bie bei der Ravensmuͤhle belegene Hauska⸗ 
velmiefe Rr. 19, tarirt zu 36 Thlr. 20 Sgr., 

9) eine Meine Miefe Hinter dem altftädffchen 
eu geſchaͤtzt zu 29 Thlr. 12 Sgr. 


.Y 
foffen in termino : 
den 25. April 1838, - 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
hal. Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ufern, 
zum Sa tale des verfiorbenen Schneis 


Wädfterd Temmler gehörigen, bier belegenen | 


dardſtucke, als: 

Y das im Hypothekenbuche Tom, III Vol, I 
Mr. XXXV und Pag. 277 verzeichnete, 
ia ber Bauftraße Nr. 301 belegene, auf 
318 Thlr. 23 Sgr. 10 Ser. tarirte Wohns 
haus nebft Zubehdrungen, 

I) de im Hypothekenbuche Tom, III Vol. I 
Pr. XCVII Pag. 325 verzeichnete ganze 

Hufe altſtaͤdtiſches Land, nebft Zubehöruns 
ya md beftellter MWinterfaat, abgeſchaͤtzt 
1008 Thlr. 10 Sgr. 1 Df., 

I) ir Hälfte des im —— Tom. 
U Voi. II Nr. LXil Pag. 61 verzeich⸗ 
kein Kampes, hinter den Scheunen am 

nach Wismar, taxirt zu 62 Thlr. 


fir 
#) die * dem altſtaͤdtſchen Thore belegene 
Echeune Nr. 55, tarirt zu 232 Xhlr., 
follen am 27, April 1838, 

Bermittage 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 

fielle fubhaftirt, und die Bedingungen im Termine 
t werden. Taxe und Hypothekenſchein 

Uanen werktaͤglich in unferer Regiftratur enges 

ſchen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Granfer, den 24. Januar 1838, 
Machfichende, dem Gchlächtermeifter Hein⸗ 
ri Gchartiger gehörige, hierſelbſt belegene 
ründitüde, 2 2 : 

1) dn Wohnhaus in ber Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
firaße sub Nr. 33, nebft Zubehör, tarirt 
1120 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 

2) ein Wallgarten (im Baumgarten), tarirt 
108 ZThlr., 

3) ein Morgen überm Baum, Nr. 1692, von 

4 Morg. 179 Ruth, inkl. 74 Ruth, 

‚ tarirt a m. fr - 
3) ein Morgen am Ziegler, Rr. ‚ von 
) 32 ORuth., torirt 112 Thlr,, 


7) ein Morgen hıberm Baum, Nr. 1679, von 
130 uth., kazırt 15 Thlr, 12 Sgr., 
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8) ein frummer Morgen, Nr. 1405, von. 114 
TRuth., und Nr. 1266, von 2 Morg, 
51 Ruth,, tarirt 175 Thlr., 

9) ein Garten vor dem Zehdenicker Thore, taxirt 
31 Thlr. 20 Sgr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ſollen am 28, April d. J., . 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Berichtes 

ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wuſterhauſen an der Doſſe, 
ben 27. Januar 1838, 

Die auf hieſiger Feldmark belegenen, den drei 
Geſchwiſtern Segnig gehörigen, im Hypothe—⸗ 
kenbuche Vol. IE Pag. 69 und Vol. II Pag. 73 
verzeichneten J Hufen Stabtader, abgefchägt auf 
965 Thlr. 13 Sgr. 34 Pf., follen im Mege 
ber freiwilligen Subhaftation auf 

den 11, Zuni d, $., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle verfauft werben. Tare und Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Ä 
Lands und Stabtgericht zu Trebbin, ben 14, 
Sebruar 1838, 

Nachftehende, zum Nachlafi bed Seilermeifterd 
Ernft Gottlieb Bartfch gehörigen Grundftäde: 
1) der Garten am Pabdenpfuhl, 

2) 2 Hadtheiie, und 

3) 2 MWiefen, i 
zuſammen abgefchägt auf 400 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
in termino 

ben 17. Mai d. 5. 

verkauft werben. 


Nothwendiger Berlauf. 
Lands und Stadtgericht Dahme, den 3L, 
Januar 1838, 

. Dad bierfelbft in ber großen Straße sub 
Mr. 30 belegene brauberechtigte Wohnhaus des 
Armenlaſſen⸗ Rendanten Johann Auguſt Eus 
nath, nebft Garten, Wieſe und Zubehör, ta⸗ 
zirt auf 899 Thlr. 28 x Pf, fol 


am 6, J., 
biefiger Gerichtöftele, 


Vormittags 10 Uhr, an 
wo Tare, Hypothtkenſchein und Verkaufe bedin⸗ 
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gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meiftbies 
tenden verfauft werben. 





Nothwendiger Verlauf, 
Bericht zu Wolfshagen. 

Das Zweihhfnergut des Hans Joachim Ja⸗ 
nen; zu Pirow, auf 1300 Thlr. abgefchäßt, 
- wirb am 25. Mai 1838 in der Gerichtäftube zu 
Wolfshagen ſubhaſtirt. Die Taxe it In der Re⸗ 
giftratur zu Wilsnad einzufehen. Alle unbekann⸗ 
ten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei 
Vermeidung ber Präklufion fpätefteng in biefem 
Termine zu melben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Mohnhaus nebſt Zubehör, Nr, 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrid) 
Kirchner gehörig, abgeſchaͤtzt auf 8097 Thlr. 
7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiſtratur eine 
zufehenben Taxe, foll 

am 28, Auguft 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werden. 

Der auf ben 22. März d. 5. angeſetzte Lie 
zitationdtermin ift aufgehoben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Freiherrlich zu Putlitzſches Bericht zu Wolfshagen. 


Die zur Kruͤger Bernhoͤft ſchen Kreditmaſſe 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke in Pirow, das Wohnhaus 
nebſt Scheune, taxitt auf 455 Thlr. 2 Sgr. 
8 Pf., das Erbpachtsrecht auf den chemallgen 
Hirtengarten und die darin erbauete Schmiede, 
tarirt 40 Thlr., ſollen am 26. Mai 1838 in 
ber Gerichtäftube zu Molfshagen wmeiftbietend 
verkauft werden. Die unbelannten Realprätens 
benten haben ſich fpäteftens in dieſem Termine 
Bei Vermeidung ber Ausfchliefung zu melden. 
Die Taxe ift in der Regiſtratur zu Wildnad eins 
zuſehen. 


Der zum Verkaufe ber Laͤndereien bed Acker⸗ 
mann Johann Chriftopp Sch mibdtfchen Hofes 
zu Karſtaͤdt auf 

ben 22, März d. J., 


Vormittags 11 Uhr, ‚anberaumte Termin wird 
hiermit aufgehoben. 
Wittenderge, den 21. Februar 1838, 
Das von Boßfche Gericht zu Stavenom, 


Die Scharfrichterel zu Ungermände wirb mit 
ben bazu gehörigen Gebäuden, Grundſtuͤcken und 


Gercchtigkeiten 
am 4, April d. J. 
auf Neun Jahre äffentli an den Meiftbieten- 
ben verpachtet werben, "Die Bedingungen find _ 
in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Angermünde, ben 14. Februar 1838, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Montag den 19. März d. J., Vormittags 
9 Uhr, fallen auf richterliche Verfügung in dem 
Haufe Nr. 42 allhier nachftchende Effekten, ale: 
2 birfene Kleiderfetretaire, 1 Zaffenfervante, 1 
Schenke, 1 Kommode, 1 Wanduhr nebſt Ge: 


haͤuſe, 1 ——— Wagen nebſt Zubehör, 1 


Pflug, 1 Kartoffellaften und mehreres Haudges 


räthe, meiftbietenb gegen gleich baare Bezahlung 


in Silbergelde verfauft werben, 
‚Stolpe bei Angermünde, den 17. Febr. 1838, 
Vig. Comm. Senff. 


Berlauf von Betten, 

Zwei egale, einfchläfrige, komplet aufgemachte, 
noch nie gebrauchte Betten von einer ganz vor— 
zuͤglich guten Qualität, von fein geriffenen es 
dern, felbfigewebtem blau und weiß geftreiftem 
egalem Inlett, zur eigenen Benußung aufgeriche 
tet, ftchen durch veränderte Unftände gegenwaͤr⸗ 
fig zum Verkauf in der Altftadt Brandenburg, 
Däderfiraße Nr, 221. 


Siegel: Dblaten mit Spiegelglanz 
von Nr. 1 bis 11, à Pfund netto 15 Spr., 
auf 12 Pfund 1 Pfund Rabatt, 100 Pfund 
10 Pfund und Kifte frei, 100 Stid Geche- 
Pfennig Schachteln 1 Thlr., 1000 Stüd 9 Tplr,, 
100 Stud Ein» Grofhen: Schachteln 2 Thkr., 
1000 Stüd 18 Thlr. Scheiben -Oblaten 
von Nr, 1 bi8 6, weiß und roth zu 100 Städ 
von 123 Ser. an. 

Berliner Dintens Fabrif, 
Südenftraße Nr, 6 in Berlin, 


” 





Bo 
Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber 


Stadt Berlim 
Stift 10. — 


Den 9. Mär; 1838, 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige Gre Stuͤck der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Rr. 1870. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. Januar 1838, wegen Der 
lelhung ber revidirten Stäbteordbnung vom 17. März 1831 an die Städte 
Bomft und Buck im Großherzogthum Poſen. 

Rr, 1871. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 24. Februar 1838, wegen Kon 
vertirung und Einlöfung der Weftpreußifchen Pfandbriefe. 





— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
we Potsdam, den 27. Februar 1838. 

An Gemaͤßheit eines Erlaffes des Herrn Ober» Präfidenten Erzelleny vom 20, 
d. M. wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß das Königl. Ober, 
Zenfurfolleglum auf Grund bes Artikels XI ber ZenfursBerorbnung vom 18. Ok⸗ 
tober 1819 die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen Lande für bie 
nachſtehend verzeichneten, in deutſcher Sprache außerhalb der Staaten des Deut 
ſchen Bundes erfchlenenen zehn Schriften erhellt Hat: - 

1) Darftellung des Feldzuges in Frankreich im Jahre 1814, von Michailowsky 
Danilewsrt, Kafferl. Ruffifchem General + Lieutenant. Ans Deutfche übers 
tragen von Karl von Kogebue, Kalſerl. Ruflifhem Hofrathe. Zweiter 
Band. Riga und Leipzig. Verlag von Edmund Görfchel. 1838. Svo. 

2) Das Glückskind; eine Novelle. Auf Dänifc und auf Deutſch herausgegeben 
von Karl Bernhard. Kopenhagen, Berlag von 3. H. Schubothes 
Buchhandlung. Gedruckt bei Bianco Leuo & Schneider. 1837. 8vo. 

3) Repertorium für Anatomie und Phnfiologie. Don G. Dalentin. Zweiten 
Bandes zweite Abrheilung. Jahrgang 1837. DBerh und St. Gallen, 
Verlag von Huber & Komp. 1837. Bvo. 

4) Geſetz wegen Errichtung einer landſchaftlichen Kredirgefellfchaft im Königreiche 
Polen, vom Jahre 1825; Weberfest und mit erläuternden Anmerkungen vers 
fehen von Ernft Gottlieb Faltz. Sine loco et anno. Svo. 


Mr. 48, 
Zenfurfache, 
I. 1548, 
Februar. 
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5) Straͤußchen von Elfana. M. Engel. Nebſt Bluͤmchen von S. H. Merjs 
bad. Warſchau, gedruckt bei Glüdsberg. 1820. Bvo. 

6) Vincent Kablubek; ein Hffforifch + Fritifcher Beitrag jur Slaviſchen Literatur, 
aus dem Poinffchen des Grafen Joſephh Marimilien Ofolinsti, von Su 
muel Gottlieb Linde, mebft den Hierher gehörigen Schriften des Biſchofs 
Prazmowski, Staroft Czatzki, der Herren Cownatzki und Lelewel, in 
fechs Anhängen. Warſchau, Verlag und gedruckt bei N. Gluͤcksberg. 
1822. Svo. 

7) Taſchenbuch für Reiſende, oder: Anleitung ꝛc. Nach Frau von Genlis und 
— An vier Sprachen: Polniſch, Ruſſiſch, Franzoͤſiſch und Deutſch. 

arſchau, gedruckt und verlegt bei N, Glücfsberg. 1829. Bvo. - 

8) Schweizerifche Zeitfchrift fir Narur» und Heilkunde Band 2. Züri, 
1836, bei Drell, Fuͤßli & Komp. 8vo. 


- 9) Ueber die Berhälmifle der Anatomie zu det medizinifchen Wilfenfchaft, und über 


die Leiftungen der Anatomen auf der Bafeler Hochſchule. Bafel. Sine anno. 
10) Die Biene; eime fentimentale, humoriſtiſch-didaktiſche Epopee von Ih. 5, K. 

Rolle Erſter und zweiter Geſang. Straßburg, Dtuck von ©. L. 

Schüler. 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ö Porsdam, den 28. Februar 1838 

Am DVerfolg der Bekanntmachung vom 9. März v. %. (Mr. 38 des Amtsblatts 
von 1837) werden hiermit über die fernere Verwaltung der Straf» und Befles 
rungeanftalten zu Spandow und Brandenburg für das Jahr 1837, und über den 
bermaligen Zuftand diefer Anftalten, folgende Nachrichten zur öffentlihen Kennt, 
niß gebracht. 

1. Am Jahre 1837 hat die tägliche Durchſchnittszahl der in der Strafanftals 
zu Spandow untergaltenen Züchtlinge 771, und in der Anftalt zu Brandenburg 
481 berragen. Die am Schluffe des Jahres 1837 In beiden Anftalten vorhande⸗ 
nen 1215 Züchtlinge theilten fich nach ber. Dauer der Strafzelt in 22 Auf Lebens 


“zeit, 297 über 10 Jahre, 656 von 1 bis 10 Jahren, 185 unter 1 Jahr, und 


55 vor Abfaffung des Erfenntniffes eingelieferte Derbrecher. Unter dem Beftande 
von 1215 Züchtlingen befanden ſich an weiblichen Zuchtlingen 166, alfo Ein Achtel 
der ganzen Zahl. Don den beregten 1215 Züchtlingen find allein von der Krimis 
nals:Deputation. des Stadtgerichts zu Berlin 750, von den Gerichten im hieſigen 
Regferungsbezirf und aus dem Kurmätfifchen Theil des ze Regierungss 
bezirks 422, und von Milicafrgerichten an aüsgeftoßenen Soldaten 43 Köpfe eins 
gellefert; die Stade Berlin har michin zu der Geſammtzahl fünf Achtel beigerras 
gen. Die Zahl ber Einlieferungen Kat im Jahre 1837 In der Strafanſtalt zu Span 
dow 233, und in der zu Brandenburg, bei dem fchnelleren Wechfel der kurzzeiti⸗ 
gen Öefangenen, 324 Köpfe betragen. 

2. Nach der Gattung der begangenen Verbrechen laffen ſich zu der, die Der 
brechen gegen Sachen aus Eigennuß begrelfenden Hauptabthellung, von ben vors 
“andenen 1215 Zuchtlingen in beiden Anftalten 1055, und zu bee zweiten, bie 


| 7T 
aus Leidenfchaft gegen Perfonen gerichteren Berbrechen enthaltenden Abtheilung 


160 Zuchtlinge rechnen... Bon den 1055 Züchtlingen der erften Abtheilung leiden | 


ihte Strafzeit 935. zunächft wegen: gemeinen Diebftapls, worunter 637 allein: aus 
Berlin eingeliefert find. Unter der Geſammtzahl von 1215 Züchtlingen gehörten 
678, alfo mehr ala die Hälfte zu dem rücfälligen Verbredyern, und zwar 645 
Derfonen der erfteren und 33 Perfonen der zweiten Abrheilung; unter den Ruͤck— 
fälligen der erften Gattung haben 311 Perfonen einmal, 189 zweimal, 79 dreimal, 
44 viermal, 11 fünfmal und 11 fechs, bis zehnmal Zuchthausftrafe erlitten; und 


von den 678 Rüdfälligen überfaupt find 443, alfo zwei Drittel, aus Berlin allein, * 


wid 235- aus dem ganzen andern Einlieferungsbezirf der. beiden Anftalten zu der 
jehigen Abbüßung verurtheilt. 

3. An reinem Arbeitsverdienſt der Züchtlinge iſt in der Strafanftalt zu Span, 
dom im Jahr 1837 eine baare Einnafme von 20,174 Tälern, und in der zu Brans 
derburg von 8063 Thlrn. erzielt worden. Außerdem haben die in den Buͤreaus, 
den Werfflärten und der Defonomie für das Haus beſchaͤftigten — deren 
Atbeitsertrag in erſparten Ausgaben der Anſtalt beſteht, einen Ertragswerth von 


2935 Thlrn in der Spandower Anftalt, "und von 2123 Tplen. in der Branden- 
burger Anftalt beigerragen. Der tägliche Arbeitsverdienft har im Jahr 1837 für. 


jede zum vollen Penfum befchäftigte Perfon im der Anſtalt zu Spandow 3 ar. 
3 Pf., im der Anftalt zu Brandenburg 2 Sgr. 5 Pf. betragen. 

4. Die Unterhaltungsfoften der beiden Anftalten, ſowohl an individuellen Ber, 
pflegungs» und Bekleidungs⸗, als an allgemeinen. Abminiffrationskoften, haben im 
Jahre 1837 für die Strafanſtalt zu Spandow überhaupt 45,024 Thlr., und für 
die zu Brandenburg 25,992 Thlr. betragen. Die jährlichen Unterhaltungskoſten 
für jede Perfon auf Ihren Durchſchnittsantheil, nach Abzug des Berbienfies ber 
Arbeirsfähigen, aber mit Hinzurechnung der Öeneralfoften, kommen für das Jahr 
1837 in der Anftalt zu Spandow auf 28 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., in der zu Brans 
denburg auf 32 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. zu ſtehen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Ausnehmen ber Aungen von jagbbaren Thieren ift bei denfelben Strafen 
verboten, welche auf die Erlegung eben berfelben Art von Wildprete zur Schonzeit 
find. 
uch das Ausnehmen der Eier von Feder » Wildprere ift nad) der beftehenden 
Jagdorduung mit einer Strafe von 20 Thalern belegt, fo wie überhaupt eine jede 
Ctörung, des eben gedachten Wildes im der Brütezeit, Ausnehmen der jungen Brut 
fireng unterfagt ift, und ber etwanige Täter In die gefegliche Strafe verfällt. 
Um. vor Komtraventionen und Erzeffen dieſer Art möglichft zu warnen, werden 
Diefe Erinnerungen Hinfichtlich der, Reviere. des Königlichen Hofkuͤchen JZagdgeheges 
bierburch erneuert, Derlime den 19. Februar 1838. 
| Der Ober » Zägermeifter. 
v. (ge) Heinrich, Fürft zu Carolath. 


Dr. 50. 
Verbot des 
Ausnchmens 
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Potsdam, den 2. März 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Derorönungen und Bekanntmachungen, weldye den Regierungsbesirk 
Potsdam wusfchlieglich betreffen. 


Nr: 51. Nadweifung 
L 404. der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 
März. Havelberg beobachteten Waflerftande vom 24: Februar bis 3. März 1838. 







Bemerkungen, 


‚Der Normalftand it für 
die Zeit vom 1.Ntov. BIS zum 


25 1. April zu Brandenburg auf 

6 Zur 5 Zoll, au Natbenow 

26 aut 5 Fuß 2 Bolt teitarfent, 

j Zu Rathenow war wegen 

des hoben Umterwaners ein 

27 ufftau itber den Mormalı 
ftand notbivendig, weil 

28 Oberwaiier mindelten® 7 bis 


74 Zoll böhber als das Unter: 
water fteben muß, um die 
Mublen in norbdinertiaem 
Betriebe zu erbalten, 


x 2 
Potsdam, den 5. Mär; 1838. Könfgl. Regierung. Abtheilung des Sinnen. 


ne — 

| Porsdam, den 1. März 1838, 
Hr. 52, Der nach unferer Bekanntmachung vom 30. März 1836 (Amtsblatt Nr. 61) 
— zu NeusRuppin ſtationirte Diſtrikts⸗Offizler der Gendarmerle, Here Premier⸗Lieu⸗ 
Februar. "tenant Caspatf, iſt vor Kurzem anderweit verfegt, und zum Nachfolger deffelben 
"in der Offlglerftelle zu Neu-Ruppin der Herr Hauptmann Preußendorff er 

nannt worden. 

Wir bringen diefe Veränderung Hiermit zur Kenntniß der Behörden und Eins 

wohner ber betreffenden Kreiſe. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 17. Februar 1838. 
Dir. 53. Ungeachtet unferer, zu wiederholten Malen, und zuleßt unter. dem 23. Januar 
Baubole v. J. durch das Amtsblatt Stück 6 Mr. 24 für das Jahr 1837 ergangenen Aufs 
Per forderung an bie Privarbefiger und Amtseinfaffen, weldye zum Empfange von Baus 
Kr 03, holz aus Koͤnigl. Forften betechtigt find, haben ſich dennoch mehrere Berechtigte 
Im vergangenen Zahre bis zu dem feftgefegten Termine, dem 15. Mat v. ri 

? ufs 


— — — 
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hufs der Berabfolgung von Bauhoͤlzern weder bei und, noch bei den betreffenden 
Königl. Domafnen » und Rentämtern gemelder. Hierdurch iſt es veranlaft, daß 
die Meldungen mehrerer Berechtigten, theils weil die Bauinſpektoren die erforder 
lichen Bauanfchläge nicht mehr bis zu dem hierzu beftimmten Termine, dem 1. Ne 
vember, haben hier einteichen können, thells weil nörhige Rückfragen die Anweiſung 
= Wadel 1855 unmöglid gemacht Haben, für diefes Jahr zuruͤckgewieſen werden 
ten. | 
Zur Vermeidung ähnlicher Nachthelle für die Berechtigten fordern wir Leßtere 

fierdurch vofeberfolt auf, die Anträge auf Verabreichung von Baupolz — 
te zum 15. Mai desjenlgen Jahres, in welchem das Holz angewieſen werden ſoll, 
bei den Aemterm oder bei uns anzumelden, da fpätere Anmeldungen, welche nicht 
durh nachgewiefene Unfälle oder dringende Umftände begründet werden, erft in 

den darauf folgenden Jahre ee finden fönnen. 
| Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, 
Domainen und Forften, | 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Rammergerichts. 
Zufolge Allerhoͤchſter Kabinersordre vom 8. Februar d. 3. foll die bisper dem 
Kammergericht referoirte, und von dem jebesmaligen GarnifonsAuditeur zu Spans 
dow delegationis modo exerzitte AQurisdiftion über die nicht erimirten Bewohner 
der Feſte Spandow auf das dortige Stadtgericht übergehen, wonach das Publifum, 
und befonders die Serichtselngefeflenen ſich zu achten Haben. 
Berlin, den 26. Februar 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 
bo 2 0 mn 


Verordnungen amd Bekanntmachungen der Bebsrden der. Stadt Berlin. 

Es iſt bemerkt worden, bag Maurer: und Zimmermelfter, welche Poliere und 
Geſellen zu Arbeiten auf Bauten fenden, folche nicht ordnungsmaͤßlg perfönlic bes 
aufſichten. Da die Meifter Hierzu verpflichten find, und fid) nur dadurch verges 
wiftern fönnen, daß dem Baus Erlaubnißfcheine gemäß, Imgleichen technifch richtig 
und ordentlich gearbeitet wird, fo werden biefelben Hierdurch auf diefe ihre Oblie— 
genheit mir dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß jede Dernadhläfligung hier 
unter, neben ihrer Verpflichtung, für den etwa baburch entflandenen Schaden zu 
haften, mit einer Ordnungsfteafe von 5 bis 50 Thalern belegt werden foll. 

Vorſtehendes finder auch auf Baumeifter Anwendung, welche In Folge der ge 
feglichen Prüfung, ohne Maurer: und Zimmermeifter zu fein, berechtigte ſind, 

aurer- und Zimmerarbeiten zu übernehmen, und Gefellen und Poliere auf Baus 
ten zu fenden. 

Die Bauherren find nach den Beftimmungen bes Allgemeinen Landrechts Th. II 
ir. 20 56 1539 folg. und Des Gefeßes vom 7. September 1811 über die poll 
zeilihen Derhältniffe der Gewerbe verpflichten, fü bei Ausführung der Maurer 
und Zimmerarbeiten, ſofern nicht von Flicfarbeiten die Rede iſt, qualifigirter reſp. 
Maurer: und Zimmermeifter oder Baumeiſter zu bedienen, und follen im Unter, 


end 
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loffungsfalle in eine Geldftrafe genommen werden, welche hierdburh — auf Grund 
der Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. II Tir. 20 $$ 1555 und 1556, 
imgleichen der Regierungs⸗Inſtruktion vom 22. Dftober 1817 $ 11 — auf 5 bis 
10, Thaler beftimmt wird. Berlin, ben 13. Februar 1838, 

" Koͤnigl. Pollzel»-Präfidium. 


Im Auftrage des Königl. Minifterii des Anmern und der Pollzei wird Hier, 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bisher unter dem Namen: 
est of Scottland fire Insurance Company 


— 








beſtandene Geſellſchaft ſich aufgeloͤſt hat, daher Feuerverſicherungen auf den Nas - 


men derſelben nicht mehr prolongirt werden koͤnnen. 
Berlin, den 17. Februar, 1838. Koͤnigl. Polizei + Präfidium. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der Preis, für welchen die Blutegel 
in den Biefigen Apotheken während der Monate März und April zu haben fein wers 
den, auf zwei und einen halben Silbergrofchen für das Stück feftgefege worden iſt. 

Berlin, ben 24. Februar 1838, Königl. Polizei» Präfidium. 
Perſonalchronik. 

Der- bisherige Kreisdeputirte, Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer Hein⸗ 
rich Karl Auguft von Stülpnagel»Dargis iſt mittelft Allerhöchfter Kabinetss 
ordre vom 28. Januar 1838 zum Landrache des Prenzlowfchen Kreifes ernannt, 
und in diefer Eigenfchaft am 3. März 1838 vereidige worden. 


Machdem an die Stelle des Präfidenten von Arnim auf Gerswalde der Kam⸗ 
merherr von Arnim auf Suckow zum Feuerlöfch » Kommiflarlus für den Iften 
Loͤſchdiſtrlkt im Templiner Kreife, und an die Stelle des Rittergutsbefigers Hufchfa 
zu Slemsborf der Ammann Rakow zu Görlsdorf zum Feuerlöfch » Kommiffarfus 
für den Sten Löfchdifteike Im Angermünder Kreife gewählt worden, find beide Pers 
fonen in der gedachten Eigenfchaft diesfeits beſtaͤtigt. 


Don dem Königl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg find am 27. Februar 
1838 die Kandidaten: kin j 
Abere Wilhelm Ammanuel Brink, aus Neu-Ruppin, 

Sodann Guſtav Dreffel, aus Dallgow, . 

Georg Franz Wilhelm Gerhardt, aus Boigenburg, 

Guſtav Kunibert Gotthilf Mudrowski, aus Bernſtein, 

Ftanz Louis Auguſt Nigmann, aus Poplitz, 

Eduard Wilhelm Suttinger, aus Luͤbben, 

Chriſtian Friedrich Wilke, aus Walchow, und 
Johann Friedrich Karl Winkelmann, aus Groͤbitz gebüͤrtig, 
für wahlfaͤhlg zum Predigtamte erklaͤrt worden. 


(Hierbei die chronologiſchen Ueberſichten der im Zten und Aten Quartal 1837 erſchienenen Ver⸗ 
ordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) 
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- Blatt Zi; 


| zum 10ten Stüd des Amtsblatts 
ver Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stabt Berlin. 





Den 9, März; 1838, 





S * Dem Buchbruckereibefiger und Buchhändler 

F. Hendeg zu Ködlin ift unterm 21, Februar 
en Patent 

auf eine Druckmaſchine zum boppelfarbigen 

Druck mit fogenannten Kongreve Platten, 


fo wie zum gemöhnlichen Buchdruck, in ver- 
durch Zeichnung und Befchreibung nachges, 


wieienen Zuſammenſetzung, 
auf Aht Jahre, von jenem Termine an ger 
hm, md für ben Umfang der Monarchie 
ertielt orden — 


° "Den Fabriken» Kommiſſarius Hoffmann zu 


ift unter dem 6, Februar 1838 ein Eins 
Ährıngepatent £ 
auf einen Ihm aus bem Auslande mitges 
theilten Bleichapparat in feinem ganzen Zus 
fammenhange, in fo meit ſolcher ald neu 
und eigenthuͤmlich anerfannt worden, ohne 
Semand in der Unmendung bekannter Vers 
fahrungsweifen zu behindern, 
auf Acht Fahre, von jenem Termine an gerech= 
net, und für den Umfang der Monarchie gültig, 
erteilt worden. ______ 


® Der nachftchend fignalifirte Fleifchergefelle Karl 
Rrompholz hat ſich am 21, d. M., nach Vers 
mehrerer Betrligereien gegen feine hiefige 
haft, heimlich von hier entfernt, und 
I  bem gleichfalls; unten bezeichneten, feiner Herr⸗ 
(haft aebärigen Fleiſcherhund mitgenommen, Er 
| Voll zulcht in Jerichow gefehen fein. Wir erfuchen 
alle reip, Behörden, auf ihn zu vigiliren, ihn 
| m Betretungsfalle zu arrefiren, und an uns 
ı  Mbliefemgm Iaffen,. Vor dem Ankaufe des Hun⸗ 
bed marnen wir zugleich, unter Hinweiſung auf 
bie Strafen des Ankaufs geſtohlener Sachen. 
Der Frompholz hat hbrigens feinen, von dem 
Sonbrath; bed: Kreiſes Bunzlau am 20, Septem⸗ 
ber 1837 audgeftellten, bis zum 20. Dftober 
1838 gültigen Wanderpaß, bei feiner Entfernung 
hier zuruckgelaſſen. 
j den 27, Februar 1838, 
Königl, Preuß, Inquiſitoriat. 





Signalement. ’ 

Derfelbe ift zu Naumburg am Queiß, Kreis 
Bunzlau, geboren, 17 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
hat braunes Haar, eine bebedte Stirn, braune 
Augenbrauen, dunkelgraue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Geſicht 
und Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, und ift von 
unterfeßter Statur. 

Bekleidung. 

Schwarze Tuchhoſen in die Stiefeln, eine graue 
Nanquinjacke mit ſchraͤg geſchnittenen Taſchen, 
eine graue Weſte, an welcher das Ruͤcktheil von 
—— Leinwand iſt, eine gruͤne eckige 

uchmuͤtze, lange zweinaͤthige, noch ziemlich gute 
Stiefeln, und ein Hemde von weißer Leinwand, 
mit den Buchftaben W. W. roth gezeichnet, 
Signalement bed Hundes, 

Derfelbe ift von afchgrausgelber Farbe, mit 
einen Auge blind, bat eine Bläffe, eine weiße 
Bruft, trägt den Kopf etwas fihief, weil er 
einen Ohrſchaden hat, Hört auf ben Namen: 
„Schweizer“, und hat einen kurzen Schwanz. 


Der Mühlenmeifter Springborn zu Schöne 
walde beabfichtigt, auf der Feidmark Ruhlsdorf 
auf einem von dem Lehnfchulzen Kalbe daſelbſt 
akquirirten, an dem von Ruhlsdorf nach Klofiers 
felde führenden Wege belegenen Uderflede eine 
Bodwindmühle zu erbauen. En i 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, und Seber, ber fih dadurch 
in feinen Rechten gefährbet glaubt, — 
feine etwanigen Widerſpruiche dagegen, fie mögen 
aus dem Edikt vom 28. Oktober 1810, oder 
aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Of: 
tober 1826 erfolgen, binnen 8 Mochen präffus 
fioifcher Frift bei der unterzeichneten Behörde ſo⸗ 
wohl, ald dem Bauunternehmer anzuzeigen und 
zu begründen. 

Berlin, den 25. Januar 1838, 

Königl, Landrath Nieder Barnimfchen Kreiſes. 
von Arnim, 
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Im Dorfe Gieſensdorf bei Teltow find bes 
reils audgeführt, und ſollen jetzt formell abge— 
ſchloſſen werden: 

i) bie Dienſtregulirung der zum Rittergute Gie⸗ 
ſensdorf — 
the, womit zugleich die Separation ber 
bäuerlichen Feldmark von Glefensborf vers 
bunden ift; 
2) bie Verwandlung von Naturalpräftationen 
in eine .Gelbrente , zu welchen die ad 1 
enannten Hofmirthe dem Königl, Rentamte 
Mlıplenhof verpflichtet find; 
wobei bie Ehefrau des Gutäbefigerd Dreyer» 
Bürcdner, Frieberife Louiſe geb, Brüdner, 
als Befigerin bed von ber Wittwe Mangels⸗ 
borf erfauften Bauergutd zu Giefensborf erften 
Antheils wefentlich intereffirt iſt. Da jebody bie 
verchelichte Dreyer⸗Buͤrckner, ald Beſitzerin 
diefes Gute, fich nicht vollftändig legitimiren fann, 
fo werden in Gemäßheit der Beflimmungen bed 
Fre ber Verordnung vom 30, Juni 1834, biefe 
useinanberfeßungen bierburch öffentlich bekannt 
gemacht, und werben alle unbefannten Realprätens 
denten bed genannten Dreyer-Buͤrcknerſchen 
Bauerguts aufgefordert, fich fehriftlich oder per= 
(önlich binnen 6 Wochen bei bem Unterzeichneten 
zu melden, fpäteftend aber in dem bazu auf 
den 2, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Königl, Generals 
Kommiffion hierfelbft, Niedertvallftraße Nr. 39, 
angeſetzten Termine zu erfcheinen, und ihre Rechte 
wahrzunehmen, Nach Ablauf dieſer Frift wird 


die verehelichte Dreyer-Bürcdner als legitis 
mirt erachtet werben, die Nichterfcheinenden müffen 


bie bewirkten Auseinanderfeßungen gegen ſich gels 
ten laffen, und koͤnnen, felbft im Fall einer Vers 
letzung, mit weitern Erinnerungen dagegen nicht 
ehört werben, indem es ihnen dann lediglich 
Überlaffen bleibt, ihre etwanigen Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſpruͤche gegen bie verehelichte Drey er⸗Buͤrck⸗ 
ner geltend zu machen, 
Berlin, ben 10. Februar 1838, 
Im Yuftrage der Königl. General: Konmiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 
Der Delonomier Kommiffarius Wilke. 


Da bie beiben folivarifchen Schuldverfchreis 
bungen des Ackerbuͤrgers Joachim Friebrih Do⸗ 
chow und deſſen Ehefrau, Johanne Louiſe geb, 
Dahms, vom 9, Juli 1819 und refp, vom 


en Antheild gehörigen Hofwir⸗ 


3, November 1826, aud welchen für ben Schu= 
nrachermeifter Johann Gottlieb Hurtig sen. 
bierfelbft auf dem in der Mühlenftraße hierfelbft 
belegenen, und im Hypothekenbuche ol. I. B 
Nr, 91 Pag. 733 verzeichneten Wohnhaufe nebft 
Zubehör, refp. 50 und 100 Thlr. haften, abs 
handen gekommen find, fo werden auf den Anz 
trag des jeßigen Beſitzers, Stellmachermeifterd 
Ludwig Wilke, alle diejenigen, welche an diefe 
Dofumente ald Eigenthlimer, Zeffionarien, Pfand 
oder fonftige Briefd» Inhaber, oder deren Erben, 
Unfprüche zu haben behaupten, hierdurch oͤffent⸗ 
lic) aufgefordert, biefelben in dem 
anı 11, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht anberaums 
ten Termine anzumelden und ‚zu —— 
widrigenfalls ſie mit denſelben praͤkludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
die oben bezeichneten Dokumente fuͤr amortiſirt 
erklaͤrt werden ſollen. Den Auswaͤrtigen wird 
der Juſtizkommiſſarius Muth zu Zehdenick als 
Mandatar in Vorſchlag gebracht. 
Templin, den IL. Dezember 1857. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 

Dad in der Oſtpriegnitz belegene Rittergut 
Vehlow mit ben Sehnffhefen in Bröfenhagen, 
abgefhäßt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 dB — 
und bie in ber Weſtpriegnitz belegenen Rittergüs 
ter Pröttlin, Brhffowm, Deybom und Holtfeelen, 
—— abgeſchaͤtzt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr., 
nöbefonbere Proͤttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 
9 Pf. und. Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf., zufolge der, nebft Hmpothefenfchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenben 
Zaren, follen 

am 10, Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben. Gleichzeitig werben 

1) bie unbelannten Agnaten, 

2) die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Agnaten, nämlich: der Ewald George, ber 
Werner Heinrich, Gebrüber von Blumenz 
thal aus bem Haufe Quadenburg, ſo⸗ 
wie. die dem Aufenthalte nach unbelannten 
Realprätendenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Au von 

Blumenthal aus dem Haufe, Horft, 


4) ber Lieutenant Gottlob Daniel von Blu: 
mentbal, und 

5) deffen Ehegattin, Marie Chriftine Charlotte 
geborne von Vintzelberg, 

migeforbert, fich Zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 

ki Vermeidung ber Praͤkluſion, fpäteftens in 

ielem Termine zu mielden. 


Notbwenbiger Verkauf. 

Etabtgericht zu Berlin, den 24. November 1837, 

Das in der Pankowsgaſſe Nr. 6 belegene 
Grundſtuͤck der Wittwe Ziehm geb, Benede, 
tarıt zu 2230 Thlr. 20 Sgr., Tu 

anı 4. Mai 1838, 

Versittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 

bafürt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regſtratur einzuſehen. 


Dot der Wittwe Ehlert, Johanne Eleonore 
geh. Auorr, zugehörig gewefene, dem Meißbier: 
Brzurr Samuel Friedrih Timm: adjubizirte, hiers 
ſchit in der Burgſtraße Nr. 18 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von der Stabt Potsdam 
Del, 1 Mr. 34 verzeichnete, auf 4724 Thlr. 
12 Zar. 10 Pf. abgefchäfte Grundſtuͤck nebft 

Zubehör fol, da die Kaufgelder nicht haben bes 
t werben fönnen, im Wege der nothwendigen 
bhaftation anderweit verkauft werben, unb ift 

bierzu- ein Bietungstermin auf 
ben 26, April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, vor bem Herrn Stadtge⸗ 

richtsraih Steinhaufen im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
kenfchein, die QTare und bie befonderen Kaufbe⸗ 

Bingungen find in muferer Regiftratur einzufchen, 
Potsdam, den 12. Dezember 1837. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


Notbmwenbiger Verlauf. 


Yaftjzamt Ehorin zu Neuftabt» Eherömalbe, 


ben 12. Dezember 1837. 

Did Bauergut bed Chriftoph Düring zu 
Schmargendorf bei Ungermbnde, abgefchägt auf 
1925 Tblr. 8 er 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypoth⸗ lenſchein Gerichtsregiſtratur ein⸗ 
jufchenben Taxe, 10 

am 25. April 1838, 
11 Uhr, an ber Gerichtöftelle zu 


Ehorin —R werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 12. Dezember 1837, 

Das in der Petriftraße Nr. 6 belegene Grund: 
fü des Muͤhlenmeiſters Herr, Adolph Bruck⸗ 
mann, tarirt zu 2409 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., 

fol am 11, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabfgericht zu Berlin, den 22, Dezember 1837. 

Das in der großen Georgen» Kirchgaffe Nr, 
3l, an ber Ede der Lietzmannsgaſſe belegene 
Grundſtuͤck des Schlächtermeiftere Schulze, 
farirt zu 1865 Thlr. 18 Sgr., foll 

am 15. Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtäftelle fub- 
haftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen; 

Der Eigenthuͤmer, Schlächtermeifter Friebrich 
Martin Schulze, modo deſſen Erben, werben 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf, 

Das Gericht der Herrfchaft Putlig zu Put⸗ 
fig, den 29, Dezember 1837. 

Die Bürgerftclle des Nagelſchmidis Chriſtian 
Pietſch hierſelbſt, abgeſchaͤtzt zu 1132 Thlr. 
1 Sgr., zufolge ber. nebſt Hypothekenſchein im 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in ber hiefigen Gerichts⸗ 
ftube fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 

König. Landgericht zu Berlin, ben 29, Der 
zember 1837, 

Das den Gaftwirth Karl Auguft Degener 
und deſſen jeparirten Ehefrau, Dorothea Karos 
line geb, Grabow augebörige ‚ und zu Deutſch⸗ 
Rixdorf in der Dorfitraße Nr, 1 belegene Lehn— 
fhulzengut ohne Ländereien, tarirt auf 3250 
Thlr. 4 Sgr., fowie die biöher dazu beyußte, 
zwifchen dem Wege von Rixdorf nach ber Koͤp⸗ 
nicker Landſtraße und der Brißfchen Heide lies 
gende Wieſe von 38 Morgen 47 JRuthen Flaͤ⸗ 
cheninhalt, abgefhägt auf 3045 Thlr., zufolge 
ber, in ber Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 2. Maid. J., 
Vormittags IL Uhr, und zwar jedes Grund⸗ 


80 


fib einzeln, am ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 

rt werben. . 

Zugleich werben die unbelannten Realpräs 
tenbenten beider Grunbftüde aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche fpäteften® in diefem Termine, bei Vers 
meidung der Präflufion, anzumelden, 


Nothbwendiger Verlauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 9. Januar 1838, 

Das allbier in der Neuftabt hinter dem Pack⸗ 
hofe Nr. 647. h belegene Wohnhaus, Scheune 
und Garten ber Sophie Dorothee Wageniß, 
Bol. 15 Pag. 157 des Hypothekenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 698 Thlr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thekeuſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 12, Mai d, %., 
an orbentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben, 


Das zum Nachlaß des Rentierd Anton Fries 
drich Raute gehörige Etabliffement, welches in 
einer ſchoͤnen reizenden Bruchgegend gelegen, 
einen bequemen Lanbfig gemährt, und deſſen 
Gebäude nebft Garten auf 3053 Thlr. 11 Sgr. 
7 Pf. abgefchätt find, foll in termino 

den 11. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Reitwein oͤfſentlich an ben Meiſtbietenden vers 
kauft werben. Die Taxe, der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Kaufbedingungen ſind bei dem 
unterſchriebenen Juſtitiarius zu Muͤncheberg ein⸗ 
zuſehen. Müncheberg, den 12. Januar 1838, 
von Burgsdorffſches Patrimonialgericht Reitwein. 
— ERS 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Zechlin, den 12. Januar 1838. 

Die Erbzinskoloniſtenſtelle zu Raderang, Vol, 
111 501. 96 des Hypothelenbuches verzeichnet, 
gehörig der feparirten Maurer Afmann, Dos 
rothee Elijabeth geb. Schmidt, abgefchätst zu 
90 Thlr. 1 Sgr. 7Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehens 
ben Zare, joll 

am 7. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die den Erben des Schlaͤchtermeiſters Chri⸗ 
ſtoph Peters gehoͤrigen, in der Teltower Vor⸗ 


ſtadt belegenen, in unſerm Hypothekenbuche Vol. 
III Nr. 106 und Bol. III Nr. 100 verzeichne⸗ 
ten Wieſengrundſtuͤcke, beftehend 
a) aus einem Antheil von 4 Morg. 62 Ruth. 
. an ben bei Drewitz belegenen drei Wiefen, 
im alten Vermeſſungsregiſter sub P.O.R. 
bezeichnet, abgefchätzt auf 260 Thlr. 20 Sgr., 
b)-aud der im Havelbruche belegenen, im Ver⸗ 
mefjungdregifter sub Litt. P bezeichneten, 
auf 98 Thlr. abgefhähten Wieſe von 1 
Morg. 24 Ruth. Größe, 
follen Theilungs halber im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verkauft werden, und ift hiers 
zu ein Bietungstermin auf 
den 17, Mai d. J., 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraͤße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxen und die beſondern Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, ben 16. Januar 1838. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Das ben Erben des Schlaͤchtermeiſters Chris 
ſtoph Peters gehörige, in der Berliner Vorz 
ftadt belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. I 
Mr. 51 verzeichnete, auf 876 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf. abgefchätste Ackergrundſtuͤck von 11 Morg. 
54 Ruth. Größe, welches im Vermeſſungs⸗ 
segifter der Stadt Potsdam 

a) unter Litt. h.H.h. mif einen: $lächenraum 
von 1 Morg. Adler und 11 Ruth. Miefe, 
b) unter Litt. v.V.v. mit einem $lächenraum 
von 5 Morg. 99 [IRuth. Acer, 
e) unter Litt. c. C. C. mit einem Flächenraum 
von 4 Morg. 124 Ruth. Ader, 
verzeichnet fteht, foll Theilungshalber im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
ten 17. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stabfgericht, Che 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Taxe und bie befondern Kaufbedins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Potdbam, ben 16, Januar 1838, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


an 


Nothwendiger Verkauf. 
kand = und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
den 18. Januar 1838. 
Das in 


. J. 
Bormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Strausberg, den 20. Yan. 1838, 
Das zur Erbmaffe der verehelichten Baͤcker⸗ 


möhr Küfel geb. ER hy in ber - 


Dürdeherger Straße Nr. 123 hierfelbft beles 
gene Vehnhaus und Badhaus, nebft Zubehör 
und yeci Poftbruchparzellen, tarirt zu 2408 Thlr. 
6% 2 Pf., follen Theilungshalber 
am 4. Mai d. J., 
Bermittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
. befürt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
ia der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Luckenwalde, ten 
2, Januar 1838, 

Das im Dorfe Pechhle belegene Koffäthens 
gut des Fchann Friedrih Lehmann, tarirt zu 
563 Thlr, 9 Sgr., foll ı 

am 25. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein ſinb 
in ber Regiftratur einzufeben, 

Alle unbefannten Realberechtigten werben auf: 
Ki fid) bei Vermeidung -der Präklufion, 
päteftend in biefem Termine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land =» und Stabtgeriht zu Trebbin, ben 


21. —— 1838. 
ehrere, zum Nachlaß des Baͤckermeiſters 

Ernſt Ludwig Pafewald gehörige, im Hypo⸗ 

tbefenbuche Bol, 1 Fol. 61 verzeichnete Grunde 
t, ale: 

1) der Garten hinter der St. Annenkirche, 
tarirt 125 Thlr., 

2) drei Enden Land auf bem Unger, tarirt 
204 Thlr. 5 Sgr., 

3) ein Keil nebſt drei Enden Land am Thy⸗ 
rower Damm, farirt 100 Thlr., 
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4) drei kurze Euben wuͤſten Ackers, tarirt 50 Thlr., 
5) ein Ende Land auf der Breite, nebſt Wieſe, 
taxirt 125 Thlr., 
6) zwei Enden auf der Breite, taxirt 75 Thlr., 
- 7) ein im Hypothefenbuche nicht eingetragener 
Hackgarten, tarirt 100 Thlr., 
follen zufolge der, nebft Hypothekenſchein in une 
ferer Regiſtratur einzufehenden Tare, 
am 5. Mai d. J., 
an orbenflicher Gerichteftelle verkauft werben. 
Etmanige RealsPrätendenten werben hierzu mit 
vorgelaben, en 2 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Spandau, ben 15. Januar 1838, 

Dad bem Lehnfchulzen Joh. Ludwig Pleffom 
— 5*— Lehnſchulzengut zu Falkenhagen, abge⸗ 
chaͤtzt auf 4741 Thlr. 23 Sgr. 4Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 7. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Löwenbruch zu Trebbin, 


- ben. 25. Sanuar 1838, 


Das Lieſegangſche Kruggut zu Nunsborf, 
mit der gerichtlichen Taxe von 1033 Thlrm,, 
welche bi und einzufehen, foll in termino 

ben 4. Maid. J. 
zu Loͤwenbruch verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Mittenmwalde, den 26. Jan. 1838, 

Die den Erben bed Zimmermeifterd Wilhelm 
Auguft Kuhle gehörigen, bierfelbft ig er 
Grundftüde, ala: ein Wohnhaus in ber Kirche 
firafie Nr. 3 mit der großen Hauskavel sub Nr. 5 
im Krummenſeeſchen Luche und dem, dem Haufe 
flr das verlorne Huͤtungsrecht zugefallenen Huͤ⸗ 
tungsentfchädigungsplane an der Telzer Grenze, 
wie einer dafelbft belegenen Wieſe, abgeichät - 
auf 1376 Thlr. 3 Sgr. 10% Pf., zufolge ber, 
mebft Kppothekenfchein merftäglich in der Megir 
firatur einzufchenden Taxe, follen auf 

ben 4, Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichts-Lokale 
Theilungshalber fubhaftirt werben, 
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Notbwenbiger Verkauf, 

Das zum Nachlaß des zu Wollin verftorbe- 
nen Schumachers Genzmer gehörige, dafelbft 
belegene, aus einem MWohnhaufe, Stall und 
Garten beftchende Buͤdnergrundſtuͤck, abgefchätt 
auf 76 Thlr. 10 Sgr., fol Theilungshalber 

am 30, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Wollin verfauft werben, 


Die Zaren und die Bedingungen find im unferer ° 


Regiſtratur einzuſehen. 

Unbekannte Realpraͤtendenten werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 

Prenzlau, den 30. Januar 1838. 
Freiherrlich von Eickſtedt⸗Peterswaldtſches Gericht 

zu Wollin. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Platenſches Patrimonialgericht zu Wuticke. 
Kyritz, ben 2, Februar 1837, 

Das Einhhfnergut ded Andreas Chriftohh 
Loſſow zu Wutide, Vol. I Nr. 16 bed Hypo⸗ 
thelenbuches, ohme Ultentheil taxirt zu 908 Thlr. 
16 Sgr. 3Pf., foll am 15. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtöftelle 
zu Wuticke öffentlich verkauft werden. Die Taxe 
und der Smpothefenfchein find in der Regiftratur 
einzufchen, — — 


‚ Mothwendiger Verkauf. 
Land» und Etabtgericht zu Erenmten, ben 
11, Februar 1838. . 
Die dem Garınvebermeifter Chriftian Schles 
gel gehörigen, hierfelbft belegenen Grundſtuͤcke: 
1) dad Wohnhaus Nr. 183 im Ranies, nebft 
Zubehör, gelhätzt zu 240 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
2) Br in nn vr H be 29, > bed 
atafterd, an ben Rathswieſen, ‘ge t zu 
26 Xhlr., Ba 
follen am 11. Juni d, J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Der neuefte Hypothes 
kenſchein nebſt Taxe liegen in ber bieffeitigen 
Regiftratur zur Einficht vor, 


Gerihtlidher — 

Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das bierfelbft gelegene Heine Wohnhaus Nr, 
157 des Brauknechts Chriſtian Schwirling, 
nebſt dergleichen Luchkavel, abgeſchaͤtzt auf 110 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thekenfchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tare, 
fol am 11. Sunid. 5, - 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlidyer Gerichts: 
ftelle Sffentlich verfauft werben. Die Bedinguns 
gen werden im Termine feftgeftellt werben, 
Beeskow, den 11. Februar 1838, 


Nothmwendiger Verkauf. 
von Saldernfche Gerichte über Plattenburg. 
Das der verehelichten Poftillon Giefe, Ka— 
tharine Elifabeth geb, Milatz zugehörige, im 
Saldernberg belegene, im betreffenden Hypothe⸗ 
fenbuche sub Nr. 46 verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgefchätst zufolge der, nebft Hy⸗ 
fen in ber Regiſtratur einzufehenden 
are zu 297 Xhlr. 15 Sgr., foll 
am 9 uni 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Plattenburg fubhaftirt werben. Die Bedingun— 
gen werben im Xermine befannt gemacht, 


Nothwendiger Verlauf, 
Königl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Schur 
machermeifterd Chriftian Schultz gehörige, bier 
in der Ichten Straße sub Nr. 168 belegene, im 
Hypothekenbuche Tom. II Vol. UI Nr, CLIV 
Fol, 320 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
tarirt zu 229 Thlr. 13 Ser. 6 Pf, fol im 
Mege der nothwendigen Subhaftation 

am 29. Mai 1838, 

Vormittags 10 Uhr, hier an gewöhnlicher Ge- 
richtäftelle verfauft werben, 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen, und bie Bedingungen fol: 
len im Termine fejtgefegt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Die zum Nachlaß des hierfelbft verſtorbenen 
Schlaͤchtermeiſters Johann Friedrich Heyl gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das hierſelbſt in der Roſenſtraße neben Witt: 
we Blankenfeldt belegene Wohnhaus nebſt 
Seiten⸗ und Stallgebaͤude, 

2) zwei am Oderbergſchen Wege bei dem Acker 
des Baͤckermeiſters Warbeck belegene En⸗ 
den Acker, 

3) das in der ſogenannten Saugrund gegen 
Wittwe Heyl und Garnweber Opitz bes 
legene Stuͤck Acker, 


Chkriſtoph Deufing 


4) die ſogenannte Jacobsborfſche Hufe nebft 
Beiländer, unb , 
5) die auf der Freiheit unter Nr, 219 belegene 
Hıtungsabfindungslanel, 
zdhe zufammıen auf 1222 Thlr. 28 Ser, tarirt 
zorden, follen Schulbenhalber in dem auf 
den 11, Zıml d. J., 
derwittags 11 Uhr, in: hiefigen König, Stabt- 
gericht angefegten Termine, mofelbft die Hypo⸗ 
Intenfcheine, die Taxe und die Verkaufsbedins 
zen täglich eingefehen werden fönnen, an ben 
eftietenden verfauft werben, 


Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 19, Februar 1838, | 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


RNotbwenbiger Verkauf. 
Du Gericht der Herrichaft Puslig zu Put⸗ 
ia, ven 20. Februar 1838, 

Dad zum Nachlaß bes oh. Friedrich Zien 
rer Zmeihhfnergut zu Mertensborf, abges 
zu 2459 . 10 Sgr., foll 

am 12, Juni db. J., 

11 Uhr, an Ort und Stelle in Mer⸗ 
tensdorf jubhaftirt werben. Taxe unb Hypothe⸗ 
ferfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Dad dem verflorbenen Meſſerſchmidtmeiſter 
chörige, auf ber hiefigen 
Vorftadt belegene halde Wohnhaus nebft Zubes 
hör, —* auf 262 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abs 


am 8, Jun d. $., - 
Bormittagd 11 Uhr, im hleſigen Stabtgericht, 
mofelbft der Hypothelenſchein und die Tare, fo 
wie bie Berkaufsbebingumgen täglich eingefchen 
werben Fönnen, oͤffen an ben Meiftbietenden 


werben. 
Reuftabt:Eberdwalbe, ben 21. Februar 1838, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
zu —— belegene, den Erben des 


Das 
Schmidt l ige, auf 235 Xhlri 
r — —7 — a allem Zus 
ör, fol Theilungshalber 
am HI. M 


rmittag8 10. Uße, zu Wollin fubhaſtirt ¶wer⸗ 
* Die —* — ze Ai einzu⸗ 


ſchen. Alle unbekannten Realprätendenten werden 


® 
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aufgeboten, fih bei Vermeibung ber Präklufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 

Prenzlau, den 22, Fchruar 1838, 
Breiherrlich ‚von Eickſtediſches Patrimonialgericht 
. zu Eickftedt und Damme, 


j Nothwendige Refubhaftation. 
Reichsgraͤflich von Schwerinfches Patrinonial: 
gericht der Herrſchaft Wolfähagen. 

Das von der verehelichten Neumann erftan: 
bene, sub Nr. 141 des Hypothefenbuches zu 
Fuͤrſtenwerder verzeichnete Grundſtlick, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einer 


Scheune mit Schaafſtall, einem BViehſtall “und 


einem Maſtkoven, nebſt 138 Morgen ücker und 
14 Morgen 55 MMuthen Wieſen, taxirt auf 
5560 Thlr., fol, da die Kaufgelder nicht voll⸗ 
ftändig berichtigt find; 

, anı 1. September b, J., 
Vormittags LI Uhr, an ordentlicher Berichtäftelle 
zu Fürſtenwerder audermweitig fubBaftirt werden. 

Prenzlau, den 23, Februar 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Etradburg i. d. Ukerm. 
ie zum Nachlaß des verfiorbenen Ackerbüͤr⸗ 
. Johann Friedrih Milow gehörigen, hier 
elegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) das Wohnhaus in der Iangen Straße sub 
Nr, 42, nebft — , taxirt zu 468 Thlr. 
28 Sgr. pf. 
2) die Scheune Nr. 38 am Wege nach Prenz⸗ 
lau, tarirt zu 52 Thlr. 13 Ser. 6 Pf., 
follen in termivo 
| ben 31, Mai 1838, 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ge— 


richtäftelle fubhaflirt werben. 


Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen, und follen bie Bedingun: 
gen in Termine feſtgeſetzt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu Ruppin. 

: Das Wohnhaus des Schumachermeifters Jo⸗ 
hann Heinrich Riefe in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Straße belegen, abgefchägt auf 621 Thlr. 4 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſcheln und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden 
Kare, fol . 


6, Juni 1838, 
- Vormittags 11 Uhr, öffentlich fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, ben 26. Februar 1838, 

Das zum Nachlaß ded Sattlermeifterd Chris 
ſtian Ludcke gehörige, hierfelbft am Dittenplaß 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ben 
Kuhdammgrundftüden Bol. I Nr. 6 verzeichnete 
Gartengrundftü, abgefchägt auf 67 Thlr, 20 
Sgr., zufolge ber, nebft Hypothelenfchein und 


Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden - 


Tore, fol m 24. März d. %, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelfe fubhaflirt werden, i 


Freiwilliger Verlauf, 

Das dem Friedrid) Bartels gehörige, voͤl⸗ 
lig feparirte, Nr. 6 ded Hypothekenbuches eins 
getragene Großkoffäthengut zu Nadel, foll auf 
ben Antrag bed Beſitzers 

am 10. April b. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Nackel fubhaftirt werben, 
Die Beichreibung und der Hppothelenfchein bed 
Grundſtuͤcks und die Bedingungen find in ber 
Gerichtöregiftratur hier einzufehen. 
Fehrbellin, den 27. Februar 1838, 
v, d, Hagenfched Patrimonialgericht fiber Nadel, 


Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialg:richt des Ritterguts Köpenid, 
Die Subhaftation bed zu 964 Thlr, 25 Ser. 
1 Pf. tarirten Kruger Deroche ſchen Familiens 
hauſes in Alt» Glienide, worauf nur 250 Thlr, 
geboten worden, foll in bem 
am 24. April 1838, R 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale zu Rathe 
hauſe anſtehenden neuen Lizitationstermine fort 
geſetzt werden, 


‚Ein nahe bei ber hiefigen Stabt auf ber 

fftraße nad) Stettin belegenes, geräumigeg, 
mafjived Wohnhaus, nebſt einem Garten, Stäls 
len, Kellern und 2 Morgen Uderland, follen uns 
ter vortheilhaften Bebingungen verfauft werben, 
Die Grundſtuͤcke, welche zu jeber Zeit in Aue 
genfchein genommen werben fönnen, eignen fich, 
theild wegen ihrer Geräumigkeit, theild wegen 
ihrer Lage, befonders zu einem Holzhandel oder 


* 


- 


einer Gaſtwirthſchaft. Naͤhere Auskunft ertheilt 


der Unterſchriebene. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 24. Februar 1838, 
Der Zuftizlommiffarius Caſſel. 


Ein tlchtiger erfahrener Defonpmievermalter, 
ber ein volfommen guter Ackersmann ift, orbents 
lich und rechtlih in Buchführung und Wirth⸗ 
ſchaft, ſtets früh auf, nicht trinkt, findet zu 
Marien oder Johannis eine Anftelung mit Einhun⸗ 
bertzwanzig Thalern Gehalt, einem Reitpferde zum 
Dienjt und freier Station auf dem Dominio Sinde 
bei Berlinchen in der Neumark. Nur folde 
Subjekte, mit guten Atteſten verſehen, haben 
ſich in ——— riefen dahin zu melden. An⸗ 
dere mögen ſich Feine unnuͤtzen Koſten machen. 
Bei Zufriebenheit kann das Gehalt nach Jahres⸗ 
frift erhöht werden, 


Ein Brenninfpeltor, ber ebenfo eigen und 
propre in ber Brennerei, ald rechtlich und fo= 
lid in aller Geſchaͤftsführung, nicht_trinkt, fein 
Fach vollflommen * und dies mit 
Atteſten belegt, wenn nicht — wird, den 
2 und Felbbienft auf gleiche Urt als zweiter 
Inſpeltor verficht, findet zu Fohannid auf dem 
Dominio Hohen Grape bei, Wernftein in ber Neu⸗ 
mark mit 100 Thlr, Gehalt und freier Station 
fein Unterfommen. Nur diefem- entfpres 
chende Subjelte haben ſich an Ort und Efelle 
in franlirten Briefen zu melden, Sollten ſolche 
eher ledig fein, können fie auch noch früher eintreten, 


Brenn: Malz 
von beſter Guͤte verkauft fortwährend billigft 
- €. Bath in Berlin, 
Stralauer Straße Nr, 53, 


Siegel: DOblaten mit Spiegelglanz 
von Nr. 1 bid 11, & Pfund netto 15 Sor., 
auf 12 Pfund 1 Pfund Rabatt, 100 Pfund 
10 Pfund und Kifte frei, 100 Stuͤck Sechs— 
Pfennig⸗ Schachteln 1 Thlr., 1000 Städ 9 Thlr., 
100 Stuͤck Ein=Grofchen= Schachteln 2 Thlr,, 
1000 Städ 18 Thlr. Scheiben: Oblaten 
von Mr. 1 dis 6, weiß und roth zu 100 Stuͤck 
von 12, Sgr. an, 

Derliner Dinten-Fabrik, 
Juͤdenſtraße Nr, 6 in Berlin, 


nenn 
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Königtinen Regierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlim 
Stüd 11. — 


Den 16. Mär; 1838. 








Allgemeine Gefenfammlung. 


Das diesjährige Te, te, Re und 10te Stüf ber Allgemeinen — 


tuchalten, und zwar: 

das Tte Stüd unter Mr. 1872 das Reglement fuͤr die Feuerſoietaͤt ber Oſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft; 

dis Ste Stüd unter Mr. 1873 desgleichen der landſchaftlich nicht aſſoziations— 
fähigen ländlichen Grundbefiger im Alan Dan Königsberg mit Ein 
ſchluß des zum Mohrunger Tandfchaftlichen Departement gehörigen Teils 
des Marienmwerberfchen Regierungsbejirfs, und 

das Ite Stücd unter Mr. 1874 der Iandfchaftlich nicht aſſoziatlonsfähigen laänd— 
lichen Grundbeſitzer im Regierungsbezirk Gumbinnen; zulegt 


das 10te Stüd unter Mr. 1875 bie Verorduung wegen Auflöfung der ‚bisherk 


ſtpreußiſchen Lamb + Feuerſozletaͤt und —— des Reglements 


fir bie landſchaftlich aſſoziationsfaͤhigen Gutsbeſither des Oſtpreußlſchen Kre⸗ 

ditſyſtems fo wie ber Reglements für bie landſchaftlich nicht affoglarions, 

fähigen Grumbbefiger in dem Regierungsbezirfe Königsberg mit Einfchluß 

des zum Mohrunger landſchaftlichen Departement ‚gehörigen Teils des Mas 

tienwerberfchen Reglerungsbezirks und in dem Megierungsbezirfe Gumbinnen. 
Sämmtlich vom 30. Dezember 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potedam ausfchlieglich betreffen. 

Zum Anfaufe von Remonten in ben Provinzen Brandenburg, Sachſen und 
Pommern durch eine Milttair » Rommiffion, find für diefes Jahr in dem Bereiche 
ber Koͤnigl. Regierung zu Porsdam und den angrenzenden Bereichen nachſtehende 
fruͤh Morgens beginnende Maͤrkte anberaumt worden, als: 


De. 54. 
Remontes 
Anfauf pro 

1838, 


I. 1769, 
Februar. 
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ben 22. Mai in Grünberg, den 20. Aug. in Pritzwalk, 

» 23. + + Eroffen, ‚ 2. + + MWilsnad, 

» 20. Junie⸗ Straßburg, ,» 22. + + Havelberg, 

» 21. s» + Prenzlom, » 24 + ⸗Wilttſtock, 

» 22. + + Angermünde, » 25 +. s MWufterhaufen, 
» 23. + + Mrießen, 727. + + MeusRuppfn, 
» 25. + + Königsberg, » 28. + +: Öranfee, 

» 13. Aug. » Stendal, » 30. 's +» SDranienburg, 
;» 15. + + Gechaufen, s 7. Sept.» Frleſack, 

» 17. ss Renjen, ss 8 + + Nauen. 

»- 18. + s Derleberg, 


Die erfauften. Pferde werben, wie felther, zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezaßlt, und nur die Verkäufer auf den Märften zu NeusRuppin, Granfee, 
Dranienburg, Friefaf und Nauen werben erfucht, die behandelten Pferbe in das 
nahe belegene Remonte»Depor Bärenflau felbft abzuliefern, und dafelbft nad) fehs 
lerfreier Uebergabe der Pferde die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 

Außer den breljäßrigen Pferden werden auch ältere bis inkl. 6 Jahre, befons 
ders aber ſolche, welche ſich zum Artillerie » Zugbdienfte eignen, bei entfprechenber 
Qualität gern erfauft werben. 

Wegen der erforderlichen Eigenfchaften der Pferde, der fonftigen Bedingungen, 
und daß außer foldyen, deren Fehler namentlidy wegen Dummkoller den Kauf fchon 

efeglic auf Koften des DBerfäufers rückgängig machen, auch noch) ungezäßmte 
erde vom Kaufe ausgefchloffen find, darüber wird auf die bisherigen alljahrlichen 
Defanntmachungen Bezug genommen, und wiederholt nur bemerklich gemacht, daß 
jedes erfaufte Pferd mit einer flarfen neuen lebernen Trenſe, einer Gurchalfter 
und zwei neuen hanfenen Stricken verfehen fein muß. x 


Berlin, den 10. Februar 1838, Krieges» Minifterlum. 
Abrheilung für die Remontes Angelegenheiten der Armee. 
® ® 
" 
Potsdam, den 5. Mär; 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Kenneniß des Publifums 
gebracht. ” Königl.. Regierung. Abtheilung des Annern. 


en Derzgeid.niß F 
der an den Pegeln der Spree und Havel Im Monat Februar 1838 
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ſtattgefundenen Waſſerſtaͤnde. 


Spandau. 


Berli n, 
-1Dber-JUnter: 


ia 


Havel 





Baferf Waſſer Waſſer Waffer 








1 XV 2 | | | | | |20%OMmmmon | ıS 
EEE FTER 


PDIFTTRESEATTFANANS I [| | |m 
— 





DODLDLODODDRODODDLZLDLLDLOCODOIDPDPOIDOCDLDvDLLDDD 


OLDLSODODDPDODLTLODODDRLDDDOTIDOIDTDDDOIVDDOD 


| NE En Jr m DE u ER u cn a u I — DEE 
— — — 
ae) i ieð aD aD aD ad aD y aD al al Li a a — -0 


DOCDSDDLDLR-rDDDRODDDODDOSRLOrr- SO 


aD ad aD a al i a aD aD ad al AD aD aD aD aD aD aD ae al ae aD 1 a a al a 


Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


-jn-in 


seeooKnKenrnVnrnnnanetFerererereee 


—— —— — — > aa. aD an ad aD al al ale ale aD aD aD aD aD 





nm El —— 


———— 





ed EdT EI 5 1 2 JE 2 727 a Lil U E32 5 227 


A mm Een m en a En ern En a a ca En En an En En Ce En a a a en a A a 





SE SW WA WETTE geeenern oo o e 


a TITEL TI TTITT ⏑⏑ T 





„ns mNNn«NOFr2 Oo Hm -+- NN 
gu) mel — zul — — — — — — — 


⏑ — —⏑ —————————— ⏑—— 


I DD) mn = 5 f m 2 L * ru u: 5 Ce ü 


Potsdam, den 11. März 1838. 
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Verordnungen und Beßanntmachungen der. Behörden der Stadt Berlin, 
Me. 19, Machflehende, in Betreff der Rranfens und Sterbekaſſen-Geſellſchaften, aus— 
fchließlicy derer ber zünftigen Gewerke, ergangene Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
It. Zanuar d. J.: Ä | ’ 
„Bei den in Ihrem Berichte vom 14. v. M. angezeigten Umſtaͤnden ertheile 
Ich Ahnen die Genehmigung, bas Hiefige Pollzel-Prafidium nad) Ihrem Ans 
trage zu ermächtigen, ſaͤmmtliche Mitglieder derjenigen Hiefigen Rranfens und 
SterbesSefellfchaften, welche, als nicht ben zünftigen Gewerken angehörend, 
der Aufficht des Polizei» Präfidiums unterworfen find, zum Behuf einer gemeins 
Schaftlihen Berathung und Beſchlußnahme über die nothwendige neue Reguli⸗ 
rung ihrer Orundverfaffung, one Angabe ihres Namens und Standes, nur mit 
Bezeichnung der Nummer und des Namens ber betreffenden Kafle, durch bie hie, 
figen öÖffendihen Blätter mic derfelben Wirfung vorguladen, welche im $ 57 
Ti. 6 Theil IT.des Allgem. Landrechts einer geſetzlich erfolgten Vorladung ber 
Mitglieder seiner Korporation für ihre ——— und Schluͤſſe beigelegt 
iſt. Sch uͤberlaſſe Ihnen hiernach, das Polizel⸗Praͤſidium mit welterer Anwel 
fung zu verſehen, und dieſe Ordre durch das Amtsblatt det Reglerung in Pots- 
dam bekannt zu machen. Berlin, den 11. Januar 1888. 
n Friedrich Wilhelm. 
ben ‚Staats: Mintfter von Rochow“. . 
wird Hierdurch, dem erhaltenen Auftrage gemäß, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. Februar 1838, Koͤnlgl. Polzel-Präfidium. 
Perfonsaldyroni 
Die bisperigen Rammergerichts,Referendarlen Otto Frieblieb Becker, Theodor 
MWilpeln Friedrich Zonas, Eugen. Guſtav Rahtz und Konrad Lubwig Kahle, 
fo wie ber bisherige DberlandesgerichtsReferendarius Helurich Bernhard Philipp 
von Rohe find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, der vormallge Oberlandess 
gerichts » Meferendbarfus Franz von Savigny, welcher mit dem Titel eines Land» 
und Stabtgeriches: Affeflors aus dem Auftizdienfte entlaffen worden, wiederum als 
KammergerichtssNeferenbarius angeftelle, und bie bisherigen Rammergerichts + Aus 
feultatoren Dr. Karl Otto Bufle, Willem Barſtow Gunther, Hans Heinrich 
Friedrich Otto von Sprenger, Karl Ludwig Wiener und Karl Friedrich Fer 
dinand Gottſchau zu Kammergerichte»Referenbarien befördert worben. 
Der Prediger Ribbarh zu Hafelberg If an bie Stelle des verfegten Schul, 
Inſpektors Ruͤthen ick zum Schul: Aufpeftor eines Thells der Didzeſe Wriezen 
ernannt worden. 
Die Baukondukteure Adolph Rupprecht und Wilhelm Eduard Gebhardt 
find in die Reihe der Baufondukteurs des Potsdamer Reglerungs-Oepartements 
aufgenommen worben. 


(Hierbei ein Ertrablaft,) 


Ertra 
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zum Ilten Stüc des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 16. März; 1838, 





* Das im landräthlichen Kreife Afcherdlchen, 
4 Meilen von Magdeburg, eben fo weit von 
Halberftabt und 3 Meilen von Queblinbürg bes 
lgene Koͤnigl. Domainens Amt Boͤrnecke, bes 


Y) aus dem Vorwerke Boͤrnecke mit 
58 Morgen 145 [IR Uderland, 
8 = 145 = Miefen unb 
8 = 71 = Gartenland, 
dr Beidens und Ruͤſtern⸗ ꝛtc. Nutzung, nebft 
alen zu dem Vorwerle gegenwärtig gehoͤ⸗ 
renden, im Dorfe Börnede belegenen Wohn⸗ 
und Wirthichaftögebäuden, ferner mit ſaͤmmt⸗ 
fihen zum Vorwerke gehörenden Acker⸗, 
Wieſen? und Angerhätungen für Rinboich, 
Schaafe und fonflige Vieharten; 
2) aus 40 Handdienfttagen; 


3) aus bem Fruchtzehnten auf ber Feldmark 


ber Gemeinde Börnede von etwa 1450 Mors 
gen Aderland; 
4) aus der Verwaltung der Koͤnigl. Rezepturs 
gefälle verfchiebener Art von E578 Thlr. 
jährlich, 
fol auf Zwoͤlf Jahre, nämlich von Johannis 
1838 bis dahin 1850, an den Meiftbietenben 
anberweit verpachtet werben, 

Wir haben bieferhalb einen Termin auf 
Montag den 2. April d. %., 
Beormittagd 10 Uhr, in unferm Konferenzzim⸗ 
mer biefelbft anberaumt, und laden dazu qualis 
fiirte Pachtluftige mit bem Bemerken ein, daß 
die Verpachtungs⸗ und Lizitafiondbedingungen 
von 20, März d. J. ab, fomohl in der hiefigen 
Domainen: Regiftratur, ald auch auf dem Anite 

Bornedt, zur Einficht bereit liegen werben, 
Magdeburg, den 18, Februar 1638, 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Eteuern, Domainen und Forften, 


° Hm Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 


und zwar im Dienftgelaffe des Königl. Steuer: 
amts zu Schwebt, am 16, Maui d, J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bie Ehauffeegeldhebeftelle bei 
Bierraden a, zwifchen Schwedt und Stettin, an 
ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt ded höheren 
Zuſchlags, vom 1. Auguft 1838 ab zur Pacht 
ausftellen. Nur biepofitiondfähige Perfonen, welche 
mindeftend 120 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei dem Koͤnigl. Steueramte im. 
Schwedt zur Sicherheit niedergelegt haben, wer⸗ 
den zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbebinguns. 
gen find bei und unb bei dein Steueramte in 
chwedt von heute an, mährend ber Dienfis 

flunden einzufehen, 
Neuftadt:Eberdwalde, ben 20. Februar 1838, 

König. Preuß. Haupt » Steueramt. 


*Im Auftrage der Königl. Regierung hierſelbſt 
wird das unterzeichnete Haupt⸗ Steueramt, und 
zwar in deffen Amtögelaffe, am 21. März d. 5, 
eating um 9 Uhr, die Chauffeegeld = Erber 
bung am Wannfee, zwifchen Potsdam und Berlin, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt bed höher 
ren Zufchlaged, vom 1. Zuli db, 3, ab, zur 
Pacht ausftellen. 

Nur ale bispofitionsfählg ſich auemeifende 
Perfonen, welche vorber mindeftend 100 Thlr. 
baar, ober in annehnilichen Staatepapieren bei 
dem unterzeichneten Haupt: Eteueramte-zur Sir 
cherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten 
zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei und 
von heute an, während der Dienſtſtunden einzus 
fehen, Potsdam, den 5. März 1838. 

Königl, Haupt» Steueramt. 


* San Auftrage der Königl, Regierung zu Potd: 
dam wird dad unterzeichnete Haupt = Steueramt, 
und zwar im eigenen Dienftgelaffe, am 11. April 
d. J., Vormittagd um 10 Uhr, die Chauſſee— 

eld = Sebeftelle bei Xrampe, zwifchen Berlin und 
— Eberswalde, an den Meiſtbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages, vom 1. 
Juli d. J. ab, zur Pacht ausftellen, 
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Nur bispofitiondfähige Perfonen, welche vors 
ber mindeftend 210 Thlr. baar, oder in annehm⸗ 
lichen Staatöpapieren bei dem Haupt= Steuers 
amte bierfelbft: zur Eicherheit niedergelegt haben, 
werben zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedins 
gungen find bei und, von heute an, während 
der Dienftftunden einzufchen, 

Neuftadt: Eberswalde, den 5. März 1838,. 

König, Preuß. Haupt: Steueramt. 


* Am Montag ben 26, März d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, follen im 2ofale der Königl, 
Haupt» Forftlaffe in Dee folgende Nußs und 
Brennhölger, welche im Dippmannsborf-Bräder 
Reviere eingefchlagen fichen, und größtentheild 
gerhcft find, Im Wege des Meiftgebotd unter 
den belannten, aber vor Eröffnung des Termin 
no) in Erinnerung zu bringenden Bedingungen, 
öffentlich verlauft werben: 
1) in der Förfterei Dippinanndborf, Jagen 23, 
27, 38, 42, 45 ꝛc.: 

3 Klafter Eichen-Kloben⸗ 

0 


⸗ =  Kmüppel: 
30 = Buchen: Kloben= + Brennholz, 
50 _ = ⸗Knuͤppel⸗ 
14 = Birken: Rnüppel: 
18 = _ Kiefern Nußholz, 
= ⸗ ⸗Aloben⸗ Brennholz, und 
4 .* D 


5 Knuͤppel; 
2) in der Foͤrſterei Rothebach, Jagen J und 2: 
11 Enden Eichen-Nutzholz, 
157 Klafter Eichen=Kloben, und 
= =  SKnlppel; 
3) in ber Förfterel Ragdfen, Jagen 7, 12, 13, 
15, 16 und 17: —— 
13 Enden Eichen-⸗-Nutzholz, 
8 Klafter Eichen= Kloben, 
20; 


3 8 — N 
Buchen: Knüppel, 


1 : 
12 = Eöpen= Knlppel 
55 ⸗ Elfen ⸗Knuͤppel, 
7 ⸗Kiefern-Kloben, und 
z = 


5} Knuͤppel; 
4) in der Foͤrſterei Linthe, Jagen 7, 8 und 18: 
255 Klafter Elfen» Kloben, und 
265 = Elfen: Knlippel. 
Potsdam, ben 8, März 1838, 
Sur Yuftrage ber Königl, Negierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


s 


» Gar geſchickte Maurer werben in biefem 
Sabre bein: hiefigen Feſtungsbau in größerer Zahl 
gebraucht werben, und koͤnnen dabei auf gute 
Derdienft rechnen. Sie haben ſich wegen ihrer 
Unftellung an die Meifter und Poliere zu menden, 
mit denen bie unterzeichnete Direktion Kontrakte 
abgefchloffen hat. Pofen, den 1. März 1838. 
Koͤnigl. Feftungsbau : Direktion. 


o Summariſcher Bericht 
über bad Beſtehen und Wirken der Bibelgejells 
haft zu Wittſtock. 

Am 25, September 1836 wurde, auf Vers 
anlafjung der 200 jaͤhrigen Gebächtnißfeier des 
ng ber verbündeten evangelifchen Heere lıber 
die Gegner unfered Glaubens bein fcharfen Berge 
ummeit unferer Stadt, durch die Anregung und 
Bemuͤhung des hiefigen Archidiakonus Schind⸗ 
ler in unferer Stadt und Umgegend eine Bis 
beigefellfhaft unter den Namen „Bibelges 
fellfhaft zu Wittſtock in der Oftprieg> 
uitz“ geftiftet. 

Edyon am 11. November 1836 war bie 
Zahl der Theilnehmer in unferer Stadt und von 
ben Prebigern unferer Diözefe groß genug, um 
bie erfte Generalverfammlung zu halten, bie 
Grundfäße der Geſellſchaft zu entwerfen und 
ben Vorftand zu ermählen, und am 8. Dezem⸗ 
ber 1836 wurben unfere Statuten von der Königl. 
Preuß. Haupt = Bibelgefellfchaft zu Berlin beffaͤ⸗ 
tigt, und wir fo ald Tochtergeſellſchaft derfelben 
konſtituirt. 

Eine immer lebendigere Theilnahme an die⸗ 
ſem ſegensreichen Unternehmen ließ die Zahl une 
ferer Mitglieder und Wohlthäter immer zuneh⸗ 
men, und in Ayrig am 12, Juli 1837 einen 
Huͤlfsverein ind Leben treten, fo daß wir in un⸗ 


.ferer Einladung zum erften Stiftungsfefte ſchon 


eine Einnahme von 140 Thlr, 4 Ser. 9 Pf. 
nachweiſen fonnten, nämlic): 
A. Un-Beiträgen: 
a) aus Wittſtock von 33 Mitgliedern -58 
Thlr., von 29 Mohlthätern 30 Thlr, 


5 Er — 
b) aus Kyritz von 24 Mitgliedern 29 Thlr. 
2 San, von 2 Mohlthätern 2 Thlr. 
gr; 
B. von verkauften Bibeln 20 Thlr, 4 Sgr. 


9 Pf., 
zuſammen 140 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 


An Heiligen Schriften war die Einnahme: 

a) angefauft wurden 160 ganze Bibeln, 

b) von der Hauptbibelgefellfchaft erhielten wir 
als Deipälfe 50, zuſammen 210 ganze 
Bibeln. 

Ausgegeben wurben in unferem Wirkungs⸗ 

- 169, es blieben alfo im Magazin Beftanb 


Bibeln. 

Dazu find feitbem bereits wieber 125 Bibeln 
engelauft worden, wovon die biesjährigen Aus⸗ 
gaben noch beftritten werben. 

Die Zahl unferer Mitglieder ift im Wachfen, 
wi fo hoffen wir, baß mit Gottes Hülfe ber 

Eearı der Bibelverbreitung, welcher bieher nur 

Kndern zu Theil warb, ſich auch den Erwach⸗ 

fenen kmmer reichlicher darbieten werde. Mir 

rächen nämlich allen und ald Dürftige befannten 

Pefenen auf Verlangen bie eingebundene Bibel 

fr ll Sgr. 3 Pf., und ganz Armen flr noch ge⸗ 

flogen Preis, außer ben freien Geſchenken, welche 
zz am alljägrlichen Stiftungsfefte an arnıe, 
ige Kinder in der Kirche vertheilen. 
dge das alfo verbreitete Wort immer mehr 
Schnjucht darnach erwecken und fruchtbar benußt 
werden, damit ed wirfe, was Gott gefällt, und 
wozu Er es ſendet. 

Wittſtock, ben 11. Februar 1838. 

Der Borftand der Bibelgefellfchaft zu Wittſtock 
in der Oſſpriegnitz. 


Der Kaufmann Herz zu Wittenberge beab⸗ 
ſchtigt, den Stepenitfluß zwiſchen dem Dorfe 
Meifen und ber Stabt Wittenberge, bieffeitigen 
Kreifed, mittelft eines, über bie zu ben Ende 
son ibm erfauften Grundſtuͤcke zu führenden 
Durchſtichs gerade zu legrn, und damit die An⸗ 
—— fogenannten ruckenſchlaͤgigen Waſſer⸗ 
mäble am ber —— dieſes Fluſſes bei 
Wittenberge zu verbinden. Es ſoll dieſe Waſſer⸗ 
mühle einen Anſhluß ſeines dort ſtehenden gro⸗ 

Fabrikgebaͤudes bilden, und zur Oelfabrikation 

eruht werben. 

In Gemäßheit ter SS 6 und 7 bes Edilts 
som 23, Dftober 1810 bringe ich dies Vorhas 
ben des Kaufmannd Herz in Bezug auf bie bes 
abſichtigte Mihlenanlage hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, und fordere Gebermann auf, der burch 
diefe Mühlenanlage eine Geführbung feiner Rechte 
fürchtet, feinen gehörig begründeten Widerfpruch 
binnen acht Wochen prälufivifcher Friſt, von 
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heute ab gerechnet, bei mir, bem unterzeichneten 
Ranbrathe anzubringen. 
Boot, ben 21. Februar 1838, 
Ä Königl. Landrath ber Weftpriegnig, 
von Peterdborf. 


Der Mühlenmeifter Springborn zu Schoͤn⸗ 
walbe beabfichtigt, auf ber Feldmark Ruhlsdorf 
auf einem von dem Lehnfchulzen Kalbe bafelbft 
akquirirten, an bem von Ruhlsdorf nad) Klofters 
felde führenden Wege belegenen Ackerflecke eine 
Bodmwinbmühle zu erbauen. 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß — und Jeder, der ſich dadurch 
in feinen Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, 
feine etwanigen Widerfprüche dagegen, de mögen 
aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810, oder 
aus der Ullerhächften Kabinetsorbre vom 23. Ol⸗ 
tober 1826 erfolgen, binnen 8 Wochen praͤklu⸗ 
ſiviſcher Frift bei der unterzeichneten Behörde for 
wohl, ald dem Bauunternehmer anzuzeigen und 
zu begründen. ' 

Berlin, ben 25., Januar 1838, . 

Koͤnigl. Landrath Nieder-Barnimfchen Kreifes, 
von Arnim. 


Der Zuchfabritant Chriftian. Turley in 
Treuenbrietzen beabfichtigt, fein Roß- Gruͤtz muͤh⸗ 
lenwerk in der Art einzurichten, baß er im Stande 
ift, auch zugleich darauf Getreide zu ſchroten 
unb zu mablen, 

Es wird diefe Intention des Turley hier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werben alle diejenigen, welche dagegen, fei es 
nun aud dem Geh vom 28, Ditober 1810, 
oder aus ber Allerhöchften Kabinetdorbre vom 
23, Oktober 1826, MWiderfprüche erheben zn koͤn⸗ 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, folcye bins 
nen 8 Wochen präflufivijcher Friſt, entweder bei 
bem unterzeichneten Landrathe, ober bei dem Mas 
gifträte zu Treiienbriegen anzumelden und gehös 
rig zu begründen, 

Belzig, den 28, Februar 1838, 

Königl, Landrat; Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

5 von Tſchirſchky. 


Mit Genehmigung der Königl. Hochiöblichen 
Regierung wird bier, vom 31. d. M, ab, an 
jedeur Sonnabend. ein Wochenmarkt abgehalten 


werben. 
»- 
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Benachbarte hiefiger Stadt werben erfucht, 
fid) mit ihren Produkten um fo mehr einzufin⸗ 
den, ald bad Bedürfniß hier guten Abſatz er 
warten läßt. 

AltsLandöberg, ben I, März 1838, 

Der Magiftrat. 


* Sm Uuftrage und unter Vorbehalt bed Zus 
ſchlags der Königl, Hochloͤblichen Regierung zu 
Potsdam haben wir zum nieiftbietenden Verkauf 
oder zur Verpachtung derjenigen 1 Morgen 135 
TI Ruthen Wieſe, welche bei der Flatower fi: 
numer MWiefens Separation dem Königl, Vor⸗ 
werke Morbboff ald Hltungsabfindung zugefal⸗ 
len, einen Termin auf 
ben 1, Mai d, J., 

Vormittags 10 Uhr, in unſerem Geſchaͤftslokale 
anberaumt. Kauf- und Pachtliebhaber laden wir 
mit dem Bemerken ein, daß die dem Verkauf 
zum Grunde zu legenden Bedingungen, fo wie 
der Situationdplan, in unferer Regiftratur täglich 
zur Unficht bereit liegen. 

Das Grundſtuͤck liegt im fogenannten Glie- 
ner Loche am Ebrefchen Damm, und wird von 
ben MWiefen ber Gemeinde Flatow und dem: Gute 
Kuhhorſt begrenzt. 

Königshorft, ven 2, März 1838, 

Königl, Domainen⸗ Amt 


In Befolgung ber Verordnung vom 16. Juni 
1820 $ 10 (Gefeßfamnlung Seite 106) wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dad Hypothelenweſen von nachbenannfen, zur 
Zurisviktion des unterzeichneten Könige, Lands 
und Stabtgerichtd gehörigen Ortfchaften, Ahrens⸗ 
dorf, Amt Veedfom nebft Vorwerk, Lehnigrube 
und Vorheide, Bahrensdorf, Behrensdorf, Bor— 
now, Buckow, Diensdorf, Glienicke, Goͤrsdorf, 
Goͤrzig nebſt der Dorfſtelle, Alt- Golm nebſi 
Linzmuͤhle und Theerhuͤtte, Neu-Golm, Herz: 
berg, Ketſchendorf, Kietz, Kohlsdorf, Lamitfch, 
Langewahl, Limsdorf, Mölfenborf, Neubruͤck, 
Pfaffendorf mit Etabliſſement Schweinebraten, 
Premsdorf, Radinkendorf, Ranzig und Willmers⸗ 
dorf, nunmehr vollſtaͤndig regulirt ift, und fAnmts 
liche zu dieſen Ortichaften gehörigen Grundfthdle, 
mit Ausnahme allein derjenigen von Budom, 
Slienicke, Herzberg und Ranzig, welche noch 
Sapqualifät haben und ſolchet einzelnen, bei bes 
nen noch geſetzliche Hinderniſſe der Berichtigung 


obwalten, in bie neuen Hypothekenbuicher einge⸗ 

tragen worden ſind. 
Beeskow, den 12. Dezember 1837, 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg a, d. H. 

Die zur Konkursmaſſe des Lederfabrifanten 
Johann Heinric) ee gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Branden⸗ 
burg a. d. H. belegene große Gerberel nebft Zur 
behör, beftehenb aus Wohnhaus und 14 Neben: 
gebäuden, fo mie 2 Gaͤrten ꝛc., abgeſchaͤtzt auf 
18,439 Thlr. 13 Sgr. 114- Pf., fol 

am 21, Mai 1838, 
Vormittags II Uhr, ferner ein, ebenfalld zu ges 
bachter Konkursmaſſe gehöriger, hinter der oben 
ermähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gar⸗ 
tenhaus, abgefchäßt zufammen auf 281 Thlr, 
20 Sgr. 3 Pf., und eine daneben belegene Wieſe, 
abgeſchaͤtzt auf 681 Thlr. 1 r. 6 Pf., follen 


am 6. Jun 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
rath Seckt ſubhaſtirt werden. Zaren, Hypo⸗ 
thekenſchein und Kaufbedingungen ſind in der 
Megiftratur einzuſehen. 


ed Ed Berkauf. 
Patrimonialgericht über Golwig in Brans 
benburg, ben 1. Dezember 1837. 

Dad im Dorfe Gollwig sub Nr, 6 belegene 
Koffäthengut der Gefchwifter Schulz,. nebft 
— abgeſchaͤtzt auf 1148 Thlr. 3 Sgr. 9 

fe, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 24. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, ber Gerichtsſtube in 
Gollwitz Aubpaflrt werben. i 


— —h ñ — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 5, Des 


zember 1837, 


Dad am Mebbing in ber Mällerftraße Nr. 35 
belegene Erbpachtögrundfti des Affefford von 
Kretfhmann von 5 Morgen, Bol, 4 Nr, 218 
bes Hypothekenbuches, tarirt zu 3510 Thlr, 2 
Ser. 9 Pf, ſoll 

am 10, April 1838, 
Vormittag 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle, Zim⸗ 
merftraße Nr, 25, fubhaftirt werdeũ. 


TZaxe unb Sppöfhekenfepein finb in ber Res 
gſtratur ein en. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Arbeitsmann Andreas Thiele ges 
huige, früher Oppermannſche, zufolge ber, 
uch Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
—— Taxe * Ber Pr Sgr. abge⸗ 
qhaite nergut zu Jeſerig, ſoll in termino 

98 ur, I richtsſtub 
r, in der Gerichtsſtube zu 
ſubhaſtirt werden. 
Unbclaunte Realpraͤtendenten werben hierzu 
di Bermeibung ber Praͤlluſion vorgeladen. 
Beöra, den 9. Dezember 1837, 
von Baköorfiche —. en über Wie⸗ 
. caburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Bauergut Nr. 16, zu Breddin belegen, 
zub im Spypothekenbuche Pag. 241 zeq. vers 
xchnet, zur erbfchaftlichen Yauidationd-Propepe 
mafle Bauer Johann Chriftien Thiele zu 
Breddin gehörig, abgefhägt auf 776 Thlr. 22 
gr. 1 Pf., zufolge der, nebft Hypothelenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fell 
am 4. Mai 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
felle fubhaftirt werben. 
Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 19, Dezember 1837, F 
Das zu Michelsdorf sub Nr. 48 belegene, 
441de8 Hypothekenbuches eingetragene Halb⸗ 
des Einliegerd Joachim Schramm, 
auf 150 Sr, zufolge der, nebft 
enfchein und Bedingungen in ber Mes 
einzufehenden Tare, foll 
28, April 1838 


am ’ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Nothwendiger Verlauf. 
zu Spandau, ben 27. Dezember 1837. 
Bdnergut des Scifferde Schnard 
| Piheläborf, abgeihäst auf 600 Thlr., zus 
—* nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen 


der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 23. April 1838, 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 27. Dezember 1837. 
Das zu Hammer belegene Koſſaͤthengut bed 
verſtorbenen Koſſaͤthen Chriſtian Wilke, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 290 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, 
fol am 27. April 1838, . 
Mittags 12 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Prenzlau, ben 28, Dezember 1837. 

Das Seilermeifter Schulzefhe Wohnhaus, 
fo ein ganzes Erbe, bierfelbft in der Koͤnigsſtraße 
sub Nr. 167 belegen, abgeſchaͤtzt auf 738 Thlr. 
25 Ser. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, on 

am 21, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubHaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabfgericht zu Prenzlau, ben 2. Januar 1838, 

Das zum Nachlaß ded Schumacherd Chris 
flian Friedrich Paafch gehörige, Hierfelbft in ber 
Mühlenftraße sub Nr, i30 belegene Wohnhaus 
fo eine Buͤdnerſtelle, nebſt dazu gehörigen Läns 
dereien, abgefchägt auf 440 Thlr. 15 Sgr. 10 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bebingungen in unferer Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll 

am 23. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Das dem Kaufmann Friedrich us 
rige, bierfelbft an der Braut» und Kirchftraßens 
Ede belegene Wohnhaus nebft reg welches 
auf 3465 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. tarirt worden, 
fol Schuldenhalber 

am 26. April d. J., 
Vormittagd I1 Uhr, im biefigen ar 
wo ber Hypothelenfchein, bie Taxe und bie Vers 
—— — —— eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

PeuftabtsEberwalbe, den 10. Fanıar 1838, 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 
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Nothmwenbiger Verlauf. 
König, Land» und Gtabtgericht zu Dans 
"Das dem Lobgerber Chriſtoph Auguft Reis 
fchel allhier gehörige, in der Fifcherftraße hier⸗ 
ſelbſt sub Nr. 200 gelegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Ni. 169 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefchägt auf 1208 Thlr. 22 Ser. 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 

der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 1. Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhaflirt werben, | 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 15. Sanuar 1838, 

Die an der Koͤnigsmauer Nr. 13, 14 und 
14.a belegenen beiden Grunbftüce des verftors 
benen Mühlenmeifterd Heinrih Adolph Bruck⸗ 
mann, tarirt zu 4302 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
und 1187 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., follen 

am 15. uni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1838, 

Der außerhalb der Stabt zwifchen dem Prenzs 
lauer und neuen Königäthore belegene Acer bes 
Mühlenmeifterd ©. E. Frande, nebft den bare 
auf befindlichen zwei Bockwindmuͤhlen und einem 
Müllerhaufe, tarirt zu 4865 Thlr. 26 Sgr. 
3 Pf., ſoll 

am 15. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Hy⸗ 
pothefgläubiger, Premiersticutenant Richard Wil: 
belm Mori von Mepyrind, ober deffen Er: 
ben, werden hierdurch dffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Lindow, ben 16. Januar 1838, 

Das den Beer: Lehmannfcen Eheleuten 
gehörige, bierfelbft in der großen Straße Nr. 24 
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt 1015 
Thlt. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenben Taxe, foll ä 


* 
Pa 


Bermitegß 10 her a orkenklher -Geiäh 
ormitta r, ano er ⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Cremmen, .ben 
21. Januar 1838. 

Die zum Nachlaß des verſtorbenen Tiſchler⸗ 
meiſters und Altſitzers Joachim Friedrich Steffin 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, ald: 

1) eine Horſt, Nr. 35 des Kataſters, geſchaͤtzt 
zu 38 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
2) eine Horft, Nr. 68 des Kataflerd, geſchaͤtzt 
zu 64 Thlr. 10 Sgr., 
3) eine Seekavel, gefepäht zu 226 Thlr.20 Sgr., 
4) eine hohe Miele, Nr. 10 des Katafters, 
gerät zu 105 Thir. 10 Spr; 
5) eine Kiehnfavel, geſchaͤtzt zu 185 Thlr., 
6) 5 Wieſe, geſchaͤtzt zu 523 Tilr. 
r 


0 Sgr., 
7) ein Garten an ber Landwehr, gefchäßt zu 

107 Thlr; 20 Ser., 

follen am 12, Maid. %., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ftelle fubhaftirt werben, 
Der neuefte Hypothelenfchein nebft Tare liegt 

in der biegfeitigen Regiftratur zur Einficht vor, 


—— zu Charlottenburg, den 26. 
Januar 1838. J 

Die den Erben ber Viktualienhaͤndler Kram 
peſchen Eheleute zugehörigen, hierfelbft in ber 
Kirchftraffe sub Nr. 23 und 24 belcgenen, Bot. 
I Nr. 70 und refp. Vol, VIN Nr. 333 des 
Kppothefenbuches verzeichneten Grunbftüde, von 
welchen das erftere zu 1602 Thlr. 1 Ser. 9 Pf., 
bad andere zu 1320 Thlr. 15 Ser. abgefchäßt 
mworben, follen mit ber, zu bem erftgedachten 
Grundſtuͤck gehörigen altfteligen Acer: und Mies 
fenportion und Scheune, in dem auf 

ben 12, Mai d. J., 


| Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht vor bem 


erg ren :Direftor Garß anftehenden Ter⸗ 
mine Theilungshalber fubhaftirt werben. Zaren 


und Hypothekenſcheine liegen in der Regiftratur 


zur Anficht bercit. 


| Auf den Antrag bed hieſigen Magiftrats ift 
in Geniößheit des $ 40 Tit. 8 Theil des Ali⸗ 
gemeinen Landrechts, bad bem hiefigen Bürger 


Repke zugehörige, in ber Berliner Straße Nr; 
151 belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Fol, 
1502 verzeichnete, auf 170 Thlr. 1 Ser. 1 Pf. 
obgefchägte Wohnhaus, nebft dem dazu gehörigen 
halben fogenannten neuen Garten und einer 
jenfavel zur nothwendigen Subhaftation geſtellt. 
Der Bietungstermin ift auf 
ben 10. Mai d, J., 
Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher gerichtlis 
cher Stelle allhier anberauntt. Hauptbedingung 
des Kaufe ift Miederherftellung bed Gebäudes 
auf Koften bes Kaͤufers. Der neuefte Hypothe⸗ 
ferien, fo wie die Tare, find täglich in ber 
Regiftratur des Gerichts einzufehen. 
Berum, den 25, Januar 1838, 
Königl, Stabtgericht. 


Notswendiger Verkauf. 
Slabtgericht zu Strausberg, ben 27. Jan. 1838, 
Did am -Marktplate bierfelbft sub Nr. 2 
‚, denn Pantoffelmachermeifter Schönes 
drd gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abge: 
: u Fe = —* — 5 9* J —— 
potheken der Regiſtratur einzu⸗ 

ſchenden Taxe, ſoll 
am II. Mai b, J., 

Vorwittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Neuſtadt a. d. Doſſe, den 2, Fe⸗ 
bruar 1838, 

Die zum Nachlaß des Joh. Friebrih Krumz 
nom gedörige — von 15 Mor⸗ 
gen, Mr. 19 zu Giefenborft, Fol. 221 Kolonies 
Sepothetenbuches, tarirt zu 790 Thlr., zufolge 
ber, in der Megiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

in Jun — Doſſ 
Vormittags 1 zu adt an der Doſſe 
ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 


den 6, Februar 1838; 

Das aus einem MWohnhaufe, drelen Neben: 
bäufern, mehreren Seitengebäuben und einem 
Theerofen beftehende Etabliffement der Wittwe 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bis 
33 Pag. 311 des Hypothekenbuches in der Ges 


meinde Damelang, deffen Grund und Boden 
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Erbpachts-Forftland ift, abgefchätt auf 701 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in ber Regiftratur einzufchenhen Taxe, 
fol am 16, Zuni db. J. 


| an orbentlicher Gerichtäftelle fubpaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. ; 
Land» und Gtabtgericht zu Brandenburg, 
ben 9, Februar 1838, 

Das allbier in der Siebergaffe Nr. 740 be⸗ 
legene Wohnhaus nebſt Hauskavel ded Tuchmas 
chermeifterd Chriſtian Wilhelm Mundt, Bel. 
17 Pag. 181 des Hupothefenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 787 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothelen⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
äzufehenden Taxe, foll » 

am 16, uni d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht zu 
Mriezen a. d. D., den 16, Februar 1838. 
Die dem Koloniften Ferdinand Schubert 
gehörige, zu Neu⸗Maͤdewih belegene, im Hypo: 
thefenbuche sub Nr. 14 verzeichnete, auf 1049 


Thir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Zehnmorgenftelle, fol 
be F 


n 11, Suni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle oͤffent⸗ 
lich meiftbietend verkauft werden. Die Taxe und 
ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich ir 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das zur erbfchaftlichen Liquidationd = Proges 
maffe des verftorbenen Brauerd Joh. Chriſtian 
Thiele gehörige, zu Sperlingsberg belegene, 
im Hypothefenbuche Nr. 9 Pag, 13 verzeichnete 
Grundſtuͤck, beftchend in 
1) einer Bockwindmuͤhle mit einem Aderftüd, 
abgeſchebt auf 2029 Thlr. 6 Sr. 8 Pf., 
2) einem Mohnhaufe mit Übrigem Zubehör, 
gefhäßt auf 1080 Thlr., , 
zufolge ber, nebit Hypothekenſcheln und Bebins 
ungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 
ol, und zwar jedes der beiden Grund 
ſtuͤcke beſonders, 
am 19. Junl 1838, - 
Vornittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verlauf. 
von Jagowſche Gerichte zu Quitzoͤbel. 
Die Käthner Chriſtoph Ebel gehörige, 
u Quitöbel gelegene, im Hypothekenbuche sub 
Hr. 57 verzeichnete Kaͤthnerſtelle, zufolge ber, 
in der Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzus 
ſehenden Taxe zu 300 Thlr. abgefhäßt, foll 
am 30. Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Quigdbel fubhaflirt werden. Die Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das ber verehelichten Müller Thiele zuger 
börige, im biefigen Hppothelenbuche verzeichnete, 
am Berftepfuhl belegene Stud Acker von drei 
Scheffeln Ausfaat, abgefhägt auf 247 Thlr. 
14 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 18. Zuni d. J., 
an hiefiger Gerichtäftelle, Schuldenhalber, ſub⸗ 
baftirt werden, NKönigl, Stadtgericht zu Oder⸗ 
berg, ben 26, Februar 1838, 


Freiwilliger Verkauf. 

Das dem Friedrih Bartels gehörige, voͤl⸗ 
Lig feparirte, Nr. 6 bes Hypothekenbuches eins 
getragene Großkoffäthengut zu Nadel, foll auf 
den Antrag bed Beſitzers 

am 10, April d. J., : 
Vormittags 11 Uhr, zu Nadel fubhaftirt werben, 
Die Belchreibung und der Hypothekeuſchein des 
Grundſtuͤcks und die Bedingungen find in ber 
Gerichtöregiftratur bier einzufehen, 

Sehrbellin, den 27. Februar 1838, 

v, d, Hagenſches Patrimonialgericht über Nadel, 


Notbwendiger Verkauf, 
Gericht zu Meyenburg. 

Das Seeckſche Wohnhaus Nr, 116 in ber 
Grünftraße zu Meyenburg, und das Seeckſche 
Hausland dafelbft, erftered 300 Thlr., und Letz⸗ 
tered 172 Thlr. 11 Egr. 8 Pf. tarirt, follen 
am 15. Juni 1838, Vormittags 11 Uhr, in der 
Gerichtsſtube dafelbft fubhaftirt werben, Tare und 
Hypothekenſcheine find dert einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. 
Dad Erbpachtrecht auf die zu Mevenburg 





„ vor dem Plauer Thore belegene Waffermähle und 


Zubehör, tarirt zu 1405 Thlr. ., fo 
am 14, Juni 1838, Vormittags 11 Uhr, in 
ber Gerichtöftube daſelbſt fubhaftirt werben, Die 
Taxe ift bort einzufehen, Zugleich werden alle 
unbefannten Real s Prätendenten aufgefordert, 
fi, bei Vermeidung der Praͤlluſion, fpäteftens 
in dieſem Termin zu melden, 


Sreimifliger Verkauf. 
Das von Arnsdorfſche Gericht zu Bochin, 
Dad dem verftorbenen Küfter Mertens ger 
hoͤrige, auf deffen Kinder vererbte, und im Hy⸗ 
pothekenbuche Bol. 1 Fol. 57 eingetragene Haus 
mit Garten zu Bochin, abgefchätst zu 222 Thlr. 
22 Sor. 11 Pf., zufolge der, nebft Hppothes 
Benfchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 20, Zuni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele meiftbietenb verfauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad zum Nachlaß des Schumachermeiflers 
Johann Kaspar Walz gehörige, zu Warnow 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. III ol. 
267 eingetragene Haus, abgefchäßt zu 705 Thlr. 
22 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein in der Regifiratur einzufehenden Taxe, 

fol am 11, Juni 1838, 
Vormittags 114Uhr, an orbentlicher Gerichte 
ftelle zu Pröttlin meiftbietend verlauft werben. 


Sn Potsdam foll ein Haus mit Auffahrt, gro⸗ 
ßem Hof und Garten, worin eine nährende Des 
ſtillatidns⸗ und Effigfabrif, Veränderungshalber, 
mit mwenigem Angelde ſogleich verfauft werben. 
Näheres in Potsdam, Junkerſtraße Nr. 55, 


Dünger:Öyps 
von —— Güte, erfahrenen Oekonomen 
bereitd bekannt, ift auch in dieſem Fruͤhjahre, 
mie fonft, auf der Spiegelmanufaktur bei Neu— 
ftabt an der Doffe zu baben, und nimmt ber 
daſige Fabrik-Inſpektor Farenthold Beſtellun— 
gen darauf an. 


Beſte neue rothe und weiße Kleeſaat erläßt 
im Ganzen und einzeln billigt 3. C. Lehmann 
am Königl, Schloffe in Potsdam, | 
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| Amts-Blatt | 


j et 3 
Königlihen Regierung zu Potsdam. 
und ber 


Stadt Berlim 
Stid 12. — 


. Den 23. Mär; 1838, 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjaͤhrlge Ilte Stüd ber Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

Fr. 1876. Die Verordnung über die Sportelfreiheit der Milltalrperfonen. Vom 
17. Februar 1838. 

Dr. 1877. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. Februar 1838, wegen Der 
leifung ber revidirten Stäbteordnung vom 17. März 1831 an bie Städte 
Sirzeino und Labifchin im Großherzogthum Pofen. 

Mr. 1878. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 4. März 1838, mit welcher ber 
Haupt, Finanz» Etat für das Jahr 1838 publizire wird, 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 6. Mär; 1838. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Februar d. I. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Mauchfurter sc. Haben befragen: - 
1) für den Scheffel Weljen ........ 1 Thaler 23 Sgr. 5 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen.....,.. 1 Thaler 7 Sgr. 8 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte ...— Thaler 27 Sgr. 3 Pf., 


4) für deu Scheffel kleine Gerſte ...— Thaler 27 Sgr. 4 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 22 Sgr. 6 Pf., 
6) für.den Scheffel Erbfen.......»- 1 Thaler 10 Sgr. 3 Pf, 
7) für das Schock Stroh ....... +.» 6 Thaler 7 Sgr. 10 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........... — Tpaler 29 Sgr. 10 Pf. 
Die Tonne Weißkier koftete .... ... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ......»- 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
ber ei Hopfen koſtete ........- 8 Thaler 26 Sgr. 3 Pf, 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftete .... 3 Sgr. 6 Pf., 


das Quart einfacher Kornbrannrwein Eoftete .... 2 Sgr. 3 Pf. 
| Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Mr. 56. 
Berliner 

Getreide: 

unb Fous 

ragesPreife 

Rn Februar 
838, 


I. 521, 
März. 


Me. 57. 


Berlin-Potd- 
bamer Eiſen⸗ 


bahn⸗ Ge⸗ 

ſellſchaft. 
I. 1517. 
Februar. 
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| Potsdam, den 8. Mär; 1838.‘ 
Don der unterzeichneten Behörde wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß die zut Errichtung und Benugung einer Eiſenbahn zwifchen Berlin und 
Porsdam gebildete, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 23. September v. 9. 
(Beilage zum Alften Stuͤck des Amtsblatts de 1837) beftätigte Aftiengefellfchaft 
in einer am 5. Februar d. 9. von den zufammenberufenen Akttlonairs gehaltenen 
General» Berfammlung, nad) Maaßgabe der von des Königs Majeftär durch die 
obengedachte Kabinetsordre genehmigten Statuten ber Gefellfchaft vom 23. Auguſt 
1837, zur Wahl neuer Gefellfchafrs, Direktoren und Mepräfentanten, fo wie beren 
Stellvertreter geſchritten ift, und’ danad) ernannt worden find: | 
1) Zu Direftoren: j 
der DOberftlieutenant von Ziegler, 
s Dberfllisutenant von Krämel, 
s Banquier U. Mener, 
» Banquier C W. I. Schulge, und 
-Stadtrath Keibel; 
zu deren Stellvertretern: 
der Kaufmann Hugo Brendel, : 
s Hoflieferane C. E. Richter, und 
s Kaufmann Karl Treu. 
2) Zu Repräfentanten: 
der Stadtrath Reimer, 
Kupferwaaren Fabrifant Heckmann, 
Kaufmann S. U. Benda, 
Banquier Gelpke, 
Banquier Bleichroͤder, 
Banquier E. Ebeling, 
Rentier F. Simon, 
Banquier S. A. Liebert, 
Banquier J. L. Freitag, und 
Premier⸗Lieutenant von Puttkammer; 
zu deren Stellvertretern: 
der Profeſſor Schoppe, 
» DBanquier Heinrich Wolff, 
» Hofgoldfchmidt Georg Hoflauer, 
-s Hauptmann von Salviati, und 
» Banquier Arons Wolff. 
Zugleid) wird bemerft, daß — 
a) bei der Direktion i 
ber Oberftlieutenant von Ziegler zum Vorſitzenden, und 
» DBanquier A. Meyer zum Stellvertreter, und 


% 
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b) bei den intttiiiunteh : 
der Banquier Gelpfe zum DBorfigenden, und \ 
Stadtrath Reimer zum Stellvertreter 
gemäßle und ernannt worden find. Koͤnigl. Regierung. Abtgellung bes Innern. 
— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den EEE 
Potsdam auefchlieglich berreffen. 


Nachweilſung De. 58, 
da n den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe in-der Nähe von — 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 3. bis 14. März 1838. re 


Bemerfungem 








3 Zoll Ku 2 N 
Bl BB: .6| 5 8; | 10 — Bei den Staumerken zu Bran- 
4) 6| 8 5 615 11; 5| 4 9 2 11 denkurg und’ Rathenow war eg, 
5 6| 9 5 716 1; 5) 6 9 WI1110 wegen des hoben Unterwaſſers, 
6 6| 8:| 5] 8| 6| 6 | 5110, |10) 5 [12 6 [morbwendig, das Oberwaſſer uͤber 
71 6 9, 5 916 916 1,10 10 Jı2/ 11 Iden feftgefchten Normalitand zu 
5 5 Ifauen, um die zum nothduͤrfti⸗ 
8 6 I 511] 6 5; 6 n 11) 3113 A gen Betriche der Mühlen erfor— 
9] 6 8; 6) — | 6/10 | 6| 2; |11 10 [13 dFhderliche Differenz zwiſchen Ober= 
101 7I— 1 6| ı| 6104| 6| 3 113 10 [18] 1 Jumd unterwaſſer von 7 bis 7E ” 
Hl slıı | 6| ı| 6 9] 6| 2 f15) 619) 5 [301 su erzeugen. 
ı2l 6lıo | 6| 3| 6) sı| 6| 16 Sj19110 
13l 6lıo | 6| 31 6 9 | 6| 1,|16 9/19 7 
14l 6| 9:| 6 al 6| 65] 51 [17) 1 lısijlı 


Der Normalftand ift für die Zeit vom 1. November bis 1. April 


bei den Stauwerfen zju Brandenburg auf 6 Suß 8 Zou— 
Rathenow 5 2 


ge worden. Potsdam, ben 18. Mär; 1838, N 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Mr. 59, Nachweifung fämmtlidher in den Städten bes Regierung: 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide, 










Sg Namen 

2 der Weizen. Roggen. afer. | Erbfen. 
B een ze 99 Hafı rbfe 
= 


-20| 6] 1] 6| 3 


1 Beeskoww 0 1119/11 

2| Brandenburg ....4....- ılıs] 4 25| 620) 8] 1101 
3 DIE Es ca snarae 1126| 8 2] 9I—127 2 20 71 tiı12| 6 
al Sabelbetg oensseecnnen 1118| — 25|—|— 19| 3| 115 — 
5| Süterbogk anooncn 0. dur 11241 — 

6| Lucenwalde ........ 11271 — I 61—124i—] 116m 
7| Neuftadt Eberswalde... | 1119| 5 

8| Dranienburg ....+.+..- 1122| 8 1| 9 — 
9|- Perleberg. 2.4.0... 1117| 6 —1-—125I—] 1) sit. 
-10| Potsdam »uunsnnaner- 118] 8 6122| 3] 1) 919 
11) Prenzlow..r..meseen 112] OF al ıl4 7 
12} Rathenow. ............ 1117| 6 1114| 3 
13! Neu ⸗,Kuppin ..........] 11201 6 1 71 6 
14] Schwedt 2422222240: 1113| 4 1155 
151. Spanbat. s eranascanre - 1119| 2 81 1| 8/10 
16| Strausberg .......+ ++» — 18! 9| 1] 5] 6 
EI: 11181 3 6 118i — 
18] Treuenbrießen .........| 11251 — 9| 1122| 6 
19, Witllod ii... de 1120| — 3l 117 9 
20| Wriegen an ber Ober. : | 1113110 3 1 8— 


Ne. 60. | RE EIES,N 
Wafenge- wegen bes Waffengebrauchs der Kommunal; und Privat Forft- und 
Beau) Der Rogb»- DOffislanten. 

Kommunal« g 4 \ . 
und Privat- Damit die in dem Gefeße vom 31. März d. 3, über den Waffengebraudy ber 
Sun. Sm. Forſt, und Jagdbeamten enthaltenen Vorfchriften auch zum Schutze der Rommus 
dan mals umd Privatforften und Jagden richtig angewandt, und Mißbraͤuche möglichft 
1 verhuͤtet werden, ertheile ich über die Ausführung diefes Geſetzes, fowohl zur Ins 


- 
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Bezirk ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Biftwaliens Durchfchnitts-Marfepreife pro Februar 1838, s 


Der 1 Das Pfund] Das Owart|Die Mepe 
Der Das chef⸗ en 







Rinde] Bur Braun⸗ 
fleifch.] ter. | bier. 












iß⸗ Braũtl Grau⸗ 
wein. | pe. 


Eros | gen Gruͤtze 
toffeln Brod 


Ale 4 
412 IoO 6|— 10] : 
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ſtruktlon der Polizeibehörden, als zur Belehrung der Forft» und Jagdbeſitzer und 
des betreffenden Dienftperfonals derfelben, nachftehende nähere Anwelfung. 

51. Die Beftimmungen des $ 1 des Geſetzes finden auch auf die zu 
Derflärfung des Forftfchug + Perfonals angenommenen Hülfsauffeher Anwendung, 
wenn die im Eingange des angeführten Paragraphen feſtgeſetzten Erforderniſſe bei 
ihnen vorhanden, und fie bei Ausübung ihrer Funktionen mit Dienſtkleldung oder 
einem Abzeichen verfehen find. - ” ER 
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$ 2. Die Kommunal» und Privat, Forft; und Jagdofflzianten dürfen fich 
ihrer Waffen nur bedienen, wenn fie ſich Innerhalb des ihnen zur Verwaltung oder 
zum Schutze überwiefenen Forft+ oder Zagdreviers befinden. 

5.3. An Waffen dürfen fie nurden Hiefhfänger, die Flinte oder Buͤchſe 
führen; Flinten und Büchfen dürfen nur mit der Kugel oder mit Schroot geladen 
fein. Wer fich anderer Waffen oder einer anderen Ladung bedient, hat / dadurch 
“eine, nad) Maafgabe des ifm zur Laft fallenden Mißbrauchs zu arbitrirende Polls 
zeiftrafe verwirft, und bleibt außerdem für den etwa dadurch herbeigeführten Schu 
den verantwortlid). 

54 Die Waffen find jedenfalls nur in den, im $ 1 des Gefeßes vom 
31. März d. J. unter 1 und 2 bezeichneten Fällen, mithin nicht gegen einen auf 
der Flucht befindlichen Frevler (mit Ausnahme des Falles, wenn derfelbe, nad) 
feiner Ergreifung, zum thaͤtlichen Widerftande übergeht) zu gebrauchen, und ift 
überdies möglichft dahin zu fehen, daß lebensgefäßrliche Verwundungen vermieden 
werden. Es ift ferner beim Gebrauch der Schußwaffen die nöchige Vorſicht anzus 
wenden, damit nicht andere, bei dem verübten Forfts oder Jagdfrevel nicht berheis 
ligte Perfonen verlegt werben, befonders In den Fällen, wenn ſich in der Richtung 
des Schufles Landſtraßen oder bewohnte Gebäude befinden. 

55. Es begründet feinen Unterfchled, ob der Vorfall, der zum Gebrauch 
ber Waffen DBeranlaffung giebt, fich bei Tage oder zur Nachtzeit ereignet. 

5 6. Da nad dem Gefes von der Schußwaffe nur dann Gebraud ge 
macht werben darf, wenn der Angriff mic Waffen, Uerten, Knitteln ober anderen 
gefährlichen Werkzeugen, ober von einer Mehrzahl, welche ftärfer ift, als die zur 
Stelle anmefenden Forft + und Rägdoffizianten, unternommen wird, fo berechtigen 
Drohungen, welche nicht von der Arc find, daß fie fofort ausgeführt werden füns 
nen, und bloß wörtliche Beleidigungen, zum Waffengebrauch nicht. 

5 7. Da es für die Pollgel-Berwaltung von Intereſſe iſt, wen die durch 
ben $ 1 des Gefeßes zugeftandene wichtige Befugniä anvertraut wird, und ba 
uͤbersdles ber $ 3 des el ben Waldbefigern und Jagdberechtigten felbft Ko— 
flenvertretungen auferlegt, fo haben diejenigen Kommunen und Privarperfonen, 
welche ihren Forſt/ und Sagbdoffisianten die Befugniß, ſich in den betreffenden 
Fällen der Waffen zu bedienen, beigelegt wiflen, und fie zu dem Ende mit einer 
Dienftkleidung ober einem Abzeichen verfehen wollen, hiervon zuvor ber fompetens 
ten Pollzeibehörde Anzeige zu machen. \ 

58 Mit diefer Erflärung ift zugleich die Benennung ber Perfonen, wels 
hen die Verwaltung ober der Schuß der gleichfalls gemau zu bezelchnenden Forft 
oder Jagdreviere übertragen iſt, und ebenfo die Befchreibung der gewäßlten Dienſt⸗ 
Fleidungen oder Abzeichen zu verbinden. 

5 9. Sofern gegen die in diefer Art benannten Perfonen ſich in irgend 
einer Art erhebliche Bedenken Kerausftellen, ift die Polizeibehoͤrde befugt, benfelben 
den Gebrauch der Waffen zu unterfagen. 
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$ 10. Die Kommunals und Privat» Forfts und Jagdoffizianten müffen in 
dem Augenblid, wo fie fich der Waffen bedienen, entweder mit einer Dienftklels 
dung, die ihre Beſtimmung hinlänglich erkennen läßt, oder mit einem Abzeichen 
verfehen fein, welches leßtere nur in einem metallenen Schilde von menigftens 
3 Zoll Breite und Höhe mit einer, in oben erwäßnter Art der Polizeibehoͤrde 
nambaft zu machenden Bezeichnung beſtehen, und entweder an der Kopfbebecfung, 
auf dee Bruft oder dem Dberarme, oder auch an der Koppel des Hirfchfängers 
getragen werben Fann. 
$ 11. Erinnerungen det Polizelbehörde gegen die Zuläfligkeit oder Zweck— 
wößlgfelt der gewählten Dienftfleidungen oder Abzeichen haben die Waldeigenthür 
mer und Jagdberechtigten zu berückfichtigen. Finder ſich bei denfelben nichts zu 
erinnern, fo ift deren Befchreibung in denjenigen Polizeibezirken, wo die betreffen 
den Forfts oder Qagdreviere belegen, von der Dres Polizelbehörde oͤffentlich bes 
fanne zu machen. 
$ 12. So oft ein Forfts oder Zagdoffiziant von den Waffen Gebrauch 
gemachte Hat, auch wenn eine DBerlegung unzweifelhaft nicht erfolgte, iiſt derfelbe 
verpflichtet, unverzüglich der Orts, Pollzeibehörde, und demnächft feiner Dienſtherr⸗ 
fhaft, fofern aber der Sitz der erfteren von dem Orte, wo der Vorfall ſich ereig⸗ 
net, entfernter fein follte, als die Wohnung der Ießteren, zuerft biefer davon Ans 
jeige zu machen. Die Orts + Polizeibehörde hat Hierauf fofort dem Landrath bes 
Kreiſes Bericht zu erftatten, damit bderfelbe dasjenige, was ihm nad) $$ 4 und 5 
des Geſetzes obliegt, wahrnehmen Fann. 
$ 13. Wenn eine Verlegung vorgefallen ift, fo find die Forit; oder Jagd» 
Dffigianten, es mögen nun ihrer mehrere oder ein einzelner zur Stelle fein, fhul 
dig, den Verwundeten dahin zu geleiten, wo er ärztliche Hülfe, Pflege und Bes 
wahung finder, und, wenn jie hierzu allein nicht Im Stande find, oder foldyes für 
fie mit Gefahr verknüpft fein würde, dazu Huͤlfe herbelzuholen, demnaͤchſt aber 
ohne allen Verzug der Dres; Vollzeibehörbe davon Anzeige zu machen. | 
Bis dahin, daß die Orts-Polizeibehoͤrde die Sorge für den Verwundeten übers 
nommen bat, liegt diefelbe dem berreffenden Forſt- oder Jagdoffizianten, und bezies 
fungsmweife deſſen Dienfiperrfchaft ob. Berlin, den 21. November 1837. 
Der Minifter des Innern und der Polizei. von Rochow. 
® ® 


Porsbam, den 25. Februar 1838. 

Andem wir bie vorſtehende Minijterial » Anftruftion über den Waffengebrauch 

der Kommunals und Privars Forft: und Zagdoffizianten, nad) dem uns deshalb er⸗ 

thellten Auftrage, hiermit zur Öffentlichen Kenneniß bringen, bemerfen wir, in $olge 

eines befonderen Referipts vom 13. v. M. aus den Minifterlen des Annern und 
der Polizei, fo mie des Koͤniglichen Haufes Zrer Abtheilung: 

daß durch das Gefeg vom 31. März v. J., wegen des Waffengebrauches 

der Fort» und ZJagdbeamten, in der Befugniß der nicht jagbberechtigten 
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Srundbefiger zum Gebrauche des Schleßgewehrs nichts geändert, nament, 
lich auch ein, in Diefer Beziehung erweitertes Recht nicht verliehen iſt, daß 
vielmehr diefes Yang 2 bei der ertheilten Befugniß, fich in den befonders ges 
eigneten Fällen des Schleßgewehrs zu bedienen, Immer Perfonen vorausfegt, 
. welche anderweit zur Führung des Schießgewehrs überhaupt befugt find. 
Hiernächft beftimmen wir, zur Ausführung obiger Anftruftion, Folgendes: . 
1) Zu $ 7. Die Waldelgenrfümer und Jagdberechtigten, welche ihren Forft, 
und Jagdoffizianten die Befugniß, fich in dem betreffenden Fällen der Maffen 
zu bedienen, beigelegt wiffen wollen, Haben ihre Anzeigen Hlerüber binnen 
drei Monaten nad gefeglicher Bekanntwerdung dieſer Aufforderung, an 
den Königlichen Landrath des berreffenden Kreifes abzugeben, und 
damit die im $ 8 bemerkten Angaben der Perfonen, Schußbezirke und Abs 
zeichen zu verbinden. 


2) Zu $ 9. Traͤgt der Landrarh Bedenken, ben beantragten Gebrauch der Waf— 


fen zu geftatten, fo eröffnet er diefes dem Antragftellee mirtelft Defretes oder 
befonderer Verfügung, wogegen demfelben der Mefurs an die unterzeichnete 
Königl. Regierung zufteher, welche demnächft, nach Erörterung der Motive, 
darüber entfcheiden wird. 

3) Zu $ 11. Wird dagegen die beantragte Befugniß — event. nad) Erlebis 
gung einzelner Erinnerungen — geftattet, fo wird bie Befugniß durch efne 
befondere Berfügung ausgeſprochen, In welcher nicht nur die Perfonen, Schuß 
bezirfe und Abzeichen genau bezeichnet, fondern auch die Art angegeben wird, 
wie bie ertheilte Befugniß öffentlich befannt gemacht werden foll.. 

4) Bei ben nach $ 4 des Gefeges vom 31. März v. 3. im Falle einer Anwen 
dung oder eines Mißbrauches der Waffen, eintretenden Unterfuchungen, ift 
jedesmal die Verfügung über bie ercheilte Befugniß des Waffengebrauches 
beizubringen, 

und warnen wir Deshalb vor jeder unbefugten, oder wegen ber er 
langten Befugniß nicht gehörig zu befchelnigenden Anwendung der Waffen, 


welche nur nach 95 11 und 12 des Gefeges beurtheilt werben Fann. 


Königl. Regierung. 


Potsdam, den 12. Mär; 1838, 
Der Preis der Blutegel in den Apothefen des biesfeitigen Regierungsbezirfs 

vom 1. April bis zum 1: DOftober db. 3. wird auf einen Silbergroſchen ſechs Pfen— 

nige feftgefeßt. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Benachrichtigung. Das alphabetifche Namens und Sachregifter zum Amtsblatte für das 
Jahr 1837, nebft einem Inhaltsverzeichniſſe ded Ertrablatts, kann bei ſaͤmmtlichen Pofte 
Amtern gegen 3 Sgr. 9 Pf. für jedes Eremplar in Empfang genommen werden, Frei⸗ 
Eremplare finden babei nicht Statt. 


— — ————— 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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- zum 12ten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 23, März 1838, 





* Simmtliche Mitglieder des Stiftungdvereind 
de Baifens Verforgungd« Anftalt für die Pros 
dag Brandenburg zu Klein» Glienide werben 
birmit eingelaben , ber Hauptverfammlung, mel» 
Kt am 30. d. M. — Freitagd — Vormittags 
Wie, im Lokale des Zivil: MWaifenhaufes zu 
Yetktam ſtattfinden wird, beizumohnen, 
Pt, ben 8. März 1838, 
Der Vorſtand. 


® Erym nothwendiger Reparatur ber Bruͤcke 
bier den Haupt =» Schiffahrtd- Kanal beim Dorfe 
Kedin , auf der Strafe von Brandenburg hber 
Pa noch Ruppin, muß die Paffage für Was 
gem und Reiter ber gedachte Brücke 

‚vom 25. Märg_bie inkl, 14, April d. J. 
gäperrt werden. 

Indem das reifende Publikum von biefer 
Eperre hiermit in Kenntuniß gefegt wird, wird 
dafchhe zugleich benachrichtigt, daß waͤhrend die⸗ 
Rd Zeitraums der Weg von Ruppin nach Brans 
dendurg und umgelehrt über die Dörfer Gohlitz, 
Baden und Erabliffement Kleffenfleiß zu neh⸗ 
men if. Rathenow, den 14, Wär, 1838. 


Königl, Landrat, don ber Hagen, 


° Der unter poligeificher Aufficht ſtehende Wolls 
orfirer Khım hat fich heimlich von hier entfernt, 
und fi auf diefe Weife der Aufficht entzogen. 
Me refp. Behörben erfuchen wir bienfterges 
benft, auf den ꝛc. Kuͤhn zu vigiliren, ihn im 
gefall zu arrefiren, und mistelft Trans⸗ 
mitte hierher zu fenben, 
Neu Ruppin, ben 13, März 1838, 
rt Der Magiftrat. 
Signalement 
Bors und Zuname: Joh. Gottfried Kühn, 
Geburtsott: Etetterig, Stand: Wollfortirer, Mes 
kgion: evangelifch, Alter: 38 Jahr, Größe: 5 
Fuß 6 Zoll/ Haare: ſchwarzbraun, Stirn: bes 
Augenbraunen: braun, Augen: blaugrau, 
Rofe: flark, Mund; mitte, Zähne: gut, Bart: 


braun, Kinn und Geficht: oval, Gefichtäfarbe: 
efund, Statur: mittel, befondere Kennzeichen: 
rue, — — 


® Der nachftchend fignalifirte Arbeitsmann Pa⸗ 
rey ift mit feiner Ehefrau geb. Campehl uns 
term 5. Februar d. J. von der Poligeibehörbe zu 
Burg⸗ Brandenburg mittelft, befchränkter Reiſe⸗ 
route bierher gemwiefen, aber nicht eingetroffen, _ 
und wird ſich wahrfcheinlich vagabondirend um— 
bertreiben. Die refp. Behörden erfuchen wir dienfts 
ergebenft, die Parenfchen Eheleute im Betre⸗ 
tungsfall zu arretiren, und mittelft Transports 
bierber zu fenben, 

Neu⸗Ruppin, ben 13, März 1838, 

Der Mugiftrat. 
Signalement. 

Vor: und Zuname: Gottfried Daniel Parey, 
Geburtdort: Branbenburg, Stand: Arbelismann, 
Religion: evangelifch, Alter: 46 Jahre, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun, Stirn: bedeckt, 
Augenbraunen:- hellbraun, Augen: blau, Nafe 


und Mund: gemöhnlih, Bart: braun, Zähne: 


unvolftändig, Kinn: rund, Gefichtöbildung : 
ftart, Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: gedruns 
gen, Sprache: hart. 
® Dem bier wohnenden Ghrtler, Gold⸗ und 
&ilberarbeiter Edard find auf dem Markte zu 
Wittſtock durch Erbrechung feines Marktkaſtens 
mehrere goldene, filberne, neufilberne, tombadne 
und meflingene Waaren entwendet worden, und 
fchlägt der ꝛc. Edard ben Werth ber entwen⸗ 
beten Gegenftände auf eirca 150 Xhlr. an, Der 
Dieb diefer Sachen ift zwar bis jet noch nicht 
ermittelt, jeboch bat ber zulegt im Zuchthaufe 
u Doͤmitz im Medlenburgs Schwerinfchen des 
irt gewefene, und vor mehreren Monaten von 
bort entlaffene Bagabonde Joh. Joachim Wan⸗ 
felmutb mehrere von diefen Gegenftänden in 
Alt⸗Ruppin verfauft und auch zum Vers 
Faufe angeboten, fich feiner Verhaftung aber burch 
fohleunige Entfernung entzogen, Da und ber 
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gegenwärtige Aufenthalt bed sc, Wandelmuth, 
‚ ber fi aud Friedrich Grothe genannt hat, 
unbekannt ift, jo erfuchen wir alle refp Behoͤr⸗ 
ben ganz ergebenft, den x. Wandelmuth im 
Betretungsfalle zu verhaften, und mittelft Trands 
ports aubero zu fenden, 

Neu-Ruppin, den 13, Mär; 1838, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Der Johann Joachim zu Wandels 
muth ift zu Pentzlin bei Meyenburg geboren, 
von Profeflion ein Zimmermann, — 46 
bis 50 Jahr alt, hat roͤthliche Haare und einen 
hellrothen Bart, und iſt zwiſchen 5 Fuß 3 bis 4 
Zoll groß; jedoch find fein naͤheres Signalement 
und feine DBelleidungsgegenftände nicht genau 
anzugeben, — — 


Der Muͤhlenmeiſter Springborn zu Schoͤn⸗ 
walde beabfichtigt, auf der Feldmark Ruhlsdorf 
auf einem von dem Lehnfchulzen Kalbe bafelbft 
afquirirten, an bem von Ruhlsdorf nad) Klofters 
felde führenden Mege belegenen AUderflede eine 
Bodwindmühle zu erbauen. 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnif — und Jeder, der ſich dadurch 
in feinen Rechten gefaͤhrdet glaubt, aufgefordert, 
ſeine etwanigen Widerſpruͤche dagegen, fe mögen 
aus dem Edikt vom 28. Dftober 1810, oder 
aud ber Ullerböchiten Kabinetdordre vom 23. Ol⸗ 
tober 1826 erfolgen, binnen 8 Wochen präflus 
fioifcher Frift bei der unterzeichneten Behörde ſo⸗ 
mohl, ald dem Bauunternehmer anzuzeigen und 
zu begründen. 

Berlin, ven 25. Januar 1838, 

Königl, Landrath Nieder sBarnimfchen Kreifed, 
von Arnim, 


Die Gutöherrfchaft zu Mahlsdorf beabfich- 
tigt, auf einem ihr zugehörigen Ackerſtuͤcke zwi⸗ 
fhen den Dörfern Reeg und Neegerhütten eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen, 

Ale diejenigen, welche dagegen Wiberfprlche 
erheben zu Fönnen glauben, baben folche binnen 
einer achtwöchentlichen präflufivifchen Friſt bei 
bem Unterzeichneten anzumelden und gehörig zu 
begründen, Belzig, ben 13, März 1838, 

Könlgl, Landrath Zauch⸗ Belzigfchen Kreifed, 

von Tſchirſchky. 


Bon dem unterzeichneten Gericht wird, auf 
ben Untrag ihrer befannten Erben, bie nachbes 
nannte Verfchollene, nämlich die am 3, März 
1759 auf der Elofterwalder Mühle geborne Toch— 
ter bes Mühlenmeifters Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verchelichte Schlächter 
Mohrmann, meldye vor etwa 20 Jahren mit 
herumziehenden Mufitanten nad) Straugberg ges 
gangen, und bafelbft unter einen anderen Na— 
men verftorben fein foll, von beren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts bekannt 
geworden ift, hierdurch vorgelaben, ſich 

am 14, Auguft 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefcyäftälofale 
zu melden. Bei ihrem Ausbleiben hat diefelbe 
u gewärtigen, baß fie für todt erklärt, und ihr 

ermögen ihren Erben audgeantwortet werben 
wird. Zugleich werben alle etmwanigen unbekann⸗ 
ten Erben der Verfchollenen hierdurch vorgelas 
ben, in dem obgebachten Termine zu erfcheinen, 
und ſich ald Erben gehörig zu legitimiren, wis 
drigenfalld bei Vertheilung ded Nachlaſſes ber 
Verfchollenen auf fie Feine Ruͤckſicht genommen, 
fondern ber ganze Nachlaß ben ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, und in deren Erman⸗ 
gelung dem Fiskus zugejprochen werden wird, 

Templin, ben 25, Oktober 1837, 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


In Gemäfheit bed Antrages ber refp. Ab⸗ 
weſenheits⸗ und Nachlaß: Kuratoren auf To⸗ 
bederflärung folgender Perfonen: 

a) bed Ackerknechts Joachim Friebr, Mehls, 
geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 
von deſſen Leben und Aufenthalt feit bem 
Sabre 1813 nichts bekannt gemorden; 

b) beflen Schmwefter, bie unverehelichte Marie 
Dorothee Mehls, geb. zu —— am 
16. Auguſt 1794, von deren Leben und 
Aufenthalt ſelt dem Jahre 1805, wo fie 
nach Berlin gekommen und bei verſchiedenen 
Herrſchaften gedient hat, nichts bekannt 
geworden; 

e) ber unverehelichten Marie Louiſe Dorothee 
Voigt, geboren zu Kein am 6. Januar 
1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
dem Fahre 1800 nichts befannt geworben; 

d) bed Leinwebergeſellen Martin Friebr. Ries, 
geb, zu Alt» Geltow am 5, Mai 1782, vor 


werben aufgeforbert, bei biefem 
Gerechtfanie wahrzunehmen, 


deſſen Zeben und Aufenthalt feit bem Jahre 
109 nichts bekannt geworben; 

UYds Defonomen Sjohann Yuguft Wriedt, 
geboren zu Meufirchen am 11. September 


1500, von beffen Leben und Aufenthalt feit : 


dem Jahre 1823 nichts befannt geworden, 
diefe sub Jiteris a bid e namentlich ges 
nmten, fo wie auch ihre von ihnen etwa zus 
füdgdaffenen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, fich innerhalb neun 
Ronaten, fpäteftend aber in dem auf 
den 2. Dftober 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, anberaumten Termine pers 
fnficy ober fehriftlich zu melden, und weitere 
Afung zu ermarten, unter der Bermaruung, 
daß die Prouofatert fonft flr todt erklärt werben 
mößen, und ihr Vermoͤgen ihren legitimirten 
Erden übermiefen werden wird. 
Auswaͤrtigen wird zur Wahrnehmung ihrer 
Gechtiame, im Fall der Unbefanntfchaft, der 
Safigrety Tollin in Vorfchlag gebracht. 
Potedam, ben 18. November 1837. 
Königl. Zuftizgämter Potsdam und Fahrland, fo 
wie Stabtgericht über Werder, 


Notbwendiger Verkauf, 
Königl, Kammergericht, , 

Dad im Glien-Lömwenbergichen, jetzt Oſtha⸗ 
vellänbifchen Kreife belegene, im —— 
lichen Hypothekenbuche Vol. III Pag. 433 ver⸗ 
zeichnete Rittergut Eichſtaͤdt, erſter Äntheil nebſt 
Zubehör, das Schulzengericht daſelbſt Nr. 7, 
zweiter Untheil Nr. 8 nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 30,099 Thlr. 20 Sgr., fol in dem auf 

ben 4. Mai 1838, 
Bermittagd 11 Uhr, vor bem Kammergrichts⸗ 
Ratte Mannkopf im Kammergericht angeſetz⸗ 
ten Termine im Wege der notwendigen Enbhar 
fation an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Die Tare, ber neuefte ———— und 
die Kaufbebingungen koͤnnen in ber Regiſtratur 


werden. 
Die unbekannten Realpruͤtendenten und zus 
—— unbekannten Erben der Realglaͤubigerin, 
e Marie Katharine Giebel geb. Eckert, 
erfahren ihre 
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Es werden hiermit alle diejenigen, welche an 


den für die Wittwe Brummack, Anna Sophie 


LK 
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eb, Kroll, aus dem Kauflontrafte vom 22, - 

ovember 1813 auf den, dem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grundſtuͤcken, 
dem Bol, II Fol. 31 Nr, 16 verzeichneten gros 
Ben Wohnhaufe nebft Hintergebäuden in der Fürs 
ftenwalder Vorftadt, und der Bol, III Fol. 566 
Nr, 39 verzeichneten halben Scheune dafelhft, 
per decretum vom 29, November 1813 einges 
fragenen Kaufgelderreft ber 108 Thlr. 19 Sgr. 
14 Pf. und bad darüber audgeftellte Inſtrument, 
fo angeblich verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, 
Zeffionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefdinhaber, 
oder deren Erben, Anfprüche zu machen haben, 
auf den Antrag bed Brummad oͤffentlich aufs 
geforbert, biefelben im Termine 

den 25. Juni d. $., 
Bormittagd 10 Uhr, vor bem Herrn Lands um 
Stadtrihter Opit anzumelden und nadhzumeis 
fen, widrigenfalls fie mit benfelben präfludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen aufers 
legt, und das obenbezeichnete Dokument für amors 
tijirt erflärt werden foll. 
Beeskow, den 25. Februar 1838, 
Königl, Preuß Lands und Stabfgericht, 


r Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Kammergericht. 

Das in der Invalidenſtraße Nr, 34 belegene 
Grundſtlick des Doctoris philosophiae Schus 
mann, abgefchägt auf 12,225 Kr. aufolge 
ber, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen In 
der Megiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 4, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 

«Der dem Aufenthalte nach unbefannte Doctor 
———— James Schumann wird hierzu 

ffentlich vorgeladen. 


Das im Nieder: Barnimfchen Kreiſe der Mit⸗ 
telmark belegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerichts Bol. I Pag 481 verzeichnete, 
dem Schindlerſchen Waifenhaufe bierfelbft, ale 
Erbvernächter und dem Kaufmann Johann Frie⸗ 
drich Höne ald Erbpächter gehörige Erbpachtös 
Allodial⸗ Rittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wel: 
ched auf 15,943 Thlr. 6 Ser. 55 Pf. abges 
ſchaͤtzt worden, foll an den Meiftbietenben in dem 

auf den 27. Zuli 1838, 
Vormittags um 11 Uhr, im Kammergericht ans 
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beraumten Termine, in Wege ber nothwendi⸗ 


gen Eubhaftation verfauft werben, 

Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbebingungen können in der Kammerges 
richts⸗ Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19. Eept. 1837. 

Das auf dem Mühlendamm Pr. IL beles 
gene Grundftäd des Glafermeifterd Klein, tas 
zirt zu 5230 Thlr. 24 At ſoll 

am 25. Mut‘ 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirk werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Das dem Gärtner Chriftian Friebrih Mette 
gehörige, In ber Berliner, Vorftadt belegene, in 
unferm rent gedachter Vorſtadt Vol. 
11 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Grundftäd, welches aus 3 Enden 
Uerland befteht,, die zufammen einen Flächenz 
Inhalt von 3 Morgen 90 TRuthen enthalten, 
ift wegen nicht belegter Kaufgelber anberweit zur 
gerichtlichen Subhaftation geftellt, und hierzu ein 
Bietungstermin auf 
» den 26.April 1838, 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Herm Stadtge⸗ 
richtörath Afchenborn im Stabtgericht, Lins 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Tare und bie bes 
ſonderen Kaufbebingungen find in unferer Regl⸗ 
ſtratur einzufehen, 

Potsdam, den 15. Dezember 1837. 


Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands unb —— zu Brandenburg, 
den 21. Dezember 1837. 

Das zu Michelsdorf sub Nr. 23 belegene, 
Pag. 181: des Hypothekenbuches eingetragene 
Halbbhdnerhaus des Einliegerd Johann Friedrich 
Auguft Krauſe, abgeſchaͤtzt auf 25 Thlr., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

; - * Mai —— 
Bormittagd 11 Uhr, an ord er Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der haft Greifenberg. 

Das allhier in der breiten Straße belegene, 
Bol, I Nr. 45 Fol, 230 seq. des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, fonft dem Eigenthumer Rofe, 
jegt dem Knecht Wilhelm Griepentroch gehös 
rige Wohnhaus nebft Garten ıc., abgeſchaͤtzt au 
1663 Thlr. 19. Sgr. 85 Pf., zufolge der, neb 
Smpothefenfchein und Bedingungen in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 24, April 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger ordentlicher Ges 
richtöftelle reſubhaſtirt werben. 
Greifenberg i. b. Ul., ben 27, Dezember 1837, 


Nothmendiger Verkauf. 
Lande und Stabtgericht Dahme, amı 3, Ja⸗ 
nuar 1838, 

‘Das Wohnhaus bed verſtorbenen Webermei⸗ 
fterd Peis ker und deſſen Ehefrau geborne Ca⸗ 
rus, Nr. 298 in der biefigen Neuſtadt, taxirt 
auf 406 Thlr. 18 Ser. 6 Pf., foll 

am 2, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an 'hiefiger Gerichtäftelle, 
wo Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben, 


Freiwilliger Verkauf. 
—— Stadtgericht Dahme, am 6. Ja⸗ 


nuar 
Die —— Grundſtuͤcke bed hierſelbſt 
verſtorbenen Schlaͤchtermeiſters Johann Gottlieb 
ne Sief — 
) der ber n en Straße 
Nr. 57 belegene Safthof um goldenen R 
nebft Scheune, Hintergebäuden, Garten u 
REN abgeſchaͤtzt pi 1628 Thlr. 22 Sgr. 


7) 

2) bie auf ber Giefigen Heinen Felbmark bele⸗ 
gene Viertelhufe Acker, tarirt auf 500 Thlr., 

follen am 1. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, 

wo Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 

gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meiſtbie⸗ 

tenden verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
ur Etabtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
ie bier — zum Nachlaß des Muh⸗ 
lenmeiſters Diedmann gehörigen Grundſtuͤcke: 


id vor dem SYäterikfchen Thore belegene, 
nit einer alljährlich an bie Kämmerei zu 
trichtenben —— von 18 Thlr. 
W&gr. baar und 5 Winspel Roggen und 
AScheffel Weizen belaftete, Im Hypotheken⸗ 
vache Tom. I Bol. II Nr. LXVII Fol. 
173 verzeichnete Mühlengrundftid, nebft 


dazu gehörigen Realitäten und Pertinenzien, 


mozu außer bem Mohn: und Bubenhaufe 

und ber aus zroei Gängen beftehenden Mahls 

möhle, zwei Höfen, zwei Ställen, einer 
Scheune, einem Garten und einer Wieſe 
mc eine oberſchlaͤchtige Lohftampfmühle 
ud ine Moßmlhle zum Schroten gehören, 
tayirt 4866 Thlr. 25 Ser. 10 Pf; 

2) anderthalb Hufen Juͤteritzſches Land in zus 
emmenhängenber Lage, und mit in Folge ber 
Aderfeparation 

Plantage, tarirt zu 2877-XThlr. 29 
.2 Pf., im Hmpothelenbuche Tom, I 
Bol, IV Nr. CL Sol, 115 verzeichnet; 

3) eine im Hypothekenbduche Tom. I ol. IV 
Mr, CLXVII Fol. 283 verzeichnete, vor 
dem Shterisfchen Thore sub Nr, 1 beles 
gene Scheune, tarirt 169 Thlr. 10 Ser, 


7 %.; 

4) eine ebenbafelbft sub Nr. 2 belegene, Im Hy⸗ 
pothelenbuche Tom. 1 Vol.V Nr. CCXLVII 
Fol. — —— Scheune, rk 

gem Scheunengarten, tazirt . 
Fer 7 Wı. 
in termino 

den 26, 1838, 

10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäs 
elle im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
Derfauft werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
merktäglich in unferer Regi einzuſehen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Rande und Stabtgericht zu Havelberg. 
DE Wohnhaus nebſt Zubehör Nr. 2, zu 
7 belegen, und im Hypothekenbuche 


„ verzeichnet, der verftorbenen ver= 
fer Schulz — Leppin 
abgeſchaͤtzt auf 2500 Thlr., zufolge der, 
5 er in ber 
Regifiratur einzufebenden Zare, foll 
am 22, Mai 1838, 


—— — an ordentlicher Gerichts⸗ 


J 2 MW 


bercits uͤberwieſener ſpe⸗ 


7 
Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Wufterhaufen an ber Doffe, 
ben 7. Februar 1838, 
Die zum Nachlaſſe des bierfelbft verftorbenen 
Schneidermeiſters Johann Ephraim Biswang 
gehörigen Grundftüde, als: 

1) das in der Domftraße hierfelbft sub Nr. 29 
belegene und Mol, I Pag. 112 des Hypo⸗ 
thelenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hausgarten, Modahnmiefe und allem Zus 
* abgeſchaͤtzt auf 780 Thlr. 29 Sgr. 


. Fler 
2) das Klempowſche Mitteltheilacker, Vol, U 
Pag. 1001 des Hypothekenbuches, und 
3) das Klempowſche Butentheilader, Bol. II 
Pag. 1005 des Hypothekenbuches, zufammen 
abgefchägt .auf 608 Thlr. 1 Egr. 8 Pf.,. 
4) die Wallwieſe Vol. III Pag. 350 bed Hy⸗ 
pothefenbuches, abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr., 
5) der vor dem Mildberger Thore allhier bes 
legene Garten Vol. IV Pag. 1012 bed Hy⸗ 
pothefenbuches, abgefchäpf auf 50 Thlr., 
6) der vor bem Kampehler Thore allhier bes 
legene und Fol. 214 bes Hypothelenbuches 
virzeichnete- Garten, abgefhägt auf 16 
Thir. 20 Sgr., 
ſollen am 18, Juni d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Das zum —8 des Boͤttchers Hafer: 
landt gehörige, in Techow belegene Grundſtuͤck, 
taxitt auf 542 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ſoll 

am 8, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, wo Taxe und Hypothekenſchein taͤglich 
einzuſehen ſind, ſubhaſtirt werden. 

Heiligengrabe, ben 24. Februar 1838, 


Sreimwilliger Verlauf. 
Das dem Friebrih Bartels —* voͤl⸗ 
fig feparirte, Nr. 6 des Soypotßehenb ed eins 
8 e Großkoffaͤthengut zu Nadel, fol auf 
ben ag bed Beſitzers .- 

am 10, April b, J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Nadel ſubhaſtirt werben. 
Die Beſchreibung und ber Hypothelenſchein bed 
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Grundſtuͤcks und bie Bebingungen find in ber 

Berichtöregiftratur bier einzufehen. 
Sehrbellin, den 27, Februar 1838, 

9, d. Hagenfches Patrinmonialgericht über Nadel, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Schiffer Andreas Friebrih Zie⸗ 
nede gehörige, im Dorfe Kaputh belegene Buͤd⸗ 
nerftelle, welche nach ber, nebft Hypothekenſchein 
in der Gerichtöregiftratur einzufehenden Tare auf 
329 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, fol 

am 30, Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 

Potsdam, den 27. Februar 1838, 

Koͤnigl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, ben 2, März 1838. 

Der vor Kyritz belegene, ber verchelichten 
Köhler zu Neu:Ruppin und ben Bauer Schröd« 
derfchen Erben zu Leddin gehörige Hagengarten, 
Vol. XVI Nr. 7.B, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſcheln in der Regijtratur einzufehenden Taxe 
auf 50 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. abgefchägt, foll 


Im dem auf gen 14. Jani d. J. 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
angejeßten Termine, Behufs der Theilung des 
gemeinjchaftlichen Eigenthums, fubhaftirt werden, 


Subbaftation in Shapomw, 
Prenzlau, den 3, März 1838. 

Groͤflich von Schlippenbach » Schdnermark: 
ſches Patrimonialgericht, 

Der zum Nachlaß des Schulzen Heinrich 
Krafemann gehörige, und zu Schapow, 14 
Meile von Prenzlau belegene Baucrhof, mit 3.4 
Hufen Landes, nebft Garten, Wieferr und His 
tungen, und ber beftellten Winters und Som⸗ 
merfaat, jedoch ohne Vieh: und Wirthſchafts⸗ 
Inventarium, fol auf den Antrag ber Erben, 
Theilungshalber, meiftbietend 

am 31, Maid, J., 
Vormittags 11 Uhr, in Schapow felbft verkauft 
werben, Die Tare von 4991 Thlr. 28 Sgr. 
4 Pf. nebft Hypothekenſchein, find bei dem Rich⸗ 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeden 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen, 





Das gegenwärtig ber Stabt gehörige, vor: 
mald Nadler Frandihe maflive Wohnhaus, 
an ber Friedrichs⸗ und Öteinftraßen- Ede sub 
Nr, 330 hierfelbft belegen, foll, da es fich zu 
Kommunalzweden nicht‘ ferner eignet, aus freier 
Hand Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 


. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin 


auf Eonnabend den 12, Mai d. J., 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhaufe in unferm Sefe 
fiongzionmer angefeßt, und koͤnnen fich Kauflieb⸗ 
haber am gedachten Tage zur beſtimmten Zeit 
bort einfinden, 

Die Bedingungen werben im Termine befannt 
emacht, können aber auch ſchon vorher werk⸗ 
tägig in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Das Haus eignet fich ganz befonderd zu einer 
Sabrifanlage, und befteht aus 

einer Stube von drei Fenftern, 

acht Stuben von zwei Fenftern, 

einen Laden, . 

zwei Stuben von einem Fenfter, 

vier Küchen, 

einem Entree, 

zwei Kammern und 

drei Kellerbehältniffen, 
fo wie Auffahrt und binreichendem Stall⸗ unb 
Bobengelaß. Außerdem befinden fih in bem 
ebenfalls maffiven Seitengebäude zwei Stuben, 
zwei Kuͤchen und eine Kammer. 

NeuzRuppin, den 6, März 1838. 
Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Buchholz, ben 7. März 1838, 

Das zu Neuendorf, Amts Teupig im Tel⸗ 
towſchen Kreife, belegene, dem Friedr. Bulicke 
achörige Bauergut, abgefchät auf 392 Ihr. 
8 Sgr. 9 Pf., nach der, hier in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 20, $uni b. J., F 

Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
ſubhaſtirt werben. Gleichzeitig werden zu dieſem 
Termine bie unbekannten Realpraͤtendenten unter 
der Warnung bed Ausfchluffes hierdurch vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Stadtgericht zu Bernau, ben 7. Maͤrz 1838, 
Die im Lindowofchen Felde am Blumbergfchen 
Wege unter den Nummern 138, 139 und 140 
belegenen, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche 





Bl TV Nr. AL ol. 411 verzeichnefen, ber 
Bitne Friederile Stabns geb. Hannemann 
röhirigen, auf 172 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtz⸗ 
ka Bordländer, find Schuldenhalber zur Subs 
hafaton geftellt. Der Bietungstermin ift auf 
den 19, Juni d. J., 
Bermittagd LO Uhr, an hieſiger gerichtlicher Stelle 
aiheraumt, und find Taxe und Hypothekenſchein 
weltägig in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Die der Kirche zu Buchholz bei Pritzwalk 
igen ſeparirten Laͤndereien, beſtehend in 28 
12 Ruth. Acker, 1 Morg. 45 MRuth. 
on, 5Morg. 17 Ruth. Weide und 4 Morg, 
19 Ruth. Holzung, follen im Termine 
ben 1, Mai d, . 
Vormittagd 10 Uhr, im ulzenhaufe zu Buch: 
be; öffentlich an den Meiftbietenden-vom 1. Of: 
teber d. J. ab vererbpachtet werben, Der Er: 
tdanidylag, die Bedingungen und Karte koͤn⸗ 
aca in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Put, den 10. März 1838, 


Das von Winterfeldfche Burggericht zu Freienſtein. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land-⸗ und Stadtgericht zu Beelitz. 
Folgende Grundſtuͤcke des Andreas Eich⸗ 
wede hierſelbſt: 
1) das Wohnhaus Nr. 238, b, 
2) bie halbe Dammhufe Nr, 107, 
3) die Miefe Nr. 121, 
4) bie Hälfte von 2 Enten Land Nr. 113, 
5) das Ende Land nebft Garten Nr, 111, 
6) bie Gartenhälfte Nr. 108, 
7) die MWiefe Nr. 117, 
zuſammen 1794 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. tarirt, 
follen einzeln ober gemeinfchaftlich 
am 20. April 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, an ordentlicher Gerichte= 
ftelle andermeitig zum Verkauf geftellt werden. 
Die Zaren und Hypothekenſcheine liegen zur 
Einficht in der Regiftratur vor, . 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Stadbtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Das zum Nachlaß bed verfiprbenen Schu: 
machermeifterd Heinrich David Breitfprecher 
gehörige, bier in der Bauftraße sub Nr. 208 
belegene, im Hypothekenbu e Tom. uU Bol, I 
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Nr. CXXVI Pag. 65 verzeichnete Wohnhaus 

nebft Zubehör, tarirt zu 92 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., 
fol am 19, Juni 1838, 

Vormittags 10 Uhr, hier an gewöhnlicher Ge: 

richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypo— 

thekenſchein koͤnnen in unferer Negiftratur einges 


feben, und bie Bedingungen follen im Termine 
feftgefegt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ulerm, 
Das zum Nachlaß bed Tagelöhnerd Johann 
Michael Schmwebe gehbrige, bier in ber Letzten 
Straße sub Nr, 167 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. I Vol. I Nr, LXXV Fol. 161 
verzeichnete Wohnhaus, zufolge ber, nebfl Hy—⸗ 
thefenfchein In unferer Regiftratur einzufehenden 
are, gerohrbigt zu 87 Thlr. 18 Ser. 6 Pf., 
fol am 19, $uni 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle inn Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft, und die Bedingungen follen im Ter⸗ 
mine feftgefegt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zum öffentlichen nothwendigen Verlaufe bed 
zu Plaue a, d. H., in der Genthiner Straße bes 
legenen Haufed des Kaufmanns Ehriftian Frle⸗ 
drich Auguft Haafe, in welchem biöher ein 
Materialmaaren Handel betrieben worben, und 
wozu, außer Hofraum und Stall, ein en 
hinter bem Haufe, zwei Morgen Uder — ber 
Berg genannt — eine Hauswiee von 144 [Rus 
then uud ein mit Kiehnen beftandenes Holzrevier 
von 42 Morgen gehören, und welches mit allem 
Zubehör auf 400 Thlr. gerichtlich gemhrbigt wor⸗ 
ben ift, ftcht ber Bietungstermin auf 

‚den 17, Mai d. J., 
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
im Gerihtöhaufe zu Plaue an, 

Das Tarationd = Gnftrument und ber neuefte 

Hypothelenſchein koͤnnen täglich bier in ber Mes 
iftratur des unterzeichneten Richters, und zu 
laue bei dem Bürgermeifter Riedel — 

werden. Rathenow, ben 13. März 1838, 


Freiherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 
uͤber Plaue, Schweer. 
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Auf den Antrag ber Königl, Regierung zu 
Potdbam follen bie Kirdpenländereien zu Wenñ⸗ 
ſickendorf, nämlich: 31 Morgen 56 Ruthen 
Acker und Mäfchen, 13 Morgen 50 lRuthen 
Adler, 22 Morgen 163 TRuthen privatives 
Heiderevier, 8 Morgen 162 [JRuthen Wiefen, 
Im Ganzen ober in den obigen Theilen, im Wege 
bes Öffentlichen Aufgebots vererbpachtet werben, 
wozu ein Termin . 
den 6. April d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Kruge zu Wenſicken⸗ 
dorf angeſetzt iſt. Die Vererbpachtungsbedin⸗ 
gungen find in unſerer Regiſtratur einzufehen, 
Dranienburg, den 14, März 1838, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht des. Ländchend Cumloſen. 


Die Klein » Käthnerftelle des Joachim Schulz 


u Eumlofen, 600 Thlr. tarirt, foll am 22. Yun 

1838 in ber Gerihtöftube zu Feldmarſchallshof 
gerichtlich ‚meiftbietend verkauft werben, are 
und Hypothekenſchein Finnen im der Regiftratur 
zu Wilsnad eingefehen werben, 


Zum meiftbietenden Verkauf meines hiefigen, 
an ber Brandenburger Ehauffee belegenen Wohn⸗ 
baufed, beftehend aus ſechs heizbaren Stuben, 
ſechs Kammern, zwei Kuͤchen, zwei Speifefams 
mern, Kellerraum, nebft dazu gehörigem Brause 
haufe und Brauslifenfilien, alled in vollſtaͤndigem 
Betriebes und gutem Nahrungsftande, nebft Gars 
ten dahinter und Kegelbahn, ferner 84 Morgen 
zweiſchuͤriger Wiefen, 25 Morgen Acker, ſieht 
ein Termin auf 

ben 10, April d. J., 
Vormittags 11 Ubr, in meinem Haufe an, wozu 
präftationsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Genthin, den 10, März 1838, 

Die Brauerwittwe Almus 
geb. Schell haſe. 


Auf dem Rittergute Roskow bei Branden⸗ 
burg ſtehen wegen anderweitiger Benutzung des 
Brauhauſes, eine kupferne Pfanne, zwei Bottiche 
bon 1000 uud 1572 Quart, desgleichen eine Darre 
von 7 Fuß Länge und 3; Fuß Höhe zum Verkaufe, 





Mer Bienenfiöcte verkaufen will, gebe feine 
Adreſſe im Berliner Sntelligenztomtoir fo fehnell 
als möglich ab. _ 


ie Hi 
von er e berfauft fortwähren 
€. Bath in ent 
Gtralauer Straße Nr, 53, 


Beſte neue rothe und weiße Kleeſaat erläßt 
im Ganzen und In billigt 3, €; Lehmann 
am Königk Schloffe in Potsdam. 


Zur gründlichen Erlernung des Manufaktur 
und Modewaaren » Gefchäfts kann ein Sohn ans 
ftänbiger Eltern, der mit ben nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verfehen, fogleich oder zum 1, April 
d. 5. in einer Handlung zu Potsdam placirt 
werden. Das Nähere dafelbft am Wilheims 
plage Nr, 9. 





in Potdbam, Hohemegftraße Nr. 13, empfichlt 
fich zur Anfertigung aller nur möglichen Blafe⸗ 
Snftrumente von Silber, Neufilber und Meffing, 
ald: alle Arten Ventil» und Suventiond « Ynftrus 
mente, ———— und verſchiedene Ar⸗ 
ten Jagdhoͤrner, Signalhoͤrner und Signaltrom⸗ 
peten, welche für ben Etatspreis gut und bauers 
haft geliefert werben, und bemerkt zugleich, daß 
alle Reparaturen berfelben aufs biliigfte und 
ſchnellſte beforgt werben, 


Im Deder’fchen Geheimen Ober» Hofbuch: 
druckerei · Etabliffement in Potsdam (Mauener 
Straße Nr. 9) iſt erfchienen und für 12; Ser. 


zu haben: 


»Beler bed Feſtes ber Freiwilligen 

aus ben Jahren 1813, 1814, 1815 

am 3. Februar 1838 in Potsdam«, 
unb enthält außer den Terten au ben gefungenen 
Lledern und ber Lifte der Thellnehmer, die vom 
Major Schmalz gefprocyene Einleitung; den 
Aufruf: » An Mein Voll«z die Feftrede bed 
Profefford Helmholtz, und bie verfchiebenen 
Toaſte, gefprochen vom Birgermeifter Stöpel, 
Major Schmalz und Prebiger Bernharbi. — 
Der Ertrag ift zu Zwecken bes Vereins beftinmmt, 


—ñ r— ——— — — ——— 
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Amts-Blatt 
ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber — 


Stadt Ber Tim 
- Stil 13. — 


Den 30. Mär; 1838, 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den AegierungebesirE Porsdam 
ee „und für die Stadt Berlin. 
PubItifandb um, 
betreffend die Rünbigung von 850,000 Thlr. Staatsfhuldfcheinen, 
zur baaren Auszahlung am 1. Quli 1838. 
Die in der 10ren Derloofung heute gezogenen, und fin dem als Anlage Bier 
beigefügten Verzeichniſſe nad) ifren Nummern, Littern und Geldbetraͤgen aufges 


führten Staatsfhuldfchelne im Betrage von 850,000 Thlr., werden im Derfolge au 


unferer Bekanntmachung vom 20. v. MM. Hlerdurch gefündigt, und die Befiser ber, 
felben aufgefordert, den Nennwerth derfelben am 1. Juli 1838 bei der Kontrole 
der Staatspapiere, hier Taubenftraße Nr. 30, in den Bormittagsflunden von 9 Eis 
1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

Die Derzinfung biefer ausgelocfeten Staatsfhulbfchelne Hört ınle dem 1. Juli 
1838 auf, indem von da ab, nad $ V der Derorbnung vom 17. Januar 1820 
(Sefesfammlung Nr. 577), bie Zinfen dem Tilgungsfonds zumwachfen. 

Mit den Staarsfchuldfcheinen felbft muß daher auch der zu ihnen gehörige 
Zinsfoupon Ser. VII Nr. 8, welcher die Zinfen vom 1. Juli 1838 bis 1. Yu 
mar 1839 umfaßt, an bie Kontrole der Staatöpaplere unentgelblih abgeliefert 
werden, und wenn folder nicht beigebracht werben Fann, fo wirb für ihn der Bes 
trag vom Kapltale des betreffenden Staatsfchuldfcheins zuruͤckbehalten, damit deffen 
Dereh den etwanlgen fpätern Pröfentanten diefes Koupons ausgezahlt werben kann. 

Sn der, über den Kapitalwerth ber Staatsfhuldfcheine auszuftellenden Quit—⸗ 
tung {ft eln Seber berfelben mit Nummer, Litter und Geldbetrag. und mit ber 
Nummer des unentgeldlich eingelieferten Zinsfoupons zu fpezifiziren. 

Den außerhalb Berlin twohnenden — von dergleichen ausgelooſeten, und 
am 1. Auli 1838 zahlbaren Staatsſchuldſcheinen bleibe uͤberlaſſen, dieſe — ba 
weder die Kontrole der Staatöpapiere, noch bie unterzeichnete Hauptverwaltung ber 


Staarsfchulden ſich dieferhalb in Korrefpondenzen einlaffen kann — an bie ihnen. 


junächft gelegene Reglerungs /Hauptkaſſe zu fenden. 


Mr. 62, 

Kuͤndigung 
und Aus zah⸗ 
lung der in 
ber Oten 
Verlooſung 


Maͤrz. 


Mr. 63. 
I. 1711, 
März. 


4 
Zugleich werden die Beſitzer von ben In der Aten, Öten, Gten, 7ten, Sten und 

Iren Verlooſung gezogenen und refp. am 1. Juli 1835, 2. Januar und 1. Quli 
1836, fo wie am 2. Januar und 1. Jull 1837, desgleihen am 2, Januar 1838 
zahlbar gewordenen, abet noch nicht zur Realiirung präfentirten Staatsſchuldſchelne 
abermals aufgefordert, diefelben ungefaumt einzureichen, ba von den vorbezeichneren 
Terminen ab feine Zinfen mehr gezahlt werden Fönnen, die auf dergleichen Zinfen 
lautenden Koupons vielmehr dereinft von der Kapitalvalura der Staatsſchuldſcheine 
abgezogen werden müffen. Berlin, den 1. März 1838. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüße Beslitz Deetz. v. Berger. 
* 
* 


Potsdam, den 22. Mär; 1838, 
Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und iſt das darin allegirte Ders 
zeichniß ber in der 1Oten DBerloofung gezogenen Staatsfchuldfcheine diefem Amts 
blattſtuͤck als befondere Beilage beigefügt. Koͤnlgl. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. . 
- Nahbweifung 
ber an ben Pegeln der untern Havel-und am Pegel der Elbe In ber Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 15. bis 22, Mär; 1838. 





Sapdel, 
Brandenburg. Rathenow. 
Datum. Havel: Bemerkungen 
Ober-Junter⸗ Ober- | linter- | berg. = 
Waſſer IWaſſer Waſſer Waffer F 
SEEBAZBE Dot 
März15] 6) 9646 5159116 11 F17| 10] Einige Schuͤhen der Stau- 
16l 610 6 al 6l 6 5.10! 16| 3 lı6l 8 werfe zu Brandenburg und Ra«- 
tbenomw mußten noch eingefeht 
17] 6 Er. 6 > 6| 415 15 es 15] 6 bleiben, um zum notbbärftigen 
18] 6115] 6) 45] 6 2]5| & 15] 23]14| 3 Betriebe der Mühlen das Ober 
19] 6/11 | 6) 4 | 6) 1 | 5| 5314| 6 |13| 2] wafer um 7 bis 75 Zoll höher 
201 7 — | 6| 41] 6) 4] 5| 5 |14] 2 J12] 7 | als das unterwaſſer an den Per 
21| 7 1. 6 6! 6 I5 ıl13 9: 12| 7 geln zu erhalten, 
22| 7/21] 6} 7 | 5lıı] 5] A Jı3] 5ı|12) 9 N 


Potsdam, den 25. März 1838. Königl. Regierung. 


Abrheilung bes — 
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Derordnumgen and Bebsnnemachungen des Könige. Rammergerichte. 
An Gemäßpelt der Allerhöchften Kabinerssrdre vom 15. v. M., wonach ber 
Knigl. gerichtliche Auftions » Kommiffartus Veckenſtedt als gerichrlicher und 
afergerichtlicher Auktlonator Iebenslänglich durd) den ihm bereits für einzelne Bes 
finderungsfälle beftellten Subſtituten Albrecht vertreten werben foll, find die Ge 
fhäfte des Koͤnigl. Auftlons » Kommiffarius Veckenſtedt als gerichtlichen Auftios 
nators, für Die Dauer der Lebenszeit. des ıc. Veckenſtedt dem Interimiftifchen Rd 
niglihen gerichtlichen Auftions,Rommiffarius Johann Epriftian Friedrich Albrecht 
unter eigener Derantwortlichkeit von Seiten des Kammergerichts übertragen worden. 

erlin, den 19. Mär; 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin, 
Die Berorbnung vom 1. Zuli 1812, nad) welcher alle ſolche Stellen der oͤf— 
fentlichen Pläße, Straßen, Wege und Gänge, wo die Paffage durch aufgeführte 


Gerüfte, Erd⸗ und Schutthaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgeriffenes " 


Gteinpflafter, durch gelagerre Materialien oder durch fonftige Vorkehrungen ber 
fhränft, gefährdet oder ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffung mit Stans 
gen und Latten abgefondert, fondern auch bei eingetretener Dunkelheit durch Larers 
nen, welche von allen Seiten Hell fcheinen, erleuchtet werben müffen, wird hierdurch 
in Erinnerung gebracht. Zu jeder Ausnahme, welche ſich durch befondere örtliche 
Lage oder anderweit fhon zureichende Sicherungsmaßregeln rechtfertigt, bedarf 
es der ausdrücklichen polizeftichen Erlaubniß, welche zunächft bei dem betreffenden 
Revier» Polizeifommiffarius nachzufuchen. if. Wer diefer Verordnung entgegen 
dandelt, verfällt, wenn auch Fein Schaden gefchehen tft, in eine Geldbuße von 
2 Tpalern, oder, im Fall des Unvermögens, in eine dDreitägige Gefängnißftrafe. 


Iſt aber durch DBernachläffigung ein Unglück entſtanden, fo Kat der Uebertreter die ° 


in den Gefegen beftimmte firengere Beftrafung zu gemwärtigen. Zweckmaͤßig eins 
gerichtete Laternen zu dem gedachten Gebrauche find übrigens, jebody ohne Brenn 
material, unter ben befannten Bedingungen bei der Königlichen Straßen, Erleudy 
tungsinfpeftion Im Lagerhaufe fortwährend miethsweiſe zu Haben. 
Berlin, den 7. Mär; 1838. Königl. Polizel»-Präafidium. 
Den Eigenthuͤmern umd Inhabern von Gärten wird hierdurch in Erinnerung 
dt, daß das Abraupen der Bäume jegt beforgt, und fpäteftens binnen acht 
Er bewirft fein muß. Die Notwendigfeit biefer Maßregel ift fo einleuch⸗ 
send, daß ihre ungefäumte Ausführung zuverläffig erwartet werden darf. Diejenis 
gen, deren Gärten allein liegen, und an Feine anderen angrenzen, haben fich die 
aus der etwanigen Unterlaffung entftehenden nachtheiligen Folgen felbft zugufchrei 
ben. Anfofern aber Nachbarn darunter mit leiden, oder zu leiden Gefahr laufen, 
wird bas Abraupen auf Koften der Säumigen bewirft werden, und bleiben biefel, 
ben außerdem noch ben Nachbarn wegen des, aus dem Verzuge entftehenden Sch 
dens verhaftet. Berlin, den 18. Mär; 1838. Königl. Polizei» Präfibium. 


Hr. 14. 


Ür. 20, 


Mr. 21. 


Pr. 22. 
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Die Scyießverfuche der Könfgl. Artillerie» Prüfungsfommiffion werden in bie 
fem Jahre mit dem Anfange des Monats April auf dem Gchiefplage in ber 
Zungferngeide beginnen, und bann jeden Dienftag, Donnerflag und Sonnabend 
ſtattfinden. Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorjichtiger Annaͤherung an 
ben Uebungsplaß gewarnt. Berlin, ben 22. Mär; 1838, 

— — Kötigl. Pollzei-Praͤſidium. 
Derfonslicbroni® pe 


Der bisherige Negierungs+Referendarius Hagendorf hierſelbſt ift in gleicher 
Eigenfchaft zur Königl. Regierung in Marienwerder libergegangen, und der Baus 
fondufreur Paul Eduard Hugo Neißerr in die Reife der Baufondufteurs des 
Porsdamer Regterungs» Departements aufgenommen worden, 

Die durch den Tod bes Förfters Stäge erledigre Förfterftelle zu Naſſenheide 
it dem Förfter Grumbach zu Erummendamm verliehen, der Poften bes Letztern 
dem feicher als Hülfsjäger zu Glashuͤtte angeftellt gewefenen invaliden Jäger Karl 
Friedrih Schulze übertragen, ber berittene Gendarme Zohann Gottlieb Kreug 
als Polizelfergeant in Berlin angeftellt, und der invalide Unteroffizier Johann Fries 
drich Uhrlandt zum etatsmäßigen Regiftraturdiener bei dem Königl, Stadrgerichte 
in Berlin beftellt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Efirurgie Friedrich Eduard Engelhardt, 
David Fürftner, Ernft Wilfelm Salbach und Balentin Schlochhauer find 
als praktiſche Aerzte und Wundaͤrzte, der Doftor der Medizin und Epirurgie Gu⸗ 
frau Adolph Lauer als praftifcher Arze, Wundarzt und Geburtögelfer, der Dr. der 
Medizin Adolph Ludwig Friedrich Goͤden als praftifcher Art und Geburtshelfer, 
die Doktoren der Medizin Ludwig Julius Meyer, Wilfelm Ludwig Moriß; 
Ulrich Sanford Bertold Bernhard Palmebo und Philipp Heinrich if, fo 
vie der Wundarzt erfter Klaffe Heinrich Jakob Winterfeld auch als Geburtshel⸗ 
fer, und die Kandidaten ber Zahnarzneifunde Benni Bacher, Alerander Friede: 
berg und Karl Ludwig Bernhard Paulifch als Zahnärzte in den Königlichen 
Banden approbirt und vereibigt worben. 

® —— SEE 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Here Patron und die Gemeinde zu Sengfe haben zur Vervollſtaͤndigung 
des Gottesdienſtes, aus eigenen Mitteln für ſhre Kirche eine Physharmonika ans 
gekauft, welches hiermit dankbar anerfannt wird. 


Potsdam, den 3. Mär; 1838, Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kiechenverwaltung und das Schulwefen. 





(Hierbei bad Verzeichnig ber in ber zehnten Verloofung gezogenen, zur baaren Auszahlung 
am 1. Juli 1838 gefündigten Staatsſchuldſcheine, imgleichen zwei Extrablaͤtter.) 


Ga 





Erſtes Ertra- Blatt 
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| zum 13ten Stück des Amtsblarts 
vrKöniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 30, März 1838, 


D 





Der durch den Steckbrief vom 27. v. M. 
von und verfolgte Fleifchergefelle Karl Kromp⸗ 
holz ik in Brandenburg ergriffen, und mit bem 
von ihm mitgenommenen Hunde an und abge: 
liefert, wedhalb jener Stedbrief erlebigt ift. 

Stendal, den 16. Mär; 1838, 

Königl. Preuß. Inguifitoriat. 
De Kufmann Herz zu Wittenberge beab- 
fihtigt, den — zwiſchen dem Dorfe 
Bel und der Stadt Wittenberge, 
Klee, mittelft eines, über die zu dem Ende 
!a ihm erfauften Grundſtuͤcke zu führenden 
Dechſichs gerade zu legen, und damit die Uns 
ge einer fogenannten rhcenfchlägigen Waſſer⸗ 
Able an ber eg dieſes Fluſſes bei 
Bittenberge zu verbinden, Es foll dieſe Waſſer⸗ 
mühle einen Anfchluß feines dort ſtehenden gros 
fen Fabrikgebaͤudes bilden, und zur Odfabrifation 
t werben, 

Fa Gemäßheit der SS 6 und 7 des Edikts 
vom 28, Dftober 1810 bringe ich bied Vorha⸗ 
ben ded Kaufmanns Herz in Bezug auf die be 

igte Muͤhlenanlage hiermit zur Öffentlichen 
Knntniß, und fordere Febermann ou der burch 
Befe Mühlenanlage eine Gefährbung feiner Rechte 
fürchtet, feinen gehörig begründeten Widerfpruch 
Binnen acht Wochen präflufivifcher Friſt, von 
heute ab gerechnet, bei mir, bem unterzeichneten 
Landtathe anzubringen. . 

Boot, den 21. Februar 1838, 


Königl. Landrath ber Meftpriegnig. 
von Peterdborf. 


Der Tuchfabritant Chriftian Turley in 
Treuenbeiezen beabfichtigt, fein Roß · Gritzmih⸗ 
leawert in ber Art einzurichten, daß er im Stande 
ft, auch zugleich darauf Getreide zu ſchroten 
und zu mahlen. | 

8 wird biefe Intention ded Turley bier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden alle diejenigen, welche bagegen, fei es 
vom 28, Dftober 1810, 

en Kabinetdorbre vom 


Nm and bem Ge 
er aus der AU 


bieffeitigen 


23. Dftober 1826, Widerfprüche erheben zn koͤn⸗ 
nen —— , hierdurch aufgefordert, ſolche bins 
nen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, entweder bei 
dem unterzeichneten Landrathe, oder bei dem Ma⸗ 
giſtrate zu Treuenbriezen anzumelden und gehoͤ⸗ 


rig zu begruͤnden. 
— ebruar 1838. 


Belzig, den 28. 
Koͤnigl. Landrath Zauch⸗-Belzigſchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 


Der Zweihuͤfner Chriſtoph Ernſt Suͤbeck zu 
Quitzow iſt für einen Verſchwender erklaͤrt, da⸗ 
her Jeder, ihm Kredit zu geben, — wird. 

Wilsnack, den 23, Februar 1 

Das Patrimonialgericht zu Quitzow. 

Das im DOfthavelländifchen Kreife belegene, 

im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kamme gerichts 


Vol. III Pag. 433 verzeichnete, dem Ober⸗ Amt: 


mann Bohnſtedt gehörige Rittergut Eichſtedt 
erften Antheild nebft Zubehör, das Schulzen- 
gericht dafelbft Nr. 7, zweiter Antheil Nr, 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Thlr. 21 
Sgr. abgefhäßt worden, fol an ben Meiftbietens 


ben in dem um 4, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor dem 
Kammergerihtd: Rath Mannklopf anberaums 
ten Zermine öffentlich verkauft werben. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbebingungen koͤnnen in ber Kammerge- 
* —— ng er — 

Folgende, ihrem Aufenthalte na t 
— Realgläubiger, naͤmlich: — 
1) die —— Landraͤthin von Bredow, 
geborne von der Marwitz, 
2) die Frau Rittergutsbeſitzer von Mellen⸗ 
thin, Henr. Emilie geb. von ber Marwitz, 
3) ber Gutäbefiger von Loen, Namens feis 
ner Kinder, 
werben nachträglich aufgefordert, bei diefem Ver⸗ 
fahren ihre Rechte wahrzunehmen. 

Berlin, den 7. Dezember 1837, 

Königl. Preuß. Kammergericht, 
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®  BVerzeichniß der in den Donaten November 1837 bis Januar 1838 im-Verliner Poligeibegick ergriffes 














“| Namen und Staub, Geburtsort. |5 Ger Haare. | Stirn, | Mugen 
Ss N J. F. 3. braunen. 
1Johann Auguft Feldheim, Ar⸗ Potsdam 541 5] djbraun [breit Ibram 
beitsmann 
2/Karl Friedrich Wilhelm Schwa⸗ Cöoslin 18] 5| 51braun ffrei braun 
nenberg, Burſche 
3 Johann JIdachim Ludwig Par⸗ Quedlinhurg 16] 4) SIblond bedeckt dunkel⸗ 
nieske, Burſche blond 
4 Gottlieb Seidel, Arbeitsmann Janny bei Gruͤnberg 291 5101dunkel⸗frei braun 


5 Johann Gottlieb Thiel, Arbeits⸗ Waizenrodau bei 


mann Schweidnitz 
6/Karl Friedrich Wolleck, vorma⸗ Kuͤſtrin 

liger Kaufmann 
7 Ignaz Parnitzke, Schiffsknecht Kunersdorf 


8 Karl Friedrich Henkel, Arbeits⸗ Berlin 
mann 

9 unverehelichte Anne Zullane Karo⸗ Sagan 
line Breiter 

10 Karl Friedrich Daniel, Nadler⸗ Vetſchau 


geſelle 
11 Karl Julius Klebe, Kürſchnerge⸗ Gollnow 


ſelle 

12. Johann Chriſtian Geisler, Ar⸗ Buchelsdorf 
beitdmann 

13 Johann Friedrih Ddring, Mau:| Golzom 
rergefelle 

14 Johann Friedrich Jakob Niglafe,|Sonnenburg 
Maurergefelle 

15 Johann Friedrih Trübner, Ars Klofter Lehnin 
beitsmann 

16 Michael Pfahn, Fuhrknecht 

ern 


Auf den Antrag bed Bauers Joachim Dreus 
fide aus Vietznitz bei Friefad, welchen bie 
Kurmärlifhe Staͤndiſche Obligation Lit. O 
Mr. 14239 hiber 460 Thlr. Kourant, am 15, Zuli 
1833 verbrannt fein fol, werben alle diejenigen, 
welche an diefe Obligation ald Eigentyhmer, Zefs 
fionarien, Pfand» oder Briefdinhaber, ober beren 
Erben, Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch 
öffentlich Rt ee fi) in dem vor dem Kam⸗ 
mergerichts⸗ Referendarius Müller, auf dem 
5, April 1839, Vormittags um 11 Uhr, im 





Dberverriben in Bay: |43 


bratın 





44] 5) 4hhellbraun frei, breit dunkel⸗ 
lond, 
ſchwach 

35] 5 Udunkel⸗hoch dunkel⸗ 

blond blond 

371 5| Aldunkel⸗ frei braun 

blond 

* 5 — braun |frei hellbraun 

* 5 braun frei braun 

251 5| Ubraun klein und braun 

bedeckt 

1715 Alfchwarz ſchmal u. ſchwarz⸗ 

rund braun 

32] 5| 5fbraun frei braun 

40) 5] 4lmelirt bedeckt |blonb 

271 5 SiIblond * blond 

261 5| Albraun bedeckt braun 

5| 4jbraun Ge: braun 
Kammergericht anberaumten Termine zu geftellen, 


und ihre Anfpräche anzuzeigen, wibrigenfall® fie 
mit denfelben präffudirt, ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, und gedachte Obli- 
wre für mortifizirt erflärt werben wird. Den 

uswaͤrtigen werden die Yuftiz = Kommiffarien 


. Wilde, Reufche und Dr. Kahle zu Manda= 


tarien in Borfchlag gebracht. 
„Berlin, ben 5. Februar 1638, 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


| 


ao, und nach ihrem reſp. Wohn und Gehurtsorte und über die Grenze beförderten Vagabonden. 








rund, 





breit lich 

rund — 
rund — 
oval draun 
rund braun 
ſpitz blond 
breit braun 
ſpitz braun 
oval — 
oval braun 
rund — 
breit braun 
rund blond 
rund blond 
⸗breit braun 
oval braun 


—Nothwendiger Verkauf. 
icht zu Charlottenburg, ben 2, No⸗ 


Dos dem Kalkſcheunenbeſitzer Georg Karl 
Guftav König zugehörige, Bol. Cont. I Nr, 
XXVI des Hopothekenbuches verzeichnete, im 
Thiergartenfelde bierfelbft_belegene Grunbftüd, 

hägt auf 26,374 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Res 
ffrafue einzufehenden Tare, foll 

am 11, Juni 1838, 


— — 


Bart. | Geſicht. 


ſchwaͤrz⸗ oval 


Statur, 












Beſtimmungsort. 





unterſetzt Potsdam. 
laͤnglich ſchlank Coͤslin. 
oval /mittel Quedlinburg. 
oval ftarf Grünberg. 
oval mittel Waizenrodau. 
länglicy |Hein Ueckermuͤnde. 
breit unterſetzt Grüneberg. 
oval unterfeßt | Strausberg. 
oval unterfeßt |Sagan. 
oval Hein Spandau, 
Hein und ſchlank |Stettin 
rund 
oval mittel | Grüneberg. 
laͤnglich unterſetzt Golzow. 
oval unterſetzt Sonnenburg. 
breit ſchlank Kloſter Lehnin. 
ſchmal mittel Eilenburg u, ſ. w. über bie 
Grenze. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werben, Die Bedingungen wers 
den im Termine befannt gemacht. - 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 21. Oftober 1837, 
Das am Hausvoigteiplag Nr. 5 belegene 
Grundftüd der Engelſchen Erben, tarirt zu 
18,816 Thlr. 11 Ser. 6 Pf., foll Behufs ber 
Auflöfung der Gemeinfch 
“u am 19, Juni 1838, — 
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Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
bhaftirt werben. Taxe und Hypothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Das zum Nachlaß der Ehefrau des Maurer: 
Tesmer, früher Witwe Ahlers ger 
börige, bierfelbft in der Mittelftraße Nr. 11 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Bol, XIII Nr. 946 und 947 verzeichnete, 
auf 3935 Thlr. 14 Ger. 6 » ** 
Grundſtuͤck nebſt Zubehör, ſoll im Wege ber 
nothroendigen Subhaftation verkauft werben, und 
ift Hierzu ein Bietungstermin auf 
den 2, Maid. J.. 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtge: 
richtörat von Cieſielsky, im Stadtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regis 
ftratur einzufehen. 

. Potdbam, den 5. Januar 1838, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Das zum Nachlaß bed Strumpffabrikanten 
Karl Heinrich Haaſe gehörige, hierſelbſt in ber 
Burgftraße Nr. 8 belegene, im unferm Hypothe⸗ 
Eenbuche von der Stabt Bol, I Mr. 24 verzeich- 
nete, auf 4461 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. age 
Grundftüd nebft Zubehör, fol im Wege der 
nothwenbigen Subhaftation verkauft werben, und 
ift hierzu ein Bietungdtermin auf 

den 14, Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabts 
gerichtärath Aſchen born im Stabtgericht, Zins 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hupothelenfchein, bie Tare und bie bes 
fonberen Kaufbedingungen find in unferer Regis 
ftratur einzufehen, 

Zugleich werben zu biefem Termine der auf 
dem vorgebachten Grundftücde ald hypothekari⸗ 
fcher Gläubiger eingetragen ſtehende Geheime Kar 
binetdrath - den ‚und eventualiter deffen Er- 
ben hiermit vorgeladen. 

Potsbanı, den 9. Januar 1838, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 12, Januar 1838, 
Dad allhier in der Abtſtraße der Neuftadt 
Nr, 258 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 


Bormitta 


bed Braueigen Friebrig Wügelm Bremer, 
Bol, 6 397 bes 


Pag. ‚_übges 
fhägt auf 1226 Thlr., zufolge ber, nebft Ho⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 2. Mai d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 11. Jan. 1838, 
Die zum Nachlaß der verehelichten Klemp: 


J nermeiſter Jacob gehörigen Grundſtuͤcke: 


1) das Wohnhaus Nr, 196 in der Scharren⸗ 
Rraße, ein Halberbe, nebft Ländereien, abe 
gefhägt auf 1145 Thlr. 21 Ger. 6.0, 
ein Garten hinter ber Schnelle, abgefchäßt 
auf 270 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., 
äufolge ber, nebſt Hypochelenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
gry = 2. Maid. J., 

r, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, ” 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neu Ruppin. 

Der an ber Heinrichs und Schifferftraßen- 
Ede belegene Garten des verftorbenen n⸗ 
—— Woͤlker, abgeſchaͤtzt auf 70 
Thlt. 16 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hy— 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2, Mai 1838, 
Vormittags IL Uhr, auf dem hiefigen Stadt» 
gericht meiftbietend verkauft werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Adlich von Arnim⸗Fredenwaldeſches Patrimonlal⸗ 
geridit zu Prenzlau, den 17. Januar 1838, 
Das zu Groß: Fredenwalde, Templinfchen 
Kreifed, belegene, den Erben des Pächter Woͤll 
zugehoͤrige Wohnhaus mit Zubehör, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in uns 
ferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 659 
Thlr. 14 Sgr. 6,9f. abgeſchaͤtzt, foll 
am 30, April d. J., 
—— 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele zu Groß: Sredenwalde fubhaftirt werben. 
Alle unbelannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in biefem Termine zu melben, 


2) 


Notbwendiger Verkauf, 
Knigl. Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die bier belegenen, zum Nachlaß bes Adler: 
tirgerd Joh. Perrin jun. gehörigen Grunbftüde: 

1) das in ber Königsftraße sub Nr, 148 bes 
legene, im Hypothekenbuche Tom. II Bol, 
IV Nr. CLXXXII Fol, 127 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 462 Thlr. 
21 Ser. 6 Pf., 

2) eine vor dem Falfenberger Thore sub Nr, 
40 bei ‚ im Hypothekenbuche Tom, H 
Bol. IH Rr. CXVH. a Fol. 77 verzeichnete 
Schtune, farirt 104 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., 
eine im Hypothefenbuche Tom. HI Bol, V 
MLECLXYV 501, 379 eingetragene ganze 

Hufe altſt aͤdtſches Land nebft Zubehdrungen 
und beftellter Winterſaat, tarirt 1002 Thlr, 
7 Sr. 6 Pfr 


April 1838, 
Vormittagd LO Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 
file im Wege der nothwendigen Subhaftation 


werben. 
Tare und Hypothekenſchein koͤnnen werktaͤg⸗ 
lich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Kbnigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die hier belegenen, zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Schumachermeiſters Georg Gottfried 

Thiel gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das in der Müplenftraße sub Nr. 460 be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche Tom. I Vol, 
IV Ar. CVII Zol. 127 verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehdrungen, tarirt 369 Thlr. 
26 Sgr. 9 Pf., 

2) ein vor dem Falkenberger Thore belegener, 
im Hypothekenbuche Tom. H Vol. II Nr, 
CLV Fol. 328 verzeichneter Wallgarten, 
tarirt Thlr. 14 Sgr. 7 Pf., 

3) ein vor dem Juͤteritzſchen Thore am Kirch- 
bofewall belegener, im Hypothekenbuche 
Tom. I Bol. I Nr. CXI. a ol. 213 
verzeichneter Garten uebſt Wiefe, tarirt 131 
Thlr. 29 Ser. 7 Pf., 

follen in termino 

den 24. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichte: 
Relle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
derfauft werden. 
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lich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 





‚‚Rotbwendiger Verkauf. 
u Stabtgericht zu Straßburg i. d. Ulernt, 
ie hier belegenen, zum Nachlaß der Wittwe 
des Schumachermeifterd Braun, Marie So— 
phie gebornen Thiel, gehörigen Grumbfilufe : 

1) das in ber Mühlenftraße an ber Kirchgaſ⸗ 
fens Ede sub Nr, 440 belegene Wohnhaus 
7 Zubehdrungen, tarirt- zu 483 Thlr. 

gr, 

2) ein vor dem Juͤteritzſchen Thore, unweit 
bed Kirchhofes belegener Wallgarten, tas 
rirt zu 54 Thlr, 21 Spr. 6 Pf., 

3) ein im Meinen Schulzengange hinter ben 
Scheunen am Wege nad) Prenzlau belege⸗ 
Garten, tarirt zu: 58 Chlr 27. Sgr. 


7} 

4) ein.vor dem Juͤteritzſchen Thore im Schul⸗ 
zeugange belegener Garten, tarirt zu 56 
Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., 

follen Erbtheilungshalber in termino 
— — April 1838, 
rmiktag ‚ an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle, im Wege ber nothwendigen —2 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen werktoͤglich in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. —— 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg I, d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß der nen Wittwe 
des Braueigen Keibel geb. Luthner gehoͤri⸗ 
gen, bier belegenen Grundſtucke, als: 

1) das Wohnhaus Ne, 237 und Zubehör vor 
dem altftäbtichen Thore, tarirt zu 423: Thlr. 
2 Sgr. 1 Pf., 

2) das hafelbft am Bach belegene Wohnhaus 
Mr, 239 und Zubehör, abgefchägt auf 161 
Thlr. 18 Ser. 9: Pf., 

3) die Scheune Nr. 5 vor dem. altftäbtfchen 
Thore, am Wege nach Wismar, tarirt zu 
321 Tplr. 1 Ser. 10 Pf., 

4) der aus neun Parzellen beftehende, vor⸗ 
mald zum Kaͤmmerei⸗-Vorwerk gehörig ges 
weſene, linker Hand an ber Lanbftraße nach 
Schönhaufen belegene Garten, taxirt zu 
580 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., 

5) bie beiden, neben bem vorgebachten Garten 
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belegenen Wiefenparzellen Nr. I und 2, zus 
fammen tarirt zu 131 Thlr. 20 Ser., 


6) ber vor dem altftäbtfchen Thore jenfeits 


des Baches belegene, aus brei vereinigten 
Gärten beftehende Garten, nebſt Gartens 
haus und Kegelfchuppen, tarirt zu 313 Thlr, 
17 Ser. 6 Pf., 

7) ein Garten vor dem altftädtfchen Thore dies⸗ 
feit bed Baches, an der Stabtmauer, tarirt 
zu 82 Thlr., 

8) bie bei der Ravendmühle belegene Hauska⸗— 
velmiefe Nr. 19, tarirt zu 36 Thlr, 20 Sgr., 

9) eine Heine MWiefe Hinter dem altftädtfchen 

ee gefhäßt zu 29 Thlr. 12 Ser, 
6 


1 
ſollen in termino 
ben 25. April 1838, 
Bormittagd 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in der Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stabtgericht zu —— i. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schnei⸗ 
dermeiſters Temmler gehoͤrigen, hier belegenen 
Grundſtlicke, als: 


1) das im Hypothekenbuche Tom. III Bol. 1° 


Mr. XXXV und Pag. 277 verzeichnete, 
in der Bauftraße Nr. 301 belegene, auf 
318 Thlr. 23 Sgr. 10 Ser. tarirte Wohn 
haus nebft Zubehörungen, 

2) die im Hypothekenbuche Tom. II ol, II 
Mr. XCVII Pag. 325 verzeichnete ganze 
Hufe altftädtiches Land, nebft Zubehöruns 
gen und beftellter Winterfaat, abgefchätt 
auf 1008 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf., 

3) die Hälfte des im Hypothekenbuche Tom. 
II ol. II Nr. LXII Pag. 61 verzeich: 
neten Kampes, hinter den Scheunen am 
=; nad Wismar, tarirt zu 62 Thlr, 

gr 

4) bie vor bem altftäbtfchen Thore belegene 
Scheune Nr, 55, tarirt zu 232 Xhlr., 

follen am 27. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt, und die Bedingungen im Termine 
feftgefeigt werden. Taxe und Hypothekenſchein 


ſehen werben, 


koͤnnen werktäglich in unferer Regiftratur einge 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Granfee, den 24. Januar 1838, 
Nachftehende, dem Schlächtermeifter Hein⸗ 
ih Schartiger gehörige, hierſelbſt belegene 
Grundftüde, ale: 

1) ein Wohnhaus in der Friedrich : Wilhelms: 
firaße sub Nr. 33, nebft Zubehör, tarirt 
1120 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 

2) ein Wallgarten (im Baumgarten), taxirt 
108 Thlr,, 

3) ein Morgen übern Baum, Nr, 1692, von 
4 Morg. 179 TRuth, in, 74 Ruth, 
Mäfche, tarirt 191 Thlr, 20 Ser., 

4) in Morgen am Ziegler, Nr. 565, von 3 
Morg. 32 TIRuth., tarirt 112 Thlr., 
5) ein — Morgen Ilſensberg, Nr. 703, 

von 1 Morg. 42 Muth., tarirt 75 Thlr., 

6) ein Morgen — Nr. 33, von 

1 Morg. 132 Muth., tarirt 75 Thlr., 
7) ein Morgen überm Baum, Nr, 1679, von 
130 TRuth., tarirt 15 Thlr. 12 Sgr., 
* 8) ein rummer Morgen, Nr. 1405, von 114 
TRuth., und Nr. 1266, von 2 Morg. 
51 Ruth., tarirt 175 Thlr., 
9) ein Garten vor dem Zehdenicker Thore, tarirt 
31 Thir. 20 Ser., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 28, April d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhaftirt werben, 


Sreiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wufterhaufen an ber Doffe, 
ben 27, Januar 1838, 

Die auf hiefiger Feldmark belegenen, den drei 
Geſchwiſtern Segnit gehörigen, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. IT Pag. 69 und Vol, II Pag. 73 
verzeichneten 3 Hufen Stadtader, abgefhäßt auf 
965 Thlr. 13 Ser. 34 Pf., follen im Wege 
ber freimilligen Enbhaftation auf 

den 11, Juni d. $,, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle verfauft werben. Tare und Hppothefenfchein 
find täglich in unſerer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zur Fortſetzung der Subhaftation bed dem 
Amtezimmermeifter Koofch zu Bruͤſſow zuge: 


brigen, im dortigen Hppothelenbuche Vol. II 
gel, 16 verzeichneten Haufes, nebjt bem Erbs 
pachtälande, tarirt zu 535 Thlr. 3 Ser, 6 Pf., 
xird ein anderweitiger Termin auf 
ben 17, Maid, J., 

Bermittage 11 Uhr, in Bruͤſſow angefeßt, wo⸗ 
x Bietunggluftige eingeladen werben. 

Prenzlau, ben 29. Januar 1838, 


Königl, Juſtizamt Bruͤfſow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Dahme, ben 31, 
Yanuor 1838, - 
Das tierfelbft in der großen Straße sub 
Nr, 3 belegene brauberechtigte Wohnhaus des 
Armenlaſſen Mendanten Johann Auguſt Cu⸗ 


nath, nebft Sarten, Wieſe und Zubehör, tas 


riet auf 899 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., foll 

am 6. Zuni d. J., 
Bormittage 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle, 
me Zare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einficht vorliegen, an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Es foll bad, ber verehelichten Gaftwirfh 
Schulz gehörige, in dem Dorfe Bölern, eine 
Biertelmeile von Lenzen belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche Bol, XV 501. 331 eingetragene 
Haus, nebft dahinter belegenem Garten, mit der 
gerichtlichen Taxe von 753 Thlr, 8 Sgr. 11 Pf, 
Schuldenhalber, in termino 

ben 28. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Tare, fo wie der neuefte Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

engen, den 12. Februar 1838, 

Königl, Land» und Stabtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 

fand» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 7, Februar 1838, 

Das allhier in ber Schububenftraße der Neu— 
ſtadt Nr. 119 belegene Wohnhaus nebft Haus: 
favel des Drechslermeifterd Johann Friebrich 
Schumacher, Bol. III Fol. 433 des Hypothes 
lenbuches, abgefhägt auf 718 Thlr., zufolge 
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ber, nebft Hupothefenfchein und —— in. 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fo 

am 30, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Trebbin, den 14, 
Februar 1838, 

Nachftehende, zum Nachlaß bed Seilermeifters 
Ernft Gottlieb Bartfch gehörige Grunbdfthde: 
1) der Garten am Pabdenpfuhl, 

2) 2 Hadtheile, und 

3) 2 MWiefen, . 
zufammen abgefchägt auf 400 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 


in termino- 
den 17, Mai d. J. 
verfauft werben, 


Notbmwenbiger Verkauf. 
Gericht zu Wolféhagen. 

Das Zmweihhfnergut ded Hand Joachim Ja⸗ 
nenz zu Pirow, auf 1300 Thlr. abgefchäßt, 
wirb am 25. Mai 1838 in ber Gerichtäftube zu 
Molfshagen fubhaftirt. Die Taxe ift in ber Re= 
giftratur zu Wilsnack einzufehen. Alle unbekann⸗ 
ten Realprätenbenten werben aufgeboten, fich bei 
Vermeidung ber Präklufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verlauf, 
Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus mebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friebr. Heinrich 
Kirchner gehörig, abgefchägt auf 8097 Thlr, 
7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, fol 

am 28. YAuguft 1838, 
Vormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben. 

Der auf den 22, März d. 3. angeſetzte Liz 
jitationdtermin ift aufgehoben, 


Nothwerdiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 19. Februar 1838, 
Das in der Lindenftraße hierſelbſt Nr, 779 
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belegene Wohnhaus bes Weißgerbermeifterd Lud⸗ 


wig Mellenthin, welches eine Blidnerftelle ift, 

mit ben dazu gehörigen Ländereien und Garten, 

abgefchätt auf 912 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., zufolge 

der, nebft Hypothekeuſchein und Bedingimgen in 

unferer Reaiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 26, Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich wird der, dem Aufenthalte nach 
unbekannte Hypothekenglaͤubiger, Eiſenkraͤmer 
Ritter, zu obigem Termine hierdurch oͤffent⸗ 

lich vorgeladen. _____ 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabfgericht zu Brandenburg, 
ben 23, Februar 1838, 

Das nur allein aus einem Haufe beftehenbe, 
und in der Gemeinde Wuſt belegene Bübner: 
Etabliffement des Peter Schulze, Nr. 20. b 
Pag. 181, des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 
J 60 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur ein⸗ 
zuſehenden Tare, fol 

am 9, Juli d. $., 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus und Zubehör, Nr, 170 in 
ber Fifcherftraße zu Havelberg belegen, und im 
Hypothekenbuche Bol. III Pag. 793 sub Nr. 
298 verzeichnet, der Wittwe bed Bürger Jo⸗ 
haun Andreas Gerhardt Garlipp, auf beffen 
Namen ber Befigtitel im Hypothekenbuche noch 
‚berichtigt ift, rlotte Sophie geb. Leppin 
ehörig, abgefchägt auf 1153 Thlr, 8 Pf., zu: 
—* ber, nebſt Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. Juli 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zů melden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu-Ruppin, 
Es ſoll das in ber hieſigen Fiſchbaͤnkenſtraße 


belegene, im Hypothekenbuche Vol, III Fol, 163 


Nr, 532 verzeichnete Wohnhaus des Brannt« 
mweinbrennerd Schulz, welches auf 184 Thlr. 
28 Sgr. 94 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt ift, in 
einem andermeitigen Termine 
j am 30; Zuni 1838, 

Vormittags 10 Uhr, öffentlich meiftbietend ver: 
kauft werben, unb find die Bebingungen und 
ber nenefte Hypothekenſchein in ber Megiftratur 


. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin. 

Der zu Vielig belegene, zum Nachlaß ber 
verehelicht gemwefenen Fromm, fonft Wittwe 
Dier gehörige, nach ber, in ber Megiftratur 
einzufehenben Tare auf 1577 Thlr. 15 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Banerhof, foll 

anı 2, Juli 1838, 
Vorwittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannten Realprätenbenten werben 


- aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 


fpäfeftend in biefem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Angermünde, 
Die zu Angermünde belegenen Grunbfthde 
bed DBraueigen Johann Kohn, und zwar: 
a) dad Haus Nr. 316, tarirt zu 4717 Thlr. 
6 Ser. 6 Pf., 
b) bie une Mr. 51, tarirt zu 199 Thlr. 


r. 

c) = Scheune Nr. 61, tarirt zu 129 Thlr. 
Hr. 

d) der Garten Nr, 71, tarirt zu 288 Thlr. 


gr, 

e) die Hufe Nr. 21, tarirt zu 1123 Thlr., 
f) die Hufe Nr. 29, tarirt zu 1123 Thlr,, 
wovon bie Taxe nebft Hypothekenſchein und Vers 
fauföbebingungen in der Regiftratur eingefehen 

werben Fönnen, follen 
am 12, Zuli 1838 
Schuldenhalber fubhaftirt werden. 


Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 109 
e zum 13ten Stüd bes Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 30, Mär; 1838, 





* Brenn= und Nugholz= Verkauf. 
Zur Befriedigung bed Brenns und Nußholze 
bedarfs für die Bewohner ber Umgegend follen 
nachſtehend bezeichnete Hölzer in einzelnen Klaf⸗ 
tem und Stüden, ale: 
1) aus dem Forſtdiſtrikt Schwarzheide I, Ja⸗ 
B.a, 45 Klafter Kiefern-Durchfor⸗ 


gäbe! | 
2) md dam Korftbifritt Mt«Golm V, Jagen 

14, 26 Klafter Kiefern⸗Durchforſtungsholz, 
3) aus dem Forſtdiſtrikt Biegenbrücd VII, Ja— 


— b, 50 Klafter Kiefern⸗Durchfor⸗ 


cholz, daſelbſt Jagen 27. d 40 bis 
50 Stuͤck Buchen: Nußenden, dafelbft Ja⸗ 
gen 28. d 24 Klafter Eichenfcheit, 

4) aus dem Forftbiftrift Jalobsdorf I, Jagen 
56, 6 Stüd Birken Nußenden, begleichen 
234 Klafter Birken Stellmacher-Nutzholz, 
dafelbft Sagen 57 2 Stüd Kiefern. rinds 
ihälig Bauholz, 

9) aus dem Forſtdiſtrikt Kersdorf IV, Jagen 


79. a, brei bi 4 Stüd Kiefern ertra, 


Bauholz, 
(die Buchen⸗, Birken» und Kiefern: Nußholzs 
Sthe von verfchiedenen Längen und Stärken) 
in dem auf ; 
ben 9. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gefchäftelofale 
angefegten Termine öffentlich meiftbietend vers 
kauft werben, wozu die Bewohner der Umgegend 
mit dem Bemerken hiermit eingeladen werben, 
daß die Berfaufsbedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden, und baf ber Zufchlag, fo wie 
die Zahlung im Termine fogleich erfolgt, fobald 
die Chung des MWerthed erreicht oder fiber 
fiegen wirb, auch bie betreffenden Förfter ange: 
miefen find, die Hölzer auf Verlangen an Ort 
und Stelle vorzuzeigen. 

Neubruck, den 15. März 1838. 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frank: 


% furt an ber Oder. 
! Der Oberfoͤrſter Eyber. 





— 


Steckbrief. 
*Aus ben hieſigen Polizeigefaͤngniß iſt ber 
nachſtehend bezeichnete Arbeitsmann Johann Joa⸗ 
chim Heinrich Wankelmuth, aus Pentzlin bei 
Meyenburg gebuͤrtig, welcher wegen eines in 
Wittſtock veruͤbten Diebſtahls allhier zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen und in Verhaft geweſen, durch 
gewaltſamen Ausbruch und Sprengen der Kets 
ten in ber vergangenen Nacht entfprungen, 
Sämmtliche Zivil» und Militairbehörden wer: 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall zu verhaften und an ben Mas 
giftrat zu Perleberg abliefern zu laſſen. 
Perleberg, den 20, März 1838, 
Der Masgiftrat. 
Signalement, 
Geburtsort: Penglin bei Meyenburg, Relis 
gion: evangelifch, Stand: Arbeitamann, Größe: 
5 Fuß 35 Zoll, Alter: 45 Zahre, Haare: roͤth⸗ 


lich, Stirn: frei, Augenbraunen : blond, Augen : 


grau, Nafe und Mund: gemöhnlich, Bart: roth, 
Kinn: laͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, Gefichtd- 
bildung : -länglih, Statur: unterfegt, befonbere 
Kennzeichen: kahle Platte, ftarker rother Backen⸗ 
bart, die Zehen am rechten Fuß fehlen ganz, 
und am linken Fuß fehlen drei berfelben. 
Befleibun 

Roc von grünem Tuche, grüne Koitin= Uns 
terjade, bunte Weſte, blaue tuchene Hofen, le— 
berne Stiefeln, blaue Muͤtze von Tuch mit Schirm, 

Befondere Umftände: ber ꝛc. Wankelmuth 
bat zufolge feiner eigenen Geftändniffe bereits in 
Naugardt eine fünfjährige und zu Doͤmitz eine 
viermonatliche und zweijährige Zuchthaugftrafe 
erlitten, NE DEE 


Die Gutäherrfchaft zu Mahlsdorf beabfich- 
tigt, auf einem ihr zugehörigen Ackerſtuͤcke zwi— 
ſchen ben Dörfern Reetz und Reetzerhuͤtten eine 
Bodwindinühle zu erbauen. 

Alle diejenigen, welche dagegen Widerſpruͤche 
erheben zu koͤnnen glauben, haben folche binnen 
einer achtwöchentlichen präflufivifchen Frift bei 
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dem Unterzeichneten anzumelden und gehörig zu 
begründen. Beljig, den 13, März 1838, 
Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 
von Lihirfhir. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Templin. 

Die zum Nachlaß ded Strumpfmwirkermeifterd 
Joh. Georg Kirchhoff gehörigen Grundftüde: 
1) das im Hypothekenbuche Bol, XI. B Pr, 
206 Pag. 365 verzeichnete, auf 166 Thlr. 

15 Sgr. abgefchägte Wohnhaus nebft Zu: 

Nr 


behör, 

2) der im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 4 Fol. 
7 verzeichnete, auf 62 Thlr. 10 Sgr. abs 
geichäßte Garten, - 

ſollen am 12, Zuni db; J., 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Megiftratur einzuſehen. 
Templin, den 26, Februar 1838, 
ä Königl, Preuß Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, den 7. 
Ar; 1838, 


Daß der verchelichten Töpfermeifter Mundt, 
Marie Elifabeth geb. Schulze, gehörige, im 
neuen Hypothekenbuche von Joachimsthal unter 
Mr. 19 eingetragene Wohnhaus und Zubehör, 
abgefchägt auf 518 Thlr., zufolge der, nebſt 


Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


Tare, [ol anı 26. Juni d, J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle bierfelbft fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Sculamtägerichte zu Joachimsthal, den 7, 
aͤrz 1838, 


Das dem Uderbürger Martin Friedr. Mel: 
chert gehörige, in neuen Hypothekenbuche von 
Joachimsthal unter Nr. 165 eingetragene Acker⸗ 
- bürgergut, abgeſchaͤtzt auf 1568 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur 
einzufehenden Tare, fol 

anı 27, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an. gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Juſtizamt Loͤcknitz, den 8. März 1838, 
Dad zu Grimm belegene, dem Erbpächter 
Peter Devantier bafelbft zugehörige Grund⸗ 
ftüd, beftehend in 
1) deffen Anteil an der Erbpachtögerechtigkeit 
ber fpeziell feparirten Kirchenländereien von 
Grimm, von 41 Morgen 82 Muthen, 
gerohrbigt auf 282 Thir. 27 Sgr., 
2) den barauf erbauten Gebäuden, tarirt auf 
387 Xhlr., 
eingetragen im Hnpothefenbuche von Grimm Bol, 
U Fol. 207 , zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll, 
da im erften Termine Bein annehmbares Gebot 
erfolgt, auf den Antrag des Gläubigerd und 


Befitgerd am 16. Mai d, J., 


Vormittags Il Uhr, in Bruͤſſow anderweitig an 
orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothbwendbiger Verlauf, 

Zuftizamt Liebenwalde, ben 10, März 1838, 
Das zum Nachlaß des Koloniften Fr. W. 
Bredom gehörige Erbpachtsgrundſtuck zu Mas - 

rienwerber, beffebend aus einem Haufe nebft 
Scheune und 4 Morgen 36 Muthen Ader, 
abgefchäst auf 200 Thlr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 


Tape, fol am 30. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht Mittenwalde, ben 13. März 1838, 

Das den Erben des Garnwebermeiſters Aus 
guft Wenzel gehörige, Hierfelbft in der Katha— 
rinenftraße Nr. 37 belegene Wohnhaus, nebft 
ber Meinen Hauskavel auf dem Ragomer Plane 
Nr, 71 und dem, dem Haufe für das verlorne 
Huͤtungsrecht zugefallenen Huͤtungs⸗Entſchaͤdi⸗ 


gungs⸗ Plane im Frauenbuſch, adgeſchaͤtzt auf 


414 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein —* in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 26. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale, 
Theilungshalber, ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Schulamtögerichte zu Joachimsthal, ben 14, 
1838 


Das zum Nachlaß des Uderbürgerd Karl 
Settfried Krum now gehörige, im neuen Hy⸗ 
xcheleubuche von Joachimsthal unter Nr. 138 
getragene Ackerbuͤrgergut, abgeichägt auf-688 
Tr. 21 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thelenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 28. Juni d. %., - 
Bormittagg 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle bierfelbft fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Iufiyamt Rheinsberg, den 16. März 1838, 
Die zum Nachlaß der Wittwe des Prinzlichen 
Leiblatfherd Diemde, Dorothee Sophie geb. 
Albrecht, gehörigen Grundſtuücke, welche aber 
ob auf den Namen ihres längft vor ihr ver⸗ 
genannten Mannes im Hypothekenbu⸗ 
de Bol. 11 Fol. 47 eingetragen fichen, und zwar: 
1) dad halbe einftödige Wohnhaus an ber 
Peterfilienftraße Nr. 74.a, nebit Zubehör, 
tarirt 169 Thir. 13 Sgr. 6 Pf., 
2) ber Kammerei⸗ Erbzinsgarten im Körpfens 
pfuhl Nr. 3, taxirt zu 3 Thlr. 13 Sgr., 
Termine 


folen im j 

den 28. Juni d. J., 
Bormittagg 10 Uhr, in der hiefigen Gerichtsſtube 
an ben Meifibietenden verfauft werden. Die 
Taxen und Hypothekenſcheine koͤnnen werltaͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Alle unbelannten Realpraͤtendenten werben 
aufgefordert, ſich bis fpäteftend in dem Termine 
wit ihren Anfprüchen zu melden, wibrigenfalld 
fie damit präfludirt werben muͤſſen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Gericht zu Quigom, nr 

———— der verehelichten Reincke, 
Charlotte geb. Hoͤpfner, in Quitzow, taxirt 
auf 1300 Thir., ſoil am 27. Juni 1838 in der 
Gerichtsſtube zu Quitzow meiftbietend verkauft 
werden. Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regifiratur zu Wilsnack eingefchen werben, 


BGerihtliber Verkauf. 
Patrimonialgeriht Dammsdorf. 
Das Häudlergut ded Gottfried Bode in 
Dammsdorf bei Dahme, abgefchägt auf 353 


- hen Grenze, + 


‘ 111 


Thlr. 20 Sgr., foll den 27. Zuni, Vormittags 
10 Uhr, an ber Gerichtöftelle bafelbft öffentlich 
verfauft werben. Taxinſtrument hängt bafelbft 
aus, und ift auch, fo wie der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein, in der Expedition des Zuftitiar Klink⸗ 
muͤller täglich einzufehen. 


Es foll dad, 4 Meile von der Mecklenburgi⸗ 
eile von Meyenburg, 2 Meir 
len von Wittſtock imb 2 Meilen von Pritzwalk 
belegene Preußifche Rittergut Penzlin, ohne bes 
wegliches Inventarium, auf 12 oder, nach Bes 
finden der Umftände, auch noch mehrere. hinter- 
einanderfolgende Zahre, vom 1. Juli d. J. an 
—— aus freier Hand oͤffentlich an deu 

eiſtbietenden verpachtet werden, und es iſt zu 
dieſem Behuf ein Termin auf den 18, April 
d. J. Vormittags 10 Uhr, in Penzlin 
angefeßt, zu welchen Pachtluftige hiermit eins 
ven werden. Die Verpachtungsbebingungen 
Önnen jederzeit in Penzlin felbft, bei dem Bes 
figer von Rohr zu Kyrig, und bei dem, Juſtiz⸗ 
Konmiffarius Breit haupt in Havelberg einge: 
fehen werben, Zur Uebernahme des Guts wird 
mit Inbegriff der Anfchaffungskoften des beweg⸗ 
lichen Inventariums ungefähr ein Kapital von 
10: bis 12,000 Thlrn. erforderlich fein, 

Penzlin, den 15. März 1838, 

von Rohr, Rittergutäbefißer. 


Ein in befter Gegend der Stadt Kyritz in 
ber Priegnig, am Markte gelegenes, neu erbaus 
tes zweiſtoͤckiges Haus, in dem feither eine Mas 
terlalhandlung betrieben, und das megen Lage 
und Größe zu jedem Gefchäfte eignet, m 
Auffahrt, gewoͤlbten Kellern, geräumigem Hofe 


und Meinem Garten, fol aud freier Hand vers 


Fauft werben. Die näheren Verkaufsbedingungen 
ertheilen mündlich, ober auf portofreie Briefe 
ſchriftlich, der Kaufmann W, Colberg in Wus 
fterhaufen a. d. D. und der Sehretair Meyer 
in Berlin, Oramienburger Straße Nr 2, par 
terre recht, 


In meinen hoben Alter ald Wittwer bin ich 
entſchloſſen, meine bei der Stadt Belzig vor bem 
Brandenburger Thore belegene Waſſermuͤhle, bes 
fiehend aus einem Mahl: und Schrootgange, 
Imgleichen einer Schneidefäge, nebft Wohn: und 
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MWirtbfchaftögebäuden, einem dicht bei ber Mühle 
belegenen, nicht unbebeutenden Obſt⸗ und Klıs 
chengarten, SO Morgen feparirten und befheten 
Adler, 18 Morgen gute Wiefen, mit dem fehr 
vollftändigen lebenden und todten Inventarium, 
am Fünftigen 

| 6. Zuni d. J., Vormittags, 
in meiner Wohnung aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen,-mozu ich Kaufluflige mit dem Bemerken 
einlabe, daß ich uͤber die Abgaben und fonftigen 
Bedingungen täglich Auskunft geben, und bie 
Hälfte des Raufpreifes gegen landeshbliche Zin- 
fen auf dem Grundftlde- ftehen bleiben kann. 

Belzig, den 20. März 1838, 

Stuhlmann, Mühlenmeifter. 


Sch beabfichfige, meine zu Hackenberg bei 
Fehrbellin belegenen Grundſtuͤcke nebft den darauf 
befinblihen Gebäuden und der Bodwinbmühle, 
letztere aus zwei Mahlgängen beftehend, und 
wobei 14 Morgen 76 Ruthen Ader und 4 
Morgen 73 Ruthen Luchland, aus freier Hand 
ffentlih an den Meiftbietenden zu verkaufen, 
Hierzu ftcht ein Bietungdtermin auf 

ben 18. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an DOrt und Stelle zu 
Hackenberg an, und lade ich Kaufluftige dazu 
mit dem Bemerken ein, daß die Grundftüde 
felbft, fo wie die Kaufbebingungen, a m bei 
mir in Yugenfchein genommen werben koͤnnen. 
Hackenberg bei Fchrbellin, ben 12, März 1838, 
Der Mühlenmeifter Karl Ziehlsdorff. 


Freiwilliger Verkauf. 
Meine bierfelbft am Dorfe belegene zweigaͤn⸗ 
ige Bockwindmuͤhle und das dazu gehörige mafz 
fie Mohnhaus — beides auf 1500 Thlr. ver: 
ſichert — beabfichtige ich, aus freier Hand zu 
verfaufen, und lade Kaufluftige zu einem am 
11, April d. J. bei mir ftatthabenden Subhafta- 
tiondtermine hierburch ein, 
Markau, den 18. März 1838. 
Der Mühlenmeifter Wilhelm Krüger. 


Ich bin Willens, mein bierfelbft in der Satz⸗ 
firaße sub Nr. 412 belegenes Haus, welches 
mit ferien Hintergebäuden ſich in guten baulis 


den Zuftande befindet, und ber Lage wegen zu 
jebem Gefchäfte paffend ift, Veränderungshalber 
zu verfaufen, Zu dem Grundfthd gehört, außer 
einem dicht hinter dem Haufe gelegenen Garten, 
vor dem Seferiger Thore eine Scheune, imglei= 
hen Ader zu 14 Scheffeln Ausfaat und eine 
Miefe. Zahlungsfähige Käufer Finnen das Grund⸗ 
ſtuͤck fogleich übernehmen, 
Rathenow, im März 1838, 
" —— —— A. Voig t. 


Eiſen-Auktion in Berlin. 

Vermoͤge empfangenen Auftrags ſoll am 5. 
April d. J. und folgende Tage eine bedeutende 
Partie beſtes Schleſiſches, groͤßtentheils geſchmie⸗ 
detes Stabeiſen von allen Dimenſionen, offene 
und gebundene Reifen, Schloſſer⸗, Reck⸗, Schnitt⸗, 
Zain- und Bandeiſen, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, im Inſelgebaͤude öffentlich meiſtbietend 
verfteigert werben, 

Die Keller Nr, 3 und 4 in dem genannten 
Gebäude find vom 1. April an, täglich von 11 
bis 12 Uhr, zur Anficht des Eiſens geöffnet, 
und kann auf Verlangen der refp. Herren Käu- 
fer die Ertradirung und Zahlung des Eifens bie 
den 1, Zuli d. J. zindfrei, gegen ein Angeld von 
Zehn vom Hundert, geftunbet werben. 

Eſchwe, Königl. Auktions-Kommiſſarius. 


Den hierſelbſt in der Lindenſtraße Nr. 12 
belegenen Gaſthof „Zur Stadt Hamburg”, 
welchen ich zum 2, April d. J. übernehme, und 
worin bis dahin alles neu und auf das bequen= 
fte von mir eingerichtet fein wird, empfehle ich 
einem hochgeehrten Publitum, und namentlich 
auch den Herren Gutäbefigern unter der erge— 
benften Verficherung, daß ich allen billigen An— 
forderungen auf das befte genligen werde, und 
ſtets die billigfte und reellfte Bedienung verfpreche. 

Potsdam, den 25. Mär) 1838, 

Der Gaftwirth Sentke. 

Ein Oderkahn, 84 Fuß lang von Stoß zu 
Stoß und 14 Fuß breit, ift mit 3 Segeln und 
fonftigem in gutem Stande fich befindenden fom= 
pletten Zubehör für 150 Thlr. zu verfaufen, Das 
Komptoir von Schmoock⸗Smok in Potsdam 
giebt auf franfirte Anfragen nähere Ausfunft, 
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Koͤn iglichen Regierung zu Potsdam 
| und ber 


Stadt Berlin. 
— Stift 14. — 


Den 6. April 1838, 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 12te Stüf der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Nr. 1879. Das Meglement für die Feuerfozietät bes platten Landes des Herzog 


thums Sachſen, und 
Mr, 1880. Die Verordnung wegen Aufloͤſung der bisherigen Feuerſozletaͤt in dem 
Herzogthume Sachſen und Ausführung des vorgedachten neuen Feuerſozletaͤts⸗ 
Regiements. Vom 18. Februar 1838, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 26. Mär; 1838, 

"An. Gemäßßelt eines Ober» Präfidlal» Erlafles vom 22, d. M. wird Hierdurch 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober Zenfurfollegium unterm 

12. befielben Monats, auf Grund des Artikels XI. der Zenfurs Verordnung vom 

18. Oftober 1819, die Erlaubniß zum Deble Innerhalb der Königlichen Lande für 

die nacybenannten vier, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in deutſcher 

Sprache erfchlenene Schriften ertheilt Hat. 

1) Gefchichte des eibgenöflifhen Freiftaates Bern, von feinem Urfprunge bis zu 

ſelneim Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquellen, vorzüglicd aus ben 

Staats,/ Archiven bargeftellt von Anton von Tillier, Landammann. Erfter 

Band. Bern, 1838. Drud und Verlag von Epr. Fifcher. gr. Bvo. 

2) Eucyklopoͤdle der gefammten theoretifchen und praftifhen Pferdes und Rind» 

vich + Heilkunde; in alphabetifher Ordnung bearbeiter von J. J. Rychner 

und Eduard Ams Thurn. Vlerter Band, zweite und dritte Lieferung. 

Rindsgalie — Thierarzneikunde. Bern, 1837. Drud und Verlag von Efr. 
Sifher & Komp. 8vo. . 

3) Neues praktiſches Syſtem ber Logik, von Dr. Eduard Bobrif, Erſten Dhei⸗ 
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/ . 
e erfter — Urſpruͤngliche Ideenlehre. Zuͤrich, 1838, bei Ziegler und 
ößnen. 8vo. 

4) Qugendblätter. Monatefchrift zur Förderung waßeie Bildung. Herausgegeben 
von C. G. Barth und 8. Hänel. Heft 1 und 2 bes Aten Halbjahres. 
(DJanuar und Februar 1838.) Stuttgart, in IRRE bei 3. 5. Steim 
kopfʒ Straßburg, bei Polen Scheurer. 

Koͤnigl. —— Abthellung des Innern. 
—— 


Verordnungen und Bebanntmachungen ‚ welche den Regierungebesich 
Sen Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Mr. 65. Nachwelfſun 


g 
L 2131, der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
‚März, Havelberg beobachteten Waflerftände vom 23. bis 27. Mär; 1938, 








Bemerkungen. 


Der Stau zu Brandenburg 
und Rathenow iſt jo regulirt wor⸗ 


24 den, daß die Differenz; der Waſſer⸗ 


25 fände an den, Pegeln/ befichender 
26 Borfchrift gemäß, nicht mehr als 
refp. 7 und 75 Zoll betrug. 
271: 
Potsdam, den 31, März 1838. Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
He. 66, | Potsdam, den 27. März 1838. 
Rindyieh-· — Da unter bem Rindvich auf dem Kittergute zu Fredersdorf, Niederbarnimfchen 


—— 2 Kreiſes, die Lungenſeuche ausgebrochen iſt, ſo iſt dies Gut bis auf Weitetes fuͤr 
I. 1640, Rindvleh und Rauchfutter geſperrt worden. E 
März. | Köntgl. Regierung. Abtheilung bes Innern, s 


Potsdam, den 22. Mär; 1838. 
Nr. 67. Im Verfolg der fruͤheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 26. März 
Ueberſicht ©. J. (Amtsblatt pro 1837 Stück 14 Seite 92), wird über die Verwaltung bes 
des * ————— und Walſen/-Unterſtuͤtzungsfonds für das Jahr 1837, nach 
=. Ki bes Reglements vom-16. November 1819 (Beilage zum Sten Stüc des 
— — pro 1820) blermit nachſtehende Ueberſicht zur — Kenntnlß 
tzungs⸗ 















































gonds für , 
J Baar. re Pl 
‚I. 1192, 
Tplr.Sar. Pf. ° Sehruar, 
Einnahme im Jahre 1837. 
A, a) an Beſtand aus dem Jahre 1836 ........ ..4 78050 erg * 
b) an nachtraͤglich ermittelten Reſten desgl. ...... ..... 
An laufenden Einnahmen pro 1837: 
a) gewößnlide, fortlaufende: TH. Sr. Pf. 
von Roplialien -.ocucrouneserene 3244/1101 — 
U Bauskolleftens Gelder o.uzeeneaeeaeccane..| 340129) 8 
ilige Belttaͤge aus Privat / Parronat 
3141 5 — 
“6 fortgefallene Gebühren für Revifion der Kb: 
ulglichen Aemter » Kirchenrehnungen und 
I Zufchuß aus dem HauptämtersKirchenfonds] 660 —|— 
‚ Mgurücdgezaßlte Kapitallen .............. „1 100 —|—| ,,,,.| 8396 10| N 
b) außerordentlide: pl. Ser. Pf. 
Untrittögelder von neuen Mitgliedern ...... 5001 — | — 
34 EI Zulagen ; unseren 17/23 
11 Orfhente und — | 2, | 
——— —— — ————— —— * Tel u 517 23! 9 
; jr —— 5700 — ——— 
—— Summa der Elnnahme pro 1837..| —— 
— Ausgabe pro 1837. 1 — 
1 } Witwen, und WaifenUIntzeffügungen fuͤr das Jahr 1836] ..... 3185 25 
und bleiben an bereits angewieſenen, aber noch nicht 
F w Raten zu zahlen ............... 20 Thlr. 
Ad RE SAkae. 1}; INA, 84 26! 3 
m Ankauf der vorftehend ad B c In Einnahme nad), j 
enen Dokumente und Staatspapfere, nebſt ver, 
ii u sarneerreuorne nenn “nr...... “Ar. 5791 11 J 
ce 


— — — — — EEE. J — * J 4 
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E Näherer Nachweis. —53 Baar. 
"a. Thlr. Sgr. Pf. 
Transport | ..... 9062| 2] 4 


AalAn Dokumenten über zuruͤckgezahltes Kapital, welches 
vorſtehend ad Ba 7° in Einnahme gefommen iſt ... 107 °— —— 


Sumuma ber Ausgabe,.| 100] 9062] 2] 4 


Balance. ————— 
Die Einnahme pro 1837 beträgt ............... 83750111274 3| 7 
2 Fe 7 FE EEEDERELTUELTLENTT TUR 100| 9062 2] 4 


Bleibt Beftand. .| 63650] .2212] 1] 3 


— — u — 
86862 Thl. 1Sgr. 3Pf. 


Fuͤr das Jahr 1837 ſind, ſoweit die Forderungen jetzt zahlbar find, an 
—- Dreifunbert ein und ſechszig — 
einzelne Witwen, und WaifensUnterflügungen zu bewilligen, welche mit dem Jap 
resbetrage von Zehn Thalern für jeden Anthell, Heute zue Auszahlung an bie ein, 
zelnen Wittwen ꝛc. durch bie betreffenden Herren Superintendenten angewiefen 
worben find. Hiernach betragen die pro 1837 grundfäglich zu gewäßrenden Uns 


terftügungen — 3296 Thlte. 20 Sgr. ⸗ | 

Das Vermögen ber Anftale fomme nach Leitung biefer Ausgaben folgender, 
maßen zu ſtehen: ag F F 

ber Beſtand aus dem Jahre 1837 beträgt, wie oben nachgewieſen iſt, eins, 
fehlfeßlich der Dokumente. ꝛtc. ....,... »rr0000.,00,862 Ile. 1 Sgr. 3 Pf. 

Werden hlervon abgerschnet bie vorgedachten 


Unterftügungen pro 1837 mit ...ucnccceunnune 3296 4 0, 
fo erglebt fich das wirkliche Vermögen auf ...... 82565 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., 
welches fi) Kiernad) gegen bas. Jahr 18936, mo es 77,248 » 18 +» 11 + 
betrug, alfo verbeſſert hat um .................. 5316 Tür. 22 Sgr. 4 Pf. 


So wie hiernach ber Fonds auch. In diefem Jahre wiederum einen anfeßnlichen 
Zuwachs erhalten hat, fo giebt auch eine Dergleihung der Einnafine ad B 3 und 4 
mic ber vorjäßrigen zu ber erfreulichen Bemerfung Anlaß, daß bie Anregımg In 
der Eingangs gedachten Bekanntmachung nicht ohne Erfolg geblieben, und dies fo 
nügliche als wohlchätige Inſtitut ſich Tin verfloffenen Jahre fhon einer Iebendigeren 


’ 


Thellnahme und wärmeren Unterftüßung als frügerhin zu erfreuen gehabt Kat, die 
nicht ohne Einfluß auf jenen Zuwachs geweſen iſt. Ansbefondere iſt auf dem platten 7 


- Lande, im Zauch⸗Belzigſchen Kreife, Seitens der Gemelnden Blieſendorf, Bass 
dorf, Deetz Goͤtz, Groß ⸗Kreutz. Jeſerlg, Lühsdorf, AltıLangerwifch, Netzen, Michel, 
Schaͤpe, Pleßow, Prietzke, Schlalach, Schmergow, Stuͤcken, Tremsbitf, —— 

btie⸗ 
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kriegen, Mahlsdorf; Im Oftpavelländifchen Kreife, Seitens ber Gemeinden 
Bornecke, Brumne, Fahrland, Falkenhagen, Kargow, Linum, Picjelsdorf, Tietzow; 
im Niederbarnimfihen Kreife, in den Gemeinden Malchow, Panfow, Nie 
der / Schoͤnhauſen, Zerpenfchleufe, Lichtenberg, Schildow, Lanfe; Im Oberbarnims 
hen Kreife, in ben Gemeinden Aaunwerf, Spechrhaufen, Trampe, Werneuchen, 
Valfswinfel, Wuſchewier; im Teltowſchen Kreife, in den Gemeinden Briß, 
Vtoß Mahnow, Nowawes, Schulzendorf, Lanfwis, Böhmifch+Rirborf; im Wefts 
fivelländifchen Kreife, Eeitens der. Gemeinden Doms Kieg bei Brandens 
bug, Guten» Paaren, Koßen, ein rüßmenswerther Stun für Wopiehätigfeit durch 
teihühere oder allgemeinere Belträge der nicht zu verfennenden größeren Sorgfalt 
der Kreis und Ortöbehörden, vorzugsmelje entgegen gefommen. Nicht minder, has 
den auch mehrere Gutshertſchaften, namentlich die zu Guten Paaren, Groß Kreuz 
x, erfreuliche Beweiſe wohlwollender Teilnahme für den guten Zweck gegeben. 

Indem wir Dies hier mic Danf und Beifall anerkennen, glauben wir hoffen 
zu fünnen, daß Das gute Beifpiel immer mehr Nachahmung finden, und diejenigen 
Gegenden und Ortſchaften, die darin noch zurücgeblieben find, ebenmäßlg das Bes 
wußtſein, ein gutes Werk -mirfördern zu helfen, ſich anzueignen beftrebt fein werben. 

Eo wie fir Allgemeinen, fo wird insbefondere den Magifträten wiederholentlich 
eine forgfame Kontrolle Ruͤckſichts der gehörigen Ausführung der Kollekte empfoßs 
Ion, da die Abnahme der Beiträge mehrerer Städte vermuthen läßt, daß Hierbei 
nicht gehörig zu Werke gegangen werde. Koͤnlgl. Regierung. . 

Abrdeilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
—— U —_ | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin; 


Es jind Beſchwerden darüber eingegangen, daß die Drofchfenfurfcher, wenn 
he über Brücken fahren, bei denen Brücdgeld gezahlt werden muß, jederzeit vers 
lungen, bag der Fahrgaft außer dem tarmäßigen Fußrgelde auch das Bruͤckgeld 
enrichte.. Es wird daher hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
dFehtgaſt nur dann zur Zahlung des Brückgeldes verpflichter ift, wenn er außs 
ttüdlih verlangt, daß über eine folhe Brüce gefahren werden foll;- daß er 
über hierzu nicht verpflichter iſt, wenn dies der Kurfcher ohne des Fahrgaſtes auss 
dridliches Verlangen thut. Es ficht einem jeden Kutfcher frei, auf einem Umwege 
die Brücfen, bel denen Brückgeld gezahlt werben muß, zu vermeiden. Fuhrherren 
und Kuſſcher werden daher fir jeden Fall in Zwei Thaler Strafe genommen wer, 
den, In welchem fie Brüdgeld vom Fahrgafte fordern, ohne daß diefer verlangt 
har, daß über eine Bruͤcke gefahren werde, bei der Brückgeld zu entrichten ift. 

Berlin, ben 12. Mär; 1838. Koͤnigl. Pollzels Prafidium. 


—Jrr 
Perſonalchronik. 

Des Königs Majeftär Haben dem ſeitherlgen Reglierungsrathe von Wigleben 

a Potsdam bie Lanbrarhöftelle des Miederbarnimfchen Kreifes Im hleſigen Regie, 


ungsbezirfe zu übertragen geruhet. .. 


Nr. 23. 
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Dem Kreisbeputirten von Haas ift nach dem Ausfchelden des Landraths won 
Winterfeld die interimiftifhe Berwaltung des Landrathsamtes im Templiner Kreiſe 
‚des hleſigen Reglerungsbezitks übertragen worden. 

Nachdem der Regierungs⸗Sekretair Kabiſch zum Konſiſtorial⸗Sekretair beförs 
dert worden, iſt an deffen Stelle ber bisherige -Konfiftorials Sefretair swelter Klaſſe 
Braumüller zum Regierungs⸗Sekretair erſter Klaffe und Ober» Präfidial»Regl 
firator, und der biseri e Supernumerarius, Rammergerichts;Referendarius Ruck 
zum Gefretair zweiter Klaffe bei dem Konfiftorium und Schulkolleglum der- Pros 
vinz Brandenburg ernannt worden. 

Der Schulamts » Kandidat Dr. Ernft Siegfried Koͤpcke iſt zum zweiten 
Streitſchen Kollaborator bei dem Berlinſchen Gymnaſium ernannt, ber bisherige, 
intetimiſtiſch bei der Koͤnigsſtaͤdtſchen Stadtſchule in Berlin als beitter Elementars 
lehrer befhäftigte Lehrer Muſchacke definitiv als folcher bei der gedachten Schule 
angeftelle, und ber bisherige Kantor und Lehrer zu Teltow, Heinrich Friedrich 
Berlin, zum erften Lehrer und Vorſteher der in Berlin errichteten franzöfifchen 
Elementarfchule beftellt worden. 

Der bisherige Regiftraturs Hülfsarbeiter Karl Friedrich Droſch iſt als Bud 
halter bei dem Einwohner» Meldeamt in Berlin angeſtellt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Alerander Wilfelm Groß, Georg 
Hubert Leo Krappe, Adolph Wilfelm Müller und Georg Nidree find ci 
praftifche Aerzte und Wundärjte, und der Doftor der Medizin und Chirurgle Karl 
Eprifkian Zillmer als praktiſcher Arzt und — in den Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worden. 


Vermifdte Qobribten. 

Der im Angermünder Kreife belegenen, von ben Gebrübern Ebart In Specht⸗ 
haufen erfauften und in eine Papiermuͤhle verwandelten, vormaligen Ragoͤſer Schleif— 
muͤhle iſt die Benennung: „Weitlage“ beigelegt worden. 

Potsdam, den 27. Mär; 1838. 
Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 





Wegen einer breingenden Reparatur der Rahnsdorfer Müplenbrücde auf der 
Fürftenwalder Landftrage, iſt die Paſſage über die gedachte Bruͤcke für Fuhrwerk 
und Reiter vom 9. bis einfchlieglih den 13. d. M. gefperrt, und haben die Reis 
fenden während der genannten Tage den Weg über bie fogenannte fteinerne Brüce 
auf dem großen Geftell zwifchen Woltersdorf und DRORUNEER einzufchlagen. 

Potsdam, den 3. April 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra:- Blatt 113 


zum lAten Stüd des Amtsblatts Ä 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 6. April 1838, 





" Der nachftehend fignalifirte Pantoffelmacher: 
geſelle Johann Heinrich Siebarth, aus dem 
Besfeifigen Amtsdorfe Friedrichswalde gebuͤrtig, 
ik mittelſt Vermerks vom 13, Dezember 1837 
auf dem unterm 30, November 1837 sub Nr. 
5 hm von hier zur Reife nach Paſewallk ertheil- 
sen Inangepaffe von dem Magiftrat zu Pafemalk 
nad) Frierichervalde gewieſen worden, mofelbft 
er auch dngetroffen ift, und in Abweſenheit bes 
Schulen ſich feine Reiferoute von einen Unbes 
fugten nach Berlin hat vifiren laffen. Nach ber 
Berafrihtigung des Konigl. Präfibii zu Berlin 
der 17, d. M. iſt er aber in Berlin nicht auf: 
xiiden, und wird fich wahrfcheinlich vagabon- 
drend umberfreiben, wozu er großen Hang bat, 
Die betreffenden refp. Behörden erfuchen wir 
demnach dienftergebenft, den ꝛc. Siebarth, 
wenn er ſich reifend betreten laſſen ſollte, ges 
fÜligft anzuhalten, und ihn mittelſt Zwangs⸗ 
hierher zu. fenben, fofern er aber irgendwo 
in Urbeit fteht und fich redlich nährt, und ba= 
von in Kenntniß ſetzen zu mollen. 
Amt Grimmig bei Neuftabt = Eberdwalbe, 
ben 26, März 1 
Königl, Preuß. Domainenamt, 
Signalement. 
Geburtäort: Friedrichswalde, Stand: Panz 
töffelmachergefelle, Religion: ebangeliſch, Alter: 
A Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
: frei, Augenbraunen: braun, Augen: 
braun, Kinn: rund, Geficht: oval, Gefichte- 
farbe: gefund, Statur: mittel, 


NVNach Abbhfung einer gerichtlich _erfannten 
reiheitäftrafe ward der Schornfteinfegergefelle 
Schneider, deſſen Signalement wir 

unten beiftigen, von und mittelft Reiferoute Nr. 16 
on den Ort feiner Angehörigkeit, Freienwalde a, 
d. O., gewiefen, wo er binnen vier Tagen, alfo 
am 12, d, M. eintreffen follte. Derfelbe hat 
der Weifung bid zum 22, d. M. nicht Folge ges 
kiftet, daher wir alle refp. Polizeibehoͤrden erge⸗ 
beaft erſuchen, auf den ıc, Schneider vigiliren 


zu laffen, und im Betretungefalle gegen benfels 
ben, mit Rüdficht auf bie Amtäblatt- Werords 
nung vom 25. Mai 1824 Pag. 135, weiter zu 
verfahren.. Fehrbellin, den 29. März 1838, 
Magiftrat. 
— Signalement. 
Geburtsort: Neu-Ruͤdnitz bei Freienwalde, 


Religion: evangeliſch, Alter: 23 Jahre, Größe: 


5 Fuß 1 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, 
Uugenbraumen: fchwarz, Augen: blaugrau, Nafe 
und Mund: mittel, Bart: ſchwarz, Kinn und Ges 
fiht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: Hein, 
befondere Kennzeichen: Narbe an der einen Hand, 


* Der von und unterm 13. d. M. ftecfbrief- 
lich verfolgte Bagabonde Johann Joachim Heinz 
ri) Wankelmuth ift bereitd ergriffen, und der 
Stedbrief dadurch erledigt. 
Neu:Ruppin, den 26. März 1838, 
Der Magiftrat. 


Die Gutöherrfchaft zu Mahlsdorf beabfich- 
tigt, auf einem ihr zugehörigen Aderftüde zwi⸗ 
ſchen den Dörfern Reeg und Reegerhütten eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen, 

Alle diejenigen, welche dagegen Widerfprüche 
erheben zu können glauben, haben ſolche binnen 
einer achtwoͤchentlichen präflufiwifchen Frift bei 
dem Unterzeichneten anzumelden und gebörig zu 
begründen. Belzig, den 13, Mär; 1838. 

-  Königl. Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

von Tſchirſchky. 
*Im Auftrage und unter Vorbehalt des Zu⸗ 
ſchlags der Koͤnigl. Hochloͤblichen —— zu 
Potsdam haben wir zum meiſtbietenden Verkau 
oder zur Verpachtung derjenigen 1 Morgen 1 
D Ruthen Wieſe, welche bei der Flatow = Ki- 
numer MWiefen:Geparation dem Königl. Bor: 
werle Nordhoff ald Hhtungsabfindung zugefals 
len, einen Termin au 

ben I, Mai d. Fr 

Vormittags 10 Uhr, in unferem Geſchaͤftslokale 
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anberaumt, aufs und Pachtliebhaber laben wir 
mit bem Bemerken ein, baß die dem Verkauf 
zum Grunde zu legenben Bedingungen, fo wie 
der Situationsplan, in unferer Regiftratur täglich 
zur Unficht bereit liegen, . 

Das Grundſtuͤck Tiegt im fogenannten lies 
ner Loche am Ebrefchen Damm, und wird von 
ben Wieſen der Gemeinde Flatow und bem Gute 
Kuhhorſt begrenzt. 

Königshörft, den 2, März 1838, 

Königl. Domainen= Amt 


Nothmwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Das in der Oſtpriegnitz belegene Rittergut 
Vehlow mit den Lehnftäden in Brüfenhagen, 
abgefchäßt auf 13,051 Thlr. 18 Ser. 1 Pf., 
und bie in der Weſtpriegnitz belegenen Riftergü- 
ter Pröttlin, Brüffom, Deybom und Holtfeelen, 
zufanmıen abgefchätst auf 29,768 Thlr. 7 Ser, 
indbefondere Pröttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 
9 Pf. und Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Egr. 
3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenben 
Zaren, follen 

am 10. Auguſt 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. Gleichzeitig werben 

1) die unbefannten Agnaten, 

2) die dem Aufenthalte nad” unbekannten 
Agnaten, nämlich: der Ewald George, der 
Merner Heinrich, Gebrüder von Blumen⸗ 
thal aus den Haufe Quadenburg, ſo— 
wie die dent Aufenthalte nach unbelannten 
Realprätendenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Auguft von 
Blumenthal aus dem Haufe Horft, 

4) ber Liewtenant Gottlob Daniel von Blus 
mentbal, mb 

5) deſſen Ehegattin, Marie Ehriftine Charlotte 
geborne von Vintzelberg, 

aufgefordert, fich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung der Präklufion, fpäteftend in 
biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12, Dezember 1837. 
Daß in der Petriftraße Nr. 6 belegene Grund: 
ſtuͤck des Mühlenmeifterd Heinr, Adoiph Bruck⸗ 
mann, taxirt zu 2409 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., 


fol am 11, Mai 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 22, Dezember 1837, 
Das in der großen Georgen = Kicchgaffe Nr, 
3l, an ber Ede der Lietzmannsgaſſe belegene 
Grundſtuͤck des Schlächtermeiftes Schulze, 
taxirt zu 1865 Thlr. 18 Sgr., foll 
am 15, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


haſtirt werben, Taxe und Hypothelenſchein find 


in der Regiftratur einzuſehen. 

Der Eigenthuͤmer, Schlädhtermeifter Friedrich 
Martin Schulze, modo defien Erben, werben 
bierburch öffentlich vorgeladen. 

Nothwendbiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 29, Des 
zember 1837, 

Das dem Gaftwirth Karl Auguft Degener 
und deflen feparirten Ehefrau, Dorothea Karos 
line geb. Grabom zugehörige, und zu Deutſch⸗ 
Rixdorf in ber Dorfitraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 


ſchulzengut ohne Ländereien, tarirt auf 3250 


Thlr. 4 Sgr., fowie die biöher dazu benußte, 
zwifchen dem Wege von Rixdorf nach der Ks 
nicker Laudſtraße und ber Brigichen Heide lie= 
gende Wieſe von 38 Morgen 47 [Ruthen Flaͤ⸗ 
cheninhalt, abgefhägt auf 3045 Thlr., zufolge 
der, in ber Regiftratur einzufchenden Zaren, follen 
am 2. Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, und zwar jeded Grund» 
fi einzeln, an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, 

Zugleich werden die unbekannten Realprä« 
teudenten ‚beider Grundflüde aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche fpäteftend in diefem Termine, bei Vers 
meidung der Präflufion, anzumelden. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Land = und Stabtgericht zu Brandenburg , 
ben 9. Januar 1838, 
Dad allhier in der Neuftadt hinter dem Pad 
hofe Nr. 647. h belegene Wohnhaus, Scheune 
und Garten. der Sophie Dorothee Wagenig, 
Bol, 15 Pag. 157 des Hypothekenbuches, abge= 
ſchaͤtzt auf 698 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thefenfchein. und Drag in. ber Regiftratur 
enzufehenden Taxe, ſ 
am 12. Mai d. J. 


an ordentlicher - Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Das zum Nachlaß des Rentierd Anton Fries 
kih Raute gehörige Etabliffement, welches in 
dner ſchoͤnen reizenden Bruchgegenb gelegen, 
äinen bequemen Landſitz gewährt, und beffen 
Gebäude nebft Garten HR 3053 Tl, 11 Sgr. 
7 Pf. abgef hät find, fol in termino 

den 11. Juni d. J., 

Vermittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Kotwein oͤfſentlich an ben Meiſtbietenden vers 
wesen. Die Taxe, der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und Die —— ſind bei dem 
uatenichtichenen Juſtitiarius zu Muͤncheberg eins 
zeichen, Muncheberg, den 12. Januar 1838, 
von Burgädorffiches BUBEN, rer 

— e t. 


Nothwendiger Verkauf. 
Int zus Zechlin, den 12, Januar 1838, 
ie Erbzindkoloniftenftelle zu Raderang, Vol, 
I Fol. 96 des Hypothekenbuches verzeichnet, 
gehörig der feparirten Maurer Afmann, Do: 
rofßer @lifabeih geb. Schmidt, abgefihäht zu 


’ 


am 7. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fübhaftirt werden. 


Die den Erben des Schlächtermeifterd Chris 
fioph Peters gehörigen, in ber Teltower Vor⸗ 
Rad enen, in unferm —— Vol. 
U Nr. 106 und Vol. III Nr. 100 verzeichne⸗ 
ten Wieſengrundſtuͤcke, beftehend 

a) aus einen Untheil von 4 Morg. 62 Ruth. 
an den bei Dremwit belegenen brei Wieſen, 
im alten Bermeffungdregifter sub P. O.R. 
bezeichnet, abgeſchaͤtzt auf 260 Thlr. 20 Sgr., 
b) aus der im Havelbruche belegenen, im Ver⸗ 
meffungsregifter sub Litt. P bezeichneten, 

auf 98 Thlr. abgefchägten Wieſe von 1 

Morg. 24 Ruth. Größe, 
follen Zhelun shalber im Wege ber nothwendi⸗ 
n verfauft werden, und iſt hier⸗ 
jzu ein Bietungdtermin auf 


| b) unter Litt. vᷣ. V. v. mit einem 
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ben 17, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabfger 
richtsrath Afchenborn im Stabtgericht, Lin- 
benftraße Nr, 54, anberaumt. Der Hypothelens 
fehein, die Taxen und die befondern Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
otsdam, den 16, Januar 1838, 
Königl. Stabtgericht Hiefiger Reſidenz 


Das ben Erben des Schlächtermeifterd Chris 
ſtoph Peters gehörige, in ber Berliner Bor: 
ftadt belegene ‚ in unferm Hypothekenbuche Vol. I 
Mr. 51 verzeichnete, auf 876 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf. abgefchätzte Ackergrundſtuck von 11 Morg. 
54 Ruth. Größe, welches im Vermeſſungẽ⸗ 
regifter der Stabt Potsdam 

a) unter itt, b.H.h. mit einem Flächenraum 

von 1 Morg. Ader und 11 Ruth. Wiefe, 
lächenraum 
von 5 Morg. 99 Ruth. Acker, 


€) unter Litt. c.C.C. mit einem Flaͤchenraum 


von 4 Morg. 124 Ruth. Uder, 
verzeichnet ſteht, fol Theilungshalber im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungdtermin au 

ben 17, Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadt 
richtsrath Afchenborn im Stabtgericht, ee 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fohein, die Tare und bie befondern Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potddam, den 16. Januar 1838, 

Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Refidenz. 


Motbwendiger Verlauf. 

Land s und Gtadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 18, Januar 1838. 

Das in Zilichendorf belegene Hlfnergut des 
Chriftian Friebrih Hanſchke, tarirt zu 2686 
Thlr, 18 Ser. 4 Pf., foll 

am 25. Maid. %., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Kmpothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufeßen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Straudberg, ben 20. Fan. 1838. 
Das zur Erbmaffe der verchelichten Bäder 
meifter Küfel geb. Senns gehdrige, in ber 
Müncheberger Straße Nr. 123 bierfelbft bele⸗ 
gene Wohnhaus und Backhaus, nebft Zubehör 


> 
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und zwei Poftbruchparzellen, tarirt zu 2408 Thlr. 
6 Sgr. 2 Pf., follen Theilungshalber 

anı 4. Mai d. J., ‘ 
Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hnpothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Land: und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
22. Januar 1838, 
Dad im Dorfe Pechhle belegene Koſſaͤthen⸗ 
ES Johann Friedrich Lehmann, taxirt zu 
Thlr. 9 Sgr., ſoll 
am 25. Mai d. J., , 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub: 
baftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
Ulle unbekannten Realberechtigten werben aufs 
° geboten, fich bei Vermeidung der Präklufion, 
oäteftene in diefem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. 

Land = und Stadtgericht zu Xrebbin, den 
21. Sanuar 1838, 

Mehrere, zum Nachlaß des Baͤckermeiſters 
Ernft — A ewald gehörige, im Hypo⸗ 
thefenbuche Bol. I Fol. 61 verzeichnete Grund» 
ftüde, ale: 

1) der Garten hinter der St. Annenkirche, 
tarirt 125 Thlr., 
2) drei Enden Land auf dem Unger, tarirt 

204 Thlr. 5 Sgr., 

3) ein Keil nebft drei Enden Rand am Thy: 
rower Damm, tarirt 100 Thlr., 

4) dreikurze Enden wuͤſten Ackers, tarirt 50 Thlr,, 

5) ein Enve Land auf der Breite, nebft Wiefe, 
tarirt 125 Thlr., 

6) zwei Enden auf der Breite, tarirt 75 Thlr,, 

7) ein im Hypothekenbuche nicht eingetragener 

Hadgarten, tarirt 100 Thlr., 
follen zufolge der, nebft Hypothekenſchein in uns 
ferer Regiftratur einzuiehenden Tare, 

am 9. Mai d. J., 
an ordentlicher, Gerichtäftelle verkauft merden. 
Etwanige Real: Prätendenten werden hierzu mit 
vorgeladen, 


—Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt zu Spandau, den 15. Januar 1838, 

Das dem Lehnfchulzen Joh. Ludwig Pleffom 
gehörige Lehnfchulzengut zu Falkenhagen, abge 





ſchaͤtzt auf 4741 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben. 


— m 


Nothbwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Loͤwenbruch zu Xrebbin, 
den 25. Januar 1838, 

Dad Liefegangfcde Kruggut zu Nundborf, 
mit der gerichtlichen Taxe von 1033 Thlen., 
welche bei und einzufehen, foll in termino 

den 4. Mai d 
zu Loͤwenbruch vertauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Mittenwalde, den 26. Yan. 1838, 
Die den Erben des Zimmermeifterd Wilhelm 
Auguft Kuhle gehörigen, hierfelbft enen 
Grundftüde, ald: ein Wohnhaus in ber Kirch⸗ 
ftraße Nr. 3 mit der großen Hauskavel sub Nr. 5 
im Krummenſeeſchen Luche und dem, bem Haufe 
für das verlorne Hütungdrecht zugefallenen Hlıs 
tungsentfchädigungsplane an der Telzer Grenze, 
wie einer dafelbft belegenen Wieſe, abgefchätt 
auf 1376 Thlr. 3 Sgr. 10% Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Taxe, ſollen auf 
den 4. Mai db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichts-Lokale 
Theilungshalber ſubhaſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
von Platenfches Patrimonialgericht zu Wutide, 
Kyrig, den 2, Februar 1837. 

Das Einhüfnergut ded Andreas Chriftoph 
Loſſo w zu Wutide, Vol, I Nr. 16 des Hypo= 
thefenbuches, ohne Altentheil tarirt zu 908 Thlr, 
16 Sgr. 3Pf., fol am 15. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtäftelle 
zu Wuticke Sffentlich verkauft werden. Die Tare 
und der Hypothekenſchein find in der. Regiftratur 
einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Sand: und Stadtgericht zu Cremmen, den 
11, Februar 1838, 

Die dent Garnmwebermeifter Chriſtian Schle⸗ 
gel gehörigen, bierfelbft ne Grundflüde: 
1) das Wohnhaus Nr. 183 im Ranied, neb 

Zubehör, gefchätzt zu 240 Thlr, 3 Sgr. 4 Pf., 


2) der halbe Garten, Litt. H Nr. 29, b bes 
—— ‚an ben Rathswieſen, geſchaͤtzt zu 


follen am 11, Juni d. 1 


J 
dermittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


fale fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothe⸗ 
tnfhein nebſt Taxe liegen im der bieffeitigen 
Regiftratur zur Einficht vor, 


Gerihtliher Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Beeskow. 
Das bierfelbft gelegene Meine Wohnhaus Nr. 
157 des Braufnechts Chriftian Schmwirling, 
wor dergleichen Luchkavel, abgefchäßt auf 110 


Wir. 3 &gr. 4 SPf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thelenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 11, Juni d. J., 
Bermittage 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele öffentlich verkauft werden. Die Bebinguns 
gan werden im Termine feftgeftellt werben. 
Beeskow, wen 11. Februar 1838. 


Notbwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des bierfelbft verfiorbenen 
Ehlächtermeifters Johann Friedrih Heyl gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtucke, ale: . 

1) bad hierfelbft in der Rofenftraße neben Witt: 
me Blankenfeldt belegene Wohnhaus nebft 
Seiten» und Stallgebäude, 

2) zmei am Oderbergfchen Wege bei den Adler 
ded Baͤckermeiſters Warbeck belegene Ens 
den Ader, 

3) dad in der fogenannten Saugrund gegen 
Bittme Heyl und Garnmweber Opiß bes 
legene Stuͤck Uder, 

4) bie fogenannte Jacobs dorfſche Hufe nebft 
Beiländer, und 

5) die auf der Freiheit unter Pr. 219 belegene 
Hhtungsabfindungslavel, 

weche zuſammen auf 1222 Thlr. 28 Ser. tarirt 

worden, follen Schulbenhalber in dem auf 

ben 11. Juni d. J., z 

Vormittage AL Uhr, im hiefigen König, Stadt: 
gericht angeſetzten Termine, mofelbft die Hypo⸗ 
thekenſcheine, die Tare und die Verkaufsbedin—⸗ 
gungen täglich eingefeben werben Finnen, an ben 
Maftbietenben verkauft werden. 

Neuftadt:Eberdmalde, den 19, Februar 1838, 

Königl Preuß. Stadtgericht. 
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Notbwendbiger Verlauf. 

Das Gericht der Herrichaft Putlig zu Putz 
ig, den 20. Februar 1838, 
., Dad zum Nachlaß ded Joh. Friedrich Zien 
gehörige Zmeihhfnergut zu Mertensdorf, abge⸗ 
Ihäßt zu 2459 Thlr. 10 Sgr., foll 

am 12, Juni d, J., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in Mer: 
tenddorf jubhaftirt werben. Taxe und Hypothe⸗ 


kenſchein find in der Negiftratur einzufehen. - 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgeriht zu Neu: Ruppin. 

Das Wohnhaus ded Schumachermeifterd os 
hann Heinrich Riefe in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Straße belegen, abgefchäßt auf 621 Thlr. 4 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebit Hmpothekenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Zare, fl om 6, Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, Öffentlich fubhaflirt werden, 


Nothwendige Refubhaftation. 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonials 
gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 

Das von der verchelichten Neumann erftans 
bene, sub Nr. 141 bes Hypothekenbuches zu 
Fuͤrſtenwerder verzeichnete Grundſtuͤck, beftehend 
aus einem MWohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einen Wiehftall und 
einem Maftkoven, nebft 138 Morgen Acer und 
14 Morgen 55 TRuthen MWiefen, tarirt auf 
5560 Thlr., fol, da bie Kaufgelder nicht volls 
ftändig berichtigt find, 

am 1. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu Fürſtenwerder auderweitig ſubhaſtirt werden, 

Prenzlau, den 23. Februar 1838. 


Ueber den Nachlaß des am 5. Dezember 
1836 verflorbenen Wiertelbauerd und Buͤdners 
Johann Friedrih Erb zu Zoßen iſt per De- 
eretum vom heutigen Tage ber erbichaftliche 
Liquidationsprogeß eröffnet. Wir haben zur Li⸗ 
uibation und Berififation aller Forderungen den 
ermin auf 

den 25. Juni d. J., 

Vormittags 9 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube zu 
Wittſtock angeſetzt, und laden dazu ſaͤmmtliche 
Nachlaßglaͤubiger unter der Warnung vor, daß 
diejenigen, welche weder in Perfon, noch durch 


— 
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einen geſetzlich zuläffigen, mit Vollmacht und 
information verfehenen Stellvertreter erfcheinen, 
aller ihrer Vorrechte verluftig ‚gehen, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werben ver: 
wieſen werden, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger etwa uͤbrig bleiben möchte, 
Mittftod, den 2. März 1838, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Goldbed. 


Das gegenwärtig der Stadt gehörige, vor: 
mald Nadler Franckſche maflive Wohnhaus, 
an ber Friedrichs⸗ und Steinftraßen- Ede sub 
Nr. 330 hierfelbft belegen, foll, ba es fich zu 
Kommunalzweden nicht ferner eignet, aus freier 
Hand oͤffentlich meiftbietend verfauft werden, 
Zur Abgabe der Gebote Haben wir einen Termin 

auf Sonnabend den 12, Maid. J., 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhauſe in unferm Sef: 
fiondzimmer angefeßt, und koͤnnen fich Kauflieb⸗ 
baber am gedachten Tage zur beſtimmten Zeit 
dort einfinben. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt 

emacht, können aber auch fchon vorher werk⸗ 
tägig in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Das Haus eignet fich ganz befonders zu einer 
Zabrifanlage, und befteht aus 

einer Stube von brei Fenftern, 

acht Stuben von zwei Fenftern, 

einem Raben, 

zwei Stuben von einem Fenfter, 

vier Kuchen, 

einem Entree, 

zwei Kammern und 

drei Kellerbehältniffen, 
fo wie Auffahrt und hinreichendem Stall- unb 
Bodengelaß. Außerdem befinden fich in bem 
ebenfalld maffiven Seitengebäude zwei Stuben, 
zwei Klichen und eine Kammer, 

Neu: Ruppin, den 6. März 1838. 

— Der Magiftrat. 


Mothwendiger Verlauf. 

Land: und Stabtgericht Trebbin, den 13, 
März 1838, 

Der dem Kaufmann Luͤdecke zugehörige, 
vor dem Berliner Thore belegene Weindergsan⸗ 
theil, zufolge der, nebft Hypothelenfchein bei und 
einzufehenben gerichtlichen Taxe der 121 Thlr. 


20 Sgr., foll in termino 


den 28, Juni db, J. 
vetkauft werden, 


* 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben der Wittwe Doßmann ge— 
börige, zu Wieſenburg belegene Buͤdnergut nebſt 
Zubehoͤr, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 203 
Thlr. 27 Sgr. 11Pf. abgefhägt, foll in termino 

ben 4, Suli d Ser 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäftube zu Wie— 
fenburg öffentlich meiftbietend fubhaftirt werben. 

Beljig, den 8, März 1838, 
von Watzdorfſche Patrimonialgerichte über Wie- 

fenburg. 


Mothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 17. März 1838, 
Der, der verwittiveten Zifchlermeifter Gorpe, 
gebornen Siebert gehörige, bierfelbft vor dem 
eg ri Thore im binterften Mosbuſch belegene, 

auf 84 Thlr. —— Garten, ſoll 
am 


- uli Du dr} 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 

Tare und Hypothelenſchein find in der Re: 
giftratur einzufchen, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Landz und Stadtgericht zu Oranienburg, 
ben 17. Märg 1838, 

"Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Müblenmeifterd Auguft Ferdinand Mitte 
gehörige Waflermühle, die Untermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an-Ader, Wies 
fen und Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurech⸗ 
nung bed Gebäudewerthd auf 6611 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. abgefchägt ift, fol in dem auf 

den 8. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle angefegten Termine oͤffentlich an den Meift- 
bietenben verfauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
fenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 





Notbwendiger Verkauf. 

Das zu Wuldom belegene Bhonergut bes 
Friedrich Freeſe, laut der, in unferer Regi— 
ftratur einzufehenden Taxe auf 200 Thlr. abge- 
ſchaͤtzt, fol Schuldenhalber 

am 6, Juli db. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Wulckow öffentlich ver— 
fteigert werden. Etwanige Realprätendenten wer⸗ 


kn aufgeforbert,, ihre Aurechte bei Vermeidung 

a Praͤfluſion fpäteftens in dieſem Termine an⸗ 

meiden. Fehrbellin, ben 19, März 1838, 

m. Schenckendorffſches Patrimonialgericht Aber 
Wulckow. 


J 


Freiwilliger rn 
Sellyanıt zu Spanbau, den 20. März; 1838. 
Das zur Nachlaßmaffe des Altfigerd Flem⸗ 
ming gehörige, von dem Schulzefchen Bauer- 
gute abgezweigte, und auf ein befondered Folium 
im Hupotbefenbuche bisher noch nicht eingetra⸗ 


um ienhaus zu Cladow, abgeihäßt au 
88 3 ‚ ab tz f. 


zufolge der, in der Regiftratur eins 
zichennen Tare, fol ‘ 

am 30. Juni d. J., 
DVormittagd TI Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelle fubbaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

gr, Stadtgericht zu Strasburg in der Ukerm. 

ie zum Nachlaß. des verftorbenen Schu: 

madpermeifter8 Franz David Tavernier gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcke: 

1) das in der Sadftraße sub Nr. 366 beles 

ene, im Hypothekenbuche Tom. III Bol. 

jı Mr. LAXXIV Fol. 237 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, ‚tarirt zu 387 
Thlr, 4 Sge. 8 P., 

2) das an der Stadtmauer sub Nr. 367 bes 
legene, im Hppotbefenbuche Tom. III Bot. 
Nr. LXXXV Fol. 245 verzeichnete Bus 
denhaus nebft Zubehör, tarirt zu 55 Thlr. 
233 Ser. 9 Pf., 

follen im Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 3. Zuli 1838, 


Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 


ſtelle verfanft werben. Taxe umd Hnpotheken: 
fein Finnen in unferer Regiftratur eingefehen, 
und die Bedingungen follen im Termine feſtge⸗ 
felgt werben. aa 


MEinmenn get Verkauf. 

don Rohrſches Gericht zu Dannenwalde. 
Kyritz, den 25. März 1838, 

Die zum Nachlaß der Wittwe Neuen geb. 


Boddin gehörige halbe KHofitelle zu Dannens 


malde, Bol. II Nr. 8 Pag. 534 des Hypothe⸗ 
denbuches, abgefchätt zu 109 Thlr. 25 Sgr., 
fol am 6, Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
der Gerichtöftube zu Dannenwalde Öffentlich meiſt⸗ 
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bietend _verfauft werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fein find in dem Gefchäftelofale des Richters 
einzuſehen. —— 
Nothwendiger Verkauf. 
Das Gericht der Herrſchaft Putlitz zu Put⸗ 


litz, den 26. März 1838 


Das Einhüfnergut. ded Karl Chriftoph Fries 
brih Mein und beffen Ehefrau, Sophie Kar 
roline geb. Jenurich zu Bukow, taxirt zu 
1466 Thir. 10 Ser., fol ° 

am 7. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube hier⸗ 
felbft fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find-in ber Megiftratur einzufehen. 


Der auf den 25, Ypril d. J. zu Chorin 
anftehende Merkaufstermin ded Düringfchen 
Bauerhofes in Schmargendorf ift aufgehoben. 

NeuftadtEberdwalde, den 27, März 1838, 

Königl. Juſtizamt Chorin. 


Der Bietungstermin in dem Subhaftationds 
Patente vom 13. Mär; 1838, Ertrablatt 
12ten Stud des Umtäblatted, Pag. 99, —* 
nicht am 17. Mai d. J., ſondern erſt 

am 17. Zulid. J. an. 
Rathenow, ben 29. Mär) 1838, 
Freiherrlich von Lauerfches Yatrimonialgericht 
über Plaue, 


Die mir gehörige Holländerei nebfl dazu ges 
hörigem Ader im Antheil Zoßen, foll auf brei 
bintereinauber folgende Jahre, unter Vorbehalt 
des Zufchlages, 

am 21, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Wagenit bei Friefad 
verpachtet werben. Pachtkuftige koͤnnen, um bie 
Grundſtucke zw befichtigen, fich bei dem Förfter 
Krüger in Zoßen melden, und die Pachtbebin- 
gungen in Wagenig einfehen, 

Kleffen bei Frieſack, den I. April 1838, 

Graf $. von Brebom. 


Es foll das, + Meile von der Mecklenburg⸗ 
fchen Grenze, 4 Meile von Meyenburg, 2 Meis 
len von Wittſtock und 2 Meilen von Pritzwalk 
belegene Preußifche Rittergut Penzlin, ohne be= 
wegliches Inventarium, auf 12 oder, nach Ber 
finden der Umftände, auch noch nıehrere hinter⸗ 
einanderfolgende Jahre, vom 1, Zuli d. J. an 
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erechnet, aus freier Hand äffentlih an beu 
Meiftbietenben verpachtet werben, und es ift zu 
diefem Behuf ein Termin auf ben 18, April 
b. J. Vormittags 10 Uhr, in Penzlin 
angeſetzt, zu welchen Pachtluftige hiermit ein⸗ 
—— werden. Die Verpachtungsbedingungen 
oͤnnen jederzeit in Penzlin ſelbſt, bei dem Bes 
figer von Rohr zu Kris, und bei den Juſtiz⸗ 
Kommiffarius Breith qupt in Havelberg einges 
fehen werben. Zur Uebernahme bed Guts wirb 
mit Inbegriff der Anfchaffungdfoften des beweg⸗ 
lien Inventariums —* ein Kapital von 
10: bis 12,000 Thlrn. erforderlich fein, 
Penzlin, den 15. März 1838, 
von Rohr, Nittergutäbefiger. 


Ein in befter Gegend der Stabt Ayrig in 
ber Priegnig, am Markte gelegenes, neu erbaus 
tes zweiſtoͤckiges Haug, in dem feither eine Mas 
terialbandlung betrieben, und das megen Lage 
und Größe Äh zu jedem Gefchäfte eignet, mit 
Auffahrt, gemölbten Kellern, geräumigem Hofe 
und feinem Garten, foll aus freier * ver⸗ 
kauft werben. Die näheren Verkaufsbedingungen 
ertheilen muͤndlich, oder auf portofreie Briefe 
fpriftlich, der Kaufmann W, Colberg in Wus 
fterhaufen a. d. D. und der Sekretair Meyer 
in Berlin, Oranienburger Straße Nr 2, par 
terre recht, 


Eine Meierei und Gartenwirthſchaft in ber 
unmittelbarften Nähe Berlins, fol an einen ſo⸗ 
liden Pächter auf mehrere Yahre unter vortheils 
baften Bedingungen audgetban werben. Näheres 
in Berlin Behrenftraße Nr. 49, zwei Treppen hoch. 


Auf dem Dominio Blumberg follen 300 Stüd 
ner Zuchtfchaafe und 200 Stüd Kammer ver: 
auft werben. rftere werben nach der Schur 


abgeliefert, und die Herren Käufer darauf aufs - 


merkſam gemacht, daß fhr die diesjährige Wolle 
pro’ Stein bereitö 17 Thlr. geboten worden find, 
Wegen des Handels und ber Befichtigung 
ber Thiere hat man ſich an den Unterzeichneten 
zu wenden. Dominium Blumberg. 
Möhring. Im Auftrage. 


In der Kalf:Niederlage bes Unter: 
zeichneten ift fletd der in’ feiner Brauchbar- 


keit und Guͤte hinlaͤnglich bekannte, frifch ge: 
brannte Rochow⸗Roſenmuͤhler Steinkalf, fo wie 
auch hydrauliſcher Kalt, wieder vorräthig, und 
wird die Tonne von vier Berliner Scheffeln und 
reeller Badung zu 1 Thlr. 174 Sgr. mit dem 
Gefäß verkauft; auch werben meine eigenen 
Zonnen, die aufrechtftehende mit 2 Böden a 5 
Sgr. das Städ, wieder zuruͤckgenommen. 
Paſewalk, den 22. März 1838, 
9. €. Knape. 


Königl. Saͤchſ. konf. Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaft in Leipzig mit Koͤnigl. 
Preuß. allergnadigſter Konzeflion. _ 
Der Rechenfchaftäbericht vom Tten Gefchäftd- 
jahre obengenannter-Befellichaft ift erfchienen und 
unenfgeldlich bei mir zu haben, Fuͤr dad Gebeis 
ben unb —— Wirlen dieſer Anſtalt werden 
folgende Reſultate ſprechen: 
Anmeldungen überhaupt: 2772 Perſonen, 
3,820,100 Thlr., 
Zahlung für Sterbefälle: von 1831. bi8 Ende 
1837. 151,800 Thlr., 
Dividende-Verglitung: von den jährlichen Bei⸗ 
trägen im Fahre 1836, 25 Prozent, 1837 
25 Prozent, 1838, 25 Prozent, 
verbliebened Kapital: Ende 1836. 167,580 
Thlr,, reiner Zuwachs 60,069 Thlr., Ende 
1837, 227,649 Thlr. 
Auskünfte giebt und Anträge nimmt jeder- 
zeit an €. 5. Scheel, Agent in Berlin, 
Neue Grünftraße Nr, 15, 


Penfiond -Unzeige, 

Eltern, benen damit gedient ift, ihre Kinder, 
welche eine hieſige Schulanftalt befuchen .follen, 
bei einer anftändigen gebildeten Familie unter be: 
ſcheidenen Bedingungen in Koft und Pflege zu 
geben — mofelbft ihre Kinder neben einer freund 
lichen, liebevollen Behandlung Beauffichtigung 
und Nachhülfe in ihren häuslichen Schularbeiten 
zu gewaͤrtigen haben, und auch für ihre fittliche 
Bildung mit Treue und Gemiffenhaftigkeit Sorge 
getragen wird — erfahren auf gefällige Anfrage 
zu jeder Zeit das Mähere bei dem Herrn Gch. 
Schretair Jonas, Linienftraße Nr, 137, 

Berlin, den 25. März 1838. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
und für Die Stadt Berlin. 
u © Bekanntmachung 

eines Präflufivcermins für die Einlleferung und den Umtauſch der 
geftempelten Bankſcheine ber ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern 
‚a 5° Thaler 

In Verfolg der in den Amtsblärtern ber Koͤnigl. Regierungen zu Porsbam, 
Frankfurt, Stettin, Köslin und Stralfund, fo wie In den hieſigen Zeitungen und 
in dem Qntelligenzblatte zweimal abgedruckten Bekanntmachung vom 2. Zanuar d. J. 
wodurch die Inhaber der noch In Umlauf befindlichen geftempelten Panffcheine der 
ritterfchaftlichen Privarbanf in Pommern A 5 Tyler. aufgefordert worden find, foldhe 
entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen an Königliche Kaſſen zu verwenden, ober 
bier in Berlin an die General» Staatdkaffe, außerhalb Berlin aber an die Haupt 
faffen der obengenannten Königl. Regierungen, gegen Empfangnahme des Betrages 
in baurem Gelbe oder in neuen Kaffen + Unwelfungen vom Jahre 1835, baldigft 


einzuliefern, wird nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinersordre 


vom 11. Dezember v. 3. (Geſetzſammlung Mr. 1853) der Praflufivrermin zur 
Eintieferung der gedachten Bankfcheine auf den 30. September 1838 feftgefegt, 
und haben daher die Inhaber folcher Scheine ſich bderfelben bis dahin in der be 
zelchneten Art zu entledigen. Mit dem Ablaufe diefes Termins hört der Umtaufch 
oder die Realifirung der geftempelten Bankſcheine a 5 Thlr. auf, und alle An- 
fprüche aus denfelben an den Staat oder an die ritterfchaftliche Privarbanf in 
Pommern erlöfhen. Anmeldungen zum Schuge gegen. die Praflufior werden 
nicht angenommen, fondern es tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Ter— 
mins, alfo mit dem 1. Oftober 1838, die Präflufion gegen diejenigen ein, welche 
den Umtaufch nicht bewirkt Haben. Alle alsdann noch nicht eingelleferte geftempelte 


Bankfcheine A 5 Thlr. werden wertlos, umd “follen, wo fie etwa noch zum Vor⸗ 


Me. 68. 
Präflufioter: 
min für bie 
Einlieferung 
und ben Ums 
taufch ber 
———— 

ankſcheine 
der ritter⸗ 
ſchaftlichen 
Privatbank 
in Pommern 
A 5 Thaler, 
E12, April, 


Mr. 69. 
Zuerlennung 
des Preifes 
für die Bear: 
beitung eines 
. neuen Heb⸗ 


ammenztehr: 


buche. 
. I. 215, 
April, 
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fchein fommen, angehalten und an die König: Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
abgeliefert werden. Berlin, ben 27. Mär; 1838. 
Der Finanz Minifter. Gr. von Alvensleben. 
® u 
Potsdam, den 1. April 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 


BPutiitand um, 
die Zuerfennung des Preifes für die Bearbeitung eines nenen 
Hebammen-Lehrbuches betreffend. j 
Das unterzeichnere Mintfterlum hatte unter dem 31. Oktober 1836 bie Ber 
arbeitung eines neuen Hebammen + Lehrbuches zum Gegenflande einer Preisbewers 
bung gemacht, und zur Beurtheilung der eingehenden Entwürfe eine befonbere 
Kommiſſion ernannt, welche, außer dem wirflihen Geheimen Ober Medizinalrache 
und Präfidenten Dr. Ruſt als Vorfigendem, aus zwei ehemaligen Hebammen Led 
tern, dem Geheimen Ober Medizinalrarde Dr. Trüftede und Regierungs-Medi— 


zinalrathe Dr. Albers, und zwei Profefloren der Geburtspülfe, dem Geheimen 


Medizinalrarfe Dr. Kluge und Medizinalrarfe Dr. Bufch zufammengejegt war. 
Die Entwürfe follten bis zum 30. Juni v. 3. eingefandt werden. Da indeſ— 
fen bis zum 3. defl. Monats der Kommiſſlon erft Ein Entwurf zugegangen, und 
überdies von mehreren Selten ein weiteres Hinausrücden des Einfendungs + Terı 
mins gewünfcht worden war, fo wurde letzterer, mittelſt nachträglichen Publifans 
dums vom 4, Juni v. 3. auf den 31. Oftober deff. Jahres verlegt. Eben daraus 
ergab fich aber auch die Norhwendigkeit einer weitern Hinausfegung des für die 
— des Preiſes urſpruͤnglich auf den 31. Dezember v. J. anberaumten 
ermins, um ſo mehr, als der Kommiſſion ſogar im November noch zehn, kurz 
vor Ablauf des Einſendungs-Termins eingegangene Schriften zur Beurthellung 
anheim fielen. . 

Ueberhaupt jind 31 Bewerber um den Preis aufgetreten. Je weniger aber 
der ausgefeßte Eine Preis an jich für jo anlockend zu erachten ift, daß er allein 
befchäftigte Aerzte und Geburtshelfer auf die Gefahr Hin, Zeit und Mühe vergeb: 
lich zu verwenden, zur Konkurrenz hätte beſtimmen können, befto mehr glaubt das 
Minifterium in jener regen Thellnahme an einer, mir der Dervollfommnung des 
Hebammenwefens im Staate fo nahe zufammenhängenden Angelegenheit, einen 
neuen Belag für die wiſſenſchaftliche Tendenz der Medizinalperfonen des Ans und. 
Auslandes und ihre Bereitwilligkeit, zur Förderung gemeinnügiger Zwecke mitzu⸗ 
wirken, erkennen zu muͤſſen, und freut es ſich, dies Anerkenntniß hiermit oͤffentlich 
ausſprechen zu koͤnnen. 

Die eingegangenen Entwürfe ſelbſt ſind, ſowohl einzeln für ſich, als auch in 
gegenfeltiger Beziehung auf einander, von der Eingangs erwähnten Kommiſſlon 
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uf das Genaueſte geprüft worden, und Kar diefelbe nach Ihrem, am 28. v. M. 
etflarteten bdetafllirten Berichte, das mit dem Motto: 
ö „Quae bene distinguit, bene obstetricat“ 
wriehene Dianufeript einftimmig für das dem Zwecke entfprechendfte und in jeber 
dezlehung preiswurdigſte erklaͤtt. Bei Eröffnung des dem Motto entſprechenden 
retſiegelten Zettels ergab ſich als Verfaſſer dieſes Entwurfs: Dr. Joſeph Herrmann 
Schmidt, Direktor der Krankenhaus- Entbindungs und Hebammen ⸗Lehrauſtalt 
in Paderborn, welchem das Miniſterium demnach den ausgeſetzten Preis von 
— Einhundert Dufaten — 


Bon den fonft eingegangenen Entwürfen dor die Kommiſſion In Ihrem Berichte 
noch derl, als fich vor den übrigen auszeichnend, namhaft gemacht, und zwar bie 
Ahendlung mit dem Motto: „In simplici salus“ als biejenige, welche ber zu 
frinenden an nächften flehe, worauf die mit dem Motto: „Ut desint vires, ta- 
men est Jaudanda voluntas“, und diefer wieder die mit dem Motto: „Omne 
nimium nocet‘“ folge. 

Wiewohl nun bei Eröffnung der Preisbewerbung fein Accessit beſtimmt 
worden ift, fo Kat das Minifterfum doch das bei biefer Gelegenheit Seitens ber 
Medtzinalperfonen berolefene rühmliche Streben, auch noch dadurch anzuerkennen 
beſchloſſen daß es für die erſtgenannten beiden Abhandlungen, namentlich für Die 

mit dem Motto: „In simplici salus“ 


die größere goldene Eprenmebaille, und für bie mic bem More: 
- „Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ 


die Eleine goldene Eprenmedallle als extraordinaire Preife bemilligt, imgleis 
Gen die mit dem Meoito: »„Omne nimium nocet“ 


durch eine ehrenvolle Erwähnung hlermit auszeichnen. 

Es werden obige Preife den Verfaſſern der genannten Abhandlungen, weun fie 
ih als folche legitimiren, fammt den Manuferipten verabfolgt werden; auch bleibt 
«s diefen dreien Konfurrenten freigeftelle, zu beflimmen, ob die ifre ausgezeichnete 
Artondlungen begleitenden Zettel entfiegelt, und auch ihre Namen nachträglich 
endlich befannt gemacht werden dürfen. Berlin, den 20. März; 1838. 
Minlſterlum der geiftlichen, Unterrichts, und 

Mediztnals Ungelegendeiten. 


j Pordbam, den 5. April 1838. 
Vorſtehendes Publifandum wird Hierdurch, der Verfügung eines Hohen Minis 
fierli der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal + Angelegenheiten vom 20. v. M. 


gemäß, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mr. 70. 
Dimenfio- 
nen ber ben 
Bromberger 
Kanal, bie 
Brabe und 

bie Netze 


befabrenden | 


Schiffsge⸗ 
“1831, 
März. 
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Porsbam, ben 8. April 1838. 
Am Verfolg der Verfügung .vom 4. Januar d. J. (Amtsblatt de 1838 Stuͤck 2 


Mr. 5), wird die Bekanntmachung wegen Dermeidung der, aus der Befahrung 
des Bromberger Kanals, der Brahe und Netze mit Fahrzeugen von unftarhaften 
Dimenfionen für den Schiffaßrtsverfehr entflehenden Nachrheile, nachfolgend: 


„Segen das in dem hieſigen Amtsblatte pro 1834 Nr. 9 &. 143 erfchienene, 
und durch die Amtsblaͤtter der Königl. Regierungen zu Danzig, Marienwerder, 
Frankfurt an det Oder, Stettin, Potsdam, Liegnitz, Breslau, Oppeln und Mag- 
deburg zur Kenneniß der Berheillgeen gebrachte Publitandum vom 7. Februar 
d. %. in Derreff der Dimenfionen der, den Bromberger Kanal, die m. und 
die Brahe befahrenden Schiffsgefäße, find von vielen Seiten dringende Vorſtel⸗ 
lungen erhoben worden, und das Könige. Hohe Minifterium des Innern für 
Handel und Gewerbe-Angelegenheiten hat daher beſtimmt, daß bei der Ausfuͤh— 


rung jenes Publlkandi folgende Modififarionen eintreten follen. 


1. Der in dem vorerwäßnten Publifandum auf den 1. Quli d. 3. feflge, 
fegte Termin, von welchem ab Schiffsgefaͤße von größeren Dimenfionen, als 
darin beftimmte find, nicht mehr durch den Kanal gefchleufer werden follen, wird 
bis zum 1. Januar 1836 Hinausgefegt, dergeftalt, daß bis zu diefem Tage aud) 
Schiffsgefäße von größeren Dimenfionen zum Durchſchleuſen zugelaflen werden. 

2. Diejenigen Sciffsgefäße von größeren, als den vorgefchriebenen Dis 
menfionen, welche bis zu dieſem Termine den hieſigen Kanal befahren, follen 
auch mac) demfelben, vorläufig noch auf A Jahre, alfo noch bis zum 1. Januar 
1840, zum Durchfchleufen zugelaffen werden, wenn fie vor dem 1. Januar 1836 
bei Gelegenheit ihres Durchganges durch den Hiefigen Kanal mit einem zuver⸗ 
löffigen Kennzeichen und einem Atteſte von der hiefigen Kanals Infpektion vers 
ſehen werben, daß fie fhon vor dem 1. Januar 1836 zur Schiffahre auf dem 
Kanal gebraucht find. 

3. Dagegen werben vom 1. Januar 1836 ab diejenigen Sciffsgefäße von 
größeren Dimenfionen, welche nicht mit dem oben gedachten Kennzeichen und 
Atteſte verfehen find, von der Befahrung des Kanals ausgefchloffen, und nicht 
weiter zum Durchſchleuſen geſtattet. Bromberg, den 30. April 1834. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
® : 


® . 
“ Potsdam, den 14. April 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg vom 30. 
April 1834, welche fich bereits im diesfeitigen Amtsblatte de 1834 Stück 22 
Seite 160 abgedruct befindet, twoird in Gemaͤßhelt einer Minifterlal»Beftimmung 
vom 3. d. M. hdierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der 
Aufforderung, den Inhalt derfelben genau zu beachten, da, hößerer Anordnung 
zufolge, unter feinen Umftänden welter von den Vorſchriften jenes Publffandf 
abgewlchen, und jedes Fahrzeug von vorfehrifiswidrigem Bau, welches: fich nicht 
mit den, In dem Publifandum angegebenen Kennzeichen und Atteften follte legt: 
timi⸗ 
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timiren koͤnnen, von der Befahrung des Bromberger Kanals zurückgewieſen wer 
den wird, und daher das betheillgte Publifum fich Die Nachtheile felbft zuzu— 
fihreiben hat, melde aus fernerer Nichtbeachtung jener Bekanntmachung für 
Dafleibe entſtehen müffen, und welche felbiges nicht ferner durch die Nachſicht 
der betreffenden Behörden zu vermeiden hoffen darf. 
Koͤnlgl. Regierung. 

Abrheilung für die Verwaltung ber 
indireften Stewern. 
nochmals zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und das betheiligte Publifum zur Bes 
achtung der darin enthaltenen Borfchriften und Beftimmungen wiederholt aufgefordert. 

Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Abrgeilung des Innern. 





Derordnuntggen und Defanntinachungen, welche den Regierungsbezirk 
Dotsdam ansfcblieglich betreffen. 

Porsdam, den 31. Mär; 1838, 
Die von der Regierungs⸗Hauptkaſſe ausgeftellten Quittungen über die im Laufe 
des vierten Quartals v. 9. zur Ablöfung von Domanials Abgaben eingegangenen 
Sopitalien find, in ſoweit die vorfchriftsmäßige Befcheinigung derfelben Seitens 
der Haupt» Berwaltung der Staarsfhulden erfolge ift, den betreffenden Spezial— 
kaſſen zur Aushaͤndigung am die Intereflencen zugefande worden. Die Leßteren har 
ben ſich daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnahme der befcheinigten Quit— 

tungen gegen Zurücgabe der vorher erhaltenen AnterimssQuirtungen zu melden. 

| Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ranmergerichte. 

Nachfolgendes Mefeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Mupler Erzellen;, vom 
7. März; 1838, betreffend die, zwifchen der Königlich Preußifchen und der Fürft- 
lich Schwargburg-Sonderspaufenfchen Regierung, hinſichtlich des bei Einziehung der 
Gebühren ausländifcyer Sachwalter gegenfeitig. zu beobachtenden Verfahrens, ge’ 
troffene Uebereinkunft : 
Zwiſchen der Königlich Preußifchen und der Fuürſtlich Schwarzburg: Son- 
dershaufenfchen Regierung iſt hinſichtlich des bei Einziehung der Gebühren 
auslandifcher Sachwalter gegenfeitig zu beobachtenden Derfahrens folgende 
Uebereinfunft getroffen worden. 

Es foll Fünftig Ä 
in den diesfeirigen Staaten die Beirreibung der Gebühren, welche 
ein Fuͤrſtlich Schwarzburg-Sonderspaufenfcher öffentliher Rechtsanwalt als 
Mandasar eines Preußifchen Unterrhanen nad) der Feſtſetzung feines. vater; 
ländifchen Gerichts von feinem Mandanten zu fordern hat, durch das kom— 


1) 


Nr. 71. 
Aushaͤndi⸗ 
gung der 
Quittungen 
uͤber einge⸗ 
zahlte Abloͤ⸗ 
ſungs⸗Kapi⸗ 
talien. 

III. 1897. 

März. 


Dr. 15. 

Gebühren 
aus laͤndi⸗ 
ſcher Sach⸗ 


walter, 
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perente Preußifche Gericht nur auf vorgangige Requiſition des Furftlichen 
Gerichts, bei welchen der betreffende Prozeß gefchwebr hat, bewirkt mer: 
den. Auf den Grund einer ſolchen Requifition follen alsdann die Preufi 
ſchen Grichte das inländifche gefegliche Verfahren zur Beitreibung der frag. 
lichen Mandararien » Gebühren einleiten, zugleich aber auch dem Furftlich 
Scwarzburg » Sonderspaufenfchen Rechtsanwalre Behufs der Eoftenfreien 
Berreibung der. Sache rinen Affiftenten von Amtswegen beftellen. 
Dagegen bat ſich 

2) das Fuͤrſtlich Schwarzburg— Sondershauſenſche Gouvernement 
dahin erklaͤrt: „daß in Zutkunft in den dortigen Landen die Beitreibung 
der Gebüßren, welche ein Königlih Preußifcher öffentlicher Rechtsanwalt 
als Mandatar eines Fuͤrſtlich Schwarzburg ; Sonderspaufenfchen Unterthans 
nach der Feſtſetzungs-Verfuͤgung feines vaterlaͤndiſchen Gerichts von ſeinem 
Machtgeber zu fordern hat, durch das zuſtaͤndige Fuͤrſtlich Schwarzburgſche 
Gericht nur auf vorgaͤngige Requiſition des Preußiſchen Gerichts, bei wel 
chem der bezuglicye Prozeß geſchwebt har, bewirkt werden folle, und daß 
die Fürftlih Schwarzburgichen Gerichte auf den Grund der desfalljigen ger 
richtlihen Requifition das dort gefegliche Derfahren zur Beitreibung der 
betreffenden Mandatarien-Gebuͤhren im Wege fofortiger Erefution einzuleis 
ten, zugleidy aber auch dem Königlich Preußifchen Rechtsanwalte Behufs 
der Eoftenfreien Berreibung der Sache einen Afliftenten von Amtswegen 
zu beftellen haben. 

Das Königl. Kammergericht bar hiernad) fich zu achten, und die bei dem— 
felben angeftellten Juſtizkommiſſarien, fo wie die ſaͤmmtlichen Untergerichte feines 
Departements mit der möthigen Anweifung zu verſehen. 

Berlin, den 7. Mar; 1838, Der Juſtiz⸗Miniſter Miüpler. 
An das Königl. Kammergericht. * 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 29. Maͤrz 1838 Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


————— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Seine Majeftär der König Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinersordre vom 

8. März d. 3. dem Sihloffermeifter Ludwig Wenzel zu Spandau für. Die ber 
wirkte Lebensrertung von vier, refp. am 4. und 2. Januar d, 9. auf dem Eife 
der Oberhavel bei Spandau verungluͤckten Perfonen, das durch. die Allerhoͤchſte 
Urkunde vom 1. Februar 1833 geſtiftete Verdienſt/- Eprenzeichen zu verleihen ges 
ruhet. Dieſe DBerleifung wird hiermit vorichriftemäßig zur öffentlichen Kennt, 
niß Brandt Poredam, den 30. März 1838. 

Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


(Hierbei bie chrono logſche Ueberſicht der im Iften Quartal 1838 im Amtäblatte eſchienenen * 
Verordnungen und er imgleichen ein Fritaniolt, ) 








a. 


Ertra- Blatt m 
zum Aöten Stuͤck bes Amtsblattse -. 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 13. April 1838, 





°* Dem Inſtrumentenmacher Theodor Stöder 
in Berlin ift unterm 29. März 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Konftruftion der Vorrichtung 
der Hammer, des Dämpferd und der Bes 
feffigung der Saiten an dem tafelfoͤrmigen 
Fortepiano, ſoweit biefelbe für neu aner⸗ 
dannt worden ift, 
auf Ucht Fahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
net und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
morben, : 





%# Der ımterm 11. Januar 1825 nad) Mags 
Marz für unbeftimmte Zeit ohne Gehalt beurs 
haubte Musketier Ernft Hennig von ber 10ten 
Divifiond ⸗ Garnifon = Kompagnie, weldyer ans 
gebich zu Arnsdorf bed Rrcifee Reichenbach in 
der Provinz Schlefien im Yuguft 1794 geboren, 
end im Februar 1813 in das danıalige Tte Laud⸗ 
wehr⸗ Kavallerie Regiment eingetreten ift, und 
mit diefem bie Felbzüge 1813 und 1814 mitges 
fochten hat, dabei in der Schlacht bei Eulm 
1813 durdy einen Schuß und Stich im ber rech⸗ 
ten Schulter, und 1814 bei Montmiraille durch 
einen Hieb in den rechten Oberſchenkel verwun⸗ 
det ward, im beren Folge derſelbe unterm 25, 
Februar 1822 ald Halbinvalide in Klaffe A ans 
erfannt , und der Yten Diviſions⸗ Garnifon » Kom⸗ 

ie zur Einftellung uͤberwieſen, ſpaͤter aber 

a feinen Antrag von biefer unterm 11, es 
bruat 1824 zur 10ten Divifionds Garnifon= Kom⸗ 
pagnie zu Thorn verſetzt ward, bei berfelben fich 
bis zum 11. Januar 1825 befunden bat, und 
dann feine Beurlaubung für unbeftimmte Zeit 
mit dem Aufenthaltdorte zu Magdeburg nahm, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen zwei Mona⸗ 
ten, und fpäteftend bi zum 1. Juni d. J. feinen 
Zufenthaltsort der 10ten Divifiond= Garnifons 
Kompagnie anzuzeigen, rolbrigenfalld darauf ans 
getragen werben wirb, daß berfelbe ald verſchol⸗ 
ien oder todt aus der Stammrolle der Kompagnie 
geftrichen werbe. Eben fo werben alle refp. Mis 
Ütaire und Polizeibehörben, denen etwas von 


dem Aufenthalt des ꝛc. Hennig bekannt fein 
follte, hierdurch bienftergebenft erfucht, folches 
der genannten Kompagnie mittheilen zu wollen, 
Rawicz, den 15. März 1838, 
Fuͤr den Chef der 10ten Divifiond = Garnifons 
Bag 
orenz, Haupfmann, 

® Der ehemalige Jaͤger Martin Lebe, ber ans 
eblich zu Breslau im Dezember 1779 geboren 
ein folk, ind am 10. November 1806 im Ks 
nigl, Oftpreußifchen Jaͤger-⸗ Bataillon eingetreten 
war, ben Feldzug 1813 mitgefochten hat, und 
nachdem als Halbinvalide feit bem 1. Februar . 
1818 bei dem Garnifon: Bataillon Nr, 12 ges 
ftanben, von biefenr bei deffen Aufldfung unterm 
11, Mai 1820 an bie 1Ote Divifiond: Garnifon= 
Kompagnie mit ber Bemerkung Übermiefen warb, 
baf er unterm 27, Mär) 1820 für unbeflimmte 
Zeit nach Potsdam ohne Gehalt beurlaubt fei, 


- wird bierburch aufgefordert, binnen zwei Monas 


ten, und fpäteftens bis zum 1, Juni d. J. feinen 
Aufenthaltsort der genannten Kompagnie anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalld darauf angetragen werben 
wirb, daß berfelbe ald verfchollen ober todt aus 
ber Stammrolle ber Kompagnie geftrichen wers 
ben kann. Sämmtliche reſp. Militair- und Por 
Tigeibehörben, bie irgend eine Auskunft Über das 
Verbleiben des ıc, Lebe zu geben im Stande find, 
werben zen Eure darum erfucht, 
Rawicz, ben 15. März 1838, 
Fuͤr den Chef der 10ten Divifiond = Garnifons 
Kompagnie. 
R Lorenz, Hauptmann, 
® Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
bam wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuer: 
Amts zu Angermünde, am 8, Mai d. %., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld » Hcbeftelle bei 
Angermünde, zwiſchen Neuftadt:Eberdmalde und 
Stettin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
bed hoͤhern Zufchlages, vom 1, Dftober d. J. 
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ab zur Pacht ausftellen. Nur bispofitionsfähige 
Perfönen, welche vorher minbeftens 140 Thlr. 
baar, oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
dem Steueramte in Angermünde zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zuges 
laffen,. Die Pachtbebingungen find bei und und 
bei dem Steueramte in Angermünde, von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen, 
Neuftadts Eberswalde, den 5. April 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Haupt = Steueramt. 


*Am Freitage ben 20, d. M., Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Hauſe des Kaufmanns Leh⸗ 
mann in Lehnin die im Belauf Tornow, Leh⸗ 
niner Forſtreviers, eingeſchlagen ſtehenden 
397; Klafter Kiefern: Kloben= und 
2223; = =  Knüppels Brennholz, 
in Mege bed Meiftgebots unter ben fchon bes 
fannten, aber vor Eroͤffnung bed Termins wie 
gewoͤhnlich in Erinnerung zu dringenden Bebine 
gungen verfauft werben, 
Potsdam, ben 5. April 1838, 
Im Auftrage der Königl, Regierung. 
Der Zorftmeifter Jacquot. 


2 Ymı Montage ben 23. d, M., Vormittags 


10 Uhr, ve im Forfthaufe zu Cummersdorf 
K 


lafter en⸗Knuͤppel, 


35} = Birken-⸗Kloben, 
108 ⸗Birken⸗Knuͤppel, 
1624 = EifensKloben, 

103 = Elfenzfuhppel, 
1452 = Kiefern: Kleben und 
⸗Kiefern⸗Knuͤppel, 
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im Wege des Meiſtgebots unter den bekannten, 
aber vor Eroͤffnung des Termins noch in Erin⸗ 
nerung zu bringenden Bedingungen verkauft wer⸗ 
den, und haben die Kaͤufer ſich zur Zahlung 
eines verhaͤltnißmaͤßigen Angeldes einzurichten. 
Potsdam, den 7. April 1838. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung. 
SB: Sacquot, 


= Der Meier Joachim Chriftian Rogge aus 
Germentorf hat einen falſchen Manifeftationdz 
Eid abgeleiftet, und ift-beshalb rechtskraͤftig we⸗ 
gen vorfäglichen Meineided mit ben Verluft des 
Mechts, die Nationalfofarde zu tragen, und mit 
einjähriger und zweiwoͤchentlicher Zuchthaugarbeit 
beftraft, Den Beſtimmungen des Erkenntniffes 


zur ·Beſtreitung 


gemäß wird fein Name, als ber eines Mein⸗ 

eidigen, hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Dranienburg, ben 21. März 1838, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


® Büdhers» Unzeige 
Sommunalfteuers und Kommunalvers 
waltungdsDrbnun 
Eine Huͤlfsſchrift für Magifträte, Stabfvers 


‚ordnete, Gutsbeſitzer und Schulzen, herausge⸗ 


geben von W. ©, von ber Heyde. 27 Bo: 
gen ſtark. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. Zu haben in 
allen Buchhandlungen in Magdeburg. 
Dies Werk hat zum Imed, den Kommunales 
behörden eine Zufammenftelung gefeßlicher Vor⸗ 
fohriften, ſowohl über die Urt und Meife, wie bie 
ber Kommunalbebhrfniffe erfors 
berlichen Komntunalbeiträge aufgebracht werben 
folen, ald auch über die Geſchaͤftsfuͤhrung in 
Kommunals Angelegenheiten mitzutheilen. 


Der Tuchfabrikant Chriftien Turley in 
Treuenbriezen — fein Roß⸗ Grügmähs 
lenwerk in der Urt einzurichten, baß er im Stande 
ift, auch zugleih darauf Getreide zu ſchroten 
und zu mablen, 

Es wird diefe Intention des Turley bier 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werben alle‘ diejenigen, welche bagegen, ſei es 
nun aud bem Gert von 28, Dktober 1810, 
oder aus ber Allerböchften Kabinetsordre vom 
23, Dftober 1826, MWiderfprlche erheben zu koͤn⸗ 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche bin⸗ 
nen 8 Mochen präftufivifcher Friſt, entweder bei 
dem unterzeichneten Landrathe, oder bei bvem Ma⸗ 
giftrate zu Zreuenbriegen anzumelden und gehoͤ⸗ 


Belzig, den 28, Februar 1838, 
Königl, Landrath Zauch: Belzigfchen Kreifes 
von Tſchirſchky. 


Verkauf von Grundftiden auf der Ber: 
liner Feldmark. 

Nach dem, von den Theilnehmern der Sepa⸗ 
rafion der Berliner Hufen im Laufe der Auss 
—— des Verfahrens gefaßten Beſchluß ſollen 
olgende, denſelben gemeinſchaftlich gebllebene 
Grundſtuͤcke: 

I. eine zwiſchen ben Grundſtucken des Loui⸗ 
ſenbrunnens und ben Plänen ber Ackergutsbeſitzer 


rig zu begründen. 


* 


Wilhelm Mette und Wilhelm Schindler bele⸗ 


e Aderfläche von 68 Morg. 13 Ruth. 
— M * ſche Huͤtungs⸗ Entfepkbigungsplan 


’ 
I. folgende drei Aderparzelen: 

1) eine/ Parzelle von 4 Morg. 140 Ruth. 
und refp. 10 Morg. 22 MRuth., an ber 
Chauffee nach MWeißenfee belegen, 

2) eine Parzelle von 4 Morg. 40 TRuth,, 
im Anfchluß mit dem Abfindungsplan bed 
Vorwerks Wedding, an der, MWeißenfeefchen 
Grenze belegen, - 

verlauft, und wenn Fein annehmlicher Kaufpreis 

gebeten wird, verpachtet werben. Es ift nun 

zur Abgabe der Gebote unter den im Termine 
näher bekannt zus machenden Bedingungen, 


1) für das Grundſtuck ad I auf den 17, April 


d. 5, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und 
Etele, und 


rn . 
2) für die Grundftlice ad II auf ben 19, April. 


d, J., Nachmittags 3 Uhr, in Köppens 
fen Gaftgofe vor dem neuen Königsthore, 
ein Termin angefeßt, zu welchem Kaufs und 
Vachtluſſige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß, im Fall annehmliche Gebote erfolgen, 
bie focmlichen Kauf» und Pachtverträge fofort 
sngefhloffen werben fönnen, Die Wröhherren ber 
und Boͤtzo w, werben bie zur 
Grundftücte machweifen. 
“ Berlin, ben 26. März 1838, 
Im Auftrage der Königl. Generals Kommiſſion. 
Der Regierungdrath Löper 


Auf ben Antrag ber Separations⸗Intereſſen⸗ 
ten hiefiger Altſtadt, follen 


isitation geftellten 


1) die vier hinter der Mauer zwilchen dem . 


Plauer und Rathenower Thore belegenen, 
auf refp. 193 Thlre 2 Ser. 8 Pf., 172 
Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., 171 Thlr. 14 Sgr. 
3 Pf. und 277 Tblr. 1 Sur. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzten Hirtenhaͤuſer, 

2) das vor dem Rathenower Thore am Mu⸗ 
ſterplatz belegene, auf 184 Thlr. 20 Sgr. 
8 Pf, gewurdigte Pfaͤnderhaus, 

3) die am Beetzſte hinter dem Vorwerke Maſ⸗ 
fowburg belegene Hirtenwieſe, an Fläche 
2 Morgen 10 [IRuthen, abgefhägt auf 
154 Thlr. 5 Sgr., 


erſchaft, die Udergutöbefiger Bahmann - 
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4) die vor bem Plauer Thore zwiſchen ben ſor 


genannten Streitlaͤndern und dem Havel⸗ 


ſtrome belegenen vereinten Hirtenwieſen, an 
Flaͤche 6 Morgen, gewuͤrdigt auf 568 Thlr. 


Ser. h 
Xheilungshalber, meiftbiefenb verfauft werden. 
Hierzu fleht ein Termin auf 
ben 6. Juli d. J. 


in dem Zimmer Nr. 2 auf den Rathhauſe hie⸗ 


figer Neuſtadt an, zu welchem Kaufluftige- mit 
bem Bemerken eingeladen werben, baß, in fofern 
bie Gchote annehmlich befunden werden follten, 
ber Zufchlag fofort erfolgen, und hierauf ges 
gründet der foͤrniliche Kauflontrakt abgefehloffen 
werben wird. 

Die Taren biefer Grundſtuͤcke und die Der: 
Faufsbedingungen find täglich in ber Megiftratur 
bed unterzeichneten Kommiſſarius einzufehen, 

Brandenburg, ben 3. April 1838, 

Vigore commissionie, 


Mezner, 
Kreids Fufliz« und Oelonomie⸗ Kommiſſarius. 
Notbwendiger Verkauf, 


‚ Rande und Stabfgericht zu Brandenburg a, d. H. 


Die zur Konkursmaſſe bed Lederfabrifanten 
Johann Heinrich Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Branbene 


“burg a. d. 9. belegene große Gerberei nebft Zus 


behoͤr, beſtehend aus Wohnhaus und 14 Neben 
gebäuden, fo wie 2 Gärten ꝛc., abgefchägt auf 
18,439 Thlr. 13 Sgr. 114 Pf., fol 

,„ am 21. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalls zu ges 
bachter Konkurdmaffe gehöriger, hinter der oben 
erwähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gar⸗ 
—— ‚ abgeſchaͤtzt zuſammen auf 281 Thlr. 


gr. 3 Pf., und eine daneben belegene Wieſe, 
abgeſchaͤtzt auf 681 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſollen 


am 6. Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle vor dem Herrn Lands und Stabtgerichtd- 
rath Sekt fubhafirt werben. Zaren, Hypo⸗ 
thekenſchein und Kaufbebingungen find- in ber 
Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
— zu Berlin, den 15. Januar 1838, 
Die an der Koͤnigsmauer Nr. 13, 14 und 
14,a belegenen beiden Grundflüde dee verſtor⸗ 


Pd 
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benen Mühlenmeifterd Henri) Adolph Bruck⸗ 
mann, taxirt zu 4302 Thlr. 27 Ser, 6 Pf. 
und 1187 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., follen 
am 15, uni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in ber Res 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Gtabtgericht zu Berlin, den 17, Januar 1838, 


Der außerhalb der Stabt zwifchen dem Prenzs 
lauer und neuen Koͤnigsthore belegene Adler des 
Muͤhlenmeiſters G. E. Francke, nebſt den dar⸗ 
auf befindlichen zwei Bockwindmuͤhlen und einem 
Mülterhaufe, taxitt zu 4865 Thir. 26 Ser. 
3 Pf., fol 9* 

am 15. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Hy⸗ 
—— Premier⸗ Lieutenant Richard Wil⸗ 
helm Moritz von Meyrinck, oder deſſen Er⸗ 
ben, werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Lindow, ben 16. Januar 1838, 

Das den Beer⸗Lehmannſchen Eheleuten 
gehörige, hierſelbſt in der großen Straße Nr. 24 
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 1015 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 15, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Cremmen, den 
21, Januar 1838, 
‚Die zum Nachlaß des verftorbenen Tiſchler⸗ 
meifterd und Altfigerd Joachim Friedrich Steffin 
Pe ‚ bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, als: 


), eine Horft, Nr. 35 des Katafterd, geſchaͤtzt 


zu 38 Thlr. 3 Ser. 4 Pf, 

2) eine Horft, Mr. 68 des Katafters, geſchaͤtzt 
su 64 Thlr. 10 Sgr., 

3) eine Seefavel, seihägt zu 226 Thlr. 20 Sgr., 

4) eine hohe Wieſe, Nr, 10 des Katafters, 
geihägt zu 105 Thlr. 10 Sgr., 


5) eine Kiehnlavel, geſchaͤtzt zu 185 Thlr., 
6) re tiefe Wieſe, gefhäßt zu 523 Xhlr, 


ger 
7) ein Garten an ber Landwehr, gefchätzt 
107 Thlr. 20 Sar., er 
follen am Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 
Der neuefte Hypothelenfchein nebſt Tare liegt 
In der biesfeitigen Regiftratur zur Einficyt vor, 


Stabtgeriht zu Charlottenburg, ben 26, 
Sjanuar 1838, 

Die den Erben der Viltualienhändler Kranız 
pefchen Eheleute zugehörigen, bierfelbft in ber 
Kirchftraße sub Nr. 23 und 24 belegenen, Bol, 
U Nr. 70 und-refp. Vol. VIII Nr. 333 ded 
Hypothekenbuches verzeichneten Grundſtuͤcke, von 
welchen das erftere zu 1602 Thlr. 1 Ser. 9 Pf., 
bad andere f 1320 Thlr. 15 Sgr. abgefchägt 
worden, follen mit ber, zu bem erftgebachten 
Grundſtuͤck gehörigen altftelligen Acker⸗ und Wie⸗ 
fenportion und Scheune, in dem auf 

ben 12, Mai d. $., 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht vor bem 
Stab t8-Direftor Gart anftchenden Ter⸗ 
mine —— ſubhaſtirt werden. Taxen 
und Hypothekenſcheine liegen in der Regiſtratur 
zur Anſicht bereit, 


Auf den Antrag bed hiefigen Magiſtrats ift 
in Gemäßheit des $ 40 Tit. 8 Theil I des All⸗ 
einen Landrechts, dad dem hiefigen Bürger 
epke zugehörige, in der Berliner Straße Nr. 
151 belegene, int Hypothekenbuche Bol, I Fol. 
1502 verzeichnete, auf 170 Thlr. 1 Ser. 1 Pf. 
abgefchägte Wohnhaus, nebft dem dazu gehörigen 
halben fogenannten neuen Garten und einer Hier 
fentavel zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 
Der Bietungdtermin ift auf - 
ben 10. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am gewöhnlicher gerichtli« 
cher Stelle allhier anberaumt. KHauptbebingung 
bed Kauf ift MWicberberftellung bed Gebäubes 
auf Koften bed Käuferd. Der neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein, fo wie die Tare, find täglich in der 
Regiftratur des Gerichtd einzufehen. 
Bernau, ben 25. Januar 1838, 
Königl, Stabtgericht, 


Nothwenbiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Strausberg, ben 27. San. 1838, 


Das am Marktplatze bierfelbft sub Nr. 2 
J dem Pantoffelmachermeiſter Schoͤn e⸗ 
ded gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abge⸗ 


auf 371 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., laut ber, 


Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
fhenben Taxe, fol a 
am II. Mai d. J., 
Vermittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
ne Neuſtadt a, db, Doffe, den 2, Fe⸗ 


Die zum Nachlaß bed Joh. Friedrich Krum⸗ 

20m e Spopfengärtnerftelle von 15 Mor⸗ 

19 zu Giefenhorft, Fol. 221 Kolonies 

buches, tarirt zu 790 Thlr., zufolge 

der, in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, foll 

am 15. Juni d. J., 

‚Bormittags 10 Uhr, zu Neuftabt an ber Doffe 

fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6, Februar 1838, 
Das aus einem Wohnhaufe, breien Neben⸗ 
bäufern, mehreren Seitengebäuben unb einem 
en beftebende Etabliffement der Wittwe 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bie 
38 Pag. 311 des Hypothekenduches in der Ger 
mende Damelang, deffen Grund und Boben 
Erbpachts⸗ Forſtland ift, abgefchätt auf 701 Thlr., 
jufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Megifiratur einzufehenben Tare, 
fol am 16, Juni d. J. 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf, 

Linde und Gtadtgericht zu Brandenburg, 
den 9. Februar 1838, 

Dad allbier in.der Siebergaſſe Nr. 740 bes 
Isgeme Wohnhaus nebſt Hauskavel des Tuchma⸗ 
&Kermäfterö Chriftian Wilpelm Mundt, Bel, 
17 Pag. 181 Des Hypothekenbuches, abgeichätt 

787 Xhlr., Ige ber, nebft Hypotheken⸗ 
(hen und WBebingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 


’ 
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: am 16. Sun d. I, ' 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht zu 
Wriezen a. d. D,, ben 16. Februar 1838, 

Die dem Koloniften Ferdinand Schubert 
gehärige, zu Neu: Mädewig belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche sub Nr. 14 verzeichnete, auf 1049 
Tür, gerichtlich abgefchätste Zehnmorgenftelle, ſoll 

ben 11, $uni db, J., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle dffents 
lich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefchen werben, 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das zur erbfchaftlichen Liquidations Progeßs 
maffe des verftorbenen Brauerd Joh. Ehriftian 
Thiele gehörige, zu Sperlingäberg belegene, 
im Hypotbelenbuche Nr. 9 Pag, 13 verzeichnete 
Grundftüc, beftehend in 
1) einer Bockwindmuͤhle mit einem Ackerſtuck, 
abgefchätt auf 2029 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 
2) einem Wohnhauſe mit uͤbrigem Zubehör, 
- gefchägt auf 1080 Thlr,, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ngen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
oll, und zwar jedes ber beiben Grunds 
ſtuͤcke beſonders, 
am 19. uni 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher‘ Gerichtds 


ſtelle fubhaftirt werben, 





Subhaftation in Schapom, 
nzlau, den 3. März 1838. 

Graͤfüch von Schlippenbach = Schoͤnermark⸗ 
ſches Patrimonialgericht. 

Der zum Nachlaß des Schulzen Heinrich 
Krafemann gehörige, und zu Schapow, 14 
Meile von Prenzlau belegene Bauerhof, mit 377 
Hufen Landes, nebft Garten, Wieſen und H 
fungen, und der beftellten Winters und Som⸗ 
merfaat, jedoch ohne Vieh: und Wirthſchafts⸗ 
Inventarium, fol auf den Antrag ber Erben, 
Theilungshalber, meiftbietend 

am 31, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Schapow felbft verlauft 


- werben, Die Tare von 4991. Thlr. 28 Sgr. 
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4 Pf. nebft Hypothekenſchein, find bei dem Rich⸗ 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeben 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Juſtizamt Löcnig, den 3, März 1838, 

Das zu Fahrenmwalde belegene, dem Schu⸗ 
macher Karl Lebreht Wrucd zugebärige, im 
Hypothekenbuche von Fahrenwalde Vol. II Fol. 6 
eingetragene Buͤdnergrundſtuͤck, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regijtratur zu Prenzs 
lau einzuſehenden Taxe, foll, 

am 12, Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele zu Bruͤſſow fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. ; 
Dad Erbpachtrecht auf die zu Meyenburg 
vor dem Plauer Thore belegene Waffermühle und 
Zubehör, 'tarirt zu 1405 Thlr. 28 Sgr., fol 
am 14. Zuni 1838, Vormittags I1 Uhr, in 
der Gerichtäftube dafelbft fubhaftirt werben, Die 
Taxe ift dort einzufehen. Zugleich werben alle 


unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fi - 


bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftend in 
biefem Termin zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das von Blumenthalfche Patrimonialgericht zu 
Pröttlin, 

Das zum Nachlaß bed Schumachermeifterd 
Johann Kaspar Walz — zu Warnow 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. III Fol, 
267 eingetragene Haus, abgefchäßt zu 705 Thlr, 
22 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 11, Zuni 1838, 


Dormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts. 


ftelle zu Pröttlin meiftbietend verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Belzig. 

Die im Hypothekenbuche Vol, 1 Nr. 2 Pag, 
33 eingetragene, den Bürgermeifter Eißnerfchen 
Erbeu zu Wittenberg und der unverehelichten 
Ehriftiane Wilhelmine Klopfleifch zu Grimma 
ehörige, auf 1999 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abger 
äßte, in Getreide, andern Naturalien, Fleiſch⸗ 
zehnten und Geldzinſen beftehende Fugmann ce 

Dachtberechtigung Alten Antheils, fo 


n 


den 18, lid, $, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle bierfelbft fubhaftirt werden, unb werben 
die Erben ber vermittweten Bürgermeifter Eiß— 
ner, Friederike Augufte geb. Graff, hierzu vor⸗ 


geladen, Belzig, den 11. März 1838, 


R — — 
and» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
12, Mär; 1838, ⸗ 

Die zum Nachlaß der verehelichten Laͤge, 
Anne Marie Sophie geb. Guthſchmidt gehdr 
rige, zu Neu⸗Loͤgow belegene Büpdnerftelle, nebft 

ubehör, abgefchäßt auf 239 Thlr. 12 Ser. 6 
f. , zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 19, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gericht?: 


‚fehle fubhaftirt werben, 


Das zur Nachlaßmaſſe bed Kaufmanns Ha⸗ 
genauer gehörige, allhier am Schloffe Nr. 2 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von. der 
Etadt Bol, I Nr, 2 — ‚ auf 7754 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zus 
bebör, foll im Wege ber nothwendigen Subha⸗ 
ftation verkauft werben, und ift hierzu ein Dies 
tungstermin auf 

ben 26, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabdige⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Linz 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Tare und die befonderen Kaufbedin⸗ 


‚gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 


otebam, den 16. März 1838, 
Königl, Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
. eriht zu Charlottenburg, ben 16, 
9 


Die der Wittwe Patſch, Marie Chriſtine 
geb. Peterfohn zugehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) dad hlerſelbſt in der Gränftraße Nr. 7. a 
belegene, Vol. IX Nr. 450 ded Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefchäßt auf 929 Thlr. 20 


r. .r « 

2) bie in ber Charlottenburger Feldflur bele⸗ 
gene, Vol. V Nr, 250 im ftabtgerichtlichen 
ig ie verzeichnete neuftellige hal⸗ 
be Ackerportion, abgeſchaͤtzt auf 223 Thlr., 

ſollen am 11, Zuli d, J., 


Bormittagd 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direlior Gars am ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
ud in unferer Regiftratur einzufehen, 


Gerichtliher Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 

Die den Schulzefchen Eheleuten gehörige 
Behwindmühle zu Lamitfch, nebft dazu gehöris 
gem Wohnhaufe, Stallung und Ackerland, ab⸗ 
geihägt auf SIL Thlr. 20 Sgr., zufolge ber, 
nebt Hypothekenſchein in ber Megiflratur einzus 
ſchenden Tare, ſoll 

-am 17, Suli d. J., 

Vormittond 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden, Die Bedingungen 
werden im Zermine feftgeftcllt werben, 

Becclew, den 16. März 1838, 


Dennerftag ven 26, April d. J., Nachmite 
fagd 2 Uhr, follen refp, vor und im biefigen 
Kotshaufe, Möbel, Betten, Kleidungsftäde, 

de und Hausgeraͤth, imgleichen mehrere 
Gelbgießerwaaren, zwei Wagen und fünf Kühe 
Öffentlich verauftionirt werden, 

Vriezen, den 22. März 1838. 

Königl, Preuß, Land» und Stabtgericht. 


Die Wittwe des Tagearbeiterd und Cigens 
fhimerd Lewerenz, Anna geb. Lewerenz, 
und die Anna Magdalena Lemerenz, fonft zu 
Kaltenhof, werben aufgefordert, die 9 Thlr. 17 


- 


Egr. 1 Pf., welche ſich flr fie in unferm Des _ 
p 


rum befinden, binnen 4 Wochen abzufor⸗ 
dern, weil foldhe 9 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. fonft 
an die allgemeine Zuftiznffiziantens Wittroenkaffe 
abgeliefert werben, 
Perleberg, ben 24. März 1838, 
Gericht zu Vaarnow. 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Friefad, den 27. März 1838, 
ie in Frieſack und deſſen Feldmark belcges 
nen, zur erbfchaftlichen Liquidationsmafle des 
Ackerbuͤrgers Ehriftian Friedrich Janicke gehös 
ngen Grundſtuͤcke: 
1) eine Großbärgerftelle nebft Pertinenzien, 
2) eine halbe Hufe, . 
3) eine Wieſe, 
4) ein Grashof, abgefhägt auf 2279 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf, .* 


— 
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zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

j am 10, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle zu Frieſack fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verfauf, 
Patrimpnialgericht zu Pankow. 
Das Wohnhaus bes Tifchlers Steffeng zu 
Pankow, 300 Thlr. gefchäßt, ſoll i 
am 5. Zuli 1838 
an ber Gerichtäftelle zu Pankow fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenfchein find in des Richters 
Wohnung zu Wilsnack einzufehen, 





Notbwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgeriht zu Beelitz. 

Das Büdnergrundftüc des Friedrich Auguft 
Mehnert, am MWege zwiſchen Krobshof und 
Friedrichshof gelegen, Vol. VIE Nr. 453 des 

ppothefenbuches, taxirt auf 297 Thlr. 16 Sgr., 
foll am 15, Juni 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ſtelle verkauft werden. Taxe und Hypotheken— 
ſchein liegen zur Einficht in der Regiflratur vor, 


Veränberungshalber beabfichtige ich, meine 
In der MWülhelmeftraße hierſelbſt belegene Bürgers 
ftelle, mozu 6 Morgen feparirted Haferland ers 
fter Klaffe gehören, nebft einen ganz neuen kom— 
pletten Braugeräth, aus freier Hand unter ſehr 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Died Grunds 
ſtuͤck liegt in einer fehr breiten geräuntigen Stra⸗ 
fe, und ba die Kunftfiraße nach Hamburg 
durch hieſige Stadt geht, fo eignet fich daffelbe 
vorzüglich zur Gaſt⸗ und Ackerwirthſchaft, denn 
ed befinden ſich in demfelben fünf heizbare S:u— 
ben, ein geräumiger Hof und Etallung für 30 
bis 40 Pferde. Die Hintergebäude find vor ums 
efähr 10 Jahren ganz neu aufgebaut worden, 
Seibfitäufer koͤnnen fich bei mir bis zum 1. Juli 
d. 3. diefermwegen melden, und bei einem annehms 
lichen Gebot kann der Kauffontraft ſogleich abe 
gefchloffen werben, 
Kyritz, den 1. April 1838, 
Der Bürger und Brauer G. Speerfelbt, 


Holzverkauf. 
Yuf dem Forſtreviere Schoͤnwalde unweit 
Spandau, ſollen auf der Ablage bei Damesbruͤck 
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am Neuenborfer Kanal, der in ber Gegend von 
Spandau und von Rathenow in bie Havel führt, 
nachfiehende Brennhölzer 
am 19, April 1938 
Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe zum weißen 
Schwan, auh Neue Krug genannt, auf der 
Straße von Spandau nach Schönmalde, oͤffent⸗ 
lich verfteigert werden, ale: 
40 Klafter Eichen» Kloben, 


240 = Buchen: Aloben, 
"0 = Buchen: Sinüppel, 
330 = Birken=Kloben, 
80 = Birken Auhppel, 
z 52 = SKichnen= Kloben. 


Die Hölzer koͤnnen jederzeit auf gebachter 
Ablage in Augenfchein genommen merben, und 
giebt unterzeichneter Sörfter Ne 8 eling zu Schönz 
walde barlıber Auskunft. Die Lizitationd s Bedin: 
gungen werben im Termine felbft befannt ges 
macht werben, und wird vorläufig nur bemerkt, 


daß der vierte Theil des Geldes ald Angeld int 


Termine gezahlt werben muß, 
Regeling, Förfter, 


Die Herren Intereſſenten ber Mecklenburg⸗ 
{hen Mobiliar «Brand » Affefuranz = Gefellfchaft, 
welche in dem Ober⸗ und Niederbarnimfchen 
Kreife wohnen, erfuche ich im Auftrage des Dis 
rektorii ber gedachten Sozietät, mir unverzüglich 
eine Abfchrift ihrer Polize zufommen zu Taflen, 
um bie — nach Vorſchrift des Koͤnigl. 
Geſetzes uͤber das 
weſen vom 8. Mai 1837 in meine Büuͤcher eins 
tragen, und bie Abfchrift bemnächft der Polizeis 
Dprigfeit mittheilen zu können, Auch bitte ich, 
die fir die Eintragung feftgefeßten 15 Sgr. zus 
gleich mit einzureichen, 

Mühlenbed bei Berlin, ben 2, April 1838, 

Der Agent der Mecklenburſchen Mobiliars 

Brand⸗Aſſekuranz ⸗· Sozietaͤt zu Neu⸗Bran⸗ 
denburg für ben Dbers und Nieberbars 
nimfchen Kreis, Krug. 


Die Herren Intereſſenten der Mecklenburg⸗ 
ſchen Mobiliar = Brand = Affefuranz s Gefellfchaft 
zu Neu = Brandenburg, welche in ben Oft= und 
Mefthavelländifchen Kreifen wohnen, erfuche ich 
im Auftrage des Direftorii der gebachten So— 
zietät ergebenft, mir unverzüglich eine Abfchrift 


obiliars$euer-Berficherungds 


ihrer Polize zukommen zu laffen, um bie Der: 
fiherung nach Worfchrift ded Geſetzes vom 8. 
Mai 1837 in meine Bhdyer eintragen, und dem⸗ 
nächft zur Kenntniß der befreffenden Polizei⸗ 
Dprigkeiten bringen zu koͤnnen. uch bitte ich, 
bie mir nach meiner Inſtruktion zuftehenden Eins 
fragungdgebühren mit 15 Sgr. gefälligft gleich- 
zeitig zu überfenden, 
Nauen ‚ den 3. April 1838, 
Schulze, Kämmerer, 
ald Agent flr die Oft und Weſtha⸗ 
velländifchen Kreife, 


Die Herren $ntereffenten ber Medlenburgs 
fehen Mobiliar » Brandverfiherungs = Gefellfchaft 
zu Neu: Brandenburg, welche in dem Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreife wohnen, erfuche ich im 
Auftrage bed Direktorii der gedachten Sozietät, 
mir unverzüglich eine korrelte Abſchrift ihrer Pos 
lize zufommen zu laffen, um bie Verficherung 
nach Borfchrift bed Gefeed vom 8. Mai 1837 
(Gefefammlung pro 1837 Pag, 102 — 108) 


in meine Buͤcher eintragen, und bie Abfchrift dem⸗ 
nächft. ber Poligei-Obrigkeit mittheilen zu koͤnnen. 


Xrebatfch, den 6. April 1838, 
Der Amtsrath Zier, 
als Agent der Mecklenburgſchen Mobiliar: 
Brand⸗ Aſſekuranz⸗ Sozietät zu Neu:Brans 
benburg für ben ——— 


Dünger:-Gyp& 
von ausgezeichneter Ghte, erfahrenen Oekonomen 
bereitd befannt, ift auch in biefem Frübjahre, 
wie fonft, auf der Spiegelmanufaltur bei Neus 
ftabt an der Doffe zu Haben, unb nimmt der 
bafige Fabrik⸗Inſpektor Farenthold Befteluns 
gen barauf an, 


— Effigverebelung. 
Denjenigen, welche von Nichtfachfundigen bie 
Anweiſung zur Schnell: Effigfabrikation Fauften, 
wird, damit ber Kaufpreis nicht gänzlich weg⸗ 
eworfen ift, eine Effigvercbelung, bas 
remplar a 15 Sgr. empfohlen, Dur faͤmmt⸗ 
lihe Buchhandlungen zu beziehen, unb in ber 
unterzeichneten Fabrik für obigen Preis, mebft 
Anweiſung zur falten Deftillation à 1 Thlr, zu 
haben, Berliner. Dinten: Fabrik, 

Südenftraße Nr 6 i» Berlin, 





a 
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Amts⸗Blatt 
der © 
Königliden Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Be r (im 
Stüd 16. — 


Den 20. April 1838. 











Allgemeine Gefenfammlung. 
Das diesjährige 13te Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enchält: 

Nr. 1881. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 17. Februar 1838, wegen Abloͤ— 
fung der Hülfsdienfte in der Provinz Preußen. | 

Mr, 1882. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 14. Mär; 1838, nebft Tarif für 
die Erhebung des Wege, und Brüdengeldes zu Guhrau. 

Mr. 1883. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 9. April 1838, betreffend das 
DBerfaßren gegen diejenigen, welche fih der heimlichen Ber, 
breitung von Erlaffen auswärtiger geiſtlicher Oberen unb ihrer 
Agenten fhulbig maden. 

Das diesjäßrige 14te Stuͤck der Allgemelnen Gefegfammlung enthält: 

Nr. 1884. Der Vertrag zwiſchen Er. Majeftät dem Könige von Preußen und 
Sr. Durchlaucht dem Fürften zu Waldeck und Pyrmont, über die fernere 
Vereinigung des Fuͤrſtenthums Walde mit Preußen zu einem übereinftims 
menden Zols und: Steuerfofteme. Vom 9. Januar 1838, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Nachdem wir durch unfere In den hleſigen Zeltungen und den Amtsblättern 
der Königlichen Regierungen erlaffenen Bekanntmachungen vom 3. Quli und 16. 
September d: 3. die Inhaber der alten Kaffen» Anweifungen vom Jahre 1824 
wiederKolt aufgefordert haben, ſolche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Rs 
nigliche Kaſſen zu verwenden, oder hier In Berlin an bie Kontrole der Staatspas 
piere, In den Provinzen aber an die Regierungs / Haupt» Kaflen gegen Empfangnahme 
des Betrages in neuen Kaſſen ⸗Anwelſungen vom Jahre 1835 oder in baarem 
Gelde abzuliefern, beftlimmen wir nunmehr in Gemäßpelt des $ IV der Allerhöchften 


Mr. 72. 
Praͤkluſiv⸗ 
termin fuͤr bie 
Einlieferung 
und den Um⸗ 
tauſch der al⸗ 
ten Kaſſen⸗ 
Anweiſun⸗ 
gen vom 


Sabre 1824, 
C. 93, 
November, 


* 
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Königl. Kabinetsordre vom 14. November 1835 (Geſetzſammlung Nr. 1706) ben 
Präflufivs Termin zur Einlieferung der alten Kaſſen--Anweiſungen 
auf den 30. Juni 1838, und fordern bie Inhaber folder Kaffens Anwelfungen 
auf, ſich derfelben bis dahin in der bezeichneten Art zu ‚entledigen. Mit dem Ab» 
laufe diefes Termins Hört der Umtauſch ‘oder die Reallſirung der alten Kaffen An 
welfungen auf, und alle Anfprüche aus denſelben an den Staat erlöfchen. Anmels 


"dungen zum Schuge gegen bie Präflufion werben nicht angenommen, fondern es 


teitt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 1. Auli 1838 
die Präflufion gegen diejenigen ein, welche den Umtaufch nicht bewitkt Haben. Ale 
alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1824 werden 
werthlos, und follen, wo fie etwa noch zum DBorfchein Fommen, angehalten und an 
uns abgeliefert werben. Berlin, den 12. Movember 1837 
." Hauptverwaltung der Staatsfchulden.  - | 

Rother v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
— ® ' 


2 
. Potsdam, den 18. Movember 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der König Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird Hiermit In Derfolg der darin angejogenen früßern Bekanntmachungen diefer 


Behoͤrde, welche in das diesjäßrige Amtsblatt sub Nr. 136 und 193 aufgenommen 


Mr. 73. 
Zenfurfache. 
I. 526, 
Ypril. 


find, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werben ſaͤmmtliche von uns reffors 
tirende Spezialkaſſen mit Bezug auf die Verfügung vom 9. Zuli d. J. (Amtsblatt 
Mr. 136) hlerdurch angewleſen, die bei derfelben auf Abgaben, Gefälle ıc. eingehen, 
ben alten J————— vom Jahre 1824 unter keinen Umftänden wieder zu 
den Ausgaben zu verwenden, fondern ungefäumt entweder auf Ueberfchüffe, oder wenn 
dies nicht thunlich, zum Umtauſch gegen neue Kaſſen Anweifungen oder baares Geld, 
an die Reglerungs⸗Hauptkaſſe abzufuͤhren, und Haben die refp. KaflenReviforen bei 
den monarlidien Revifionen auf die fofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Bor, 
raths in alten Kaffen» Anweifungen zu halten. Königl: Reglerung. 


Porsbam, den 9. April 1838, 
An Gemäßpeit eines Ober, Präfidlal, Erlaffes vom 3. d. M. wirb Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König. Ober» Zenfurkollegium unterm 17. 
v. M., auf Orund des Artikels XI der Zenfurs Berorbnung vom 18. Oftober 1819, 


- die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Könfglichen Lande für die nachbenannten 


vier, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in deurfcher Sprache erfchie 
nene Schriften, imgleichen für die sub Mt. 5 aufgeführte Zeitſchrift, ertheilt dat. 
1) Zugendklänge. Dichteriſche Berfuche von Joh. Jos. Müller. Et. Gallen, 
1835. In Rommiffion bei Huber & Komp. vo. 
2) Konditorei des Orients, von Friede. Unger.  Arhen und Nauplia, bei Bes 
nebift Ritz. 1838. Svo. | 
3) Der große Verſoͤhnungstag; zum heilſamen Gebrauch des Leidens und Ster⸗ 


J 
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bens unſers Herrn Jeſu Chriſti ꝛe., vom Eparl. Eliſ. Nebelin, geb. Rams 
bachin. Durchgeſehen und vervollſtaͤndigt vom Pfarrer W. Koͤllner, nebſt 
einem Vorwort vom Miſſlonair Zaremba. Zweite Auflage. Baſel, 1838, 
bei €. 5. Spitrler. Bro. 
4) Die Maulbeerbäume und die Seldenwürmer in der Schweiz, von Allemandis 
Edinger. Eine Zapresfchrift. Nr. 1. 1837. gr. Svo, Tert und Titel fran⸗ 
zoͤſiſch und deutſch, gedruct zu Biel bei Schneider & Komp. | 
5) Die zu Luzern in den Jahren 1831, 1832 und 1833 erfchlenene Zeitſchrift: 
Buͤlletin der eidgenoͤſſiſchen Sanltaͤts Kommiilion, 
Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


Die durch unſer Publikandum vom 1. März d. J. zum 1. Jull 1838 gefün, Me. 74. 
digten Staatsfchuldfcheine im Berrage von 850,000 Thlrn., nebft deren am 1. Zuli Yuszahlung 
d. 3. zur Realliſation kommenden Zinsfoupons, Finnen gegen bie in jenem Publi, one 
lando vorgefchriebenen Quittungen, fehon vom 1. Qunl d. 3. ab Hier in Berlin —* pi 
bei der Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe, Taubenflraße Nr. 30, eingelöfet werden. taste 

Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber foldyer gefündigten Staatsfchuldfcheine ſchuld⸗ 
tonnen daher dieſe mit dem dazu gehörigen und unentgeldlih mit abzuliefernden ſcheine. 
Koupons über die Zinfen vom 1. Auli 1838 ab, ſchon vor dem 1. Auni db. 9. 5* 
portofrei unter Beifuͤgung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuldſcheine 
nach Nummern, Litern und Gelbberrägen georbnet find, an die ihnen zunächft ge - 
legene Regierungs» Hauptfafle, zur weltern Beförderung an die Staatsſchulden-Til⸗ 
gungsfaffe einfenden, wonach ifnen alsbann die Valuta berfelben. bis zum 1. Yuli 
d. J. ausgezahlt werden wird. Berlin, den 4. April 1838. 

Hauptverwaltung der Staarsfchulden. 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
* [ 
- 
Potsdam, den 14. April 1838, 

Vorſtehendes Publifandum. der Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staatsfhulden 
wird in Derfolg der Befanntmahung sub Nr. 62 Stuͤck 13 des diesjäßrigen 
Amtsblatts hlierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 14. April 1838. Mr. 75. 


Die Durchfchnictspreife von dem im Monat März d. I. auf dem Marfre zu Berliner 
Beriin verfauften Getreide, Nauchfurter ze. haben betragen: Getreide⸗ 





1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 25 Sgr. 9 Pf., und Bow 
2) für den Scheffel Roggen........ 1 Thaler 9 Sgr. 1 Pf., —* Pa 
3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 29 Sar. 3 Pf., 838, 

4) für den Scheffel Eleine Gerfte....— Thaler 29 Sar 6 Pf. 

5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 25 Sgr. 11 Pf., 


6) für den Sceffel Erbfen......... I Thaler 12 Sur. 10 Pf., 


‚. 12 


7) für das Schock Stroh .........+ 6 Thaler 3 Sa. 7 Pf., 
8) für den Zenmer Heu............ 1 Thaler — Sgr. — Pf. 

Die Tonne Weifbier foftere .. . 4 Thaler — Syr. — Pf., 

die Tonne Braunbier Foftete .. . 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
— — 
Verordnungen und Bebanntmachengen, welche der. 
Dir. 76. Nachmeifung fämmtlicher in den Städten des Regierungs— 
In welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide, 

Der Scheffel 


















* Weizen. | Roggen. Gerſte. | Hafer. Grbfen. 















Beeskow ........... ı) 2| 4]—I23lııl - 22) 3] 1! o| 9 






Brandenburg .......... 1l19)—| ı| 611] 27111] 23] ıl 1lı3] ı 

NET 1127| 6] 1| 3) 21—127| 6|— 21/—| 1115 — 
Havelberg .2..........[ 1119] 1] 1) 3] 1] 127) 6l— 21) | | 
üterbegFkFk 1123110] 1] 5] 4-26 5] —122| —— 
Ludenwalde ..........- 1127| 3| 1] 6| 2]—|27| 6|— 23) 5| 1/15] 4 
MeuftadesEberswalde... | 1122| 6 1) 5| 3I--|127| 6 - 241 11 — —— 
Dranienbutg .......-+- 1123j—| 1j 7| 3|—|27| 5j—122| 6] 1] 9) 3 
Perleberg... .......... 1117110] 1) 1) 1j— 121) 6] |25i—| 1| 7/10 
Potsdam ............. 1123) 8I 1) 6 20) 625 71 1) 9| 1 

BRPREERTOELTE 1114| 7) 1) 5| 9|—124| 8I—|18j10| 11 6 — 
Rathenow............. ılısltı] 1) 5| s-28 3 —|2ı| 31 ılıs! 3 
MeusRuppin ..- ....... 1/22] 6] 1) 5| 6j- 125/—|—121| 6] 1 8! 6 

KERN 1 1114| 3 1) 5|—i—1|26| 9|--119| 5| 1) 5| 9 
Spandau ............ 1 3120/—] 11 61101 - 135] 2j—|22) 6 —|—i— 
Strausberg ........... -/—1—1 ı| 6| 3-24] 7]-122| ıl ıl al ı 
ZENSUR... ......... 1120| 8) ı| 5| 8] - |27! 6|- |17| 6| 1118| — 
Treuenbriegen ......... 1120 - | ı1| 5) 5j-—-127| 6|--|22| 4| 1122| 6 
Wittſtock ............ 1j20 -J . 8i—|29| 4|— |21| 8] 1) 9| 9 
Wrietzen an der Ober... | 1117] 31 1 Eu-Funk 1 830] 





4 4— 


13 


ber Zentner Hopfen koſtete ........ .8 — 22 Sgr. 6 Pf. 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 3 Sgr. 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sar. 3 Sf. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


— a 

Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieglich betreffen. & 
Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und — — pro Mär; 1838. 


Das Pfund Das Quarre[die Mese 
— — 


But⸗Braun· Weiß⸗ 
ter. | bier. | bier. 







Prant|Graus 
wein. | pe. 


Grüße 
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Mir. 77. Nadmweifung | 
April, ber an ben Pegeln der untern Havel und am Pegel ber Elbe in der Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 28. Mär; bis 8. April 1838, 


Bemerfungen, 














—— Der Stau zu Brandenburg 
291 775] 611 6 275 6; 12 5113| 3 und Rathenow ift fo regulirt wor⸗ 
30) 7) 5 7-16 2]5 6112| 4113| 6 den, daß die Differen, der Waſſer⸗ 
31] 716 | 7| 4] 6 31 5) 6 [12] 4 13 7 ſande an den Pegeln nicht mehr 
aprii 1) 715 | 7 1 6) 14] 5) 6 [12]: 5|13] 3: Jhetrus, als zum  morbdärftigen 
al 7 6 7 ıl 621] 5 7 hı2! :2Jı2) 7 u der. Mühlen erforder- · 
3l 71617 11|6|32] 5) 8 J11l ı0fı2| 2 | 
44 718] 7 1716| 3455| 8 J11| 9411| 9 
5l 7/7 | zI ı h6l a] 5 selıı) Klııl 7 
61 717 I 7 1 56 4,5 9 [11] 2,11 
lzloir2|65]|5 fl ıfıo 7 
8| 791772165 —BX 





Potsdam, den 13. April 1838. Koͤnigl. Regierung. Abrhellung bes Innern. ' 


Ne. 78. Aus Ihrem Berichte vom 8. d. M. Habe Ich erfehen, daß an verfchiedenen 
re aus- Orten Meiner Staaten Erlaffe auswärtiger gefftlicher Oberen über religiöfe und 
geiflicher kirchliche Verhaͤltniſſe, mit Umgehung meiner Behörden, auf helmlichem Wege vers 
Dbern. breitet werden. Ach weiſe Sie, den Minifter des Innern und ber Pollzel, daher 

I. 1031. an: Perfonen, welche ſich beifommen laflen, ſolche Erlaſſe auswärtiger geiftlicher 

April. Oberen, ihrer Agenten und Gefchäfrsführer an Untertfanen meiner Staaten zu 
- überbringen, zu überfenden oder in der Abficht ifrer Verbreitung, mit Umgehung 
ber Behörden, weiter zu befördern, fo wie alle diejenigen, welche foldyer Abficht 
durch mündliche oder fchrifeliche Mitthellung Vorſchub leiſten, überall, wo fie be 
troffen werben, ohne Unterfchled, fie mögen geiftlichen oder weltlichen Standes und 
Landesunterthanen fein, oder nicht, fohort von Pollzeimegen unter Vorbehalt weite, 
zer Unterfuhung und Beftrafung verhaften, und, nah Bewandniß der Umftänbe, 
in eine Feftung abliefern zu laflen. 


415 


Diefe Meine Beſtimmung iſt durch die Gefegfommlung zur allgemeinen. Kennt 
is zu bringen, Berlin, ben 9. April 1838, 

An | ı (a) Friedrich 
Ne Minifter der geiftlichen Angelegenheiten, der Juſtiz, bes 
Innern und der Poligel und der auswärtigen Angelegenpeiten. 


6 
Potsdam, den 15. April 1938. 


— im 13ten Stüuͤck der diesjaͤhrigen Geſetzſammlung erſchienene Als 
lehochſte Kabinetsordre vom 9. d. M., betreffend das Verfahren gegen biejenfgen, 


Wildbelm. 


wehe ſich der heimlichen Verbreltung von Erlaſſen auswaͤrtiger geiſtlicher Oberen 


und ihrer —— ſchuldig machen, wird den Behoͤrden und Einwohnern des dies⸗ 


feltigen Reglerungsbezirks noch befonbers befannt gemacht, mit dem Eröffnen, daß 
nit in Gemaͤßheit biesfälliger weiterer Beftimmungen bes Herrn Minifters des 
Innern und der Poltzel, Erzellenz, "und des Herrn Ober + Präfidenten, Ergellenz, 
die Ianbrärßlichen Behörden und das Kiefige Pollzel» Direktorium über die in etwa 
vorfommenden Fällen zur Ausfüßrung der obigen Maafregeln anwendbare Berfah, 
rungsweiſe inftrulre Haben. önigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


- Porsdam, den 7. April 1838. 

An Gemaͤßheit eines Erlaffes des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und ber 
Poltzel vom 26. v. M. wird die Befanntmachung vom 27. Zanuar d. J., Amts 
blatt Nr. 33, betreffend das Verbot bes fogenannten Fliegenpapfers, dahin erläus 
tert, daß auch ber Derkauf der Kobalts, oder **— n⸗Aufloͤſung, als eines 
Fliegen» Bertilgungsmittels, imgleidyen des damit getr 

Die gegenwärtige Bekanntmachung bezieht fi) übrigens ebenfo, wie die vom 
27. Januar d. J., auch auf die Apotheker. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergcrichte. 
Sämmtliche Parrimonialgerichte im Departement des Königl. Kammergerichts 
werden aufgefordert, zu den Auffichtsaften binnen 14 Tagen, bei 2 Thlr. Strafe, 

Anzeige darüber zu machen: 

a) welches Lofal zur Aufbewahrung der Akten und Hypothekenbuͤcher mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Vorfchrift des $ 93 Tit. 17 Th. TI des Allgemeinen Landredyrs 
u. wird, indem ben Parrimonlalrichtern nur geftattet werden kann, bie 
jur Betreibung ber bereits anhängfigen Gefchäfte zwiſchen ben Gerlichtstagen 

erforderlichen Akten, mit an ihren Wohnort zu nehmen, da in der Regel 

von dem Gerichesherrn zur. Aufbewahrung der Akten und Hypothekenbuͤcher 
an bem Gerichtsorte felbfi ein angemeflenes Lokal, oder doch gut vers 
wahrte Schränke dazu, beſchafft werden müflen, und nur bann, wenn bie 


nften Papiers, unzuläffig iſt. 


Me. 79. 
Merbot bed 
Kobalts ober 
Fliegenftein= 
Yufldfung, 


April, 


Hr. 16, 

Aufbewah⸗ 
rung ber Als 
ten unb Hy⸗ 
pothelenbüs 
cher unb Abs 
baltung ber 
Gerichtötas 

bei ben 

atrimo⸗ 
nialgerich⸗ 
ten. 
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Defchaffung eines angemeflenen Negiftratur»Lofald am Gerichtsorte mit befon, 
deren Schwierigkeiten verbunden ft, und deshalb die Aften und Hypotheken⸗ 
bücher des Gerichts mit befonderee Genehmigung ber Gerichtsherren ſchon 
bisher bei dem Verwalter bes Gerichts ficher untergebracht worden find, ober 
wenn von Selten des Gerichtsherren und ber betreffenden Gemeinden über 
haupt darauf angetragen wird, den Sig des Parrimonialgerichts an den Woßns 
ort des Richters verlegen zu bürfen, dies nach Befinden der Umftände von 
dem Obergericht. genehmigt werben kann; 


b) inwleweit die wegen Abhaltung monatlicher — in den Verfuͤgungen 


vom 2. Mai 1833 und 9. März 1835 (Jahrbuͤcher Band 41 ©. 431 un 
Band 45 ©. 228) enthaltenen Beflimmungen befolgt werden. : 


‘ Berlin, den 22. Mär; 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 
Me. 17. Den Untergerichten unfers Departements wird hiermit befannt gemadht: 

in —— zu daß in allen Faͤllen, in welchen der Nachlaß eines Todtgefundenen fuͤr die 
— Koſten, welche durch die Ausmittelung der Todesart entſtanden find, verdaf, 
in Obbuf: tet und zu deren Tragung vermögend iſt, die gefeglichen Prorofolls und Aus, 
tionsfachen. fertigungsftempel zu den vorfommenden Berfügungen und Verhandlungen ver, 
wendet werben müffen, in fo weit nämlich diefelben nicht zu einem Unter: 
fuchungsprogefle gehören, und in diefem Fall nach den Borfchriften. des Stem⸗ 
pelgefeßes vom 7. März 1822 Tarifpofitionen „Erfenntniffe” und „Prozeſſe“ 

zu behandeln find. Berlin, den 2. April 1838, 

* Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 

Mer. 18. An Gemaͤßhelt der Anweiſung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Exjellenz 


Depofita- vom 11. Oktober 1836, werben ſaͤmmtliche ii pr Untergerichte und ſaͤmmtliche 
weſen. rare ij Im Departement des Königl. Kammergerichts wiederholt daran 
nnett: 


1) daß einzelne Richter ſich durchaus nicht einfeltig mit Annahme der zum ger 
richilichen Depofitorfo fließenden Gelder oder Effekten befaflen dürfen, fondern 
daß die Annahme und Errhellung der Quittung jedesmal nur von ben gefeßs, 
lich dabei konkurrirenden Depofital » Rendanten und beiden Kuratoren gemein, 
fchaftlich gefchehen darf, und zwar bei 5 Thlr. Strafe für jeden Kontraven— 
tionsfall, weshalb, wenn «8 bei irgend einem Gerichte an einem folchen Ren 
danten oder Kurator noch fehlen Pe, daffelbe dem Kammergericht fogleic) 
Anzeige zu leiten hat; 

2) haben die Gerichte durch einen Aushang an der Gerichtsftäre den Gerichts, 
eingefeflenen zu eröffnen: 

daß fie die zum Depoſitorio zu liefernden Gelber und Sachen nie mit 
Sicherheit an einzelne, Perfonen abgeben können, fondern dies nur an bie 
» R je⸗ 
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jenigen beei Beamten, welchen bie Dermaltung des Depofitorli obliege, ger 


ſchehen duͤrfe, und deren gemeinſchaftlich ausgeftellte Quittungen allein güls 


tig wären; 

3) biefe drei Perfonen find durch einen befonbern, beſtaͤndig am ſchwarzen Brette 
befindlichen Aushang dem Publitum namentlidy befannt zu machen; 

4) fammtlicye Gerichte Haben Abfchrift der Ausgänge ad 2 und 3, mit Bemer, 
fung des Tages, an welchem fie ausgehängt werden, binnen Bier Wochen, 
bei 2 Thlr. Strafe, bei dem Kammergerichte zu den betreffenden Einrichtungs⸗ 
und Auffichtsaften einzureichen. 

Zugleich wird den Auftiziarien ber Pareimonfalgerichte zur Pflicht gemacht, die 
GBerichts herren auf die in ihrem eigenen Intereſſe liegende Nothwendigkelt, von 
dm Depoital ı Mendanten eine. angemeffene Kautionsbeflellung zu erfordern, aufs 
merffam zu machen, indem fig für alle Defekte bei ben Depofitorien verhaftet blei⸗ 
ben, wenn feine .Raution beftelle, oder wenn biefelbe unzulaͤnglich ift. 

Berlin, den 2. April 1838, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 
Die auf den Grund des $ 1 des GemerbepolizelsEdifts vom 7. September 

1811, und eines Erlaffes des König. Minifterii des Aunern vom 2. November 

1826 unterm 30. März 1827 ergangene Bekanntmachung, nach welcher derjenige, 

welcher ohne polizeilichen Qualififationsfchein und ohne vorherige Gewinnung 


des Bürgerredhts ein Gewerbe beginnt, wozu das benannte Zeugniß, ober 


die Gewinnung des Buͤrgerrechts nöchig iſt, in eine Polizeiftrafe von 5 bis 
50 Thalern genommen werben fol, | 

wird Bierburch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 3. April 1838. Königl. Polizei» Prafidium. 


— — — —— 





Dergeihniß der Vorleſungen, 
welche auf der Koͤniglichen Dhierarzueiſchule im bevorſtehenden 
Sommerſemeſter, vom 26, April d. J. an, gehalten werden. 

1. Herr Profeflor Dr. med. Redbeben, Privardozent an ber hieſigen Unis 
verficät, wird. Montags, Dienftags, Donnerftags und Freltage von 4.—5 Ur 
Nachmittags über Phyſiologle, und an denfelben Tagen von 1 - 2 Ur über all 
gemeine Pathologie und Therapie Vorleſungen halten. 

2. Herr Profeffor Dr. med. Burke wird Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitage,. Nachmittags von 2—3 Uhr, die Maturgefchichre, als allgemeine 
Ueberficht und Einchellung der gefammten organifchen Natur, lehren; an denfelben 
Tagen, Vormittags von 9— 10 Upr, die Botanik, und von 10— 11 Ur bie 
Phyſiologie vortragen. Ferner macht derfelbe wöchentlich eine botanifhe Erfuriion 
und leitet die Sektionen der in den Krankenftällen ber. Säule gefallenen Thiere. 
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| 3. Herr Profeſſor Dr. med. Hertwig wird täglicd bes Vormittags von 
7 — 10 und des Nachmittags von 4— 6 Uhr den praftifchen Unterricht In ben 
Pferde⸗Krankenſtaͤllen erthellen, des Montags, Dienflags, Donnerflags und Frel 
tags, Machmittagg von 3 — 4 Uhr, über den zweiten Theil der Chirurgie, und 

täglich von 1L— 12 Uhr DBormittags über Arzneimittellehre Dorlefungen halten. 


4. Here Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann hält Montags von 

7 — 8 Uhr Morgens und Mittwochs und Sonnabends von 2 — 3 Uhr Nachmis 

tags über Pharmakologie und Formulare, und Dienftags, Donnerftags und Sonn, 

abends von 5 — 6 Ur Nachmittags Phyſikvortraͤge und Repetitlonen. Außerdem 
„leitet derfelbe täglich die pharmazeutifchen ‚Arbeiten in ber Schulapotheke. 


5.° Herr Kreisthierarzt und Repetitor Dr. philos. Spinola trägt täglich von 
-6— 7 Uhe Morgens den zweiten Theil der fpeziellen Pathologie und Therapie 
ſaͤmmtlicher Kraukhelten der Hausıhiere vor, und hält Montage, Mittwochs und 
Sonnabends, Nachmittags von 5 —- 6 Uhr, Vorleſungen über Erterieur und Huf 
befchlag des Pierdes. Außerdem wird berfelbe, mit Zuziehung einiger Eleven ber 
Tpierarzneifchule, erfranfte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, for 
wohl in Hlefiger Nefidenz, als Im ganzen Teltowſchen, Niederbarnimſchen und Oft 
havelländifchen Kreife, In den Ställen Ihrer Beſitzer auf Verlangen thleraͤrztlich 
behandeln. 

6. Herr Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius an der hleſigen 
Univerficät, wird Montage, Mittwochs und Freitags, Machmittags von 3— 4 Uhr, 
über Züchtung, Diäterif und Krankheiten des Schaafes, verbunden mit der Lehre 
über Wollfunde, lefen. un. 

7. Herr Profeffor Bürde haͤlt Dienſtags, Mittwochs und Freitags von 4 — 5 
Ur, Nachmittags, Borlefungen über Proportionen der Theile bes Pferdes und ber 
bamit verwandten Gegenftände. 0. 

8. Herr Kreischlerarge und Repetitor Lichte wird dreimal wöchentlich, in 
noch zu beftimmenden Stunden, Reperitionen über allgemeine Pathologie und The⸗ 
rapie halten, und den praftifchen Unterricht über die Kraukheiten der Hunde und 
fleineren Hausthiere räglid) von 9 — 10 Ur erteilen. 

9. "Der Vorſteher der Schmieden, Herr Tpierarze Müller, wird die praftis 
fhen Uebungen in der Inſtruktlionsſchmlede täglich leiten. 

Dies wird hlerdutch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, da fortan bie 
Aufnafme neuer Eleven nur einmal im Jahre, und zwar zu Michaelis, ſtatt fins 
bet, zu dem bevorfichenden Sommerfemefter Feine neuen Schüler rezipirt werden 

. fönnen, wogegen hospitirenden De die Theilnafme am Unterricht, gegen bas 
übliche Honorar, mach wie vor freifteht. Berlin, den 10. April 1838. 
Koͤnlgl. Kuratorium. 
Abtheilung für die Thferarznelfchuls Ungelegenpeiten. 
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Perfonaldronik. 
Der bisher bei dem Hiefigen Negierungs Kollegium geftandene Regierungs » Aſ⸗ 
kffor Stähler ift zur König. General» Kommiflion für die Kurmarf Branden, 
burg übergerreten. | 


Die bisperigen Kammergerichts-Referendarien Karl Epriftian Jullus Ferdinand 
Pietzker und Wilfelm Franz Friedrih Michaelis, und die bieferigen OberLan 
deögerichts -Meferendarien Johann Guſtav Adolph Bogel und Guſtav Peter Wil 
klm Reinhard find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, und die bisherigen 
Uufeuleatoren Zulius Auguft Theodor Bohne, Albert Theodor Hildebrandt, Karl 
mann Hertel, Friedrich Adolph Bendel und Guſtav Sriedrih Aullus Bers 
ger zu Rammergerichıs»Referendarien befördert worden. ' 


Der bisherige Ober-Landesgerichrs.Referendarius Karl Friedrich Auguft Cremer 
R zum Yuftizfommiflerius. mit der Befugniß zur Praris bei den Untergerichten des 
Niederbarnimfchen Kreifes, fo wie In den fonftigen Gerichtsbezirfen der Gerichte 
wu Alt» Landsberg, jedoch mit Ausfhluß der Gerichte zu Berlin und mit der Ans 
weifung- feines Wohnorts in AksLandsberg beftelle, auch der vormallge Kammer 
gerichts » Meferendarlus, jeßige Stempelfisfalars ; Aftuarius Morig Albert Ludwig 
Rudeloff wiederum zum KRammergerichts, Referendarius ernannt worden. 


Nach dem. Ableben des Oberförfterse Fintelmann ift ber bisherige Garten 
kuͤnſtler Auguft Gottfried Klengel zum Königl. Tpiergartens»Infpeftor ernannt, und 
demfelben die Verwaltung des Thiergartens bei Berlin übertragen worden. 


Der Schulamts;Kandidat Dr. phil. Hermann Bonig {ft zum Lehrer bei dem 
Sriedrich /Wilhelms / Gnmnafium zu Berlin, und der Huͤlfslehrer Fiſcher zum jüngs 
fen ordentlichen Lehrer bei der Könfgl- Realſchule in Berlin ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Epirurgie Karl Johann Chryſanth Hubert Nürts 
ner iſt als praftifcher Arye und Wundarzt, und die Kandiditen der Pharmazie Karl 
Ftiedrich Ernft Ferdinand Beyrich und Wilhelm Theodor Jenſen find als Apos 
theker erfter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


1 


Nachdem ber Oberförfter Behm zu Rüdersdorf in die Stelle des ausgefchles 
denen Domalnenbeamten Preuß dafelbft, zum Feuerloͤſch ⸗Kommiſſarius für den 
en Feuerloͤſchdiſtrikt imı Miederbarnimfhen Kreife, imgleichen der zeitige Ber, 
walter Hauffe zu Bärwalde und der Rirtergursbejiger von Ziegler und Klipp» 
haufen zu Liepe, an die Stelle des Amtmanns Gruhl zu Bärwalde und des Rit 
tergutskefißers von Frenberg auf Liepe, zu Stellvertretern der Feuerloͤſch ⸗ Roms 
miffarien im 7ten und Sten Feuerlöfchbiftrite des Juͤterbogk ⸗/Luckenwaldeſchen Kreis - 
ſes gewaͤhlt worden, jind die genannten Perfonen in den gedachten Eigenſchaften 
diesſeits beſtaͤtigt. 


— — — 
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1) Der Bürgermeifter Karl Friebrih Brunner zu Kyrig iſt zum Schieds⸗ 
mann für den Uſten Bezirk biefer Stadt, 

2) der Schulze Johann Friedrich Lehmann zu MeusLübbenau für den Uſten 
ländlichen Bezirk des Storkowſchen Kreisantheils, 

3) der Ammann und Mirtergutsbefiger Wilhelm Albrecht Heinrich Friebridy 
Eur zu Dergenhin für den IOren ländlichen Bezirk bes Weſtorlegnitzſchen 

veifes, 

4) der Holzhaͤndler Friedrich Ludwig Grofche zu Wendeberg für den Iften laͤnd⸗ 
lichen Bezirk defielben Kreifes, und | 

5) der Schulze Gottfried Dümchen zu MWittbriegen für den Idten ländlicyen 
Bezirk des Zauch-⸗Belzigſchen Kreiſes 

verpflichtet worben. 


Dermifdre Mabtidten 


Wegen Reparatur der In der Oranienburger Thorpaſſage in Spandau belege⸗ 
nen Navelingraben » Brüde iſt die Paflage über dieſe Brüce vom 20. April bis 
8. Mat d. 3. für Fuhrwerk und Reiter gefperrt, und muß bie Rommunlfation 
während dleſer Zeit durch das Potsdamer Thor zu Spandau flattfinden. 

Potsdam, den 11. April 1838. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Während des Meparaturbaues ber, auf dem Berliner Damm vor dem Berliner 
Thore in Spandau, zwifchen der Zitadelle und dem Gewehrplan belegenen foge 
nannten ſchwatzen Brücke, iſt die Paſſage über diefelbe für ſchweres Fuhtwerk ge 
ſperrt, und. die daneben errichtete Nothbruͤcke lediglich für leichtes Fuhrwerf beftimmt. 

Das betheilligte Publifum wird Hierauf mit dem Bemerken aufmerkfam gemacht, 
daß ber in Rede ſtehende Reparaturbau übrigens am 1. Mai d. J. beendet fein wird. 

Morsbam, den 14. April 1838, 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Die Gemeine zu Alt» Mebewis Im Oberbarnimfchen Kreife Hat init einem Kor 
flenaufwande von 4000 Thalern für ſich eime Kirche erbaut, wozu jebes Gemeine, 
glied einen Beitrag von Zweſhundert Thalern Hergegeben dat, mas wie hiermit 
belobigend zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Potsdam, den 23, Mär; 1838, 
| Konlgl. Megierung. 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- 


Blatt 1 


zum 16ten Stüf bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 20. April 1838. 





® Dem Tifchlermeifter Mende zu Berlin ift 
tem 21. Januar 1838 ein Patent 
auf einen Lehnſtuhl mit mechanlfhen Ver⸗ 
bindungen in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
anf fhnf nacheinander folgende Jahre, von jenem 
ine an gerechnet, für den Umfang der Mo⸗ 
worben, 


. Dem Gutöbefiger I. Baildon zu Gleiwitz 


intern 7. April d. J. ein Patent 

auf einen durch Zeichnung erläuterten Ofen 

zum Umfchmelzen bed Zins, 
af Bier Jahre, von jenem Termine an ges 
rechnet, und für ben Umfang ber Monarchie 
ertheilt worden. _______ 


® Der unterm 11. Januar 1825 nad) Mags 
debutg für unbeſtimmte Zeit ohne Gehalt beurs 
laubte Musketier Ernft Hennig von der 10ten 
Divifiond » Garnifon » Kompagnie, welcher ans 
geblich zu Arnsdorf des Kreifed Reichenbach in 
der Provinz Schlefien im Auguft 1794 geboren, 
und im Februar 1813 in dad damalige Tte Lands 
wehr: Kavallerie: Regiment eingetreten iſt, und 
mit diefem die Feldzuͤge 1813 und 1814 mitges 
fochten Hat, dabei in ber Schlacht bei Eulm 
1813 durch einen Schuß und Stich in der rech⸗ 
ten Schulter, und 1814 bei Montmiraille durch 
einen Hieb im bem rechten Oberſchenkel verwun⸗ 
det ward, im beren Folge berfelbe unterm 25. 
Ichtuar 1822 als Halbinvalide in Klaffe A ans 
erfannt, und ber Iten Divifiond - Garnifon » Kom⸗ 
pagnie zur Einftellung übermiefen, ſpaͤter aber 


auf feinen Antrag von biefer unterm 11. Fe⸗ 


bruar 1824 zur 10ten Divifiond» Garniſon⸗ Rome 
pagnie zu Thorn verſetzt warb, bei berfelben ſich 
bis zum 11. Januar 1825 befunden bat, und 
dann feine Beurlaubung für unbeſtimmte Zeit 
mit dem Uufenthaltdorte zu Magdeburg nahm, 
würd hierburdy aufgefordert, binnen zwei Monar 
tn, und fpäteftend bis zum I, Zuni d. J. feinen 


Aufenthaltsort. ber 10ten Divifiond= Garnifons 
Kompagnie anzuzeigen, wibrigenfall® barauf ans 
etragen werben wird, daß berfelbe ala ion Born 
en oder tobt aus ber Stammmolle der Kompagnie 
geftrichen werde. Eben fo merben alle reſp. Mis 
litair⸗ und ®Polizeibehörben, benen etwas von 
ben Aufenthalte bes ꝛc. Hennig befannt fein 
follte, hierdurch bienftergebenft erfucht, folches 
ber genannten Kompagnie mittheilen zu wollen, 
Rawicz, ven 15. März 1838, 


Für den Chef ber 10ten Divifiond» Garnifons 


Kompagnie. 
Lorenz, Hauptmann. 


® Der ehemalige Jäger Martin Lebe, ber ans 
— zu Breslau im Dezember 1779 geboren 


ſein fol, und am 10, November 1806 im Kö⸗ 


nigl, Oftpreußifchen Zägers Bataillon eingetreten 
war, ben Feldzug 1813 mitgefochten hat, und 
nachdem als Halbinvalide feit dem 1, Februar 
1818 bei dem Garnifons Bataillon Nr, 12 ges. 
ftanden, von biefem bei deſſen Auflöfung unterm 
11. Mai 1820 an die 10te Divifiond: Garnifons 
Kompagnie mit der Bemerkung überwiefen warb, 
daß er unterm 27. März 1820 für unbeftimmte 
Zeit nach Potsdam ohne Gehalt beurlaubt fei, 
wird bierburch aufgeforbert, binnen zwei Monas 
ten, und fpäteftend bi zum 1. Juni d. J. feinen 
Aufenthaltdort der genannten Kompagnie anzus 
zeigen, wibrigenfalld darauf angetragen werben 
wird, daß berfelbe als verfchollen oder tobt aus 
ber Stammrolle ver Kompagnie geftrichen wers 
ben kann, Sämmtlicdye reip. Milllair⸗ und Pos 
lizeibehoͤrden, bie irgenb eine Auskunft über bas 
erbleiben bed ꝛtc. Lebe zu = im Stande find, 
werben bierburch bienftergebenft darum erfucht. 
Rawicz, den 15. März 1838, - 


Für den Chef ber 10ten Divifiond » Garnifons 
Ä Kompagnie, 
Lorenz, Hauptmann, 
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Stedbriefe 

® Der Deflilateurgehülfe Morig Oftromstli, 
welcher wegen wiederholten Diebftahld in ber 
Strafanftalt zu Brandenburg eine viermonatliche 
Strafe abgebüßt, und am 21. Februar d. J. 
aus derfelben entlaffen worden, iſt bis heute in 
feinem Angehoͤrigkeitsorte hierfelbft nicht einges 
troffen. Es fteht zu vermuthen, daß fich ber 
felbe zwecklos umbertreibt, und ber Öffentlichen 
Sicherheit von Neuem Gefahr droht, weshalb 
wir alle mit der Polizeiverwaltung beauftragten 
Behörden erfuchen, auf venfelben ein wachſames 
Auge zu richten, und ihn im Betretungsfalle ung 
zuführen zu laffen, 

Krotoſchin, den 1, April 1838, 

Der Magiftrat, 
Signalement 

Name: Oſtrowski, Stand: Fabritarbeiter, 
Geburts⸗ und Wohnort: Krotoſchin, Religion : 
mofaifch, Alter: 24 Fahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare: ſchwarz, Stirn: halbbedeckt, Augeribraus 
nen und Augen: braun, Nafe: fchmal, Mund: 
Mein, Zähne: voll, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Ges 


ſicht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: Hein, 


® Die nachftchend — unverehel. Chris 
ftiane Joanne Regine Neumann, welche eines 
gewaltfamen Diebſtahls verdächtig ift, hat ſich 
vor Einleitung der Unterfuchung bon hier heim 
Uch entfernt, Wir erfuchen daher alle refp. Po: 


Tgeibehörden bienftergebenft, auf bie ıc. Neuz 


mann bvigiliren, fie im Betretungsfalle verhaf⸗ 
ten, und an und abliefern zu laffen, 
Zoffen, ben 12, April 1838, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 
Signalement, 5 
Bor = und Familienname: Ehriftiane Johanne 
Regine Neumann, Geburtsort: Zoffen, Relis 
giom: evangelifch, Alter: 27 Jahr, Größe: 4 Fuß 
10 30, ne brann, Stirn: bedeckt, Augen⸗ 
braunen: ‚braun, Augen: grau, Naſe: fpiß, 
Mund: ſtark, Zähne: gefund, Kinn: rund, Ges 
fichtöbilbung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ger 
ftalt: ſtark. — 1 


In der Nacht vom 2, zum 3. d, M. iſt in 
Terhpelhof ein Adterpferd, Stichelfuchsftute, 8 
bis 10 Jahre alt, mit Bleffe und zwei weißen 
Shßen, geftohlen worden, Daffelbe hat auf dem 


Miderhorft eine vom Sattel gedruͤckte, noch nicht 
eheilte Wunde, ift biffig und läßt fich beim Uns 
chirren ſchwer anfommen, 

Alle reſp. Orts⸗ und Polizeibehoͤrden werden 
erſucht, dies Pferd im Betretungẽfalle anzuhal⸗ 
ten, und mir ſchleunigſt davon Nachricht. zu ge⸗ 
ben, damit deſſen Abholung sen attung 
der Fuͤtterungs und fonftigen Koften erfolgen 
kann. Zugleich wird ein Jeder vor ben Ankauf 
bed Pferdes hierdurch gemarnt. 

Teltow, den 9, April 1838, 
Königl, Landrat ded Teltowſchen Kreiſes. 
0 Albreiht. 


Behufs Reparatur ber fogenannten Thiergars 
tenbrüde über die Dofle beim Koͤnigl. Friedrich⸗ 
Mühelmd:Geftät, unweit Neuftabt a. d. D., wird 
bie Paffage vom 17. April bie 17. Mai d. J. 
inel. gefperrt, und haben Reifende von Rathe⸗ 
now nad) Neuftabt a. d. D. und MWufterhaufen 
a. d. D. während biefer Zeit, entweder den Weg 
über Sieversdorf und Goldbeck, oder über Dreck 
einzuſchlagen. Dreeß, ben 9. April 1838, 
Königl, Preuß. Amt Neuftabt a. d. D. 


® 3 follen bie Mühlengerätbfchaften und Werke 
von ſechs eingegangenen rar unb eine 
bedeutende Quantität Schirrholz, überhaupt abs 
geichägt zu 113 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., 

am 2. Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im ſogenannten Grafenmuͤh⸗ 
lengebaͤude hierſelbſt und reſp. auf hieſigem Amts⸗ 
—* meiſtbietend verkauft werben, wozu wir hier⸗ 
durch Kaufluſtige einladen. 

Alt⸗Ruppin, ben 5, April 1838, 
Königl, Domainens Rentamt, 


In Gemäßpeit ber Allerhöchften Verordnung 
vom 16. Juni 1819 $ 6 ( Gefehfammlung 
Nr. 549) wird Hiermit bekannt gemacht, daß 
in bem Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Ele— 
mentarlehrers Friedrich Traugott Peſchel aus 
Trebbin der Staatsſchuldſchein: 

Nr. 34,298 Liu. D über 25 Thlr. 
angeblich vermißt roorben iſt. 

Es werben daher diejenigen, welche fich jetzt 
im Befig des oben bezeichneten Dokuments bes 
finden, hiermit aufgefordert, folches ber unters 
zeichneten Kontrole der Staatöpapiere, oder bem 


Lande und Stabfgerichtd-Ultuariud Reblender 
zu Xrebbin anzuzeigen, widrigenfalls bie gericht» 
le Umortifation beffelben eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 6. April 1838. 
Königl., Kontrole der Staatöpapiere, 


Es liegt in ber Abficht bed Ackerbuͤrgers, 
dehrmanns Friedrich Pielide zu Juͤterbogk, 
dem hinter feinem Haufe (Planeberg Nr. 71) 
befindlichen Garten eine Roßoͤlmuͤhle zu erbauen, 

in Gemäßpeit des Edikts vom 28, Dltober 
1810 (Geſetzſammlung Pag. 96) und ber Als 
lechoͤchſten Kabinetdorbre vom 23, Dftober 1826 
(Geekfammlung Pag. 108) wird dieſes Vor⸗ 
haben erdurch mit dem Bemerken zur öffent: 
üchen Kenntnißß gebracht, baß alle diejenigen, 
welche ein Widerfpruchäreiht egen bie projeltirte 
Anlage zu haben vermeinen, ihre desfallſige Res 
Hamation binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 
bei den unterzeichneten Landrathe anzubringen 
und zu begründen haben, 

Damm bei Juͤterbogk, ben 8, April 1838, 
Königl, Landrath des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen 

Kreiſes. Hauſchteck. 


Da die eine Hälfte ber Grundſtucke 


1) ber Schäferei Stollenberg, gegenwärtig ben 


Königl. Saͤchſiſchen Rammerherrn Kurt Fries 
drich Gottlob von MWagborf gehörig, nach 
dem Inhalte ded Vertrages vom 12, Zuli 
1746, welcher unterm 23. ejusd. bie lans 
des herrliche Beftätigung erhalten hat, Fideir 
tommiß der von Brandſchen Familie ift, 
2) das rg Sanbberg Iſten Antheils 
Mannlehn iſt, mehrere Mitbefiger dieſes 
Ritterguts aber, insbeſondere der Herr Karl 
Friedrich Ernſt von Oppen, Kerr Ludwig 
Heinrich Gottlieb von Oppen und Herr 
Johann Auguſt Heinrich Gotifried von Op⸗ 
pen, auch Herr Friedrich Wilhelm Kurt von 
— keine lehnsfaͤhige Deszendenz ha⸗ 


en, 

und beide genannten Guͤter bei ber Hutungsab⸗ 
fung, auch Spezial:Separation der vor Belzig 
gelegenen Mark Papenborf, welche Sache bis 
zum Abfchluffe des Rezeſſes gebiehen ift, betheis 
liget find, fo wirb u allen denjenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
hberlaffen, fich zur Wahrnehmung deffelben ſpaͤ⸗ 
teftend in dem hierzu 


. 
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J am 29. Mai b. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftslofale bes Uns 
terzeichneten hierfelbft anftehenden Termine zu 
melben, und zu erflären: ob fie bei den noch 
weiteren Verhandlungen zugezogen fein wollen. 
Die Nichterfcheinenden 36 die Auseinan⸗ 
derſetzung gegen ſich gelten laſſen, und werden 
mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt wer⸗ 
den. Belzig, den 11. April 1838. 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Karl. 

Im Auftrage ber Königl, General: Kommiffion 

| für die Kurmark Brandenburg. 


Es find: - R 
a) ber Amts⸗Aktuar Chriftoph Friebrih Hanft 
zu Bornim am 25, Mär Gen — 
b) der Gaſtwirth Konrad Putz hlerſelbſt im 
Armenhauſe am 7, Mai 1813, 
c) bie Schiffermittme Marie Eliſabeth Neu⸗ 
mann geb. Kühne zu Werder am: 20, 


April 1800, 

d) bie verehelichte Zinnmergefelle Marie Regine 
Wendel zu Neuendorf am 24, Novemz 
ber 1771, 


geftorben, ohne daß beren Erben befannt ges 
worben, Auf ben Untrag bed, biefen vier Vers 
laffenfchaften in der Perfon bes Juſtizkommiſſarius 
Dortu beftellten Kuratord, werden nun alle 
biejenigen, welche an bem gedachten Merlaffens 
ſchaften ein Erbrecht zu haben vermeinen, hiers 
durch aufgeforbert, fich fobald als möglich, ſpaͤ⸗ 
teftend aber in dem auf 

den 2, Oktober 1638, 

Vormittagd 11 Uhr, an Biefiger Gerichtäftelle 
anberaumten Termine einzufinden, und ihr Erbs 
recht gehörig nachzuweiſen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie fonft mit ihren Anfprächen präs 
Hubirt, und bie Berlaffenfchaften dem Fiskus 
als herrenlofe Ghter zugefprochen werben follen, 
-  Denjenigen, welche fich zur Wahrnehmung 
ihrer Rechte eined Bevollmächtigten bebienen 
wollen, werben hierzu bie Herren, Juſtizrath 
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Zollin und Zuftizlommiffarius Sello in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, 
Potsdam, ben 19. September 1837. 
Königl, Juſtizamt Hierfelbft und Stabtgericht 
hber Werder. 


Don dem unterzeichneten Gericht werben, 
auf Antrag ihrer befännten Erben, nachbenannte 
Verſchollene, als: 

1) der am 16. November 1801 bier geborne 
Gürtlergefelle Karl Gotthilf Grunom, 
Sohn des verftorbenen hiefigen Schuma= 
cherd Karl Grunow, ber im Anfange ded 
Jahres 1825 Berlin heimlich verlaffen, und 
feitbem nicht8 von ſich hören laſſen; 

2) bie beiden Gebrüder Ko pies, Michael Gott⸗ 
lieb, geboren den 4. Zuli 1800, und Karl 

‚ Chriftoph, geboren ben 20. März 1802, 

welche im Fahre 1807 mit ihrem Water, 
dem Schmidtmeifter Johann Gottfried Ko— 

ie8, von hier nach Gumbinnen ober Dar⸗ 
ei in Preußisch Litthauen gegangen find, 
und von beren Leben und Aufenthalt feit 
jener Zeit nichts befannt geworben, 

hiermit vorgeladen, ſich 
am 21, Zuli 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
zu melden, bei ihrem Ausbleiben aber zu ger 
wärtigen, daß fie flr tobt werben erklärt, und 
ihr Vermögen ihren Erben wird audgcantwortet 
werben. Zugleich werden bie etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben biefer verfchollenen Perſonen hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem obgedachten Termine 
zu erfcheinen, und fich ald Erben zu legitimiren, 
vwidrigenfalld bei Vertheilung des Nachlaffes des 

Verſchollenen auf fie Feine Rädficht genommen, 

fondern ber ganze Nachlaß ben fich meldenden 

und legitimirenden Erben, und in beren Erman⸗ 
gelung dem Fiskus zugefprochen werben wird, 

Freyenwalde a. d. O., ben 9. DOftober 1837, 


Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche an 
ben für die Wittwe Brummad, Anna Sopbie 
eb. Kroll, aus dem - Kauflontralte vom 22, 
ovember 1813 auf den, dem Sciffbaumeifter 
Job. Karl Brummack gehörigen Grundftlden, 
dem Bol, IL Fol. 31 Nr, 16 verzeichneten gros 
Ben Wohnhauſe nebft Hintergebäuden in ber Fürs 


. Mllodial- Rittergut Boͤrnicke nebft 


ftenmwalber Vorftabt, unb ber Vol. III Fol. 566 
Nr. 39 verzeichneten halben Scheune dafelbft, 
per decretum vom 29, November 1813 eingee 
fragenen Kaufgelderreft der 108 Thlr. 19 Sgr. 
13 Pf. und das darüber audgeftellte Inftrument, 
fo angeblich verloren gegangen, al® Eigenthäner, 
Zeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber, 
ober beren Erben, Unfprüche zu maden haben, 
auf ben Antrag des Brummad öffentlich auf: 
geforbert, biefelben int Termine 

i ben 25, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtrichter Opitz anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤkludirt, 
innen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, und das obenbezeichnete Dokument fuͤr amor⸗ 
tiſirt erklaͤrt werden ſoll. 

Beeskow, den 25. Februar 1838, 
Königl, Preuß Lande und Stabtgericht, 


Das im Nieder: Barnimfchen Kreife ber Mit: 
telmarf belegene, im — des Koͤnigl. 
Kammergerichts Vol. 1 Pag 481 verzeichnete, 
dem Schindlerſchen Waiſenhauſe hierſelbſt, als 


Erbverpaͤchter und dem Kaufmann Johann Frie⸗ 


drich Hoͤne als Erbpächter gehörige Erbpachts⸗ 
ubehoͤr, wel⸗ 
ches auf 15,943 Thlr. 6 Sgr. 54 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, foll an den Meiftbietenden in beun 
auf den 27. Zuli 1838, 

Vormittagd um 11 Uhr, im Kammergericht ans 
beraumten Termine, im Mege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verfauft werden, 

Die Zare, ber neuefte Hppothelenfchein und 
bie Kaufbetingungen können in ber Kammerges 
richts⸗ Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 21, Dezember 1837, 

Dad zu Micheldvorf sub Nr. 23 belegene, 
Pag. 181 des Hypothekenbuches eingetragene 
Halbbübnerhaus des Einliegerd Johann Friedrich 
Yuguft Kraufe, abgefchäßt auf 25 Thlr., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

N am 28, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebſt Zubehdr Nr. 2, zu 
Dunveberg belegen, . und im Hypothekenbuche 
—— seq. verzeichnet, ber verſtorbenen vers 

ten Schiffer Schulz — Leppin 
gibkig, abgeſchaͤtzt auf 2500 Thlr., zufolge der, 
act Hmpothefenfchein und Bedingungen in der 
Rgiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 22, Mai 1838; 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle werben, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Wufterhaufen an ber Doffe 
den 7. Februar 1838, ü 
- Die zum Nachlaffe des hierfelbft verftorbenen 
n rs Johann Ephraim Biswang 
gehorigen Grundſtucke, als: 


1) das in der Domſtraße hierfelbft sub Nr. 29 


belegene und Vol. I Pag. 112 des Hypo⸗ 
thefenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hausgarten, Robahnmiefe und allem Zus 
behör, abgefhätt auf 780 Thlr, 29 Ser. 


Fler 
2) das Klempowſche Mitteltheilacker, Vol. IE 
Pag. 1001 des Hypothekenbuches, und 
3) dad Klempowfche Butenthellader, Vol, II 
Pag. 1005 des Hypothefenbuches, zufammen 
abgefchätst auf 608 Thlr. 1 Ser. 8 Pf., 
4) die Mallmiefe Vol. HI Pag. 350 des Hy⸗ 
pothefenbuched, abgefchätt auf 200 Thir., 
9) der vor dem Wildberger Thore allhier be= 
legene Garten Bol. IV Pag. 1012 bed Hy⸗ 
pothekenbuches, abgefchät auf 50 Thlr., 
6) der vor dem Kampehler Thore allhier bes 
legene unb Fol. 214 bed Hypothekenbuches 
verzeichnete Garten, abaefmägt auf 16 
Thir. 20 Sgr. 
ſollen am 18. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtele —** werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find im unſerer Regiſtratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 
Das zum Nachlaß des Boͤttchers Hafer⸗ 
landt gehoͤrige, in Techow belegene Grundſtuͤck, 
tarirt auf 542 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ſoll 
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am 8. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, wo Taxe und Hypothekenſchein täglich 
einzuſehen find, fubhaftirt werben. 
Nelligengrabe, den 24. Februar 1838, 


Gerihtliher Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1838, 

Das in ber Kurftraße Nr. 36 belegene 
Grundftüd ber DO ehlfchen Erben, taxirt zu 9599 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., foll 

j am 6, Noveniber d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ver Gerichtäftelle, Bes 
hufs ber Auflöfung der Gemeinfchaft in Form 
und mit Wirkung nothwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt. werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in ber-Regiftratur cinzufehen, 


Gerihtliher Verkauf. 
. Die zur Friedrich Wilhelm Dejardinfcen 
erbichaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige, zu 
Vierraden belegene Buͤrgerwirthſchaft, abgefchägt 
auf 2133 Thlr, 1 Ser. 3 Pf., foll, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, 
m 


am 20, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Vierraden verkauft werben. 
Ale unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. . 

Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. März 1838, 

Dad in der Gemeinde Nie sub 13. b bes 
legene Buͤdnerhaus der minorennen Gefchwifter 
Hampe, Pag. 131 des Hypothekenbuches, abs 
gefhäßt auf 60 Thlr., zufolge der, nebft Sys 
pothetenfchein und Bedingungen in ber Regie 
firatur einzufchenden Taxe, foll 

am 21, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtä- 
ftelle fubhaflirt werden. 


Das gegenwärtig der Stadt gehörige, vor⸗ 
mald Nadler Franckſche maſſive Wohnhaus, 
an ber Friedrichs⸗ und Steinftraßen>Ede sub 
Nr, 330 bierfelbft belegen, foll, da es fich zu 
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Kommunalzwecken nicht ferner eignet, aus freier 
Hand Öffentlich meiftbietend. verfauft werben, 
Zur Abgabe ber Gebote haben mir einen Termin 
auf Sonnabend den 12. Maid, J., 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhaufe in unferm Sefs 
fiondzimmer angefeßt, und koͤnnen ſich Kaufliebs 
baber am gedachten Tage zur beftimmten Zeit 
bort einfinben, 

Die Bedingungen werben im Termine befannt 
gemacht, können aber auch fchon vorher werke 
fägig in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Das Haus eignet fich ganz befonderd zu einer 
Fabrikanlage, und beftcht aus 

einer Stube von drei Fenftern, 

acht Stuben von zwei Fenftern, 

einem Laden, 

zwei Stuben von einem Fenſter, 

vier Kuͤchen, 

einem Entree, 

wei Kammern unb 

drei Kellerbehaͤltniſſen, 
fo wie Auffahrt und hinreichendem Stall» unb 
Bodengelaß. Außerdem befindert fi in bem 
ebenfalls maffiven Seitengebäude zwei Stuben, 
zroei Küchen und eine Kammer, 


Neu: Ruppin, ben 6, März 1838, 
Fr — — _ Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, ben 9, März 1838. 


Das in der. Neumannsdgaffe Nr. 2 belegene 
Grundſtuͤck der Erben des Seidenwirkers Johann 
Heinrich Krüger, taxirt zu 2470 Thlr. 17 Sgr. 
10: Pf., fo 

am 28. Auguft b, J., 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fube 


baflirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 

“in der Regiftrafur einzufeben. Die dem Aufents 

balte nach unbefannten Eigenthümer : 

a) = MWittwe Ardger, Marie Louife geb, 

eder, 

b) ber Johann Heinrich Krüger, 

c) bie verehelihte Kruͤger, Friederike Louife 
Kardline geb. Krüger, 

d) der Seidenwirker Joh. Karl Louis Kräger, 

oder deren Erben, werben hierdurch öffentlich) 

vorgelaben, 


Das ben Mebermeifter Karl Friebrih Wil⸗ 
helm Weber gehörige, zu Nowaweß in ber 


Sunfzighäuferftraße belegene, in unferm H 
thefenbuche von Nowameß Tom. III Nr, 162 b 
verzeichnete, auf 794 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf, abs 
gefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungdtermin auf 
ben 26, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabfger 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen find in unſerer Regiſtratur einzufehen, 
Potsdam ‚ ben 13, Mär; 1838, 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht des Ländchend Cumloſen. 

Die Klein » Käthnerftelle des Joachim Schul 
zu Cumlofen, 600 Thlr. tarirt, fol am 22, Ki 
1838 in der Gerichtäftube zu Feldmarſchalishof 
gerichtlich meiftbietend verf werben. Tax 
und Hypothekenſchein Finnen in der Megiftratur 
zu Wilsnack eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt AltsRuppin, den 17, März 1838, 
as bier in der Sanbftraße belegene, zum 
Arbeitsmann Baͤck er ſchen Nachlaß gehörige 
Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt nach der, 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
502 Thlr. 18 Sgr. 14 Pf., ſoll 
am 21, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Ale unbelannten Realprätendenten werden 
Aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 23, März 1838, 

Das in ber Klofterftraße Nr. 112 belegene 
Grundſtuͤck des Handeldmannd Iſaak Fließ, 
taxirt zu 3772 Thlr. 19 Sgr. 44 Pf., ſoll 

am 20, Juli d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Der dem Aufents 
halte nad) unbekannte Eigenthuͤmer, ober beffen 
Erben, werben hierdurch Öffentlich vorgelaben, 


= 


Nothwendiger Verlauf, 
Knigl.- Zuftizanıt Gramjom, den 23, März 1838, 
Die zu Gramzom belegenen, bem verftorbenen 
Tichlermeifter Chriſtian Callies zugehörig ges 
meinen Grunbftüde, eingetragen im Gramjoms 
fhen Hypothekenbuche Vol, IE Fol, 157, nebft 
er babei befindlichen Erbpachtegerechtigteit von 
2Morg. 50 Muth., theild Hinter dem Grund⸗ 
fiüte, theild auf dem fogenannten Galgenberge 
Delegenen Acker, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur zu Prenzlau einzus 
fehenden Taxe, foll j 
am 15, Juni b, J., | 
Vormittagd 11 Ahr, an orbentliher Gerichtds 
fielle zu Gramzorm öffentlich anderweitig fubhas 
flirt werben, Zugleich werben alle unbekannten 
Reolprätendenten zur Anmeldung ihrer Anfprüche 
unter der Bermarnung bed Ausſchluſſes mit dem⸗ 
felben vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Tabacksſpinner Chriftiang-Daniel 
Baumann ‚gehörigen Grundftücde, nämlich: 
a) dad Haus in der Wollweberſtraße Nr. 71 
des vierten Bezirls, Bol. V Pag. 631 des 
Hypothekenbuches eingetragen, nebft Stal⸗ 


lung, 

b) das kurze Eichholz Nr. 200, 

ec) bie Tannenkavel Mr. 92) Dobberziner 

d) die Weidenkavel Nr, 49 Seits — 
Vol. XXXVI Pag. 198 des Hypotheken⸗ 
buches erg ‚ 

abgefchägt auf 884 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., aufolge 

der, mebft Hypothekenſcheln und Bedingungen 

unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 19. Zuli d. J., 


8 11 der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
wiege Uhr, an ber Gerichtäftelle fu 


Yerleberg, den 3. April 1838, 
Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Treuenbriegen, ben 3. April 1838, 
Die den Gefchrwiftern Marie Charlotte und 
Hohanne Karoline Gdres gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) der Garten hinter dem Hospital bierfelbft, 
Litt. L Nr. 2, taxirt zu 114 Thlr 5 Sgr., 
2) der Garten hinter der Schule am Mufl 
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plaß, Litt. > Nr, 58, tarirk zu 19 Thlr. 


23 = 9 Pf., 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 19. Juli d. J., 
Nachmittags 5 Uhr, meifibietend verkauft wer⸗ 
den. Hypothekenſchein, Taxe und Verkaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen werktaͤglich in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stiftsgericht in Heiligengrahe. 

Das der verehellchten Schmidt Pyrow, 
Magdalene Dorothee geb. Gaͤde gehörige, Vol. I 
Nr. 30 Pag. 291 ded Hypothelenbuches von 
Bläfendorf verzeichnete Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 145 Thir. 24 Ser., foll | 
an ordentlicher Gerichtöftelle, wo Taxe und Hy⸗ 
pothelenichein einzufehen, fubhaftirt werben, 
Heiligengrabe, ben 4. April 1838, 


Notbwendiger Verkauf, 
Suftizamt Rheinsberg, ben 5. April 1839. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Arbeitds 
mannd Karl Friebrih Bartel gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke bierfelbft, nämlich: 
1) das Wohnhaus an der Langen Straße Nr. 
26, nebft Zubehör, 'tarirt zu 237 Thlr 2 Pf., 
2) ber im langen Luch Nr, 14 belegene Kir⸗ 
chenerbzinsgarten, tarirt 15 Thlr. 29 Sgr., 
3) der am —— Wege Nr. 16 belegene 
Kirchenerbzindgarten, taxirt 1 Thlr. 22 Sgr., 
ſollen im Termine 
ben 16. Juli d. JI. 
Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxen 
koͤnnen werklaͤglich in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
eben werben, — 
Nothwendiger Verkauf. 


Patrimonialgericht uͤber Goſen und Wernsdorf. 
Die zu Goſen belegene, den Erben bed Jo—⸗ 


hann Friedrich Chriftian Lehmann zugehörige 


Koloniftenftele Nr. 105, abgefchägt zu 170 Thir. 
3 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 23, Zuli 1838, . 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöflube, zu 
Goſen, fubhaftirt werben. 
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Notgmwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht Über Gofen und Merndborf, 
Die zu Gofen belegene, den Erben bed Kos 
Ioniften Hey land zugehörige Koloniftenftelle 
Nr. 95, abgefhätt zu 296 Thlr. 26 Sgr., zus 
folge der, in der Regiftratur einzufehenben Tare, 
fol am 23. Zuli 1838, 


Vormittags 10 Uhr, In ber Gerichtöftube zu 


Gofen fubhaftirt werden. 

in unbefannten Realprätendenten” werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion fpäteftend in biefen Termine zu melben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht über Gofen und Wernsdorf. 
Die zu Gofen belegene, den Weißfchen Ges 
ſchwiſtern zugehörige Koloniflenftele Nr. 42, ab: 
efhäßt zu 301 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, fol 
am 23, Zuli d, J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichtäzimmer zu 
Gofen fubhaftirt werben, 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präklufton 
fpäteften® in biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 6. April 1838, 

Daß bei Zehlendorf belegene Erbpachtsgrund⸗ 
ſtuͤck der verehelichten Blankenburg, nad) der, 
nebft Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Taxe 
auf 175 Thlr. geſchaͤtzt, foll 

am 20, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. _ 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi im Termine, bei Vermeidung 
ber Präflufion, zu melden, 


Nothwendiger Verlauf. 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Etradburg I. d. Ulerm, 


Das zum Nachlaß ded Bürgerd Daniel Frie⸗ 
drih Touffaint gehörige, links an ber Stadt⸗ 
mauer am altftäbtichen Shore sub Nr. 236 bes 
gen Wohnhaus und Zubehör, tarirt zu 97 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf., foll Erbtheilungsgalber in ter- 
mino ben 19, Juli 1838, Vormittags 10 Uhr, 


bier an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wer⸗ 


ben 16, März 1838, 


⸗ 


den, und ſind Taxe und Hypothekenſchein werke 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Der am 4, Mai d. J. zu Loͤwenbruch ans 
ſtehende Lizitationetermin in der Liefegangfchen 
nothwendigen Subhaftationgfache wird hierdurch 
aufgehoben, Trebbin, den 10. April 1838, - 

Das Patrimonialgericht fiber Loͤwenbruch. 


In Gabe bei Genthin find mehrere Gebaͤube 


und Wirthſchaften mit 5 und bie 30 Dergen 
ie 


Land zu verpachten, oder zu verlaufen, 
Hypotheken find völlig frei und regulirt, und 
kann bie Mebergabe fogleich ftattfinben, 


Das Vorwerk Boͤllke bei Genthin fol kom⸗ 
menden Johannis mit fomplettem Inventarium 
und Gebäuden verfauft, oder verpachtet werden. 
Es gehören bazu 1450 Morg. nuybare Ländereien, 
Die Hypothek ift völlig regulirt. Nähere Audfunft 
giebt der Foͤrſter Meyer in Cade bei Genthin, 


Grains ift zu haben bei dem Kantor Sey⸗ 
farth in Nomwames bei Potsdam, 


Unterzeichneter ift erbötig, gufe, bereits ge 
tödtete Seidenkokons zu kaufen, und für das 
Pfund funfzehn Eilbergrofchen zu bezahlen; 
nur müffen die doppelten und ſchlechten zuvor 
ausgeſucht fein, melche er beſonders das Pfund 
mif vier Silbergrofchen bezahlen wird. Uebrigens 
müffen ihm dieſelben franco uͤberliefert werben, 
ba er bei dieſem hohen Preife nicht noch Porto 
ober Fracht bezahlen Fann, - 

Derlin, den 14, März 1838, 

C. W. Oehme, 
Spandauer Straße Nr, 74, 
* 


© 
In Beziehung auf vorftchenbe Anzeige bes 
merle ich, daß Seidenbauer, bie nit ſelbſt 


baspeln koͤnnen, oder denen es hierzu an Zeit 


und Gelegenheit fehlt, wohl thun werben, bon 
dieſem Unerbieten Gebrauch zu machen ‚ da ber 
angebotene Preis fehr annehmlich ift, und fie 
beim Selbfihaspeln bei den gegenwärtigen Preis 
fen der Landſeide ihre Kokons faum höher werben 
nußen koͤnnen. Klein-Glienicke bei Potsdam, 
von Tuͤrk. 





Amts: ‚Blatt 


Königtiden rin: zu potsdam 


und ber 


SEIEN Fe Eli 
etid: 1.» — 


Den 27. April 1838, 


Fond £ u 


Allgemeine Gefesfammlung. 
* biesjäßrige löte Stüf der Allgemeinen Gefegfammlung enchält: - 

Nr. 1885. Das Gefeg wegen der Berjäßrungsfriften, und 

Mr. 1886. - die Deklaration des $ 54 Tit. 6 Tell I des Allgemeinen Landrechts, 


betreffend bie J bei einer, Schadenserſatz ⸗ Forderung. Beides 
vom.31. Mär; 1838 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk — 
und fuͤr die Stadt Berlin. 

Des Königs Majeftär Haben mittelft Allerhoͤchſter Rabinetsordre vom 29. v. M. 
zu beftimmen geruder, daß Morleungen zu Stiftöflellen, wegen der großen Zapl 
der zu ſolchen bereits norieten Expektantinnen, und bei den nach Verhaͤitniß nur in 
geringem Maaße eintretenden Vakanzen, innerhalb eines Zeitraums von drei Jah— 
ten, von jegt an gerechnet, nicht, ftatıfinden follen. Dies wird mit dem Bemerfen 
dierdurch zur Öffenelichen Kenntniß gebracht, daß, fofern dennoch dahin gerichtete 
Anträge innerhalb diefer Periode gemacht werben folten, die Bittſteller Eeine Bes 
ruͤckſichtlgung und Beſcheidung zu erwarten haben... Berlin, den 7; April 1838. 

Der Minifter des Innern und ber Pollzei. von Rochow. 

















— den 20. April 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hiermit, in Gemaͤßheit eines dieefälligen bes 
fonderen Erlaffes des Herren Minifters des Innern und der Pollzei, Erzellenz vom 
7., und des Herrn Ober + Präfidenten, Exzellenz vom 12. d. M., zur öffentlichen 
Kenntniß der Behörden und Einwohner gebrad)t. 


Könfgl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Mr. 80. 
Stiftsſache. 
I. 1232, 
April, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdam ausfchlieglicy berueffen. 
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3 Nachwelſfun 


* | a hl 
die am dem Pegel der unterm Havel-und am Pegel der Elbe in ber Naͤhe von 
abvelberg beobachteten Wallerflände vom 9. bis 17. April 1838, 









* Ha⸗ 
H avel⸗ v erger 
berg. Ferm 

üblen: 


Bemerkungen. 





April 719473 6 £ 6/— 110) 8 [10] — Der Stau der Havel gu Bran- 
10 7 91713716 %] 6|— 110) 6 JIO| 2fvenburg und Rathenow ift fo re⸗ 
n 7. 8! „13 ı sie s110/ 9 10) 6Jaulirt worden, dag die Differenz 
28]? 3.| 6,8] 6 310] 7 [no] nal; Palmas on der Dec 
13] 7, 7771] 6 75] 6— |10 411) 3 duͤrftigen Biel 
141 71 71 71.176) 71] 5113]10| 8 [11| 8 erforderlich iſt. 
15I 7) s] 7! ı | 6| 7 | 51112J10/r0 |11| 10 
161 U s|z/ı | 6 5] 5lıo fir] zjı2] — 
17 7 717316 415] 9 [11] 2 112] — 


x Potsdam, den 22, April 1838. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 7. April 1838, 
Die Stelle des Kreis, Eplrurgus für den Prenzlauer Kreis iſt erledige. Wunds 
ärzte erfter Klaſſe welche zugleich ald Geburtshelfer approbfrt find, und das Fähigs 
keitszeugniß zur Derrichtung forenfifcher Gefchäfte beißen, en fih, wenn fie 
dleſe Stelle nachfuchen wollen, an bie Meg Königl. Regierung zu wenden. 


Koͤnigl. Regierung. Äbthellung bes Innern. 


Porsdam, den 16; April 1837. 
Die Hohen Minifterien ber 
«heiten und des — und der Pollzei, haben auf den Antrag der Koͤnigl. Re 
glerung zu Breslau, zum Wiederaufbau der durch einen — Ha eingeäfcherten 
evangelifchen Kirche und bes Turms In Mebjibor, Behufs Un 
men Kirchengemeine bei dieſem Bau, eine Kollefte in den evangelifchen Kirchen 
. md Familien der ganzen Monarchie bewilligt. 
Wir fordern daher, mir Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 des Amts, 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen eg vom 20. April und 9. Zuli 1816 
die Iandrächlichen Behörden und die Magifträte unſers Regierungsbezirks auf, die 
Hauskollekte In den evangellfchen Familien, die Herren Superfntendenten und Pro 
diger dagegen, bie evangellfche Kirchenkollekte zu veranlaſſen und den Ertrag an 


— Unterrichts und Medizinal⸗Angelegen⸗ 


terſtuͤzung der ar⸗ 


Bu 
g at 


u 
renzlower 
Den 


Nr. 19. 
Goldzahlun: 
gen an bie 
Königliche 
Bank, 
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die hleſige Haupt» Anfkitutens und Kommunalkaſſe mittelft vollftändigen Lieferzettels 
einzufenden; bie Magifträte fenden ben Ertrag ber Kollefte unmittelbar an bie 
gedachte Kafle ein. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichte. 

Das nachfolgende, am 10. März d. 3. von dem Heren Juſtiz ⸗Minliſter Muͤhler 
Erzellenz an das Königl. Oberlandesgericht zu Paderborn erlaffene, und dem Kam⸗ 
mergericht zur Nachachtung zugefertigte Nefeript, die an die Königl. Bank zu lei⸗ 
ftenden Golbzahlungen betreffend, 

„Auf den Bericht vom 16. Januar d. J., —* 

die an die Koͤnigl. Bank zu leiſtenden Goldzahlungen betreffend, 
wird dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte Hierburc Folgendes etoͤffnet. 

Der Fall der Annahme fremder Goldmünzen bei ben gerlchtlichen Depofital 
kaſſen kann eigentlid nur dann eintreten, wenn die In das Depofitum zu leiftende 
Zahlung ausdrücklich in fremden Goldmünzen flipulirt war, weil außerdem bie 
Zahlung in Frledrlchsd or zu leiften iſt. Wird außer diefem Falle eine Zahlung 
in auslandifchen kourshaltigen Goldmünzen angenommen, fo muß bies unter ges 
nauer Spezififatlon derfelben im Depofitals» Protofolle und unter dem ausdrück 
lichen Vorbehalt der Nachzahlung des Agio-Verluſtes bei der Bank gefcheßen. 

Mac) einer Vereinigung des Zuftiz» Minifters mit des Herrn Geh. Staats 
Minifterse Rother Erzellenz, find bie angenommenen fremden Goldmünzen an 
die Königl. Bank einzufenden, welche angeroiefen worden ift, die Banfo » Oblis 

atlonen über ben vollen Mominalberrag auszuftellen, gleichzeitig aber den Ums 

na des fremden Golbes in Friedrichsd'or zu bewirken, den Agio-Verluſt aber 
von ben Gerichten bei Leberfendung der Banfo Obligationen beſonders elnzus 
ziehen; den Gerichten liegt fodann ob, biefen Agio-Verluſt in den dazu geeignes 
ten Fällen und dem Vorbehalte gemäß, von den Schulbnern wieder einzufordern, 
Das Königl. Oberlandesgericht hat hiernach eine Anwelfung an die Gerichts. 
behoͤrden feines Departements zu erlaffen. Berlin, den 20. Mär; 1838. 
An Der Juſtiz-Miniſter Müpler. 
. das Königl. Oberlandesgericht zu Paderborn.” 
wird Hierdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten Im Departement des Rammergerichts zur 
Kenntnignahme und Befolgung befannt gemacht. Berlin, den 5. April 1838. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Renfiftoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Mac) den uns von den Königlichen Meglerungen zu Potsdam und Frankfurt 
an der Oder mitgetheilten Nachwelfungen der in der Provinz Brandenburg lebens 
den, taubflummen Kinder vom vollenderen fünften bis zum vollendeten funfzeßnten 
Lebensjahre, betrug 





125 


J. bie Gefammtzaßl der in bem angegebenen Alter: ſtehenden taubſtummen Kinder: 
a) im ——— Porsdam....... 121, 
b) » Frankfurt 1 





| in Summa 223; 
U. die Zafl Berjenigen taubflummen Kinder, welche für bildungsfäßig — 


wurden: 
im ———— Potsdam — 104, 
b) ⸗ Frankfurt ...... 36, 


in- Summa 190; 

ML die Zahl derjenigen taubftummen Kinder, welche —— genoſſen: 
a) im ei gie Potsdam TE 86, 
b) » Frankfurt ...... 68, 


* in Summa 154. 

Bon den in Berlin Iebenden bildungsfäßigen taubftummen Kindern wurden 
a) In der TaubftummensAnflalt 2222222. 0... 61, 
b) in ber Privaranftalt des Lehrers Tappe..14, 


in Summa 75, 
unterrichtet, und es betrug daher die Zahl aller — Kinder in der Pro⸗ 
vinz Brandenburg, welche Unterricht genoſſen: 22 
Die Zahl der zur Aufnahme In die hleſige De Die notirten Kin⸗ 
der hat ſich zwar, nachdem durch unſere Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1836 
die Grenze des aufnahmefaͤhlgen Alters auf das vollendete zwölfte Lebensjahr bes 
flimmt worden, auf 61 verringert; diefe Zahl der Anwarter fteht jedoch mit ber 
Zohl der Frelſtellen In der hieſigen Taubftummen + Anftalt noch immer Im Mißver 
dalmiß, und es kann nur ein geringer Theil der Anmwarter zur Aufnahme gelangen; 
namentlich iſt für diejenigen Kinder, welche nach) dem vollendeten zehnten Lebens 
jahr angemeldet werden, nur ſehr geringe Wahrfcheinlichkelt der Aufnahme vorhanden. 
Unter diefen Umftänden können wir den Herren Superintendenten, Schulinfpef, 
toren und Geiftlichen, fo wie den Ortsobrigkelten nur empfehlen, für ben Unter 
tiht der jebes Orts befinhlichen taubflummen, aber bildungsfäßigen Kinder auf bie 
in unferer ZirfularsBerfügung vom 31. Dezember 1834 angebeutete Weiſe zu for 
gen, zu diefem Ende auf regelmäßigen Schulbeſuch auch Hinfichtlid der taubftums 
men Kinder, vom vollendeten fiebenten Lebensjahre an, mit Machdeuc zu Kalten, 
die befondere Unterwelfung derfelben durch einen, des Taubflummen s Unterrichts 
fundigen Lehrer auf die, den Umftänden angemeffenfte Weiſe zu vermitteln, und 
mit Eifer darauf Hinzumirfen, daß die Kenneniß des Taubftummen + Unterrichts 
unter den Elementarlehrern Immer weiter verbreitet werde. 
innerhalb des Reglierungsbezirks Porsbam befinden fich, nad) der Bekanntma⸗ 
hung der Königl. Regierung vom 18. Dftober v. 3. (Amtsblatt vom Jahre 1837 
Cu 43 ©. 328), bereits an 32 Orten des Taubflummen » Unterrichts kundige 
Lehrer, und es wird bier möglich fein; jedem taubſtummen Kinde entweder an 
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deſſen Wohnotte, oder doch in der Naͤhe deſſelben, ben notwendigen Unterricht 


zu gewähren. I Ä 

An dem Reglerungsbezirk Frankfurt befinden ſich zwar zur m nur wenige, 
bes Taubftummen + Unterrichts kundige Lehrer, indeß werben Hoffentlich auch Bier 
bie Verhaͤltniſſe ſich b&ld günftiger geſtalten, da im Laufe biefes Jahres für eine 


Anzahl von Lehrern aus dem gedachten Keglerungebezitk ein Lehrfurfus über Taubs 


Me 27. 


flummen Unterricht: in ber Dieligen Taubſtummen · Anſtalt gehalten werben ſoll. 
Berlin, den 11. April 1838. 
Koͤnlgl. Schulföllegtum der Provinz Brandenburg. 


— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Es {ft bemerkt worden, daß hieſige Eigenthümer, welche alte Haͤuſer repariren 


oder nieberreißen, ben Bauſchutt nicht heruntertragen, ſondern oͤfters ſogar aus dem 
oberſten Stockwerke herunterwerfen laſſen. In Erneuerung des Publifandi vom 
9. Jull 1799 wird daher jener, wegen Derunreinigung der Luft für bie Gefunds 
heit fo nachtheillge Mißbrauch Hierdurch unterſagt, und feftgefeßt, baß jeder Baus 


dere ober Maurermeifter,; welcher Bauten in Entreprife nimmt, und den Bauſchutt 


herunterwerfen läßt, In 10 Thlr. Strafe genommen werden foll, indem der Baus 
ſchutt nur entweder Keruntergetragen, oder In Rinnen herabgelaffen werden barf, 


welche von ſtarken Brettern angefertigt, gehörig dicht zufammengefugt, umd von 
allen vier Seften dicht verfchloffen find, und bleibt dabei zu beachten, daß ber durch 
fie Herabgleitende Schutt fich niemals anhäufen darf, fondern ſogleich fortgefchafft 
werden muß, fo daß durchaus eine Anhäufung-des Schutts nicht fhattfindet, wes⸗ 


‚ halb die Roͤhre Höchftens einen Fuß vom Erbboben oder Pflafter entfernt aufgeftelk 
« werben muß. Hlerbel wird es zugleich jedem Geſpannhalter zur Pflicht gemacht, 


beim Abfahren von Bauſchutt oder Erde den Wagen durch genau auf einander 


paſſende Bretter, fo wie durch vorn unb hinten angebrachte Schugbretter fo einzu 


richten, daß Fein Schurt auf die Straße fallen und dieſe verunreinigen Fann. Für 
jeben hlergegen eintretenden Kontraventionsfall bleibt es bei ber bereits feftgefeßten 
Steafe von 2 Thlru. Berlin, den 31. März 1838. Koͤnigl. Pollzel-Präfidium. 


Nacftehendee publttaudbdum, 


die Zuerfennung des Preifes für die Bearbeitung eines neuen 
HebammensLehrbuches berreffend. 

Das unterzeichnete Mintfterium hatte unter dem 31. Dftober 1836 die Be; 
arbeitung eines neuen Hebammen + Lehrbuches zum Gegenftande einer Prelsbewer⸗ 
bung gemacht, und zur Beurtthellung der eingehenden Entwürfe eine befonbere 
Kommiffion ernannt, welche, außer dem wirklichen Geheimen Ober» Medizinalcarge 
und Präfidenten Dr. Ruft als Vorfigendem, aus zwei ehemaligen Hebammen + Zeh, 
tern, dem Geheinen Ober» Mebfzinalzarhe Dr. Trüftedt und Regierungs Medi, 
zinaleatfe Dr. Albers, und zwei Profefforen der Geburtöhülfe, dem Geheſmen 
Medizinalrathe Dr. Kluge und Medizlnalrathe Dr. Bufch zufammengefegt mat, 

Die Entwürfe follten bis zum 30. Juni v. 3. eingefandt werben. Da indefr 


[4 


| . MT: 
fen bis zum 3, deſſ. Monats ber Kommiſſion erft Ein, Entwurf zugegangen, und 
überdies von mehreren Belten ein. weitenes Hinausrüden bes Einfeubungss Tew 
mins gewuͤnſcht worden war, fo wurbe Ießterer, mittelft nachträglichen Publikan⸗ 
ums vom 4. Juni v. J. auf den 31. Oktober defl. Jahres verlegt. Eben daraus 
ergab ſich aber auch bie Nothwendigkeit einer weltern Hfnausfegung des für die 
uerfennung bes Preifes urfprünglih. auf ben 31. Dezember v. J. anberaumten 
ermins, um fo mehr, als der Kommiffion fogar im Movember noch zehn, kurz 
vor Ablauf bes Einfendungs » Termins eingegaugene Schriften zur Beurchellung 
anhelm fielen. 

Ueberfaupt find 31 Bewerber um ben Preis aufgetreten. Je weniger aber 
der ausgefegte Eine Preis an ſich für fo anlocdend zu erachten iſt, daß er allein 
beihöftigte Aerzte und Geburtshelfer auf die Gefahr Hin, Zeit und Mühe vergeb⸗ 
li zu verwenden, zur Konkurrenz Härte beflimmen fönnen, deſto mehr glaubt. das 
Ninſſterlum In jener regen Theilnahme an einer, mit ber Vervollkommnung des 
Hehamme nuweſens im Staate fo nahe zufammenhängenden Angelegenheit, einen 
neuen Belag für die wiſſenſchaftliche Tendenz der Mebizinalperfonen bes Ans und 
Auslandes und ihre Bereitwilligkeit, zur Förderung — — Zwecke mitzu⸗ 
wirken, erkennen zu muͤſſen, und freut es ſich, dies Anerkenntniß hliermlt oͤffentlich 
ausſprechen zu koͤnnen. | 

Die eingegangenen Entwürfe felbft find, ſowohl einzeln für fi, als auch in 

nfeitiger Beziehung auf einander, von ber Eingangs erwähnten Kommiſſlon 
ge Senauefte geprüft worden, und hat biefelbe nach ihrem, am 28. v. M. 
erflatteten betalllirten Berichte, das mit dem Motto: 

„Quae bene distinguit, bene obstetricat“ 
verfehene Manufeript einftimmig für bas dem Zwecke enefprechendfte und in jeber 
Bezlehung preiswürdigfte erflär. Dei. Eröffnung des dem Motto entfprechenden 
berfiegelten Zetteld ergab ſich als Verfaſſer diefes Entwurfs: Dr. Zofeph Herrmann 
Schmidt, Direktor der Krankenkauss, Entbindungs, und Hebammen» Lehranftalt 
In Paderborn, welchem das Minifterium demnach ben ausgefegten Preis von 
— Einhundert Dufaten — 

juerfennt. 

Bon den fonft eingegangenen. Entwürfen hat die Kommiflion In ihrem Berichte 
noch brei, als ſich vor den übrigen auszeichnend, namhaft gemacht, und zwar bie 
Abhandlung mit dem Motto: „In simplici salus“ als biejenige, welche ber zu 
frönenden am nächften fleße, worauf die mit dem Motto: „Ut desint vires, ta- 
men est laudanda voluntas“, und bdiefer wieder die mit bem Motto: „Omne 
nimium nocet“ folge, f 

Wlewohl nun bei Eröffnung ber Preisbewerbung fein Accessit beſtimmt 
morben iſt, fo Kat das Minifterium body das bei diefer Gelegenheit Seitens ber 
Mebizinalperfonen beivfefene rühmliche Streben, auch noch dadurch anzuerkennen 
—— es fuͤr die erſtgenannten beiden Abhandlungen, namentlich fuͤr die 
mit dem Motto: 


Mr. 28, 


128 


„In simplici salus“ 
die größere goldene Efrenmebaille, und für bie mit dem Motto: 
„Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ 
bie Fleine-goldene Ehrenmedallle als ertraorbinaire Preife bewilligt, . imgleis 
hen die mit dem Motto: „Ormne nimkım nocet“ 


durch eine efrenvolle Erwähnung Biermit auszeichnet. | 
Es werben obige Preife den Verfaſſern der genannten Abhandlungen, wenn. fie 
fih als ſolche legitimiren, fammt den Manuferipten verabfolge werben; auch bleibt 
es biefen breien Konkurrenten freigeftellt, zu beflimmen, ob die ifte ausgezeichnete 
Abhandlungen begleitenden Zettel entfiegele, und auch ihre Mamen nachträglic 

öffentlich befannt gemacht werden bürfen. Berlin, den 20. Mär; 1838, | 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts und 
Medizinals Angelegenheiten.” 

wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 10. April 1838. - 
Königl. Poltzel»Präfidium. 


Wagen, welche übelriechende vegetabillſche oder animaliſche Stoffe, Miſt, Jauche, 
Unrath ꝛc. verladen Haben, Halten haͤufig bei Tage auf den Straßen und öffentlichen 
Plägen Berlins, und verbreiten, namentlich bei dem oft zahlreichen Anhalten ders 
felben an Schenfen und DBiftuallenläden, einen ungefunden und beläftigenden Ges 
ruch. Um diefem Uebelftande zu begegnen, muß, wie hiermit bei Vermeidung 


‚einer Poltzeifteafe von L—5 Thalern angeordnet wirb, jeder Wagen, der berglels 


chen übelriechenden Unrath verladen hat, auf der Fahrt innerhalb der Stadt, ohne. 
allen Aufenthalt, dem Drte feiner Beftimmung zugeführt werben. 

In den fchon länger beſtehenden pollzellichen Beftimmungen wegen Ausräumens 
dee Abtritte und Abfahrt der beweglichen Latrinen wird Durch Die gegenwärtige 
Berordnung überall nichts geändert. Berlin, den 13. April 1838. 


Königl. Pollzeis Präfibium. 
u] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wegen des Baues einer Bruͤcke auf dem Wege von Tasdorf nach dem Alten 
Grund und Rüdersdorf, Behufs des Kalkſteinbruch⸗Betrlebs im Ruͤdersdorfer Kalk 
gebirge, iſt dieſer Weg vom 1. Mai bis 1. Juli d. 3. für alles Fuhrwerk gefperrt, 
und muß 2eßteres, wenn folches von Tasdorf nach Müdersdorf paffiren will, auf 
ber Chauſſee bis zum Wege, welcher zunächft dahin abgeht, verbleiben, das Fuhr— 
werf aber, welches nad) dem Alten Grund fahren will, den Weg durch die Hin 
terberge beibehalten. Potsdam, den 23. April 1838. 

Königl Regierung. Abrhellung bes Annern. 





(Hierbei ein Ertrablart.) 
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sum 17tem Stuͤck des Amtsblatts 


der Königlichen -Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 27, April 1838, 


* Der unterm I1, Januar 1825- nach) Mags 
Iburg für unbeftimmte Zeit ohne Geyalt beurs 
laubte Musketier Ernft Hennig von der 10ten 
Divifiond « Garnifon = Kompagnie, welcher ans 
geblich zu Arnsdorf des Kreifed Reichenbach in 
der Provinz Schlefien im Auguft 1794 geboren, 
und im Februar A813 in bad damalige Tte Lands 
weht: Kayallerie- Megintent eingetreten ift, und 
mit dieſem die SGeldzüge 1813 und 1814 mitges 
fochten fat, babei in ber Schlacht bei Eulm 
1813 burh einen Schuß und Stich in ber rech⸗ 
ten Echulter, und 1814 bei Montmiraille durch 
einen Hieb in ben rechten Oberſchenkel vermuns 
ht ward, im deren Folge berfelbe unterm 25, 


Fchruat 1822 als Halbinvalide in Klaffe A ans » 


crlannt, und der Iten Divifiond = Gamifon = Komz 
zur Einftellung überwiefen, fpäter aber 
auf feinen Anttag von dieſer unterm 11, Ser 
brusr 1824 zur 10ten Divifiond: Gärnifon = Roms 
agnie zu Thorn verſetzt ward, bei derfelben ſich 
bu jum Il. Januar 1825 befunden bat, und 
dann feine Beurlaubung für unbeftimmte Zeit 
mit dem Aufenthaltsorte zu Magdeburg nahm, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen zwei Monas 
ten, und ſpaͤteſtens bis zum 1. Juni d. J. feinen 
Yufenthaltdort der 10Oten Divifiond = Garnifons 
Kompagnie anzuzeigen, widrigenfalls darauf ans 
getragen voerben wird, daß derſelbe als verjchols 
Im oder todt aus der Stammrolle ber Kompagnie 
ichen werde. Eben fo werden alle refp. Mis 
» und Polizeibehörben, denen etwas von 
dem Aufenthalte bes ıc, —— g bekannt ſein 
folte, hierdurch dienſtergebenſt erſucht, ſolches 
der genanuten Koctpagnie mittheilen zu wollen. 
Rawicz, den 15. März 1838, 
Rür den Ehef ber 10fen Divifionds Garnifons 
Kompagnie, 
Lorenz, Hauptmann. 


— e Jaͤger Martin Lebe, ber an⸗ 
Pr — 5 Degember 1779 geboren 


fein foll, und am 10. November 1806 im N: 
nigl. Dftpreußifchen Jäger: Bataillon eingetreten 
war, den Feldzug 1813 mitgefochten hat, und 
nachdem als Halbinvalide feit dem 1. Februar 
1818 bei dem Garnifon: Bataillon Nr. 12 ges 
fanden, von dieſem bei deffen Auflöfung unterm 
11, Mai 1820 an bie IOte Divifiond: arnifons 
Kompagnie mit der Bemerkung uͤberwiefen warb, 
daß er unterm 27, März 1820 für unbeflimmite 
Zeit nach Potsdam ohne‘ Gehalt beurlaubt fei, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen zrwei Monas 
ten, und fpäteftend bis zum 1, Juni d. J. feinen 
Aufenthaltort ber genannten Kompagnie anzus 
zeigen, widrigenfalld darauf angetragen werben 
wirb, daß berfelbe als verfchollen oder tobt ans 
ber Stammrolle der Kompagnie geftrichen wer⸗ 
ben Fann, Saͤmmtliche reip. Militairs und Pos 
ligeibehörben, die irgend eine Auskunft fiber das 
Verbleiben des ıc, Lebe zu geben im Stande find, 
werben hlerdurch dienftergebenft darum erfucht, 


Ramicz, den 15. März 1838, 
Sür den Chef ber 10ten Divifiond s Garnifons 
Kompagnie, 


Lorenz, Hauptmann, 





® Aus ber berrfchaftlichen Obftplantage zu Große 
Beuthen find in der Nacht vom 10, zum 11. April 
d. 3. 22 Sthd Achte füße Kirfpbäume und 3 
Sthd Achte Aepfelbaͤume geftohlen, und 5 Stuͤck 
Kirſchbaͤume befchäbigt worden, Ein Jever, ber 
von biefem Diebftahl etwa nähere Kenntniß bat, 
wirb hierdurch aufgefordert, davon dem Domis 
nid zu GroßsBeuthen, ober hierher Anzeige zu 
machen, und ift bemjenigen, welcher den Thäter 
entdeckt, bei Verfchmeigung feines Namens Sei⸗ 
tend ded Beſitzers von Groß Beuthen eine Ber 
lohnung von 10 Thlrn. zugeſichert worden. 


Teltow, ben 18, April 1838, 


Der Lanbrath bes Teltowſchen Kreifes, 
Albrecht, 
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Nachweiſung ber im erſten Quartal 1838 

















4 = 16röße ii | Augen⸗ 
A Nanen und Stand, Geburtdort, “ | ER | Haare. | Stirn. |öraunen, 
1Johann Ehriftopp Martin Barz|Neus Schönberg im 341 5] 51braun lbedeckt [braun 
thel, Miüllergefelle Medlenburgfchen | 

2iKarl Friedrih Konrad Schmidt, * im Hannoͤver⸗ 241 5dunkel, flach blond 
Nagelſchmidtgeſelle kraus 

3 Joachim Rheinsberg, Arbeitd: Viſewi im Mecklen⸗ 45) 5 —braun bedeckt braun 
mann burgſchen 

4 Guſtav Ludwig Hoͤckel, Drechs⸗ Dresden 211 5) 4dunkel⸗frei dunkel⸗ 
lergeſelle braun braun 

5Johann Ludw. Hader, Tabacks- Karenzien bei Neuſtadt 30] 5 51]braun frei braun 
ſpinnergeſelle im Mecklenburgſchen 

6Chriſtian Friedr. Sten del, Satt⸗ Barsdorf im Mecklen⸗341 5) Udunkel⸗rund, freilbunfel 
lergeſelle burgſchen blond 

7Friedrich Müller, Matroſe Hamburg * 5—iblond breit blond 

8 Chriſtian Joachim Friedrich de Neuſtadt im Mecklen-⸗201 5 31blond bedeckt blond 
Marne, Schneidergeſelle burgſchen 

9 Johann Heinrich Nils Borjeſſon, Luͤbeck 291 5 Thbraun ffrei braun 
Glaſergeſelle 

10 Georg Stampf, Kellner Steinfeld bei Hild- 271 531braun ffrei, rund braun 
burgshauſen 
1IAnton Herz, Handſchumacherge⸗ Landsberg in Bayern 171 5] 51braun Iniedrig, braun 

ſelle bedeckt 


Steckbrief. 
® Der wegen Straßenraubes zu funfzehnjaͤhri⸗ 
Zuchthausſtrafe kondemnirte, am 29. Okto⸗ 
& v. 3. aus der Strafanftalt zu Sonnenberg 
nach verbüßter Strafe entlaffene Dienftlnecht 
Chriftian Ludwig Beyer, welcher nadhftehend 


fignalifirt ift, hat ſich aus feinem Ungehörigkeitds _ 


orte Herzfelde entfernt und ber polizeilichen Bes 
auffichtigung entzogen, Wir machen baher bie 
Wohlloͤblichen Polizeibehörden auf diefen gemeine 
ſchaͤdlichen Vagabonden aufmerkfam, 
Alt» Landsberg, den 10. April 1838, 
Königl, Preuß. Domainenamt. 
Signalement 
Bor: und Zuname: Ehriftian Ludwig Beyer, 
Stand: Dienftlneht, Geburtsort: Lichtenau , 


eg Herzfelde, Religion: evangelifc), Als - 


: 40 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
——— Stirn: bedeckt, Augenbraunen: 
a Yugen u, Nafe: lang und gebogen, 
Muvubd; pe Zähne: volftändig, Bart: 


braun, Kinn: breit, vn: — Geſichts⸗ 
farbe; gelblich, Statur: mitt 


® Der von und unterm 13; b. m. ſteckbrieflich 

verfolgte Wollſortirer Kühn iſt bereits ergriffen, 

und dadurch der Steckbrief erledigt. 
Neu-Ruppin, den 31. Maͤrz 1838. 


Der Magiſtrat. 


* Der —— Wilh. Schnel⸗ 
der hat ſich am 16. d. M. bei ur ver 
und ift Hierdurch bie Aufforderung bed Magiftrats 
- zu Fehrbellin vom 29, März d. J. (Ertrablatt 
zum 14ten Stud bed Amtsblatts) erledigt. 
Freienwalde a, d. O., ben 17, April 1838, 
Der- Magiftrat, 


® Der durch den Stecfbrief vom 11. Dezember 
v. J. wegen Entweichung aus dem biefigen Amts⸗ 
niffe im Ertrablatt zum 51ſten Stuück bed 
jährigen Amtsblatts von uns verfolgte ehe⸗ 
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über bie Landesgrenze gewiefenen Beitler uhb Bagabonben, 

















— 2* Naſe. | mon Kinn, Bart. Geſicht. int | zn Fine [aan |enm| © Beſondere Kennzeichen, 
grau — gemößne und. jöraum jenal  jmller. | rund braun Dal nuttter. 
am ſtumpf mittel rund blond {rund Mein, 








braun  |lang, ſpitz gemößne | gegrübt |braun oval fein, 


oval braun  Jjoval mittler. |Narbe quer Über die Nafe, 


braun Ifkumpf N 
au  Imittel mittel rund braun oval mittler, 
eine Narbe, 
gemöhns |gemöhnz |breit roͤthlich⸗ breit unterfebt. 
lich li blond 
gewoͤhn⸗ — rund wenig jlänglich mittler. 
li 


aublan mittel mittel r blond = flein. an der linken Seite der Stim 
in braun . [oval mittler, 


rund braun doval, voll mittler. | 
rund fehlt rund ſchlank. |Sommerfproffen, - 





groß 
malige Viehtreiber Paarmann ift ergriffen dritten Mahlgang und einen Delgang, Siefen in 
und und überliefert worden. ber Schneidemühle, anzulegen, 
Dranienburg, ben 17, April 1838, —— age ne. = — — 
gebra werden zug cjenigen, welche 
— ARE DO Poligeamt — dieſe Abſich des Muͤhlenmeiſters S chroͤd⸗ 
Nothwendiger Verkauf. ter, ſei es aus dem Edikt vom 28. Oktober 


1810, oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 

WON au are 21. nn vom 23. Oftober 1826, MWiberfprliche erheben 

PR - > * * atz re * “zu Können glauben, aufgefordert, folhe binnen 

Be ber Engelfän Er 725 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichs 
Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., fol Behufs ber neten anzumelden und gehörig zu begründen, 


Aufldſung ber Gemänfhaft, on. Belzig, den 20, April 1008. 

l. t «Bel 5 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gericptäftelle ſub⸗ Ani Landrath —* ee 
baftirt werben. Taxe und Hnpothelenfchein find Ä Rinne: 
in der Regiſtratur einzufehen, Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 2, No⸗ 

Der Mühlenmeifter Schröbter zu Golzow vember 1837. 
beabfichtigt, bei bem Retabliſſement feiner am . Das dem Kalkicheunenbefiter Georg Karl 
18, 9. M. abgebrannten Mahl und Schneides Guſtav König zugehörige, Wol, Cont, I Nr, 
müßle, außer den vorhanden gewefenen 2 Mahl: XXVI des Hypothelenbuches verzeichnete, im 
gängen und einem Schneidegange, noch einen Thiergartenfelde vor belegene Srundſtick, 
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en hi auf 26,374 Thlr. 18 Ser. 1 Pf, 
äufolge der, nebſt Hyp 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 11, Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftefle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
ben im Termine befannt gemacht. 


Das zum Nachlaß ded Strumpffabrilanten 
Karl Heinrich Haafe gehörige, hierſelbſt in ber 
Burgftraße Nr. 8 belegene, in unferm Hypothe⸗ 
fenbuche von ber Stadt Bol, I Nr. 24 verzeich⸗ 
nete, auf 4461 Thlr. 21 Sgr. I Pf. nach aͤtzte 
Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werben, und 
iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

den 14. Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichtdrath Afchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothelenſchein, bie Tare und bie be= 
ſonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufehen, 

Zugleich werben zu biefem Xermine ber auf 
dem vorgebachten Grundſtuͤcke als hypothekari⸗ 
ſcher Gläubiger eingetragen ſtehende Geheime Kar 
binetsrath Menken, und eventualiter deſſen Er⸗ 
ben hiermit vorgeladen. | 

Potddam, den 9, Januar 1838, 

Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Refidenz. 


Sreiwilliger Verlauf. 
. Stadtgericht zu Wuſterhauſen an der Doffe, 
ben 27. Januar 1838, 

Die auf biefiger Feldmark belegenen, ben brei 
Geſchwiſtern Segnig gehörigen; im Hypothe⸗ 
kenbuche Bol. II Pag. 69 ‚und Bol, II Pag. 73 
verzeichneten 3 Hufen Stadtacker, abgefchätt auf 
965 Thlr. 13 Sgr. 34 Pf., follen im e 
ber freimilligen Subhaftation auf 

den 11, uni b, J. 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle verlauft werben. Tare und Hypothekenſchein 
ſind taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


— —————— Verkauf. 
and⸗ und Stadtgericht D den 31. 
Januar 1838. — 
Das hierſelbſt in der großen Straße sub 
30 belegene brauberechtigte Wohnhaus des 


othelenfchein in ber Re⸗ 


Armenkaffen» Renbanten Johann Auguſt Cu⸗ 
nath, nebſt Garten, Wieſe und Zubehoͤr, ta⸗ 
xirt auf 899 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., ſoll . 
am 6, Funi db. J., 

Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftele, 
wo Zare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meiftbies 
tenben verlauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Es ſoll das, der verehelichten Gaſtwirth 
Schulz gehoͤrige, in dem Dorfe Boͤkern, eine 
Diertelmeile von genzen belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. XV Fol. 331 eingetragene 
Haus, nebft bahinter Belegenem Garten, mit der 
gerichtlichen Taxe von 753 Thlr. 8 Sgr. 11.Pf., 
Sculdenhalber, in termino 


ben 28, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtsſtube oͤffent⸗ 


lich an ben Meiſtbietenden verkauft werben, Die 


Taxe, fo mie ber neuefte Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Lenzen, ben 12, Februar 1838, 
Königl, Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land = und Etadtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Februar 1838, 

Das allyier in der Schububenftraße ber Neus 
ftabt Nr. 119 belegene Wohnhaus nebſt Hause 
Pavel bed Drechölermeifterd Johann Friedrich 
Schumader, Bol, Ill Fol. 433 ded Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſchaͤtzt auf 718 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 30. Zuni d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Bericht zu Wolfshagen. 

Das Zmeihlifnergut bed Hans Joachim Ja⸗ 
nenz zu Pirow, auf 1300- Thlr. abgefchäßt, 
wirb am 25. Mai 1838 in ber Gerichteffube zu 
Molfshagen fubhaftirt. Die Tare ift in ber Re⸗ 
giftratur zu Wilsnack einzufehen,. Alle unbekann⸗ 
ten Realprätenbenten werden aufgeboten, fich bei 
Vermeidung ber Praͤlluſion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 


2 


Nothwendiger Verkauf, 
fans mb Stabtgericht zu Trebbin, ben 14, 


Nachſtehende, zum Nachlaß bed Seilermeifterd 
Emft Gottlieb Bartfch gehörige Grundſtuͤcke: 
« 1) ber. Garten am Pabdenpfuhl, 
2) 2 Sradtheile, und 
3) 2 MWiefen, 
plnmen abgefchägt auf 400 Thlr., zufolge 
dr, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 


in termin nen 17, Malte 3. 
verläuft werben, 


NRothwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Hedelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friebr. Heinrich 
Firchner gehörig, abgefhägt auf 8097 Thlr, 
7 Egr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 


Nothwendiger Verkauf, 

Etabtgericht zu Prenzlau, ben 19. Februar 1838, 
Das in der Lindenftraße bierfelbft Nr. 779 

belegene Wohnhaus des Weißgerbermeiſters Lud⸗ 
wig Mellenthin, welches eine Buͤdnerſtelle ift, 
mit den dazu gehörigen Laͤndereien und Garten, 
abgefchätt auf 912 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 

Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 26, Juni db, J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Zugleich wird der, dem Aufenthalte nach 


unbelannte Hypothekenglaͤubiger, Eiſenkraͤmer 
Ritter, zu obigem Termine hierdurch oͤffent⸗ 
lic) vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu 
Das Wohnhaus und Zubehör, Nr, 170 in 
der Fiſcherſtraße zu Havelberg belegen, und im 
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—— Vol. II Pag. 793 sub Nr, 
198 verzeichnet, ber MWittwe des DBürgerd Jo⸗ 
hann Andreas Gerhardt Garlipp, auf deſſen 
Namen der Befigtitel im Hypothekenbuche noch 
berichtigt ift, Charlotte Sophie geb. Leppin 
gehörig, abgefchäßt auf 1153 Thlr. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hppothelenfchein in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 
am 10, Zuli 1838,- : 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 


-aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufipn. 


fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu⸗-Ruppin. 

Es ſoll das in der hieſigen Fiſchbaͤnkenſtraße 
belegene, im Hypothekenbuche Bol, III Fol. 163 
Nr. 532 verzeichnete Wohnhaus des Brannt⸗ 
weinbrenners Schulz, welches auf 184 Thlr. 
28 Sgr. 94 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, in 
einem anbermeitigen Xermine 

am 30, Juni 1 


838, 
Vormittags 10 Uhr, Öffentlich meiftbietenb vers” 


fauft werben, und find bie Bedingungen ımb 
der neuefte Hypothekenſchein in der MRegiftratur 
einzufehen, —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin. 

Der zu Vielitz belegene, zum Nachlaß der 
verehelicht geweſenen Fromm, ſonſt Wittwe 
Bier gehoͤrige, nach der, in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 1577 Thlr. 15 Sgr. abs 


geſchaͤtzte Bauerhof, ſoll 


am 2. Juli 1838, 
Vorwittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
eaufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präftufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Motbwendiger Verlauf. 


Die den Schumachermeiſter Teetfchfchen 


Eheleuten gehörige, auf Perleberger Feldmark 
belegene Wenbehölzermiefe, abgeſchaͤtzt auf 134 
Thlr. 6 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
In — — in unſerer Regiſtratur 
en Taxe, ſo 
am 18, Juni d. J., 
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Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 


baftirt werden, Perleberg, ben 7. März 1838, 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtögerichte zu Joachimsthal, ben 7, 
Mär; 1838. 

Daß der verehelichten Töpfermeifter Mundt, 
Marie Elifabeth geb. Schulze, gehörige, im 
neuen Hppothefenbuche von Joachimsthal unter 
Nr. 19 eingetragene Wohnhaus: und Zubehör, 
abgeichätt auf 518 Thlr., zufolge ber, mebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


Zaxe, ſoll am 26, Juni db, J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ſtelle hierſelbſt fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, ben 7, 
1638 


r e 

Das dem Aderbürger Martin Friedr. Mel⸗ 
Gert gehörige, im neuen Hypothekenbuche von 
Joachimsthal unter Nr. 165 eingetragene Aders 
bürgergut, abgefhägt auf 1568 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in ber Megiftratur 
einzufehenden Zare, fol 

am 27, Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermuͤnde. 
Die zu Angermünde belegenen Grundſtüuͤcke 
bed DBraueigen Johann Kohn, und zwar: 
a) dad Haus Nr. 316, tarirt zu 4717 Thlr. 
6 Sur. 6 Pf, 
b) die Scheune Nr. 51, farirt zu 199 Thlr. 


ar, 
ec) bie Scyeune Nr. 61, tarirt zu 129 Thlr. 
10 Sgr., 
d) ber Garten Nr. 71, tarirt zu 288 Thlr. 
gr. 
©) die Hufe Nr. 21, taxirt zu 1123 Thlr,, 
f) die Hufe Nr. 29, tarirt zu 1123. Thlr., 
wovon bie Taxe nebft Hypothekenſchein und Ver⸗ 
faufsbedingungen in der Regiftratur eingefehen 
werben fönnen, follen 
am 12, Juli 1838 
Schuldenhalber fubhaftirt werden, 


-—— 1. 


‘ 


Nothwendiger Verkauf. _ 
Stabtgericht Mittenwalde, den 13. März 1838, 
Das den Erben ded Garnmebermeifters Aus 
guft Wenzel gehörige, hierfelbft in der Kathar 
rinenftraße Nr. 37 belegene Wohnhaus, nebſt 
ber Heinen Hauskavel auf dem Ragomwer Plane 
Nr. 71 und den, dem Kaufe für das verlorne 
Huͤtungsrecht zugefallenen Huͤtuugs ⸗ Entſchaͤdi⸗ 
gungs = Plane in Frauenbuſch, abgefhägt auf 
414 Thlr. 10 Ser., äufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein werktaͤglich in der Regiftratur ein⸗ 
äufehenden Taxe, fol 
am 26. Juni b. J., 
Vormittagd 11 Uhr, im Stabtgerichtälofale, 
Xheilungshalber, fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtsgetichte zu Foachimsthal, den 14, 

ärz 1838, 

Das zum Nachlaß des Aderbürgerd Karl 
Gottfried Krummom gehörige, im neuen Hy⸗ 
pothekenbuche von Joachimsthal unter Nr, 138 
eingetragene Ucerbürgergut, abgeſchaͤtzt auf 688 
Thir. 24 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 

fol am 28. Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle Bierfelbft fubhaftirt werden, " 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 16. März 1838, 
Die zum Nachlaß der Wittwe des Prinzlichen 
Leiblutſchers Diemcke, Dorothee Sophie geb. 
Albrecht, gehörigen Grundſtuͤcke, welche aber 
noch auf den Namen ihres längft vor ihr vers 
förbenen genannten Mannes im Hypothekenbu⸗ 
che Vol. II Fol. 47 eingetragen ſtehen, und äwar: 
1) das halbe einftödige Wohnhaus an der 
Peterfilienftraße Nr. 74.a, nebft Zubehör, 
tarirt 169 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 
2) ber Kimmereis Erbzinsgarten im Koͤrpfen⸗ 
pfuhl Nr, 3, tarirt zu 3 Thlr. 13 Ser, 
follen im Termine 
den 28. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichtsſtube 
an den Meiſtbietenden verkauft werben. Die 
Zaren und Hnpofbefenfcheine koͤnnen werftäglich 
in unferer Reaiftratur eingefehen werben, 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bis fpäteftens in dem Xermine 


mit ihren Unfprlichen zu melden, wibrigenfalls 
fit damit präffudirt werben muͤſſen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Gericht zu Quitzow. 

Das Imeihhfnergut der verchelichten Reincke, 
Üarlotte geb. Höpfner, in Quigow, tarirt 
af 1300 Thlr., foll am 27. Juni 1838 in der 
GBuichtsſtube zu Quitzow meiftbietend verkauft 
nerden. Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regiftratur zu Wilsnack eingefehen werben, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 33, März 1838, 

Das allhier in der Abtſtraße ber Neuftabt 
sub Nr. 357 belegene, den Erben des Foͤrſters 
Niemes gehörige Wohnhaus nebft Hauskavel 
und Garten, Bol. 6 Pag. 385 des Hypotheken⸗ 
buches abgefchätzt auf 1064 Thlr., zufolge der, 
act Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 

atur einzufehenden Taxe, foll 
am 25. Zuli d. J., 
Bormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fee ſubhaſtirt werben, 


Nothwendlger Verkauf. Stadtgericht zu 
Berlin, den 24: März 1838, Dad in der Steingaffe 
Nr, 35 und 36 belegene Grundftüd der Branbdte 
ſchen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., 
foll am 6. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
der Berichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf: 

kand⸗ und Stabdtgericht zu Storkow, ben 
24, Mär; 1838. 

Das zu Cablower Ziegelei belegene, Im Hy⸗ 
potbelenbuche Vol. I Fol. 8LO verzeichnete Grunds 
fh des Scifferd Chriftian Erdmann Raſch, 
eine halbe Buͤdnerſtelle nebft Zubehör, taxirt zu 
154 Thlr. 13 Ser., foll 

am 27. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lande und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 27. März 1838, 
Das allhier in ber Fifcherfiraße ber Altſtadt 
sub Mr, 124 belegene Wohnhaus, nebft Hausa 


143 


kavel und Hätungd = Abfindungsfle des Nagel 
fhmibtmeifters Friedrich Ludwig Huͤnicke, Vol, 
111 Pag. 337 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 540 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Megiftratur eine 
äufehenden Taxe, foll 
am 11. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Liebenwalde, den 12. April 1838. 
Die aus Aeckern, Wieſen und einer Scheune 
beftehende, in der Gemeinde Wandlitz belegene 
Beſitzung des Johann Friedrih Grebbin, abe 
eihägt auf 1663 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zus 
Ei ber, nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 

ſtratur einzufehenden Taxe, foll 


am 4. Auguſt d. J., 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 


Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in biefem Termine zu geftellen, 


Die Subhaftation des Kaufmann Haafer 
fchen Haufes zu Plaue ift aufgehoben, und ers 
lebigt fich fonach der am 17, Zuli d. 5. anfte 
hende Bietungstermin. 

Rathenow, den 14. April 1838. 
Freiherrlich von Lauerfches Patrimonialgericht 
Über Plaue, 
Sreimilliger Verkauf. 

Der zu Boberow, eine Meile von Lenzen 
belegene Madelfche Käthnerhof, tarirt 769 Thlr. 
1 Sgr. 8 Pf., fol auf den, Antrag der Erben 


in Sermino 2. 31. Hd. J., 


Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Geuchtsſtude 


Öffentlich an ben Meifibietenden verfauft werben. 
Die Tare iſt in der Regiftratur des Gerichte 
einzufehen, und die KRaufbedingungen ‚werben ins 
Termine befannt gemacht, R 

Zugleich werben alle und jebe Realpraͤten⸗ 
benten, beren Anfprüche ber Eintragung in das 
Hypothelenbuch bedürfen, zu dieſem Termine 
hierdurch vorgeladen, unter der Verwarnung, 
daß dem Nichterſcheinenden damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, r 

Lenzen, ben 17. April 1838, 

Königl, Land» und Stabtgericht. 


44. 

Die hochweiſen Lanbherren ber Marſchlande 
haben auf Imploriren abſeiten Georg Ehriſtian 
Horſt, ald Teſtamentsvollſtreckers ber verſtorbe⸗ 
nen Maria Margarethe Kafermann geb, Hübe 
und Johann Friedrich Chriftopp Kaͤfermann 
ein Proflama dahin erfannt: 

daß alle und jede, welche an den Nachlaß 
ber am 30. Januar 1838 hierſelbſt kinder⸗ 
los verſtorbenen Maria Margarethe Kefer⸗ 
mann, rectius Kaͤfermann geb, Hüge, 
reclius Huͤde, megen Erbrechtes oder aus 
‚einen fonftigen Grunde Unfprüche und Fors 
berungen irgend einer Art zu haben, oder 
auch der Ausführung des von der Verftors 
benen mit ihrem im Jahre 1830 verftorbes 
nen, aus Wilsnack gebürfigen Ehemanne 
Johann Friedrich Chriftopp Käfermann 
am 20. Auguft 1789 errichteten, mit einen 
Anhange vom 23. April 1828 verfchenen, 
und am 30, April 1 publizirten gegen⸗ 
feitigen Teſtaments, ober der Umfchreibung 
der annoch auf den Namen bed verftorbenen 
Johann Friedrich Chriftopp Käfermann 
verfichert ſtehenden $; Dän. Ct. 1000 Thlr. 
in 3. 5. Prahl Kathe, belegen im Bill: 
wärber Ausſchlage an der Eibe, und gr. 
Dän. Ct. 800 Thlr. in 9. 9. Lämmer: 
birt Kathe, belegen in Bilhvärder an der 
linfen Seite von ©. F. Elvers unterm 
Dei, auf den alleinigen Konſens des Im⸗ 
ploranten widerſprechen zu Fönnen vermeis 
nen follten, fchulbig- feien, ihre An⸗ und 
Widerfprüche bis zum 1. September d. %,, 
ald einzigem und peremtorifch anderaumten 
Termine, Ausmärtige durch fofort zu legis 


timirende biefige Bevollmächtigte, bei dem . 


Protokolle der obgedachten gandherrenfchaft 
sub pocna praeclusi et perpetui silentüi 
anzumelden und gehörig zu juftifiziren, 
Hamburg, den 14, April 1838, 


Örhnen Kleefaamen, 
welcher, zarter im Stengel ald ber rothe, ein 
befonberd gutes Butter liefert, und ſich ais vor⸗ 
zügliches Meidefutter für Schafe und Rindvieh 
auszeichnet, enpfiehlt A 14 Thlr. pro Zentner 
Gr, Llefengang zu Brandenburg. 


Bon ber Fompetenten Behörde ift mir bie 
Erlaubniß ertheilt: 
mic) bier für Einheimifche und Auswärtige 
mit allen außergerichtlichen ſchriftlichen Aus⸗ 
arbeitungen befchäftigen zu können, 

Die fehriftlichen Arbeiten werden beflchen: 
in Anfertigung von Gefuchen und Beſchwer⸗ 
beichriften an des Könige Majeftät, bie 
böchften hohen und untern Staatöbehörben, 
Ortsobrigkeiten ıc., in Kirchenz, Schulz, 
Militeirs, Poftz, Polizei⸗, allen Steuer:, 
Domainenz, Gemeinheitötheilungds, Abit⸗ 
ſungs⸗ ıc. Sachen, Rekuräfchriften gegen 
Strafrefolute der Polizeis, Gteuers und 
Poftbehörben, Diemembrationsplänen, Vers 

leihen, Kontrakten, Punktationen aller Art, 

fofern fie außergerichtlich aufgenommen 
werben koͤnnen und gefegliche Gültigkeit has 
ben, InventariensBerzeichniffen, Vormund⸗ 
ar und anderen Rechnungen, Infor⸗ 
mationen an bie auswärtigen Herren Juſtig⸗ 
Kommiffarien, Eingaben an bie Herren 
Schiebemänner, Gefindellagen, welche bei 
ben Polizeibehörben angebracht werben, In⸗ 
jurienflagen gegen Beanıte an die vorgefetz⸗ 
ten abminiftrativen Behörden, 


Da ich 30 Jahre in verſchiedenen Geſchaͤfts⸗ 
zweigen gearbeitet, dabei 161 Bhrgermeifter und 
nachher interimiftifcher Strafanftaltds Direktor ge⸗ 
weſen, mit ber Geſetzgebung und Verfaffung des 
Staats in allen Zweigen vertraut geworben bin, 
fänmtliche Gefege, Deklarationen Kommenta; 
rien befige, fo hoffe ich burch meine Erfahruns 
gen, Ausarbeitungen, meinen Rath bemjenigen . 
nhßlich fein zu koͤnnen, welcher ſich in feiner 
Angelegenheit an mich wendet, Jede mir an⸗ 
vertraute Angelegenheit wird reell, ſach⸗ ge: 
fegedgemäß, gründlich und mit Verſchwiegenheit 
bearbeitet werden. 

Brandenburg a. b, H., ben 20, April 1838, 


Der Königl. Hauptmann In ber Landwehr, 
penſionirte Buͤrgermeiſter, Ritter ded ro= 
then Adleroͤrdens vierter Klaffe, 


Hundt, 
wohnhaft in der Altſtabt, Fi 
Nr. 129, beim ee *8 


— — — —— 
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Amts-⸗Blatt 


und der 


Könighichen Regierung zu Potsdam, 


Stadt Berlim 


Den 4 Mai 1838. 








An bie Stelle des Königl. Oberften und Chefs bes Generalftabes des Garbes 
Korps Hertn von Reyher, iſt ber bei dem großen Öeneralftabe der Armee Dienfte 


leiftende Königl. Oberſt Herr Wagner pierfelbft zum Zenfor der milktafrifchen , 


Schriften Für die Provinz Brandenburg ernannt worden. 3 
Solches wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ben 25. Aprit 1838, 
Der Ober + Präjident ber Provinz Brandenburg. 
an . von Baffemig. 





Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. : 

VBerfchiedene öffentliche Blätter des In⸗ und Auslandes haben ſich heraus ges 
nommen, das Gerücht zu verbreiten, daß fehr viele, mac) einigen fogar Hundert, 
taufende von falfchen Preußlfihen Kaffens Anmweifungen im Umlauf, und die Nach— 
ahmungen fehr gelungen fein follen: | 

Diefe Nachricht iſt mir allen fonft dabei angeführten Eingelnheiten durchaus 
ungegrünbet,, welches wir hiermit. öffentlich bekannt zu machen uns veranlaßt finden. 

Perlin, den 14. April 1838, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Potsdam, ben 21. April 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. önigl. Regierung. 


Potsdam, den 27. April 1838. 
An Gemaͤßhelt eines Ober  Präfidial » Erlafles vom 22. d. M. wird hierburd) 
zur Öffenclichen Kenneniß gebracht, daß das Königl. Ober Zenfinfollegium unterm 


‘ 


Dr. 85. 
Angeblich 
Pr gr 
e als 
ie 


— 
April, 


Mr. 86. 
Zenſurſache. 
I. 1683, 
April. 


Mr. 88, 
Kirchen = 
und Haus: 
follckte, 
II. 891, 
April, 
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30. v. M., ben nachftehend verzeichneten, außerhalb der Staaten bes Deutfchen 
Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen vier Schriften: 
1) Ida von Toggenburg; von Thomas Bornhauſer. Zürih, 1838. Buch 
handlung von Fran; Hoffmann. vo. 
2) Heft 3 des vierten Halbjahres der Zeitſchrift: „Jugendblaͤtter“, herausge⸗ 
eben von C. ©. Barth und C. Hänel, Stuttgart, im Kommiflion bei 9. 
. Steinkopf. Straßburg, bei Phllipp Scheurer (März 1838). Ato. 
3) Erſter Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache für Kinder. Bon 3%. Alles 
mann. Zweite Auflage. Bern, 1837. Verlag von C. A. Jenni Soßn. Bvo. 
4) Das Stammeln und Stottern. Bon Rudolph Schultheß. Züri, 1830. 8v0. 
die Erlaubnig zum Debit Innerhalb der Königlihen Lande, auf Grund des Arti— 
feld XI der Zenfur + DBerordnung vom 18. Dftober 1819, ercheilt Hat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


m nf 
Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdsm ausfchlieglich berreffen. " 
Die von der damit beauftragten Spezlalkommiſſion für das Jahr 1838 ausge, 
arbeitete, und von dem unterzeichneten Minifterium genehmigte Arzneltare tritt mit 
dem 1. Mai d. 3. in Wirkfamfeit. Es haben ſich daher, von bem genannten Ter— 


- mine ab, bie Aporhefer bes Königlicd; Preußifchen Staates, bei Vermeidung ber 


im Medizinal» Edifte vom 27. Septeinber 1725 feftgefegten Strafe von Fünf und 
zwanzig Thalern, nach diefer Arzneltaxe überall genau zu richten, die dabei berhels 
ligten Behörden aber überderen Befolgung mit pflihtmäßiger Strenge zu wachen. 
Berlin, den 10. April 1838. 
Minifterlum der geiftlichen, Unterrichts, und Medizinal 
Ungelegenhelten v. Altenftein. 
“ > 


Porsdam, den 27. April 1838, 
Dorftehendes Publifandum des Königl. Minifterii der geiftlihen, Unterrichts 
richts und Mebizinals Angelegenheiten vom 10. d. M. wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß bie neue Arzneitaxe pro 1838, bas 
Eremplar zu 10 Sgr., bei dem Regierungsfefretait Schulge UI. Hierfelbft, und 
in Berlin bei dem Buchhändler H. Schulge, fo wie in allen übrigen Buchhand— 
lungen der Monarchie zu demfelben Preife zu befommen iſt. 
Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Potsdam, den 25. April 1838, 
Seine Majeſtaͤt der König haben zur Herftellung der Earholifchen Pfarrkicche 
zu Rheinberg, Reglerungsbezirks Düffelborf, da dieſes ehrwürdige alterıhümliche 
Gebäude durch Kriegsereigniffe in früherer Zeit, namentlich durch feindliches Boms 
barbement, als die Stadt noch eine Feftung war, und durch die Erplofion eines 
vom Blitz angezündeten Pulvermagazins fo großen Schäden erlitten, daß der Bau 
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höchfter Kabinetsordre vom 26. Februar d. 3. zu bewilligen gerußer. 

Mir fordern daher die Herren Landrärhe und die Magiſtraͤte auf, bie Haus 
follefte bei den Farholifchen Hausvätern zu veranlaffen, und ben Ertrag an bie 
Haupt Inftituten» und Kommunalkaſſe pierfelbft, mittelft vorfchriftsmäßigen Liefer, 
yetteld einzufenden. - 

Bon Seiten der Magifträte wird ber Ertrag der Kollefte unmittelbar an bie 
gedachte Kafle abgefender. Koͤnigl. Reglerung. Ä 

Abrkeilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in ber Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 18. bis 25. April 1838. 


Havel Elbe 


EEE | 


Brandenburg. | Rathenow. Um Has 

Havel-jeanerger Bemerltungen 
Dber- funter- | Oder» | unter= | berg. Mühlen: 
Wafer |Wafer| Waller] Waſſer Hoize. 


Zub zou Azug zeu Fuß 2E Dot Fuß Bon 


| 
April 18] 7| 7 7 h 6 4; 5 9 (11) 9 [11 1; Der Stau der Havel zu Brans 
3 


19| 7| 731 7 6| 4:4] 5) 9 [11| 4 [10/11 Idenburg und Rathenow ift fo re- 

201 72:7 171 —16| 4 5 8} 11! — [10110 loulirt worden, daß der Unterſchied 

alzeir—I|e 3ı| 5) 8 10| 9 l10! 9 der MWafferftände an den Pegeln 
i = | nicht mehr betrug, als zum noth⸗ 

22| 7 4 6 11; 6 3 5| 8 |10| 4 |10| 6 dürftigen Betriebe der Mühlen 

al 7| 71 7) —| 6 33] 5] 8 | 9] 7 [10 ı 

31 7) 7] 71 —|6 415] 8| 9] 1] 9 9% 


Porsdam, den 29. April 1838. Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 





Zur Verhütung und Begegnung ber Entwendung von Holz und MWildpret 


aus Staatsforften und Jagden haben bisher in der Kurmarf folgende Jagd» und Pr 


forftpoligeiliche Maafregeln ſtattgefunden. 

1) Die Schneidemüller, ihre Müplen mögen unter Aemtern, Rittergütern ober 
Städten belegen fein, bürfen feinen Block zum Schneiden annefmen, wenn 
derfelbe niche mit einem Anfchlagezeichen verfehen ift, und ber Ueberbringer 
nicht durch ein glaubhaftes Atteſt des Königlichen Forftbedienten, wenn ber 
Bloc aus ber Königlichen Forft entnommen iſt, oder bes Privat Waldbes 

4 


— * geworden iſt, eine allgemeine Haus, und Kicchenfollefte mittelſt 


Nr. 89. 
I. 2101, 
April, 


358. März. 


IV. IL £. 
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ſihers, wenn er aus einer Privarforft deklarirt wird, die Unverbächtigfekt 
des Defigers nachwelfer. | 

2) Die Schneldemüller follen hierauf vereldet werden; wenn aber dennoch Bloͤcke 
ohne Anfchlag und Atteſt angenommen werben, fo foll bie Konfisfation ber 
Bloͤcke erfolgen, und der Kontravenient für jeden Dlod mit einer Geldſtrafe 
von 50 Thlr. und Erlegung von 5 Thlr. für den Denunzianten belegt werben. 
( Holz⸗, Mafts und Jagbordnung vom 20. Mat 1720 Tie. XVII $ 3, und 
Amtsblatt der Kurmaͤrkſchen Regierung de 1815 Pag. 97.) 

3) Es dürfen weder Baus, Nußs und Brennholz, moch Holzkohlen oder Wild» 

pret in die Srädte zu den Thoren eingelaffen werden, wenn ſich der Einbringer- 
nicht durch ein ‚glaubwürdiges Arreft als rechtmaͤßiger Befiger jener Gegen 
fände ausweiſet. Dergleichen Atteſte müffen: 
a) die Menge und die Gattung des Holzes, der Kohlen und des Wilbprers, 
und zwar erflere mit Buchflaben ausgedruͤckt, enthalten; fie müflen 
b) wenn jene Gegenftände aus Königlichen Forften eingeführt werden, von 
dem betreffenden Königlichen Revier, Forftbebienten, 
c) aus ablichen Forften, von dem Gutsbeſitzer oder dem Gerichtshalter, 
d) aus Stadtforſten, vom Magiftrat der Stadt, und 
e) aus andern Privarforften, von der Drtsobrigfeit ausgeftellt, und mit dem 
Umtsfiegel der ausftellenden Behörde bedruckt fein, 
und find die fämmtlichen Thor- und Afzifeoffizianten verpfliähter, die bezeich⸗ 
neten Gegenftände ohne diefe Attefte auzuhalten, und nicht. einzulaffen. 
4) Die Artefte müffen von den Akziſe- und Thoroffizlanten genau geprüft werden; 
werden fie unverbächtig und richtig befunden, fo wird das eingebrachte Quans 
tum und der Tag des Einbringens barauf jedesmal mit Buchftaben unentgeld» 
lich dergeftalt bemerft, daß fie nicht noch einmal gebraucht. werben Fönnen, 
und werden biefelben fodaun den Einbringern zur Legitimation des Verkaufs 
zurückgegeben. Ä 
5) Finden ſich Unrlchtigkelten in den Atteſten, oder werben fie falfch befunden, 
» oder verfucht es jemand, ofne ein Arteft einzufchleichen, fo wird das Ein, 
gebradyte in Befchlag genommen, und der DBorgang der Ortspollzeibehoͤrde 
zur polfzeilihen Unterfuchung unb fernern Verfügung angezeigt. Beſtaͤtigt 
jich Hierbei die Unrichrigfeit, Unächtheit oder der gänzliche Mangel eines Ac 
teftes, fo tritt die Konfisfation der An Befchlag genommenen Gegenflände ein, 
wodurch indeſſen die befondere gerichtliche Rüge ber fich dabel etwa ergebenen 
Uebertretung eines Strafgefeges nicht ausgefchloffen if. Der Berrag bes 
Konfiskars wird zur Hälfte zur Forſtkaſſe, und zur Hälfte. demjenigen gezaflt, 
welcher die Kontravention entdeckt und angezeigt hat. 
(Publifandum vom 4. Quni 1783 In der Ediftenfammlung vom Jahre 
1783 Spalte 2131,. und Amtsblatt der Kurmärkfchen Regierung vom 
Jahre 1812 Pag. 257.) 

Nach der Verfügung - des Königlichen Zinangminifteriums ſollen diefe Vor . 
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ſchriften auch In den, dem bdiesfeltigen Regierungsbezirk beigelegten Landesrpeflen 
des Herzogthums Sachfen angewendet werden, und werden in Gemaͤßheit deflen 
die betreffenden Afzfeoffizianten, Thorbedienten, Polizeibehördben und Könfglichen 
Sorfibedienten zur Befolgung jener Borfchriften angemwiefen, letztere werden insbes 
fondere auf die zen. 20. Mai 1814 (Kurmärffches Amtsblatt Pag. 223) 
megen der Faflung be 
tembeer 1815 (dafelbft Pag. 271) wegen Ausftellung der Atteſte über bie zu 
Öffentlichen Bauten in bie Städte einzuführenden Hölzer aufmerkſam, und ihnen 
die genaue Auffiche auf die Schneidemüßlen zur Pflicht gemacht, fo wie bie Poll 
jelbehörben wegen des Verfahrens bei Unterfuchungen der Nichtbeobachtung ber 
en Vorſchriften, ruͤckſichtlich der Einführung der Waldprodufre in bie Städte, 
auf die Verordnung vom 11. Februar 1812 Cınreblart Pag. 68) verwiefen wer, 
den, wonach die Akten zur Entfcheivung der Königlichen Meglerung einzureichen 
find. Wenn Wildpret wegen unbefcheinigter Einbringung in Befchlag genommen 


übprersattefte, Gnd auf die Verordnung vom 24. Sep 


wird, fo iſt daffelbe zur Dermeidung des Derderbens öffentlich zu verfteigern, und 


die Leſung zu afferviren. Potsdam, den 22. April 1817. 
- x * j = 
Potsdam, den 22, April 1838. 
Auf den Grund eined Referiprs aus den Minifterien des Innern und des Rs 
niglihen Haufes bringen wir vorftchende Bekanntmachung vom 22. April 1817, 
wonach Bass, Nutz- und Brennholz, Holzkohlen und Wildprer nur mit unver 
daͤchtigen, legitimirten Atteften in die Städte eingelaffen werben darf, hiermit wie 
der jn Erinnerung, undsweifen die Zolls und Steuerbeamte, fo wie auch fammt 
liche Forſt- und Pollzelbeamte ausdrüdlid an, die bezeichneten Gegenftände nicht 
nur an den Stadtthoren, fondern auch auf dem Wege dahin zu fontroliren, und 
ſolche, wenn ein gehöriges Arteft nicht nachgewiefen werden kann, anzuhalten, zu 
Fonfisziren, und der Orts-Polizeibehoͤrde davon Anzeige zu machen. | 
Die Waldeigenchümer und Jagdberechtigte, fo wie Ammeice Koͤnigl. Forfibes 
amte werben hierbei aufgefordert und angewiefen, über das verabfolgte Holz und 
Wild die nörhigen Attefte zu erthellen. | | 
Gleichzeitig verweifen wir, wegen Belohnung für bie Entdeckung ber Wild 
diebe, auf die Bekanntmachung vom 16. Mai 1820 (Amtsblatt vom Jahre 1820 
Seite 111). Königl. Regierung. 
Verordnungen und Bekannrmachungen des Königl. Rammergerichte. 
Summarifder Nachweis 
1) der Zivil» Prozefle Cd. h. der gewößnlichen,; fummarifhen und Bagatell» Pros 
zeſſe), welche in den Jahren 1836 und 1837 bei denjenigen Königl. Unter 
gerichten des Departements des Kammergerichts, an deren Eigen Schieds— 
männer angeftellt, anhängig gewefen find, fo wie 
2) die Zahl der von diefen Schledsmännern Anno 1837 zu Stande gebrachten 
Vergleiche. — 
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Namen Bagatell⸗Prozeſſe waren anhaͤn⸗ 
gig uͤberhaupt Anno 
derjenigen Koͤnigl. Untergerichte Im Des — 1837 
partement des Kammergerichts, an deren geſtifte⸗ 
Sitzen Schiedsmaͤnner angeſtellt ten 
find. 1836|1837|. ‚uno | Anno Ders 
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Stadtgeriht Berlin... 2.2000: ..... 


22315 — 577 134 

Juſtizamt und Stadtgericht Porsdam.. | 1781 — | 10 

Am DOftpavelländifchen Kreife: ; 

Lands und Stabtgericht Eremmen..... 194 — 36 | vacat. 

Juſtlzamt Fehrbellln. ......... Huren 132 2 _ 
Stadtgericht Nauen ................. 228 — 1 1 
Juſtizamt und Stadtgericht Spandau . 547 — 65 7 
Am Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe: 
Lands und Stadtgericht Brandenburg .| 1215 50 — 9 
Stadtgericht Rathenow .. .......... 365 — 4 18 

Am Templiner reife: . 
Stadtgericht Lychen ................ 5 29 10 
Stadtgeriht Templin ......... ....... * 4 5 
Land» und Stadtgericht Zehdenid..... 26 29 
Am Teltowfhen Kreife: 
Quftizamt MWendifh+ Buchholz Feder oe 17 — I vacat. 
Stadtgericht Eparlottenburg .........- 18 — I yacat. 
Land+ und Stadtgericht Eöpenid ..... 19 * 13 
Stadtgericht Mittenwalde ............ BE 16 | vacat. 
Land» und Stadtgericht Storfow ..... 39 u, 2 
Suftlsaut Zrebbin u euccsesesnennnes — 53 1 
Land» und Stadtgericht Zoflen ....... — 13: 2 
Am Zauch-Belzigſchen Kreife: 
Stadtgericht Beeliß «. 22. 20munnue nen. — u 68 
Lands und Siadtgericht Belzig....... 87 wi 1 
Juſtizamt Saarmund .............. 18 — | vacat. 
Stoadtgericht Treuenbrießen........... | — 37 
Am Ruppiner reife: 

Stadtgericht Granſee ................ 32 — 27 
Juſtizamt Neuſtadt an der Dofle..... — 14 15 
Stadtgericht NeusRuppin ........... — 21 154 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin .P............. 54 — 9 
Stadtgericht Wuſterhauſen a. d. Doſſe 27 — 22 8 


Latus | 30710) 30088] 345 | 967 | 614 


a = nn 4 > — 
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Gewöhnliche, fummarifche und Zahl der 
Namen Dagarells Prozeffe waren anhaͤn— A 

gig überhaupt ae 

dejenigen Königl. Untergerichte im De | —— —— 837 


7 A 
prtement bes KRammergerichts, an deren 18 3711 8.3 7|geftifte 


Anno Anno 


‚Sign Schledsmaͤnnet angeftellt wet wenige ten 
find. 18361837] ‚nno | Anno Der 


1836,18 3 | gleiche. 

$ Transport 30710] 30088] 345 967 614 

Im Oftpriegnisfhen Kreife: 
icht Kyri 





A RE 341 191 —| & 3 
Brdtgerichhe Prißwalf . 22222222440... 219 241] 22 — | 186 
und Stadtgericht Wittſtock.. 683 725 42 — 201 
Im Weſtpriegnitzſchen Krelſe: 
Lands und Stadtgericht Havelberg ... 3501 406] 26 _ 7. 
Land» und Stadtgericht Lenzen ....... 330) 2346| — 84 9 
Stadtgericht Perleberg. .............- 3400 252] — 88 6 
Am Dberbarnimfhen Kreife: 
Yufkizame Diefental ........ RER 49) 441 5| —| 
Land» und Stadrgericht Freienwalde .. 242) W207 — 35 4 
Stadtgericht Neuftadt Eberswalde. .... 74 4107| 43 — 9 
Stadtgericht Strausberg ............ 112 114 2 — | vacat. 
Lands und Stadtgericht Wrießen .....| 1081| 1114] 33 — | 2382 
Am Miederbarnimfhen Kreife: 
Stadtgericht Bernau .....2... ...... 1601| 136| — 24 2 
Lands und Stadtgericht Alt» Landsberg. 159| 322] 163 — | vacat 
Juſtizamt Liebenwalde --...........»- 309| 3001| — 9 | vacat 
Lands und Stadrgericht Oranienburg . 3933| 3451| — 48 26 
Am Angermünder reife: 
Stadtgericht Angermünde ...........- 2391| 295] 56 — 33 
Stadtgericht Oderberg ... ........... 1022 102) — — | vacat. 
Juſtiſkammer Schwedt. .............. 9851| 1110| 129 — 99 
Am Prenzlower Kreiſe: 
Stadigericht Prenzlow ............... 8121 862] 50 — 64 
Städegericht Strasburg ........ .... 1199 199] 80 — 4 
Im Züterbogk-Luckenwalde 
Kreiſe: 
Lands und Stadtgericht Dahme ...... 202] 222] 20 — 29 
Lands und Stadtgericht Juͤterbogk . . .. 228 233 5 — 5 
Abe 302 288 — 14 1 


Lands und Stadtgericht Luckenw 
— Summa 39140) 388601 1051 | 1331 | 1613 
. 
° 


— 
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Nr. 21. 
Pommerfche 
Bankſcheine. 


Nr. 30. 


piers, gleichmaͤßig unterſagt. Berlin, den 14. März 


136 
Vorftehende Nachwelſung wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß den Schlebsmännern, welche. fid) befonders. chätig im Ihrem Amte 


gezeigt Haben, die Zufriedenheit bes Kammergerichts durch die Gerichte ihres 
Wohnorts zur erkennen. gegeben worden iſt. Berlin, den 12. April 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerlchts 
werden hierdurch mit Bezug auf die sub Nr. 68 durch das Amtsblatt vom 13. huj. 
ergangene Bekanntmachung des Könlgl. Finanz » Minifterli vom 27. März d. J. 
angewiefen, fich der etwa noch in dem von ihnen beauffichtigten Kaflen befindlichen 
Pommerfchen rirterfchaftlihen Bankſcheine auf die, in der gebachten Befanntmachung 
des Koͤnigl. Finanz + Minifterii bezeichnete Weiſe noch vor dem auf den 30. Sep 
tember d. 9. feftgefeßten Praͤkluſibtermine, bei eigener DBerantwortlichkeit, zu ent⸗ 
ledigen. Berlin, den 19, April 1838. König. Preuß. Kammergericht. 





DVerordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

An Folge höherer Beſtimmungen wird der Verkauf des an einigen Orten fell 
gebotenen fogenannten Fliegenpapiers, weldjes wegen des chemifch ermittelten erhebs 
lichen Arfenifgeholtes deflelben, dem Leben und der Geſundheit der Menfchen leicht 
gefährlich werden Fann, bei Vermeidung von 2 Thlrn. Strafe für jeden Kontra, 
ventionsfall, verboten, fo wie auch ber Berfauf der Kobalts⸗ oder FliegenfteinsAufs 
loͤſung, als eines Fllegenvertiigungss Mittels, imgleichen * damit: getraͤnkten Pas 

1838. 


König. Polizei » Präfidiunn. 


An Folge der. Beftimmung des Meglements vom 30. Juni 1835 find von den 
unterzeichneten Behörden, fo wie von ber durch den Hiefigen Magiftrat unb- bie 
ee EIS hlerzu ernannten Deputation, nachſtehend benannte 

aßen: E 
1) die füblihe Seite des Monbljouplages von der Eleinen Präfidentenftraße 

bis zur Ueberfahrtsgaſſe; 
2) bie Rofenftrage am Meuen Marfte auf der nördlichen Seite von der Meuen 
Friedtichsſtraße bis zur Papenftraße und auf der fübmeftlichen Gelte; -- 


3) bie Papenſtraße von der Spandauer Straße bis zur Kloſterſtraße auf beis 


den Seiten; 


4) der hohe Steinweg von der Bifchofsftraße bis zur Koͤnigsſtraße auf beiden 


eiten; 


5) die alte Kommandantenſtraße auf der nordweſtlichen Seite vom Haakſchen 


Markt bis zur kleinen Proͤſidentenſtraße und auf der nordweſtlichen Seite bis 
—V — 
e sſtraße vom Schiffbauerdamm bis zum Drantenburger Thore auf 
der oͤſtlichen und wefttichen Sette; — 
e 
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7) die Kurſtraße auf der öftlichen Selte vom Werderſchen Markte bis zum Spit⸗ 
telmarkte, und auf der weſtlichen Seite von der Zägerftraße bis eben dahin; 
8) die Alte Schoͤnhauſer Straße auf der öfllichen Seite von der Muͤnzſtraße 
bis * Fuge und auf ber mweftlichen Seite von der Welnmeifterfteaße bis 
eben dahin; 
9) die Morigtafenſtraße von ber Kochſtraße bis zur Lindenſtraße auf beiden 


Seiten; 
10) Die — auf der ſuͤdlichen Seite von ber Muͤnzſtraße bis zur Koͤ— 
nigsbrüuͤcke, 
ausgewaͤhlt worden, in welchen bie Buͤrgerſteige, fo weit ſolches nicht ſchon früs 
der gefcheßen ift, im Jahre 1838 mic Granitplatten verſehen werben follen. 
Andem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie bes 
cheillgten Grundeigenthuͤmer benachrichtigt, daß an bdiefelben befondere Auffordes 
rungen ergeben werden, in welchen die nähern Beftimmungen über die Nichtung 
der Granitbahn, das Miveau derfelben, fo wie die fonftige Art und Weiſe der Aus 
führung enthalten fein werden, weswegen die im $ 10 des beregten Reglements 
vorgefchriebene Einholung desfallfiger befonderer Anweiſung nicht nothwendig ifl. 
Sollten in denjenigen Straßen, für welche in dem früßeren Jahren bereits bie 
öffentliche. Aufforderung zur Einlegung von Grnanitbahnen erlaffen, und die Eins 
legung berfelben bewirkt iſt, noch Grundeigenthümer vorhanden fein, melde den 
lhnen zuftehenden Anſpruch auf die teglementsmäßigen Hülfsgelder aud dem Grunde 
noch nicht geltend gemacht haben, well fie die Granitbahnen zwar erft nach Pus 
biifarion des Reglement vom 30, Juni 1835, jedody aber vor Bezeichnung ber 
zur Einlegung beftimmten Straßen, oder nachdem die zu belegenden Straßen zwar 
fhon in den öffentlichen Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch feine ſpezlelle Aufs 
forberung zugefertigt war, fo werben diefelben hierdurch aufgefordert, bies nuns 
meht binnen fehs Wochen unfehlbar zu thun, widrigenfalls der betreffende Ans 
fpruch als erlofchen nicht weiter berüdficheigt werben fann. 
Berlin, den 21. April 1838. : ‚ 
Koͤnigl. Polizei» Präfibium. Koͤnlgl. Minifterial» Baufommiffion. 
F [  n _ en 4 
Au den zum KRurmärffchen Land + Feuerfozlerärs»Berbande gehörigen 15 Kreifen 
find in dem Gozietätsjahre vom 1. März 1837 bis dahin 1838, 104 Brände, 
und zwar; | 
Im Weftpriegnigfchen Kreife 6, | im Lebusfchen Kreife -17, 
+ Oftpriegnißfchen » 13,| Zauchiſchen + I: 
» Weftpavelländifchen + s Lucdenmwaldefchen Kreife, ' 1, 
» Dftpavelländifchen +» » Iften Uketmärtfchen (Prenzlowfchen) Kreife 9, 
» Ruppinfchen s 2,| » ten Ukermärffchen (Angermündefchen) » 10, 
+ Oberbarnimfchen s 10, | s 3ten Ukermärkfchen (Templinfhen) +» 8, 
Niederbarnimſchen + Bees⸗ und Storfowfchen i 8, 
» Teltorofchen s 


.... 
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vorgefallen, und dadurch 
a) an Gebäuden 1fter Klaffe 
1 Scheune gänzlich jerftört, und 
1 Wohnhaus beſchaͤdigt; 
b) an Gebäuden 2ter Klaſſe 
4 Wohnhaͤuſer, 3 Scheunen und 3 Ställe völlig — und | 
4 Wohnhäufer, 1 Nebenhaus, 1 Scheune, 2 Ställe und 2 Brennerei, 
gebäude theilmeife beſchaͤdigt; 
c) an Gebäuden 3ter Klaffe 
110 Wohnhaͤuſer, 1 Schulfaus, 1 Kruggebäude, 6 Nebenhäufer, 83 Scheus 
nen, 97 Ställe und 1 Schuppen gänzlich niedergebrannt, und 
5 Wopnhäufer, 1 Schulhaus, 1 Ban: und 1 Stall von den Slammen 
beſchaͤdi gt; 
d) an Gebäuden Ater Klaſſe 
3 Windmühlen, 3 Waſſermuͤhlen, 2 Oelmuͤhlen, 2 Schmieden, 1 Zlegel⸗ 
ofen und 1 Zlegelſcheune gänzlich zerſtoͤrt, und 
1 Windmühle befchädigt worden. 
Die dadurd) entftandene Ausgabe hat betragen: 


1) an Vergütigung für die Brandfchäden...... 81,832 Tor. 8 Sgr. 9 Pf., 
2) + Prämien für die von Sprigen und Waſſer⸗ 

— geleiſtete Hülfe. .. ............ 3697 156 — ⸗, 
3) ⸗Verwaltungs/- und Reiſekoſten und Extra- 

ordinariis .... .. . ... 7603 18 1, 


zuſammen 93,223 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. 
rw Beſtreitung diefer Ausgabe iſt von der Verſicherungsſumme 
Se der Gebäude Ifter Klaffe von 7,028,250 Thlr. ein Beitrag von 2 Ser. 5 
b) ⸗ N 2ter ; « 9984350 + , N ‘5 
co) + n Ster , » 24,076,400 + s s ‚8 + 
d) D dter s s 1,025, a2 D s , 2 ⸗ 
pro 6) und 
erforderlich, und durch bie — unterm 22. — 1837 und 3. April 1838 
erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gewefen. 
Don den BARON Ten Bränden jind 
— unermittelt gebliebene Zufaͤlle, 
Gewitter, 
muthmaßliche Brandſtiftung, 
abſichtliche Brandſtiftung, 
ſchlechte Bauart, 
Schornſtein⸗Entzuͤndung, 
Unvorſichtigkeit 
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entſtanden. 
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Bon den vier abſichtlichen Brandftiftungen find zwei aus Gewinnfucht begans 
gen, und ber eine ber Brandftifter außerordentlich mit fünfjähriger Zuchthausſtrafe 
belegt, und ihm die Dergürigung für die eingeäfcherten Gebäude entzogen worden; 
die Unterfuchung gegen ben zweiten {ft dagegen noch nicht gefchloflen; die übrigen 
mei find aus Rachſucht von Dienftleuten verübt, und davon bie eine, eine Dienft- 
magd, mit lebenswieriger Zuchrhausftrafe belegt worden; die Unterfuchung gegen . 
den zweiten Derbrecher fchwebt no. - er 

Die wegen der murhmaßlihen Brandftiftungen eingeleiteten gerichtlichen Unters 
fuhungen Haben thells kelnen Erfolg gehabt, teils ſchweben diefelben nod). 

Die aus Unvorfichtigkeit entftandenen Brände find, der eine durch ein 24+jäßs 
tlges, ohne Auflicht gelaffenes Kind, der andere beim Firnißkochen, und ber britte 
dutch Unvorfichtigkeit mit Licht bei einem beabfichtigten Spirltus » Diebftapl verans 
lft worden. Berlin, den 7. April 1838, 


Generals Direktion der Kurmaͤrkſchen Lands Feuerfozletät. 





Perfonsldronik. 

Der bisherige Land; und Stadtgerichtsrath Kleemann zu Inowraclaw iſt an 
die Stelle des verflorbenen Stadtgerichtsraths von Taubenheim als Rath an 
das Königl. Stadtgericht zu Berlin, mie der Beſtimmung, bei der. Kriminals Des 
putatlon einzutreten, verfeßt, der bisherige Juſtizrath Fälligen zum Stabtgerichts; 
tath und Mirglied des Könfgl.. Stadtgerichts in Berlin ernannt, und der Lands 
und Stadtrichter Schleſack zu Berllnchen an die Stelle des verftorbenen Aſſeſſors 
al zum erften Aſſeſſor bei dem Königl. Stadtgerichte zu Neu-Ruppin beftelle 
worben. 

Die bisherigen Oberlandesgerichts,Referendarien Rudolph Theodor Möfer und 
Guſtav Honig, imgleichen die bisherigen Rammergerichts + Referendarien Theodor 
Abere Herrmann Hoppe, Aurel Holthoff, Julids Maximilian Flittner und 
Epriftian Heinrich Ebelt find zu Kammergerichts » Affefforen ernannt, - die bisherl⸗ 
gen Aufeultatoren Ludwig Albert Regis, Heinrich Herrmann Stülpner, Karl 
derdinand Aullus Heinersdorff, Wilhelm Leopold Eugen Alerander von Ja— 
gow, Karl Aulius Schwieger und Wilhelm Auguft Lach zu Kammergerichts— 
Referendarien befördert, und ber bisherige Oberlandesgerichts + Aufeultator Karl 
Schenk auf feinen Antrag Im gleicher Eigenfhaft an das Königl. Stadtgericht 
ju Berlin verfeßt, auch der Mechtsfandidar Auguft Friedrich Bruno Gravenhorft 
sum Kammergerichts-Auſcultator ernannt, und dem Königl. Stadtgericht In Berlin 
jur Befhäftigung übermwiefen worden. 

Der Lehrer Friedrih Sprömberg iſt als Lehrer ber zweiten Mädchenflaffe 
der Stralauer Stadtſchule in Berlin, und der Schulamts » Kandidat Georg Adals 
bert Julius Guſtav Friedemann als Lehrer der vierten Knabenklaſſe derſelben 
Schule angeftellt, auch der Lehrer Buchholz zum Hülfsiehrer bei dem Seminar 
in Potsdam ernannt worden. 
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Der Förfterdienft zu Glashuͤtte im Forfirevier Zechlin iſt dem Invaliden Ober 
jäger Karl Wilfelm Lampe definitiv verliehen worden. 

Der Baufondufteur Aullus Collins und die Feldmefler Friedrich Phillpp 
Wentzel, Friebrih Wilhelm Zulius Paſſow, Karl Friedrich Alerander Wilhelm 
Schäffer und Jullus Theodor Klinde find fm Iften Quartal 1838 bei ber. Kö, 
niglihen Mintfterial»Baufommiffion in Berlin vereidigt worben. 


Nachbenannte Frauen find ald Hebammen approbirt worden, nachdem Diefelben 
ben vorfchriftsmäßigen Hebammen Unterricht genoflen, und in der mit ifnen anger 
ftellten Prüfung beftanden find. | 


A. Vorzuͤglich gut beftanden. 
1) Dororfea Zöllner geb. Hamann ‘zu * im Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe, 
2) Maria Zernickow geb. Haſe zu Marzahne im Niederbarnimſchen Kreiſe. 
— B. Recht gut beſtanden. | 
3) Margarerfa Albitini geb. Prande zu Moabit im Niederbarnimfchen Kreife, 
4) Quliane Treller geb. Schmidt zu Peſſin im Wefthavelländifchen Kreife, 
5) Epriftine Zingelmann geb. Suhr zu Claushagen im Templinfchen Kreife, 
6) Karoline Unger geb. Schneider zu Herzberg im Ruppinfchen Kreife, 
7) Karoline Pärfch geb. Boͤttger zu Roskow im Weſthavellaͤndiſchen Kreife, 
8) Sopfia Wolff geb. Henning zu Dannenwalde im Oftpriegnigfchen Kreife, 
9) Wilpelmine Mufold geb. Nöthling zu AltsRuppin, 
10) Karharin: Pump geb. Ahrend zu MWentorff im Weftpriegnisfchen Kreife, 
11) Charlotte Baffinger geb. Maire zu Friedland im Oberbarnimfdyen Kreife, 
12) Amalie Teutfcher geb. Volkmann zu Werder. 
J C. Gut beſtanden. 
13) ale Karoline Krüger zu Felgentreu im Züterbogf »Lucdenwaldes - 
fchen Kreife, . 
14) Chriſtiane Rabe geb. Albich zu Niemegf, 
15) Julie Bofe geb. Föniger zu Brandenburg, 
16) Louife Porth geb. Saak zu Herzſprung Im Angermündefchen Kreife, 
17) Louiſe Schmidt geb. Kahle zu Kagel Im Niederbarnimfchen Kreife, 
18) Sriederife Grieger geb. Lehmann zu Behrensdorf im Beesfow » Storfows 
fchen Kreiſe, 
19) Maria Ebel geb. Sragert zu Perleberg, für ein Dorf der Weftpriegnig beftimmt, 
20) Henriette Samnig geb. Naft zu Pinnow im Angermündefchen Krelfe, 
21) Charlotte Prig geb. Schufter zu Neu⸗Zittau im Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe, 
22) Maria Hyronimus geb. Becker zu Perleberg, | 
23) Auguſte Better geb. Müller zu Kerftenbruh im Oberbarnimfchen —* 
Die sub A 1 und 2 und sub B 8 benaunten Hebammen haben wegen ihres 
Fleißes und Ihres guten firtlichen Betragens ein Gebaͤhrbett als Prämie erhalten. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 145 
Ä | zum 18ten Stuͤck des Amtsblatts | a 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 4 Mai 1838, 





° Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dom wird das unterzeichnete Haupt » Öteueramt, 
und zwar im eigenen Dienftgelaffe, am 17. Mai 
d. J, Vormittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld⸗ 
Hrbeftelle bei Trampe, zwiſchen Berlin und Neus 
fast: Eberswalde, an den Maſtbietenden, mit 
Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1, Zul 
d. J. ab anderweitig zur Pacht augftellen. Nur 
Wepofitonzfähige Derlonen ‚ welche vorher mins 
deftend 210- Thlr. baar oder in annehmlichen 
Etaatepapieren bei dem Haupt: Steueramte hiers 
felbf zur Sicherheit niedergelegt haben, werben 
zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen 
find bei ung von heute an, während ber Dienfts 

Runden, einzufeben. \ 
Neuftabtr Eberdmwalde, den 24. April 1838, 

König. Preuß. Haupt: Eteueramt, 


Am Dienftag den 15. Mai d, J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, follen im Gafthofe zu Seddin an 
der Beeliger Chauffee die in den Jagen 55, 56, 
57, 80, 81. und 82 des Cunerddorfer Revierd 
äingefchlagenen 12004 Klafter Kiefern: Knüppels 
Brennholz im Wege des Meiftgebotd unter den, 
vor Eröffnung des Termind bekannt zu machens 
den und refp. in Erinnerung zu brüngenden Ber 
ingungen verkauft, und muß von jedem Käufer 
ber vierte Theil der erfolgenden Meiftgebote gleich 
im Termine eingezahlt werben. 
Potsdam, den 29, April 1838, 
Im Auftrage der Königl. Regierung, 

Jacquot. 


Es ſollen in den Forſtdiſtrilten Alt⸗ Golm VI, 
Schwarzheide I, Biegenbruck VII, Jalobsdorf UI 
und Kerddorf IV der hieſigen Revierverwaltung, 
aud den Hiebefchlägen pro 1837 circa 
270 Siuck Kiefern» Sageblöde, 
14 > = Bauholz, 
l =: 5 Mübhlenmelle 
6 bis 7 Schod Kiefern «Lattftämme, 
9 Klafter Kiefern» Böttcher -Nußholz, 
8 ⸗Bitrken⸗Stellmacher⸗Nutzholz, 
10 Sthf Birken» Nugenden‘, 





die Kiefern- und Bitkenſtuͤcke von verfchiebener 
Länge und Stärke, öffentlich meiftbietend vers 
Fauft werben, Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 
ben 18, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Geſchaͤftslokale 
anberaumt, und werben Kaufluftige mit dem Be⸗ 
merfen bierburch eingelaben, baß ber vierte Theil 
des, Kaufgelded im gedachten Termine angezablt 
werben muß, und der nähere Nachweis biefer 
Hoͤlzer bei dem Unterzeichneten ſtets einzufchen ift, 

Neubruͤck bei Müllrofe, den 27. April 1838, 

Der Oberfoͤrſter Eyber. 


Steckbriefe. 
® Der nachſtehend näher ſignaliſirte Dienſtknech 
Ferdinand Giesmann bat ſich eines am 21. 
Februar d. J. auf dem Vorwerke Plan veruͤbten 
Diebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht, der Un⸗ 
terſuchung aber durch ſeine Entfernung entzogen, 
und iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. Ülle 
Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden werden daher ergebenſt 
erſucht, auf den ꝛc. Gies mann vigiliren, den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle verhaften, und an uns 
abliefern zu laſſen. 

Spandau, den 14. April 1838. 

Königl, Rent und Polizeiamt. 
Signalement. 

Bors und Zuname: Ferdinand Giedmann, ' 
Geburtsort: Gr. Behnig bei Nauen, Haare: 
braun, Statur: mittel, Die Bekleidung beftcht 
wahrfcheinlic in ben geftoßlenen Sachen, als: 
ein bunkelblauer Tuchoͤberrock mit befponnenen 
Knoͤpfen, bie Taſchen mit ſchwarzer Leinwand - 
befegt, und ein Paar ſchwarztuchene Beinkleider, 
bie daran fenntlich find, daß hinten am Bunde 


‘ bereitd win Loch eingeriffen gemefen, 


®* Der nachſtehend näher brzeichnete Knecht ift 
geftern Abend feinem Brotherrn bierfelbft heim⸗ 
lich entlaufen, und bat hoͤchſt wahrfcheinlich eis 
nem Brauer, mit bem er. zufanımen gebient, 
eine filberne, an einer bergleichen Kette befeftigte 
Tafchenuhr mit zwei Kapfeln auf deren Außerer 


% 
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die Buchftaben (F. E.) eingefurcht find, und 
eine Verlbörfe mit 6 Thlr. Geld entwendet. 
Mir erſuchen alle refp. Militair- und Zivil⸗ 
behörden dienftergebenft, auf den Knecht vigiliren, 
ihn im Betretungdfalle arrefiren, und wenn bie 
enannten Sachen fidy bei ihm finden follten, 
erber transportiren zu laffen. 
Wriezen, den 24, April 1838. 
Der Magiftrat. 
Signalement 
Bor: und Zuname: Auguſt Reich, Geburts⸗ 
ort: Sonnenburg, Wlter: 24 Sabre, Größe: 
eirca 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Kennzeichen: 
er geht mit beiden Füßen, befonders mit bem 
rechten, fehr einwärts. 


® Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende, nach⸗ 

= Fa näher fignalifirte Kucht Hübner hat 

ch von hier heimlich entfernt. Alle verehrliche 

Behörden werben ergebenft erfucht, denfelben im 
Betretungsfalle an uns abliefern zu wollen. 


Döberig bei Spandau, den 23. April 1838,- 


Die Polizeis Obrigkeit, 
Signalement. 

Johann Friedrid Hübner, aus Tremmen 
Hebürtig, in Serbig bei Spandau wohnhaft, ift 
vangelifcher Religion, 46 Jahre alt, 5 Fuß 2 
300 groß, bat dunkelblonde Haare, blaue Aus 
.. gen, mangelhafte Zähne und gefunde Gefichtds 

Farbe, Belleidet war bderfelbe mit grüner Tuch⸗ 
müße, brauner Jade, blauen Tuchhoſen und 
Schuhen, — — 


Der mittelft Stecbtiefs vom 10. April d. J. 


verfolgte Vagabonde Chriſtian Ludwig Beyer 
aus Herzfelde iſt bereits im Landarmenhauſe zu 
Strausberg eingeliefert, und daher jener Steck⸗ 
brief erledigt. 
are ben 21, April 1838. 
Königl. Preuß. Domainenamf, 


» Antündbigung. 

Bon den Verhandlungen bed Bereind zur Bes 
——— Gartenbaues in den Koͤnigl. Preu⸗ 
piſchen Staaten iſt erſchienen die 27fte Leferung, 
‚gr. Ato, in farbigem Umſchlage geheftet, mit 
einer Abbildung, im Selbſtverlage des Vereins. 
Dreis 2 Thlr., zu haben durch die Nicolaifche 
_ Buchhandlung und durch den Sekretair des Vers 
eind, Kriegeratö Heynich, in Berlin, 





Es liegt in ber Abſicht des Ackerbuͤrgers, 


- Zuhrmanng Friedrich Pielide zu Juͤterbogk, 


in dem hinter feinem Haufe (Planeberg Nr. 71) 
befindlichen Garten eine Roßölmühle zu erbauen, 
Sn Gemäßheit ded Edikts vom 28, Oltober 
1810 ( Gefeßfammlung Pag. 96) und ber Als 
lerhoͤchſten Kabineteordre vom 23. Dftober 1826 
(Gefegfammlung Pag. 108) wird dieſes Vor⸗ 
haben hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, 
welche ein Widerſpruchsrecht gegen die projektirte 
Anlage zu haben vermeinen, ihre beefallfige Re⸗ 
Mamation binner 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen 
und zu begründen haben. 
Damm bei Juͤterbogk, ben 8, April 1838, 
Königl, Landrath des Juͤterbogk⸗ Luckenwaldeſchen 
Kreiſes. Hauſchteck. 
Durch die nachgeſuchte Emeritung des Dia⸗ 
konus an der hieſigen Et. Marienkirche iſt dieſe 
Stelle anderweitig zu beſetzen, und es werden da⸗ 
ber wahlfaͤhige, hierauf reflektirende Kandidaten 
des Predigtamts erſucht, ſich dieſerhalb unter 
Vorlegung ber erforderlichen Qualifikations⸗ Zeug⸗ 
niſſe bei und zu melden. 
Strasburg I. d. U,, ben 27. April 1838, 
Der Magiftrat. 


Don bem unterzeichneten Gericht wirb, auf 
ben Antrag ihrer bekannten Erben, bie nachbe= 
nannte Berfchollene, nämlich die am 3, März 
1759 auf der Elofterwalder Mühle geborne Toch⸗ 
ter des Mühlenmeifterd Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, ſpaͤter verehelichte Schlaͤchter 
Mohrmann, welche vor etwa 20 Jahren mit 
herumziehenden Muſikanten nach Strausberg ges 
gangen, und daſelbſt unter einem anderen Na⸗ 
men verſtorben ſein ſoll, von deren Leben und 
Aufenthalt aber ſeit jener Zeit nichts bekannt 
geworben ift, hierdurch vorgeladen, fich 

am 14. Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
zu melden, Bei ihrem Ausbleiben hat biefelbe 
zu gewärtigen, baß fie für tobt erflärt, und ihr 
Vermögen ihren Erben audgeantwortet werden 
wird. Zugleich werden alle etmanigen unbekann⸗ 
ten Erben ber Berfchollenen hierdurch vorgela⸗ 
ben, in bem obgebachten Termine zu erfcheinen, 
and fi) ald Erben gehörig zu legitimircn , wi⸗ 
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brigenfall® bei Vertheilung bed Nachlaffed ber 
Verſchollenen auf fie feine Nüdficht genommen, 
fondern der ganze Nachlaß den ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, und in deren Ermans 
gung dem Fiskus zugefprochen werben wird, 
Templin, ben 25. Dftober 1837. 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Rönigl. Kammergericht in Berlin, 
Das in ber Oſt reaniß belegene Rittergut 
Behlom mit den Lehnſtuͤcken in Brüfenhagen, 
abgeihätzt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf., 
und die in ber. MWeftpriegnig belegenen Ritterguͤ⸗ 
ter Pröttlin, Bruͤſſowo, Deybow und Holtfeclen, 
vuſammen abgefchägt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr., 
insbeſondere Dröttlin auf 19,477 Xhlr. 15 Sgr. 
9 Pf. und Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Sgr. 
3 %f,, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber MRegiftratur einzufehenden 
Zaren, follen 
am 10, Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
fielle fubhaftirt werben. Gleichzeitig werben 
1) bie unbekannten Agnaten, 
2) bie dem Aufenthalte nach unbekannten 
—— naͤmlich: der Ewald George, der 
erner Heinrich, Gebruͤder von Blumen⸗ 
thal aus dem Haufe Quackenburg, for 
wie die bem Aufenthalte nach unbelannten 
Realprätendenten: 
3) der Graf Heinrich Leopold Auguft von 
Blumenthal aus dem Haufe Horft, 
4) der Lieutenant Gottlob Daniel von Blus 
mentbal, und 
5) beffen Ehegattin, Marie Ehriftine Charlotte 
eborne von Bintelberg, 
aufgefordert, fich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftend in 
diefem Termine zu melden, 


Nothbwendiger Verlauf, 
kand⸗ und Gtabtgericht zu Eremmen, ben 
Il, Februar 1838, 
ie dem Garnwebermeiſter Chriſtian Schle⸗ 
gel gehoͤrigen, hlerſelbſt ——— Grundftäde: 
1) das Wohnhaus Mr, 183 im Ranied, nebſt 
Zubehör, geſchaͤtzt zu 240 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 
2) der halbe Garten, Litt. H-Nr, 29. b bes 
Kataſters, an den Rathswieſen, geſchaͤtzt zu 
26 Thlr., f 


147° 


follen am 11, Juni b. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 


- ftelle-fubhaftirt werben. Der neuefte Hypothe⸗ 


kenſchein nebſt Taxe liegen in ieffei 
Regiftratur zur Einficht dor — 


— — Verkauf. 
and» und Stabtgericht zu Berdfom, 
Das bierfeibft gelegene Meine Wohnhaus Nr, 


- ‚1357 des Brauknechts Chriſtian *X 


nebſt dergleichen Luchkavel, abgefhäßt auf 1 
Thlr. 3 Sr, 4 Pf., zufolge der, neh .. 
thekenfchein in der Regiftratur einzufeheuden Tare, 
— a Juni d, J. 
ormittag r, an ordentlicher Ger 
ftelle öffentlich verfauft werben, > —— 
gen werben tun Termine feſtgeſtellt werden, 
Beeslow, ben Il, Zebruar 1838, 


ee ET, 
e zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Sclächtermeifter Johann Friedri 
* Grundſtuͤcke, ale: EEE RE 
) —— * —— neben Witt⸗ 
we Blankenfeldt belegene W 
2) Seitens = —— — * 
zwei am Oderbergſchen Wege bei dem Adler 
bed Baͤckermeiſters Warbeck belegene Enz 
3) ben Ader, k 
das in ber fogenannten Saugrund gegen 
Wittwe Hepl und Garnmeb 
ı) hoc Stud Uder, — 
die ſogenannte Jakobs dorfſche 
5) —— —— ER 
bie auf der Freiheit unter Nr, 219 bel 
—— — 
welche zuſammen auf 1222 Thlr. 28 Sgr. taxirt 
worden, ſollen Schuldenhalber in dem auf - 
den 11. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht angeſetzten Termine, woſelbſt die Hypo⸗ 
thelenſcheine, bie Taxe und die Verkaufsbedin⸗ 
gene täglich eingefehen werben Können, an dem’ 
eiftbietenben verfauft werben, 
Neuftabt:Cberdwalbe ‚ den 19. Februar 1838, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


* — —— Verkauf. 

as Ge er i 

fig, _ben 20. —— DEINEM 
Dad zum Nachlaß des Joh, &riebrich 3ien 
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gehörige Zmeihlifnergut zu. Mertensborf, abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 2459 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 12, Juni d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an Okt und Stelle in Mers 
tensdorf fubhaflirt werden. Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Neu Ruppin, 

Das Wohnhaus des Schumachermeifterd Jo⸗ 
bann Heinrich Riefe in der Friedrich-Wilhelms⸗ 
Strafe belegen, abgefchäßt auf 621 Thlr. 4 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 


Tare, fol um 6. Zuni 1838, 


Vormittags IL Uhr, öffentlich fubhaflirt werben. 


Notbwendige Reſubhaſtation. 

Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonials 

gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 

Das von der verehelichten Neumann erſtan⸗ 

bene, eub Nr. 141 bed Sompothefenbuches zu 
Fuͤrſtenwerder verzeichnete Grundſtuͤck, beftehend 
aus einem MWohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einem Viehſtall und 
einem Mäftfoven, nebft 138 Morgen Ader und 
14 Morgen 55 [IRuthen Miefen, tarirt auf 
5560 Thlr., fol, da die Kaufgelder nicht voll» 
ftändig berichtigt find, 

- an 1, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
zu Fürſtenwerder andermeitig fubbaftirt werben, 

Prenzlau, den 23. Februar 1838, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Oranienburg, 
ben 17. März 1838, 
Die bei Birkenwerder belegene, zun Nachlaß 
bed Mühlenmeifterd Auguft Ferdinand Witte 
gehörige Waffermüble, die Untermübhle genannt, 


nebft dabei befindlichen Ländereien an Acker, Wies 


fen und Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzure 
nung bes Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sr. 
3 Pf. abgefhäst ift, foll in dem auf 
j ben 8, Dltober b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts— 
ſtelle angeſetzten Termine öffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiſiratur einzufchen, 


’ 


Nothwendiger Verlauf. 

Die, dem Eigenthumer Yoabim Schmidt 
und beffen Ehefrau, Karoline geb, Korth, ges 
hoͤrigen Grundftücde, nämlich: 

1) bad bierfelbft sub Nr. 126. b des 3ten Bes 
zirks belegene, Vol. 19 Pag. 265 des neuen 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus, 

2) ber in der 18ten Qbtheilung sub Mr. 21 
belegene Garten, 

abgefhätzt auf 377 Thlr. 25 Egr. 9 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 20. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 


haſtirt werben, Perleberg, den 17. März 1838, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des WVergolderd Samuel 
Wilhelm Schlichting gehörige, bierfelbft in der 
breiten Straße Nr; 28 belegene, und in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol. XIV Nr. 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Ser. 8 Pf. 
abgeichätzte Grundſtuͤck mebft Zubehör, foll im 
Wege der nothiwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
halber verkauft werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 1. November db, %., _ 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath Afchenborn im Stabtgericht, Lindens 
firaße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, bie Taxe und die befonderen Kaufbebin- 
gungen find in unferer Negiftratur einzufchen, 

Potsdam, ben 20. März 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrfchaft Putlig zu Put⸗ 
fig, den 26. Mär; 1838, 

Das Einhlfnergut ded Karl Chriſtoph Fries 
drich Mein und beffen Ehefrau, Sophie Kas 
roline geb. Jennrich zu Bukow, tarirt zu 
1466 Thlr. 10 Sar., fol 

am 7, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube hier⸗ 
elbft fubhaflirt werben. Taxe und Hppothelen- 
chein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Das zum Nachlaß des, Korbmacherd Abolph 
— Ludwig Find gehörige, in ber Zägers 
aße Nr. 29 belegene, in unjerm Hypotheken⸗ 
buche von ber Stadt Vol, XI Nr, 830 verzeich⸗ 


nefe, auf 1255 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundftück nebft Zubehör, fol: im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 
den 10, Auguft d. J., 
Vermittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabtgesr 
ichtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Tine 
denſtkaße Mr. 54, anberaumt. Der Hupothelens 
fein, die Taxe und bie befonderen Kaufbedins 
gungen find im unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 6. April 1838. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zus Prigmalf, den 10. April 1838, 

Dos dem Tuchmachergefellen und Arbeitsmann 
Michael Friedrich ‚Chriftian Gutfchmidt gehö- 
rige, vor dem Kemnitzer Thore allhier belegene 
Wohnhaus, abgefchäßt auf 141 Thlr. 26 Ser, 
9 Pf,, Aufolge der, nebft Hypothekerſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 28. Zuli d. % 


Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 


ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zu Fürftenwerder belegene, Bol. I Pag, 
771 Nr. 79 des Hypothekenbuches verzeichnete, 
ben Tiichler Berend ſchen Eheleuten gehörige 
Bubdenftelle, aus einem MWohnhaufe, einem Gars 
ten hinter demfelben und einem Garten vor bem 
Berliner Thore beftehend, abgeihäßt zu 515 Thlr., 

fol am 2, Auguft d. J., \ 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts 
zu Fürftenwerder fubhaftirt werben, 

Spnpothefenfchein und Taxe find im unferer 
Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, den 12. April 1838, 
Reichögräftich von Echwerinfches Patrimonials 
gericht ber Herrſchaft Wolfshagen, 





a Verkauf. 
Königl, Preuß. Bergamtsgericht Ruͤdersdorf. 

Das im Kalffteingebirge Ruͤdersdorf belegene 
Büdnerhaus der verftorbenen Wittwe Schro= 
biggeb. Sauer, nebft zmei Gärten, abgefchägt 
auf 800 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regiftratur ein= 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 2, Yuguft 1838, 
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Vormittags 10 Uhr, im Kaffenhaufe des Berg: 
amts zu Kalfgebirge Rüdersdorf fubhaftirt werden. 


Der auf ben 6. Juli d. J. in ber Gerichts⸗ 
Tube zu Dannenwalde angefegte Termin zum 
Verfauf der halben Hofftelle der Witwe Neuen 
geb. Boddin ift aufgehoben. 

Kyritz, den 14, April 1838. 

Patrimonialgericht über Dannenmalbe, 





ee Derfauf. 

Die erbzintliche Buͤdnerſtelle des Schuma— 

chers Riedel zu Wuſtrau ſoll Schuldenhalber 
am 31. Juli d. J., 


Nachmittags 2 Uhr, in Wuſtrau ſubhaſtirt wers 


ben, Die Zare ift bei und einzuſehen. Unbes 
kannte Realprätendenten werben bei Vermeidung 
ber Präflufion mit vorgeladen. 
Fehrbellin, den 18, April 1838, 
von Zietenfches Patrimonialgericht fiber Wuftrau, 
— — — k 


Nothmwendiger Verlauf. 
Stabtzeriäht zu Granfee, ben 21. April 1838. 
Die zum Nachlaß ber bierfelbft verftorbenen 
Zimmermeifter Straßenburgfcher Eheleute 
gehörigen, bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) ein Wohnhaus in der Bauftraße, Nr. 176, 
nebft Zubehör, tarirt 298 Xhlr, 28 Sgr. 


6 P .r 

2) eine Scheume vor bem Zehdenicker Thore 
Ser Wege, tarirt 183 Thlr. 

gr, 

3) ein krummer Morgen in 3 Feldern, Nr. 
1265 und 1404, von 3 Morg. 31 OR, 
tarirt 175 Thlr., 

4) ein Morgen am See, Nr. 1421, von 1 
Morg. 160 TR., tarirt 100 Thlr., 

5) ein Morgen Kakeldut, Nr. 252, von 2 
Morg. 63 TRuth., tarirt 93 Thlr., 

6) ein Garten achter der Stabt, tarirt 44 Xhlr,, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinz 
gungen in ber Regiftrafur einzufehenden Taxe, 

foller am 28. Suli’d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, ben 21. April 1838, 
Die dem Uderbürger Joh. Gottfried Sien 
ring bierfelbft gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
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1) eine halbe Hufe Binnenland, Nr, 105, 
tariet 783 Thlr. 11 Sgr., 

2) ein Wallgarten vor dem Zchdenider Thore, 
tarirt 27 Thlr. 20 Sger., 

folfen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 

dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

am 28, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Juſtizamt Buchholz, den 23, April 1838, 
Das zu Teupitz im Teltowſchen Kreife beles 
gene, dem Karl Wilhelm Müller gehörige Buͤr⸗ 
gergut, abgefhägt auf 1813 Thir. 28 Sgr., 
nad) ber, nebft Hypothekenſchein bier in ber Rex 
giftratur einzufehenden Tare, fol 
am 1, Auguft d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtälofale 
fubhaftirt werben, 


Mein bierfelbft vor dem Frankfurter Thore 
belegened Gafthofdgrundftid zur Stadt Wien, 
mit den bazu gehörigen, fehr einträglichen Gärs 
ten, will ich aus freier Hand am 16. Mai d. J. 
Vormittagd 11 Uhr, in meiner Wohnung an 
ben Meiflbietenden verfaufen, und labe dazu 
Kaufliebhaber ein, 

Müncheberg, ben 16, April 1838, 

Beutel, 


Aus dem Nachlaß bed verftorbenen Nitter: 
fchafts=Direltord von Calbo, zu Grabow in 
ber Priegnig, follen dafelbft im herrſchaftlichen 
Wohnhauſe Möbeln, Hauss und Klichengeräth, 
Porzellan und Glas, auch einige Weinvorraͤthe, 
am 21. und 22, Mai 1838 öffentlich an ben 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
Fauft werben, wozu Kaufluftige hierdurch einge⸗ 
laden werden. — 

Im hieſigen Orte und deſſen Naͤhe belegene, 
mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden verfehene, 
bereitd vollftändig befäte Grundſtuͤcke von refp. 
32, 5, 8, 10, 15, 28, 30, 39, 50, 60, 90, 
130 ‚ 160, 200 und 400 Morgen Flächeninhalt, 
follen größtentheild mit ſaͤmmtlichem Inventarium 
aus freier Hand verkauft werben, Deögleichen 
ein in einer Provinzialftabt Pommernd an der 
Stettiner Ehauffee beiegener Gafthof, in welchen 
® heizbare Zimmer und eine Brennerei befindlich, 
und wozu. 50 Morgen Acer, 33 Morgen Wie⸗ 


fen, 2 Morgen Gärten gehören ben Preis 
von 8000 Thlrn. mit 5000 En eld. -Auf 
münblicye oder fchriftlich portofreie An agen ers 
theilt Unterzeichneter nähere Austunft. 

Letſchin im Ober-Oderbruch, den 1. Mai 1838, 
Beuthner, 


Brennmalz 
von großer Gerfte, lichtheil, ohne Rauch ges 
darrf, welches zum Brantweinbrennen fehr vor⸗ 
theilhaft ift, iſt ſtets bei mir vorräthig. 
Gutzeit, Berlin, Etralauer Straße Nr, 12, 


Die Delfarbenfabrit von Ludwig Dippold, 
Brandenburger Etraße Nr. 48 in Potsdam em⸗ 
pfiehlt alle gleich fertig geriebene Delfarben in 








. jeder nur zu wünfchenden Kouleur, alle Malers 


und Maurerfarben zu den allerbilligfien Zabriks 
preifen, bei ausgezeichnet ſchoͤner Waare, Preids 
Verzeichniffe werden auf .gefälliged Verlangen 
unentgeldlich verabreicht, ö 


Die von Sr. Majeftät dem Könige Allerank = 
bigft privilegirte Neue Berliner ae 
kuranz-Geſellſchaft macht hiermit befannt; 
daß fie in dieſem Jahre bie Berfi der 
Beldfrüchte gegen Hagelfhaden für eine bei ben 
Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen wird, 
Cie erlaubt fi), darauf aufmerffam zu machen, 
daß ihre Anftalt die einzige it, bei welcher 
unter feinen Umftänden eine Nachzahlung 
der Verficherungsprämien flattfinden fann, wähs 
rend dennoch jeder Schaden gleich nach deſfen 
Ausmittelung und Feſtſtellung baar 
— pr RR 
; erungdanträge in bem MRegierungähes 
zitk Potsdam werben en: 
in Angermünde bei Hrn, Kämmerer Looſe, 
NE zen 
» Brandenburg m. C. Schonert & So 
⸗Brüſſow bei Hrn, M. F. Käding, . " 
» Erenmmen bei Hrn. €. Grabow, 
⸗ —— bei Hrn. Buͤrgermeiſter Seeger, 
⸗Granſee bei Hrn, Buͤrgermeiſter Voigt, 

= ZüterbogE bei Hrn, Stadtfefretair Schulz, 

« Kyrig bei gm. U, T. €. Nabmmacher, 

⸗Alt⸗ Landsberg bei Hrn, Aug. Trapp, 

= Kenzen bei Hrn, Ludw. Wiefe,. 

, — — — — Kahlbaum, 

= Reuſta a. d. € D) Xi: 

mann & Sohn, er. # 6 


in Neuſtadt⸗Ebersw. bei Hr. 9.8. Meißner, 
⸗Niemegk bei Hrn. 5. ©. Srande, 

» Dranienburg bei Hrn. Kaͤmmerer Pape, 

» Potsdam bei Hrn. Defonomies Kommiſſarius 


Hrn. U. F. Schulße, 
ollas, 


s Rathenow — 
⸗Kuppin bei Hrn. Aug. ele, 
Spandau bei Hrn. J. 5. E. Jeſerich, 
Storlow bei Hrn, Amtmann Kunicke, 
s Treuenbriegen bei Hrn. J. F. U. Jaͤnicke, 
s Bierraden bei Hrn. Blirgermeifter Hitze, 

s Witte bei Hrn. E. F. Henning, 

s Weichen bei Hm. D. 2. Patſch, 

» Bufrhaufen a. d. D, bei Hrn, Buͤrgermei⸗ 

fer Harder. 

Die Etatuten find à 5 Sgr., und bie Fors 
mulare zu den Werficherungd = Anträgen in duplo 
2 gr. in ſaͤmmilichen Agenturen zu haben, 

Berlin, im April 1838, Die Direktion, 


Baterländifche Feuerverfiherungds 
GeſeUſchaft in Elberfeld, 
Direltion: 
5.9. Yung, W. Blank, Köhler Bode 





möpl, Feldmann» Simons, J. C. Dunck⸗ 


lenberg, Willemfen, bevollmädpfigter 
Direktor und General: Agent, 
Direltorials Rath: 
Joh. Ed. von Caruap, Winand, Simond, 
Joh. Keetmann, G. H. Orth, 
F. A. Jung jun. 
Funfzehnte General⸗ Verſammlung. 
Protokoll. 

Die Direktion hatte zu der heutigen General⸗ 
Verſammlung in der durch das Statut vorge⸗ 
ſchrichenen Weiſe die Ulsionaire eingeladen. 

Der Herr Direktor und Generals Agent Wil« 
lemfen eröffnete Ramend der Direftion bie 
General: Verfammlung, und lub bie Anwefenben 
ein, für die heutigen Berhanblungen einen Vor⸗ 
fiter and einen Protofollflhrer zu ermäblen, 
worauf zu Erfierem ber Herr Handelsgerichts⸗ 
Präfident von Carnap, und zu ketzterem ber 
Beigeordnete Wortmann ernannt wurde, 

Herr Direltor Willenfen erhielt nun bad 
Wort, trug das Protololl ber geftrigen Sitzung 


‚weldye demnach am 1. Ap 
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bes Direktorial⸗Raths vor, reibte daran viele 
intereffante Mittheilungen, und legte darauf bie _ 
Abſchluß⸗ Litteralien vor. 

Aus diejen, mit gewohnter Grändlichkeit und 
Klarheit verfaßten Aufftellungen ergiebt fih, daß 
wir int Laufe bed Jahres 1837 auf 183 Punkten 
an Branbichaden zu zahlen hatten ungefähr 
110,000 Thlr., und daffelbe ein Geminnrefultat 
barbot von 64,730 Thlr. 34 Sgr., wovon nach 
Verwendung von 10,000 Thlr. — zur völligen 
Audgleichung ded Verlufted aus dem Jahre 1833 
und 4730 Thlr. 35 Sgr. zur ParisÖtellung von 
angefauften Etaatsichuldfcheinen, 50,000 Thlr, 
— zur fafutgemäßen freien Verfügung. bleiben, 
ril d, 5. an bie Als 
tionaire ausbezahlt werben follen, 

Die General » Berfammlung vernahm biefe _ 
reichhaltigen und erfreulichen Mittheilungen mit 
ben Iebhafteften Iniereſſe, und wenn gleich bie 
Reſultate unfered Inſtituts in höherer Hand lies 
gen, fo fann fie doch nicht verkennen, mie viel 
bierbei auch auf die thätige und vorfichtige Lei» 
fung beffelben ankommt. Sie freut ſich daher, 
diefe vortreffliche Gefchäftsführung auch durch fo 
günftige Refultate gekrönt zu fehen, und fpricht 
mit Vergnügen für die derjelben gewidmete uns 
ermädliche Sorgfalt und Thätigkeit gegen bie Die 
reftion und indbefondere gegen ben leitenben Dis 
rettor Herrn Willemfen Iren aufrichtigen Ins 
nigen Dank aus, 

Der Herr Vorſitzer machte num bie Generals 


Verſammiung darauf aufmerffam, mie bie Dis 


reftion und der Direftorlale Rath die nach Obi⸗ 
* zur Dividende disponiblen Thlr. 130/n zur 
theilung an die Aktionaire beſtimmt habe. 
Nach dem Statut mußte ein Mitglied der 
Direltion und eins des Direktorial- Raths aus⸗ 
treten, und traf die Reihe des Ausſcheidens den 
errn Direktor Feldmann-⸗Simons und ben 
ern Direktoriai⸗ Rath Keetmann. Die Ges 
neral· Verſammlung ſprach einſtimmig den Wunſch 
und die Bitte aus, daß die genannten Herren 
ihre reſpektiven Steilen ferner deibehalten moͤch⸗ 
ten, welches Herr Direltor Feldmann: Gis 
mond zu gewähren bie Güte hatte, mit ber 
Bemerkung, daß er den Herrn Karl Heder ald 
feinen ferneren Stellvertreter bezeichne, welches 
die Generals Verſammlung mit Bergnügen vers 
nahm Herr Keetmann und beffen Stellvertreter 
Herr 9. E. Schniewindb waren nicht anweſend. 
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Da auf gefchehene Anfrage bed Herrn Mors 


ſitzers niemand weiter etwas zu erinnern fand, 
erflärte derfelbe die General: Berfammlung für 
gefchloffen, woruͤber gegenwärtige Verhandlung 
aufgenommen, und nach geichehener Vorleſung 
und Gehmigung unterfchrieben wurde. 

Der Vorfißer: Der Protofollführer: 
5. W. von Carnap, Wortmann, 


Abſchluß auf ben 31, Dezember 1837, 


Die Gefamntprämie, welche im Thlr. Sgr. 
Sabre 1837 abgelaufen if, 


beträgt.....- ——— 08614 28 
Wovon abgeht: Thlr.Sgr.J 
an Koſten und Ruͤck⸗ 
verficherungen . . ...[56838|14 
und an Freijahrs Res 
4 „non. nn. 0« 7— 
— — Js66815 14 
14779914 
Hierzu ber Zinſenuͤberſchuß pro 
JJ ‚ 4388|17} 
Hierzu der Gewinn an Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Zindfceinen ....... 1453|16 


15364117} 
Die in 1837 bezahlten] Thlr.Sgr.| 
Schaben betragen .|98287| 1 
Movon die Rüdverfi: 
chernden trugen . . 24392] — 
73895] 1 
Gratifitationen nach $ 
45 und $ 59 bee 
Statuts ......... 3015 — 
Beſondere Reſerve 
fuͤr noch ſchwebende 
Schäden 2... .. [1197113 
1 88911l14 
Gemwinnrefultat bed Jahres 1837| 64730] 34 
Das voll vorhandene Gemährlei: a a u 
ftungs= Kapital der Gruͤndung 
beträgt eine Million Xhaler . 
Der Uebertrag der Prämiengel: 
der aus 1837 auf 1838.... 


Die Gemährleiftung ult. 1837 
beträgt demnach hberhaupt .. 


1000000 |— 
164442] 41 


1164442] 41 
— rn? 


Dielaufenden®Ber:] Thlr. Sgr.] Thlr. Ser. 
fidyerungen be: 
tragen „2.2... 190028759 — 
Davon find gegen a“ 
in he geftell: 
te Prämien ruͤck⸗ 
verfichert .....| 7204389] — 
Die Berficherungd = Verbindlich: 
‚feit beträgt beinnach ....... 82824370) — 


Auf Dividende: Konto ftehen bie 
Gewinn »Refultate mit. ..... 
wovon abgingen: Thlr. Ser] - 

1833. Verluft: Re: 

fultat 220... ... 177000 — 
1837. Zur Paris 
* Stellung von ge: 


279154| 34 


fauften Gtaate: 
fchuldfcheinen....] 4730| 34 
Gratififation ....:- 24|— 


| 81754| 3} 
Dad reine Gewinnkapital, außer 
den Zinfen, beträgt bemnah| 197400) — 
mm un 
* > 


* 
Bekanntmachung 
des unterzeichneten Agenten obiger An— 
ſtalt für die Agentur Potsdam, 
Inmitten einer fchr großen und regen Kon— 


urrenz, und ungeachtet der grundfäßlichen Ber 


fhränfung der Annahmen von Werficherungen 
gegen Feuerfchaben, erreichte das verficherte Ka⸗ 
* ber Elberfelder Feuerverfiherungd = Unftalt 
m Sahre 1837 incl. der Reaſſekuranzen bie 
Höhe von 90,000,000 Thaler Preuß. Kourant. 
Die Geſellſchaft fährt fort, Verficherungen gegen 
Feuersgefahr zu angemeffenen billigen Prämien 
zu übernehmen, Ihr Statut, bie Verficherun 
Bedingungen, überhaupt alles, was die Verfafs 
fung und Gefchäfteflihrung derfelben betrifft, und 
Intereſſe für ein verehrliches Publitum hierin 
haben kann, liegen auf dem Büreau bed gehor⸗ 
ſamſt Unterzeichneten, breite Straße Nr. 34, zur 
gefälligen Einficht offen. 
Der Ugent ber Eiberfelder Feuerverficherungds 
Geſellſchaft für die — Potsdam, 
’ linde. 


* ’ * 





—— ———— 


— | 
. Amtd-Blatt 
Königliden ea zu Potsdam 
EeitH Bere 
— Stid 19. — 


Den 11. Mal 1838. 





Allgemeine Gefenfammlung. 
Das biesjäßrige 16re Stück ber Allgemeinen. Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 1887. Die Verordnung, betreffend die Anwendung ber Deflaration vom 10, 
Februar 1827 (Gefegfammlung Seite 26), bezüglich auf die Patrimonial⸗ 
Gerichtsbarkeit. Vom 31. März 1838, 


Mr. 1888, Die Deflararion det $$ 357 und 358 Tie. 50 Thl. I der Allgemeinen - 


Gerichrsordnung, über das den perfönlichen Pflichten und Abgaben im Kom _ 


£urfe eingeräumte Vorzugsrecht. Dom 3. April 1838, 
Nr. 1859. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 7. April 1838, betreffend bie uns 

entgeldliche Errheilung des Bürgerrechts in ben Städten an Soldaten. 
Nr. 1890. Die Verordnung über die Rechte der Ehefrau auf ihre eingebrachten 

Mobllien gegen die Gläubiger bes Mannes, Dom 7. April 1838, 
Drrordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

and für-die Stadt Berlin. er 
. Betanntmadhung 
eines Präkluſivtermins für die Einlieferung und den Umtaufc ber 
geftempelten Bankſcheine ber ritterfchafrlichen Privarbanf in Pommern 
- a 5 Thaler. : 

In Verfolg der in den Amtsblättern ber Koͤnigl. Regierungen zu Potsdam, 
Frautfurt, Stettin, Köslin und Stralſund, fo wie in den. hiefigen Zeitungen und 
in dem Sntelligenzblatte zweimal abgedructten Bekanntmachung vom 2, Januar d. J.“ 
wodurch die Inhaber der noch in Umlauf befindlichen geftempelten Banffcheine ber 
riterſchaftlichen Privarbanf in Pommern A 5 pie. aufgefordert worden find, folche 
entweder zu ihren nächften Zaplungen an Königliche Kaflen zu verwenden, oder 
dier in Berlin. an die General» Staatskafle, außerhalb Berlin aber an die Haupt 


Me. 91. 
Praͤkluſivter⸗ 
min fuͤr die 
Einlieferung 
und den Um⸗ 
tauſch der 
geſtempelten 
Bankſcheine 
der ritter⸗ 
ſchaftlichen 
Privatbank 
in Pommern 
a5 Thaler, 
C. 1, April, 


Me. 92. 
Btantwors 


tung bon 
— 
Notaten. 
C.i. pl. 124. 


aͤrz 
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kaſſen der obengenannten Koͤnigl. Regierungen, gegen Empfangnahme des Betrages 
in. baarem Gelde oder in neuen Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835, baldigſt 
einzuliefern, vwoird nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Königl. Kabinetsordre 
vom 11. Dezember v. 3. (Gefesfammlung Mr. 1853) der Praflufivtermin zur 
Einlieferung der gedachten Banffcheine auf ben 30. September 1838 feftgefegt, 
und haben daher die Inhaber folder Scheine ſich derſelben bis dahin in der bes 
zeichneten Art zu entledigen. Mit dem Ablaufe diefes Termins Hört der Umtaufch 
ober die-Realijirung der geftempelten Bankſchelne a 5 Thlr. auf, und alle Ans 
fprüche aus denfelben an den Staat ober an bie ritterfchaftliche Privarbank in 
Pommern erlöfhen. Anmeldungen. zum Schutze gegen bie Präflufion werben 
nicht angenommen, fondern es tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Ters 
mins, alfo mit dem 1. Dftober 1838, die Präflufion gegen diejenigen ein, welche 
den Umtaufch nicht bewirkt Haben. Alle alsdann noch nicht eingelieferte geitempelte 
Banffcheine a 5 Thlr. werben werthlos, und follen, wo fie etwa noch zum Vor—⸗ 
fein fommen, angehalten und an die Königl. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden 
abgeliefert werben. Berlin, ben 27. Mär; 1838. 


Der Finanz Minifter. Gr. von Alvensleben. | 
: | 


Potsdam, ben 1. April 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
R Königl. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam susfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 28. April 1838, 
Die Königl. Ober-Rechnungsfammer hat unterm 12. v. M. beftimmt, daß bie 
Abnafmes und KalfulatursNRotacen, welche von bderfelben bei Revifion der Rechnun⸗ 
gen lediglich zur Fünftigen Beachtung Seitens ber betreffenden Beamten beftätlgt 
werden, nicht In die NotatensBeantwortungen wörtlic) zu übernefmen find, fondern 
daß rückfichrlich folher, nicht zur Erledigung bezeichneten Motaten, bei Beantwors 
tung desjenigen Monitl im Revifions » Protokolle, in welchem fie als „Eünftig zu ber 
achten“ bezeichnet werben, bie allgemeine Anzeige genügt, baß fie werben beachtet, 
und reſp. die dadurch erthellten Borfchriften werden-befolgt werben, wie dies auch 
ſchon in Anfehung der Motatens Beantwortungen über die Forftrechnungen von ges 
dachter Behörde in ber, die Ablegung und Juſtifikation biefer Rechnungen betreffen 

den Zirfulars Berfügung vom 21. November 1831 $ 57 sub d, angeordnet if, 


Saͤmmtliche uns untergeordnete Rechnungsleger werben hierdurch angewiefen, - 





biefe Beſtimmung in Zukunft genau zu beachten und zu befolgen. 





Königl, Regierung. 
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. Potsdam, ben 27. April 1838. 
Nachdem mir gegenwärtig mit ber, fowoßl zur Befriedigung der bieferigen 
Bubferibenten, als zum ferneren Debit erforderlichen Anzahl Eremplare’ der v. 
Witzle ben ſchen Karte des Zauch-Belzigſchen Kreifes verfehen worden, werden bie 
betheiligten Subjeribenten, mit Bezug auf unfere früßeren, wegen Empfangnafıne 
der nach und mac erſchienenen lichographirten v. Witzlebenſchen Kreisfarten der 
Provinz Brandenburg, durd) das Amtsblatt erlaffene Bekanntmachungen hierdurch) 
aufgefordert, die Pranumerations + Berräge für die fubferibirre obengedachte Karte 
pertofrei an die hielige Regierungs + Hauptfaffe einzufenden, und haben biefelben 

diernaͤchſt die Derabfolgung der betreffenden KartensEremplare zu gewärtigen. 
Könige. Reglerung. Abrheilung des Innern. 


i Potsdam, ben 3: Mal 1838. 
Da die ungünftige Witterung der erften vier Monate diefee Jahres ber Er 
haltung und Vermehrung der Blutegel fehr nachtheilig geworden ift, und dadurch 
die Einfaufsprelfe derfelben fehr gefliegen find, fo wird unfere Bekanntmachung 
vom 12. März d. 3. über die DBlutegelpreife in den Apotheken (Amtsblatt d. J. 
&. 92) dahin abgeändert, daß der Preis der Blutegel in den Apotheken ‚von jege 


ab bis zum 1. Dftober d. 3. Zwei Silbergrofhen pro Stuck beträgt, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bel den in Ihrem Berichte vom 28, Februar d. 3. angezelgten Umfländen will 
Ich nad Ihrem Antrage genehmigen, daß der gefeglihe Maplfteuerfag für bie 
Körnerverfteuerung von 5 Sgr. für den Zentner Roggen, und von 20 Sgr. für 
den Zentner Weizen für bie Stade Porsdam, unter bereits erfolgter Zuftimmung 
der Kommunals Behörden, verſuchsweiſe in einen einzigen Steuerfaß von zen SiL 
bergrofchen für den Zentner von allen Getreideatten verwandelt werde. 

Berlin, den 18. April 1838. Friedrich Wilhelm. 
An den Staats» und Finanz-⸗Miniſter Gr. v. Alvensleben. 
® * 


Potsdam, den 8. Mai 1838. 
Borftchende Allerhöchfte Kabinetsordre vom 18. v. M. wird hierdurch, in Ges 
maͤßheit der Allerhöchften Berordnung vom 28. März 1811, zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, mit dem Eröffnen, daß hlernach vom achtzehnten dieſes Monats ab 
an Mahlſteuer in Hiefiger Stadt 
a) für den Zentner von allem zu vermaßlenden Getreide und aller eingehenden 
Backwaaren, fo wie des eingehenden Schrootes, Zehn Eilbergrofden, 
b) für den Zentner Mehl das Lisfache mic Dreischn Silbergrofhen Vler Pfen⸗ 
nige, und . 
c) für ben. Zentner Kraftmeßl, Gries, Graupen und Grüße das Doppelte mit 
Zwanzig Silbergroſchen, 
nebft 50 Prozente Kommunal» Zufchlag erhoben werben wird. * 


Nr. 93. 
Erſcheinung 
der lithogra⸗ 
Bear. 
Witzleben⸗ 
ſchen Karte 
des Zauch⸗ 
Belzigichen 
Kreifes. 

1. 1474, 

. April, 


De. 94, 


Me. 95. 
Mahlſteuer 
in Potſsdam. 
IV. 59, 
Mai, 


Nr. 22. 
Reviſion der 
bei den Uns 
tergerichten 
deponirten 
Zeftamente, 


\ 
* 


144 


An Folge diefer Abänderung des Geſetzes vom 30. Mai 1820, wegen Einfüßs 
rung einer Mahl⸗ und Schlachtſteuer für Petsdam werden, von dem genannten 
Tage ab, vom hieſigen Haupt» Steueramre auch Feine Berfendungsfchelne zur Vers 
fendung von Müplenfabrifaten und Backwaaren aus Weizen mac) anderen maßl, 
fteuerpflichtigen Städten, wo bie gefegliche Mapifteuer » Erhebung befteht, eriheilt 
werden, fo wie umgekehrt in den Staͤdten dieſer Art bie Ertheilung von Berfens 
dungsfcheinen auf Fabrikate aus anderen Gergeidearten, Behufs dr Verſendung 
nad) Potsdam, verfagt werden "wird. Königl. Regierung. 

| Abteilung für die Derwaltung der indirekten Steuern. 

| nn — — Den ] 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 

Es ift Höheren Orts zur Sprache gefommen, daß bei der Aufnahme und An⸗ 
nahme von Teftamenten nicht von allen Gerichten die Vorſchriften des Allgemeinen 
Landrechts SH 88 und 89 Tit. 12 Theil I fireng befolgt werden, fondern daß bie 
Praris davon mitunter inſofern abweicht, als eines Theils von dem Gerichts-Vor— 
gefegten nur das richterlihe Mitglied der Deputation ausdruͤcklich ernannt, und 
diefem die Zuziefung des Prorofollführers uͤberlaſſen wird, anderen Theils, daß 
Teftamente in befonders dringenden Fällen von Mitgliedern und Eubalternen des 
Gerichts, ohne einen befonderen Auftrag Seitens des Gerichts» Borgefegten aufge; 
nommen und angenommen, und die erfolgte Aufnahme oder Annahme von dem 
Dirigenten nur nachträglich genehmigt wird. — 

Da indeſſen nach $ 139 1. c Teſtamente, bei deren Aufnahme und Annahme 
die $$ 66 — 138 1. c angeordneten Foͤrmlichkeiten nicht beobachtet find, nicht bes 
ſtehen fönnen, und das Königl. Geh: Ober + Tribunal in einem, am 5. April v. 
J. ergangenen Erfenntniffe, welches ji im erften Bande der von Simon und 
Strampff herausgegebenen Entfcheidungen beffelben, ©. 75 bis 80, abgedruckt 
findet, angenommen hat: ’ 

es fei, wenn ein Teftament durch eine Deputaclon des Gerichts aufs oder 
angenommen werden folle, die Ernennung beider Mitglieder der Depuras 
tion durch den Gerichts» Borgefesten fo weſentlich nothwendig, daß, 
wenn durch eine mangelhafte Berfügung deſſelben nur bie eine Gerichts 
perfon ernannt worden, dies bie Nichtigkeit des aufgenommehen legten Wil 
lens bewirfe, felbft wenn jeme tichterliche Perfon einen Prorofollführer zus 
gezogen habe, / 
fo werden, in Folge des Meferipts des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz 
vom 31. v. M., die fämmtlichen Untergerichte im Departement des Königl. Kam⸗ 
mergerichtö, welche mit mehr als einem Rlchter beſetzt find, Hierdurch angemwiefen, 
unverweilt die bei denfelben vorhandenen Teſtaments-Akten einer forgfältigen Prüs 
fung zu unferwerfen, um zu ermitteln: 
ob fich unter den noch uneröffnee aflerbirten Teftamenten welche befinden, . 
zu deren Aufs und refp. Annahme nicht beide Serichreperfonen, welche 


- 
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die Auf; und refp. Annahme bewirft, befonders vom Dirkgenten für ben 
fpeziellen Zal ernannt, oder als beftändige Deputirte autorifirt 
gewefen find, - 

und, infofern die Teftatoren noch am Leben find, ben bei der Auf⸗ und refp. Ans 


nahme vorgefallenen Verſtoß, durch’ Foftenfreie legale Wiederholung bes Akte. 


unfhadlich zu machen. . 
Ueber die Befolgung diefer Anordnung haben die Gerichte binnen acht Wochen 
ju berichten. Berlin, den 19. April 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Da nad $ 2 Nr. 8, $ 5 Ne. 2 und $ 8 des Geſetzes vom 31. März 1838 
Geſetzſammlung pro 1838 Stuͤck 15 Nr. 1885) die DBerjäßrungsfrift bei Eins 
jiehung Der gerichtlichen Koften, Stempel» 
* bes Jahtes, in welchem das Rechtsgeſchaͤft durch Entſagung, Erkenntniß 
ober Vergleich beendet worden, ab, reduzirt iſt, und dieſe Verjaͤhrung nur durch 
—— des Zahlungsbefehls unterbrochen wird, fo muͤſſen die Rendanten und 


uratoren der Sportelkaſſen auf die rechtzeitige Zufertigung des Zahlungs- 


befehls das ſorgfaͤltigſte Augenmerk Haben, die Dirigenten der Gerichte aber 
darauf unabläfig Halten, daß biefen Vorfihriften genügt werde, indem Die ges 
dachten Beamten dafür mit ihrem eigenen Bermögen verantwortlic) find, wenn durch 
Verabſaͤumung der rechtjeitigen Zufertigung von Zahlungsbefehlen die gefeßliche 
Verjäßrungsfrift den Debenten zu flatten fommen ſollte. 

Berlin, den 23. April 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


In Folge des Referipts des Heren Juſtlz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz; vom 
5. d..M., werden die Untergerichte Im Departement bes Königl. Kammergerichts 
angewicfen, darauf zu halten, daß, wenn Seitens einzelner Mitglieder des Gerichts 
oder anderer Deputirten Auszahlungen von Geldern. an babel betheiligte Kaſſen ev 
folgen, die Deputirten fi bei Zahlungen an Galarienfaffen, bei denen sin beſon⸗ 
derer Kontroleur angeftelle ift, nicht mir ber Qufttung des Nendanten begnügen, 
fondern außer. bemfelben auch den Kontroleur der Kaffe, unter Beifügung der Nums 
mer: des. Kaſſen ⸗Journals und ber EinnahmesKontrole, den Empfung der Kaffens 
gelder in dem Auszahlungs +» Prorofolle quicciren Iaffen, indem nur eine von dem 
Rendanten und dem Kontroleur ausgeftellte Quittung für vollftandig erachtet mer, 
ben kann. Berlin, den 23. April 1838, . Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Da fich bei Kontrolirung der Soll, und Aft- Einnahme bei den Sportelfaffen 
ber Königl. Untergerichte des Departements, bei welchen fein befonderer Kontro, 
leur angeſtellt it, Kin und wieder Mängel gezeigt Haben, fo werden die Herten 
Dirigenten Kiermit angerofefen, auf genaue Befolgung der in biefer Beziehung ev 
gangenen Borfchriften zu halten, indem es zu ihren befonderen Obliegenheiten ges 
hört, die Kontröle der Soll Einnahme felbft zu führen, und bei Feſtſetzung 


und Portogefälle auf vier Zahre, vom. 


Mr. 23, 
Berjähr 
rungsfriſten. 


Nr. 24. 
Quittungen 
uͤber gelei⸗ 
ſtete Zahlun⸗ 
gen. 
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jeder Koftenliquidation die Eintragung des Betrages derfelben in bie Kontrole zu 
bewirken. — 

Dieſe Kontrole, welche bei den Kaſſen-Reviſionen, ſowie bei Ausſtellung bes 
Soll⸗Einnahme-Belags für den Rendanten, zum Grunde zu legen iſt, muß mit 
befonderer Sorgfalt und Genauigfeit geführt und darauf gefehen werden, daß bie 
Bücher des Rendanten ſtets damit übereinftimmen. 

Bei den monatlichen und ertraorbinairen Kaſſen-Reviſionen iſt befonders eine 
Bergleihung der SollsEinnafme, nad) der Kontrole, mit der Aft- Einnahme vor 
zunehmen, folches in der RevijionsDerhandlung zu bemerken, und wenn fich das 
bei ungewöhnliche Nücftande zeigen, deren unverweilte Beitreibung zu veranlaffen, 
und find dergleichen Poſten bis zu ihrer Befeirigung nicht aus den Augen zu laſ— 
fin. Nur auf ſolche Weife können die Herren Dirigenten ſich vor Derantwortlidykeis 
ten bewahren. Berlin, den 26. Aprit 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


In die Stelle der verftorbenen Fammergerichtlichen Taxatriee Marfhhaufen 
ift die verehelichte Meublespändler Kerften, Johanne Friederife geb. Düring, 
bierfelbft an der Schleuſe Nr. 14 wohnhaft, als Teratrice für Mobilien vereidigt 
worden. Berlin, den 23. April 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Das Polizei-Praͤſidium hat ſowohl auf offiziellen, als auf außerdienftlichen Wer, 
gen davon Kenntniß genommen, daß hiefelbft feit einiger Zeit verfchiedene Merhos 
den in der Bedachung der flahen Daͤcher zur Anwendung gebracht werden, von 
benen es noch nicht feftfteht, ob fie für feuerficher zu erachten find, und nament 
lich bei denfelben nicht etwa Maffen verwendet werden, bie fchon an fid) den Brand 
verftärfen, und beim Slugfeuer Entzündung veranlaffen, ober aber bei einem entſtan⸗ 
denen Brande durch, das Herunterlaufen fiedender Flüffigkeiten die Löfhungsmaaßs 
regeln erfchweren. Bevor Diefe neuen Methoden nicht einer genauen Prüfung um 
terworfen worden, und in berfelben für hinlaͤnglich feuerficher befunden find, ann 
es diesſeits nur geftattet werden, daß die flachen Dächer im engern Polizei: Bezirk 
der hiefigen Refidenz, entweder mit Metall, oder nad) der fogenannten Dornfchen 
Manier gedeckt werden. Es wird daher Reber, ber andere, als eine dieſer feirher 


. üblidyen Methoden der Dachdeckung zur Anwendung zu bringen Willens ift, auf 


geforderf, davon binnen 14 Tagen, unter Befchreibung berfelben und unter Angabe 
der Beftandeheile der dabei zu verwendenden Maſſen und des DBerhältniffes ihrer 
Mifhung, Anzeige zu machen, damit demfelben zum Behufe der vorzunchmenden 
Prüfung die nähere Anweifung ertheilt werden kann. Das Refultat diefer Prüs 
fungen wird über die Anmwendbarfeit der neuen Methoden entfcheiden; bis dahin, 
daß diefe vorgenommen, bleibt es aber überall bei dem felcher üblichen Derfaßren, 
und wird jede Abweichnng von demfelben hiermit bei fünf bis zwanzig Thaler Strafe 
unterfagt, in die ſowohl der Bauherr, als auch der, welcher die vorſchriftswidrige 
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Dachdeckung einzurichten übernimmt, verfällt, wie denn Letzterer gleichfalls für je 
den aus Diefer Einrichtung einem Dritten erwachfenen Machtheil verhaftet bleibt, 
Berlin, den 20. April 1838. Koͤnlgl. Pollzei» Prafidium. 


Nachſtehender Erlaß: | | 
„Die von der damit beauftragten Epezial- Rommifflon für das Jahr 1838 
autgearbeltete, und von dem unterzeichneten Minifterium genehmigte Arzneitare 
ttitt mie dem 1. Mat d. 3. in Wirkſamkeit. Es Haben fi) daher, von dem 
genannten Termine ab, die Apothefer des Königl. Preuß. Staates, bei Bermeis 
dung der im MedizinalsEdifee vom 27. September 1725 feftgefeßten Strafe 


von Fünf und zwanzig Thalern, mach diefer Arzneitare überall genau zu richten, . 


die dabel berheiligten Behörden aber über deren Befolgung mit pflihtmäßiger 
Eirnge zu wachen. Berlin, den 10, Aprit 1838. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinak 
| Angelegenheiten. von Altenftein.” 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 25. April 1838. - 
König. Polizei» Prajidlum. 


Der Preis, für welchen während der Monate Mat und Zunf d. J. in ben 
diefigen Apotheken die Blutegel zu Haben fein werden, iſt für das Stuͤck auf 
zwei und einen halben Silbergroſchen 
feftgefeßt. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Berlin, den 28. April 1838. Königl. Polizel»-Präidium. 


Die längft beftehenden Pollzelverordnungen, welche bie Benußgung der Straßen 
und öffentlichen Pläge zum Sonnen und Ausklopfen ber Berten und Fußdecken, 
fo wie zum Trocnen der-Wäfche, mit Einfhluß des -Aufpängens ber Leßteren 
vor den, im der Vorderfronte dee Häufer befindlichen Fenſtern bei Zwei Thalern 
Geldbuße ober verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe uncerfügen, werden dem Putlifum 
blerdurch wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß der Gebrauch 
der Aleen und Pläge des Thiergartens, fo wie aller Lands und frequenten Roms 


munifatfons» Straßen außerhalb der Thore, nebft deren offenen unmittelbaren Um— 


gebungen, zu irgend einem ber angegebenen Zwecke gleihmäßlg verboten iſt. 
Berlin, den 1. Mai 1838, Königl. Volizels Prafidium. 


Durch beftchende polizefliche Verordnungen ift es, um Gefahren für die Bas 
benden ſelbſt, und ebenfo VBerlegungen des Öffentlichen Anftandes und der Eitts 
lichkeit vorzubeugen, unbedingt verboten, Innerhalb der Stadt, mit alleiniger Aus 
nahme der Benutzung des Unterrichts bei der Schwimmanſtalt am Schleſiſchen 
Thore, frei zu baden. Aus gleichen Gründen ift ſolches auch außerhalb der Stadt, 
in deren mäheren Umgebungen fowohl des engeren,. ald weiteren Berliner Polizels 
bezirks im Allgemeinen. unterfagt,. und außer den beiden Privars Edywimms Unter 
eichtsanftalten vor dem Unterbaum, nur an denjenigen sinzelnen Stellen der ven 


— 


Nr, 32 


Nr. 33. 


Mr. 34. 


Nr. 35. 
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fchiedenen Wafferläufe erlaubt, welche durch eigene, am Ufer errichtete und mit ber 
Auffchrife: „VBadeftelle” verfehene Tafeln, deutlih und in die Augen fallend, bes 
fonders als dazu nugbar bezeichnet find. Don dem fo bezeichneten Stellen befinden 
ſich zwei in der Spree unfern Stralow am Kreuzbogen und an ber Vlehtraͤnke 
bei Treptow, dem Dorfe Stralow, gegenüber, zwei im Rummelsburger See und. 
neun im Landwehrgraben, beziehungsweife zwifchen dem Hallefhen und Kottbuffer 
und zwiſchen diefem und dem Schleiifchen Tore. Wer fie befucht, darf übrigens, 
wie fich von felbft verfteht, auch dort Feine Unficclichfeiren begehen, namentlich nicht 
entfleidet am Ufer umberlaufen, und bleibt zugleich für jeden an den benachbarten 
nugbaren Grundftücten und deren Früchten von ihm angerichteren Schaden verhaf— 
tet. Jede Ucbertrerung biefer Vorſchriften wird nachdruͤcklich, und namenslic das 
Baden an Orten, wo folches nicht geftatter ift, mic fofortiger Verhaftung geahndet. 
Eltern, Bormünder, Erzieher und Lehrherren fint verpflichtet, mit Achtſamkelt dar⸗ 
auf zu Halten, daß ihre Kinder, Pflegebefoglene und Lehrlinge fi) dergleichen 
nicht zu Schulden fommen laffen, und machen fi) durch miffentliche Verſtattung 
* dazu, oder Vernachläffigung. der erforderlichen Warnungen felbft ftraffällig. Diefe 
Seftfegungen werden als unverändert gültig bleibend, hlerdurch wiederholt, und um 
fo mehr in Erinnerung gebracht, als einige während der letzten Jahre lediglich in 
Folge der Uebertretung vergefommene Unglücsfälle die traurige Ueberzeugung ges 
währe haben, daß dem keftehenden Verbote bes Badens an den nſcht dazu aus— 
druͤcklich bezeichneten Orten haufig noch entgegen gehandelt worden iſt, und es den 
Anfcheln gewinnt, ald gelte die Anſicht, daß alle verbotene Orte durch befundere 
MWarnungsrafeln, was jedoch durchaus unausfüßrbar fein würde, bezeichnet fein müßs 
ten. Hierbei wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß in dem Lands 
weßrgraben; zunächft dem Hallefhen Thore, bis bei dem Gasbereltungs-Etabllſſe— 
ment vorüber, und ebenfo in der Panke, zwifchen der Chauſſee und dem Anvalis 
denhaufe,. wegen ber gegenwärtigen ſtaͤrkeren Bebauung biefer Gegenden, das früßer 
dort erlaubt geweſene Baden jet nicht mehr geftarter ift. Zugleich wird ein Jeder 
gewarnt, bei Benugung der Babdeftellen in der Epree und im Rummelsburger Ser, 
deren durch eingefegte Pfaͤhle bezeichnete Grenzen im Waſſer zu überfchreiten, ins 
dem ſich jeder, der Dagegen Handelt, nicht nur der Gefahr des Ertrinkens, fondern 
auch unangenefmen Maafregeln, namentich eventueller Verhaftung ausfeßt. Uebris 
gens wird noch einem Reden Lie Beobachtung der beim Baden erforderlichen Vor— 
ficht, insbefondere der nöıhlgen Abküplung vor dem Baden, zur Dermeidung von 
Schlagflüffen und andern Erfranfungen empfohlen. Berlin, den 1. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Pollzel»-Praidium 
; hieſiger Reſidenz. 

Druckfehler. Im Sten Stuͤcke des diesjährigen Amtsblatts Seite 66 muß Zeile 29 und 30° 

_ ae a m. bolk Georg Wittftod, als Schulleh⸗ 

r e ſtatt: „der int. Zehrer zu Birlhol eor itt ls d 

Schullehrer daſelbſt“ gelefen — a a Fa 


( Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra:- 


Blatt 
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| zum I9ren Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





* 


Den IL Mai 1838, 





® Sm Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
tum wird das unterzeichnete Haupt» Öteueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe des Königl, Steuers 
Amts in Oranienburg, am 29. Mai d. %., Bars 
mittagd 10 Uhr, die Chauſſeegeld- Hebeftelle zu 
Schönerlinde bei Berlin, an den Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages, vom 
1. Yıli 1838 ab zur Pacht ausftellen Nur 
Bepoftiendfähige Perfonen, - welche minbeftend 
330 Thlr, baar oder in annehmlichen Staatds 
papkren bei dem Koͤnigl. Steueramte in Dras 
nienburg. zur Sicherheit niedergelegt haben, wer⸗ 
den zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingun⸗ 
geu find bei und-und bei dem Öteueramte in 
Dranienburg von heute an während ber Dienft« 
kunden einzuſehen. 
Neuftadt » Eberdmalde, den 3, Mai 1838, 
Königl. Preuß. Haupt» Steueramt, 


Stedbrief. 
> Aus dem biefigen Thurmverließ, einem po⸗ 
lzeilichen Gefängniß, ift der wegen Diebftahle 
derhaftete Arbeitsmann (vormals Maurergefelle) 
Johann Friedrich Wilhelm Haufe, in der Nacht 
vom 26, zum 27. d, M. durch Ausbruch aus 


demfelben entfprungen. Saͤmmiliche Zivil» und - 


Miitairbehörben werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu vers 
baften, und an und hierher abliefern zu laffen. 

Rathenow, den 29, April 1838, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 
Signalement 

Geburts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort: 
Rathenow, Religivn: evangelify, Gewerbe: Maus 
rergefelle, jet Arbeitsmann, Größe: 5 Buß 5 
Zoll, Haare, Augen und Yugenbraunen: ſchwarz, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollftäng, 
dig, Gefichtefarbe: gefund, Geſichtsbildung: gut, 
Etatur: ſchlank. 

Befleidbung. 

Blaue Tuchjade, blaue Tuchbeinkleider, blaue 
Zuhmüge mit Schirm, kurze wollene Strüms 
pfe und buntes Haletuch. 


® Der von ber Landarmen⸗ Inſpektion zu Straus⸗ 
berg mittelft befchränfter Reiferoute vom 5. v. 
M, hierher vermwiefene Arbeitsmann Joh. Friedr, 
Kotfch, welcher feit längerer Zeit einen großen 
Hang zum Vagabondiren gezeigt hat, ift bis jetzt 
bier nicht eingetroffen, weshalb auf denfelben, 
unter nachftehender Angabe feines Signalements, 
aufmerffam gemacht wird. 

Plaue a. d, H., den 2, Mai: 1838, 

Die Polizeibehörbe, 
Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Joh. Frievrih Kotſch, 
Stand: Urbeitsmann, Geburtsort: Alten-Pla— 
tor, Aufenthaltsort: Plaue, Religion: evanges 
liſch, Alter: 36 Jahre, Größe: 5 Zuß 1 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: breit, Augenbraunen ; 
braun, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: ges 
mwöhnlih, Bart: braun, Kinn: rund, Geficht: 
oval, Gefichtöfarbe: gefund. 


Der Mühlenmeifter Schrödter zu Golzow 
beabfichtigt, ‚bei dem Retabliffement feiner am 
18. v. M. abgebrannten Mahl: und Echneider 
muͤhle, außer den vorhanden gewefenen 2 Mahl: 
gängen und einem Schneidegange, noch einen 
dritten Mahlgang und einen Delgang, biefen in 
ber Schneidemuͤhle, anzulegen. u 

S'adem bied hierdurch zur allgemeinen Kunde 
gebrucht wird, werben zugleich diejenigen, welche 


. gegen diefe Abſicht des Muͤhlenmeiſters Schröds 


ter, fei ed aud dem Ebift vom 28, Dftober 
1810, oder aus ber Allerhöchften Kabinetsordre 
vom 23, Oktober 1826, MWiderfprüche erheben 
zu koͤnnen glauben, aufgefordert, folche binnen - 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem Unterzeichs 
neten anzumelden und gehörig zu begründen, 

Belzig, den 20, April 1838, 

Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

- von Tſchirſchky. 


Der Nitterguföbefilger Herr Rogge bat fein 
früberes Vorhaben, die ihm zugebörige, zwiſchen 
Döbrig und Verbitz ſtehende Bockwindmuͤhle, in 
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einer Entfernung von 300 Zuß von feinem Hofe 
na Döbrig zu verfeßen, aufgegeben, will 
diefe Mühle vielmehr jet bei Verbitz, und 
mar 105 Ruthen ‚von ber alten Stelle und 14 
Drutben von bem nach Priort führenden Wege 
entfernt, wieder aufrichten, 
Died wird bierdurdh zur Öffentlichen Kenniniß 
he und. Icher, der. fich dadurch „in feinen 
echten gefährdet, glaubt, aufgefordert, feine 
efwauigen Widerſpruche dagegen, ſewohl aus dem 
Edilt vom 28. Dftober 1810, ald,aud der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Oltober 1526, 
bei dem unterzelchneten Landrathe binnen 8 Wo⸗ 
ben präftufieifcher Friſt geltend zu machen, 
Nauen, den 27, April 1838, 
Königk- Landrath Dfipevelliudifchen Kreiſes. 
von Hobe 


Dr 
” 


genmahigamge zu erdauen N 

Jndem ich dieſes Vorhaben hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntrig dringe, fordere ich alle die- 
jenigen auf, weiche ſich zu etwanigen Widers 
iprüchen aus dem Edikt vom 28, Oktober 1810 
Geſetzſanmlung von 1810 Excite 96, eder Ein⸗ 
wendungen aus der Allerhoͤchſten Kadinetsordre 


vom 23. Oktober 1826, Geſetzſammlung von 

1826 Seite 108, berufen glauben, dieſelben bin⸗ 

nen acht Wochen präklufinifcher Frift, von Tage 

biefer Bekanntmachung an m. ‚, bei ber une 

terzeichneten Behörde, gehörig begründet, anzu⸗ 

Bringen, Perleberg, den 27. April 1838, 
Landraͤthliche 


Behoͤrde ber Weſtpriegnitz. 


au, be von dem Nittergufäbefiger. Herrn 
von Thümen auf Blankenfee errichteten hol— 
landiſchen Windmuͤhle am Niepliggraben, hat bie 
Königl, Regierung zu Potddam die Genchmir 
gung mu ertbeilen früher Fein Bedenken getragen, 
die Mühle nur für den eigenen With: 
ſchaftsbedarf gebraucht werden folte, 


jenigen, Die dagegen cin prucherecht zu 
baden bebhaupten ſollten, dasſelbe binnen 8 We⸗ 
chen praͤlluſidiſcher Friſt bei mir anmelden und 
begründen moͤgen. 
Damm bei Juͤterbogk, den 2, Mai 1838. 
Königl, Landrath des Juͤterbogk⸗ Luckenwaldeichen 
Kreiſes. Hauſchtedck. 


Da die eine Hälfte der Geumbfläde 
1) der Schäferet Stollenberg, gegenwärtig dem 
us 





pen, auch Herr Friedric 
— feine lehnsfuͤhige Deszendenz Die 


zum Abſchluſſe bes Rezeffes gediehen tft, bethei⸗ 
figet ſind, fo wird hierdurch allen denjenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
iberlaffen, fich zur Wahrnehmung deſſelben ſpaͤ⸗ 
tefteng in dem hierzu 
am 9, Mai b, J., 
Vormittags LO Uhr, im Gefchäftslofale des Uns 
tergiichneten bierfelbft anftehenden Termine zu 
melden, umb zu 'erflären: ob fie bei den noch 
weiteren Verhandlungen zugezogen fein wollen, 
Die Nichterfcheinenden müffen bie Auseinanz 
vefehäng gegen ſich gelten laffen, und werben 
wit feinen nee dagegen gehört wer: 
deu Belsig, den 11, April 1838, 
Der Oekonomie-Konmiſſarius Karl. 
Im Ynftrage der Koͤnigl. General: Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 


Die zu Spandau auf der ftäbtifchen Feldmark 
mbängige Spezialfeparation, Hlitungsabiäfung 
uud Einrichtung eines Regulatiss zur künftigen 
Indhdungsart der gemeinſchaftlichen Hutung In 
der ſtadtiſchen Forſt, wird hierdurch in Gemäß: 
beit ded F 12 weg. bed Geſetzes vom 7, Zuni 
1821 offentlich befanmt gemacht, und 
1) die unbekannten Schierdmannfchen Er: 

ben , welchen flır die unbebaute Bürgerftelle, 

Havelftraße Nr, 6 zu Spandau, eine Weis 

beberechtigung zufteht, 

2) alle diejenigen unbekannten Theilnehmer , 
welche bisher eine Meideberechtigung auf 
ber ſtaͤdtiſchen Feldmatk oder in der Spans 
daufchen Forft audgehbt, und ſolche noch 
nicht angemeldet haben, 

aufgefordert, in dem 

am 16, Juli 6. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhaufe zu Spandau 
zur Anmeldung der unbefannten Theilnehmer an⸗ 
ſtehenden Termine zu erfcheinen, unter der Ver: 
warnung, daß diefelben mit feinen fpäteren Anz 
fprächen gehört werben Können, und insbeſon⸗ 
dere beim Ausbleiben der Schlerdömannfchen 

Erben angenommen werden wird, daß fie fich 

der ihrer Bürgerftelle zuftehenden Weideberechti⸗ 
gung zum Beſten der Kämmerei- zu Spandau 
entſagen. Potsdam, den 3. Mai 1838. 

Im Yuftrage der Könige, General: Kommiffion, 

Der Delonomie: Rommiffarius- Kraufe, 
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Die Hypokhekentabellen von den bäuerlicheh 
—28 — fo mie von ben Grundſilicken der 
Kirche, Pfarre und Schule zu Wilfendorf bei 
Strausberg find angefertigt, und koͤnnen von 
ben ntereffenten während einer ziwelmonatlichen 
gi bei dem unterzeichneten Juſtitiarius zu 

Nuͤncheberg eingefehen werden. Nach Ablauf 
diefer Zrift erfolgt die Uebertragung der Tabellen 
in das Hypothekenbuch. 

Müncheberg, ben 23, April 1838, 

9. Pfuelſches Patrimonialgerisht-über Wilkendorf. 
Hebicht. 


In Gemaͤßhelt des Antrages ber reſp. Ab⸗ 
weſenheits⸗ und Nachlaß: Kuratoren auf To⸗ 
deberklaͤrung folgender Perſonen: 

a) bed Ackerknechts Joachim Friedr. Mehls, 

geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 

von deſſen Leben und Aufenthalt feit dem 
Jahre 1813 nichts bekannt geworben; 





) deffen Schmefter, bie unverehelichte Marie 


Dorothee Mehl s, geb. zu Seegefelst am 

16, Auguft 1794, von beren Leben und. 

Aufenthalt feit dem Jahre 1805, mo fie 

nad) Betlin gekommen umb bei verfähiedenen 

Br gebient hat, nichts bekannt 
+) * 


str underehelichten Marie Lonife Dorothee 
Voigt, geboren zu Kein am 6, Januar 
1791, von beren Leben und Aufenthalt feit 
dem Fahre 1800 nichts befanmt gerorben; 

d) des Leinmebergefellen Mattin Friedr. Niet, 
geb. zu Alt: Geltom am 5; Mai 1782, von 
beffert Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1809 nichts befannt geworden; 

e) des Delonomen Johann Auguft Wriedt, 
geboren zu Neulirchen am 11. September 
1800, von deffen Leben und Aufenthalt feit ° 
dem Jahre 1823 nichts befannt geworben, 

werben biefe sub literis a bis e namentlich ges 
nannten, fo wie auch ihre von ihnen etma zus ' 
rhrefgelaffenen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgelaben, ſich innerhalb neun 
Monaten, fpäteftend aber in dem auf 
ben 2. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine per: 
fönlih oder fchriftlich zu melden, und meitere 
Anweiſung zu erwarten, unter der Verwarnung, 
baß die Provofaten fonft für todt erflärt werden 
.. 
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müffen, und ihr Vermögen ihren legitimirten 
Erben libermiefen werden wird, 

Auswärtigen wird zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtiame, im Fall der Unbekanntſchaft, der 
Juſtizrath Tollin in Borfchlag gebracht. 

Potsdam, den 18. November 1837. 
Koͤnigl. Zuftizämter Potsdam und Fahrland, fo 

mie Stabtgericht über Werder, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Dranienburger Thore links an 
ber Chauffeeftraße Nr. 47 belegene, ®ol, III. b 
Nr. 80 Pag. 69 bed fammergerichtlichen Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebſt Zubes 
hoͤr, abgeſchaͤtzt auf 13554 Thlr. 23 Sgr. 74 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenben Tare, 

fol am 16, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werben. 

Alle unbelannten Realprätendenten merben 
aufgeforbert, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 15. Januar 1838, 

Die an ber Königömauer Nr. 13, 14 und 
14.a belegenen beiden Grundftüde des verftors 
benen Mühlenmeifterd Heinrih Adolph Bruck⸗ 
mann, tarirt zu 4302 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
und 1187 Thlr. 21 Ser. 3 Pf., follen 

am 15. Juni db. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden, 

Tare und Hppothelenfchein find in der Res 
giſtratur einzufeben. 


— Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1838. 


Der außerhalb der Stadt zwiſchen dem Prenz⸗ 


lauer und neuen Rönigethore belegene Adler des 
Muͤhlenmeiſters G, E. Francke, nebft den bars 
auf befindlichen zreei Bockwindmuͤhlen und einem 
Muͤllerhauſe, tarirt zu 4865 Ihlr, 26 Sgr. 
3 Pf., foll 
am 15. Zuni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Der bem Aufenthalte nach unbekannte Hy⸗— 
pothefgläubiger, Premiersfieutenant Richard Mi: 
beim erit von Meyrind, oder deſſen Er- 
ben, werden hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Neuftadt a, d. Doffe, den 2, Fe— 
bruar 1838, 

Die zum Nachlaß des Job. Friebrih Krum⸗ 
nom gehörige Hopfengärtnerftelle von 15 Mor⸗ 

en, Mr. 19 zu Giefenhorft, ol. 221 Kolonies 
ppothefenbuches, taxirt zu 790 Thlr., zufolge 
ber, in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
. am 15. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Neufladt an der Doffe 
fubhaftirt werben. 
Nothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. Februar 1838, 

Das aus einem Wohnbaufe, dreien Neben: 
bäufern, mehreren Geitengebäuden und einem 
Theerofen beftchenbe Etabliffement der Wittme 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bis 
38 Pag. 311 des Hypothekenbuches in der Ges 
meinde Damelang, beflen Grund und Boden 
Erbpachts⸗Forſtland ift, abgefchägt auf 701 Thir., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 16, Juni d. J., 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 9, Februar 1838, 

Das allbier in der Eiebergafle Nr. 740 bes 
legene Wohnhaus nebft Haudkavel ded Tuchma⸗ 
cbermeifterd Chriftian Wilhelm Mundt, Bel. 
17 Pag. 181 des Hypothekenbuches, abgefchägt 
auf 787 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein= 
äufehenden Taxe, foll 

am 16. uni db. J., 





an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Preuß. Land- und Etadtaericht zu 
Wriezen a. d. D., den 16. Februar 1838, 
Die dem Koloniften Ferdinand Schubert 
gehörige, zu Neu: Mäderig belegene, im Hypo⸗ 


thefenbuche sub Mr, 14 verzeichnete, auf 1049 
Thlr. gerichtlich abgefhäßte Zehnmorgenftelle, ſoll 
ben 11, Sun d. 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle oͤffent⸗ 
ich meiftbietend verkauft werben. Die Taxe und 
ver neuefte Hypothekenſchein Finnen täglich in 
unerer Regiftratur eingefehen werben, 


Motbmwendiger Berkauf. - 
Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das zur erbfchaftlichen Liquidationds Prozeß» 
maffe des verftorbenen Brauerd Joh. Chriftian 
Thiele gehörige, zu Sperlingäberg belegene, 
im Hypothekenbuche Nr. 9 Pag. 13 verzeichnete 
Grundſtuck, beftehend in 
1) einer Bockwindmuͤhle mit einem Aderftüd, 
abgeſchaͤtzt auf 2029 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
2) einem Wohnhauſe mit übrigem Zubehör, 
geſchaͤtzt auf 1080 Thlr., 
jufolge der, nebſt Hnpothelenfchein und Bedin⸗ 
gen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, 
ki. und zwar jede# der beiden Grund— 
fiide beſonders, 
am 19. Juni 1838, 
Bormittagd. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
Relle fubhaflirt werben, 


Subhbaftation in Schapom, 
Prenzlau, den 3. März 1838. 

Gräflih von Schlippenbad) = Schönermarks 
ſches Patrimonialgericht. 

Der zum Nachlaß des Schulen Heinrich 
Krafemann gehörige, und zu Schapow, 14 
Meile von Prenzlau belegene Bauerhof, mit 377 
Hufen Landes, nebft Garten, MWiefen und H 
tungen, und ber beftellten Winters und Gomez 
merjaaf, jedoch ohne Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Snventarium, fol auf den Antrag der Erben, 
Theilungshalber, meiftbietend 

am 31, Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Schapom felbft verkauft 
werben. Die Tare von 4991 Tolr. 28 Sgr. 
4 Pf. nebft Hypothekenſchein, find bei dem Rich- 
ter, Zuftizratb Staats in Prenzlau, jeden 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen. 


Notbwendbiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. 
Das Erbpadtrecht auf die ju Meyenburg 
dor bem Plauer Thore belegene Waffermühle und 
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Zubehör, taxirt zu 1405 Thlr. 28 Sgr., foll 
am 14. Juni 1838, Vormittags 11 Uhr, in 
ber Gerichtöftube dafelbft fubhaftirt werben. Die 
Taxe ift bort einzufehen, Zugleich werben. alle 
unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung ber Prällufion, fpäteftens in 
biefent Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das von Blumenthalfcye Patrimonialgericht zus 
Pröttlin, 

Das zum Nachlaß ded Schumachermeifters 
Johann Kaspar Walz gehörige, zu Warnom 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol, HI Fol, 
267 eingetragene Haus, abgefchäßt zu 705 Tblr. 
22 Sgr. 11 Pf., zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein in der MRegiftratur einzufebenden Taxe, 

fol am 11, Zuni 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, an orbentlidher Gerichtds 
felle zu Drötlin meifibietend verfauft werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Land» und Stadtgericht zu Belzig. 

Die im Hypothekenbuche Vol, 1 Nr, 2 Pag. 
33 eingetragene, ben Bürgermeifter Eifnerfchen 
Erben zu Wittenberg und der unverehelichten 
Ehriftiane Wilhelmine Klopfleifch zu Grimma 
ehörige, auf 1999 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf: abges 
Fchägre „ in Getreide, andern Naturalien, Fleiſch⸗ 
zehnt und Geldzinfen beftehende Fugmannfche 

Pachtbercihtigung Ilten Antheils, fol 

den 18, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſielle hierjelbft fubhaflirt werben, und werden 
die Erben ber vermittweten Bürgermeifter Eiß— 
ner, Friederife Augufte ir Graff, bierzu vors 

geladen. Belzig, den 11, März 1838, 


Das zur Nachlaßmaſſe bed Kaufmannd Has 
genauer gehörige, allbier am Schloſſe Nr. 2 
belegene, in unfern Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol. 1 Nr. 2 verzeichnete, auf 7754 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. abgefchätte Grundſtuͤck nebft Zus 
behör, foll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation verfauft werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 26. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 


A. | 
fein, die Taxe und die befonderen- Kaufbedin⸗ 
gungen find in unferer gr einzufehen. 
Potsdam, ben 16, März 1838. 
Königl. Stabtgericht Hiefiger Reſidenz. 


—— 
Nothwendiger Verkauf. 
— zu Charlottenburg, den 16. 

nz 1 j 

Die der Wittwe Paͤtſch, Marie Chriffine 
geb. Peterfohn zugehörigen Grundſtuͤcke, ald: 
1) das bierfelbft in der Grünftraße Nr. 7. a 

belegene, Bol, IX Nr. 450 des Hypothe⸗ 

Ienbuches, abgefihägt auf 929 Thlr. 20 


Sr. 6 Pf., 
2) bie in ber Eharlottenburger Feldflur beler 


gene, Vol. V Nr. 250 im fladtgerichtlishen 

Hypothelenbuche verzeichnete neufiellige hal ⸗ 

be Ackerportion, abgeſchaͤtzt auf 223 Thlr., 
folen am 11. Zuli d. J., 


Vormittags 10 Uhr, ver dem Stadtgerichts⸗ 


Direftor Gartz au ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. * 


Gerichtlicher Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beeslow. 

Die ben Saulzelien Eheleuten gehörige 
Bockwindmoͤhle zu Lamitſch, nebſt dazu gehörl: 
gem MWohnhaufe, Stallung und Uderland, ab: 
geſchaͤtzt auf SIL Thlr. 20 ‚ zufolge der, 
nebft Hypothekenſcheln in der Regiftratur einzus 
fehenben Taxe, foll j 

am 17. Zuti d. 3, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ſtelle öffentlich verkauft werben. Die Bedingungen 
werben im Termine wg werden, 

Beeskow, ben 16. März; 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
— zu Sriefac, den 27. Mär; 1838, 

Die in Frieſack und deſſen Feldmark belege- 
nen, erbfchaftlichen Liquidationsmaffe des 
erd Ehriflian Friedrich Janicke gehoͤ⸗ 


3) eine Wieſe, 
4) ein Grashof, abgeſchaͤtzt auf 2279 Thlr. 
26 Sgr. 3 


zufolge ber, 'nebft Hopothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 10. Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Frieſack ſubhaſtirt werben. . 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Beljig. 

Das zum Nachlaß bed zu Belzig a RR 
Leinwebermeiſters Noade gehörige, am Wieſen⸗ 
burger Thore daſelbſt gelegene, im Hypotheken⸗ 
buche ®ol. VI Rr. 270 Pag. 305 eingetragene 
Budenhaus mit Zubehör, abgefchätzt auf 53 Thir. 
5 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Bebingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 11. Ang 


uft 1838 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaffetier Jakob Wilhelm Strei: 
chert gehörige, auf dem’ Tornow bei Potsdam 
beiegene, und aus einem Wohnbaufe nebft Wirth 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und Wieſen beftehende 
Grundſtuͤck, welches nach der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Gerichtöregiftratur einzufehenden 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägt ift, 

fol am 14. November d. J., 
Bornittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 

Potsdam, den 7. April 1838. 

König. Preuß. Juſtizamt bierfelbft. 


Mothmwendiger Verfauf. 
Zuylizamt Liebenwalde, den 20. April 1838. 
Die zu Zehlendorf sub Nr. 29 belegene halbe 


Budnerſielle des Schneiders Karl Ludwig Kirch 


ner, nach ber, nebft Hypothekenſchein bei uns 

einzuſehenden Taxe auf 150 Thlr. gefchäßt, ſoll 
am 15, Auguft b, FJ., 

Vormittags MI Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau, 
ben 22, April 1838, 

Das im Königl. Amtsdorfe Warnitz belegene, 
bem verftorbenen emeritirten Kuͤſter Karl Friedrich 
Sievert zugehörige Grundſtuͤck, beftehend aus: 
‚ 1) einen halben Büdnerhaufe, 

2) = dabei befindlichen Garten nebft Bes 


brung und 
3) einen Fleinen Etallgebäube, 


abgefchäßt auf 110 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
in unferer Regiftratur zu Prenzlau einzufehenben 
Zar, fol am 28, Auguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Gramzow oͤffentlich fubhaftirt werden, Zugleich 
nerden alle unbefannten Realprätendenten zu bem 
imgefegten Termine bei Wermeibung der Aus— 
ießung mit vorgelaben.. j 


Freiwilliger Berkauf. 

Die zu bei Pritzwalk belegene, 
m 180 Thlr. 24 Sgr. abgefchäte Blidnerſtelle, 
init, Heinem Ackerſtuͤck, gehörig dem minereunen 
Pꝛchim * David Langerwiſch, ſoll 


am 21. Juli d. J., 
Vorwittags IA: Uhr, in der Gerichtsſtube zu Lan⸗ 


ice an deu Meiftbietenden verkauft werden. 


td) werbem etwanige unbekannte Realpraͤ⸗ 
lendenten dazu, unter Androhung ber Praͤlluſion, 
rergeladen. Taxe und Bedingungen find bei und 
ficken, Wittſtock, den 22, April. 1838, 
Dad Koͤnigſche Patrinonialgericht über 
Langerwiſche. 


Nothwendiger Verkauf. 

Knigl. Juſtizamt Buchholz, den 25. April 1838, 

Das zu Buchholz im Beeskow⸗Storkowſchen 
Rreife belegene, dem Pofl«Erpediteur Albert Fries 
drich Wilhelm Prochmo. gehörige Buͤrgergut, 
abgeſchaͤtzt auf 734 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., nad) 
der, nebft Hypothekenſchein bier in der Regiſtra⸗ 
für einzufehenden Tare, foll 


am 15, Auguſt d. I, 
Nachmittags, 2 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
ſudhaſtirt werben. 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Fuhrs 
mannd Johann Gottlieb Friedrich Wilde gehoͤ⸗ 
rigen Grundfthde, ale: 

1) bad in der Jüͤdenſtraße bierfelbft neben 
Sharge und Mütz eſche Erben belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, 

2) ein am Pafcheberge belegener Garten, 

3) * auf dem Eichwerder belegenes Stuͤck 

d 


er un 

4) die auf der Flöte unter Mr, 42 belegene 
Hütungsabfindungd - Ravel, 

welche zuſammen auf 511 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. 

taxitt And, follen Theilungshalber in dem auf 
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ben 24. Auguſt 


m ö b J. 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Königl, Stadt⸗ 


gericht angefeßten Termine, woſelbſt der Hypo⸗ 

—æe— * Taxe und die Fe 

gungen täglich: eingefehen werben können, an ben 
iftbietenden: verkauft: werben, 

Reuftadt- Eberömalbe, ben -30. April 1838, 
ö Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Veruͤnderungshalber beabfiditige ich, ‚meine 
in der Wilhelmstraße hierſelbſt belegene Bürgers 
ftelle, wozu 6 Morgen feparirted Haferland ers 
fter Klaffe gehören, nebft einem ganz neuen foms 
pletten Braugeräth, aus: freier Hand unter ſehr 
billigen Bedingungen zu verkaufen. ‚Died Grund⸗ 
fü liegt in einer fehr breiten geräumigen Stras 
Be, und da bie Runftfiraße nach Hamburg 
durch hiefige Stadt geht, fo eignet ſich daffelbe 
sorzhglich zur Gaſt⸗ und Ackerwirthſchaft, denn 
es befinden ſich in demfelben fünf heigbare Stu⸗ 
ben, ein geräumiger Hof und Etallung fir 30 
bis 40 Pferde, Die Hintergebäude find vor uns 
gie 10 Jahren ganz neu. aufgebaut werben. 

Ibftkäufer können fich bei mir bis zum 1. Zuli 
db, 5. biefermegen melden, und bei einem annehm= 
lichen Gebot kann der Kauftontralt fogleich abs 
geſchloſſen werben. 

Siyrig, den A, April 1838, - 
Der Bürger und Brauer G. Speerfeldt. 


Sc bin Willens, mein-vor dem Thore am 
Perlebirger Wege belegenes Gafthaus von 6 Stu⸗ 
ben und 5 Kammern, mit einer Scheune und 
Erällen für 9 Gelpann Pferde, auch mit einer 
Kegelbahn, aus freier Hand zu verlaufen, unb 


. lade die Kaufluftigen hierdurch ein, fich am. 10, 


Juli d. J. bei mir einzufinden, 
‘ Mittenberge, ben 30. Upril 1838, 
Der Gaſtwirth Schulze. 


Die hochmeifen Landherren ber Marfchlande 
haben auf Imploriren abfeiten Georg - Chriftian 
Horſt, ald Teſtamentsvollſtreckers ber verſtorbe⸗ 
nen Maria Margarethe Kaͤfermann geb; Hüde 
und Johann Friedrich Chriftopp Käfermann 
ein Proflama dahin erfannt: 

daß alle umd jede, welche an ben Nachlaß 
der am 30. Januar 1838 bierfelbft kinder⸗ 
los verftorbenen Maria Margarethe Kefer⸗ 
mann, rectius Käfermann geb, Hüge, 
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rectius Huͤde, wegen Erbrechted ober aus 


einem fonftigen Grunde Anfprüche und For: 
derungen irgend einer Urt zu haben, ober 
auch der Ausführung bes von der Verſtor—⸗ 
benen mit ihrem im Fahre 1830 verftorbes 


nen, aus Wilsnack gebärtigen Ehemanne 


Johann Friedrich Chriſtoph Käfermann 
am 20, Auguſt 1789 errichteten, mit einem 
Anhange vom 23. April 1828 verfehenen, 
und am 30, April 1 publizirten gegen= 
feitigen Teſtaments, oder der Umfchreibung 
der annoch auf den Namen des verjtorbeiten 
Johann Friedrih Chriſtoph Käfermann 
derfichert ftehenden gr. Dän. Ct. 1000 Thlr. 
in J. J. Prahl Käthe, belegen im Bill: 
wärder Ausfchlage an der Elbe, und gr. 
Dän. Ct. 800 Thlr. in J. 9. Laͤmmer⸗ 
birt Kathe, belegen in Billwärber an der 
linten Seite von G. F. Elvers unterm 
Deich, auf den alleinigen Konfend des Sms 
ploranten widerfprechen zu Fönnen vermeis 
nen follten, ſchuldig feien, ihre Uns und 
Miderfprüche bid zum 1. September d. J., 
als einzigem und peremtoriſch anberaumten 
Termine, Auswärtige burch fofort zu legi⸗ 
timirende biefige Bevollmächtigte, bei den 
Protokolle der obgebachten Landherrenfchaft 
sub pocna praeclusi et perpetui silenti 
anzumelden und gehörig zu juftifiziren, 
Hamburg, den 14. April 1838, 


„Aus dem Nachlaß des verftorbenen Ritter⸗ 
hafts = Direltord von Calbo, zu Grabow in 
er Priegnig, follen bafelbft im herrfchaftlichen 
Wohnhauſe Möbeln, Hauss und Kuͤchengeraͤth, 
Porzellan und Glas, auch einige Weinvorräthe, 
am 21. und 22, Mai 1838 dffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver 
. Fauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einge: 

laben werben. 


Am 26. April ift ein brauner Huͤhnerhund 
aus dem Dorfe Hage bei Frieſack abhanden ges 
fommen, Wer denfelben in Hage beim Körfter 
Witte, oder in Potsdam Kreuzftraße Nr. 22 
zuruckbringt, erhält außer den Futterkoften eine 
angemeffene Belohnung. Auch wirb vor dem An: 
Taufe ded Hundes gewarnt, Der Hund ift ſtark 
gebaut, braun von Farbe, mit braunem Behang, 


grauer Bruft und Bauch, und hatte ein ſchwarz⸗ 
ledernes Halsband um. 


Pommade pour teindre les cheveux, 
für diejenigen, welche feine Fluͤſſigkeit am Kopfe 
vertragen Fönnen, zum Braun⸗ und Schwarze 
färben ber Kopf» und Barthaare, Ohne den 
marktfchreierifchen öffentlichen Anpreifungen bei 
zutreten, biene zur Nachricht, daß biefe Pomz 
mabe das Haar beim erften Gebrauch) fehr fchön 
braun färbt, und die andere Sorte demfelben 
eine Rabenfchmärze giebt und dauernd erhält. 
Daß hierzu unumgänglich nothwendige Fluidum 
befördert den Wachethum der Haare, und ver: 
hindert dad Ausfallen derſelben gänzlich. 

Preis pro Topf zum Brauns 
färben nebſt Gebrauchs an— 
weiſung .. ........... .... 15 Sgr., 
desgl. zum Schwarsfärben... 15 = 
% Quart Eau de Berlin zum 
Aufloöͤſen .................. ID 8 
eine Färbungsbürfte ......... 4 =: 

- ein Spafel von Elfenbein... 2 = 

Bei franco Aufträgen wird um genaue’ Ans 
gabe der Farbe gebeten, und Ausmärtigen ein 
genügenber Rabatt bewilligt. 

Derliner Dinten: Fabrik, 
Juͤdenſtraße Nr. 6 in Berlin, 


Royal Exchange Fire K Life Assu- 
rance Association in London 
(Königl. Börfen Feuer: und Lebens— 
verſicherungs-Geſellſchaft), 
errichtet durch Koͤnigl. Privilegium im Jahre 1720, 

Die oben genannte, in den Königl, Preuß, 
Staaten Fonzeffionirte Aſſekuranz = Kompagnie 
zeichnet zu ben gangbaren Prämien. Diefelbe 
ift auf bie folideften Grunbfäße bafirt, und ficht 
binfichtlich ihres ge gegen fein $nftis 
tut dieſer Urt zuruck. Die Agentfchaft ift für 
Potsdam und bie Umgegend dem Herrn Louis 


Gärtner übertragen, welcher nähere Nachricht 
darüber ertheilt. 


Sn Folge polizeilicher Erlaubniß habe ich bie 
Agentur oben genannter Gefellichaft uͤbernom⸗ 
men, und liegen bei mir jederzeit die Verſiche⸗ 
rungs = Bedingungen zur Einficht offen. 

Louis Gärtner, Agent. 
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Amts— Blatt 


— 


naeh Renierung zu Pottham 





Stadt Sehe 


Den 18 Mai 1838, 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Bei der Heute unter Konkurrenz ber zur vormallgen Saͤchſiſchen, jest Preußi⸗ 
fhen Steuerfredit + Kaffenfchulb verorbneten Ständifigen Herren Deputirten ftatts 
— Verlooſung, ſowohi der im Jahre 1764, ais der im Jahre 1836 an die 

telle der unverwechſelten und vormals underloosbaren Steuerfcheine, ausgefertigten 
Steuerkredit /Kaſſenſcheine find Folgende Nummern gezogen worben. 
1) Bon ben a a aus bem Jahre 1764: 
von Litt. A & 1000 Thlr. 


Mr. 346. 1829. 3134. 3512, 3801. 3998. 5053. 5240, 5948, 6273. 6511. 6732, 
6747. 7837. 8607. 8772. 8871. 9544. 10,652. 10,661. 10,693. 11,065. 
‚ 


11,068. 11,633 und 11,839; 
von Litt. B & 500 Thlr. 
Mr. 1682. 1694. 1977. 3158. 4104. 4206. 4479. 4481. 5771, 6870. 6097. 

6249. 6273 und 6777; 

von "Lite. D A 100 Thlr.: 
Nr. 549. 603. 672. 928. 1322. 2325. 2724. 4138. 4447 und 5615; 
2) von ben Steuerfreblt- Raffenfheinen aus an Sr 1836: 
‘ von Litt, A a 1009 Tple.: Mr. 198 und. 2 
‘  Bs 500 se + 32; 
⸗ , Cs 200 + s 70 "und 120; 
D , u 100 .+ ‚» 16. 64. 72 und 99; 
s 50 + »s 26. 35. 37 und 49. 

Die Einlöfung- — Scene wird Michaelis d. 2. bei ber hieſigen Haupt 
Anftitutens und Kommunalkaffe, gegen Nüdgabe der Dokumente eg an dazu ger 
börigen Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, den 25. April 

Am Auftrage der Königl, Hauptverwaltung der — —— 
ber Koͤnlgl Preuß. Reglerungs / Dräf dent v. Meding. 
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Potsdam, den 30. April 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung ber Im biesjäßrigen Oſtertermine gezogenen Num⸗ 
mern ber verloofeten Steuerkredit » Kaſſenſcheine wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. } Koͤnigl. Regierung. 


Nr. 97. Bei der Heute in Merfeburg erfolgten Verloſung ber vormals Säffchen Kam⸗ 
Verlooſete merkredit ⸗Kaſſenſchelne find folgende Nummern gejogen worden, a 


Dit» Raffenz von Litt. BA 500 Thlr.: Mr. 19. 560 = 701; 


ein ... +. + Ds, 590 4 » 47 und 
“— » ss Aas1000 + + 38. 646, sie 749. 770. 1069. 1649. 


Mai, _ 1713. 1741. 1763. 2231. 2357. 2498. 2533. 2567 und 3239, 
Außerdem find von ben unzinsbaren Kammerkrebit+ Kaffenfcheinen Litt. E & 
29 Thlr. die Scheine Mr. 7918 bis 10533 zur Zahlung ausgefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung 5 Scheine 
werben baher aufgefordert, die Kapltalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und ber 
dazu gehörigen Talons und Koupons bei der Hiefi igen Feupt⸗Inſiltuien⸗ und Kom⸗ 

munalkaſſe zu etheben. Merſeburg, den 3. Mai 1 
Im Auftrage der Koͤnlgl. Ferner ber Staatsſchulden: 
der ro Preuß. Regierungs / Präfident v. Mebding. 
® 


Potsdam, ben 7. Mai 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Im diesjährigen Oftertermine gezogenen Nums 
mern ber verloofeten Kammerkredit⸗Kaſſenſchelne wird hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Koͤnlgl. Reglerung. 


Potsdam, den 12. Mai 1838, 
Mr. 98. Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Uprfld. 3. auf dem Marfte zu 
. „Berliner Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıt. — er 


Getreide⸗ 1) für den Scheffel Weizen ...... Thaler — Sgr. — Pf., 
a 2) für den Scheffel Noggen....»... 1 Thaler 13 Sa. 11 Pf., 
ro April 3) für den Scheffel roße Serfte ... 1 Thaler 2 Sgr. 4 Pf, 
Isas. 4) für den Sceffel kleine Gerfte ... 1 Thale 2 Sgr. — Pf., 
1 937. 5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 29 Sgr. 1 Pf., 
Mai, 6) für den ffel Erbfen....... 24 Taler 13 Sa. 17Pf. 
7) fuͤr das ock Stroh .P......... 6 Thaler 9 Sgr. 5 Pf., 

8) für den Zentmer Heu. .. ...... 1 Thaler — Sgr. — Pf. 

Die Tome Weißbier Foftete ........ 4 Taler — Sur. — Pf., 

die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Thaler — Sgr. — P., 

ber Zentner Hopfen koſtete „2. 4..... 9 wi 26 Sgr. 3 Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Toftete .... 3 Sar. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sur. 6 Pf. 


Königl. Regierung, Asteilung des Innern. 
— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche der Regierungsbezirk 
Em Potsdam ausfehlieglich berreffen 
hip! Naıwefifung 
be an den Pegeln det untern Havel und am Pegel ber Elbe In der Nähe v 
u ‚Habelberg beobachteten Wafferftände vom 26. April bis 8. Mat 1 os 


Ja w 







Bemerkungen. 







Dbers Ilinter- 
Waſſer Waſſer 












Spil 26| 7 5 8 9 Der Stau der Havel zu Brans 
7 6 ] 6114| 6 5 8 denburg und Rathenow ift fo re—⸗ 

‚76161116 5 8 2 Jaulirt worden, daß der Unterſchied 

RICH EEE J— 

610 | 6 5 8| 2 nicht mehr — Fang 
Mai 77576 9] 6 5 8 8| 2 und 7% Zoll. 

7156| 9] 6 5 8 8] 2ı 

7156 9] 6 5 8 8 4 

715F6ı10o|6 1]5 > 8] 51 

71,5 76/110 | 6 5 8 8 65 

71517610] 6 5 8 81 4 

714161916 5 8 81 

714161916 5 3 7/10 





Porddam, ben 12. Mal 1838. König. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 10, Mat 1838, 
Nachftehende Allerhöchfte Kabinetsordre vom 18. v. M. wird in Gemaͤßheit des 
Erlaffes Sr. Erzellenz bes Heren Finanz Minifters vom 30. v. M. Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 
Abtheilimg für die Verwaltung der Indireften Steuern, 
©» u 


; . » 

Auf n Antrag bom 6. v. M. beftimme Ich, daß der Fonds, welcher nach 
$61 A er vom 23. Januar d. 9. aus den, nad) Diefemn Geſetze feſt⸗ 
geſetzten und eingezogenen Geldſtrafen, fo wie dem Erloͤſe aus Konfiskaten gebildet 
wird, zur einen Hälfte nach Ihrer naͤheren Anordnung zu Oratififationen ür bie 


Ne. 100, 
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zur Wahrnehmung bes ZollsAntereffes verpflichteten Beamten (jedoch mit Ausſchluß 
der Mitglieder der Haupt-Zolls und Steuerämter,) mithin auch, fofern fie zur Ent 
deckung der Zollvergehen wirklich behülflich gewefen find, für die Polizeis und Forft 
beamten, fo wie ie die Gensdarmen, und zur anderen Hälfte zur Unterflügung 
ber Binterbliebenen Wittwen und Kinder von Zolls und‘ Steuerbeamten verwandt 
werden foll. Ferner genefmige Ich, daß von den nad) $ 5 des Gefeges vom 10, 
Januar 1824 wegen unrichtig ober gar nicht deflarirter Einmaifchung oder Zubereis 


Nahweifung fammtlicher in den Städten des Regierungs—⸗ 
In welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide⸗ 










. Erbfen. 





Hafer. 


Laufende Nr. 
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tung von Maifche feftgefegten und eingezogenen Geldftrafen (mit Yusfchluß der « 
eigentlichen Defraubationsftrafen) vom 1. Zuli d. 3. an den Entdeckern zwei Dritt 
heile zufallen, ein Dritecheil aber gleichfalls zur Unterftügung ber hinterbliebenen 
Wittwen und Kinder gebachter Beamten verwendet werben fol, Diefer Befehl ift 
durch die Amtsblätter befannt zu machen. ‚Berlin, den: 18. April 1838, 

* Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Finanz⸗Miniſter Grafen von Alvensleben. 


Bezirks Der Königliben Regierung zu Potsdam, 
ud Viktualien⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro April 1838. 
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Spree und Havel im Monat April 1838 
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Potsdam, den 13. Mai 1838, 


Königl: Regierung. Abrhellung des Innern. 
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“Derordnungen und Bekanntmachungen des König. Bammergerichte. 

u Sammtlichen Untergerichten. .im Departemient ‘des Kammergerichts wird hierdurch 
jur Nachachtung in vorkommenden Fällen befannt gemacht, daß durch bie bon bes 
Herrn Sufkig Minifters Müpter, Erzellenz, im Einverſtaͤndniſſe mit den Herren 
Miniftern des Innern und der Finanzen erlaſſenen Meferipte vom 12. März und 
M. April b. 9. beftimme worden ft, daß, da bie nah $ 9 Mr. 5 des Allerpöchften 
Regulativs vom 25. April 1836 (Geſetzſammlung für 1836 Seite 181) ben Par 
kin zugeftandenen Erleichterungen, in Betreff der Koften bei gutsherrlich⸗baͤuer⸗ 
lichen Auseinanberfegungen, Gemeinheitstheilungen zc., nicht bloß anf die Hauptge⸗ 
genftande Der Auseinanderfegungen, deren Einleitung und Ausführung, fondern auch 


auf die Hiermit zufammenbängenden, oder auf Deranlaffung und Betrieb der Gene⸗ 


tal, und Spezial » Kommiflionen damit in Verbindung gefeßten Mebenpunfte und 
Beifhenverrfandlungen Anwendung finden follen, weder in den —— Fällen, 
noch bei Ablöfungen und andern Gefchäften, die jum Reſſort der General Kom⸗ 
mifionen, ‚imgleichen der zweiten Abthellung bes Innern bei den Regierungen ber 
Provinz Preußen gehören, Depofital- Gebühren zu erheben, noch Quittungsftempel 
zu verwenden find, und dies bei allen Angelegenheiten zur Anwendung kommen 
muß, bei welchen die Zulafligfeit des eg nach) dem Regulativ vom 25. 
April 1836 zu beurteilen ift. Berlin, den 1. i 1838, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der weſentliche Anhalt der nachſtehend bezeichneten „in den Jahrbuͤchern Band. 49 
abgedruckten Allerhöchften Kabinetsordres, Minifterial» Referipte und Befchlüffe des 
König. Geheimen Ober »Tribunals, durch welche geſetzliche Vorſchriften erläutert 
worden, amd welche refp. Anwelfungen für die Gerichte encholten, werben Kiew 
durch zur Keuntniß der LUntergerichte im Departement bes Koͤnigl. Kammergerichts 
mit ber Anwelfung gebracht, nach Anleitung derfelben in Zukunft zu verfahren. 
1. Nach dem Referipte des Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpker, Exzellenz vom 
29. April 1837, geht das Auteftats Erbrecht umehelicher Kinder auf den Nachlaß 
Ihrer Mutter, wenn fie vor leßterer verftorben find, auf Ihre Kinder über. 
2. Mac) dem Beſchluſſe des Königl. Geheimen Ober» Tribunals in deflen Ple⸗ 
narfigung vom 1. Mai 1837 find mehrere Miterben vor erfolgter Thellung bes 
Nachlaſſes, gleichviel, ob fie die Erbſchaft mit Vorbehalt der Rechtswohlthat des 
Anventaril, ober ohne Vorbehalt angetreten haben, oder ob Benefizials Erben wilt 
Erben ohne Vorbehalt Fonkurriren, den Erbfchaftsgläubigern nicht ſolidariſch, fons 
bern nur nach DBerhältniß ihres Erbantheils verhaftet. 
3. In der Plenarfigung bes Königl. Geheimen ObersTribunald vom 19. Der 
jember 1836 ift angenommen worden, baf 
a) die Borfchriften her 55 434 und 435 Te. 11 Thl. I des Allgemeinen Lands 
rechts auch auf den Fall anwendbar find, wenn die DBerpflichtung für bie 
—— zedirten Forderung Gewaͤhr zu leiſten, durch Vertrag be⸗ 
gründet iſt, TE 
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b) es kelnesweges lich iſt, daß der von diefen Vorſchtiften abweichende 
Umfang und bie ber Gewaͤhrsleiſtung aus druͤcklich (expressis verbis) 
beftimmt werde, " 


c) die Vorfcheiften ber 55 434 und 435 vielmehr ſchon dann außer Anwen 
bung bleiben, wenn ber — bie Dauer ber verfprochenen Oewaͤhr⸗ 
leiſtung nach dem Inhalte ber Stipulationen und mac) den begleitenden Um⸗ 
Händen mit zureldyender Gewißheit ermeflen werben Fann. 

4. Nach dem Meferipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
18. April 1837, iſt mit Bezug auf die Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts 
Thl. 1 Tit. 9 66 447, 459 und ber Verordnung vom 4. Mär; 1834 $ 2 Nr. 2 
beftimmt,, daß In der von einem Benefizlal » Erben beantragten Subhaftation 
eines Grundſtuͤcks, weder bei der Regulirung der Bedingungen, noch bei ber Bor 
legun Age Kaufgelder auf die perfönlichen Erbfchaftsgläublger Ruͤckſicht zu neh⸗ 


men fel. 

. 5. Nach dem Befchluffe des Königl. Geheimen Ober» Tribumals vom 24. April 
1837 können bie Zörmlichkeiten einer Nichtigkeits, Befchwerde nicht für richtig 
angenommen werben, wenn die Befchwerbe vom dem Amploranten fhriftlih ohne 
Mitunterzeihnung eines Zuſtizkommiſſatius angebracht, von dem Richter für 
materiell vollftändig erachtet, und von dem Imploranten zum gerichtlichen Protokoll, 
nachdem fie ifm vorgelefen uud mit ihm durchgegangen worden, mit Anerkennung _ 
feiner Unterſchrift genehmigt wird, fondern es muß vielmehr auch in einem foldyen 
Falle der Richter die Beſchwerde felbft zum Protofoll aufnehmen. - 

6. Mac dem Referipte des Heren Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
26. April d. J., dürfen in Subfaftarions » Progeffen und Kaufgelderverrheilungss 
Verfahten, bie zu Generals» Bevollmächtigten beftellten Auftigtommiflarien ifre Macht. 
geber nur dann vertreten, wenn fie bei demjenigen Gerichte, bei welchem die Sache 
ſchwebt, zur Praxls berechtigt find. 

7. Durch die Allerhoͤchſte Ordre vom 25. Juni 1837 iſt beſtimmt, daß bas 
Rechtsmittel der Reviſion ſowohl bei dem Richter, welcher das Verfahren in jweiter 
Snftanz geleitet hat, als bei dem Richter erſter Anftanz angemeldet werben kann. 

8. Mach dem Referipte bes Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz; vom 


. =. Mai 1837, find die für Eimwoßner der Provinz Rheins Heflen beftimmten Urs 


kunden und Berfügungen Fünftig dem Großherzogl. General» Staatsprofurator zur 
Deforgung der Infinuation zu überfenden. 

9. Mach dem Referipte des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzellenz; vom 
19, uni 1837, hört der erimirte Gerichtöftand der Kinder der Beamten und ans 
derer Erimieten auf, fobald bdiefelben durch Aufhebung der väterlichen Gewalt ober 
der Dormundfchaft, zur eigenen Selbfifländigfeit gelangt find. 

10. Mach dem Referipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muüpler, Erzellenz vom 
23. Yuni 1837, ift der zu Eanterburm unter dem Namen: „Court of the pre- 
rogative‘“ beftehende Könige. Großbrittaniſche Gerichtshof befugt, Teſtaments » Eros 
Eutoren zu ernennen. 

11. Rad 


» 
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11. Mad) dem Referipte des Heren Juſtiz /Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
22, Mai 1837, ift die Nichtigkeits-Beſchwerde auch gegen die bei freiwilligen 
Subpaftationen ergangenen Adjudlkatlons /Beſcheide zuläffig. 


12. Mad) dem Referipte des Heren Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
6. Mai 1837, findet die durch ben $ 67 Tie. 24 der Prozeß» Ordnung geftellte 
dreitägige Machficht bei der Vollftredung der Erefution nicht ferner ſtatt, vielmehr 
muß der Erefutor fogleich zur Exekutlon fchreiten, wenn bei feiner Ankunft. der 
Schuldner nicht fofore Zahlung leiftet, oder ſich über die bereits erfolgte Zaplung 
niht ausweift, indem die gedachte Vorſchrift des $ 67 Tit. 24 der Progehs Ords 
nung zu benjenigen gehört, welche durch die Verordnung vom 4, März 1834 
über die Erekution in Zivflfächen aufgehoben worden find, da fie den erften Grab 
dee Perfonnal » Erekurfon durch Einlegung bes Erekutors betrifft, welche Art ber 
Erekurions » Vollſtreckung nicht mehr ftarfinden foll. I 


13. Durch das Refeript des Heren Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
4. April 1837, ift mit Bezug auf den $ 9 der Verordnung vom 4. Mär; 1834 
beſtimmt, daß wenn bei Vollſtreckung eines Erkenntniſſes es darauf anfommt, ba 
jemand eine Handlung vornefme, die auch durch einen Dritten verrichtet werben 
Kann, der Prozeßrichter bei der Weigerung bes Verurthellten, die Handlung felbft 
ju verrichten, auf Anrufen des Berechtigten verpflichtet ift, 


bie im Judikat bezeichnete Handlung auf Koften des Berpflichteten durch 
einen Drirten verrichten zu laſſen, bie dazu erforderliche Autorifation zu 
ertheilen, und bie Handlung in einem bazu anzuberaumenden Termine 
burch den Stellvertreter des Verurtheilten, Namens beffelben, in ber im 
Erfenntniffe beftimmten Weſſe vornefmen zu laffen. " 


14. Nach dem Meferipte des Heren Juſtiz ⸗Minlſters Muͤhler, Erzellenz vom 
10. Mat 1837, dürfen die Juſtizkommiſſatien ald Bevollmächtigte von Gläubigern 
für die Prüfung ber Diftelbutlonspläne in Konfurfen und Liquibations s Prozeffen 
feine befondern Gebüßren Liquidiren, imdem fie 

a) wenn zur Durchgefung bes Diftributionsplans ein Termin angefeßt wird, für 
bie Prüfung des Plans durch bie, Abfchniet I Mr. 3 ber Gebüßrentore vom 
23. Auguft -1815 beftimmten Gebüßrenfäge, 

b) wenn ihnen Abſchrift des Difteibutionsplans zugefertige wird, durch die Gar 
büßrenfäge für bie Information und. Infteuftlon der Sache entfhädigt wer⸗ 
den, wogegen In dem Falle ad b für die fhriftliche Erklärung über den Dis 
ftributionsplan bie, Abfchniet I Mr. 8 ber Gebüßrentare beftimmten Gebüßrens 

ſaͤtze paſſiren, und zwar, mern ein Juſtizkommiſſarlus erft bei dem Diſtribu⸗ 

. tionsverfaßren für-einen Gläubiger auftrict, neben. ben Anformationsgebüßren, 

welche baum ganz oder thellweiſe lquidirt werben bürfen. 


. 35. Mach dem Referipte des Heren Juſti ⸗ Miniſters Muhler, Erzelleng vom, 
6. Mai: 1837, ift der Adjudikator ‚verpflichtet, das Kaufgelb „für den Zeitraum 
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zwiſchen der Publikation ber Abjudifatoria und dem Termine zur Belegung ber 


Kaufgelder zu verzinfen. 

16, Mad) dem Schreiben des Herrn Geheimen Staats: Minifters von Nagler, 
Erzellenz, und bes Herrn Juſtiz⸗Minlſters Müpler, Erzellenzg vom 4. April 1837 
und dem Zufkiz- MinifterfalsReferipte vom 10. April 1837, ſteht den durch neue 
Drganifarion Koͤniglicher Gerichte veranlaßten Verfendungen von Depofitalmaflen 
an die Gerichte, die Portofreihelt zu, und es iſt bei diefen Gelegenheiten die Rubrik: 

„Herrſchaftliche Depofitalfaflen» Einrichtungsgelder” 
anzuwenden. | | 


17. Mac) dem Referipte des Herrn Juſtiz ⸗Minlſters Müpler, Exzellenz vom 


6. Mat 1837, ift den Geldfendungen und der Korrefpondenz in Betreff des Un⸗ 


terftüßungsfonds für verwalfete Zuftigbeamten + Kinder die Portofreiheit bewilligt, 
und es ift demgemäß bie Korrefpondenz mit der Rubrik: 
„Angelegenheit bes Provinzial » Zufkiz + Unterflügungsfonds “ 
zu verfehen, wogegen bei Gelbverfendungen bie Rubrik: 
„Beiträge zu dem Provinzial» Zuftiz + Unterflügungsfonds“ 
zur, Anwendung fommt. 

18. Nach dem Neferipte des Heren Juſtiz⸗Minlſters Müpler, Erzellenz vom 
30. Mat 1837, ift der Waifen» Berforgungss Anftalt zu KleinsÖtlenide die Spor⸗ 
telfreigeit bewilligt. 

19. Nah dem Meferipte des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
14. Juni 1837, komme in Folge der Allerhöchften Kabinersordre vom 11. Juni 
1833 die Borfchrift des $ VIL d Thl. I Tit. 51 der Allgemeinen Gerichtsordnung, 
wegen öffentlicher Vorladung unbekannter Kaflengläubiger, mit gleicher Wirfung 
auch dann zur Anwendung, wenn von ber Ruͤckgabe einer Amtskaurion bie Rede 
ift, und es bleibe daher, da nach der Allerhöchiten Kabinetsordre vom 15. April 
1837 (Geſetzſammlung für 1837 &. 73) bie vorgefegte Dienfibehörbe des Kau⸗ 
tionsftellers, nach Auflöfung bes Dlenſtverhältniſſes, für welches die Kautlon bes 
flellt worden, zu prüfen und nach dem Refultate diefer Prüfung zu befchelnigen Bar, 

ob und was aus der Amtsführung noch zu vertreten, und wer zur Ems 
pfangnaßme des Kautionsfapitals legieimirt if, ——— 
bee Prüfung und Beſchlußnahme des Dbergerichts uͤberlaſſen, ob vor Ausſtellung 
= BDefcheinigung und Hinfichts der Rückgabe ber Kaution bas Verfahren nad) 
orfchrift des $ 171. d Tit. 51 Th. I der Allgemeinen Gerichtserbnung einzu⸗ 
keiten ift. Berlin, den 5. April 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 





. Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Auf Deranlaffung vlelfacher Befchwerden über Aderbefhädigungen wird Bier 
durch darauf aufmerffam gemacht, daß das DBerreten der Aecker, namentlich auch 
um nach Knochen, Glas, Lumpen und andern Abgängen auf folhen zu fuchen, 
ohne fpezielle Erlaubniß des Eigenthuͤmers überall gefeglich unzuläflig iſt, und ein 


’ 
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Geber, ber dagegen handelt, fi) ber Pfändung und bemnächftigen weiteren Straf⸗ 
verfahren ausfegt. Berlin, den 22. Februar 1838, 
| —  Köndgl. Pollzeis Präfidium. 


Die Verordnung vom 1. Juli 1812, nach welcher alle ſolche Stellen der öffent, 
Ihen Pläge, Straßen, Wege und Gänge, wo die Paffage durch aufgeführte Ges 
rüfte, Erds und Schutthaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgeriffenes 
Steinpflafter, durch gelagerte Materialien oder durch fonftige Vorkehrungen bes 
ſchraͤnkt, gefährdet ober ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffung mit Stans 
gen und Latten abgefondert, fordern auch bei eingetretener Dunkelheit durch Laters 
un, welche von allen Seiten Hell fcheinen, erleuchtet werden müffen, wird hlerdurch 
in Erinnerung gebracht. Zu jeder Ausnahme, welche -fich durch befondere örtliche 
Loge oder anderweit ſchon zureichende Sicherungs⸗Maaßregeln rechtfertigt, bedarf 
es der ausdrücklichen pollzeilichen Erlaubniß, welche zunächft bei dem betreffenden 
Kviers Pollzel»-Kommiffarius nachzufuchen if. Mer diefer Verordnung entgegen 
handelt, verfällt, wenn auch Fein Schaden gefchehen ift, In eine Geldbuße von 
Zwei Thalern, oder fm = bes Unvermögens, in eine breitägige Gefaͤngnißſtrafe. 
Iſt aber durch DBernachläffigung ein Ungluͤck entſtanden, fo Hat der Uebertreter bie 
in den Gefegen beftimmte firengere Beftrafung zu gewaͤrtigen. Zwedmäßig einges 
sichtete Laternen zu dem gedachten Gebrauche find übrigens, jedoch ohne Brennmas 
terlal, unter ben befannten Bedingungen bei ber Königl. Sıragen ‚Erleuchtungs« 
Inſpektlon im Lagerhaufe fortwährend miethsweiſe zu haben. 

Berlin, deı 6. Mär; 1838, — Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Mit Bezug auf bie deshalb ſchon beſtehenden Pollzei-Verordnungen wirb es 
hiermit wiederholt unterſagt, auf oder unter den Bruͤcken, ſowie an den Ufer ⸗Schäa⸗ 
lungen zum Sifchangeln fich aufjuftellen; gleichmäßig wird in Erinnerung gebracht, 
daß das Fahren mit Fleinen Kähnen auf ber Spree und den fonftigen Waflerlaus 
fen ber hleſigen Stadt und ihrer nächften Umgebungen nur erwachfenen Petſonen, 
denen Kinreichende Fertigkeit und Vorſicht zuzutrauen if, unter feinen Umftänden 


aber dabel ſich ſelbſt überlaffenen Kindern geftatter werden darf. Mer hiergegen, ' 


handelt, Hat —— zu gewaͤrtigen, und bleiben fuͤr die Befolgung der 
ik erwähnten Vorſchrift namentlich auch die Elgenthuͤmer von Kähnen vorzugss 
welje mit verantwortlich, denen «es, um jedem Mifibrauche don ihren Fahrzeugen 
vorzubeugen, zugleich obliegt, ihre Kaͤhne für die Zeit, in ber fie nicht von ihnen 
felbft oder mit ihrer fpezlellen Zuftimmung genugt werden, flets angefchloffen zu 
halten. Berlin, den 1. Mai.1838. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Pollzel»Prafidium 
hieſiger Refidenz. 


Se. Erjellenz des Rönlgl. Geheimen Staats» Minifters und Minifters des Ins 
nern und der Pollzei Herr von Rochom, find In — Zeit durch ſehr vlele 
Unterftügungs » Geſuche hleſiger Einwohner belaͤſtigt worden. Im Auftrage Gr. 


Nr. 37. 


Ne. 38. 
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Erzellenz machen wir deshalb hlerdurch befannt, daß Diefelben die Bittfteller mit 
keinem Beſcheide verfehen werden, vielmehr die Geſuche ſaͤmmtlich uns zugefertige 
haben, und auf gleiche Welfe aud in Zufunft mit allen übrigen Supplifen biefer 
Urt verfaßren werben. Die Hülfsbebürftigen Hiefigen Einwohner Haben ſich übers 
haupt fofort unmittelbar an uns zuwenden, wenn fie glauben, auf Armen Unterftüts 
zungen Anfpruch machen zu können, dahingegen alles anderweitige Gupplijiren um 
ſolche, bei den hoͤchſten und Hohen Herrfchaften, fo wie bei ben übrigen hiejigen 
Einwohnern aufs Strengfte unterfagt iſt, und ernfllihe Ahndung nach ſich zieht. 
Gleichzeitig find wie noch ermächtigt, hierdurch das Gerücht, daß durch den Tod 
einer Derwanbtin Sr. Erzellenz dem Heren Minifter von Rochow ein Unterftüt 
zungsfonds zur Dispofition geftellt fei, für völlig ungegründer zu erflären. | 
Berlin, den 27. April 1838. Die Armen» Direktion. 
U — — 

DPDerfonsldhronift. 

Der bisherige - Rammergerichts + Neferendarius Rudolph Guſtav Bamihl und 
der bisherige DOberlandesgerichts »Referendarius: Hermann Friedrih Hugo Ehren, 
berg find zu Neferendarien bei dem hiefigen Negierungs Kollegium ernannt worden. 

Der Ober »Zollinfpeftor Stämmler in Wittenberge ift zum Steuertath ernannt; 
und der Steuer» Supernumerarius Goͤcke als Affiftene bei dem Steueramte in Ras 
thenow angeftellt worden. 

Der Baukondukteur Hermann Franz Arnold ift als Baufondufteur für den 
Derwaltungsbezirf der ers reg op Porsdam angenommen; und ber bisherige Hülfss 
lehrer an der Louifenftädrfchen Stadtſchule zu Berlin Dr. Wilhelm Heinrih Bren— 
necke zum dritten ordentlichen Lehrer an derſelben ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Wilhelm Aulius Heſſe ift als 
praftifcher Arzt, Operateur und Geburtspelfer, und die Doftoren der Medizin und 
Chirurgie Gotthardt Auguft Ferdinand Keber und Wilhelm Hermann Runde als 
— Aerzte und Wundaͤrzte in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt 
worden. 

1) Der Kämmerer Friedrich Adolph Rohrlack zu Cremmen iſt zum Schieds— 
mann für biefe Stadt gewäßlt. und verpflichten; 

2) der Bürgermeifter Anton zu Wittenberge von Neuem für diefe Stabt; 
3) beögleichen der Gutspaͤchter Albert Rudolph Alexander Leonhardt von Quaſt 
zu Dee für. den Aten laͤndlichen Bezirk des Oftgavelländifchen Kreifes; 

4) desgleichen der Gursbefiger Friedrich Wilhelm Auguft Lubwig von Riffels 

— zu Schoͤnwalde für ben Gten laͤndlichen Bezirk des Oſthavellaͤndiſchen 
reiſes; 

5) desgleichen der Buͤrgermelſter Johann Ludwig Ferdinand Stämmler zu 

Wilsnack fuͤr dieſe Stadt. 


Hierbei zwei Eptrablätter,) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 2Often Stuͤck bes. Amtsblatts j 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 18, Mai 1838, 





Es foll die MWafferkraft der Neuen Mühle zu 


:Ruppin von 8 Mahlgängen, nebft den zu 
dieſer Mähle gehörigen Sbaberden, ala: 


1) an Aderland ....... 4 Morg. 56 R., 
. Yan Gartenland ..... 6 » 14 = 
3) an Hofz und Bauftele 1 »- 25 = 
A) an Wieſen 4 » 140 : 
5) an Sumpfmiefen.... 9 « l = 
6) anTeich nebſt Rohrung 4 = 110 = 


zufammen 50 Morg. 116 IR., 
deigkiihen die auf 280 Thlr. 12 Sgr. 4 pr 
geihägten Materialien des alten Mühlengebäus 
Wh, endlich das Mühlen = Snventariun, vom 1, 


Ollober 1838 ab meifibietend verkauft werben, 


ro ein Termin auf 
den 10. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Reutamte Alt⸗ 


Ruppin vor dem Regierungsrathe Kienitz an-⸗ 


geſetzt worden, 
Dad niedrigſte Kaufgeld iſt auf 10,336 Thlr. 
5 Cgr. 5 Pf., halb am 1, Ottober 1838, und 
bild am 1. Dftober 1839 zahlbar, neben einen 
Domainenzinfe von 150 Thirn. jährlich und der 
—— Grundſteuer, welche · für jetzt auf 
Lhlt. 5 Sgt. jährlich feſtgeſetzt ift, beftinnmt, 
und werben Gebote unter biefen Beträgen nicht 
Angenommen. u k 
Das Grundftüd * am a unweit 
der Städte Alt⸗ und Neu⸗-Rup 
don Berlin, in einer bebölferten, — 
Gegend, in der Nähe der großen Ruppiner und 


Zechlmer Forſten und des Zorfftiches bei Lim, - 


md ficht daffelbe durch den neuerdings ſchiffbar 
gemachten Rhinfluß mit der Umgegend und ber 


Stadt Berlin in Verbindung. Es ift feither als 


Mahlmühle benutzt worden, eignet fich aber auch 
ju einer Mollfpinnerei und Metallfabri, 


Die näheren Kaufbedingungen find bier in 
der Domainen» Regiftratur und auf dem Ment: 
amte Alt-Ruppin, fo wie auch auf dem Ment: 
amte Mühlenhoff zu Berlin einzufehen, woſelbſt 


des Preu 


‚, 8 Meilen 


“ man auch. Abſchrift diefer Bedingungen, gegen 


Entrichtung der Kopialgebühren, erhalten kann. 
Potsbam, ben 19, April 1838, 
Königl, Regierung, j 
Abtheilung fhr die Verwaltung ber birelten 
- Steuern, Domalnen und Forften, _ 


® Dem Dr. philos. Lübersborf = Berlin 
ift unterm 30, April 1838 ein auf Fünf Hinter 
einander folgende Fahre und im ganzen Umfang . 
Sifchen Staats gültiges Patent - 
auf ein In feinem ganzen — fire 
neu und eigentbhinfie erachtetes Verfahren 
beim Waſchen der Runkelruiben und beim 
Läutern ded Saftes berfelben Behufd der 
Zuderfabritafion, one Jemand in ber Uns 
— dabei gebrauchten Mittel zu 


erthellt worden. nu 


® Dem Kaufmann Karl Lubwig Glabebed 

zu Berlin {ft unterm 30. April 1838 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung nachgemiefenen, 

in felner ganzen Zufammenfegung für neu 

und eigenthuͤmlich erachteten Zuckerſiede ⸗ Ap⸗ 

parat, ohne Jemand in der Anwendung bed 

zu Grunde liegenden Prinzips und ber eln⸗ 

Inen Beftandtpeile des Apparats zu ber 
Ehränten, Be | 

auf Fünf Jahre, von jenem Termine an gerech- 

net - für den Umfaug der Monarchie, ertheilt 

worben, 


Stedbrief. , 
*= Der wegen Diebſtahls zu funfzehnjähriger 
Einftellung verurtheilte, an ber Epilepfie leidende 
Meinkellner Joh, Hermann Selmar Schmidt, 
ift am 30. April d. J. gegen Mittag aus dem 
biefigen Urbeitshaufe entwichen, und bat fi) 
— uͤber Potödam nach Nordhauſen 
egeben. 
ne verehrlichen Zivil und Militairbehärben 


des In-⸗ und Yuslanded werben — 


erſucht, auf dieſen Verbrecher zn viglliren, im 
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Betretungsfalle ihn verhaften, unter ficherer Bes 
gleitung gefchloffen hierher transportiren, unb an 
die Erpebitlon der Stabtooigteigefängniffe ablie⸗ 
fern zu laffen, Wir verfichern bie fofortige Ers 
attung der Koften, und ben verchrlichen Be» 
— des —— * — — 

ung rechtlicher endienſte. 

Bu, en 3, Mai 1838. 
Die —— * Königl, Stadtgerichts. 

na 


ement. 

Der Selmar Schmidt ift 21 Jahr alt, in 
Morbhaufen — evangeliſch, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, ſchlank, hat dunkelbraunes Haar, derglei⸗ 
chen Augenbraunen, blaue Augen, ein ovaled 
Kinn, einen großer Mund, eine geſunde Ge— 
fichtäfarbe, feinen Bart, und an der linken Seite 
des Kinnes eine Narbe, 

Bei feiner Entweichung war er befleibet mit 
einem Paar zwillichene blaugeftreifte Oberhofen, 
einem Paar weiße parcdhentne Unterhofen, einer 
dergleichen weißen Unterjadte, einem weißen lei⸗ 
nenen Hemde mit dem Stempel des biefigen Ars 
beitähaufes, einem Paar weiße wollene Strüms 

‚, mit Vantoffeln, einer fchwarzfeidenen Hals⸗ 

nde, einer blaufeidenen Mefte, einem geftichten 
Kofenträger und einem ſchwarzen ſammetnen 
Kapfel mit gelber Puſchel. 

Am Nachmittage dei 30, April bat er noch 
einen ſchwarzen Tuchleibrock, dergleichen Hoſen 
und Stiefeln ſich angezogen. 


® Der gegen ben Maurergeſellen Johann Frie⸗ 
drich Mibelm Haafe unter dem 29, v. M. er⸗ 
laffene Steckdrief wird, nachdem derſelbe wieder 
riffen umd zur Saft gebracht iſt, für erledigt 
erfkrt. Ratdenau, den 8 Mai 1838, 
Kinigl, Preuß, Stadtgericht. 


Belleidet war bderfelbe mit einem blau und 
rau ober weißbunten mit grauer Leimvanb ge⸗ 
tterten Rod ober Kittel, nach Art der Saͤch⸗ 

fifchen Landleute, einer groben blauen Tuchweſte 
mit zwel Reihen weißer hochrunder Metallfndpfe, 
a graufuchenen, vorn an ben Knien ges 
flickten Beinkleidern, einer grauleinenen Unter 
jade mit Hornknoͤpfen, vergleichen Unterbeinfleis 
bern, graumeißen langen wollenen Gträmpfen, 
Iebernen Schuhen, blaubuntem Fattunen Hald= 
tuche und einem groben Hemde, fo wie mit wol= 
lenen Fauſthandſchuhen. 

Außer einigen ganz unbedeutenden Haut⸗ 
ſchrammen fanden —* keine Verletzungen oder 
Spuren der erlittenen Gewalt oder Abwehr. 

Alle diejenlgen, welche uͤber die Perſon des 
Verſtorbenen Auskunft geben koͤnnen, werden auf⸗ 
ig fi) binnen 6 Wochen entweder fchrift: 
ich oder mündlich, und fpäteftens im Termine 

ben 7, uni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtähaufe 
vor dem Herrn Land und Gtabtgerichtärath 
Seckt zu melden, und entftehen dadurch unter 
keinen Umftänden Koften, 

Brandenburg a. d. H., ben 17. April 1838, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


® Da in Folge der Allerbächften Kabinetäorbre 
som 31. Dezember 1837 fänmttlichen im bär- 


gerlichen lebenden Erbberechfigten zum 

eifernen Kreuz Klaffe geftattet werben fell, 

bie i Ordens anzulegen, jo werden 

1) ber chemal. freimillige Jaͤger Herm. Ulrici, 

2) = = Säger Friedrich Treffke, 

3) . = Jäger, fpäter reitende Jäger, 
Griehrich Heil, 

4) = = . Dberjäger Friedrich 
Eihment, 

5) = = Jaͤger Sob. Joach. Eihkätt, 

6) = = Sjäger Friedrich Coburg, 

7) = = Säger Fricdrich Moritz Perers 

$S) = = SZiga u Fricdrich Graffen- 
reuf ’ 

9) = = Jbgar Georg Shläfler, 
10) = z Dberjäger Era Bibder Dir 
nigt, und 

11) ⸗ — Sir Sul Kalinır 
büerburd aufgefocdert, ihren Eröbercdheizungd- 


—“ Behoͤrde ſofort an das Kommando 
des Königl, Garde⸗Jaͤger⸗Bataillons einzureichen, 
Potsdam, den 17. Januar 1838. 
von Knoblauch, 
Major im Garde⸗Jaͤger-Bataillon. 


° Da in Folge der Allerhöchften Kabinetdorbre 
vom 31, Dezember 1837, ſaͤmmtlichen in ber 
barlaubten Landwehr. und in, bürgerlichen Wer: 
hältntffen Iebenden Erbberechtigten zum eifernen 
Kreuz zweiter Klaffe, die Anlegung bed Orbend 
geftattst werben -foll, fo werben biejenigen In⸗ 
dwduen, welche bad Erbrecht in dem Kaifer 
Fra Grenabier-Regiment (ehemaligen Pom: 
merſchen, Weftpreußiichen und Schlefi fchen Gres 
nadlers Bataillond erlangt haben, und fich noch 
nich in dem Belig ber Dekoration befinden, 
hierdurch aufgefordert, den Erbberechtigungsfchein 
und ein Führungdatteft ihrer vorge efehten Bes 
hörbe dem unterzeichneten Kommando ungefäumt 
cinuſchicken. 
Namentlich ergeht dieſe Aufforderung an 
folgende Perſonen: 
1) den ehemaligen Unteroffizier Anton Simon, 


— aus 


eſien 

4) Eee Grenabier Epriftian les: 
hahn, aus Pommern geb., 

5) ben ebemal. — Franz Meißner, 
aus Schlefien ge 

6) den ehemal. —2— Kaspar Tanfeld, 
aus Schleſien 

7) den ehemal. Gottlieb Klöppel, 
aus Schlefien 

8) » ehemal, erg Martin Pieper, 


8 Pomm 
9) n ehemal. ne Bleutenant KarlNath, 
aus Sachfen geb,, 


10) den ehemal. Ünterofger Peter Wobig, 


aus Pommern g 

11) den ehemal, Ungreffgier Karl Kluth, aus 
ber Ukermark geb., 

12) den ehemal, Unterofe © tem Sarden, 
aus ber Ukermark 


33) ben ehemal. ei Franz Schulz, aus 


Schleſien geb., 
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14) ben ehemal. Grenabier Michael Bruft, aus 

Schlefien geb., ii Add 
15) ben ehemal. Grenabier Georg Siegmund, 

aus lefien geb., 
16) ben ehemal, Grenabier Johann Brandens ' 

burg, aud Pommern geb., 


17) ben ehemal, Grenabier Chriftian Schwen- 
fe, aus Pommern geb,, 


18) ben ehemal. Untere Jalob Reifland, 


— Schleſien geb., 

en ehemal, Grabe Friedrich Gehm, 
aus Pommern * 

20) ben ehemal. DO erjäger - Wilhelm Billig, 
aus ber Ukermark geb., 

21) ben ehemal, (Brenadier Jakob Wilke, aus 
Pommern geb., 

22) ben ehemal. Örenabier ‚Michael Scheer, 
aus Pommern geb,, 

23) ben ehemal, Grenabier Auguft Küttner, 
aus Pommern geb., 

24) ben ebemal, Grenadier Erbmann Vitzlaff, 
aus Pommern geb., 

25) den ehemal. —*— Anton Reichelt, 

aus Schleſien 

26) den ehemal. Intro. Epriftian Schnalle, 
aus Schlefien geb,, 

27) ben ehemal, rertabier Chriſtian Ditt⸗ 
mann, aus Schleſien geb., 

28) ben ehemal, Jaͤger Karl 6 uͤnzel, aus 
Schleſien geb., 

29) den ehemal. —— Friedrich Krakow, 

aus ber Ukermark geb. 

30) ben ehemal, Grenab er Friedrich Weſtphal, 
aus Pommern geb., 

31) den ehemal, Orenabier Ehriftian Bunde, 
aus Pommern geb,, 

32) den ehemal. Srenabier — Stolp⸗ 
mann, aus Pommern g 

33) ben ehemal, Grenabier — (Friedrich) 
Strebe, aus Pommern geb., 

34) ben ehemal. Grenabier Chriftian Blei, 
aus Pomm 


35) ben ehemal. ie Gottlieb Kuͤſte, aus 


ber Neumark 

36) ben chemal, Hoc ee) Friedrich 
Bietz, aus der Neumark geb 

37) den ehemal. —— Gottlieb Bange, 
aus Schle 


efien 
'38) ben chemal, Sie Gottlich Wagner, aud 


Meftpreußen geb,, 
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39) ben ehemal, Jaͤger Karl Tietz, aus Schle⸗ 
fien geb., und 
40) den ehemal, Säger Johann Recht, aus 
Brandenburg geb. 
Schließlich werben noch folgende, zur Erers 
. bung des eifernen Kreuzes Berechtigte, deren 
Yufenthalt feit ihrem Ausfcheiden aus dem Mes 
gimente bis jetzt fo wenig ermittelt werben konnte, 
daß fich diefelben noch nicht im Beſitz bed beide 
fallſigen Erbberechtigungfcheins befinden, yon 
forbert, ſich bei dem diesfeltigen Regiment 
ihre Perfon zu legitimiren, und ein Fuͤhrungs⸗ 
Atteſt ihrer vorgeſetzten Behörde einzufchiden : 
1) der ehemalige Grenabier David (Johann) 
King, aus Pommern gebürtig, 
2) der ebemal, Hager Georg Stiepel, aus 
Goͤttingen geb., 
3) ber ehemal, Jaͤger Ferdinand Bach, aus 
Meftphalen geb 


geb. 

Eolite einer der bier Aufgerufenen geftorben 
fein, fo bittet das Regiment bie Angehörigen 
um eine gefällige Benachrichtigung. 

Berlin, ben 20, Januar 1838, 

von Hochftetter, 
Dberft und Kommandeur, 


® TDa- durch Ullerhöchfte Kabinetdorbre vom 
31. Dezember v. 5. fämmtlichen in ber beurs 
laubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen lebenden Erbberechfigten zum eifernen Kreuz 
zweiter Klaffe nunmehr bie Unlegung bed Ordens 
eftattet werben foll, fo wirb ber ehemalige ge 
Ai bes vormaligen Königl, leichten Garde⸗Ka⸗ 
vallerie⸗ Regiments, Andreas Piafchemetn, 





aus Ezirne bei Dreffow in Polen gebürtig, jeßt . 


52 Jahr alt, welcher ſich das recht bierzu 
in Feldzuge von 1814 beim gebachten Regiment 
erworben bat, beffen gegemwärtiger Aufenthalt 
aber unbelannt ift, bierburch aufgeforbert, feinen 
Aufenthalt fofort dem unterzeichneten Regiment 
anzuzeigen, unb ſowohl bad Erbberechtigungds 


Zeugniß, als ein Führungsatteft feiner vorgeſetz⸗ 


ten Militairs oder Zivilbehörbe einzureichen, 
Berlin, ven 31, Januar 1838, 
Das Kommando bed Königl, Preuß. Garbes 
Küraffier Regiments, 
von Sydow, Oberſt. 


® Machdem in Folge ber Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
"re vom 31. Dezember v. J. fänmtliche in 


ber beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen 
Verhaͤltniſſen lebende Erbberechtigte zum eifernen 
Kreuz zweiter Klaffe, bie Dekoration, je nach⸗ 
dem fie fi) in bem Feldzuge von 1813, 1814 
oder 1815 ausgezeichnet haben, refp. jetzt gleich 
zum 31. Mär, d. J. und 7, Zuli k. J. erhal: 
ten follen, fo werben folgende, dem Bataillon 
* Aufenthalte nach unbekannte Erbberechtigte 
ierdurch aufgefordert, ſofort bei dem Unterzeich⸗ 
neten ſich, unter Ueberreichung ihrer Erbberech⸗ 
tigungsſcheine und Fuͤhrungkatteſte ihrer Ortes 
behörden zu melben, wibrigenfalld fie bei ber 
Vererbung a werben müflen, ale: 

1) ber ehemalige Wehrmann Ziehm, 

2) ⸗ r Unteroffizier Gottfried Ends 
ler vom 3ten Kurmärkfchen Landwehr⸗In⸗ 
fanteries Regiment, 

2) ber ehemalge Unteroffizier Martin Präfert, 

) » 


=  Gefreite Samuel Samade, 
5) = e  freiwill, Jaͤg. Gottfr. Gerloff, 
6) ⸗ « Gemeine Chriſtian Weinert, 
7) » « . . freinsillige Jaͤger Friebr. Burg: 


hardt vom 3fen Kurmärkfchen Landwehr⸗ 
Kavalleries Regiment, 

Sollte einer oder der andere biefer Individuen 
en —* ſo —— Wohlloͤbl. 
Ortsbehoͤrden um gefällige Bena tigung ge⸗ 
beten, Wriezen a. d. O., ben 10, Februar 638, 

Priem, 
Major und Kommandeur bed 3ten Bas 
taillond (Wriezenſchen) Sten Landwehr⸗ 
Regimente, 


® Sn Folge der Allerhöchften Kabinetdorbre vom 
31, Dezember 1837 fol der vom unterzeichneten 
Regiment am 5, Juni 1816 nach Berlin ents 
laffene Unteroffizier Johann Landrath in ben 
Beſitz des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe durch 
Erbrecht gelangen. Derfelbe wird daher hierdurch 
aufgefordert, den in Händen habenden Erbbe: 
rechtigungsfchein Nr. 60 und ein Fuͤhrungsatteſt 
von der ihm „er. Militairs oder Zivil 
Behörde fobald ale möglich Hierher zu fenben, 
Neu-Ruppin, ben 21. März 1838, 
Königl, Preuß. 24ftes Infanterie Regiment, 


Es liegt in ber Abficht bed Aderbürgers, 
Fuhrmanns Friedrich Pielide zu Juͤterbogk, 
in dem binter feinem Haufe (Planeberg Nr. 71) 
befindlichen Garten eine Roßoͤlmuͤhle zu erbauen. 





r 


In Gemäßheit des Edilts vom 28, Oltober 
1810 ( Gefegfammlung Pag. 96) und ber Als 
lerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Oktober 1826 
(Gefegfammlung Pag. 108) wird biefes Bor: 
haben bierdburdy mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen: Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, 
welche ein Widerſpruchsrecht gegen bie projeltirte 
Anlage zu haben vermeinen, ihre beöfallfige Re⸗ 
Hamation binnen 8 Wochen präflufivifcher Zrift 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen 
und zu begründen haben, 

Damm bei Juͤterbogk, ben 8. April 1838, 
' Shrigl, Landrath des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen 

Kreiſes. Hauſchteck. 


& werden Hiermit alle diejenigen, welche an 
den für die Wittwe Brummad, Anna Sopbie 
= Kroll, aus dem Kauffontralte vom 22, 

ember 1813 auf den, dem Schiffbaumeifter 
So. Karl Brummad gehörigen Grundftüden, 
dem Bol, III Fol. 31 Nr, 16 verzeichneten gros 
Fon Vohnhauſe nebſt Hintergebäuden in der Fürs 
fienwalder Vorſtadt, und der Bol, IL 

Mr, 39 verzeichneten halben Scheune dafelbft, 
per decretum vom 29, November 1813 einges 
fragenen Kaufgelderreft ber 108 Thlr. 19 Sgr. 
14 Pf, und das darüber ausgeftellte Inſtrument, 
fo angeblich verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, 
3eflionarien, Pfand oder fonftige Briefdinhaber, 
oder deren Erben, Anfprüche zu machen haben, 
— * Antrag des Brummack öffentlich aufs 
gefordert, dieſelben im Termine 

den 25. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtrichter Opitz anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, wibrigenfalld fie mit denſelben präflubirt, 
Ihnen deshalb ein ewiges Stillfchroeigen aufers 
3 und das obenbezeichnete Dokument fr amors 
rt erfiärt werden fol, 
Beeskow, ben 25. Februar 1838, 
Königl, Preuß, Lande und Stadfgericht. 


Das im Nieder» Barnimfchen Kreife ber Mit⸗ 
telmarf belegene, im Hypothekenbuche des Königl. 
Kammergerichtd Vol. I Pag 481 verzeichnete, 
dem — Waiſenhauſe hierſelbſt, als 
Erbverpaͤchter und dem Kaufmann Johann Frie⸗ 
drich Hoͤne als Erbpaͤchter gehörige Erbpachts⸗ 
Alodial-Mittergut Boͤrnicke nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches auf 15,943 Thlr. 6 Sgr. 55 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbietenden in dem 


301. 566 


165 


auf den 27, Zuli 1838, ; 
Vormittags um 11 Uhr, im Kammergericht ans 
beraumten Termine, im Wege ber. nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verkauft werben, 
. Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein unb 
die Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kammerges 
richts⸗ Megiftratur eingefchen werben, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Dad zum Nachlaß des Boͤtichers Hafer: 
landt gehörige, in Techow belegene Grundſtuͤck, 
tazirt auf 542 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., foll 

am 8. Juni d, %., 


. Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 


ftelle, wo Xare und Hypothekenfchein täglich 
einzufchen find, fubhaftirt werben, . s 
Heiligengrabe, ben 24, Februar 1838, 


Gerihtliher Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1838, 
Das in der Kurftraße Nr. 36 —— 


Grudditck der Deblfchen Erben, tarirt zu 9 


Thlr, 28 Sgr. 10 Pf., foll 
am 6, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Bes 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft in Form 
und mit Wirkung nothmendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werben. Tare und Hypothelenſchein 

find In ber Regiſtratur einzufehen, 


Gerichtlicher Verlauf. 

Die zur Friedrich Wilhelm Dejardinfchen 
erbfchaftlichen Liquidationsmafle gehörige, zu 
Vierraden belegene Shrgermirtbfchaft, abgefchäßt 
auf 2133 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., fol, zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufehenden Taxe, 

am 20, Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Vierraden verkauft werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤleſtens in dieſem Termine zu melden. 

Schwedt, den 5. März 1838, 

Königl, Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9, März 1838, 
Das in der Neumanndgaffe Nr. 2 belegene 
Grundftüd der Erben des Seidenwirkers Johann 
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Heinrich Krüger, tarirt zu 2470 Thlr, 17 Ser, 
10; Pf., fo 
am 28, Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Eigenthuͤmer: 
a) 5 — Kruger, Marie Louiſe geb. 
eder 
b) ber Jehann Heinrich Krüger, 


ec) bie verehelichte Krüger, Frieberife Louiſe 


Karoline geb, Krhger, 
d) der Seidenwirker Joh. Karl Louis Krüger, 
ober beren Erben, werben hierdurch äffentlich 
vorgelaben, — — 


Das dem Webermeiſter Karl Friedrich Wil⸗ 
helm Weber gehörig 
Bunfzighäuferftraße belegene, in unferm Hypo⸗ 
thelenbuche von Nowaweß Tom. III Nr, 162, b 
verzeichnete, auf 794 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. ab: 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Biefungstermin auf 
" den 26, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabdtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stabtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
en ſind in unſerer —— einzuſehen. 
— ‚ ben 13. März 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht des Laͤndchens Eumlofen. 

Die Klein « Käthnerftelle ded Joachim Schulz 
zw Eumlofen, 600 Thlr. tarirt, foll am 22, Jum 
1838 in ber Gerichtöftube zu Feldmarſchallshof 
. gerichtlich meiftbietenb verfauft werben. Tare 
und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur 
zu Wilsnack eingefehen werben, 


Folgende Grundſtuͤcke des Schumachermeifters 


Johann Daniel Gottfried Boͤck: 


1) das Wohnhaus Nr. 47 des erſten Bezitks, 


Vol. I —* 411 des Hypothekenbuches vers 


—— 

2) der Garten 18. b, Abtheilung Al, Vol. XI 

bes Katafterd und im Sppotbefenbuche Bol, 
XVI Pag. 217 eingetragen, 


e, zu Nowaweß in ber. 


-auf 443 Thir 


follen Theilungshalber 
ben 27. Auguſt b. J. Ti 
Vormittags I1-Uhr, in dem Gerichtälofale hler⸗ 
felbft öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Zugleich wird ber feinem Aufenthalte nach 
unbelannte Gläubiger Neumann, für ben aus 
der Obligation vom 15, und 16, Februar 1806 


‚ Rubr. II Nr. 1. 230 Thlr. auf biefe Grunde 


ftüde —— ſind, ſo wie der Tageloͤhner 
Stell aus Düpom, fuͤr ben bei dem Garten aus 
ber Obligation vom 31. Januar 1823 Rubr. III 
Nr, 3. 50 Thlr. intabulirt find; oder beren Er: 
ben, Zeffionarien over fonftige Briefsinhaber zur 
biefem Termine vorgelaben. 
Perleberg, ben 15. März 1838, 
i Königl. Stabtgericht. 


Das der Leinemeberwittwe Wolf, Marie Eli: 
fabeth geb. Pfau zugehörige, zu Perleberg im 
dritten Bezirk sub Nr. 79 belegene, Bol, IV 
Pag. 361 des ee verzeichnete unb 

3 Sgr.'4 Pf, abgefchägte Wohns 
haus, ſoll zen 3. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gerichtslokale 
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und 
ber neueſte Hypothekenſchein täglich in unſerer 
Regi r eingeſehen werben koͤnnen. 

u dieſem ne werden die unbekannten 
Realpraͤtendenten unter der Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß die Ausbleibenden mit Ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an das Grunbftlid ausgeſchloſſen, und ihnen 
dabei ein ewiged Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Fünftigen Käufer deſſelb als gegen bie 
Gläubiger, unter melde ba fgeld vertheilt 
werben wird, auferlegt werben foll. 

Perleberg, den 17, März 1838, 

Koͤnigl. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 





am 21, Zuli d. $., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben, 


- Ale unbefannten, Realprätenbenten . werben 
aufgebofen, fich bei Vermeibung der Praͤkluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 


Etadtgericht zu Berlin, ben 23, März 1838, 


Das in ber Klofterfiraße Nr. 112 belegene 
Grundſtuͤck des Handelsmanns Iſaak Fließ, 
torirt zu 3772 Thlr. 19 Sgr. 44 Pf., fol 

am-20, Juli d. %., 
Vormittogd IL Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 


baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find - 


in der Regiftratur einzufehen, Der dem Aufent⸗ 

halte nach unbelannte Eigenthuͤmer, ober deſſen 

Erben, werben hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Verlauf. 

Die dem Tabacksſpinner Chriftian Daniel 
Baumann gehörigen Grundſtlicke, nämlich: 
a) das Haus in ber MWollmeberftraße Nr. 71 

des vierten Bezirks, Vol. V Pag. 631 bed 

Hypothekenbuches eingetragen, nebft Stal⸗ 


8, 

b) dad turze Eichholz Nr. 200, 
c) bie Tannenkavel Nr. 921 Dobberziner 
d) bie Weibenkavel Nr, 49 Seits 

Vol. XXXVI Pag. 198 des Hypotheken⸗ 

buches eingetragen, 
abgeſchaͤtzt auf 684 Chir. 7 Sgr. Pf, aufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftrafur einzufehenden Taxe, follen 

am 19, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Mhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
eg 3. April 1638. 

erleberg, . Apri 

, Si. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Sufizamt Rheinsberg, ben 5, April 1838; 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Arbeits 

mannd Karl Friedrich Bartel gehörigen Grunds 
füde hierfelbft, nämlich: 
1) das Wohnhaus An der Langen Straße Nr. 
26, nebftf3ubehör, tarirt zu 237 Thlr. 2 Pf., 
2) der im langen Luch Mr. 14 belegene Kir 
chenerbzindgarten, tarirt 15 Thlr. 29 Sgr., 
3) der am Köperniger Wege Nr. 16 belegene 
——— — taxirt 1 Thlr. 22 Sgr., 
ſollen im Termine 
den 16. Juli d, Fr 
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Bormittagd 10 Uhr, in ber hieſigen Gerichts⸗ 
flube an den Meiftbietenden perfauft werben, 

Der neuefte Hppothelenfchein und bie Taren 
Fönnen werktaͤglich in unferer Regiftratur einges 
fehen werben, SEEN 


Folgende Grundftldte des Ackerbuͤrgers Joa⸗ 
chim Ernſt Korth zu Perleberg: 

a) das zu Perleberg vor dem Dobberziner 
Thore im II. Bezirk sub Nr, 173, a bele⸗ 
gene Wohnhaus, Vol, I Pag. ALL des Hy⸗ 
pothekenbuches verzeichnet, 

b) ber daneben belegene Garten, 

follen am 2]. Auguft d. J., 
Vormittag IL Uhr, in’ unferm Gefchäftsldfale 
verfauft werben, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Insbeſondere wird auf Verlangen bemerkt, 
baß dieſe Grundſtuͤcke Hart an der Chauffee lies 
gen, hinter dem Wohnhauſe ſich ein geräumiger 
Hof, Staligebäude und Wagenremife befinden, 
daß die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Jahre 1829 
neu erbaut, und im Vorderhaufe ſich 8 Stuben, 
4 Küchen, mehrere Kammern, auch ein — 
ter Keller befinden, und ſich in demſelben ſeit 
mehreren Jahren das Geſchaͤftsbuͤreau des Koͤnigl. 
Landraths der Weſtpriegnitz befindet, 

Perleberg, den 12. April 1838. 

oͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht des Großen Burglehns zu 
Storkow, ben 14. April 1838. 

Die in der biefigen Kolonie Sanbfurth bes 
legene Koloniftenftele des Zimmergefellen Karl 
Poͤſchke, welche nach Abzug ber Laſten und 
Abgaben auf 68 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. taxirt wors 


ben iſt, fol, 28. Auguſt d. 3, ’ 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed Land⸗ und 
Stabtgericht3 Hierfelbft fubhaflirt werden. Die 
Taxe Ift täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Zugleich werben alle unbelannten Realprätenben= 
ten aufgeforbert, ihre, etwanigen Anfprüche auf 
das Grundſtuck fpäteftend in diefem Termine bei 
Vermeidung der Präflufion anzumelden, 


Die dem Buͤdner Johann Ehriftian Friebrich 
Zander gehörige, in Neu⸗Gersdorf belegene, 
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Bol, I Nr, 42 des Hypothekenbuches verzeich- 
nete Erbzindftelle, beftehend aus einem Wohn⸗ 
Haufe und 7 Morgen Erbzinsader, abgefchägt 
auf 320 Xhlr., foll in termino 
ben 28, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Trampe fubhaftirt, und an ben Meiftdietenden 
verlauft werben. j 
Neuftabts Eberswalde, den 20. April 1838. 
Gräflih von der Schulenburgfches Patrimonial⸗ 
gericht über Kruge und Gerdborf, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 17. April 1838, 
ad auf dem Mebbing, zwiſchen ber Reis 
nickendorfer und ‘der Seeftraße belegene Erb⸗ 
pachtsgrundſtlick des Meberd Georg Friedrich 
Srier, abgeſchaͤtzt auf 406’ Thlr. 13 Sgt. 8 Pf., 
fol am 9, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts: 
ftele, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 
Die Tare und der Hypothelenfchein find werk: 
täglich in unferer Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Juſtizamt Gramzom zu Prenzlau, 
ben 21. April 1838, 

Das im Koͤnigl. Amtsdorfe Gramzow bele— 
gene, dem Tiſchlermeiſter Abraham Beccu zu⸗ 
gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus: 

1) einem an ber Hauptſtraße bed Orts unter der 

Hausnummer 134 befindlichen MWohnhaufe, 

2) einem Gtallgebäube und 

3) Hofraum, Brunnen und Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 1286 Thlr. 27 Sgr. 1 'Pf., zus 
folge der, in unferer Regiftratur zu Prenzlau 
einzufehenden Taxe, fol 

am 28, Yuguft d. J., i 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäjtelle zu 
Gramzow oͤffentlich fubhaftirt werden. Zugleich 
werben alle unbefannten Realprätendenten zu dem 
angefeßten Termine bei Vermeidung der Aus—⸗ 
ſchließung hierdurch mit vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabfgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Mr. 254 zu Havelberg, nebft 
einem Garten von 2 Morg. 56 TRuth, Flaͤ⸗ 
cheninhalt, vor dem Steinthore belegen, und im 


* 


Hypothekenbuche Pag. 565 Vol, IV verzeichnet, 
zur erbſchaftlichen Liquidationd = Progeßmaffe des 
verftorbenen Gärtnerd Johann Friebrih Rabe⸗ 
now allhier gehörig, abgefchäßt auf 844 Thlr. 
11 Sgr. 1 Pf, zufolge ber, nebft — 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am 25. Auguſt 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 


ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendlger Verkauf. 
Freiherrlich v. d. Reckſches Gericht uͤber Seegefelbt, 

Spandau, ben 26. April 1838, 

Das Erbpachtsgrundſtuͤck des Schneiderd Ge⸗ 
org Mehls zu Seegefeldt, Fol. 145 bed Hypo⸗ 
thekenbuches, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 154 Thlr. 20 Sgr., ſoll 

am 24. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Seegefeldt ſubhaſtirt werben, 
Grabkreuze, Monumente unb Gitter 
von Gußeifen in den neueften Formen, werden 
von Unterzeichnetem mit bauerhaffer und eleganz 
ter Bergoldung unb Dekoration angefertigt, und 
nimmt Herr Kaufmann H. Hoffmann in Prenz⸗ 
lau, bei bem auch Zeichnungen und fertige -Erem= 
plare zur Wnficht bereit liegen, jeden "Auftrag 


» ber Urt zu ben Fabrifpreifen an. 


Julius Engels, . 
Mechanitus und Wergolder bei ber 
Königl, Eifengießerei zu Torgelow. 

s x 


“ # 

In Bezug auf vorſtehende Unnonce erlaube ich 
mir noch die ergebene Bemerkung, daß ich außer - 
oben erwähnten Gegenftänden auch Beftelungen 
auf alle andere ea — und 
diefe laut Preisfourant für den Torgelower Huͤt⸗ 
tenpreis Tiefere, und in&befondere für deren balz 
bigfle Unferfigung Sorge frage, 

H. Hoffmann. 
Eifenhandlung In Prenzlau, 
— Beſte engl, Schaffcheeren, 
für deren befondere Guͤte ich Garantie leiſte, 


empfing eine neue Sendung, offerire- folche zu 


Außerft foliden Preifen, und bittet demnaͤchſt um 
geneigte Aufträge. Die Eifenhandlung von 
5. Hofmann in Prenzlau, 
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- zum 20ften Stüd bes Amtsblatts 2 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der. Stadt Berlin 





Den 18 Mai 1838, 





® Den Frileuren, Gebrübern Karl und Mile 
kim Schmidt zu Berlin, ift unterm 10, Mai 
1538 ein Patent z 
auf eine neue Art, das breffirte Haar zu 
Perruͤcken oder Haartouren und ets 
ohne Unterlagen von Filet oder anderen Ge⸗ 
weben zu befefligen, wie ſolches von ihnen 
durch die davon beponirten Proben näher 
eroiefen mworben, 
auf Sechs Fahre, von jenem Terminean gerech⸗ 
net und für ben ganzen Umfang ber Monarchie, 
erthellt worden. 


® Zur anderweiten Verpachtung ber zu Trinl⸗ 
tafis d. J. pachtlos werdenden hoben, mitten 
und Kleinen Fagd auf ben Shterbogkfchen Amts⸗ 
feldmarfen Linde, Dalichow, Kaltenborn, Welms⸗ 
dorf, und auf ben füblichen Theilen ber Feld⸗ 
marken Niebergördborf, Dennewit und Rohrbeck, 
jenfeitd der von Rohrbeck nach Kaltenborn fuͤh⸗ 
renden Straße, auf die naͤchſten ſechs Jahre, 
habe ich den Termin auf 
Mittwoch ben 30. d. M., 

Vormittags 10 Uhr, im Xofale ber hieſigen 
HauptsForftlaffe, Friedrichsſtraße Nr. 8, ans 
beraumt, wozu Pachtluftige hiermit eingeladen 
werben, Potsdam, den 10. Mai 1838, 

Sm Auftrage der Königl, Regierung, 


Der Forftmeifter Jacquot. 


Stedbrief. 
° Aus dem. biefigen Thurmgefängniß ift ber 
Diebftahld und anderer Verbrechen vers 
ete Arbeitsmann Johann Friebrih Polte 
durch Ausbruch aus bemfelben entfprungen, 
Simmtliche Ziil⸗ und Militairs Behörden 





werben erfucht, au denfelben Acht zu haben, - 


ihn im Betretungsfalle verhaften, und an 
und hierher abliefern zu laſſen. 
Rathenom,-ben I1, Mai 1838, 


Cittigfche Gerichte her Buckow und Zubehör, 


Signalenent, 

Vor: und Zunamen: oh. Friedrich Polte, 
Geburts⸗ und Wohnort: Rathenow, Religion 
evangelifch, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Zuß 4 
Zoll, Haare: braun, Nafe und Mund: gemöhns 
lich, Bart: braun, Stirn; bedeckt, Augenbraus 
nen: braungrau, Augen: blaugrau, Kinn unb 
Geſicht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: 
mittel, befondere Kennzeichen: Podennarben. 

Die Bekleidung befteht wahrſcheinlich aus 
grauen Hoſen, mit einer rothen Bieſe verſehen, 
einer blauen Tuchjacke, einer buntſtreifigen Ging⸗ 
hamweſte, einer blauen Muͤtze mit einem rothen 
Streifen, einem Paar gute Stiefeln und einem 
—* mit dem Stempel des Zuchthauſes zu 

ndau verſehen. 


® Der Deftillateurgehälfe Moritz Oſtrowski 
ift Hier eingetroffen, unb dadurch der Steckbrief 
vom 1, v. M, erledigt. 
Krotoſzyn, den 3, Mai 1838, 
Der Magiftraf. . 


® Der Dienftlnecht Auguft Reich ift ergriffen, 


und daher unfer Stedbrief vom 24. April d. J 
erledigt, Wriezen, den 9, Mai 1838, 
Der Magiftrat. 


® Am IL. biefes Monats hat ber Muͤllergeſelle 
Karl Schröder aus Linum ben ihm unterm 
10, Februar d. 3. Nr. 12 auögefertigten, hber 
Berlin nach Hoppenrabe gerichteten, zuletzt nach 
Dwenberg im Ruppinſchen vifirten Reiſepaß, 
zwiſchen Sommerfelbt und Eremmen verloren. 
Indem wir bad Signalement bes — *2* 
habers hierunter bekannt machen, erflären mir 
edachten Paß, zur Verhütung eiwanigen Miß⸗ 
Brauche mit Bemfelben, hierdurch für ungültig», 
Sehrbellin, den 5, Mai 1838, 
Der Magiftrat. 
Signalement Ro 
Vor⸗ und Zunamen: Karl Schroͤder/ 


470 


Stand: Müllergefelle, Geburtsort: Anum, Res 
ligion: evangeliich, Alter: 34 Jahr, Größe: 5 
Zuß 3 300, Haare: braun, Stirn: frei, Augen⸗ 
braunen: braun ,-Uugen: blaugrau, Nafe: Hein, 
Mund: mittel, Bart: blond, Kinn; rund, Geſicht: 
laͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 


Sn bem, ben Kalendern angehängten Markt⸗ 
verzeichniffe werden die bierfelbft alljährlich abs 
zubaltenden vier Märkte ſtets ald Pferdes, Vieh⸗ 
und Krammärkte bezeichnet; deffenungeachtet find 
auf diefen Märkten feit einigen Jahren weniger 
Pferde zum Verkauf geftellt.worben, ald es fruͤ⸗ 
ber ber Fall war, 

Um daher biefe Pferbemärkte wieber in grös 
Bere Aufnahme zu bringen, machen wir dem bes 
treffenden Publikum Hierburch bekannt, daß ber 
biefige Ort wegen feiner bequemen Lage an ber 


von Berlin nach Pofen führenden 'Chauffee und -» 


wegen folcher geräumigen Pläße, welche fich zur 
vortheilhaften Aufftelung der zum Verkauf hiers 
ber — Pferde qualifiziren, vorzugsweiſe 
— bhaltung von ———— geeignet iſt. 

eſe Pläße liegen unmittelbar an der Chauſſee; 
auch befinden fich an ber Leitern anftänbige Gafts 


böfe in hinlänglicher Zahl, welche zugleich bie 


nöthige Stallung für die Pferde gewähren, 

Indem wir dies hierdurch befannt machen, 
laden wir das betreffende Publitun zum zahle 
reichen Befuch ber hiefigen Pferdemaͤrkte ein, 
mit dein Bemerken, daß während ber nädhftfols 
genden brei Jahre durchaus Fein Etanbgelb für 
bie Öffentliche Aufftellung ber zum Verkauf hier⸗ 
ber gebrachten Pferde erhoben werben foll, 

Die nächften Pferde- und Vichmärkte werben 
‘am 6. Zuni, 22, Auguſt unb 24, Oftober b, J. 
bierfelbft abgehalten werben, 

Sonnenburg, den 10, Mai 1838, 

Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verfauf, 
Stabtgericht zu Wittſtock, ven 15. Februar 1838, 
Der zum Nachlaß der hierfelbft verftorbenen 
verwittweten Schmiebemeifter Große gebornen 
Schröder gehörige, vor dem Gräper Thore 
belegene, zu 81 Thlr, 10 Ser. tarirte Garten, 
— 19 — Auguſt 1838, 
a ‚ an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Belzig. 
Der den Erben der Frau Diakonus Erler, 
Sophie Henriette geb. Zoͤphel, zu Niemegk, 


* früher der Frau Prediger Zoͤphel, Chriſtiane 


Sophie geb. Serno, zu Lübnitz, gehörige An⸗ 
theil an der in unferm Hypothekenbuche Vol, I 
Mr. 1 Pag. 1 verzeichneten fogenannten Fuge 


‚ mannfchen Padhtberechtigung erften Antheils, 


beftehend iin Geldzinfen und Naturalpräftationen, 


- zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Rex 


Be: einzufehenben Taxe, tarirt zu 102 Xhlr, 
8 Sgr, 7 Pf. Kapitalwerih, foll in termino 

| ben 20, Yuguft 1838, . 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle hler⸗ 
felbft meiftbietend verkauft werben, 

Hierzu werben bie ihrem Wufenthalte nach 
unbekannten Miteigenthuͤmer jener Berechtigung , 
namentlih: » 
die gefchiedene Koͤhtz, Dorothee Chriftiane 
- Margarethe geb. Hafeloff, anderweit ver⸗ 

ehelichte Jenichen, 
ber Heinrich Richter, Sohn bed Juſtizraths 
« Ridter, 
bie Kinder bed verftorbenen Affefford Kirch⸗ 
ner, Uugufte, Bertha und Emilie, Ges 
fhwifter Kirchner, 
bie Kinder ded Oberprebigerd Boͤſe, Otto und 
Fürchtegott Böfe, 
bie underehelichte Chriftiane Buffe, 
bie unverehelichte Ferbinande Buffe, 
bie Frau Amts⸗Steuer⸗Einnehmer Kirchner, 
Augufte Chrifliane geb, Buffe, oder bes 
ren Erben, 
Öffentlich vorgelaben. 


Deffentliher Verkauf. 
Stadgericht Angermünde. 

Das Bauergut Ne. 10 zu Neu⸗Kuͤnckendorf, 
nebft Zubehör, zum Nachlaß ded Bauern Miers 
gehörig, erfl. der Gebäude zu ‚2802 Thlr. 15 
Sgr. gewürdigt, wovon Taxe und Hypotheken— 
fchein in der Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen, 

fol am 18, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 


rmlnbe Schulben⸗ und Theilungshalber {ubs 
werben, u 1 ] 2417 
Angermänbe, den 25. April 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Lychen, den 1: Mai 1838, 
Die ————— des Ackerbuͤrgers Joa⸗ 
chim Friedrich Gollin ehbrige, bierfelbft vor 
dem Stargarbter Thore am Et. Gürgen beles 
gene, auf 102 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. abgefchäßte 
Scheune foll, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
Ihein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
wirhenden Tare, 
am 6, Yuguft 1838, . 
Dormittagd 11 Uhr, an Öffentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubpaftirt - werden. 


A unbekannten Reakprätenbenten werben 


anfgehoten , fich bei Vermeidung ber Praͤlluſion 


fpätefiend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Liebenwalbe, ben 4, Mai 1838, 


Die Steffenfhe Kirchen = Bhbnerftelle zu _ 


Ruhlsdorf, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
In der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 75 
fr, abgeſchaͤtzt, foll 

am 23, Auguft b. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
elle fubhaftirf werben, 


Das zum Nachlaß bes Altſitzers Joachim 
Buſchow gehörige, zu Wulkow belegene, auf 
617 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdigte Buͤdnergut, foll 
Thellungshalber 

am 6. Juli b. J., 
Vorwittags 11 Uhr, zu Wulkow verkauft wer⸗ 
ben. Taxe und Bebingungen find bei ung ein⸗ 
zuſchen. Zehrbellin, ben 5, Mai 1838, 


von Schenkenborfiches Patrimonialgericht uͤber 
Wulkow. 





Es ſollen bie Grunbfilide ber Pfarre zu 
er bei Neu:Muppin, beſtehend aus 
80 Morgen 129 [JRuthen Ader, 
7 =: 16 ⸗Wieſen und 
19 = 92 # Weide, — 


— 


zuſammen, ober auch In einzelnen Parzellen ver⸗ 
erbpachtet werben, und fleht ein Bietungstermin 
aanuf ben 28, Zuni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 

erder an, Ertragsanſchlag und bie Bebinguns 
gen zur Dererbpachtung Pönnen bei dem Prebis 
ger Herrn Sachfe zu Werber täglich eingefehen 
werben. MWufterhaufen a. d. D., ben 9, Mai 1838, 


Die Patrimonialgerichte zu Werber, 


Die zum Nachlaß der allhier am 27. Des 
zember v. J. verftorbenen verwittweten Gaftwirth 
Wilhelm, Dorotgee Sophie geb, Lehmann, 
gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar; 

1) bie im Hypothekenbuche Vol, IIE Nr. 20 
Fol. 192 verzeichnete, im Linbowfchen Felde 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr, 16 
Sgr. 8 Pf. abgefchäkte Hufe Landes, . 

2) bie-vor dem. Steinthore sub Nr, 28 beles 
gene, im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 64 
verzeichnete, auf 253 Thlr, 3 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Scheune, 

3) bie vor dem Mühlenthore am Labeburgs 
ſchen Wege belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, II Nr; 18 Fol, 1481 verzeichnete, auf 
134 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Scheune, 

4) die im Hypothekenbuche Vol, VI Nr. 202 
Fol. 1621 verzeichnete, auf 5 Thlr. 10 Sgr. 
tarirte Erbpachtögerechtigfeit bed vor dent 
Steinthore belegenen Gartens, 

5) ber im Hypothekenbuche Vol, VI Nr, 57 _ 

- verzeichnete, vor bem Steinthore am Tem⸗ 
pelfelbefchen Damm sub Nr. 44 belegene, 

auf 83 Thlr. 20 Ser, abgefchägte Garten, 

find auf ben Antrag ber Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geftellt. Der Bietungdtermin ift 
auf den 26, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger ordentlicher Ges 
richteftelle anberaumt. Taxe und Hypotheken⸗ 
Schein Finnen täglich in der Negiftratur bed un⸗ 
gerzeichneten Gerichts eingefehen werben, ° 

Bernau, ben 10, Mai 1838, 

RKoͤnigl Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Stradburg in der Ukermark. 
Das hier vor dem altſtaͤdtſchen Thore bele⸗ 
gene Arbeitsmann Speckſche Nachlaß-Wohn⸗ 
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haus Nr. 245 nebft Zubehör, taxirt zu 142 Thlr. 
5 Sgr., foll in termino 

den 21. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Stabtgerichtöftube 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find wertäglich. in unferer Regiſtratur einzufchen, 


Gutsverkauf. 


wie auf 


ſo w zu Drewen. 


Behufs Verminderung der Schaͤferei auf dem 
hieſigen Kommunal⸗ Vorwerk ſoll eine Quantität 
Schaafvieh, beſtehend in 250 Stuͤck Mutterſchaa⸗ 


* und 150 Stud Hammeln, an ben Meiſt⸗ 


ietenden veräußert werden, 

Es ift hierzu ein Termin auf ben 28. d. M., 
Vormittags TO Uhr, auf dem Vorwerk anbes 
raumt worden, wozu Kaufliebhaber mit bem Bes 
merken eingelaben werben, baß bie Bebingungen 
werktäglich auf dem biefigen Rathhauſe einges 
fehen werben koͤnnen. 

Kürftenwalbe, ben 10, Mai 1838, 

Der Magiftrat, 


Wichtige Erfindung für Brauer, Ga 
| wirthe, Bierfhänter u. ſ. 1. er 

Die erprobte fehr deutliche praftifche Anwei⸗ 
fung, dad Sauerwerben bed Biers zu verhuͤten, 
fauer, trüb und fchaal geworbened wieber herzu= 
ftellen, und baffelbe auf bie vortheilhaftefte unb 
billigfte Weife zu Flären, iſt gegen portofreie 
Einfendung von 2 Thlr, (vorbehaltlich der Ges 
beimbaltung ) bei mir zu haben, und burch jebe 
Buchhandlung von mir zu beziehen, 

Diefes bewährte koftenlofe Verfahren gewährt 
noch den beſondern Vortheil, daß ſich der Ges 





ſchmack eines jeben Blers dadurch bebeutend vers 
beffert, und daſſelbe in ben heißeſten Sommer⸗ 
tagen, ohne ſauer zu werben ober zu verderben, 
Sahrelang aufbewahren läßt. 

Als Anhang ift derfelben bie Vorſchrift des 
wegen feines ausgezeichneten aromatiſchen Ges 
ſchmacks und, feiner vortrefflichen magenſtaͤrken⸗ 
ben Wirkungen jett fo beliebten Magens oder 
Gefundheitsbierd beigefügt, welches ohne 
Koftfpielige Geräthichaften in jebem Lokal und in 
jeder Quantität erftaunt leicht und billig herge⸗ 
ftellt werben kann. 

A. F. Schul In Berlin, . 
Klofterftraße Nr. 27, 
approbirter Apotheker, wirkliche Mit⸗ 
2 bed Apothefervereind im nörblichen 
eutfchland und praftifcher Bierbrauer, 


Die Herren Intereffenten ber Mecklenburgſchen 
MobiliarsBrandsVerficherungsgefellfchaft zu Neu⸗ 
Brandenburg, welche in ber Dffpriegnit wohnen, 
erfuche ich im Auftrage bed Direltoriumß ber ges 
dachten Sozietät, mir a end eine Abfchrift 
ihrer Polizen zufommen zu lafien, bamit ich bie 
Berficherung nad) Vorſchrift ded Geſetzes vom 
8. Mai 1837 (Gefefammlung pro 1837 Pa 
102—108) in meine Bhcher eintragen, unb bie 
Abſchrift demnaͤchſt der betreffenden Polizeiobrig⸗ 
keit mittheilen kann. Kyritz, ben 30. April 1838, 

Der Bürgermeiftr Brunner, 


als Agent für die Oftpriegnig, 


Zu dem herannahenden Feſte fomohl, mie 
zu jeber beliebigen Zeit empfehle ich mein, feit 
einem Fahre mit dem beften Erfolge betriebened 
Stettiner Pfundbaͤrm⸗ Geſchaͤft den auswärtigen 
Herren Abnehmern, mit ber feften Verficherung, 
daß die mich Beehrenden nicht allein einer reellen 
Bedienung von meiner Seite gewiß fein koͤmen, 
fonbern auch ſtets eine preisrhrbige Waare zu 
erwarten haben. Sch enthalte mich daher aller 
weitern Unpreifung, und werbe auf portofreie 
Briefe jeden Auftrag genuͤgend ausführen, 

Potsdanı, ben 13, Mai 1838, 

Ferd. Pot tcke, Gemerlöbäcermeifter, 
Srtangoͤſiſche Straße Nr. 4, 
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Amts- Blatt 
Königliden Kegierung zu Dotsdam 
Stadt. Beer 
— Stid 21. — | | 


Den 25 Mal 1838, 





Dersronungen. und Bekanntmachungen für den BAeBjPenNgebaif, Potsdam 
und ‚für die Stade, Berlin, 

Um ber bisperigen Unzulänglichfeit des Kadetten» Korps zur Befeiebigung des 
vorgandenen DBedürfnifles zu begegnen, fo weit als dies ohne Beeinträchtigung feis 
ned Hauptzweckes und ohne eine unverhaͤltnißmaͤßige Belaſtung der Staatskaſſen 
geſchehen kann, haben Seine: Majeſtaͤt der König eine Erweiterung deſſelben durch) 
die Gründung zweier neuen Kadetten-Inſtitute, und zwar vB" Ruͤckſicht auf eine 
möglichft gleihmäßige Vertheilung diefer Anftalten in die Provelten der Monarchie, 

zu Wahlſtatt bei Liegnitz in Niederſchleſi ien, und 
zu Bensberg bei Edin am Rhein, 

zu befchließen, und die nunmeßrige Ausfüprung dieſes Beſchluſſes zu verfuͤgen Al⸗ 
lergnaͤdigſt geruhet. 

Die beiden neu zu errichtenden Kadetten ⸗Inſtitute, ein jedes zu zwei Rompags 


nien und 160 Zöglingen, treten. in die Karhegorie der biäferigen Vorbereitungs⸗ 


Inſtitute zu Eulm und Potsdam, jebod) dergeftalt, daß kuͤnftighin 
> PONTE zu Culm für ben Bezirk der Iften Amnee / Alchalung, 
» Porsdam s» + , v 2ten 


D , s MWaflftatt » + se + tn i und 
⸗Bensberg⸗⸗ Aten⸗ J 
beſtimmt iſt. 


Das — — zu Berlin befält im Allgemeinen feine biößerige Beſtim⸗ 


mung, jedoch ſollen fünftigpin nur diejenigen Zoͤglinge der Provinzial» Infticure 


mit dem vollendeten lAten Lebensjahre in baffelbe übertreten, welche bei vollkom⸗ 


men guter Führung, die Ausſicht gewähren, mac) einem drehjaͤhrigen Kurſus das 
ſelbſt, das Offlzler⸗ Examen ablegen. zu können. Diejenigen Zöglinge, bei benen Dies 
nicht ber Fall ift, verbleiben bis zu ihrem, nach bem vollendeten L7ten Lebensjahre 

neritte in bie Armee, in den ProvinzialsInftituten, und werben das 
felbt zur Ablegung des PortepeefaͤhnrichsExamens vorbereitet; „Diejenigen Zoͤglin⸗ 


162 | 

ge endlich, bei welchen nach vollendetem Idten Lebensjahre zu uͤberſehen If, dag 
fie auch diefes Ziel nad) Verlauf von drei Jahren nicht erreichen Fönnen, fo wie 
diejenigen, welche ſich ihrer Füßrung wegen als für das Kabettens Korps 'ungeelge 
net erwelfen, follen, den Allerföchften Beflimmungen entfprechend, ihren Angehoͤ— 
rigen zurücgegeben werden. Te 

Die vierte Klaſſe des Haupt» Anftiruts geht kuͤnftlghin ein. Die Zahl der erats, 

mäßigen Kadetten in fämmtlichen Anftituten mac) deren Erweiterung ift auf 720 

eftelle worden/ von denen jeboch nur die Hälfte. Freiftellen. erhalten, für. die 
andere Hälfte dagegen, um bie Koften ber Erweiterung bes Korps wenigſtens 
theilwelfe zu decken, Erziehungsbeiträge, und zwar für 144 Stellen ein jäprlicher 
Beitrag von 60 Thalern, für 216 Stellen aber ein folder von 100 Thalern ent, 
richtet werben follen. J 

Bel der Beſetzung der Freiſtellen Haben die Soͤhne derjenigen Offiziere, welche 
vor dem Felnde geblieben, oder in Ausführung bienftlicher Aufträge geftorben find, 
demnaͤchſt aber vaterlofe Waifen überhaupt, ben Vorzug. Die Berthellung ber uͤbri⸗ 
gen Konkurrenten in bie verfchiedenen Kathegorlen erfolgt mit Beruͤckſichtigung aller 
übrigen bienftlihen und ſonſtigen DVerhältniffe ber Väter, mach dem Grade ihrer 
Beduͤrftigkeit. 

Außerdem koͤnnen noch 86 Halb» Penfionalre gegen einen. ermaͤßligten Penſions⸗ 
faß, in den Providenl-⸗-Inſtituten von 160 Thalern, im HauptsSnftitute von 200 
Thalern jährlich, umo Ganz Penfionaire, für welche in ben Provinzials Anftitw 
ten eine jährliche Penfion von 250 Thalern, in dem Haupt Anflitute dagegen eine 
ſolche von 300 Thalern zu entrichten. iſt, aufgenommen werben. . 

Für diefe Penfionafr Stellen find vorzugswelfe die Söhne von Generalen, Res 
giments /Kommandeuren, oder fonft bemittelten Offizieren in Vorſchlag zu bringen; 
und zwar nach Maafgabe ihrer öfonomifchen und anderweiten Berhältniffe für die 
eine ober bie andere der vorgebachten beiden Kathegorien. 

Die Penfionen und Erziefungsbeiträge werben in Kalbjäßigen Raten am 1. Fer 
bruar und 1. Auguſt jeden Jahres an die Hauptkaffe fammtlicher Kadetten⸗Inſtl⸗ 
tute zu Berlin eingezaßlt, mwobel jedoch beftimme wird, daß die Einziehung ber 
gen für alle diejenigen Zöglinge, deren Väter noch wirflidy in Diens 

ſten fteherf, oder Penfion beziehen, von ber Generals» Militairkaffe durch bie betrefs 
—* — — gegen Quittung ber Hauptkaſſe bes Kadetten ⸗Korps, 

Igen fol. r | 

Die bisher bei der Aufnahme von Penfionairen für Ameublement, Lagerftelle, 
zweite Einfleidung und für ben Konfirmanden-Uinterricht zu zahlenden Nebenkoſten 
hören vom 1, Auguft 1839 auf, und haben dagegen die Angehörigen der Penfios 
nafee, von dieſem Zeitpunfte ab, zu ber vorgebachten Penfion einen nod näher zu 
befiimmenden Zuſchuß In Halbjäprigen Raten zu entrichten, 

Auf die gegenwärtig vorhandenen Penfionalre finden jedoch biefe veränderten 
Zahlungsfäße Feine Anwendung. | i 
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Die Gefuche wegen bereinftiger Aufnahme in das Kabettens Korps, als etatsı 
mäßiger Zögling oder als Halb » Penfionair, find mit dem Sten Lebensjahre ber 
Knaben, dem Kommandeur ſaͤmmillcher Kadetten-Juſtitute einzureichen, welcher 
die Hierzu geeigneten Knaben, deren Vaͤter ald Offizier im ftehenden Heere vor 
wurfsfrei gedient Haben müflen, auf ber Erpeftantenlifte notiren, und feine DBors 
fhläge über ihre wirkliche Aufnahme nach zurüdgelegtem LIten Lebensjahre, fo 
wie über ihre Vertheilung in die verfchiedenen Zahlungs» Karhegorien, Seiner Mas 
jeftät dem Könige. zur Allerdöchften Verfügung vorlegen wird. 

Die Aufnahme von Penfionairen gegen Entrichtung der vollen Penfion, fofern 
fie Anländer find, bleibt, wie bisher, dem Kommandeur ſaͤmmtlicher Kabdetten Ins 
fitute überlaffen, und find daher die besfallfigen Gefuche am denfelben zu richten. 
Ausländer haben fich dieferhalb an die Gnade Sr. Majeftät bes Königs zu wenden. 

Eine fpezielle Nachmelfung ber Aufnahme » Bedingungen und wiſſenſchaftlichen 
Anforderungen beim Eintrite in dad KabettensKorps wird von dem Kommandeur 
fümmtlichee KabettensAnftitute auf Berlangen noch befonders mitgeteilt. Es wird 
jedoch aus dieſen Aufnahme» Bedingungen fchon Hier befonders hervorgehoben, daß 
ſitilich, geiftig, oder Förperlic, verwaßrlofere und überhaupt ſolche Knaben, welche 
fi) in biefen drei Beziehungen zum fünftigen Eintritte in die Armee als Offizler 


oder Portepeefaͤhnrich nicht zu eignen fcheinen, in das Kadetten» Korps nicht aufs 


genommen werben fönnen, und daß eben fo alle diejenigen Zöglinge, welche fich 
fpäterhin als Hierzu ungeeignet erwelfen, unnachfichtig ihren Angehörigen zurüdge 
geben werben müffen, theild um Würdigeren Platz zu machen, vornehmlich aber, 
um bie Kadetten⸗-Inſtitute, ſoweit als dies überhaupt möglid) ift, vor dem verderb⸗ 
lihen Einfluffe fchlechter Beifplele zu bewaßren. 

® : ® 


Potsdam, ben 13. Mai 1938. 
Vorſtehende, dem Königl. Ober » Präfiblum der Provinz Brandenburg durch 
das König. Kriege» Minifterium überfandte Zufammenftellung ber Grundzüge ber 
neuen Einrichtung bes Kadetten» Korps, nad) welchen fünftig bei ber Aufnahıne 
und weiteren Ausbildung der Zöglinge deſſelben verfahren werben foll, wird in Ges 
folge eines Erlaffes des gedachten Könifl. Ober, Präfidbiums Hierdurch zur allges 
nen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Porsdbam, den 18. Mai 1838, 
In dem von Sr. Königlichen Majeftät mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 
22. Dezember 1837 genehmigten Staats Minifterialbefhluß vom 12, Oftober befs 
felben Jahres, die Grundfäge wegen ber Invalidenverforgungen betreffend, iſt fefts 
gefeßt worden: 

— „Wenn ber Anvalide in einer nicht auf dem betreffenden Berwaltungserat 
ftehenden Stelle vorübergehend, oder zur einftweiligen außerorbentlichen Hilfs 
leiftung, fei «8 gegen Remuneration, Diäten ober eine andere Verguͤtung, 
möge fie Namen haben, wie fie wolle, beſchaͤftigt wird, fo bleibe er waͤh⸗ 


Mr. 104. 
Invaliden⸗ 
verſorgun⸗ 


Ei pl va 
Up 


* 
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rend der erften fechs Monate, oder, wenn bie vorübergehende Beichäftigung 

nicht ſechs Monate dauert, im unverfürzten Fortgenuß feines Militair» Gnas 

dengehalts, dagegen fommt vom Erften des fiebenten Monats an, der Staats 

Minifterialbefhlug vom 27. Dezember 1826 Lit. B. 4 ohne alle Ausnahme 
zur Anwendung.“ 

Leßterer beftimmt, daß, wenn das ZivilsDienfteinfommen eines im Staats+ ober. 
Kommumnaldienft angeftellten Militair »Gnadengehaltss oder Wartegeld »Einpfängers, 
nach Abzug des darımter etwa mit begriffenen Betrags zu Ausgaben für Dienft- 
bedürfniffe, ben Satz 

a) von 50 Thlirn. bei bem Gemeinen, 
b) von 72 Thlen. bei dem Unteroffizier, 
x von 100 Tplen. bei dem Unterchirurgus, Feldwebel und Wachtmeiſter 
erreicht, das Militairs Gnadengehalt oder Wartegeld wegfällt, andern Falls aber den 
Invaliden, nach Maaßgabe ihrer Charge, bis zur Erfuͤllnng dieſer Sage, das Feh—⸗ 
lende aus ihrem Gnadengehalte Seitens des Königl. Kriegs-Miniſterii gewaͤhrt, und 
ſelbſt das ganze Gnadengehalt, im Fall das Fehlende eben fo viel oder mehr beträgt, 
neben dem Einfommen der Stelle belaffen werden kann. 

Auf Beranlaffung des Königl. Kriege: Mimifterli, Abtheilung für das Anvalis 
denwefen, werben fammtliche, mit ber Saflung der Militairs Gnadengehälter und 
— — beauftragte Zolls und Steuerkaſſen unſers Verwaltungsbezirks hierdurch 
angewiefen: | 

1) jedem Militaie + Gnabengehaltss und artegelber » Einpfänger bei der naͤchſten 
Zahlung des Gnadengehalts in Erinnerung zu bringen, daß er verpflichtet ſei, 
der das Onadengehalt zahlenden Kaffe fofort Anzeige zu machen, wenn er aus 
fer dem Önabengehalte ein anderweites Einfommen aus Staats» oder andern 
öffentlichen Kaffen, überhaupt eine Vergütung für Dienftleiftungen im Staatss, ' 
Kommimals oder ftändifchen Dienfte bezieht; | 

2) denjenigen Anvaliden, welche bei vorübergehender Befchäftigung bisher im Fort 
genuffe ihres Gnadengehalts geftanden Haben und zur Zeit noch ſtehen, folches 
nunmehr vom 1. Sanuar d. 3. ab nur noch) fechs Monate bis ult. Juni 1838 
neben ihrem Zivileinfommen fortzuzahlen. 

Don den Invaliden ad 2 haben die SpezialsSteuers und Zollfaffen bie zum 
8. Juni d. J. eine Nachweifung mit folgenden Rubrifen: 

a) laufende Nummer, 

b) Bors und Zuname bes Invaliden, 

c) bezieht monatliches Gnadengehalt, 

d) nach der Affignation von, 

e) im welcher Art derſelbe im Zivildienft befchaftige wird und feit wann? 

£) welches Einfommen er dafür bezieht, '. 

8) fonftige Bemerkungen, 

den reſp. Hauptämtern einzufenden, welche folche mit Aufnahme der hierher gehötls 
gen Sinvaliden, die ihr Guadengehalt ıc. unmittelbar aus den Haupt» Ereuer« und 
Haupt 
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HauptsZollkaffen beziehen, in eine Nachweifung für jeden Hauptamts- Bezirk zufams 
menftellen, und uns ſolche bis zum 15. Juni d. 8. einreichen. 

Künftig iſt auch von der Annahme eines Milicairs Gnabengepalts» und Warte 
geld» Empfängers zur vorübergehenden Beſchaͤftigung in einer nicht etatsmäßigen 
Stelle oder zur einftweiligen außerorbentlichen: Hülfsleiftung, von den refp. Behoͤr⸗ 
den die in ber DBerfügung vom 26. November 1836 (Amtsblart 1836 Pag. 312 
Nr. 221) vorgefchriebene Anzeige zu machen, und find dieſe Anvaliden außerdem 
in die in Bertolg der —— vom 27. November 1820 (Amtsblatt 1820 
Pag. 265 Mr. 261) angeordnete — der verſorgten Invaliden, mit 
genauer Angabe des Tages, von welchem Tage ab Die voruͤbergehende Beſchaͤftigung 
in der nicht auf dem betreffenden Verwaltungsetat ſtehenden Stelle ftattgefunden 


dat, aufzunehmen. — Königl. Regierung. 


Potsbam, den 14. Mai 1838. 

In Gemaͤßhelt eines Ober Mräfibial » Erlafled vom 8. d. M. wird hierdurch 
zus Öffenclichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober» Zenfurfollegium unterm 
25. v. M. ben machfiehend verzeichneten, außerhalb der Staaten bes Deutſchen 
Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen beiden Schriften: 


1) „Lehrbuch der Pfychologie für afabemifche DBorlefungen und Gnmnafial » Bor 
träge. Von Dr. Fr. Fiſcher, ordentl. Prof. der Phil. am der Univerficät 
zu Bafel. Bafel, in der Schweighauferfhen Buchhandlung. 1838. 


2) Der aufgehendbe Morgenftern und ber anbrechende Tag in dem Epriftenherzen, 
oder ber Geift Eprifti in feiner Kirche. Ein rellgioſes Handbuch), mit bes 
fonderer Rücjicht auf unfere Zeit, von P. Franz Sebaſtian Ammann, Ka 
puziner-Dikar. Erfter und zweiter Band. St. Gallen und Bern, bei Huber 
& Komp. 1838, unb Ä | 

3) für die zu Bern im Verlage ber Iichograpplfchen Anftalt von 3. &. Wagner 
herausgefommene Melfekarte der Schweiz, von 3. 5. Wagner. 1838." 

bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande, auf Grund bes Artis 
feld XI der ZenfursBerorbnung vom 18. Oftober 1819, ertheilt Hat. 


Königl. Negierung. Abrheilung bes Innern. 


Porsbam, den 19. Mai 1838, 
Nächftehende Lifte der im Jahre 1837 bei der Kontrole der Staatspapiere als 
omortifirt nachgewiefenen Staats +» Dokumente wird auf Derfügung ber Königl. 
Haupt» Berwaltung der Staatsfhulden wom 9. d. M., in Gemaͤßheit des Gefeges 
vom 16. Juni 1819 (Gefesfammlung Nr. 549) Hiermit zur Öffentlichen Kennt 

niß gebracht. - u Königl. Regierung. 

® ® : 
®. 
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ge ı #8 € 
ber aufgerufenen und der Königl, Kontrolg ber Staatspapiere im Rechnungs 
jahre 1837 als gerichtlich amortifier nachgewieſenen Staatspapiere. 


L Staats Schuld :» Sheine 
Des Dofuments I Des Dofuments 
































Datum | Datum 
Nr eh —* des rechtöfräftigen E a hs des vechtsfräftigen 
be — Erkenntniſſes. * er Erkenntniſſes 
1147581B |Kour.| 100] vom 2, Januar 1837.1 877661Kour. 100 
39590|P s 100 I 90834 | ; 100 
101401/A , 100} vom 24, Oktbr. 1836. s 100 
13269316 | + 100 , 100 
65627/H | » 100] vom 30. Nov. 1835.) : 1 10 
|; | 100r vom30.Sanuar 1837| — 25 
| : 24. April 1837 
120014 | « 1000 1 so a - 
119369] A : 1000 s 50 
681161G } : 100 a ⸗ 25 
69387/B | = | 1004 vom 23. Juni 1836. j 25 
76657|K | ; 100 I s 25 
91944|C 5 100 ⸗ I - 
49083|C | + 25| vom 28. Januar 1837. » 25 
a RR er 2 vom 16, Mai 1837. 
77253|D ⸗ 100 ⸗ 500 
81398|F ⸗ 100 ⸗ 400 
81402|F ⸗ 100 | 4723Pp⸗ 300 
113619|K | » | 100, om 15. Febr. 1836 asian | + | 200% vom 19. Yunf 1837. 
133508|I s 25 ⸗ 200 
443061 ⸗ 25 3155|D | +; 100 
131874IS s 25 ı 8S09%0A | + 100 
131800 | +: 25 u 2978710 | + 100| vom 19. Juni 1837, 
⸗ er \ s 400] vom 19. Quni 1837, 
Pr 490lA | ; 100g vom 24. April 1837. ; —* vom 10. Auguſt 1837. 
86962|K | + | 10 4193|E | + 50] vom 29. Juni 1837, . 


- Berlin,-ben 2, Mai 1838, 


König. Kontrole ber Staatspapierr. 


\ 


* 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aeyierungebesirk 
Potsdam ausfchlieglicy betreffen. 
Potsdam, ben 12. Mai 1838, 

Am Derfolg der Bekanntmachung vom 16. Dezember v. J. (Amtsblatt Seite 
419) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ferner im hieſigen Re 
gierungsbezitke nachgenannte Andividuen als Agenten ber betreffenden Feuerverſiche⸗ 
rungs» Öefellfchaften von uns beftätigt worden find: 

1) —** enten der Aachen: Münchener Feuerverſicherungs⸗-Ge— 
ellſchaft: 
der Kaufmann C. F. Janenſch zu Lindow, 
s Kaufmann Friedrich Wilhelm Kneuſtel zu Rheinsberg, 
⸗Abpotheker €. Stug zu Prenzlow; 
2) le Agenten der Berliner Feuerverfiherungs-Gefellfchaft: 
der Kaufmann und Rathsherr 3. F. Craatz zu Thatlottenburg, 
» Kaufmann €. W. Heimburger zu Prenzlom; 
3) als Agenten ber’ Leipziger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft: 
ber Kaufmann — Holtorf zu Cremmen, 
» Kaufmann Johann Chriſtian Koch zu Brandenburg; 
4) abs Agenten ber Medlenburgifchen Mobiliar» Brandverfiherungs» 
Geſellſchaft zu Ban eaubenpern 
ber Bürgermeifter Brunner zu Kyritz, 
s Lieutenant Krug zu Muͤhlenbeck, 
»s Kämmerer Schulze zu Nauen, 
» Amtsrach Zier zu Trebatſch; m 
5) als Agenten ber Royal-Exchange-Assurance Association zu 
London: 
der Kaufmann €. 3 Berge zu Brandenburg, 
» Kaufmann 2. Gärtner zu Potsdam; 
6) als Agenten der Sun Fire Office zu London: 
der Kaufmann Bue zu Brandenburg, 
s . Kaufmann Schwedler zu Neu-Ruppin, 
» Kaufmann C. H. €. Voigt zu Liebenmwalbe, 

Dagegen hat der in der Bekanntmachung vom 7. September v. J. (Amtsblatt 
Seite 276) genannte Apotheker C. R. Melger zu Prenzlom das Agenturgefchäft 
für die Wachen Münchener Feusrverficherungs » Gefellfchaft wieder aufgegeben. 

: Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 12, Mai 1838, 


Nah dem Reſtripte des Königl. Minifterfums des Innern und ber Polizei . 


vom 30, v. M. ift der Hamburgifchen patriotifchen Affefuranzs Kompagnie die Kon 
zeſſion ertheilt, Mobiliars DBerficherungen gegen Feuersgefahr Innerhalb der König 
lich Preußifchen Staaten zu übernehmen, welches hierdurch zur öffentlichen „Kennt 
niß gebrachte wird, Köntgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


“00 


Mr. 107. 
Agentur⸗Be⸗ 
Adtlaugen, 


[41 1058, 


Mai, 


2% 
om t. 
L 6 Mai, 
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Potsdam, ben 14. Mal 1838, 
Mr. 109, Es ift wahrgenommen worben, daß verfchiedentlih von Waaren» Berkäufern, 
Fuͤhrung von namentlich von Haufirern aus dem Großherzogthum Pofen, Trages oder Wanders 
eftempelten  (täcte geführt werben, welche zugleich als Ellen bienen und geftempelt find, babet 
aber eine folche Einrichtung haben, daß fie leicht zur Uebervortheilung ber Käufer 
Tenalö@llen, gemißbraucht werden können. Es find diefe Stöcde nämlich fo eingerichtet, daß fie 
I. 1515. elne Eile richtig angeben, wenn dasjenige Ende des Stockes, welches bei ber Eins. 
April. theilung deſſelben als Handgriff angenommen worden, wirklich dazu gebraucht, und _ 
von der erften Teilung, neben welcher nah $ 60 der Anftruftion für die El 
hungs»KRommiffionen vom 14. Dezember 1816 der Stempel eingebrannt ift, bis 
zu dem untern Ende, an weldyem fich der zweite Stempelabdruct befindet, gemefs 
fen witd. Wenn dagegen das untere Ende des Stockes als Handgriff gebraucht, 
und dann von der, bie Halbe Eile bezeichnenden Theilung als demjenigen Zeichen, 
welches nad) jenem Ende Hin das nächfte ift, bis zu dem entgegengefegten Ende 
bes Stodes gemeflen wird, fo fehlt an ber ganzen Elle ein halbes Diertel, Indem 
der bei der Eintheilung des Stodes zum Handgriff angenommene Theil um fo viel 
kuͤrzer ft, als eine Halbe Elle. Da nun der Handgriff den Käufern durch Fein im - 
die Augen fallendes Merkmal als folcher fofort kenntlich ift, fo Fönnen biefelben 
leicht übervortheilt werben, Indem das Meflen in der zulegt gebachten Arc vorges 
nommen wird. 
Um dergleihen Mißbräuchen zu begegnen, werben in Folge eines biesfälligen 
Erlaffes des Koͤnigl. Finanz Minifterlums vom 15. April & J. fämmtliche Eich» 
ämter hierdurch angeriefen, die Stempelung von Ellen, welche die Form eines 
Stockes Haben, ohne daß der Handgriff von dem die Elle darftellenden Teile 
durch einen bloß an diefer Stelle vorfommenden Abſatz auf eine in die Augen fals 
lende Welfe fich unterfcheldet, und Hierdurch fofort einem jeden kenntlich ift, übers 
all nicht vorzunehmen, damit bie obenbezeichneten Ellen von dem Gebrauch im oͤf⸗ 
fentlihen Verkehre, bei welchem nur geftempelte Ellen zur Anwendung kommen 
dürfen, ganz ausgefchloffen bleiben. 
Zugleic erteilen wir den Polizei» Behörden unfers Departements die Anwel⸗ 
fung, fofern die bereits geftempelten Ellen unzuläßiger Art in dem =. von 
Waaren ⸗Verkaͤufern noch angetroffen werben, foldhe durch Entfernung ber Stempel 
für den Öffentichen Verkehr unbrauchbar zu machen. Auch wird Hiermit der fernere 
Gebrauch von dergleichen Ellen im öffentlichen Verkehr bei einer polizeilichen Strafe 
von 1 bis 5 Thalern verboten, weshalb die Polizels Behörden darauf zu vigiliren, 
und vorfommenden Falles die Kontravenienten in die gedachte Strafe zu nehmen 
haben. Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Mr. 110. Potsdam, den 16. Mai 1838, 

Ar — Da unter dem Rindviehe der Gemeinde in Linum (Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes) 
1.991, bie Lungenſeuche entſtanden iſt, fo iſt dieſer Ort für Rindvieh und Rauchfutter bis 
Mai, auf weitere Anordnung geſperrt worden. Der, von dem Gemeindevieh gänzlich ger 
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trennte Rinbviehftanb des Königl. Domainens Amtes ift, da derfelbe gefund ift, in 
biefe Sperre nicht mit einbegriffen. Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


ndweifung 
bee an ben Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 9. bis 15. Mat 1838, 


Kapvel, Elbe. 


Um Ha: 













Brandenburg. | Rathbenom. 


Datum. —— Bemerkungen. 
aaa Unter: berg en 
Holze. 
—5— — — — Fuß Bon IFuß —5— Fuß Bon KFuß Zoll IFuß Bon 
Mai 713468516 31515181 — | 7] 7 Der Stau der Havel zu Bran⸗ 
10] 71 31 6| 73] 65— ] 5] 5 | 710] 7) 4 |penburg und Rathenow ift fo re— 
111 7) 3 | 6| 74] 5112| 5| 4 | 7) 8| 7| 3 [oulirt worden, dag der Unterſchied 
121 71 21 6 6] 511 15] A| 7| 7| 7) u der Waſſerſtaͤnde an den Pegeln 
nicht mehr, als reſp. 7 und 7£ 
13] 7) 2 | 6| 6] 511 | 5| 31 7| 6| 6— 300 betrug. 
14] 7] 2 | 6| 63 | 51105] 5] 31] 7| 5] 6 lk 
151 71 2 || &| 5lı0o|5l 3 || all s 
Porsdam, den 20. mu 2508, Königl. 3 Könlgl. Regierung. Abthellung bes Annern. 


a ben 14. Mai 1838. 
Nah $ 20 des Hegulatios vom 28. April 1826 follen die firirten Beiträge 
zum Domainens»Feuerfchabenfonds im Laufe des Monats Mai jeden Jahres mittelft 
doppelten Lieferzerteld an unfere Haupt»Anftitutens und Kommunalkaſſe eingefandt 
werben. Wir finden uns veranlaßt, biefe Beftimmung mit dem Bemerken hierdurch 
in Erinnerung zu bringen, daß, wenn die Einzaflung ber firiten Beiträge für das 
Rechnungsjahr vom 1. Mat 1835 nicht fpäteftens bis zum 15. f. M. erfolgt fein 
follte, wider die Säumigen unfehlbar die erefutivifche Beitreibung verfügt — wird. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 16. Mai 1838. 
Nach der Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt-⸗Verwaltung ber —— 
vom 12. November v. J. (Amtsblatt 1837 Nr. 244 und Amtsblatt 1838 Nr. 38 
und 72) ift in Gemäßpeit der Allerhöchften Kabinetsordre vom 14. November 1835 


Ne. 111. 
L 1571, 
Mal, 


Mr. 112, 
Beiträge - 

zum Domai⸗ 

nen = Feuers 


onds pro 
Maut, 
II. ı 


Mal, 


Me. 113. 
Alte Kaſſen⸗ 
Anmeifuns 


8 — 

re 

FE 54, 
Mai, 
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(Sefesfammlung Nr. 1706) der Präflufivs Termin für die Annahme und den Um⸗ 
tauſch der alten Kaflen —— vom Jahre 1824 bei den Koͤnigl. Kaſſen auf 
den 30. Juni d. J. beſtimmt. om 1. Juli d. J. an duͤrfen demnach bei den 
Koͤnigl. Kaſſen dergleichen alte Kaſſen /Anweiſungen von Privatperſonen in Zahlung 
oder zum Umtauſch nicht mehr angenommen werden. Sie werben mit dieſem Tage 
werthlos, und find, wenn fie alsdann moch zum Borfchein kommen follten, nach 
des $ IV ber obgedachten Allerhöchften Kabinetsordre anzuhalten, und an 

die Königl. Haupt» Berwaltung der Staatsfhulden abzuliefern. 
An Solar ber desfallſigen Beftimmung der ebengedachten Behörde vom 3. d. M., 


"werden fämmtliche in unferm Verwaltungsbezitk befindliche Kaffen, ohne Unterfchied, 


ob fie fonft mit. der Regierungs » Hauptfaffe in Verbindung ftehen oder nicht, hier⸗ 
mit refp. aufgefordert und angewielen, am 30. Juni d. J. beim Schluß der Dienft 
flunden ihren etwanigen Vorrath alter Kaffen»Anmeifungen aufzunehmen, und fol 
hen unfehlbar mit der erften Poft, oder foweit ſich die Kaflen hier im Orte bes 
finden, am folgenden Tage, alfo den 1. Zuli d. J. Vormittags, mit einer Deklaration 
begleitet, an die RegierungssHauptfaffe abzuliefern, welche dafür Erfag leiſtet. Für 
fpatere Ablieferungen wird Fein Erſatz gewährt, und ‘haben fi) die refp. Kaffenbes 
amten ben ihnen daraus erwachfenden Verluſt felbft zugufchreiben, wenn fie die Ablies 


-ferung der alten Kaffens Umweifungen in dem beftimmten Termine verfaumen follten. 


rden nach Ablauf des mit bem 1. Zuli d. 8 eintretenden PräflufivsTermins 
noch alte Kaffen» Anweifungen bei den Kaſſen präfentirt, fo find folche von benfels 


ben anzuhalten und an uns, Behufs der weiten Ablieferung an die Königl. Haupt 


Verwaltung der Staatsſchulden, einzufenden. _ Königl. Regierung. 
EL —_—_—————__—_— 2 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 

Mit Bezug auf das Mefeript des Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz 
vom 18. Dftober 1836 (Amtsblatt Stuͤck 50), wonach bei jeder Auspfändung 
von dem Exekutor eine Gerichtsperfon, oder der Schulze, Dorfeichter oder Orts, 
vorfteher, oder zwei Gerichts, Gefchworne, oder ſtatt derfelben zwei andere unbefchols 
tene Männer als Zeugen zugezogen werden follen, wird das unten ſtehende Reſcript 
des Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz; vom 27. v. M., wegen ber Res 
muneration der zuzuziehenden Zeugen, zur Kenntniß der Untergerichte im Departes 
ment des Königl. Kammergerichts mit der Anweifung gebracht, nach) Anleitung des, 
felben in vorfommenden Fällen zu verfahren. Berlin, ben 7. Mai 1838. 

: Königl. Preuß. Kammetgericht. 
* 

. s 

Dem LKönigl. Kammergerichte wird auf den am 2, d. M., wegen ber Remus 
neration der von den Erefutoren bei Vollſtreckung der Erefutionen zuzuziehenden 
Zeugen, Folgendes eroͤffnet. 


An Städten, in welchen ein Gericht feinen Sitz Hat, wird es in der Regel 
möglich fein, bei Erefurions + Bollftrecfungen eine Gerichtsperfon, namentlich einen 


Subaltern» Beamten ober einen zweiten Unterbeamten bes Gerichts zuzuziehen. Dies 
5 ® 
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ift der Zuziehung von zwei andern unbefcholtenen Männzen vorzuziehen. Iſt letz⸗ 
teres nothwendig, fo. ift ihnen eine nad) der baranf verwendeten Zeit, und nach ben 
in der Sporteltare für Zeugen ausgefesten Zehrungskoſten abzumeflende Remume⸗ 
ration zu bewilligen, und von dem Erequendus, der es erft auf die Auspfünbung 
anfommen lößt, eventualiter von dem Erefutiensfucher einzuziehen. 

Diefe Remuneration ift in dem für die Erefution in Bagatellfachen nach ber 
Sporteltare vom 9. Dftober 1833 einzuzishenden Paufchquantum nicht begriffen, 
welches nur alle wirkliche Gerichtsgebebuͤhren verteitr. 

Berlin, den 27. April. 1838, Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 

An das Königl, Kammergericht. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftoriume und 
Schuls Kollegiums der Provinz Brandenburg. 
Die nächte Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, 
fo wie derjenigen hieſigen Buülfslehrer, welche fich einer Nachprüfung zu unterziehen 
haben, ift auf ben 28., 29, und 30. €. M. feftgefeßt. Diejenigen, welche zu biefer 
Prüfung zugelaffen zu werden wuͤnſchen, haben ſich unter Beibringung 
1) eines, ihre perfönlichen Derhältniffe und ihren Bildungsgang barftellenben 
Lebenslaufs, 

2) ihres Taufs und Konfirmationsſcheins, 

3) eines Zeugniffes der Ortsbehörde über ihren ſittlichen Lebenswandel und eines 
Geiſtlichen uber ihre ſittllche Befaͤhigung für das Schulfah, - 

4) der Zeugniffe über ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung zum Schul, 


.  fache, und 
5) eines ärztlichen Gefundheits » Zeugniffes, 
bei dem Seminars Direktor Diefterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, bis zum 
23. k. IM. zu melden, wobei ausbrücflich bemerkt wird, daß von ſaͤmmtlichen Zeugs 
niffen woͤrtlich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 
Berlin, den 18. Mai 1838, 
Königl. Schulfollegtum ber Provinz Brandenburg. 


EU — — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden dev Stadt Berlin, 

Durd) die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 23. Oftober 1833 (Gefegfammlung 
Eeite 290) ift gefeglich heſtimmt worden, daß im — Umfange der Monarchie 
Niemand fih ohne vorhergegangene ausdrückliche —A der betreffenden 
Provinzial⸗Reglerungen als Buchs oder Kunſthaͤndler, Bibliorhefar, Antiquar, 
Buchdrucker oder Lithograph etabliren und ſolches Gewerbe ſelbſtſtaͤndig betreiben 
darf. Nach einer Entſcheldung der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und ber Finan⸗ 


zen, leider diefe Borfchrift auch volle Anwendung auf folhe Buchbinder, die mit - 
gebundenen Büchern handeln wollen. Jeder Buchbinder, der kuͤnftig mit feinem 


Gewerbe einen Handel mit gebundenen Büchern verbinden will, muß deshalb bie 
Erlaubniß des unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidii hierzu nachfuchen, und verfällt in 


Nr. 7. 


Dre. 40, 
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eine, bis zu Funfzig Thalern Geld» ober ſechswoͤchentliches Gefaͤngniß fleigenbe 
Strafe, wenn derfelbe ohne biefe Erlaubnig mit Büchern Handelt. Will derfelbe 
nicht bloß mit — Bibeln, Schuls und Gebetbuͤchern, Geſangbuͤchern, Pre 
bigten, AD Es» Büchern und Bilderfibeln Handeln, fondern ben Bandıl mit ges 
bündenen Büchern auf andere Bücher ausdehnen, fo ift berfelbe zue Erlangung 
der polizeilichen Erlaubniß, außer dem Nachweiſe feiner völligen Unbefcholtengelt, 
darzuthun verpflichtet, daß er ein eigenes Dermögen von 5000 Thalern und bie 
zum Betriebe des Buchhändler + Gefchäfts umerläßlich nörhige gewerbliche und all, 
gemeine Bildung beige. Berlin, den 12, Mai 1838. 

Koͤnigl. Pollzei » Präfidium. 


| PpPerſonalchronik. 
Bei der zu Oſtern 1838 in dem Berliner Seminar für Stadtſchulen abgehals 
tenen Entlaflungs+ Prüfung find nachbenannte Zöglinge dieſer Anftalt, und zwar: 
1) Friedrich Ludwig Eduard Wesel aus Neuſtadt an ber Dofle, 
2) — Friedrich Rudolph Fonthin aus Königsberg in ber Neumark, 
39 Karl Herrmann Gtabo aus Dahme, 
4) Rudolph Ferdinand Berwig aus Golbin, 
5) Karl Heinrich Geyger aus Friebrichsfelde, 
6) Theodor Wilhelm Detttemann aus Berlin, 
7) Friedrich Wilhelm Heros aus Berlin, 
8) Friedrich Ernft Theodor Wilhelm Sauer aus MNeulagob, 
9) Johann Heinrich Wilhelm Schröder aus Spandau, 
10) Hottlieb Karl Rummel aus Berlin, 
11) Albert Friedrich Grieſe aus. Berlin, 
12) Karl Lubwig Theodor Hinse aus Friebrichswalde bei Joachimsthal, 
13) Karl Alerander Gauſe aus Berlin, 
14) Karl Friedrich Welle aus Berlin, 
15) Michael Samuel Friedrich aus Schönfeld, 
für anftellungsfäßig erflärt worden. 
Dermifdhte Nachrichten. 
Die unter dem Titel: | 
Monatsblatt der Märkifch » öfonomifchen Gefellfchaft“ 
im Selbftverlage der gedachten Geſellſchſchaft hier erfcheinende Zeitfchrift, welche den 
Zweck Hat, müßliche Erfaprungen und Kenntniffe in der Landwirchfchaft zu verbreiten, 
farm wegen ber darin enthaltenen belehrenden Auffäge, und bei dem niebrig geftell 
ten Preife von 15 Sgr. jährlich, als der Anfchaffung werth empfohlen werden. 
Potsdam, den 10. Mai 1838, 
—J Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Hierbei ein Eptrablatt,). 
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zum 2lten Stüd des Amtsblatts 





der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





und Fleinen Jagd auf ben Juͤterboglſchen Amts⸗ 
feldmarfen Linde, Dalihom, Kaltenborn, Woͤlms⸗ 


dorf, und auf ben füblichen heilen ber Feld⸗ 


marten Niedergoͤrsdorf, Dennewit und Rohrbeck, 
jenfeitö der von Rohrbeck nach Kaltenborn flihs 
‚renden Straße, auf bie nächften ſechs Jahre, 
habe ich den Termin auf z 
Mittwoch ben 30, d. M., 

Vormittags. 10 Uhr, im Lokale der hieſigen 
Haupt: Forfttaffe, Friebrichäftraße Nr. 8, anz 

‚ wozu Pachtluflige biermit eingeladen 
werden, Potsdam, den 10, Mai 1838, 

Sm Yuftrage ber Königl. Regierung, 

Der Forftmeifter Jacquot. 


Stedbriefe 


° In ber Nacht vom 12, zum 13, d, M, finb 
die Kriminalgefangenen: 


1) der Buchbindergehälfe Jean Adolph Chalz 


lier, und 
2) ber Kattunbruderlehtling Guſtav Abolph 
Ferdinand Schemmel, 
in Begleitung eines bereitd wieder ergriffenen 
dritten Gefangenen aus ber Stabtooigtei audges 
brochen und entwichen. ' . 

Ale öffentlichen Behoͤrden des In⸗ und Aus⸗ 
landes werden ergebenſt erſucht, auf die vorge⸗ 
nannten, nachſtehend naͤher bezeichneten Verbre⸗ 
cher ihr Augenmerk zu richten, und im Betre⸗ 
tungsfalle — 4 geſchloſſen unter ſicherer 
Begleitung hierher transportiren, und an die Ges 
fängniß= Erpebition der Stadtvoigtei, Molken⸗ 
marft Nr. 1, mit ben bei ihnen etwa .. 
denen Geldern und Effekten abliefern zu laffen. 
Mir verfichern die ungeſaͤumte Erftattung aller 
Koften, und den verehrlichen Behörden des Aus⸗ 
landes unfere Bereitwilligkeit zur Ermeifung gleis 
cher rechtlicher Gegendienſte. 

Berlin, ben 13. Mai 1838, 

Die Ariminaldeputation bed Königl, Stabtgerichts, 


Perfonbefhreibung. 

1, Der Buchbindergehälfe Jean Adolph Chalz 
lier ift 26 Jahr alt, aus Berlin gebärtig, 5 
Buß 4 Zoll 2 Strich groß, von mittlerer Stas 
tur, hat bunllcd Haar, freie Stirn, blaue Au⸗ 
gen, bunlle Uugenbraunen , große Nafe und 
dunfeln Bart. Sein Mund ift breit, feine. Zähne 
vollzählig, und hat er fonft feine befonderen Renns 
zeichen, Bei feiner Entweichung war er befleidet 
mit einem braunen Tuchuͤberrock, grauen Tuchs 
hoſen, ſchwarzer feidener Wefte und ſchwarzer 
Binde, oben mit Sammet eingefaßt. 

2. Der Kattundruckerlehrling Guſtav Adolph 
Ferdinand Schemmel iſt 21 Jahr alt, aus 
Berlin gebuͤrtig, hat braunes Haar, blaue Aus 
gen, braune Yugenbraunen, gewöhnliche Nafe, 
rundes Kinn, Meinen Mund, vollzäylige Zähne, 
feinen Bart und einen Bruchfchaden, fonft aber 


keine befonbere Kennzeichen. Er trug bei feiner 


Entweichung einen bunfelgränen Ueberrock, erbes 
farbene Zuchhofen, ſchwarzſeidene Wefte und ein 
ſchwarzes Halstuch. 


® Der nachftchend bezeichnete, wegen vieler Bes 
frügereien ſchon oft beftrafte, und mehrmals über 
bie Grenze gewieſene Vagabonde Joſeph Hani⸗ 
kus, auch Sig Selig Cohn genannt, welcher 
Pfufchereien in der Zahnarzeneikunft betreibt, fich 
öfterd für den Sohn bed Rabbiners Scheyer 
zu Alt: Streli: ausgegeben, und zuletzt hier eis 
nen Betrug verhbt, hat ſich durch Die Flucht 
ber Haft entzogen. 

Saͤmmtliche Zivils und Militairbebörben wers 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und ung davon 
ſchleunigſt zu benachrichtigen, 

Prenzlau, ben 12, Mai 1838, 


Der Magiftrat. 
S I nalement. 
Vaterland: Mecklenburg, Religion: chriftlich ; 


vorher aber judiſch, Gewerbe: angeblicher Zahne 
arzt, Größe: 5 du 5 Zoll, Haare: grau und 
ſchwarz melirt, Stirn: frei, Augenbraunen und 
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Augen: braun, Nafe: ſtark, Mund: gewoͤhnlich, 

aan : gut, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: bloß, 

Geſichtsbildung: oval, Statur: etwas ftarf, 
Bekleidung. 

Rock von braunem Tuche, Weſte von ſchwar⸗ 
zem Tuche oder Halbſeide, lange Hoſen von 
grauem Tuche, ſchlechte Stiefeln, runder Hut, 
Halstuch mit einer grünen Unterbinbe, 


* Der durch ben Stecbrief vom 14. April d. J. 


verfolgte Dienftlnecht Ferdinand Giermann hat 
fi) bei dem Königl, Stabtgericht zu Nauen bes 
reitd in Haft befunden, und der Stedbrief ift 
baburch erledigt. Spandau, ben 12, Mai 1838, 
Königl, Rent» und Polizeiamt, 


* Die durch ben Stedbrief vom 12, April d. J. 
im Ertrablatt zum 16ten Stüd des diesjährigen 
Amtsblatts verfolgte, unverebelichte Chriftiane 
Johanne Regine Neumann ift ergriffen, und 
an uns abgeliefert worden. 
Zoffen, ben 12, Mai 1838, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


®* Der am 7. Dftober v. 5. von ber hiefigen 
eftung entmichene und ſteckbrieflich verfolgte 
litairfträfling Friedrich Wilhelm Arndt ift uns 


ter geftrigem Tage wieder eingeliefert mworben, 


und ber beöfallfige Steckbrief nunmehr erledigt. 
Ehftrin, den 16. Mai 1838, 
Königl. Preuß. Kommanbantur, 


© Der Ürbeitämann Johann Friedrich Polte 

ift ergriffen, und daher ber hinter beufelben er» 

laffene Stedbrief vom 11. d, M. erlebigt. 
Rathenau, den 16. Mai 1838, 

Sittigſche Gerichte über Budom und Zubehör, 


Der Mühlenmeifter Schröbdter zu Golzow 
beabfichtigt, bei dem Retabliffement: feiner am 
18, v. M. abgebrannten Mahl⸗ ımb Schneider 
muͤhle, außer den vorhanden gemwefenen 2 Mahl⸗ 
gängen und einem Schneidegange, noch einen 
dritten Mahlgang und einen Delgang, diefen in 
ber Schneidemühle, anzulegen, 

Indem dies hierdurch zur allgenreinen Kunde 
gebracht wirb, werben zugleich diejenigen, welche 
gegen biefe Ubficht des Mühlenmeiftere Schröds 
ter, fe es aus bem Edikt vom 28, Dftober 
1810, ober aus ber Ullerhöchften Kabinctsordre 
vom 23, Oktober 1826, Widerfpräche erheben 


zu Innen glauben, aufgeforbert, ſolche binnen 
8 Wochen präfufivifcher Zrift bei dem Unterzeich⸗ 
neten anzumelden und gehörig zu begründen. 
Belzig, den 20, April 1838, 
Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreifes, 
von Tſchirſchky. 


Der Gaſtwirth Wolterdborf zu Warnow 
beabfichtigt, auf feinen eigenthümlichen Ackerſtuͤck 
in der Nähe bed genannten Dorfed eine Vock— 
winbmühle mit einem Weizen⸗ und einem Rog⸗ 
genmahlgange zu erbauen, 

Indem ich diefed Vorhaben hierdurch zur oͤf⸗ 
—— Kenntniß bringe, fordere ich alle bie: 
enigen auf, welche fidy zu efmanigen Wider⸗ 
fprüchen aus deu Edit vom 28. Dftober 1810, 
Gefetfammlung von 1810 Seite 96, oder Ein« 
wenbungen aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 23. Dftober 1826, Geſetzſammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben bins 
nen acht Wochen präftufiviicher Frift, von: Tage 
diefer Belanntmachung an gerechnet, bei ber un⸗ 
terzeichneten Behörde, gehörig begründet, anzus 
bringen, Perleberg, ben 27. April 1837. 
Königl, Landraͤthliche Behörde der Weftpriegnig. 


Der Beſitzer bed Nittergutd Pinnow, dies⸗ 
feitigen Kreifes, General: Chirurgus Dr. Klooß, 
beabfichtigt, auf feiner Gutsfelbmarf, ganz in 


der Nähe des Dorfes Warnow eine zweite Bock⸗ 


winbmühle mit einem Weizen⸗ und einem Rog⸗ 
— zu erbauen. 
Anden ich dieſes Vorhaben hiermit zur oͤf⸗ 


_fentlicden Kenntniß bringe, fordere ich alle die⸗ 


jenigen auf, welche ſich zu etwanigen Wider⸗ 
chen aus dem Ebift vom 28. Dftober 1810, 
efeßfammlung von 1810 Seite 96, ober Fiys 
wendungen aus ber Allerhoͤchſten Kabinetdorbre 
vom 23, Dftober 1826, Gefeßfammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben bins 
nen acht Wochen präfufivifcher Frift, vom Tage 
biefer Befanntmachung an — bei der un⸗ 
terzeichneten Behörde, gehörig begründet, anzu⸗ 
bringen. Perleberg, den 27. April 1838, 
Königl, Landräthliche Behörde der Weftpriegnig. 
Zu ber, von bem Mittergutöbefier Herrn 
von Thämen auf Blankenſee errichteten hol⸗ 
ländifchen Windmühle am Niepliggraben, hat bie 
Königl, Regierung zu Potödam bie Genehml⸗ 


> 


gung zu erfheilen früher Fein Bebenken getragen, 
imden die Mühle nur für ben eigenen Wirth: 
ſchaftsbedarf gebraucht werben follte. 

Wenn indeffen die Gutsherrfchaft die Anlage 
gegenwärtig auch für andere Perfonen zur Mehl: 
und Schrootfabrifation ꝛc. nußbar machen will, 
ſo wird diefed Vorhaben, in Gemaͤßheit der Als 
lechoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Oftober 1826, 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit bie 
jenigen, die Dagegen ein Widerſpruchsrecht zu 
haben behaupten follten, basfelbe binnen 8 Wo⸗ 
chen präflufivifcher Frift bei mir anmelden und 
begründen mögen. 

Damm bei Juͤterbogk, den 2. Mai 1838. 


Adrigl. Landrath des Füterbogk= Luckenwaldeſchen 


Kreiſes. Hauſchteck. 


Der Muͤhlenmeiſter Ernft zu. Marienthal 
bei Zehdenick beabſichtigt, am feiner Mühle das 
felbft eine Aenderung in ber Art vorzunehmen, 
daß die beiden Mafferräder derfelben eingehen, 
uud dafür cin Waflerrab angebracht wirb, durch 
welches die früheren beiden Mahlgänge und ein 
Hirſeſtampfwerk, nebft Delpreffe, in Betrieb ges 
fegt werden ſollen. Da diefe Veränderung cine 
Erweiterung der Müble um fünf Grubenlöcher 

on dem Hirſeſtampfwerk und durch bie Oel⸗ 
preffe herbei führt, fo wird dies hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebradyt, und Jedermann, 
der durch dieſe Ermeitcrung eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, ehwanige 
Piderfprüche dagegen, aus dem Ebilt vom 28, 
Dktober 1810 ſowohl, ald aus der Allerhöchften 
Kabinetdorbre vom 23. Dftober 1836, binnen 
acht Wochen prällufivifcher Frift bei ber unters 
zeichneten Behörde anzumelden und zu begründen, 
Templin, den 7. Mai 1838. 
Konigl. Landräthl. Behörde des Templiner Kreifes. 


Ein mit einem Zivilverſorgungsſchein verſehe⸗ 
ner, ber Feber gemachfener Militairs Fnvalide, 
der aber auch zugleich in eimem rüftigen Alter 
fein muß, und nöthigenfalld eine Kaution von 
50 Thlrn. zu beftellen im Stande ift, kann fich 
wegen bed bier vafanten Exekutorpoſtens in pors 

ien Briefen an und wenden, bem wir nach 
erfolgter Prüfung bad Gehalt und bie Emolus 
mente diefes Poftend bekannt machen werben, 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 13, Mai 1838, 

Der Magiftrat, 


x 
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In dem, ben Kalendern angehängten Markt⸗ 
verzeichniffe werden bie bierfelbft alljährlich ab» 
zuhaltenden vier Märkte ſtets ald Pferdes, Vieh⸗ 
und Krammärfte bezeichnet; deffenungeachtet find 
a diefen Märkten feit einigen Jahren weniger 
Pferde zum Verkauf geftellt worden, als es fruͤ⸗ 
ber ber Fall war. _ 

Um daher biefe Pferbemärfte wieder in grös 
Bere Aufnahme zu bringen, machen wir bem bes 
treffenden Publitun Hierdurch befannt, daß ber 
biefige Ort wegen feiner bequemen Lage an ber 
von Berlin nad Pofen führender Chauffee und 
wegen folcher geräumigen Pläße, welche fich zur 
vortheilhaften Aufftellung der zum Verkauf hier⸗ 
her gebradhten Pferde qualifisiren, vorzugsweiſe 
zur Abhaltung von Wferbemnärkten geeignet iſt. 
Diefe Pläge liegen unmittelbar an ber Chauffee; 
auch befinden fich au der Letztern anftänbige Gaſt⸗ 
böfe in hinlaͤnglicher Zahl, melche zugleich bie 
nöthige Stallung flır die Pferde — 

Indem wir dies hierdurch bekannt machen, 
laden wir das betreffende Publikum zum zahl⸗ 
reichen Beſuch der hieſigen Pferdemaͤrkte ein, 
niit dem Bemerken, daß während ber naͤchſtfol⸗ 
genden brei Jahre durchaus Fein Etandgeld für 
die äffentliche Aufftellung ber zum Verkauf hier- 
ber gebrachten Pferde erhoben werben fol, 

e naͤchſten Pferde= und Vichmärkte werben 
am 6. Juni, 22, Auguſt und 24, Dftober d. J. 
hierfelbft abgehalten werden, 

Sonnenburg, ben 10. Mai 1838, 

Der Magiftrat, 


Zwiſchen ben jegigen Befigern ber Lehnritter⸗ 
gäter Pröttlin, Holdfeelen und Zubehör, dem 
Herrn Hauptmann Konftantin Werner v. Blu: 


—menthal und Genoffen, und den: bäuerlichen 


Hofwirthen zu Deybow fchmebt ein Verfahren 
über die Abldfung der von Letzteren an bie ger 
bachten Lehnritterghter zu leiften und refp, zu 
entrichten gemwefenen Dienfte und Abgaben, und 
ift ſolches bereits bis zur Beſtaͤtigung bed Res 
zeſſes gediehen. 

Indem ich bied in Gemaͤßheit bed Geſetzes 
vom 7. Juni 1821 hierdurch befannt mache, 
fordere ich alle diejenigen, welche bei dieſer Sache 


ein Jntereſſe zu haben vermeinen, auf, in bem 


auf ben 10, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in meinem Geſchaͤ 
allhier anftehenden Termine zu erfheinen, oder 
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ſich bis in foldyem zu melben, unb zu erflären, 

ob fie bei der Ausführung dieſes Verfahrens zus 
gezogen fein wollen, widrigenfalld fie die Dienſt⸗ 
— gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und 
mit keinen Einwendungen dagegen, felbjt im Fall 
einer Verletzung gehoͤrt werden koͤnnen. 

Havelberg, den 10. April 1838. 
Vigore commissionis 


Henning, Land⸗ und Stadtgerichtsrath. 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche an 
ben für die Wittwe Brummad, Anna Sophie 
eb, Kroll, aus dem Kauffontrafte vom 22, 
ovember 1813 auf den, dem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grundſtuͤcken, 
dem Bol. IH Fol. 31 Nr. 16 verzeichneten gros 
Gen Wohnhauſe nebft Hintergebäuben in der Fuͤr⸗ 


ſtenwalder Vorſtadt, und der Vol. I Fol. 566 


Nr, 39 verzeichneten ‚halben Scheune dafelbft, 
per decretum vom 29, November 1813 einge 
tragenen Kaufgelberreft der 108 Thlr. 19 Sgr. 
14 Pf. und das darüber ausgeftellte Inſtrument, 
fo angeblicy verloren gegangen, als —— 
Zeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige B efsinhaber, 
oder deren Erben, Anſpruͤche zu machen haben, 
auf ben Antrag ded Brummad öffentlich aufs 
geforbert, biefelben im Termine 
ben 25, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtrichter O pitz anzumelden und nachzuwei⸗ 
en, widrigenfalls fie mit denſelben präfubirt, 
nen deshalb ein ewiges Stillfchweigen aufers 
legt, und bag —— Dokument fuͤr amor⸗ 
—* erklaͤrt werden ſoli. 
Beeskow, ben 25. Februar 1838, 
Königl, Preuß. Lande und Stabtgerich 


5 —— Verkauf. 
and= un adtgericht Brandenbur 
Den 7. Februar ericht zu 
Das allhier in der Schubudenſtraße der Neu⸗ 
—— Nr. 119 belegene Wohnhaus nebſt Haus⸗ 
avel bed Drechslermeiſters Johann Friedrich 
Schumacher, Vol. III Kol. 433 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſchaͤtzt auf 718 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
Vormittags uhr ——— 
‚ am ordentli 
Pelle‘ firbhafkirt werben, — 


* 





Nothwendbiger Verkauf. 

Es ſoll das, der verehelichten Gaſtwirth 
Schulz gehoͤrige, in dem Dorfe Boͤkern, eine 
Viertelmeile von Lenzen belegene, und im 
pothefenbuche Vol, XV Fol. 331 eingetragene 
Haus, nebft dahinter belegenem Garten, mit der 
gerichtlichen Taxe von 753 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf, 
Schuldenhalber, in termino 

den 28, uni b, J., 


Vormittags I1 Uhr, in der Gerichtäflube offent⸗ 


lih an den Meiftbietenden verkauft werben, Die 
Tare, fo wie ber neuefte Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 
Lenzen, ben 12, Februar 1838, 
Königl, Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, den Kaufmann Friebr. Heinrich 


‚ Kirchner gehörig, abgefhägt auf 8097 Xhlr. 


7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Tare, foll 
am 28, Yuguft 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaflirt werben. 

Der auf den 22, März d. J. angeſetzte Lis 
zitationstermin ift aufgehoben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 19, Februar 1838, 

Das in der Lindenftraße bierfelbft Nr. 779 
belegene Wohnhaus bes — —————— Lud⸗ 
wig Mellenthin, welches Buͤdnerſtelle iſt, 
mit den dazu gehörigen Laͤndereien und Garten, 
abgefchätt auf 912 Kir, 3 Sgr. 8 Pf, zufolge 
ber, nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

anı 26. Juni b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht®s 
fielle fubhaflirt werben, 

Zugleih wird der, dem Wufenthalte nad) 
unbefannte SHppothelengläubiger , Eifenfrämer 
Ritter, zu obigem Termine hierdurch oͤffent⸗ 


t 


lich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Dad Mohnhaus und Zubehör, Nr. 170 in 


der Bifcherftraße zu Havelberg belegen, und in 
Hypothekenbuche Vol. III Pag. 793 sub Nr: 
198 verzeichnet, der Wittwe des Bürgerd Jos 
bann Andreas Gerhardt Garlipp, auf beffen 
Namen der Befigtitel im Hypothekenbuche noch 
berichtigt ift, Charlotte Sophie geb. Leppin 
gehörig, abgefchägt auf 1153 Thlr. 8 Pf., zus 
flge der, nebit Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare, foll . 
am 10, Juli 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentligher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werben. — 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
hpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Ueber den Nachlaß des am 5, Dezember 
1836 verfiorbenen Wiertelbauerd und Buͤdners 
Johann Friedrich Erb zu Zoßen ift per De- 
eretum vom heutigen Tage der erbichaftliche 
Lquidationsprozeß eröffnet. Wir haben zur Lie 
— > Verififation aller Forderungen ben 

au 

ben 25, Juni b, N 
Vormittags 9 Uhr, in der Amtsgerichtäftube zu 
Wittfiod angeſetzt, und laden bazu fänmtliche 
Nachlaßglaͤubiger unter der Warnung vor, daß 
diejenigen , weiche weder in Perfon, noch burch 
einen gefeglich zuläffigen, mit Vollmacht und 
Information verfehenen Stellvertreter erfcheinen, 
aller ihrer Worrechte verluftig gehen, und mit 
Ihren Forderungen nur an basjenige werden vers 
wiefen werben, was nach Befriedigung ber fich 
melbenben Gläubiger etwa übrig bleiben möchte, 

Wittftod, den 2. März 1838. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Golbbed, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu⸗Ruppin. 
Es ſoll das in ber hieſigen Fiſchbaͤnkenſtraße 


belegene, im Hypothekenbuche Vol, III Fol. 163 


Ar. 532 verzeichnete Wohnhaus des Brannte 
weinbrennerd Schulz, melched auf 184 Tülr, 
23 gr. 94 Pf. gerichtlich gewindigt ift, in 
einem anbermweitigen Termine j 
am 30, $uni 1838, 

98 10 Uhr, ' 
lauft werben, und find bie Bedingungen und 
ber neueſte Hypothekenſchein in der Megiftrasur 
änzufehen, nn 


* 


entlich meiſtbletend ver⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Ult⸗Ruppin. 

Der zu Vielitz belegene, zum Nachlaß ber 
verehelicht gemefenen Fromm, fonft Wittwe 
Bier gehörige, nach der, in ber Regiſtratur 
einzufehenden Taxe auf 1577 Thlr. 15 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Bauerhof, foll 
Wormittagd 11 Uhr, am —— Gerich 

ormittag an ordentlicher fös 
ftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgebofen, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Schulamtögerichte zu Joachimsthal, den 7, 


— 1838, 

a8 der verehelichten Töpfermeifter Mundt, 
Marie Eliſabeth geb. Schulze, gehörige, im 
neuen —— von Joachimsthal unter 
Nr. 19 eingetragene Wohnhaus und Zubehoͤr 
abgeſchaͤtzt auf 518 Thlr., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tare, foll am 26. Juni d. % 


Vormittags 10 Uhr, an geroößnlicher Gerichts⸗ 


ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


* Handy — — 
ulamtsgerichte zu Joachimsthal, ben 7. 
Mir 1838 zu Joach / 


4 

Das dem Ackerbuͤrger Martin Friebr. Mel⸗ 
ch ert gehoͤrige, im neuen Hypothekenbuche von 
Joachimsthal unter Nr. 165 eingetragene Acker⸗ 
buͤrgergut, abgeſchaͤtzt auf 1568 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 27. Junl db, J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Hierfelbft fubhaftirt werden, _ 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Angermünde, 
Die zu Angermünde belegenen Grundftäde 
bed Braueigen Johann Kohn, unb zwar: 
a) dad Haus Nr, 316, tarirt zu 4717 Thlr. 


6 vr 6 Pf., 
b) 7 —— Mr. 51, taxirt zu 199 Thlr. 
gr. Ä 
e) bie Scheine Mr, 61, tarirt zu 129 Thic. 


gr 
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d) ber Garten Nr, 71, tarirt zu 288 Thlr, 


25 Sar., 
e) bie Hufe Nr, 21, tarirt zu 1123 Xhlr., 
f) die Hufe Nr. 29, tarirt zu 1123 Thlr., 
wovon bie Tare nebſt Hypothelenſchein und Ders 
taufsbedingungen in der Regiſtratur eingefehen 
werben fönnen, follen 
am 12. Zuli 1838 


Schuldenhalber fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Mitteuwalde, den 13. März 1838, 

Das den Erben ded Garnmwebermeifterd Aus 
guft Wenzel gehörige, hierſelbſt in ber Katha⸗ 
rinenftraße Nr. 37 belegene Wohnhaus, nebft 
der Heinen Hauskavel auf dem Ragower Plane 
Nr. 71 und dem, ben Kaufe für das verlorne 
Hhtungsrecht zugefallenen Huͤtungs-⸗Entſchaͤdi⸗ 
gungs= Plane im Frauenbuſch, abgefhägt auf 
414 Thir. 10 Sor., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
en ei in ber Regiſtratur eins 

ebenben Taxe, 10 
— am 26. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale 
Theilungshalber, ſubhaſtirt werben. i 


Nothrwendiger Verfauf. 
Schulamtögerichte zu Joachimsthal, ben 14, 


März 1838, 
Das zum Nachlaß des Aderbürgerd Karl 


Gottfried Krummom gehörige, im neuen Hy: 


pothelenbuche von Joachimsthal unfer Mr. 138 
eingetragene Ackerbuͤrgergut, abgefchägt auf 688 
Thir. 24 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thelenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 28, Juni db. J., 
Vormittagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle —* ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger ag 
Zuftizamt Mheindberg, ben 16. März 1838. 

Die zum Nachlaß der Witte des Prinzlichen 
Lelbkutſchers Diemde, Dorothee Sophie geb. 
Albrecht, gehörigen Grundſtlicke, welche aber 
noch auf den Namen ihres längft vor ihr ver⸗ 
ftorbenen genannten Mannes im Hypothekenbu⸗ 
che Bol. Il Fol. 47 eingetragen ftchen, und zwar: 
1) bad Halbe einfiödige Wohnhaus an ber 
Peterfilienfiraße Nr. 74,2, nebft Zubehör, 

tarirt 169 Thlr. 13 Ser, 6 _Pf., 


2) ber Kaͤmmerei⸗ Erbzinsgarten im Körpfene 
pfuhl Nr. 3, tarirt zu 3 Thlr. 13 Sgr., 
in Zermine 


den 28, Juni d. $., 
Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Gerichtöftube 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Zaren und Hypothekenſcheine koͤnnen werktäglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Ale unbefannten Realprätendenten » werben 
aufgefordert, fich bis fpäteftend in ben Termine 
mit ihren Anfprüchen zu melben, wibrigenfalls 
fie damit präfludirt werben müffen, 


ſollen im 


Nothwendiger Verkauf, 
Gericht zu Quitzow. - 
Dad Zweihuͤfnergut der verehelichten Rein de, 

Charlotte geb. Höpfner, in Quigom, tarirt 
auf 1300 Thlr., fol am 27. Zuni 1838 in der 
Gericpteftube zu Quitzow meiftbietend verkauft 
werden, Taxe uud Hppotbefenfchein Finnen in 
der Regiſtratur zu Wilsnack eingefehen werben, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strasburg in der Ükermark. 
Der zum Nachlaß des verſtorbenen Arbeits⸗ 


manns Wilhelm Kraatz gehörige, hier vor dem 


Juͤteritzſchen Thore am Wege nach Prenzlau bes 
legene, zu 106 Thlr. 5 Sgr. tarirte Garten, 
fol in termino 

7 - den 28, Yuguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, hier an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhajtirt werben, Taxe und Hypo» 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 23. März 1838, 

Dad allhier im der Abtſtraße ber Neuftabt 
sub Nr. 257 belegene, den Erben bes Förfters 
Niemetz gehörige Wohnhaus nebft Hauskavel 
und Garten, Vol, 6 Pag. 385 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefchägt auf 1064 Thlr., zufolge, der, 
nebft Hypothelenichein und Bedingungen im der 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
= our Suli d. & 

ormittags 10 ‚ an orbentliher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendi er Verkauf. Stad t 
Berlin, den 24, Maͤrz 1838, Das in ber eingafe 





——— 


Nr, 35 und 36 belegene Grundſtuͤck der Brandt⸗ 
ſchen Erben, taxirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf, 
foll am 6, Nov, d. F., Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hye 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabfgeriht zu Brandenburg, 
ben 27. März 1838, 

Das allbier in der Fifcherftraße ber Altſtadt 
sub Nr. 124 belegene Wohnhaus, nebſt Haus 
lavel und Huͤtungs-⸗Abfindungsfleck des Nagel: 
ſchmidtmeiſters Friedrich Rudwig Huͤnicke, Vol. 
Ul Pag. 337 des Hypothelenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 540 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Negiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, fol 

anı 11. Auguſt d. J., 
Dormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftlzamt Liebenmwalde, den 12, April 1838, 
Die aus Yedern, Wieſen und einer Scheune 
beftehende, im der Gemeinde Wandlig belegene 
Beſitzung des Johann Friedrih Grebbin, abs 
ſchaͤzt auf 1663 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zus 
* der, nebſt Hypothekenſchein in ber Regi— 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol 


am 4. Auguſt d. J., 
Mittags 12 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſub werden. 


Ale unbekannten Realpraͤtendenten werben 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präflufton 
in dieſem Termine zu geftellen, 


$reimwilliger ®Bertauf. 
Der Boberow, eine Meile von Lenzen 
belegene My adelfche Käthnerhof, tarirt 769 Thlr. 
4 &gr. 8 Pf., fol auf dem Antrag der Erben 


a termine gen Il. Zuli d. J., | 
Dormittags 11 Uhr, im hieſiger Gerichtäftube 
Öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werben, 
Die Tare iſt in ber Megiftratur des Gerichts 
einzwfehen, und bie Kaufbevingungen werben im 
Termine befannt gemacht. j 
Zugleich werden alle und jebe Realprätene 
benten, beren Anfpräche der Eintragung in das 
—— beblirfen, zu dieſem Termine 
rch vporgelaben, unter ber Verwarnung, 
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daß dem Nichterfcheinenden damit ein ewiges 


Silllſchweigen auferlegt werben wird, 
Lenzen, ben 17. April 1838, 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Stabtgericht zu Kochen, den 2. Mai 1838, 
Die zur Nachlaßmaſſe des Nagelichmiebemeis 
ſters Wiegert gehörigen Grundftüde, nämlich: 
1) dad im Hypothekenbuche Vol. III Nr. 170 
verzeichnete Wohnhaus, tarirt zu 412 Thlr, 


Ser, 
2) die im Hypothekenbuche Bol, VIII Nr. 63 
verzeichnete Wieſe, tarirt zu 30 Thlr., 
3) die im Hypothekenbuche Bol. VII Nr. 64 
> verzeichnete Wieſe, tarirt zu 30 Xhlr., 
follen zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
am 27. Auguſt d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben, 


Es follen die Grundſtuͤcke ber Pfarre zw 


Werder bei Neu-Ruppin, beftchend aus 


80 Morgen 129 [Muthen Ader, 
7: 161 ⸗ Wieſen und 
19 =: 92 ⸗ Melde, 
zufammen, ober auch in einzelnen Parzellen ver= 
erbpachtet werben, und ſteht ein Bietungstermin 
auf den 28, Juni b, J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Werber an, Ertragsanfchlag und bie Bedingun⸗ 
gen zur — Neraig bei dem Prebis 
ger Herrn Sachfe zu Werber täglich eingefchen 
werben. Wuſterhauſen a.d. D., ben 9. Mai 1838, 
Die Patrimonialgerichte zu Werder, 





Nothwendiger Verlauf. 
Konigl. Stadtgericht zu Stradburg 1. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß bed verſtorbenen vn 
thuͤmers Johann Friedrich Döring gehörigen 
Grundſtuͤcke: 
1) das Wohnhaus in ber Langen Straße Nr. 
120, nebft Zubehör, tarirt zu 337 Thlr. 
5 7», 
ohnhaus in der Zimmergaffe Nr. 111, 
nebft Du: tarirt zu 188 Xhlr, 21 
Sgr. 3 Pf., | 
follen am 28. Auguſt 1838, 
Vormittags 10 Uhr, Hier an gewöhnlicher Ge⸗ 


N 
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richtäftelle fubhaftirt werben. Tare und Hypo⸗ 
thelenfchein find im unferer Regiftrafur einzuſe⸗ 
ben, und bie Bedingungen folen im Termine 
feftgefegt werben. 


- Mothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Zechlin, den 12, Mai 1838, 

Die der verehelichten Berner zu Lindow ges 
hörige, zu Hindenberg belegene Bhönerftelle, abs 

efhägt zu 226 Thlr, 12 Ser. 9 Pf., zufolge 
* nebſt Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 25. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Zechlin fubhaflirt werben, 


Verpachtung. 

Die Rittergüter Mollnitz und Reetz 
bei Perleberg, zuſammen etwa 2100 Morgen 
enthaltend, follen von Johannis d. J. ab auf 
2 bis 3 Zahre meiftbietend am 8, Zuni d. J. 
in Mollnitz verpachtet, koͤnnen täglich befichtigt, 
und follen Bedingungen und Anfchlag im Ter⸗ 
mine vorgelegt werben, 

Wilsnack, den 14. Mai 1838, 

Gericht zu Breſch ꝛc. 


Da in der Koͤpenicker Feldmarf, am Mahls⸗ 
borfer Wege, im Zufammienhange unter fi und 
im Anfchluffe der fidfalifchen Forſt, die Mits 
telheide genannt, gelegene, ganz abgabens und 
fervitutfreie Grunbftüd, ber Alte und Neue 
Wolfs garten genannt, beſtehend aus circa 
150 Morgen Ader, Wieſen und Holzung, foll 
als ein unzertrennliches Ganze und in -anges 
meffenen Parzellen 

ben 18, $uni 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, im Gafthofe zu Friedrichs⸗ 
hagen lizitirt werben, 

Sowohl das Ganze, ald auch bie eingelnen 
Parzellen werben ſich bei ber Nähe der Stabt 
Köpenid und der Lage an ſich zur Etablirung 
felbftiftändiger Grundſtuͤcke eignen, 

Der größere Theil der 
gen Hypothekbeſtellung und Verzinfung zu 4 Pro« 
zent ftehen bleiben, 


Sch beabfichtige, die zu meinem hiefigen Rit⸗ 
tergute gehörigen Tagelöhnerhäufer, oder auch nur 


Kuh und zwei 


aufgelber Fann ges. 


bie einzelnen barin befindlichen Wohnungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Jede Wohnung bes 
ſteht aus einer —— — Kuͤche * —* 
dengelaß; auch gehoͤren zu ihr Stallung ne 
2 reine, ſechs Morgen Hafer⸗ 
land, 4 Morgen Gartenland, ein Morgen Wie⸗ 
fen und die Gerechtfame, eine Kuh zu mweiben, 
Auf dad Kaufgeld brauchen nur 40 Thlr. baar 
bezahlt zu werden, während ber Meft beffelben 
u vier vo Zinfen auf der Parzelle ſtehen 
lelben und in Abjchlagszahlungen berichtigt wers 
den fann, doch muß der Käufer ſich zur Zahlung 
eines jährlichen Kanons von 3 Thlrn, verpfliche 
ten. Zablungsfähige Käufer, welche, wenn fie 
auch tüchtige Arbeiter find, auf meinem Gute 
fortwährend Befchäftigung finden, können fich 
jeberzeit bei mir nrelden, Auch kann ſofort ein 
a. a rn — — ei iu 
arnzow bei Kyritz in der DOftpriegniß, 
15. Mai 1838, von Rilging. 


Brauerei-Bertauf. 
Meine bier in ber frequenteften Gegenb ber 
Stabt, dicht an ber Spree belegene Weiß- und 
BraunbiersBrauerei, mit einer großen Effigfabrif 
und einem Bier⸗ und Branntmweinfchant vers 
bunden, welche fich eines bedeutenden Abſatzes 
zu erfreuen bat, unb auch in gutem baulichen 
Stande fich befindet, bin ich Willens, eingetres 
tener Familienverhältniffe wegen unter annehm⸗ 
baren Bebingungen fofort zu verlaufen, Auch 
würbe fih dad Grundflüc wegen feiner guten 
Lage zu jeber anderen Fabrifanlage eignen. Kaͤu⸗ 
fer wollen fich gefälligft direft an mich wenden, 

Ludwig Siecke, Braueigen 
in Fuͤrſtenwalde, Schloßftraße Nr. 20, 


Das mir gehörige, in Bernau, breite Straße 
Mr. 28%, belegene, aus zwei Hausnummern bes 
ftehende, in gutem baulichen Zuftande befindliche 
Wohnhaus, welches über 1600 Thlr, in ber 
Feuerkaffe verfichert ift, acht vermiiethete Woh⸗ 
nungen enthält, and, Garten, Wiefen und Holz 
babei hat, foll am 24. Juni im Gaftbofe zum 
ſchwarzen Adler, bis 6 Uhr Abends, aus freier 
Hand verkauft werben, Dad Grundſiuͤck ift taͤg⸗ 
lich zu beſehen. 

Wuthenow bei Solbin, den 15. Mai 1838, 

Der Gutsbeſitzer Otto, 
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Amt3-Blatt 
er | ber er 
Königlihben Regierung zu Potsdam 
unb der 
Stadt Berlin 
— Stil 223, — 


Den 1. Zuni 1838, 





Ich beftimme, daß ber zeitige Gouverneur von Berlin als die erfte Milltair⸗ 
Behörde dieſer Meiner Refidenz angefehen werden foll, ohne daß ihm der komman⸗ 
birende General. des Garde⸗Korps untergeordnet wird. Der Gouverneur erflattet 
‚ fn geeigneten Fällen feine Berichte unmittelbar an Mich, und hat in diefer Hinfiche 
ſowohl, als in Anfehung feines DVerkäleniffes zum Kriegs: Minifterlum, fo wie als 


Gerichtsherr bes -Gouvernementss Gerichts bie Befugniß eines fommandirenden Ger _ 


nerals. Ihm llegt die Fürforge für die militalriſchen Maaßregeln zur Aufrechthal⸗ 
tung der oͤffentlichen Ruhe und Ordnung ob, und es ſtehen in dieſer Beziehung 
ſaͤmmtliche Truppen der Garniſon zu ſeiner Dispoſition. Der Kommandant vertritt 
den Goüverneur in allen Fällen und handelt In felnem Auftrage. Das Kriegs Mis 
nifterium Hat hiernach das weiter Erforderliche zu verfügen. 


Berlin, den 13. Mat 1838, 
An das Kriegs: Minifterium. DEM Wilpelm. 
» 


Vorſtehende Allerhöchite Kabinetsordre wird bierducch zur Öffentlichen Renntnig 


. gebracht. Berlin, den 21. Mai 1838. 
- Der Obers Präfident ber Provinz Brandenburg. 
von Baflemwiß. 


Km nn [ — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 22. Mai 1838, 


Der nach unferer Bekanntmachung vom 30. März; 1836 (Amtsblatt Mt. GL) 


zum Brigabier der für die Provinz Brandenburg eingerheilten dritten Gendarmerie, 
Brigade ernannte Herr Major vom Hüttel ift vor Kurzem verflorben, und an 
feiner Stelle das Kommando der gedachten Gendarmerie » Brigade zu Berlin dem 
Heren Major du Troffel übertragen, welcher mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre 
vom 25. April c., zum Brigadier diefer Brigade ernannt worden. - 

| Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


De. 114. 
Gendarmeric, 
1.259, 


Mai, 
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Potsdam, ben 21. Mai 1838. 
Me. 115. Zu den Staats;Obligationen für bie Abtretung ber Aktien: Chauffee von Fram 
** zoͤſſſch Buchholz bei Berlin bis Prenzlow wird die Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗ und 
Mikontionen Nealifationskafle in Berlin, am Neuen Packhofe Nr. 5, neue Zinsfoupons Serie II 
edieChaue Me. 1 bis 8 über die Zinfen vom 1. Januar 1839 bis Ende Dezember 1842 aus 
zeichen. Zu dieſem Zwede find derfelben die Obligationen mit einem Verzeichniß, 
Prenzlom. wozu gebructe Formulare dafelbft und bei dem Haupt» Steueramte zu Prenzlow uns 

IV. 360, entgeldiich verabfolge werden, vom 1. Juli d. 3. ab einzureichen. 
Königl. Regierung. 
€ Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 








DVersrönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 
— —NMachweiſung 


20604. ber an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 
Mai, Havelberg beobachteten Waflerftände vom 16. bis 24. Mai 1838, 
Habvel. Elbe. 





Um Ha: 
Havel— velberger |? Bemerkungen, 


Brandenburg. | Rathenow. 


Datum, D 
Dber- [Umter-| Ober» | Unter- | berg. Mühlen: 
BaferfWaferfWaferf Waller Holze. 

———— _ BR ar DDR MR di. BE | MEERE 
7| 1] 6 6 | 5| 9}| 5| 2} 








Mai 16 I 7 4 Der Stau der Havel zu Bran⸗ 
1717| 316151519151 21 71 31.) . Ädensurg und Rathenow iſt fo re 
18] 7) 3] 6) 5315| 9151 2| 7] 2 gulirt worden, daf der Unterſchled 
19l 7! ıl6 5! 5'815 1} 711 der MWofferfiände an den Pegeln 
01 7) Islsisielsliln * mehr, als 7 und. 71 Zoll 
: n etrug. 
al 7 Iols5lsielsl iin * 
21 77— 1606 51658715116 113 . 
23] 61116 415 715| al olıı 
24] 6lııı| 6| | 5/7 | 5 — I 7I— |. 
Potsdam, ben. 27. Mai 1838. Könige. Reglerung. Abthellung des Innern. 
. Me. 117. Potsdam, den 25. Mat 1838. 


Unterfuchun: Das Königl. Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Angeles 
em gendeiten Kat aus ben von den Könlgl. MebizinalsKollegien eingefandten Verhand⸗ 
a 'ungen über Franke Gemüchszuftände häufig erfehen, daß über die frühern Krank 
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heits / und Lebensverhältniffe ber Imploraten gar Feine Nachrichten mitgeteilt wers 
ben, oder lediglid nur auf die, in dem Akten befindlichen Data in Betreff der 
frügern Kranfpeitss und Lebensverhältniffe der Imploraten verwiefen, von jenen 
Datis aber wenig ober nichts DBefriedigendes in ben Unterfuchungs » Protofollen 
in termino mitgethellt wird. 
Ein ſolches Verfahren erfcheint jedenfalls unzuläffig, denn bie naͤhere Unter, 
fuhung des Gemürhszuftandes eines Imploraten, fo wie die darüber aufgenommenen 
Protokolle und Verhandlungen, unterliegen nicht nur der richterlichen Prüfung 
und Beurthellung, Behufs der Wahn, und Blöhfinnigkeits,Erflärung durch foͤrm⸗ 
liches Erkenntniß, fondern auch der mebizinifchstechnifchen. 
Einem Neferipte des gedachten Könfgl. Minifterii vom 9. v. M. zufolge wel: 
fen wir deshalb die Herren Phyſiker und Aerzte des diesſeitlgen Negierungsbezirks 
an, dahin zu wirken, baß die zur Erkenntniß und Beurteilung ber zu beurtheilen, 
den krankhaften Gemürhszuftände unerläßlichen Notizen über die fruͤhern Krankheits⸗ 
und Lebensverhältniffe der Imploraten Fünftig jedesmal in termino zu Protofoll 
genommen werben. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 26. Mal 1838, 

An Folge der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 7. Februar v. J. über die Bes 
fugniß der Regferungen, durch polizeiliche Beftimmungen und Gtrafverbore die 
äußere Hellighaltung der Sonn» und Fefttage zu bewahren (Gefesfammlung 1837 
Seite 19), haben wir die über diefen Gegenftand unterm 16 Mai 1831 (im Amts, 
blatt 1831 Nr. 65 Selte 89) erlaffene Derorbnung reviblet, und machen Biermic 
für den diesfeitigen Regierungsbezirk nachfolgende, von Neuem höheren Orts ges 
nehmlgte Anordnungen, durch welche die äußeren Störungen ber gottesdienftlichen 
Drdnung verhindert, und wonach die Usbertretungsfälle beftraft werden follen, zur 
allgemeinen Nachachtung bekannt. 

1. Un Souns und Fefttagen dürfen von den öffentlichen Behörden und Bes 
amten In der Regel Feine Derpandlungen und Gefchäfte betrieben werden. Sollte 
aber bei dringenden Deranlaffungen eine Ausnahme nörhig fein, „fo müffen doch nur 
die Stunden außer dem gewößnlichen Gortesdienfte dazu gewäßlt werben. 

2. Ansbefondere wird die Abhaltung der Nevliionstermine von Milltairbienft 
pflichtigen, und überhaupt folder Gefchäfte, woburd ganze Gemeinden und mehrere 
Einwohner von dem Beſuch der öffentlichen Gottesverehrung abgezogen werben, an 
den Sonns und Feiertagen unterfagt. 

3. Gutsperrfchaften und deren Stellvertreter ober Pächter, Bauunternefmer 
und Nechnungsführer müffen die Handwerker und Tagelöfner nicht an ben Sonn⸗ 
tagen, fondern am Sonnabend ablohnen. 

4 An Sonn, und Fefltagen foll Niemand zu Hofebienften, noch weniger zu 
Zeeibfagden von ben Gutsherrfchaften angehalten, auch Feine Treibjagd mit gemle⸗ 
rheren Treibern veranſtaltet werden. Eben fo wenig dürfen 


muͤthe zu⸗ 
ſtaͤnde. 
1. 1824, 


Me. 118. 
* und 
efttagd> 
— 
I. 1210. 
Mai. 


» 
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5. öffentliche Aufsige ber Gewerke, Schügengilden ober anderer Gefellfchaften 
während ber Zeit des Gortesdienftes ftattfinden. | 

6. Während des Gottesdienftes, fowohl Vors als auch Nachmittags, muß als 
ler öffentliche oder den Gortesdienft flörende Gewerböbetrieb rufen. Daher bleiben 
wäßrend dieſer Zelt die Kaufläden der Handelsleute, Bäder, Schlaͤchter ıe., die 
Gewölbe und Boutiquen gefchloffen ; in den- Kaffechäufern, eins, DBiers und 
Branntweinfchänfen dürfen Feine Getränfe gereicht ober Gäfte gefeßt, auch Feine 
Spiele. gefpielt werden; das Fahren der Bier- und Mehlwagen auf den Straßen, 
alle mit Geräufch verbundene oder fonft auffallende Arbeiten in den Werkſtaͤtten 
und vor den Häufern bleiben ausgefegt. Mur allein die Apotheker dürfen während 
des Gottesdlenſtes Arznelen verkaufen. 

7. Die Maglſtraͤte und Polizeiobrigfelten jebes Orts, fowohl in den Städten 
als auf dem Lande, haben Die gewöhnlichen Stunden, an welchen Vor⸗ und Nach— 
mittags die klrchlichen Berfammlungen als anfangend und endigend zu betrachten 
find, öffenelich bekannt zu machen, und darauf zu Kalten, daß während biefer feft- 
2 Zeit die vorſtehenden Vorſchriften befolgt werden. 

. Mit dem letzten Verſe des Lledes, welches unmittelbar vor der Predigt ges 
fungen wird, follen die Türen der Kirchen von dem Küfter gefchloffen, und nur 
erft mit dem Anfange des nad) der Predigt zu fingenden Liedes geöffnet werben. 
Waͤhrend der Predigt wird von dem, an der einen Kirchthuͤr zu beftellenden Thuͤr⸗ 
hürer der Aus⸗ und Eingang nur in dringenden Fällen gefkattet. 

9. Ales Umhergehen in ber Kirche während der Predigt, fo wie überhaupt 
jede Störung ber Andacht wird verboten. Es müffen daher auch die Fleinen Kin 
der, welche der Firchlichen Erbauung noch nicht fähig find, zuruͤckgewieſen werben, 

10. €s dürfen ferner an den Sonn» und Fefitagen ländliche Gewerbe und 
Belhäftigungen, fel es auf dem. Felde, in den Forften, In den Gärten, ober in 
den Scheunen und nuf den Höfen, oder in ben Häufsen, In der Regel nicht, und 
nur mit Ausnahme dringender Fälle betrieben werden. Findet ein folder Fall 
ftatt, und foll namentlich bei ungünftiger Erndrewitterung ein Klrchtag zur "Arbeit 
benußt werden, fo muß folder der Obrigkeit zur Erthellung der Erlaubniß anges 
zelgt, und zugleich der Prediger von ber legteren in Kenntniß gefeßt werben; doch 
darf auch in diefen Fällen die zu erthellende Erlaubniß fich nur auf die Zeit nad) 
völlig beendigtem Gottesdienſt erſtrecken. 

11, Wenn öffentliche Behörden und Beamte gegen bie, oben unter 1 und 2 
feftgefegten Beftimmungen handeln, fo kann Jedermann die desfalliige Anzeige an 
und richten, worauf wir nach gefcheßener Unterfuchung bie geeignete Rüge veram ' 
laffen werden. Kontraventionen allee Akt gegen die übrigen Beftimmungen von 
3 bis 10 diefer Verordnung follen mit Pollzeiftrafen von 1 bis 5 Thalern, und 
bei unvermögenden Perfonen mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe belegt werben; 


die Unterſuchung und Beftrafung folcher Pollzel» Rontraventionen von Privarperfos 


nen ſteht nach den Bekanntmachungen vom 23. Mat und 12. Juli 1830 (Amts, 
blatt Nr, 120) den gofals Pollzeibehörden In erſter Iuſtanz zu, und nur wenn bie 
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Rontravenienten felbft Berwalter der. Polizei» Gerichtsbarkeit fein möchten, tritt nad) 
der Schlußbeftimmung der Befanntmahung vom 4. September 1833 (Amtsblatt 


Nr. 139) das Meffort der Iandräcplichen Behörden ein; bei Nefurs, Anmeldungen 


ift wegen Einfendung ber Akten an uns durchgeßends nach der DBefanntmachung 


vom 17. Februar 1833 (Amtsblatt ©. 37) zu verfaßren. Die Anzeigen der Her 
ven Geiftlichen und Gemeindebeamten über derartige, zu ihrer Kenntniß gefommene 
polizeiliche Falle, fo wie die fonftigen Privat + Denunzlatlonen von Uebertretungen 
diefer Polfzeivorfchriften, find daher zunaͤchſt an bie Orts, Pollgelbehörben zu richten. 

Wir machen den ftäbelfchen und ländlichen Voltzeibeförden und DObrigkeiten 


die Sefolgung vorftehender Beftimmungen zur Pflicht; auch fordern wir die Her⸗ 


ren Landraͤthe Hiermit auf, dfefe Befolgung in ihren Kreifen zu Eontroliren, und 
überhaupt dahin zu fehen, baf die obigen Borfchriften überall gleichmäßig zur Aus 
füßtung gebracht werben. Königl. Regierung. Abcheilung des Annern. 
L___—_ — — u] : 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Die Schießübungen der Hier garnifonirenden Truppen werden in ben erften 
Togen des Fünftigen Monats auf den verfchiedenen Schleßftänden in der Hafens 
und Jungfernheide beginnen, Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger 
Annäherung an die Uebungspläge gewarnt. Berlin, den 24. Mai 1838. 
— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Perſonalchronik. ⸗ 

Der blsherige Oberlandesgerichts » Affeffor Friedrich Karl Anton Freiherr von 
Werthern iſt zum NegierungssAffeflor ernannt, und als folcher bei dem Kiefigen 
Reglerungs» Kollegium eingeführt worden, 

Der Ärchidlakonus an der St. Nicolaikirche und Profeflor an ber Kadetten⸗ 
Anftale zu Berlin, Friedrich Auguſt Pifhon, iſt zum Konfiftorlals Affeffor und 
Mitglied des Konfiftoriums ber Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Den Oberlefrern am Kölnfchen Real» Gymnafium in Berlin Dr. Agathon 
Benary und Dr. U. Seebed iſt das Präbifar: „Profeſſor“ beigelegt worben. 





Nachdem in bem Perfonale ber, nad) der Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1833. 


(Amtsblatt de 1833 ©. 224) den einzelnen Feuerloͤſchdiſtrikten des Prenzlowſchen 
Kreifes vorgeſetzten Feuerloͤſch / Kommiſſarien und, deren Stellvertreter, während ber 
mehr als dreijährigen Amtsdauer derfelben mehrere Veränderungen, theils fchon vors 
gefommen find, theils noch bevorfichen, ift zu einer anderweitigen Wahl der Feuers 
löfh»Kommiffarken und Stellvertreter für bie verfchledenen fieben Feuerloͤſch⸗Diſtrikte 
"des gedachten Kreifes gefchritten, und find dazu nachbenannte Perfonen gewaͤhlt und 
diesſeits beftätigt worden, und zwar: 
1) für den Iften Diftrike dee Amtmann Lindenberg zu Eicftädt zum Kommiſ— 
farius, und der Amtmann Schulz jun. zu Bietckow zum Stellvertreter; 
2) für den 2ten Diſtrikt Here Arnold von Rabe auf Carmzow zum Kommiſſa⸗ 
rius, und der Mentmeifter Rabe zu Stramehl zum Stellvertreter; 


NMr. 41. 
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3) für den Iten Difteife ber Gutsbefiger Menz auf Zufebom zum Kommiffarius, 
und ber Gursbefiger von Stülpnagel auf Rollwitz zum Stellvertreter; 

4) für den Aten Diftrift der PremiersLieutenant von Holzendorf auf Wilſickow 
zum Kommiflarius, und ber Hauptmann Keibel auf Klein-Luckow zum 
Stellvertreter; 

5) für den Sten Diftrife ber Ritterſchaftsrath von Stülpnagel auf Lindhorft 
zum Kommiffarius, und der Amtmann Bergemann zu Zernickow zum Stell 

vertreter; Be 

6) für den Gten Diſtrikt der Gutsbefiger Richter auf Augquftfelde zum Rommif 
farius, und der Oberinfpeftor Horn zu Wolfshagen zum Stellvertreter; 

7) für den Tten Diftrife der Amtmann Kolbe zu Gollmis zum Kommiffarius, 
und der Amtmann König zu KlensSperrenwalde zum Stellvertreter. 


1) Der Gutspächter und Lieutenant Karl Ernft Ferdinand von Rohr zu Bochin 
ift zum Schiedsmann für den 12ten ländlichen Bezirk des MWeftpriegnisfchen 
Kreifes gewählt und beftärigt; | 

2) > 5* der Apotheker und Rathmann Eduard Richter zu Fehrbellin für 
dieſe Stadt; s 

3) bdesgleichen der Zinsgutsbeſitzer Johann Heinrich Chriſtian Rohft zu Brerg 
für den 14ten landlichen Bezirk des Weſtpriegnitzſchen Kreifes; 

4) desgleichen der Ziegeleibefiger Friedrich Ferdinand Frige zu Glindow für ben 
Ilten ländlichen Bezirk des Zauchs Belzigfchen Kreifes; j 

5) desgleichen der Amtmann Albert Körner zu Kaput für den 13ten ländlichen 
Bezirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes; 

6) desgleichen der Nittergutsbefiger und Lieutenant Adolph Friedrih von Sals 
bern zu Plattenburg zum Schiedsmann für den Zten ländlichen Bezirk des 
Meftpriegnisichen Kreiſes; 

7) — der Apotheker Ernſt Wilhelm Marting zu Strasburg für dieſe 

tadt; 

8) desgleichen der Apotheker Karl Eduard Wieder zu Schwedt für den Iften 
Bejirk diefer Stadt; 

9) desgleichen der Gutsadminiſtrator Friedrich Wilhelm Levonius für ben bten 
ländlichen Bezitk des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes; 

10) Br ber Amtmann Ernſt Heineih Heifchfeil zu Angermünde für 

efe Stadt; 

11) der Gutsbeſitzer Selmar Seiffert auf Bloffin ift zum Schiedsmann für den 
ten ländlichen Bezirk des Storkower Kreisantheils gewählt und beftätigt; 

12) desgleichen der Muüplenmeifter Karl Friedrich Dalichow zu Treuenbriegen zum 
Schiedsmann für den Zten Bezirk diefer Stadt; 

13) desgleichen ber Bürgermeifter Karl Friedrich Bardeleben zu Greiffenberg für 
dieſe Stadt; 
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14) desglelchen der Oberamtmann Johann Wilpelm Ferdinand Kosmark zu Bas 
renkiau für den Öten ländlichen Bezirk des Oftpavelländifchen Kreifes; 

15) en ber Bürgermeiftee Karl Wilhelm Leopold Voigt zu Granfee für - 
Diefe Stadt; 

16) desgleichen der Ehirurgus Friedrich Karl Forner zu Brück für dieſe Stadt; 

17) desgleichen der Gutsbeiiger Johann Guftav Albert Johannes zu Charlotten⸗ 
burg für den 2ten Bezirk diefer Stadt; . | 

18) der Baͤckermeiſter Johann Gotthelf Schulze zu Perleberg für den Zten Bes 
zirk dieſer Stadt; 

19) der Muͤhlenmeiſter Johann Heinrich Grunewald zu Poſtlin für ben Sten 
ländlichen Bezirk des Weftpriegnigfchen Kreiſes; 

20) desgleichen der Bürgermeifter Friedrih Schatte zu Strausberg für diefe Stadt; 

21) desgleichen der Gutsbeſitze DreyersBürfner zu Himmelpfore für den LIten 
ländlichen Bezirk des Templiner Kreifes. 


Anftellungen im Kirchen, und Schulmefen pro Iftes Quartal 1838, 
I. Als Prediger find angeftelle: 
Superintendentur: 
Bernau. Der Kandidat Johann Jurk als Prediger zu Klofterfelde. 
Puttlitz. ri Prediger Karl Eduard Loffhagen als Oberprediger- Abjunfe zu 
uttlitz. 
Strausberg. Der Kandidat Heinrich Leopold Zeſch als Diakonus in Strausberg. 
"Wriezen. Der Diafonus Friedrich) Auguft Schulze ald Oberprediger in Freienwalde. 
I. Als Schulledrer find angeftellt: 
Angermünde. Der Lehrer Johann Friedrich Schulze als Küfter und Schulleh—⸗ 
rer in Hohenfaaten. | 
Beeskow. Der int. Lehrer Epriftian Friedrich Luckau als Küfter und Schuld 
rer in Kohlsdorf. 
Denn er, Der int. Lehrer Johann Wilhelm Wienicke als Lehrer zu Deutfch 
irdorf. 
Bernau. Der int. Lehrer Ernft Auguſt Gaul als zweiter Lehrer zu Groß⸗Schoͤnebeck. 
Dom Brandenburg. - Der int. Lehrer Lubwig Kaſelitz als Küfter, Organift 
und zweiter Lehrer in Ketzin. 
Sranſee. Der Lehrer Friedrich Ferdinand Dettweiler als Küfter und Schul 
lehrer, Adjunfe in Schönermarf. 
Havelberg. Der int. Lehrer Johann Friedrich Wittſtruck als Küfter und Lehr 
ter in Lennewitz. 
Kyritz. Der int. Lehrer Samuel Friedrich Balger als Küfter und Lehrer in Bord. 
Lenzen. Der int. Lehrer Zohann Friedrich) Heinrich Ramme als Küfter und Lehr 
ter in Pinnom. " 
Lindow. Der int. Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt Karl Friedrich Brock als 
wirklicher Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt zu Dollgow. 


“ 
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Perleberg. Der bisherige Küfter und Lehrer» Abjunft Friedrich Erdmann Griefe 
als Küfter und Schullerer zu Düpom. 
Prenzlow I. Der, int. Küfter und Lehrer Johann Gombert als Küfter und 

Schullehrer zu Falfenhagen. j 
Prenzlow IT. Der int. Kuͤſter und Lehrer Friedrich Auguft Fuhrmann ale 

FKuͤſter und Scullehrer zu Grüneberg, der int, Küfter und Lehrer Johann 

Friedrich Kruſe als Küfter und Schullehrer zu Wetzenow, der int. Lehrer 
Georg Auguft Calließ als zweiter Lehrer zu Fahrenmalde, 

Ruppin. Der int. Küfter und Lehrer Eduard Friedrih Pracht als Küfter und 
Schullehrer zu Liebenberg. 7 
Spandau. Der Kandidat des Predigtamts Johanu Guſtav Dreffel als beitter 

Lehrer an ber Stabefchule zu Spandau. _ 
Storkow. Der int. Lehrer Gottfried Guſtav Kabelig als wirklicher Lehrer 
zu NeusMarfgrafpiesfe. . 
Strausberg. Der bisherige Lehrer Friedrich Wilfelm Braune zu Teltow als 
Kantor, Drganift und Küfter und Schullehrer zu Rüdersdorf. 
Templin. Der int. Küfter und Schullefrer Auguſt Friedrich Pierfcher als Kir 
ſter und Schullehrer zu Milmersdorf. 
Wriezen. Der int. Kantor und Lehrers Adjunft zu Freienwalde, Karl Polle, 
als wirklicher Kantor, Organift und Lehrers Abdjunke dafelbft. 
TDodesfälle. 
a) Prediger. 

Der Prediger Kurczyn zu Boͤrnicke, Superintendentur Bernau; der Prediger 
emerit. Kühne zu Wahow, Guperintendentur Altſtadt Brandenburg; ber Predis 
ger Kerften zu Kesin, Superintendentur Dom Brandenburg; der Prediger emerit. 
Eenbner zu Nofenthal, Superintendentur Dahme; der. Superintendent Scharlau 
zu Granfee, Superintendentur Granſee; der Prediger Chodowiecky bei der frams 
zöfifchen reformierten Gemeine zu Schwedt | 

b) Schulleprer. 

Der Lehrer Wensfy zu Schiaß, Superintendentur Beelitz; der Küfter und 
Lehrer emerit. Hein zu Bernau, und ber Küfter und Lehrer Hampe zu Mes 
dorf, Superintendentur Bernau; der Kuüfter und Lehrer emerit. Seifert zu Mel 
zow, Superintendentur Gramzow; ber Kantor Rhein zu Hohennauen, und der 
Lehrer Böhm zu Vietznitz, Superintendentur Rathenow; der Küfter und Lehrer 
Paris zu Werder, Superintendentur Ruppin; ber Lehrer emerit. Zabel zu Lem 
mersdorf, Superintendentur Strasburg; ber Küfter und Lehrer Meug zu Ruͤders⸗ 
dorf, Superintendentur Strausberg; der Küfter und Lehrer Bifhoff u Maul 
beerwalde, Superintendentur Templin; der Lehrer Deter zu Zernidow, Guperim 


tendentur Zehdenick. | 





| (Hierbei zwei Ertrablätter,) 


Erſtes Extra-Blatt #1 
zum 22ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 1. Zuni 1838, 





br SUNG Betrag 


vom Zuftande der Sparfaffe des Templiner Kreifes in 
am 30. September 1837. Silbergeld dan 
nt * Ibriefen, 
Sct Eröffnung der Sparkaffe des Templiner Kreifes find vom 1. April] Thlr._Sar.df.] Thlr. 
1822 bi8 ult. September 1837 an Kapitalien eingegablt ............... ‘ 108 
Don diefer Geldzahlung find nach und nad), 5 wie die Gelder eingingen, 
In Pandbriefen angelegt.................. ETF LEERE LET GERT 141314 135500 
Macht zufanımen in Pfandbriefen .............. REN NER . . |. [152300 
und verbleiben in baarem Gelde ............4 16107) 2 
Un Zinfen von dem Pfandbriefs-Kapital find 
überhaupt eingelommen suronnnensennnnnenene 27497 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., 


den Taufenden Koupon vergütigten Zinfen mit... 804 = 10 = 6 = 


liche » Einahme verbleiben... ..-.n:..00.. 26693119] 5 
ben angefauften Pfandbriefen haben zu Heinen Kapitald »Rüczab: 
lungen wieber verkauft werden müffen....uununesensunnnnennnnnnnn anne: ' ei: 
und e& find daflır in baarem Gelde eingefommen ....................... 613| 7| 6 
Macht zufammen in baarem Gelde ....................... ——— 13113128 
mb verbleiben in Pfandbriefen.....onsonsonnnnsonnennnennnnnnnennunenne : 151700 
die nach dem Befchluffe des Sparkaſſen-Vereins vom 4. Februar 
tgefundene Ummandlung fämmtlicher bis dahin angefauften, 4 Pro: 
tragenden Kur: und Neumaͤrkſchen Pfandbriefe in 37 prozentige, 
ni der Kurs und Neumärkichen Haupt Ritterfchaftd = Direktion eine Prä: 
mie von 24 Prozent für die bis Januar 1836 noch nicht gefündigten, und 
von 2 Prozent für die bereitd zur baaren Auszahlung des Nennwerths gefün: 
bigten Pfanbbriefe vergütigt worden, und es find dadurch eingefommmen..... 1872 
Ferner find an Koften für die bei Kapitald -Rüdzahlungen an die Spar: 


kaſſe —— Quittungsbücher, und für die von 4 zu 4 Jahren neu 





600 


insfoupond= Blätter von den Empfängern zurückgezahlter Pfand: 
Driefe baar erflättet...-“unssenenunneeneneeo EN 82 


find | 45368 151700 
find auf gefchehene Klındigung an Kapitalien zuruͤckgezahlt und 
‚an abgehoben Überhaupt -..--unrunnnnunnuunnennnnnnnnnnenennen 437236 79100 


bleiben ball 7260 
Davon ab bie vom I, April 1822 bis ult. September 1837 für Rech⸗ 
mung bed Bereins veraudgabten Berwaltungsfoften ber Sparkaffe mit......| 1556] 7 
Mirklicher Beftand blieb daher ult. September 1837 excl. der Zinfen pro 
, Auguft und September 1837 von 72600 Thlr. in Pfandbriefen, und ber 
für 1059 Stu noch im Umlauf befindlicher Quittungsblicher a 23 Sgr. 85| 4| 2] 72600 , 
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Die Pfandbriefe find vom Kuratorio ber Sparkaffe außer Kourd geſetzt, und befinden fich nach 
$ 7 des Statuts unter gemeinfchaftlichen. Verfchluffe: des unterzeichneten Landraths, eines Mitgliedes 
des Kuratdrii und bed Rendanten im hieſigen Sparkaſſen-Lokale verwahrlich niedergelegt. 

Bemerkt wird noch, daß ber Rittergutäbefißer Fer Gerlich jun. auf Alt-Placht unterm 23, 
November 1836 dem Verein für die hiefige Sparkaſſe ald Mitglid beigetreten iſt. , 

Der Kreiddeputirte, Herr von Rieben auf Mittenwalde, Mitglied und Mitftifter bed Spar: 
kaſſen⸗Vereins, ift am 26. Januar d. 5. mit Tode abgegangen. 

‚Die Refultate der vergangenen 154 Zahre feit Eröffnung ber Sparfaffe find: 

Betra 
der Kapitals-Einzahlun- Betra 
— 1* — — — g Betrag Beftanb 
5 me ‚ der erſtatteten Koften 

R ng für —S— — Ruͤckzahlungen 

Zinsloupons⸗Blatter und d de 

Hahre IKDder pramie für die Kon- und ber 


benen 


ber u 
gezahlten 







u [a7 
5 Z’|vertirung der Prandbriefe| gezahlten. Zinfen Verwal Jahresſchluſſe 
& & in 35 = progentige tungs⸗ 
ẽ en Nase 
- dl in In in in | Koften. in in 
= * and⸗ Pfand⸗ * Pfand⸗ 
J Silbergeld. efen, Silbergeld. Tprieren. Silbergeld, Hant- 





Thlr. Sgr. Pf.J Thlr. | Thle. Sar.Pf.] Thlr. IThlr. Sgr. Pf. IThlr. Sgr. Pf.J Tolr. 


Pro April 18:2. .| 240] 996 7] 5 140501 867115] S| 9501 — |—]—1 128121] 9113100, . 
Pro April 182%..| 187] 2217 24] S| 14900| 1896| 6) 4| 4050| 67|21l10] 382]18| 3|23950 . 
Pro April 1822. .| 168] 3035/14] 6| 14150] 2947/15] 6] 6200) 6424| A| 405/22j11]31900 - 
Pro April 1823. .| 312] 6138| 4| 2] 22800] 58s2|15| S| 6250| 117\12| o| 543/28] 8158450 
Pro April 183%..| 316] 6542|29| ı] 23900] 6337| | 2]10800| 399|13/10| 350/13] 9]61550 
Pro April 1832. .| 273] soa1lıs| 7] 26100] 8553| 3/ [15800] 2ı6111/—| 522/18] 471850 


⸗ n 


Pro April 1824..] 166] 5909| 19111 
Pro April 1835 bis] 183] 7408 28 — 
ult. Sept. 1836 
ProSDftob,1836bis] 112] 4177| 5) 1 
ult. Sept. 1837 Ä 
Summe... .|1957]45368| 1] 5]151700]43726]19]10]79100]1556| 7] 5| 85| 4| 2]72600- 
—— ee — — ——— 
Templin, den 26. Februar 1838. 
Das Kuratorium und der Rendant der Sparkaſſe fuͤr den Templiner Kreis. 
v. Winterfeld, Landrath. Walter. v. Saldern-Ahlimb. Weber, Rendant. 


Es ſoll die Waſſerkraft der Neuen Mühle zu bed, endlich das Mühlen = Ynventarium, vom L 
Alt = Ruppin von 8 Mahlgängen, nebft den zu Dftober 1838 ab meiftbietend verkauft werben, 


12100} 5512]15| 2] 7600| 231/14) 3] 6858| 810176350 
16200] 7618| 3) 7515350] 281} 3) 5] 197|29/1077200 
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7500] 4112| 4 91121001 17726 85 4| 217600 


dieſer Muͤhle gehbrigen Ländereien, ale: mwozu-ein Termin auf 

2, an —* end —R Morg. air OR., ben 10, Auguft d. J,. 

ag Om TOREIEANO — , F Vormittags 10 Uhr, auf dem Rentamte Alt⸗ 

3) an Si « und Bauftelle 1 = 25 * Ruppin vor dem Regierungdrathe Kienitz ans 

a 1 ee | 
— — Das niedrigſte Kaufgeld iſt auf 10,336 Thlr. 

6) an Teich nebſt Kohrtun 4 =» 110 = 5 Ser. 5 Di. halb am 1, Oftober 1838, und 


zufammen 50 Morg. 116 INR., halb am 1, Dftober 1839 zahlbar, neben einen 
beögleichen die auf 280 Thlr, 12 Ser, 4 Pf. Domainenzinfe von 150 Thlrn. jaͤhrlich und ber 
geſchaͤtzten Materialien des alten Mühlengebäus gefeglichen Grundſteuer, welche für jet auf 


22,Thlr. 5 Sur. jährlich feftgefetzt iſt, beſtimmt, 
und werben Gebote unter diefen Beträgen nicht 
Angenommen. 

Das Grundftäd liegt am Rhinfluffe, unmeit 
der Städte Alt und Neu: Ruppin, 8 Meilen 


von Berlin, in einer bevölferten, — 


Gegend, in der Nähe der großen Ruppiner und 
Zechliner Forften und bes Forffliches bei Linum, 
und fteht daffelbe durch den neuerdings ſchiffbar 
gemachten Rhinfluß mit der Umgegend und ber 
Stadt Berlin in Verbindung. Es ift feither ald 
Mahlmuͤhle benußt worden, eignet ſich aber auch 
zu einer Wollſpinnerei und Metallfabrif, 

Die näheren Kaufbedingungen find hier in 
ber Dimainen = Regiftratur und auf dem Rent—⸗ 
amle At:Ruppin, fo wie auch auf dem Rents 
ante Müblenhoff zu Berlin einzufchen, woſelbſt 
man auch Abſchrift diefer Bedingungen, gegen 
Entrihtung der Kopialgebühren, erhalten kann. 

Potsdam, den 19, April 1838, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Der unterm 22. Dezember 1821 von dem 


Königl. Sten Ulanen-Regiment verabfchiedete, und 
In demſelben zufolge des Feldzuges von 1815 
bad Erbrecht zum eifernen Kreuze 2ter Klaffe ers 
worbene Selonde » Lieutenant _ 

Sriedrih Eduard von Reined, 


welcher zu Potsdam, wo fein Vater bamald in 


Garnifon ftand, fpäter aber in feinem Geburts⸗ 


orfe bei Eifenach im Meimarfchen lebte, geboren 
und gegenwärtig 43 Jahre alt ift, ſoll jegt zum 


Ererbung eines eifernen Kreuzes 2ter Klaffe in 
Vorfchlag gebracht werden, zu welchem Vor⸗ 
ſchlage dad Erbberechtigungszeugniß biefes Offi⸗ 
jierd und ein von der ihm vorgefeßten Behörde 
» auszuftellended Atteſt über feine bieherige mora⸗ 
liſche Führung erforderlid) ift, 

Da ber Aufenthalt des ıc. von Reined bis 
jetzt nicht zu ermitteln gewefen, fo wird derfelbe 
hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Re: 

iments⸗Kommando binnen einer Frift von drei 
onaten, und fpäfeftens bi zum 1. September 
d. J., unter gleichzeitiger Einfendumg der vorbe⸗ 
- fagten Papiere, von ſich Nachricht zu geben, widri⸗ 
nfalld er fibergangen, und der Vererbungsvor⸗ 
"Schlag flır den auf ihn folgenden Erpeltanten eins 
gereicht werben wird, Ferner werden alle refp. Bes 
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hörben und Perfonen, welche über den Aufenthalt 
oder den etmanigen Tod bed ꝛc. von Reined 
eine Auskunft zu ertheilen vermögen, bienfterge- 
benft erfucht, davon hiefiger Stelle eine Benach⸗ 
richtigung zugehen laffen zu mwollen, 
Trier, ben II. Mai 1838, 
Der Königl, Oberftlieutenant und Kom⸗ 
manbeur des Sten UlanensRegimentde, 
von Urlaub. 


* Die früber im unterzeichneten Regiment ges 
ſtandenen Musfetiere: . 

Michael Hanert, 

Johann Belig und 

Franz Lucas, 
melche fich bad Erbrecht zum eifernen Kreuz 2ter 
Klaffe im Jahre 1815 erworben haben, werben 
bierburch, da ihr jegiger Aufenthaltsort hier uns 
befannt iſt, aufgefordert, die in Händen habens 
den Erbbererechtigungäfcheine und vollftändigen 
er fobald als möglich, und fpäte: 

end binnen 3 Monaten hierher zu fenden, ins 

dem nach Ablauf biefed Termins die naͤchſtfol⸗ 


genden Erbberechtigten zu ben jet erledigten eis 


fernen Kreuzen 2ter Klaffe vorgefchlagen werben, 
Neusffuppin, ben 16, Mai 1838, - 
Königl, Preuß. 24fted Infanterie» Regiment. 


. Stedbriefe _ 

® Der nachftebend fignalifirte Tifchlergefelle Fries 
drich Auguft Eduard Heinrichs, aus Treuens 
briezen gebürtig, ein heimathsloſes liebderliches 
Subjekt, welcher mittelft befchränkter Reiferoute 
am 9, März d. 3. von der Inſpektion des Lands 
armenhaufes in Straudberg nad) Stralfund ges 
wiefen, von Stettin, wo er Arbeit gefunden 
hatte, am 7. d. M. nad) —— zurüuck 
viſirt, und von da mittelſt Viſa vom II. d. M. 
über Prenzlau nach Stettin abermals zuruͤckge⸗ 
wiefen worden ift, bat fi), von ber ihn vor⸗ 
gefchriebenen Tour abmeichend, und nachdem er 
in Hönow das nachftehend bezeichnete Felleifen 
feines Reifegefährten nebft Inhalt angeblich ent⸗ 
wendet hat, fpurlo® zu entfernen gefucht. 

Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, bitten. wir ergebenft, den Heinrich, 
wo er betroffen wird, gefälligit anzuhalten, ſach⸗ 
gemäß gegen ihn zu verfahren, die mit ſich fuͤh⸗ 
renden Sachen in Befchlag zu nehmen, ſolche 
mit den bier nachftehend verzeichneten zu vergleis 

.» 
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chen, und wenn er das Felleiſen oder die darin 

enthalten geweſenen Effekten inzmifchen verkauft 

haben — die erforderlichen Schritte wegen 

Ermittelung der Käufer und Abnehmer derſelben 

zu treffen, uns aber demnaͤchſt zur weiteren Ver⸗ 

anlaffung gefällige Anzeige zu machen, 

Alt=Lanböberg, den 15, Mai 1838, 

Königl. Preuß. Domainenamt, 
Signalement, 

Bor= und Familienname: Friedrich Auguft 
Ebuarb Heinrihs, Geburtsort: Treuenbriegen, 
Religion: evangelifch, Alter: 27 Jahre, Größe: 
5 Zuß 4 Zoll, Haare: dunfelblond, Stirn: frei, 
Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: ftarf, 
Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Geſichts— 
bildung: oval, Statur: mittel, 
Spezifilation ber entwendeten Saden. 

1) Ein ſchwarzkalbledernes verfchließbares Fell: 
eifen mit meflingenem Befchlag, welches er= 

ſtere zum Schnüren eingerichtet ift, barin: 

2) ein bunkelgrüner Tuchuͤberrock, 

3) brei Paar Tuchbeinfleider, grau, blau und 
mobdefarbig helle Kouleur, E 

4) ein Paar weiße Sommerbeinkleiber, 

5) ſechs Stud biverfe MWeften, eine grüne, 
eine graue, eine blaue, eine ſchwarze, eine 
bellfarbige Tuchweſte mit blanfen Knöpfen 
und eine Sommermefte, 

6) neun Stud weiße Vorhemdchen und ein 
dergleichen ſchwarzſeidenes, 

7) zwei Stüd fchwarzfeidene Halsbinden, 

8) zwoͤlf Städ verfchiedene Halstuͤcher, 

9) drei Zafchentlcher, 

10) eine grüne Tuchmüge mit Iedernem Schirm, 

11) eine Pelzmüge, mit Seehundsfell befeht, 

12) ein Paar neue Stiefeln, 

13) ein Paar geſtickte Hofenträger mit verfils 
berten Schnallen, 

14) ein Paar verfilberte Schnallen, 

15) ein Paar lederne Hofenträger, 

16) ein Paar ordinaire von Gurten, 

17) ſieben Stuͤck weiße leinene Hemden, von 
denen vier Sthd mit L. und drei Städ 
mit G. F. L. gezeichnet find, 

18) 44 Ellen Leinwand, 

19) vier Paar wollene furze und ein Paar leinene 
lange Strümpfe und noch mehrere anbere 
Meine Effekten, als: eine Nähfchraube, eine 


Uhrkette, ein Uhrband von Perlen, zwölf 
Stuͤck Grabſtichel, eine Kruͤcke nebft Zwinge 
zum Handſtock, zehn Stuͤck meſſingene Fins 
erringe, vier Stuͤck Buſennadeln, eine Haar⸗ 
chnur zur Uhrkette, ein Petſchaft, worauf 
G. F. L. und eine Krone befindlich iſt, ein 
Buch, in welchem verſchiedene Mittel zum 
Bronziren verzeichnet ſind, eine Karte von 
Deutfepland u. f. w. 


* Yus dem biefigen Polizeigefängniß iſt der 
nachftehenb bezeichnete Handelsmann Markus 
David, welcher wegen Diebftahld in Spandau 
nach Straudberg auf Transport gegeben, am 
14. d. M. entfprungen. Sämmtliche Zivil⸗ und 
Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im ———— zu ver⸗ 
haften, und an uns abliefern zu laſſen. 

Alt⸗Landsberg, ben 16. Mai1838. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburtsort: Amſterdam, gewoͤhnlicher Auf⸗ 
enthalt: unbeſtimmt, Religion: judiſch, Alter: 
36 Jahr, Gewerbe: Handeldmann, Größe: 5 
Bu 5 Zoll, Haare: ſchwarz, kraus, Stirn: 

el, rund, Wugenbraunen: ſchwarz, Augen: 
raubraun, Nafe, Mund: proportionirt, Bart: 
chwarz, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, 
Gefichtöbildung: rund, Statur: mittler, Beſon⸗ 
bere Kennzeichen: in ber Oberlippe zwei Narben, 
Betleidung 

Grauer Tuchrod, ſchwarze Tuchwefte, graue 
Tuchhoſen, Halbftiefeln, grüne Tuchmüße und 
ſchwarze Haldbinde, 


* Der nachftehend fignalifirte Urbeitdsmann Hein⸗ 
rich Auguft Möbus, aus Jakobsdorf gebärtig 
und Angehöriger von Spandau, welcher von bier 
aus unterm 6. Januar db, J. mittelft Reiſeroute 
nad Spandau zurhcdgemwiefen warb, iſt, nach 
ber von bafigen — gegebenen Nachricht, 
bafelbft nicht eingetroffen, und treibt fich daher 
wahrfcheinlich umher. 
Potsdam, den 15. Mai 1838, 


Königl, Polizei Direktor hiefiger Mefidenz. 
Fleſche. 


z A A 

ors unb Familienname: Au 
Möbus, Geburtsort: Jakobsdorf, Mer 
Spandau, Religion: evangelifcy, Alter: 67 Jahr, 


Größe: 5 Fuß, Haare: braun, Stirn: rund, 
Yugenbraunen: braun, Yugen: blau, Nafe und 
Mund: groß, Bart: grau, Kinn: rund, Geficht: 
oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittler, 


* Sn ber Nacht vom 19. zum 20, März d. 5. 
find einem Reifenden auf dem Wege von bier bis 
Groß-Kreug in ben Abendflunden von 9 bie 
12 Uhr mittelft Abfchneibend eines ſchwarzleder⸗ 
nen Felleifend nachfolgende, bis jet nicht .beis 
geichaffte Sachen geftohlen mworben: 
1) ein Hausrock, grün und braun karrirt, mit 
bellbraunen Streifen und braunfeibenem 


Butter, 

2) in Paar in Molle geflidte, mit Flanell 
gefütterte Herren = Morgenfchube, 

3) ein Artillerie « Offizier = Leibrod mit einer 
Reihe flacher Knöpfe, 

4) zwei Paar. Offigier-Beinfleider (eind bavon 
noch ungetragen, die Xrittriemen ohne Knopf: 


Idyer), 
5) eine Eskarpe (Lioner Silber, faft noch neu) 
bie Schnalle durch das Doppelte Band gezogen, 
6) ein Paar graue Nanquin  Beinkleiver mit 
rother Bieſe (vorn zuzubalen), 
7) ſechs Hemden (faft noch neu), ge. C.M. 
(welche Nummern ift nicht anzugeben), 
8) zwei Paar graue mwollene, zwei Paar weiße 
mwollene und zwei Paar weiße baummollene 
Mannsſtrumpfe, gez. C. M. (mie oben), 
9) vler leinene Taſchentuͤcher, gez. C. ML, 
10) vier feidene Zafchentücher, 
11) > Paar gewirkte baummollene Unterbein- 


ber, 

12) zwei Unterziehjacken von Gefundheitöflanell, 
zum Zubafen, 

13) ein fohmarzfeidened Vorhemochen zum Zur 
bafen, unten burch einen hber zwei Finger 
breiten gewebten leinenen Gurt —— 

14) eine weiße Piquoͤeweſte mit Klappen zum 


en 
15) eine fhmwarzfeibene weißgeftreifte blınne Mor⸗ 
enfravatte mit Schleife und rothfeldenem 


ter, 
16) eine ſchwarze Atladfravatte ohne Schleife, 
17) dn in ber attirung von grau unb roth 
geftridfter wollener Shawl, 
18) ein Paar Epauletts für Sekonde⸗Lieutenants, 
eten Halbmonden Nr, 5, 


roth, mit vergold 
19) ſechs bis ſieben Paar Handſchuhe, 
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20) —* —— zu einem Viſitenkarten⸗ 

en, 

21) eine Stickerei auf braunem Kannevas zu 
einem oe Zutteral, 

22) eine in Wolle geſtickte Tabackstaſche, bie 
raue leberne Unterflappe zum Zuhafen, bie 

eberflappe mit gelber und rother Schnur, 

23) ein Paar Tragebänder mit weißem — 

24) ein achromatiſches Opernglas in Elfenbein, 
mit zwei Auszuͤgen und ſtark vergoldet, das 
Objektivglas etwa 14 Zoll im Durchmeſſer, 
auf dem mit ſchwarzem Leber bezogenen 
Futteral dad Wort Pappe, - 

25) eine Meine Zigarrenpfeife mit Meerſchaum⸗ 
kopf, das Hornröhrchen mit fünf Perlmut⸗ 
terplatten und Biegefpiße, 
eine halblange Tabackspfeife, ſchwarzes Ebens 
bolzrohr mit Biegefpige, neufilberner Abguß, 
auf dem mit Neufilber befchlagenenen Pors 
zellankopf das Bild eines bäumenden Schim⸗ 
meld mit herunterhängendem zerriffenen Xren= 
fenzügel (Spitze und Ubguß verbunden durch 
eine blaue Perlenfchnur, 

ein Rafirzeug, deffen etwa 8 — 9 Zoll lan⸗ 

ger, 3 Zoll breiter Kaften mit bünnem ges 

preften braunen Leber ummidelt, in welchem 
ein Rafirmeffer mit Einlegeflinge befinblich, 
auf beffen fchwarzer Schaale der Name 

Mahrburg —— 

28) ein ſchwarzer Hornkamm, 

29) ein engliſcher Streichriemen, ganz flach, auf 
ber einen ſchmalen Kante mit Stahl zum 
Schärfen, eine flache Seite mit ſchwarzem, 
bie andere mit gelbem Leber bezogen, in 
braunlebernem Futteral mit aufgellebter Ge⸗ 
brauchsanmeifung in englifcher Sprache, 
unter welcher mit größeren Buchftaben ges 
drudt (NB. Paste Six Pence, the Rox), 

30) ein Stud rohe Kokusnußoͤlſeife, 

31) das Felleifen felbft ift etwa 2 Fuß lang, 
1 Fuß breit und 14 bie 2 Fuß hoch, in⸗ 
nerhalb durch eine, burch vierediige Defen 
gezogene Kette, welche an ihrem Ende burch 
ein weißes ſchmales Band verfchiedene Male 
verfnotet, gefchloffen, hat auf ber Klappe 
mei leere zugefchnallte Tafchen, fo wie an 
Pr ſchmalen Seite eine foldye, in welchen 
legteren fidh ein Paar Halbftiefeln mit 12⸗ 
löthigen filbernen Unfchraubefporen befan⸗ 
ben, (mit viertantigen Hälfen, die Baden ber 


26 


— 


27 


— 
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Raͤder faſt abgeſchliffen), die Klappe des 
Felleiſens iſt durch drei Schnallen geſchloſſen, 
auf ber Ruͤckſeite deſſelben befinden ſich zwei 
etwa 15 Zoll breite, mit Schnallen verſe⸗ 
hene Tragriemen, 
32) das Patent zum Sekonde-Lieutenant in ber 
5ten Artilleries Brigade, 
33) das Patent zum Ported'epee⸗Faͤhnrich in 
derfelben, 
34) bad Befigzeugniß- bed allgemeinen Ehrens 
zeichens 2ter Klaffe, . 
35) der Konfirmationgfchein, 
36) eine Militair - Wittwenkaffen Ausfertigung, 
37) eine Verficherungspolize der erften Wiener 
Feuer» Aſſekuranz ⸗ Kompagnie, und 
: 38) mehrere Schulzeugniffe. 
Mer zur Beifhaffung des Geftohlenen und 
gur Ermittelung ber Diebe etwas beizutragen vers 
mag, hat der unterzeichneten Behörde davon ſo⸗ 
gleich Nachricht zu geben, durch welche auf Anz 
trag bed Damnififaten die sub 32 bis incl. 38 
bezeichneten Papiere zugleich für ungültig erflärt 
werben. Potsdam den 8, Mai 1838, 
Könige. Polizei: Direftor hiefiger Reſidenz. 
BETEN Fleſche. 


Die zu Spandau auf der ſtaͤdtiſchen Feldmark 
anhaͤngige Spezialfeparation, Hltungsablöfung 


und Einrichtung eines — ** zur kuͤnftigen 


Ausuͤbungsart der gemeinſchaftlichen Huͤtung in 
ber: ſtaͤdtiſchen Forſt, wird hierdurch in Gemäß: 
beit des F 11 Beg. des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 oͤffentlich bekannt gemacht, und 
1) die unbekannten Schierdmannfchen Er: 
ben, welchen flır die unbebaute Buͤrgerſtelle, 


Havelſtraße Nr. 6zu Spandau, eine Weiz. 


deberechtigung zuſteht, 

2) alle diejenigen unbekannten Theilnehmer, 
welche bisher eine Weldeberechtigung auf 
der ſtaͤdtiſchen Feldmark oder in der Span⸗ 

dauſchen Forft ausgeübt, und ſolche noch 

nicht angemeldet haben, 
aufgefordert, in dem 

am 16. Juli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu Spandau 
zur Unmeldung der unbelännten Theilnehmer ans 
ſtehenden Termine zu erfcheinen, unter der Ver: 
warnung, daß biefelben mit keinen fpäteren Ans 
ſprlichen gehört iverden koͤnnen, und indbefons 
dere beim Ausbleiben der Schierdmannfchen 


Erben angenommen werben wird, daß fie ſich 
ber ihrer Buͤrgerſtelle zuſtehenden Weideberechti⸗ 
gung zum Beſten der Kaͤmmerei zu Spandau 
entſagen. Potsdam, den 3. Mai 1838. 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiſſion. 
Der Dekonomie-Kommiſſarius Kraufe. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht im Berlin. 
Das in der Oſtpriegnitz belegene Rittergut 
Vehlow mit den 'Lehnfthden in Brhfenhagen, 


" abgefhägt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf., 


und bie in ber Weſtpriegnitz belegenen Rittergli: 
ter Pröttlin, Brüffom, Deybom und Holtfeelen; 


—— abgeſchaͤtzt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr, 
nsbeſondere Proͤttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 


IP. und Holtſeelen auf 10,290 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen“ in der Regiftratur einzufehenben 
Zaren, follen , 

am 10. Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaflirt werben, Gleichzeitig werben 


1) bie unbelannten Ugnaten, 

2) die dem Aufenthalte nah unbekannten 
Agnaten, nämlich: der Ewald Georg‘, ber 
Werner Heinrich/ Gebrüder von Blumen: 
tbal’aus dent Haufe Quadenbirg, for 

wie die dent Aufenthalte nach unbekannten 
Realprätendenten: 

3) der "Graf Heinrich Leopold Auguſt "won 
Blumenthal aus dem Haufe Horft, 
4) der Lieutenant Gottlob Daniel von Blu⸗ 

mentbal, und 

5) deſſen Ehegattin, Marie Ehriftine Charlotte 

eborne von Vingelberg, 


auf, orbert, fi zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 


bei Vermeidung der Präflufion, ſpaͤteſtens in 
biefem Termine zu melden. 





Nothwendige Reſubhaſtation. 


Reichsgruͤflich von Schwerinſches Pattimomal⸗ 


gericht der Herrſchaft Wolfhagen. 

Daß von ber verchelichten Neumantı erftan- 
dene, sub Nr. 141 ded Hypothekenbuches zu 
Fürftentberder verzeichnete Grundſtuͤck, beftehend 
aus einem Mohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einem Viehſtall und 


einem Maſtkoven, nebft 138 Morgen Uder und 


14 Morgen 55 Rüthen Miefen, tayirt "auf 


5560 Thlr., fol, ba die Kaufgelber nicht volls 
fändig berichtigt find, 
anı 1. September d. J.. 
Vormittags LI Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
je Fürftenmwerder anderweitig fubbaftirt werben, 
Prenzlau, den 23, Februar 1838, 


Notbmwenbiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Dranienburg, 
den 17. März 1838, 


Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß. 


des Müplenmeifterd Auguſt Ferdinand Witte 
gehörige Waffermühle, die Untermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Acer, Wies 
fen und Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002: Xhir.d Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurech⸗ 
nung des Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, fol in dem auf 
den 8. Dftober d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
flelle angefegten Termine öffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden, Taxe und Hypothe⸗ 
lenſchein find ‚in unferer Regiftratur einzufehen. 
Nothwendiger Verkauf.  . 
Die dem Eigenthuͤmer Joachim Schmibt 
und deffen Ehefrau, Karoline geb. Kortb, ges 
börigen Grundſtuͤcke, nämlich : 
1) das hierfelbft sub Nr. 126. b bed Iten Be⸗ 
zirks belegene, Vol, 19 Pag. 265 bed neuen 
. . Smpothefenbuches verzeichnete Wohnhaus, 
2) der in ber 18ten Abtheilung sub Nr. 21 
belegene Garten, 
abgefhäßt auf 377 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., zus 
- folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 20. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
baflirt werben, Perleberg, den 17. März 1838, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Das zum Nachlaß des Bergolderd Samuel 
Wilhelm ——— — hierſelbſt in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unſerm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol. XIV Nr, 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgefhägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 
Mege der nothmwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
balber verkauft werden, und ift hierzu ein Bier 
fungstermin auf 
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‚ ben 1, November b, J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabfges 
richtsrath Afchenborn im Stabtgericht, Linden⸗ 
fraße Nr, 54, anberaufit. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und bie befonderen Kaufbebinz 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

‘ Potebam, ben 20, März 1838, 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Sreimwilliger —— 

Juſtizamt zu Spandau, den 20. Maͤrz 1838. 

Das zur Nachlaßmaſſe des Altſitzers Flem⸗ 
ming gehörige, von dem Schulzeſchen Bauer⸗ 
gute abgezweigte, und auf ein befonbered Follum 
im Hypothekenbuche bisher noch nicht eingetra= 
gene Familienhaus zu Cladow, abgefhätt auf 
480 Thlr., zufolge der, in der Regiftratur ‚eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 


» Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nethwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz zu Put⸗ 
litz, den 26. Mär; 1838, 

Das Einhuͤfnergut des Karl Chriſtoph Frie⸗ 
drich Mein und deſſen Ehefrau, Sophie Ka⸗— 
roline geb. Fennrich zu Bukow, tarirt zu 
1466 Thir. 10 Sgr., foll 

am 7. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube hier⸗ 
felbft fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Das zum Nachlaß des Korbmacherd Adolph 
Ds udwig Find gehörige, in der Jaͤger⸗ 
aße Nr. 29 belegene, j“ unferm SHppoibel 
buche von der Stabt Vol. XI Nr. 830 verzeichs 
nete, auf 1255 Thlr. 20 Ser. 5 Pf. abgefchägte 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege der noth⸗ 
wenbigen Subhaftation verkauft werden, und iſt 

hierzu ein —— auf 
ben 10. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath· Steinhauſen im Stadtgericht, Kins 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, bie Taxe und bie beſonderen Kaufbedin—⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 6. April 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


en⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. 
Die zu Fürftenwerber belegene, Bol. I Pag 


771 Nr. 79 des Hypothekenbuches verzeichnete, 


ben Zifchler Berendfchen Eheleuten gehörige 
Bubdenftelle, aus einem Wohnhaufe, einem Gar: 
ten hinter demfelben und einem Garten vor dem 
Berliner Thore beftchend, abgefchäßt zu 515 Thlr., 
fol am 2, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Fuͤrſtenwerder fubhaftirt werben. 
ppothefzufchein und Taxe find in umferer 
Regiftratur einzufehen, 
Prenzlau, den 12, April 1838, 
Neichägräflid von Schwerinſches Patrimonial⸗ 
gericht ber Herrfchaft Wolfhagen, 


Freiwilliger Verlauf. 
Königl, Preuß. Bergamtögericht Ruͤdersdorf. 
Das im Kalkfteingebirge Rüdersdorf belegene 
Buͤdnerhaus der verftorbenen Mittwe Schro— 
bit geb. Sauer, nebft zwei Gärten, abgefchätt 
— 800 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und — in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſo 

am 2, Auguſt 18385, 
Vormittags 10 Uhr, im Kaſſenhauſe bed Berg⸗ 
amts zu Kalfgebirge Ruͤdersdorf fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Die erbzindliche Buͤdnerſtelle des Schuma⸗ 
chers Riedel zu Wuſtrau ſoll Schuldenhalber 
am 31. Zuli d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, in Wuſtrau ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Die Taxe iſt bei uns einzuſehen. Unbe— 
kannte Realpraͤtendenten werden bei Vermeidung 
der Praͤkluſion mit vorgeladen. 

Fehrbellin, den 18. April 1838. 
von Zietenſches Patrimonialgericht tiber Wuſtrau. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Granfee, ben 21, April 1838, 
Die dem Uderbärger Joh. Gottfried Sie: 
ring hierfelbft gehörigen Grundftüde, als: 
1) eine halbe Hufe Vinnenland, Nr, 105, 
tarirt 783 Thlr. 11 Sgr., 


de ı 
2) ein Wallgarten vor dem Zehdenicker Thore, 
tarirt 27 Thlr. 20 Ser ; 


follen aufolge der, nebft SHppothefenfchein und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 


am 28, Zuli d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Die hochweiſen Landherren ber Marfchlande 
haben auf Imploriren abfeiten Georg Ehriftian 
Horft, ald Teſtamentsvollſtreckers ber verftorbes 
nen Maria Margarethe Käfermann geb, Huͤde 
und Johann Friebrih Chriſtoph Käfermann 
ein Proflama dahin erfannt: 

daß alle und jede, welche an den Nachlaß 
ber am 30, Sjanuar 1838 hierfelbft kinder⸗ 
los verftorbenen Maria Margarethe Kefer« 
mann, rectius Käfermann geb, Hüge, 
rectius Huͤde, wegen Erbrechtes oder aus 
einem fonftigen Grunde Anfprüche und For⸗ 
derungen irgend einer Art zu haben, oder 
auch der Ausführung bed von der Verſtor⸗ 
benen mit ihrem im Jahre 1830 verftorbes 
nen, aus Wilsnack gebürtigen Ehemanne 
Johann Friedrich Chriftoph Käfermann 
am 20. Auguft 1789 errichteten, mit einem 
Anhange vom 23, April 1828 verfehenen, 
und am 30. April 1 publizirten gegen⸗ 
feitigen Teſtaments, oder der Umfchreibung 
der annoch auf den Namen bed verftorbenen 
Johann Friedrich Chriſtoph Käfermann 
verſichert ſtehenden gr. Dän. Ct. 1000 Thlr. 
in 3. J. Prahl Kathe, ee im Bill: 
wärder Ausſchlage an ber €, und gr. 
Dän. Ct. 800 Thlr. in 3. 9. Laͤmmer⸗ 
hirt Kathe, belegen in Billmärber an ber 
linfen Seite von ©. F. Elvers unterm 

Dec, auf ben alleinigen Konfend des Im⸗ 

ploranten wiberfprechen zu koͤnnen vermei⸗ 

nen follten, fchulbig feien, ihre Uns und 

Widerfprüche bi zum 1, September d. J., 

als einzigem und peremtorifdy anberaumten 

Termine, Auswärtige durch fofort zu legi⸗ 

timirende hieſige Bevollmächtigte, bei dem 

VProtokolle der obgedachten Landherrenfchaft 
sub poena praeclusi et perpetui silentii 
anzumelden und gehirig zu juftifiziren, 

- Hamburg, den 14, April 1838, 
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Den 1, Zuni 1838, 





® Die diesjährige Hauptverfammlung bes Stif- 
tungevereind der Zivil» WBaifen » Unftalt zu Pots⸗ 
dam wird am Mittwoch den -6. Juni db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale der Anftalt, Ber⸗ 
liner Straße bierfelbft, ftattfinden, unb werben 
bierpu die Mitglieder ded Vereins ergebenft ein⸗ 
geladen, Es wird in biefer Verfammlung über 
Die biöherige Werwaltung und den gegenmärtigen 
Zuſtand der Unftalt Bericht erftaftet, die Rech⸗ 
nung über Einnahme und Ausgabe des verflofs 
fenen Jahres und der Etats⸗-Entwurf fr das 
laufende Jahr zur Pröfung und Genehmigung 
t werben. i 
Potsdam, den 14, Mai 1838, 
Das Zivil: MWaifenamt, 


® Da in Folge der Ullerhöchften Kabinetdorbre 
vom 10, April 1838 fämmtlichen in ber beurs 
laubten Landwehr und in bärgerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen lebenden Erbberechtigten zum Ruſſiſchen 
Et. Georgen= Orden 5ter Klaffe, die Aulegung 
diefed Ordens geftattet werben foll, fo werden 
diejenigen Indibiduen, welche dad Erbrecht in 
dem Kaifer Franz Grenadier -Rtgintent (chemas 
ligen Pommerfchen, Weftpreußifchen und Schles 
hen Grenadier⸗Bataillons) erlangt haben, und 
fih noch nicht im Beſitz der Dekoration befins 
ben, hierdurch aufgefordert, den Erbberech= 
tigungsfchein und ein FührungssAtteft 
von ihrer vorgeſetzten Behörde, dem unterzeich- 
neten Kommando ungefäumt einzufchiden. Nas 
mentlich ergeht diefe Aufforderung an folgende 
erſonen: 
1) den ehemaligen Sekonde-Lieutenant Milz 
heim Voigt, aus der Neumark gebürtig, 
2) ben ehemal. Selonde: Lieutenant Friedrich 
Richter, aus der Neumark geb., 
3) den ehemal. Sefonbes Lieutenant Wilhelm 
Wiegand, aus Pommern geb,, 
4) ben ehemal, Sefonde= Lieutenant Karl Koch, 
aus Pommern geh 
5) den ehemal. Selonde = Lieutenant Karl Ras: 
corby, aus Pommern geb, 


6) den chemal. Sekonde-Keutenant Albrecht 
Milleville, aus Pommern geb,, 
7) den ehemal, Sekonde⸗Lieutenant Karl Nath, 
aus Sachfen geb,, A 
8) ben ehemal, Selonde: Lieutenant Wilhelm. 
Billig J., aus der Ukermark geb., 
9) den ehemal. Felbiwebel- Lieutenant Friedrich 
Goͤttlich, aus Schlefien geb., 
10) den ehemal. Felbwebel Franz Gayda, aus 
Schlefien geb., 
11) den ehemal. Feldwebel Gottlieb Bange, 
aus Schlefien geb., 
12) den ehemal. Unteroffizier Gottlieb Hart⸗ 
mann, aus Schlefien geb., 


| 13) den ehemal. Unteroffizier Joſeph Line, 


aus Schlefien geb., j 

14) den ehemal. Unteroffizier Auguft Dehorn, 
aus ber Kurmark geb., 

15) den ehemal. Unteroffizier Georg Weffely, 
aus Böhmen geb., 

16) den ehemal. Unteroffizier Heinrich Barlett, 
aus Pommern geb., 

17) den ehemal. Unteroffizier Mihall Schwarm, 
aus der Neumark geb., - 

18) den ehemal. Unteroffizier Philipp Leibe 
fuchler, aus Pommern geb., 

19) den ehemal, Unteroffizier Friedrich Erm⸗ 
fter, aus der Neumark geb,, 

20) den ehemal. Unteroffizier Andreas Lubrich, 
aus Schlefien geb., 

21) den ehemal. Unteroffizier Georg Röther, 
aus Schlefien geb., 

22) den ehemal. Unteroffizier Georg Bayer, 
aus Schlefien geb., 

23) den ehemal. Unteroffizier Franz Hoffmann, 
aus Schlefien geb., 


24) ben ehemal, Unteroffizier Friedrich Gaudy, 


aus ber Ulermark geb., 

25) den ehemal. Unteroffizier Gottlieb Hel⸗ 
bing, aus Schlefien geb., 

26) ben ehemal. Unteroffizier Johann Luttert, 
aus ber Neumark geb,, 
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27 ) ben ehemal, Unteroffizier Sebaflian Wer⸗ 
ner, aus Schlefien geb., 

28) den ehemal, Unterofgr "Gottlieb Adelt, 
aus Schleſien geb., 


29) den ehemal, Unteroffizier Joſeph Dautz, 


aus Schleſien geb., 

30) ben ehemal. Unteroffiier Friedrich Plonsky, 
aus Pommern geb., 

31) den ehemal. Unteroffizier Gottlieb Mo: 
baupt, aus der Mittelmark geb., _ 

32). ben ehemal. Unteroffizier Johann Grund: 
mann, aus Schlefien geb., 

33) den ehemal. — Georg Linke, 
aus Schleſien g 

34) den ehemal. —X— — Florian Dietrich, 
aus Schleſien geb., 

35) ben ehemal. Unteroffizier Franz Bartu⸗ 
ſcheck, aus Schlefien geb., 

36) den ehemal. Unteroffizier Franz Ruͤckert, 
aus Schlefien geb., 

37) den ehemal. Unteroffizier Gottlieb Fied— 
ler, aus der Neumark geb., 

38) den ehemal. Unteroffizier Johann Hoff: 
mann, aus Schlefien geb., 

39) den ehemal. — igier Anton Simon, 
aus Schleften g 

40) ben rg — Joſeph Beck, aus 
Schleſien 

41) den ehemal. nf igier € priftian Schnalle, 
aus Schlefien geb., 

42) den ehemal, —— Friedrich Kra⸗ 
kow, aus Schleſien geb. 

43) den ehemal. —E Gottlieb Küfte, 
aus ber Neumark geb., 

44) den ehemal, Unteroffizier Martin Pieper, 
aus Pommern geb., 

45) ben ehemal, Unteroffigier Chriſtian Für: 
fen, aus ber Ukermark geb., 


46) den ehemal. — Jalob Reiffland, 


aus Schleſien geb. 
47) den — Oberjäger Sohann Voß, aus 


Pommern geb,, 

48) ben — Dberjäger Friedrich Groß: 
fopf, aus Pommern geb., 

. 49) & ehemal, Dberjäger Sohann Kretſch⸗ 
mer, aus Schleſien geb, 

50) den. ehemal. Dberjäger Friedrich Otto, 
aus Schleſien geb., 

51) ben ehemal. Dberjäger Gottfried BEN: 
fert, aus Schlefien geb,, 


52) ben chemal, Oberjäger Karl Haffner, aus 
Ponmern geb., 

53) den ehemal. Romspognie-@hinurguß Sauer: 
mann, aus Schlefien geb., 

54) den ehemal. Gefreiten Friedrich Henfchke, 
aus der Neumark geb,, 


55) ben ehemal. u Georg Bangalla, 


56) aus 2. en Bell 

ben ehema reiten Phil Bertba 

aus Schlefien geb., bilpp 

57) ben ehemal. Gefreiten Friedrich Hacke⸗ 
bart, aus Pommern geb., 

58) ben ehemal. Gefreiten Gottieh Abraham, 
aus Schleſien geb., 

59) den ehemal. Gefreiten Edleflin Puhl, aus 
Schleſien geb., 

60) ben ehemal, — Lorenz Wolff, aus 
Schleſien geb. 

61) den bu Öefrte Gottlieb Probf, 
aus Schlefien geb. 

62) den ehemal. Gefreiten Franz Müller I., 
aus Schlefien geb,, 

63) den ehemal. Grenadier Anton Hannig, 
aus Schlefien geb., 

64) den — — Karl Herbſt, aus 
Schleſien g 

65) den —— —* Karl Kunze, aus 
der Neumark geh 

66) den ehemal, Grenabier Friedrich Rath 
mann, aus Schlefien geb., 

67) den ehemal. Grenabier Michael Rieger, 
aus Schlefien geb., 

68) den ehemal. Grenabier Florian Preuß, 
aus Schlefien geb., 

69) den ehemal, Srenatier Friedrich Hartwig, 
aus der Neumark geb., 

70) den ehemal, Grenabier Martin Dunft, 
aus ber Neumark gebürtig, 

71) den chemal, * Gabriel Schüler, 
aus ber Kurmark g 

72) den ehemal. —* Danlel Mauch, 
aus Schleſien geb., 

73) den ehemal. — Karl Laufer, aus 
Schleſien g eb., 

74) den —— Grenadier Gottfried Korn, 
aus ber Mittelmark geb., 

75) ben ehemal. Grenabier Fehann Kowalsky, 
aus Schleſien geb., 

76) den ehemal. — Gottlieb Maro cco, 
aus Schleſien geb., 


77) ben ehemal, see Yohsen Czelsky, 
aus Weſtpreußen g 

70) den ehemal. ie Anton Pietfch, 
aus Schlefien geb., 

79) ven ehemal. Grenabier Gottfried Jaͤcke, 
aud Schlefien geb., 

80) den ehemal, Grenadier Goftfried Rolle, 
aus Schlefien geb., 

81 = — Grenadier Franz Weber ‚ aus 


chleſien 
82) ven ehemal. „Orenaier Andread Pawlitzeck, 
aus Schlefien g 
8) den ehemal,. 3 en Schmied⸗ 
ler, aus Schlefien g 
8) den chemal. Grenabie: Site Neumanı, 
aus Schlefien geb., 
85) den ehemal. Grenäbier Franz Büttner, 
and Schlefien geb., 
86) den ehemal. Grenabie Florian Williſch, 
- amd Schlefien geb. 
87) den ehemal. Grenabdier Wilhelm Schaale, 
aus ber Mittelmark geb., 
88) den ehemal. Grenadier . Trips 
bahn, aus Pommern Eur 
89) den ehemal. — oftlieb Klöppel, 
aus Schlefien geb. 
9%) ber ehemal. Grenoble Johann Stoß, aus 


Pommern ge 

91) den ehemal. —E Friedrich Drewitz, 
aus der Neumark geb., 

9) den ehemal. Grenadler Friedrich Gehm, 
aus Pommern geb., 

93) den ehemal, Grenadter Johann Hinze I., 
aus Pommern geb., 

94) den ehemal, Grenabier Mihael Scheer, 
aus Pommern geb., 

95) den ehemal. Grenadier Auguft Kuͤttner, 
aus Pommern geb.., 


96) den chemal, Grenadier & Johann Silveſter, 


aus Pommern geb., 

97) den En Grenabier Anton Reichelt, 
aud Schlefi gg we 

8) ben Een renabier — Ditt⸗ 
mann, aus Schleſien geb 

M) den ehemal Orennbier Fr edrich Meftphal, 
aus Pommern geb., 

100) den ehemal, — Chriſtian Bunde, 
aus Pommern de 

101) ben, chemal, renabier Ehriftian Stol p⸗ 
mann, aus Pommern geb, 
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102) ben ehemal, Grenabier Ehriftian Blei, 
aus Pommern geb., 

103) ben chemal, Grenabier Sobann Debberf, 
aus Pommern geb., 

104) den ehemal, Grenabier Franz Schulz, 
aus Schlefien geb., 

105) ben ehemal. Grenabier Michael Bruft, 
aus Schleſien geb., 

106) ben ehemal, Grenadier Johann Brans 
benburg, aus Pommern geb., 

107) ven ehemal, Grenadier Chriſtlan Schwen⸗ 
fe, aud Ponmern geb., 

108) ben ehemal. Jaͤger baa Albrecht, 
aus der Neumark geb. 

109) den ehemal. Jäger Gottfried Sränzel, 
and Schleften Rd 

110) ven ehemal, Zäger Guſtav Weiland, 
aus Meftphalen n geb., 

111) den ehemal, Zäger Wilhelm Schulz, 
aus Pommern g 

112) ven ehemal, —8 Friedrich Krehhahn, 
aus Pommern geb., 

113) — — Zion Sriedrich Laury, aus f 


114) or el, Ks Wilhelm Erbor, aus 


Sch 
115) den —— Tiger Friedrich Lenk, aus 
Ponmern 


116) den chemal —X Katl Baljotz, aus 


Pommern geb., 
117) den ehemal, — Karl Hagenow, aus 

der Ukermark 
118) den ehemal. J 


Schleſien geb., 

119) den ehemal. Jager Karl Schmeling, 
aus Polen geb., 

120) den ehemal. die Sranz Blankenſtein, 
aus Deſterreich 

121) den ehemal. iger "ar Billig II., aus 
ber Ukermark 

122) ben ehemal. le Friedrich Kettelhack, 

der Ukermarl 


aus der geb., 
123) den ehemal. Jäger Karl Hippert, aus 
Schlefien g 
124) den 
Göttingen geb 
125) Ben — Jiger Ferdinand Bach, aus 


geb., 
126) den — — Karl Guͤntzel, aus 
Schleſi en geb., 


Ignaz Gregor, aus 


Züge Georg Stiepel, aus 
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127) den ehemal, Zäger Friebrih Biel, aus 
ber Neumark geb., 
128) den ehemal. Jaͤger Gottlieb Wagner, 
aus Schleſien geb., 
129) den ehemal. Jaͤger Karl Tietz, aus 
Schleſien geb. — 
130) den ehemal. Jaͤger Johann Recht, aus 
Schleſien geb., und 
131) den ehemal. Unteroffizier Joſeph Lang⸗ 
ner, aus Schleſien geb. 

Schließlich werden folgende, zur Ererbung 
bed Ruſſiſchen St. Georgen: Ordens 5ter Klaſſe, 
deren Aufenthalt ſeit ihrem Ausſcheiden aus dem 
Regimente bis jetzt ſo wenig ermittelt werden 
konnte, daß ſich dieſelben noch nicht im Beſitz 
des desfallſigen Erbberechtigungsſcheins befinden, 
aufgefordert, ſich bei dem diesſeitigen Regiment 
ber ihre Perſon zu legitimiren, und ein Fuͤh⸗ 
rungsatteft von ihrer vergefeßten Behörbe eins 
zuſchicken: 

1) ber ehemalige Grenadier' David (Johann) 
Hinze, aus Pommern gebürtig, 


2) der ehemal, Jäger Georg Stiepel, us 


Göttinger geb., und 
3) ber ehemal. Jaͤger Ferdinand Bach, aus 

Kaffel geb. 

Sollte einer der Aufgeforberten geftorben 
fein, fo bittet das Regiment die Angehörigen 
um eine gefällige Benachrichtigung. 

Berlin, ben 16, Mai 1838, 

von Hochſtetter, 
Oberſt und Kommandeur. 


Steckbrief. 
® Der nachftehend ſignaliſirte Kandidat ber Theo⸗ 
logie Johann Andreas Hoffmann aus Baus 
merdrode im Querfurter Polizeifreife, welcher aus 
ben Unterfuchungsarreft gegen eibliched Angeloͤb⸗ 
niß, ſich vor Beendigung Feines Prozeffed nicht 
aus Baumerdrode ohne Genehmigung des Königl, 


Kammergerichtd zu entfernen, vorläufig entlaffen 


wurde, iſt nach Publikation bed rechtöfräftigen 


Erkenntniffes, wodurch er wegen Hochverrath 
zum Verluft der Nationalkokarde, Amtsunfaͤhlg⸗ 
feit und funfzehnjährigen: Feſtungsarreſte verurs 
theilt wurbe, flüchtig geworben, 

Sm Auftrage des Königl, Kammergerichts 
ergeht deshalb an ſaͤmmtliche Poligeibehörden "des 
In- und Auslanded bad Erfuchen, ben ꝛc. Hoff 
mann, fofern er fich betreten laffen follte, Bes 
hufs Vollftredung der erfannten Strafe und Ein⸗ 
leitung der Unterfuchung wider ihn wegen des 
begangenen Eidbruchs, zu verhaften, und gegen 
Erftattung ber Koften in bie hiefigen Gefängniffe 
ber Hausvoigtei einzuliefern. 

Berlin, den 22, Mai 1838, 

Der Kammergerichtd » Gnqulfitoriatd » Direktor, 
Dambad. 
Signalement. 

Vor: und Familienname: Johann Andreas 
Hoffmann, Stand: Kandidat der Theologie, 
Geburtd= und Aufenthaltsort: Baumerdrode bei 
ir, ‚ Religion: evangeliſch, Alter: 28 Fahre: 

röße: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
ewoͤhnlich, Augen und Augenbraunen: braun, 
afe und Mund: gemöhnlih, Bart: braun, 
Zähne: gefund, Kinn und zenneng: oval, 
Gefichtöfarbe: blaß, Geftalt: mittel, Sprache : 


“ fächfifcher Dialekt. 


* Die von und ftecbrieflich. verfolgten jübifchen 
‚Handeldleute, Mofes Iſaac aus Betfche und 
Zacharias Levin aus Neubräd, find jet ers 
griffen und an uns abgeliefert worden, weshalb 
der Stedbrief vom 27, Dezember v. J. auch in 
Bezug auf fie erledigt, und nur noch ruͤckſicht⸗ 
lich des Handelsmanns Michel Neumann aus. 
Grochow von Gültigkeit ift. . 
Berlin, den 21, Mai 1838, 
Die Kriminaldeputation bed Königl; Stadtgerichte, 


. Verzeichniß der im Monat Februar 1838 im Berliner Poligeibezirf ergriffenen, 





1Johann Heinrich Auguft Frifch=| Potsdam 
müller, Stubenmaler 
2 — Regine Wilhelmine Ragow 
odack 


8 
Namen und Stand. | Geburtsort. E 










J. 
35] 5] Udunkel⸗gewoͤhn⸗ blond 


blond lich 
24| 4| 21braun breit, freiſſtark, 


braun 





* Der von und unter dem 13, Januar d. J. 
ſteckbrieflich verfolgte Arbeitsmann Henze ift 
egenwärfig erhängt gefunden, und dadurch der 
Shedbrief erlebigt. 
Juͤterbogk, den 21. Mai 1838, 
Der Magiftrat. 


Am 21. b. M., Abende, find bie im Dorfe 
Groß: Schoͤnebeck angehaltenen Pferde, naͤmlich: 
1) ein ſchwarzfahler Wallach, ungefähr 12 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll hoch, mit Stern 


und Schnibbe, weißen Hinterfüßen und. 


rechtem weißen Vorberfuß, - 
2) ein Hengfifohlen, Rothfuchs, 1 Jahr alt, 

mit Blefle, 
an das unterzeichnete Amt abgeliefert, und ba 
ber rechtmäßige Eigenthuͤmer bis jetzt nicht hat 
ermittelt werben koͤnnen, fo wird berfelbe hiermit 
aufgefordert, ſich die Pferde gegen Erflattung 
ber Zutterloften von hier abzuholen, 

fiebenwalde, den 23. Mai 1838, 

Königl, Preuß. Domainenamt, 


In bem, den Kalendern angehängten Markt: 
verzeichniffe werben die bierfelbft alljährlich ab⸗ 
zubaltenden vier Märkte ſtets ald Pferdes, Vieh⸗ 
und Krammaͤrkte bezeichnet; deffenungeachtet find 

“auf biefen Märkten feit einigen Jahren weniger 
Pferde zum Verkauf geftellt worben, ald es frlıs 
ber ber Fall war. . 

Um daher diefe Pferbemärfte wieder in groͤ⸗ 
Bere Aufnahme zu bringen, machen wir dem bes 
Pr ge Publikum hierdurch befannt, baß ber 
biefige Ort wegen feiner bequemen Lage an ber 
von Berlin nach Pofen führender Chauffee und 
wegen folcher —— Plaͤtze, welche ſich zur 
vortheilhaften Aufſtellung der zum Verkauf hier⸗ 
ber gebrachten Pferde qualifiziren, vorzugämeife 
e Abhaltung von Pferbemärkten geeignet ift, 

efe Pläße liegen unmittelbar an ber Chauffee; 
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auch befinden fich an ber Letztern anftändige Gafts 


- böfe in hinlaͤnglicher Zahl, welche zugleich bie 


nöthige Stallung für die Pferde gewähren, 

indem wir died bierburch befannt machen, 
laden wir das betreffende Publifun zum zahls 
reichen Beſuch der biefigen Pferdemärkte ein, 
mit den Bemerken, daß während der nächftfol= 
genden drei Jahre durchaus Fein Etandgelb für 
die Öffentliche Aufftellung der zum Verkauf hiers- 
ber gebrachten Pferde erhoben werben foll, 

Die nächften Pferdes und Viehmärkte werben 
am 6. Juni, 22. Auguft und 24. Oftober b, 5. 
bierfelbft abgehalten werben, 

Eonnenburg, ben 10, Mai 1838, - 

Der Magiftrat. 


Die Veferung des Brennholgbebarfs für bad 
hiefige Königl. Kadetten-Inſtitut pro 1835 fol 
von Neuem in Entreprife gegeben werben, 

Es wird hierzu ein Lizitationdtermin auf Mitts 
woch den 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefchäftslofale des gedachten Inſtituts, 
Gebäude Nr. 6 auf dem Hofe, hierdurch anbe— 
raumt, und Lieferungsluftige werben bazu eins 


- geladen. Potddam, den 24. Mai 1838, 


vd. Eberhardt, 
Dberftlieutenant und Kommanbeur, 


Die Lieferung des Bedarfs an raffinirten 
Ruͤboͤl für das hiefige Koͤnigl. Kadetten⸗Inſtitut 
pro 1832 foll von Neuem in Entrepife gegeben 
werben, Es wird hierzu ein Lizitationstermin auf 
Donnerftag den 7. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslokale des gedachten Inſtituts, 
Gebäude Nr. 6 auf dem Hofe, hierdurch anbe— 
raumt, und Lieferungsluftige werben dazu einges 
laden, Potsdam, ben 26. Mai 1838, 

v. Eberhardt, 
+ Dberfllieutenant und Kommandeur, 


und nach ihrem refp. Wohns und Geburtdorte beförberten Bagabonden, 


| on. | Nafe. | Mund. | Kinn, 
grau etwad ° mittel [rund blond 

groß 
braun [Hein 











aufges |rumd _ 
voorfen 


Bart, | Sohn. | ta | Beſtimmungsort. 


oval unterſetzt Potsdam. 


rund unterfegt Mittenwalde. 
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Es werben hiermit alle diejenigen, welche an 
- den für bie Wittwe Brummad, Anna Sophie 

eb, Kroll, aus dem Kauflontralte vom 22, 
Nosember 1813 auf den, dem Schiffbaumeifter 
- Soh. Karl Brummad gehörigen Grundftüden, 
bem Bol, III Fol. 31 Nr, 16 verzeichneten gros 


Ben Wohnhaufe nebft Hintergebäuden in ber Fürs 


ſtenwalder Vorſtadt, unb der Bol, III Fol, 566 
Nr. 39 verzeichneten halben, Scheune dafelbft, 
_ per decretum vom 29, November 1813 einge: 
tragenen Kaufgelderreft der 108 Thlr. 19 Ser. 
14 Pf. und das darlber ausgeftellte Inſtrument, 
fo angeblich) verloren gegangen, ald Eigenthämer, 
Zeſſionarien, Pfand» oder fonftige Brieföinhaber, 
oder deren Erben, Anfpräche zu machen haben, 
auf den Antrag ded Brunmad öffentlich auf: 
gefordert, biefelben im Termine 
ben 25, Juni d. $., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Land» und 
Stabdtrichter Opitz anzuntelden und nachzuwei⸗ 
* „ widrigenfalls fie mit denſelben präfubirt, 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, und das obenbezeichnete Dokument fuͤr amor⸗ 
tiſirt erklaͤrt werden ſoll. 
Beeskow, den 25. Februar 1838. 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


, - Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29, März 1838, 
Das in ber Neuen Koͤnigsſtraße Nr. 82. a 
belegene Grundſtuͤck des Geheimen Sekretairs 
- Mebenborff, taxirt zu 9197 Thlr. 11 Sgr. 
6 Pf, ſoll 
am 7. Dezember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
haftirt werben. Tare und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen - 
Die unbelannten Realprätendenten werben 
‚hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 
von Winterfeldſches —— zu Neu⸗ 
auſen. 

Das zum Nachlaß des Buͤdners Karl Raabe 
gehörende Wohnhaus zu Kleeſt, abgeſchaͤtzt nach 
der, In umferer Regiſtratur täglich einzufehenden 
Taxe auf 175 Thlr., foll 

am 27, Uuguft 1888, 


Vormittags I1 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 


Neuhaufen meiſtbietend verkauft werden, 


Zugleich werben bie unbefannten Realprätens 
benten bei Vermeidung ber Präflufion, und von 
den Miteigenthämern des Grundſtuͤcks: 

1) bie Henriette Marie Raabe, 
2) die verchelichte Schäfer Schwemm, So— 
* Dorothee geb. Raabe, 
hiermit vorgeladen. 


*Nothwendiger Verkauf, Stadtgericht zu 
Berlin, den 7. April 1838. Das auf dem Muͤhlen⸗ 
damm Mr. 11 belegene Grundſtuͤck des Glaſermei⸗ 
fterd Klein, taxirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., fol - 
am 4. Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 
pothelenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nötgwendiger Verkauf. 
v. Voßſches Patrimonialgericht über Stavenow. 
Das dem Arbeitsmann Hans Joachim Fries 
drich Kiecks —— im Hypothekenbuche 
Bol. II Pag. 145 verzeichnete, nach ber, in 
unferer Regiftratur täglich einzufehenden Taxe 
auf 350 Thlr. abgefchätte Wohnhaus nebft Zu: 


behoͤr zu Premslia, fol 
: am 4. 


September 1838, 
Vormittags I1 Uhr, zu Stavenow melfibietend 
verfauft werden. __ 
Nothwendiger Verkauf, | 

re Suftizamt Buchholz, den 23, April 1838, 

ad zu Teupitz im Teitowſchen Kreife bele⸗ 
gene, dem Karl Wilhelm Müller gehörige Bhrs 
gergut, abgefhägt Auf 1813 Thir. 28 Sr 
nad) der, nebſt Hypothekenſchein Hier in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 


am ® Auguft d. Fr j 
Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
fußhaftirt werben. 
Mothwendiger Verkauf. 

König, Lands und Stabtgericht zu Storkow. 

Die zu Neu⸗Zi belegene, der Wittwe 
Johl, Dorothee Eliſabeth gebornen Städler 
gehörige Koloniſtenſtelle nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 202 Thlr. 27 Sgr., zufölge der, nebſt Hy: 
pothelenfchein - in unferer Regiftratur einzufehen: 
ben Zare, fol 

am 20. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle fußhaftirt werben, 

Storkow, ben 28. April 1838, 


R De ame Berlauf. 
and=s und Gtabtgericht zu Brandenburg, 
ben 1. Mai 1838, ö 

Daß zu Prigerbe sub Nr. 56 belegene Wörbes 
bürgergut des Braueigen Friedrich Wild. Bres 
mer, Bol. II Nr. 111 des Hypothekenbuches, 
—— auf 1948 Thlr., zufolge der, nebſt 

vpot 

ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 1. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Das dem Hofwirth Heinrich gehoͤrige, zu 
htchenborf bei Trebbin belegene, auf 1005 Thir. 
5 Ser. gewürbigte Bauergut, fol Schuldenhal⸗ 
ber Öffentlich) verkauft werden, Hierzu iſt ein 
Zermin auf 

ben 5. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Siethen in ber dortigen 


Gerichtsſtube angefegt, zu welchem Kaufluftige - 


hierdurch eingeladen werden. Die Tare ded Guts 

und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Megis 

firatur des Gerichts und bei dem unterzeichneten 

Juſtitiar eingefehen werben. 

“ Motsdam, den 8. Mai 1838, 

von Scharnhorftfches Patrimonialgericht über 
Siethen. Steinhaufen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Das zum Nachlaß der verehelichten Guͤlden⸗ 
fein, Anne Dorothee geb. Grothe, gehörige, 
bei hleſiger Stadt ummeit ber Meißelfchen Holz: 
ablage belegene Bübner = Etabliffement, welches 
auf 392 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. tarirt worden, 
fol Theilungshalber 

am 30, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, Im hiefigen Königl, Stadt: 
gericht, roo ber Hypothekenſchein, die Taxe unb 
die gern, täglich —* wer⸗ 
ben koͤnnen, an ben Meiftbietenben verkauft werben, 

Meuftabt » Eberömwalbe, ben 17. Mai 1838, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lande und Stabtgericht zu Zoffen, 
ben 18. Mai 1838, 
Die im Dorfe Mellen, eine halbe Meile von 
Zoffen belegene, dem Tuchfcheerermeifter Engel 
äugehörige, jet zum Tuchſcheeren eingerichtete 


enfchein und Bebingungen in ber Regiz . 


der Regiffratur einzufehenden 
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MWaffermühle nebft Ländereien und Wieſewachs, 
abgefhägt auf 6130 Thlr. 22 Ser. 8 Pf., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in der biefigen Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 3. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftäfte 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrfchaft Putlig zu Putz 
lig, den 18. Mai 1838, 

Die zum Nachlaß ded Sattlerd Andreas 
Heinrich Genske und deſſen Ehefrau, Marie 
Katharine gebornen Ebert gehörigen, auf hle⸗ 
figer Feldmark belegenen Grundftüde, 6 Hil⸗ 
gentampftüde, 1 Hilgenkampwieſe und 2 Ha⸗ 
genenden, abgefchäßt zu 125 Thlr., zufolge der, 
in ber Regiftratur  einzufehenden Taxe, follen 

am 3. September d. J., 
Vornittage 11 Uhr, in der Gerichtäftube hier⸗ 
felbft fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten, werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präfinfion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Mothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrfchaft Putlig zu Put⸗ 
li, den 18. Mai 1838, 

Die halbe Bürgerftelle des Schlaͤchters Das 
niel Genske hierfelbft, abgefchätt auf 253 Thlr, 
15 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
re, poll 

am 3, September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Gerichts⸗ 
ftube ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Etadtgeriht In Etraudberg, ben 
. Mai 1838, 


19 ? 

Das am Marftplage sub Nr. 8 hierſelbſt 
belegene Wohnhaus, und ein Stuͤck Land nebft 
Slanellrahm vor dem MWriezener Thore, nebit 
Zubehör, dem QTuchmachermeifter Weber gehds 
rig, zufammen abgeſchaͤtzt auf 973 Thlr. 19 Ser. 
11 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 4. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle fubhaftirt werden. 
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Freiwilliger Verkauf, 
von Winterfeldfches Gericht zu Neuhaufen. 

Der Ackermann Johann Nikolaus Friedrich 
Arndt will feinen Vollhüfnerhof zu Kleeft, ver 
in unferm Hypothekenbuche Vol, II sub Nr. 7 
verzeichnet iſt, und circa 200 Morgen fehr gute 
Ländereien enthält, im Wege ber freimilligen 
Subhaftation veräußern, 

Mir haben daher auf feinen Antrag einen 
Termin zum Ubgeben ber Gebote auf 

ben 28, Juni 1838, 

Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtäftube. zu 
. Neuhaufen anberaumt, zu welchem wir Kaufs 
luftige mit dent Bemerken einladen, daß die Ber: 
Faufsbedingungen im Termine mitgetheilt werden 
follen, und die Erklärung Über den Zufchlag fo- 
fort erfolgen wird. - 


Deffentlider Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Gramzow in Prenzlau, 
den 23. Mai 1838. 

Die zum Nachlaß bed zu Brieft verfiorbenen 
Halbbauers Gottfried Schul gehörigen, in 
Brieft belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) ber im Hypothekenbuche Bol. II Fol, 161 
eingetragene zinseigenthuͤmliche Halbbauer⸗ 
hof, abgefhäßt auf 3082 Thlr. 20 Sgr., 

2) das im Hmpothefenbuche Vol, II Fol. 347 
eingetragene Erbpachtsrecht an einem Pla 
von 72 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, neb 
barauf erbautem eigenthämlichen Buͤdner⸗ 
hauſe, abgefchägt auf 335 Thlr. 27 Sgr. 


.r 
find auf den Antrag ber Erben Xheilungshalber 
zur Subhaftation geftellt. Der Bietungstermin ift 
auf den 4, September d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle in Gramzow anberaumt, Taxe und Hy⸗ 
pothekenfchein koͤnnen täglich in der Regiftratur 
zu Prenzlau eingefehen werben. 


Nothmwendiger Verkauf. 
- Das Wittefche Patrimonialgericht ber Schen⸗ 
kenberg, ben 23, Mai 1838, 
Der dem Bauer Kamp zugehörige, zu Schen⸗ 
kenberg belegene, zu 2506 Thlr, 2 Car. abge⸗ 
ſchaͤtzte Bauerhof, fol Schuldenhalber am 3, 


September d. J., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Gerichtöftube zu Schenfenberg Öffentlich verkauft 
werben. Taxe und Kaufbebingungen find 4 Wo⸗ 
chen vor dem Xermine bei bem Unterzeidhneten 
einzufehen. Zugleich werben bie unbefannten Reals 
prätenbenten zu biefem Termine bei Vermeidung 
der Ausſchließung hierdurch vorgeladen. Hugo, 


Das hierſelbſt in der Kloſterſtraße Nr. 39 
belegene, dem Kornmeſſerſchen Waiſenhauſe zu⸗ 
gehoͤrige Grundſtuͤck ſoll verkauft werden. Im 
Auftrage des Koͤnigl. Schulkollegiums habe ich 
zur Annahme der Gebote einen Termin auf 

ben 14. Juni d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, in meiner Wohnung, Pofte 
ftraße Nr. 16, anberaumt, zu welchem ich Kaufs 
Iuftige einlade, Das Grundftüd kaun täglich In 
a den genonmren werben. Die ag 
bedingungen liegen in meiner Regiftratur zur Eins 
ficht vor, Berlin, den 25. Mai 1838, 

Juſtizrath Wille I. 


Brauerei-Verkauf. 
Meine hier in der frequenteſten Gegend der 
Stadt, dicht an ber. Spree belegene Weiße und 
Braunbier-Brauerei, mit einer großen Eſſigfabrik 
und einem Bier» und Branntweinfchan? vers 
bunden, welche ſich eines bedeutenden Abſatzes 
zu erfreuen hat, und auch in gutem baulichen 
Etande fich befindet, bin ich Willens, eingetres 
tener Familienverhältniffe wegen unter annehm: 
baren Bedingungen fofort zu verkaufen, “Auch 
wuͤrde ſich das Grundftld wegen feiner guten 
Lage zu jeder anderen Fabrifanlage eignen. Kaͤu⸗ 
fer wollen ſich gefälligft direft an mich wenden. 

Ludwig Siecke, Braueigen 
in Fuͤrſtenwalde, Schloßiraße Nr. 20. 


Es hat fi am 20. d. M. ein Pferd, Fuchs⸗ 
ſtute mit ſtichliche Blefſe, ungefähr 20 Jahr alt, 
bier eingefunden. Der Eigenthümer, welcher fich 
durch Beibringung eined Utteftes feiner vorgeſetz⸗ 
ten DOrtöbehörde gehörig legitimirt, kann folches 
gegen Erftattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebühren in Empfang nehmen, 

MWendifch » Wilmerdvorf, den 21. Mai 1838, 

Der Lehnfchulze Zimmermann. 





— — — — 
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Amts: Blatt 


Rönigliden Regierung L potedam 


—— 


Den 8 uni 1838, 








Allgemeine Selenfammlung: 
Das diesjährige 17te Erüc der Allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 


Nr. 1891. . Die Allerhöchften Kabinetsorbres vom 6. Dftober 1837 und 19. och 


1838, betreffend die Rechte der zum zwanzigjäßrigen Milltaltdlenſte verpflich⸗ 
teten, als Forftfchugbeamte interlmiſtiſch angeftellten Korpejäger. 

Mr. 1892. Die Verordnung, bie Einführung einer gleichen MWagenfpur In ber 

| Provinz Schleſien betreffend. Vom 7. April 1838, 

Nr. 1893. Die Allerföchfte Kabinetsorbre vom 29. April 1838, betreffend die 
Deflararion der Allerhöchften Ordre vom 25, März 1834 wegen der Friſt 
zur Einlegung und Rechtfertigung des Aggravarlonss Rechtsmittels in fiskall⸗ 
ſchen und Kriminal⸗Unterſuchungen gegen Zivilbeamte. 

Nr. 1894. Das Regulativ, die Anlage und den Bene von Dampffeffeln und 
Dampfentwicklern betreffend. Vom 6. Mal 1838 

Das diesjaͤhtige ISte Stück der Allgemelnen Seſchlemmiung enthaͤlt: 

Mr. 1595. Die Verordnung wegen Einführung eines gleichmäßigen Verfahrens 
bei der Inſinuatlon ber richterlichen Erkenntniffe und bei Einlegung des Rechts 
mittel. Dom 5. Mai 1838, 


—— EEERELETER 
Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Zum Ankaufe von Nemonten in ben Provinzen. Brandenburg, Sachſen und 
Pommern durch eine Militair » Kommiffton, find für dieſes Jahr in dem Bereiche 
der Koͤnigl. Regierung zu Porsdam und ben angrenzenden Bereichen nachſtehende, 
früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, als: 


ben 22, Mai in Grünberg, ben 23. Juni in. Wriegen, 
e 23. 0 +» Croflen, » 25. + + Königsberg, 
9:20. Zuni » Straßburg, “s. 13. Aug. » Stendal, 
,» 21. +» + Prenzlom, 15. ».% Seehaufen, 
22, #3 Angerminde, - . slT. 08 Women, . 


’ 


Mr. 119. 
Remonte⸗ 

— pro 
18: 


* — 


Februar. 


Mr. 120. 
Salzankauf 
von den 
Schiffern 
und Schiffs⸗ 
knechten. 


1. 1V.1590,. 


Mai. 
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den 18. Aug. in Perleberg, den 27. Aug. in NeusRuppin, 
» s Prißmwalf, 283, + + Oranfee, 
⸗Wilsnack, 30. + + Dranienburg, 
22, ss Kobelberg, . .. . 7. Sept + Frieſack, 
v0 MWirtfloh, 8 + » Nauen. 
;» 235 + + MWufterhaufen, - J 
Die erkauften Pferde werden, wie ſeither, zur Stelle abgenommen und ſofort 
Baar bezahlt, und nur die Verkäufer auf den Maͤrkten zu Neu⸗-Ruppin, Granfer, 
Dranienburg, Friefat und Nauen werben erfucht, die behandelten Pferde in bas 
nahe belegene Remonte-Depot Bärenflau felbft abzuliefern, und dafelbft nach feh⸗ 
lerfreler Uebergabe ber Pferde die Bezahlung in Empfang zu nefmen. 
Außer den breifäßrigen Pferden werben auc) ältere bis inkl. 6 Sabre, befons 
bers aber folche, welche ſich zum Artillerie⸗Zugdlenſte eignen, bei entſprechender 


“ 


u 


Qualität ‚gern. erfauft werden. 


Megen der erforberlihen Eigenfchaften ber Pferde, ber fonftigen Bedingungen, 
und daß außer foldien, beren Fehler namentlih wegen Dummeoller den Kauf ſchon 
gefeglich auf Koften des Verkäufers rückgängig machen, auch noch ungezäßmte 
Pferde kom Kaufe ausgefhloffen find, darüber wird auf die bisherigen alljahrlichen 
Befanntmahungen Bezug genommen, und wiederholt nur bemerklich gemacht, daß 
jedes erfaufte Pferd mit einer flarfen neuen ledernen Treuſe, einer Gurthalfter 
und zwei neuen hanfenen Stricken verfehen. fein muß. Ä 

Berlin, den. 10, Februar 1838, - Krieges: Minifterium. 

Abrhellung. für die Remontes Ungelegenfelten ber Armee: 
> | 


U Potedam, den 5, März 1838. 
Vorftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Kenntniß des Publifums 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. Mai 1838, 

Die Häufig vorfommenden Beraubungen der Salztransporte Seitens der Schiffer 
würden nicht in dem Maafe ftattfinden Fönnen, wenn Leßtere nicht unter den Des 
wohnern ber Ufergegenben Abnehmer bes veruntreueten Salzes fänden. 

Wir. fehen ums daher veranlaßt, die Beftimmungen ber Berordnung vom 5: 
‚Mat 1809, betreffend den Ankauf bes Getreides, Holzes und anderer gewößnlichen 
Schiffsladungen von Schiffern und Schiffefnechten,. welche dahin lauter: 

„Da die Schiffer und Schiffsfnechte öfters Die ihnen anvertranete Ladung 
veruntreuen, auch wohl burch deren Anfeuchrung. ihre Echwere zu vergrößem 
fuchen,. damit fie das alsdann fich ergebende Uebergewict unter bem Namen 
von Uebetkahn oder Sptott verkaufen können, fo verordnen Wir, wie folgt: 

1) Was dee Schiffer von feiner. Ladung verfauft, iſt in der Regel als geſtoh— 

len zu betrachten. ; 

2) Beſonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und 
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aͤhnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verfchaffen fucht, 
oder biefes durch bie natürliche Feuchtigkeit "bewirft wird, und er fobanır 
ben, das beftimmte Gewichte überfteigenden Thell ber Ladung, unter dem 
Mamen von Sprott, Ueberkahn u. f. w. verkauf. 

3) Wer den Shiffern oder Schiffsknechten von ber . ber Kaͤhne ober 
Stromfhiffe wiſſentllch etwas abfauft, wird, wie ein Diebeshehler, dem 
Diebe gleich geſtraft. CAllg. Landrecht Th. II Tit. 20 $ 1238.) 

4) Da Schiffer in der Regel niche für Getrelde- oder Holjhändler, oder Lands 
wirthe, Kaufleute oder Krämer gehalten werben fönnen, fo iſt auch ber 
als ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffs⸗ 
fnechten Getrelde, Heu, Holj, Kaufmannswaaren und andere gemößnlihe 
Schiffsladungen abkauft, wenn auch diefe Sachen ſich außer dem Kahne 
befinden. j 


5) Auch der, welcher weiß, daß ber Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten, 


oder Felbfrüchte anbaue, wird doch wegen bes Anfaufs folder Sachen von - 


dem Schiffer nur alsdann entfchuldigt, wenn die übrigen Umffände des 


Kaufs von der einen, und des Derfaufs von ber andern Seite feinen ges 


gründeten Derbacht erregen koͤnnen. 
Urkundlich iſt dieſe Verordnung durch Unfere Hoͤchſteigenhaͤndige Unterfchrift: 
and Beidruckung Unſers Königlihen Inſiegels volljogen. 
Gegeben Königsberg, den 5. Mat 1809, Set edrih Wilgelm 
| 2) Dohna. Beyme.“ 
im Erinnerung zu bringen, und Insbefondere auf bie der Strafe des Diebſtahls 
gleichfommende Strafe desjenigen aufmerffam zu machen, welcher von ben, mit 
dem Transport einer Saljladung beauftragten Schiffen oder’ Schiffsknechten Salz 


ankauft. ee 
Die Polizeibehörben ber Ufergegenden werden angeriefen, auf biefen unerlaub, 


ten Saljverfeßr ein wachſames Auge zu haben. 
Koͤnigl. Regierung: 


Abtheilung des Annern. Abtheilung für die Verwaltung: ber Indireften Steuern. 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und bee Polizei hat durch Reſcript vom 
30. v. M. der Hamburgiſchen patriotiſchen Aſſekuranz Rompagnie die Konzeſſion zur 
Uebernahme von Mobiliars Feuerverficherungen innerhalb der Koͤniglichen Staaten ers 


theilt. Dies wird auf Grund des $. 6 des Gefehes vom 8. Mai v. J. hierdurch 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 12, Mai 1838, 
— König. Polizei⸗Praͤſidlum. 
Perfonsldroni | 
Unter dem I. Mai 1838 find: für wahlfählg zum Prebigramte erflärt wor⸗ 
ben bie Kandidaten: ’ 


Mir. 42, 


Predigt⸗ 
amtd = Kan⸗ 
didaten. 
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Heinrich Ludwig Arnold, aus MWeldengagen, 

Ehriſtian Heinrih Ludwig Bernie, aus Berlin, 

Johann Gottfried Bittkau, aus Cade, 

Heinrich Jullus Fiſcher, aus Neufahrwaſſer, f 

Karl Robert Fuchs, aus Wittenberg, 

Sriedrih Robert Hering, aus Corrbuß, 

Herrmann Lubwig Mesner, aus Großgandern, 

Theodor Friedrih Müller, aus Richnow, 

Gotthilf Andreas Eduard Onnaſch, aus Nemitz, 

Eduard. Narifch, aus Berlin, 

Ludwig Ferdinand Rede, aus Prigwalf, 

Johann Epriftian Eberfard Schmidt, aus. Göttin, 

Ernft Friedrich Theodor Schulz, aus Lenzen, 

Eduard Stolle, aus Pprig, 

Karl Ludwig Ferdinand Tournier, aus Berlin, unb 

Leo Trofchel, aus Berlin gebürtig. 

— — —— 

Vermiſchte Nachrichten. 

Nachdem die Bauarbeiten der Chauſſeeſtrecke auf dem Machnower Damme, zwi— 
ſchen Groß⸗Machnow und Zoſſen auf der neuen Kunſtſtraße von Berlin nach Cott— 
bus, ſowelt gediehen find, daß mit Anfertigung der Steinbahn und des Sommer⸗ 
weges daſelbſt vorgeſchritten werben kann, wird dieſe Strecke fuͤr diejenigen Fuhr⸗ 
werke, welche von Berlin uͤber Zoſſen nach — 20., oder umgekehrt gehen, vom 
10. Juni d. J. ab gefperrt, und müffen Die Neifenden entweder von Baruth uber 
Mittenwalde nach Berlin fahren, ober wenn fie Zoffen berüßren, ben Weg über 
Nächft- Neuendorf (event. Dabenborf), Juͤhnsdorf und Blankenfelde nach Lichtens 
rade, oder umgekehrt, einſchlagen. 

Nur den Fuhrwerken ganz leichter Art aus der Stadt Zoſſen ſelbſt, wenn ſolche 
nur mit Groß-Machnow oder den naͤchſtgelegenen dortigen Ortſchaften konkurriten, 
‚fol es geftattet werden, einftweilen die fertigen Theile des Planums, event. den als 
ten Weg theilweiſe felbft, und die Nebenwege über die Hütungsflächen zu benugen, 
jedoch muͤſſen felbige die von den Wegebaubsamten ihnen vorgefchriebenen Wege 
ganz genau und ohue Widerrebe befolgen. Dagegen wird jedes andere Fuhrwerk, 
wenn es die vorgefchriebene Tour von Berlin über Lichtenrade nad) Blanfenfelde 
verläßt, und die Richtung auf Zoffen über Glaſow und Dahlwitz einfchlägt, unbedingt 
in einem ber beiden. letztgenannten Oriſchaften von den betreffenden Bauauffehern 
zuruͤckgewleſen werden, auch ein Gleicyes denjenigen Fußtwerfen gefchehen, welche 
von Zoffen nach Machnow ꝛc. fahren wollen, wenn folche nicht zu den vorſtehend 
bezeichneten leichten Zuprwerfen aus Zoffen gehören. Potsdam, dey 2. Juni 1838. 

Königl. Regierung. . Abrhellung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra»- Blatt 


| zum 23ſten Stück des Amtsblatts | 
der Königlidhen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 8, Zuni 1838, 





Berlin ift unter dem 23, Mai 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte neue Bajonetmafchine am Kullirs 
Strumpfwirkerſtuhl in ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfeßung, 

für den Zeitraum von Sechs Jahren, vom Tage 

deb Patentd an gerechnet, und ben ganzen Um: 

fang der Monarchie ertheilt worden, 


® Der ehemalige Grenabier Friedrich Behrendt 
bed Konigl. Erften Garde Regiments zu Fuß, 
egenwärtig 51 Fahr alt, aus der Ukermark ges 
Bir, deffen Aufenthalt zulegt im Angermuͤnder 
Krcife geweſen, foll in Folge der Allerhöchften 
Kabinetdordred vom 31. Dezember 1837 mb 
5, Mat 1838, nımmehr in den Beſitz des eiſer⸗ 
nen Kreuzes Qter Klaffe und des Kaiferlich Ruſſi⸗ 
ſchen St. Georgen» Orbend 5ter Klaſſe gelangen. 
Da ber gegenwärtige Aufenthalt des Ger 
nannten bem 
derfelbe hierdurch aufgeforbert, bie in Haͤnden 
habenden Erbberechtigungsſcheine und ein Fuͤh⸗ 
rungdatteft der ihm vorgeſetzten Militairs ober 
Zinilbehörbe baldmoͤglichſt hierher einzufenben, 
Potdbam, ben a Mai 1838, 
Königl. Erfted Garde-Regiment zu Fuß. 
* Da durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
10. Id. 3. feſtgeſetzt worben ift, daß ſaͤmmt⸗ 
Uche beurlaubten Landwehr⸗ oder fonftigen 
Bürgerlichen Verhaͤltniß lebende Erbberechtigte 
Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen » Orden 
—* Klaſſe, und zwar die aus dem Feldzuge 
von 1813 und 1814 jetzt gleich, und die von 
1815 am 7. Juli 1839 dieſen Orden —— 
ſollen, ſo werden diejenigen Individuen, welche 
das Erbrecht im ehemaligen Öten und bten Kur⸗ 


märfifchen Landweht⸗ Infanterie⸗ und Kavallerie⸗ 


Regiment erworben haben, und noch nicht im 
Defit diefes Ordens find, hierdurch — 
den Erbberechtigungsſchein und ein Fuͤhrungs⸗ 
atteſt, von ihrer vorgeſetzten Behoͤrde ausge⸗ 





* Dem Strumpfwirkermeiſter J. Aſimont zu 


egimente unbekannt iſt, ſo wird 









ſtellt, unverzuͤglich dem unterzeichneten Kom⸗ 
mando einzuſenden. 
Namentlich ergeht er Aufforderung an: 
(vom bten Kurmärlifhen Landwehr— 
Snfanteries Regiment) 

1) ben Wehrmann Ludwig Bröfel, 

2) = Unteroffizier David Mann, 
Unteroffizier Joachim Ofthern, 


4) = ‚Unteroffizier — Schulze, 
5) = Unteroffizier Friedrich Hoſſe, 
6) = Wehrmann Friedrich Ehrenreich, 
7) = MWehrmann David Saffier, 
8) = Unteroffizier Karl Friebrih Richter, 
9) s Mehrmann Joh. Friedrich Hartlopf, 
10) = Wehrmann Wilheim Nölte, 
11) « Lieutenant Andrea Haupt, 
12) = Feldwebel Hans Viltor Arnim, 
13) = Unteroffizier zum Anders, 
14) = Unteroffizier Georg Heinrich Schulz, . 
15) = Unteroffizier Friedrich Strott, 
16) = Unteroffizier Friedrich Wilh. Meihau, 
17) = Unteroffizier Joh. Friedrich Stahnd, 
18) » Unteroffizier Wilhelm Cabelig, 
19) = Unteroffizier Chriſtian Schwarzlofe, 
20) = Horniſten Joh. Chriſt. Thormärter, 


21) YUndrea Blume, 27) Schleu, 


22) Schmibt, 28) Wolff, 
23) Altenkirch, 29) Gorgas, 
24) Licht, 30) Robert, 
25) Schmibt, 31) Hefle; 
26) Müller, 


(vom 6ten Kurmärktifhden Landwehr: 
Anfanteries Regiment) 

1) ben Felbwebel Wilhelm Treuter, 

2) = Unteroffizier Ehriftian Bufch, 
Unteroffizier Anton Heldt, 
Gemeinen Joſeph Pomm, 
Unteroffizier Joachim Müller, 
Zambour Chriflian Trieloff, 
Landwehrmann Gottfried Weinreich, 
Landwehrmann Chriftion Rumppel, 
Unteroffizier Chriſtian Dahſe, 
Porteb’epeesFähnrich Heinrich Roſt, 


=) 
we 
De u u u Pe —— — 


197 


198 


11) ben Feldwebel Karl Jeck, 

12) = Landwehrmann Friedrich Mille, 
13) = Landwehrmann Ferdinand Morchy, 
14) = Landmwehrmann Karl Rohrlad, 
15) = Unteroffizier Johann Albrecht, 
16) = Unteroffizier Heinrich Schulz, 

17) = Unteroffizier Ferdinand Palm, 
18) = Landwehrmann Vollrad Breul, 
19) = Wehrmann Johann Müller, 

20) = Wehrmann Ehriftian Zemlin; 


(vom 5ten Kurmärkiſchen Landwehr: 
KavalleriesRegiment) 
2 ben MWachtmeifter Friedrid Brauchardt, 


) = Gemeinen Karl Jaͤnicke, 
3) = Gefreiten Johann Rofentbal, 
4) = Quartiermeifter Karl Aug. Schröber, 
5) = Gefreiten Friedrich Fehlow, 
6) = Unteroffizier Auguft Campe, 
7) = Gemeinen Joachim Steffin, 
8) =- Unteroffizier Joachim Siebert, 
9) = Friedrich Nölte, 
10) = Unteroffizier Andreas Buffeniug; 


(vom 6ten Kurmärlifhen Landwehr: 
Kavallerie: Regiment) 
1) den Unteroffizier Gottlieb Kühlreuter, 
2) = Mehrreiter Gottfried Dahlenburg, 
= MWehrreiter Peter Neyen, 
4) = Mehrreiter Andreas Ebel, 
» Mehrreiter Heinrih Hamann, 
= Mehrreiter Joh. Schwarzenftein, 
7) = Mehrreiter Johann Krebs, 


welcher leßtere zur Erlangung bed eifernen 


Kreuzes zweiter Klaffe nach der Allerhoͤch⸗ 

ſten Kabinetdorbre vom 31, Dezember 1837 

auch noch feinen Erbberechtigungsſchein eins 

zufenben hat. 

Mer von ben Vorgenannten biefer Aufforbes 
rung innerhalb drei Monaten nicht genuͤgt, oder 
fi) bis dahin nicht meldet, hat es fich felbft 
beizumeffen, wenn er übergangen, und nicht in 
ben Beſitz bed Ordens gelangen wird. 

Neu-Ruppin, den 2 ai 1838, 


o 
Major und Kommandeur des 1ften Bas 
taillond (Ruppinfchen) 24ften Laudwehr⸗ 
Regiments, 


® Die ehemaligen Unteroffiziere Johann Helm⸗ 
rich, aus ber Neumark, Gottfried Dufart, 
aus der Ulermark, Martin Schmidt, aus ber 


Mittelmark, Friedr. Lohmeyer, aus ber Prie 

nig, Wilhelm Drelig, aus ber Mittelmark, 
Theodor Groskopf, aus der Mittelmark, bie 
ehemaligen Ulanen Karl Zifcher, aus ber Mits 
telmarl, Johann Knaak, aus ber Priegnig, 
Daniel Bartel, aus der Ufermark, Chriſtian 
Palm, aud der Neumark, Gottfried Fehr⸗ 
mann, aus ber Ukermark, Andreas Köhne, 
aus der Mittelmark gebürtig, werben bierburch 
aufgeforbert, Behufs Ererbung bed St. Geors 
gen » Ordens 5ter Klaffe, ihre Erbrechtfcheine und 
ein Fuͤhrungsatteſt ihrer vorgefeßten Behörde bem 
unterzeichneten Regimentskommando einzufenden, 

Fuͤrſtenwalde, den 1. Juni 1838, 
Das Kommando bed ten Ulanen » Regiments, 


” m Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
bam wird dad unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuer: 
amts in Schwedt, am 26. Juni d, J., Vor: 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle bei 
Vierraden a, zwifchen Schwedt und Stettin, an 


den Meiftvietenden, mit Vorbehalt bes- höheren 


Zufchlaged, vom 1. Auguft d. J. ab zur Pacht 
ausftellen. Nur dispofitionsfähige Perfonen, wels 
che mindeftend 120 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
lichen Staatspapieren bei dem Königl. Steuers 
amte in Echmedt zur Sicherheit niedergelegt ha⸗ 
ben, werben zum Bieten zugelaffen. Die Pacht: 
bebingungen —* bei und und bei dem Steuer⸗ 
amte in Schwedt von heute an, während ber 
Dienftftunden, einzufehen. 

Neuſtadt⸗ Eberdmalde, den 28. Mai 1838, 

Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


Der Gaſtwirth Woltersborf zu Warnow 
beabfichtigt, auf feinem eigenthuͤmlichen Ackerſtuͤck 
in der Nähe bed genannten Dorfes eine Bock⸗ 
windmühle mit einem Weizen und einem Rog⸗ 
genmahlgange zu erbauen, 

indem ich diefes Vorhaben hierdurch zur dfs 
Be Kenntniß bringe, fordere ich alle bies 
enigen auf, welche fich zu efmanigen Wider— 
— aus dem Edikt vom 28, Okllober 1810, 

efeßfanımlung von 1810 Seite 96, oder Eins 
wenbungen aus der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre 
vom 23, Dftober 1826, Gefehfammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben. bins 
nen acht Wochen präflufivifcher Frift, vom Tage 
diefer Bekanntmachung am gerechnet, bei ber un« 


tergeichneten Behörde, gehörig begründet, anzu⸗ 
bringen. Perleberg, ben 27, April 1837, 
Königl. Landräthliche Behörde ber Meftpriegnig. 


Der- Befiger ded Rittergutd Pinnow, bieds 
feitigen Kreiſes, General: Chirurgus Dr. Klooß, 
beabfichtigt, auf feiner Gutsfeidmark, ganz in 
ber Nähe bed Dorfed Warnomw eine zweite Bock⸗ 
windmuͤhle mit einem Weizen⸗ und einem Rog⸗ 
— * zu erbauen. 

Anden ich dieſes Vorhaben hiermit zur oͤf⸗ 
—— Kenntniß bringe, fordere ich alle die⸗ 

enigen auf, welche ſich zu etwanigen Wider⸗ 
ſyrüchen aus dem Edikt vom 28. Oktober 1810, 
Geſetzſammlung von»1810 Seite 96, oder Ein: 
wendungen aus ber Allerhöchften Kabinetdorbre 
vom 23, Oktober 1826, Geſetzſammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben bins 
nen acht Wochen präflufivifcher Frift, vom Tage 
biefer Bekanntmachung an gerechnet, bei ber uns 
terzeichneten Behörde, gehörig begründet, anzu⸗ 
bringen, Perleberg, ben 27. April 1838, 
Königl, Landräthliche Behörde der Weftpriegnig. 


Zu der, von dem Rittergutäbefiger Herrn 
von Thümen auf Blankenfee errichteten hol⸗ 
länbifchen. Windmühle am Niepliggraben, hat die 
Königl. Regierung zu Potsdam die Genehmi⸗ 
ig zu ertheilen he kein Bedenken getragen, 
die Mühle nur für den eigenen Mirth: 
ſchaftsbedarf gebraucht werben follte, 

Wenn indeffen die Gutäherrfchaft die Anlage 
gegenwaͤrtig auch für andere Perfonen zur Mehls 
und Schrootfabrikation ıc. nußbar machen mil, 
fo wird dieſes Vorhaben, in Gemaͤßheit der Als 





lerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Oftober 1826, . 


zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht, damit die⸗ 

jenigen, die dagegen ein Widerſpruchsrecht zu 

haben behaupten follten, badfılbe binnen 8 Wo- 

hen präflufivifcher Friſt bei mir anmelden und 

nden mögen. - 

Damm bei Juͤterbogk, den 2. Mai 1838. 

Königl, Landrath des Züterbogk = Ludtenmwaldefchen 
Kreiſes. Hauſchteck. 


Der Mühlenmeifter Ernft zu Marienthal 
bei Zehdenick beabfichtigt, an feiner Mühle das 
felbft eine Uenderung in ber Art vorzunehmen, 
daß bie beiden NRafferräder berfelben eingehen, 
und daflır cin Wafferrad angebracht wird, durch 


% 
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welches bie früheren beiben —— und ein 
Hirſeſtampfwerk, nebſt Oelpreſſe, in Betrieb ges 
ſetzt werden ſollen. Da dieſe Veränderung eine 
Erweiterung der Mühle um fünf Grubenlöcher 
an dem Hirſeſtampfwerk und durch bie Dels 
preffe herbei führt, fo wird dies hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jedermann, 
ber durch biefe Erweiterung eine Gefährbung 
feiner Mechte fürchtet, aufgefordert, etwanige 
MWiderfprüche dagegen, aus dem Edikt vom 28, 
Dftober 1810 fowohl, ald aus ber Allerhöchften 
Kabinetdorbre vom 23. Dftober 1836, binnen 
acht Wochen präflufivifcher Frift bei der unter⸗ 
zeichneten Behörde anzumelden und zu begründen, 

Templin, ben 7, Mai 1838, 
Königl, Landraͤthl. Behörde des Templiner Kreifes, 


Den geehrten Mitgliedern hiefiger Verſiche⸗ 
rungsvereine zeigen wir hierburch ergebenft an: 
baß jet der Königl, Oberamtmann Here 
Reyne zu Amt Grimnig bei Joachimsthal 
= DIENEN Ungermünber Kreiſe 
ungirf, 
Schwedt, den 25. Mai 1838, 
Die Hauptdireltion ber Hagelfchaden- und Mos 
- biliar: Brand = Berficherungs » Gefellfchaft. 
C. 5. Sänger. Meyer von Köller. 
von Winterfeld. 


Zu dem am 20. und 21, Zuli d. J. bier 
abzuhaltenden MWollmarkte laden wir bie Herren 
Mollproduzenten mit dem. Bemerken ein, baß für 
die Bequemlichkeit des Verkehrs in jeder Hinficht 
möglichft geforgt werben wird. Auch iſt, außer 
ber nöfhigen Einrichtung zur Lagerung ber nicht 
verkauften Wolle, die Vorkehrung getroffen, daß 
Geldvorfchäffe auf diefelben nach billigen Saͤtzen 
geleiftet werben follen, Am vorjährigen Wolls 
markte bat ed an Wolle, befonberd aber an E 
ner Molle gefehlt, und es haben mehrere Kaͤu⸗ 
fer ihre Beduͤrfniſſe nicht befriedigen koͤnnen. 

Cottbus, den 28. Mai 1838, 

Der Magiftrat. 


Zwifchen dem Befiger ber in der Weſtprieg⸗ 
nig liegenden Lehnrittergüter Klein » Linde und 
Kaltenhof, dem Herrn Otto Siegismund Karl _ 
von Karftedt und folgenden Hofwirthen: 
I. nach Kleinskinde gehörig: 

1) dem Koffäthen Andreas Drau, r 
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2) ben Biten bed ehemaligen. Ham elfchen 
„Kofläthenhofes, dem Hofbeſitzer Hand Wer 
nede und ben beiden minorennen Gefchwi- 
ftern Wernede, Anne Dorothee und Ka— 
tharine Doroshee, vertreten burch ihren Vor⸗ 
mund, den Hofbefiger Joachim Benn, 
3) der Käthnerwittwe Thiebe, Anne Kathas 
rine go. Gräveniß, ’ 
4) dem Schmiebemeifter Chriftoph Muhs, und 
5) dem Stellmachermeifter Joachim Marth 
zu Rambow, 
6) dem Halbhüfnerr und Schulzen Johann 
Georg Eggebrecht, 
7) dem Koffäthen Ludwig Schumacher, und 
8) ber Käthnerwittwe Schmibt, Dorothee 
Katharine Elifabetb geb. Marbauß zu 
Schönfeld, 
9) dem Vollbauer Joachim Stropp zu Lupzow, 
10) dem Dreiviertelgüfner Johann Schwarz 
zu Klein» Gottfchom, ' 
11) dem Dreihüfner Levin Rudow, 
12) ben 3mweiunbeinhalbhäfner Zoachim Sauer, 


für fih und feine Ehefrau Anne Marie - 


geb. Riebe, und. 
13) dem Zmeiunbeinhalbhhfner Friedr. Rubom 
Suͤckow, und 


zu ‚u 
14) dem Zweihuͤfner Karl Sonnenberg zu 
Werzin, deffen Hof übrigens nur zur einen 
Haͤlfte nach Kleins Linde, zur andern Hälfte 
bagegen nach Kletzke gehört; 
I. Eye Kaltenhof gehörig: " 
1) dem Vollhüfner Johann Joachim Chriftoph 


Brunft, 
2) bem Vollhufner Ehriftian Mu h und deſſen 
Ehefrau Katharine Elifab. geb, Witte, und 
3) dem Vollhuͤfner Hand Blume zu Gloͤwzin, 
4) bem Schmiebemeifter und Koffäthen Johann 
Friedrich Pefch und deffen Ehefrau Rofine 
geb. Sonnenberg, unb 
5) ben Befigern ber von bem Hofe ber letern 
abgezmeigten Parzellen: 

a) dem Eigenthämer Joh. Heinr, Schulße, 
für ſich und feine Ehefrau Sabine geb, 
Appel, und R 

b) bem Bauer Johann Joachim Lewerenz 
zu Premslin, 2 

6) dem Vollhuͤfner Friebr. Spenn zu Menge, 

7) dem Käthner Idachim Friedrich Graͤve⸗ 
nig zu Schönfeld, 

8) ber Ehefrau des Mufitus und Koffäthen 


Joachim Heinr. Henning, Katharine Ell⸗ 
fabeth geb. Brunſt, 

9) dem Koffäthen Hand Georg Höfle, und 
10) dem Koffäthen Friedr. Thiede zu Slımzin, 
11) dem Koffäthen Georg Thiebe zu Preindlin, 
12) dem Dreihlfner Johann Ehriftian Mewes 

zu Groß: ©ottfchow, 

13) dem minorennen Beſitzer eined Zweihuͤfner⸗ 
hofes daſelbſt, Friedrih Mewes, vertres 
ten durch feinen Vormund, ben Ritterguts⸗ 
befiger Röhr zu Menze, und 

14) dem Einhhfner Joh. Höpfner zu Große 
Gottſchow, 

find über die Regullrung ber gutsherrlichen und 

bäuerlichen Verhältniffe theild Verträge abges 

ſchloſſen, theild ſchweben noch die Verhandlun⸗ 

gen barlıber. i 

Ferner find die Grundſtuͤcke des Ackerguts⸗ 
beſitzers Roͤhl zu Uenze, und nach beren Aus⸗ 
fcheidung auch die Ländereien ber Kirche, Pfarre 


und ber übrigen Gemeindemitglieder dafelbft fpe= 


ziell feparirt, bei welchen Separationen ber vor⸗ 
gebachte Beſitzer des Lehnritterguts —— 
als Obereigenthumer bed Hofes des vorhin a 
U. bh — Vollhufners Friedr. Spenn 
betheiligt iſt. 

Da nun der Lehnsbeſitzer Herr von Kar⸗ 
ſtedt keine lehnsfaͤhige Deſzendenz hat, fo were 


‚ben dieſe Auseinanderſetzungen nach Vorſchrift 


ber Ausfuͤhrungs⸗Verordnung vom 7. Juni 1821 
$ 11 seq. hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
und ed wird allen denjenigen, welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen,. fich 
binnen 6 Wochen, und fpäteftend in dem zus 
ihrer Vernehmung auf 
ben 2I, Jull d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
mer allhier anberaumten Termine zu melden, 


und zu erllären, ob und was fie gegen bie ihnen 


im Termine vorzulegenden Regulirungs:Berträge 
unb Verhandlungen und Separationspläne etwa 
noch zu erinnern haben, mit dem audbrädlichen 
Bebeuten, daß berjenige, welcher fich nicht mel⸗ 
bet, die Audelnanderfegungen gegen fich gelten 
laffen muß, und folche , felbft im Fall einer Ver» 
letzung, nicht weiter anfechten Tann, 
Perleberg, ben 26. Mai 1838, 
Im Auftrage der Königl, Generals Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg zu Berlin, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Gericke. 


* 


Folgende Auseinanderſetzungen betreffend: 
1) die Abloͤſung ber Schäferei: Huͤtungsgerecht⸗ 
fame bed Vorwerks Holtfelen auf ber Feld» 


mar ’ 

2) die Abfindung ber Huͤtungsgerechtſame ber 
Mühle, bed Käthriers und Krughofs und 
der Schmiede zu Pröttlin auf den Grunde 
ſtucken des Ritterguts bafelbft, 

3) die Separation der zu den Guͤtern Mellen, 
Proͤttlin und Rambow gehörigen Wieſen 
am Rambower See, 

welche bis zur Entwerfung des Rezeſſes gedie⸗ 

ben find, werben wegen der dabel betheiligten, 
in der Meftpriegnig belegenen Lehnguͤter Prötts 
lin und Holtfeelen, nach Vorfchrift der Ausflih⸗ 
rungd:Berorbnung vom 7. Zunt 1821 $ 11 segq. 
biermit Affentlich bekannt gemacht, und ed wird 
allen denjenigen, weldye dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, bisher aber nicht zugezogen 
find, iberlaffen, fich binnen 6 Wochen, und ſpaͤ⸗ 
teftend in dem zu ihrer Vernehmung auf 

ben. 4, Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftszim⸗ 

mer allbier anberaumten Termine zu melben, 

und zu erflären, ob und was fie gegen bie ihnen 

im Termine vorzulegenden Auseinanderſetzungs⸗ 

pläne etwa noch zu erinnern haben, mit bem 

ausdruͤcklichen Bedeuten, daß derjenige, welcher 
fi nicht meldet, die gedachten Auseinander⸗ 
feßungen gegen fich gelten laffen muß, und 
foldye, kelbft im Fall einer Verlegung, nicht 
weiter anfechten Tann. . 
Perleberg, den 29. Mai 1838, 
Sm Auftrage ber Koͤnigl. General: Kommilffion 
für die Kurmark Brandenburg zu Berlin, 


Der Delonomie : Komiffarius Geride, 


Nothwendlger Verlauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das vor bem Dranienburget Thore links an 
ber Chauffeeftraße Nr. 47 belegene, Bol, IIL b 
Nr. 80 69 des kammergerichtlichen Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebſt Zube⸗ 
hör, abgeſchaͤtzt auf 13554 Thlr. 23 Sgr. 74 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

ſoll 5— November — ’ 
Bormittags r, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


201 


Alle unbefannte Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Belzig. 
Die im Hppothefenbuche Bol. I Nr. 2 Pag. 
33 eingetragene, ben, Bürgermeifter Eißnerfchen 
Erben zu Wittenberg und ber unverehelichten 
Ehriftiane Wilhelmine Klopfleifch zu Grimma 
—* au Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
chaͤtzte, in Getreide, andern Naturalien, Fleiſch⸗ 
hnt und Geldzinſen beſtehende Fugmannſche 
chtberechtigung Ilten Antheils, fol . 
. ben 18. Zuli d. $, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelie hierſelbſt fubhaflirt werben, uhb werben 
die Erben der verwittweten Bürgernteifter Eiß⸗ 
ner, Friederike Yugufte geb, Graff, hierzu vor= 
geladen, Belzig, den 11. März 1838, 


Das zur Nachlaßmafle des Kaufmannd Has 
genauer gehörige, allhier am Schloffe Nr. 2 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol, I Nr. 2 verzeichnete, auf 7754 Thlr, 
9 Sgr. 10 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebft Zus 
behör, foll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation verfauft werben, und iſt hierzu ein Dies 
fungstermin auf 

ben 26, Oftober d. %., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, L 
benftraße Nr. 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Taxe und bie befonderen Kaufbebin- 
gungen find in unferer Megiftratur einzufehen, 
otödam, den 16, Mirz 1838, 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
—— zu Charlottenburg, ben 16. 


rz 
Die der Wittwe Paͤtſch, Marie Chriſtine 
geb. Peterfohn zugehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) das hierfelbft in der Grünftraße Nr. 7, a 
belegene, Vol, IX Nr. 450 bed Hypothe⸗ 
—— abgeſchaͤtzt auf 929 Thlr. 20 


gr. 6 Pf. 

2) bie in ber Charlottenburger Feldflur bele⸗ 
gene, Vol, V Nr. 250 im flabtgerichtlichen 
Hypothelenbuche verzeichnete neuftellige hals 
be Ackerportion, abgeſchaͤtzt auf 223 Thlr., 
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follen am 11, Juli d. J. 
Bormittage 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtds 
Direltor Gar an orbentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Gerihtliher Verkauf, 
Rand» und Stabtgericht zu Beeskow. 

Die den Schulzeichen Eheleuten gehörige 
Bodwindmühle zu Lamitfch, mebft dazu gehöri: 
gem Wohnhaufe, Stallung und Aderland, abs 
. sefhägt auf 811 Thlr. 20 Spr., zufolge ber, 
nebft Hppothelenfchein in ber Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, foll 
j am 17. Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verfauft werden. Die Bedingungen 
werben im Termine feige ellt werben, 

Beeskow, den 16, März 1838. 


erde Verkauf. 
Stadtgericht zu Friefad, den 27. März 1838, 
Die in Zriefad und deſſen Feldmark beleges 
nen, zur erbfchaftlichen Liquidationdmaffe des 
Aderbürgerd Chriſtian Friedrich Janicke gehds 
rigen Grundſtuͤcke: 
1) eine Großbuͤrgerſtelle nebſt Pertinenzien, 
2) eine halbe Hufe, 
3) eine Miefe, 
4) ein —— abgeſchaͤtzt auf 2279 Thlr, 
26 Sgr 


* .r 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare, follen 

am 10. Juli db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle zu Frieſack fubhaftirt werben. 


Nothbmwendiger Verlauf. - 
Das dem Kaffetier Jakob Wilhelm Streis 
chert gehörige, auf dem Tornow bei Potsdam 
belegene, und aus einen Wohnhauſe nebft Wirths 
fchaftögebäuben, Garten und Wieſen beftchende 
Grundſtuck, welches nach ber, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein in ber Gerichtöregiftratur einzufehenden 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Sr, 6 Pf, abgefchägt ift, 
foll am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben, 
Potsdam, den 7, April 1838, 
König. Preuß, Juſtizamt Hierfelbft, 


Nothwendiger Verkauf. 


, Königl, Zuftigamt Buchholz, den 25, April 1838, 


as zu Buchholz im Beeskow⸗Storkowſchen 
Kreife belegene, dem Poft-Erpediteur Albert Zries 
drich — Prochno gehörige Buͤrgergut, 
abgeſchaͤtzt auf 734 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., nad) 
der, nebſt Hypothekenſchein hier in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Yuguft d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 27, 
April 1838, 


Das dem Kaufmann Wilhelm Chriftian Karl 
Gärtner sugehbrige, Bol, VII Nr. 354 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in ber Ber: 
liner Straße Nr. 62 belegene Grundſtuͤck, bes 
ſtehend aus einem zweiftöcigen maffiven Wohn⸗ 
baufe, Seitengebäuden, Stallung und Garten, 
abgefhägt auf 9272 Thlr. 4 Sr. 4 Pf, fol 
aufol e der, nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, 

am 10, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Bericht: 
ftelle fubhaftirt werden, 

Gleichzeitig wird der feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Befiger bed obenbegeichneten Grunde 
ſtuͤcks, Kaufmann Wild, Chriftian Karl Gärt: 
ner, zu dem anberaumten Zizitationdtermine zur 
De feiner Gerechtfame hierdurch vors 
gelaben, 


Die zum Nachlaß bed verftorbenen Fuhr⸗ 


mianns Johann Gottlieb Friedrich Wilde dehö 


rigen Grundſtuͤcke, ale: 

1) bad in ber Juͤdenſtraße hierfelbft neben 
Scharge und Muͤtz eſche Erben belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, 

2) ein am Pafcheberge belegener Garten, 

3) ein auf bem Eichwerder belegenes Stuͤck 
Acker und 

4) die auf der Floͤte unter Nr. 42 belegene 
Huͤtungsabfindungs⸗Kavel, 

welche zufammen auf 511 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. 

tarirt find, follen Theilungshalber in den auf 
ben 24. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Königl, Stadt⸗ 

gericht angefeten Termine, woſelbſt der Hypo⸗ 

thefenfchein, die Tare und bie Verkaufsbedin⸗ 


ngen täglich eingefehen werben koͤnnen, an ben 

eiftbietenben ‚verfauft werben, 

Neuftadt= Eberswalbe, den 30. April 1838, 
König, Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 6, Mai 1838, 

Der allhier vor dem Rathenower Thore sub 
Nr. 79 belegene Garten mit dem Wohnhauſe 
ber fep. Ehefrau des Gaͤrtners Karl Brieft, 
Gottliebe geb. Zemlin, jet verehelichten Tuch⸗ 
machergeſelle Kany, Bol. 12 Pag. All bed 
Hypothelenbuches ber Altſtadt, abgeſchaͤtzt auf 
885 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, foll 2 

am 8, September d. J. 

an odentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
und werben. alle unbefannte Realprätendenten 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melben, 


Die zum Nachlaß der allhier am 27. Des 

ber v. J. verftorbenen vermittweten Gaftwirth 

ilhelm, Dorothee Sophie geb. Lehmann, 
gehörigen Grunbftüde, und zwar: 

1) die im Hypothekenbuche Vol. III Nr. "20 
Fol. 192 verzeichnete, im Linborofchen Felde 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr, 16 
Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Hufe Landes, 

2) die vor bem Öteinthore sub Nr. 28 beles 
gene, im Hypothekenbuche Bol. II Nr, 64 
verzeichnete, auf 253 Thlr. 3 Ser. 8.Pf. 
abgefchätte Scheune, 

3) bie vor dem Mühlenthore am Ladeburg⸗ 
fchen Wege belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. I Nr. 18 Fol; 1481 verzeichnete, auf 
134 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Scheune, 

4) die im Hypothekenbuche Vol. VI Nr. 202 
Fol. 1621 verzeichnete, auf 5 Thlr. 10 Ser. 
tarirte Erbpachtögerechtigkeit des vor bem 
Steinthore belegenen Gartens, 

5) ber im Hypothekenbuche Bol, VI Nr. 57 

chnete, vor dem Steinthore anı Tem⸗ 
pelfeldefchen Damm sub Nr. 44 belegene, 

auf 83 Thlr. 20 Ser. abgefchätte Garten, 

find auf den Antrag ber Erben Theilungähalber 


zur Subhaftation geftellt, Der Bietungdtermin ift 


auf den 26, Zuli d. $., 
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Vormittags 10 Uhr, an biefiger orbentlicher Ge: 
richtäftelle anberaumt, Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen täglich in ber Megiftratur des uns 
terzeichneten Gerichtd eingefehen werden, 
Bernau, den 10, Mai 1838, 
König! Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Spandau, den 14. Mai 1838, 
Das hierſelbſt in der Charlottenftraße sub 
Nr. 12 und 13 belegene Grundfti, abgeſchaͤtzt 
auf 3287- Thlr. 12 Sgr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenz 
ben Taxe, foll in termino » 
ben 10. September 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht Angermünde, 

Das Haus Nr. 18 in der Klofterftraße und 
der Garten Nr. 170 an der Ziegelfcheune, zum 
Nachlaß des Schneiderd Langhans gehörig, zu 
575 Thlr. 21 Ser: 6 Pf. und 20 Thlr, gewür⸗ 
digt, follen Schuldenhalber 

am 13. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube ineiſt⸗ 
bietend fubhaftirt werben, Hypothelenfchein, Tare 
und Kaufbedingungen find in ber Regiftratur 
einzufehen. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des In dem Dorfe Ziezo, 
Zauc) » Belzigichen Kreifed, verftorbenen Huͤfners 
‚Gottlob Senft gehörigen Grundftüde: 

1) das Hüfnergut mit drei Dorfhufen von zus 
fammen 195 Magdeburger Morgen 150 
ORuth. Flächeninhalt, Weideberechtigung 
und fonftigem Zubehör, 

2) 14 Morgen Miefe an dem Traͤbitzer Plas 
nenmwall, und 

3) ein Morgen Wieſe vor Brüd, 

abgefchägt, nach Abzug ber Abgaben, auf 737 
Thir. 1 Sgr. 1 Pf., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, follen 

ben 31. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 

Belzig, den 18. Mai 1838, 
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Das hierſelbſt in der Kloſterſiraße Nr. 39 
—— ‚ dem Kornmeſſerſchen Waiſenhauſe zus 
rige Grundftäd foll verfauft werben. Im 
—2 des Koͤnigl. Schullollegiums habe ich 
zur Annahme der Gebote einen Zerniin auf 
-ben 14, Juni d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, in meiner Wohnung, Pofte 


frage Nr. 16, anberaumt, zu welchem ich Kauf⸗ 


Iuftige einlade. Das Grundſtuͤck kann täglich) 
Yugenfchein genommen werben. Die Verkau 
——— liegen in meiner Regiſtratur zur Ein⸗ 
fiht vor. Berlin, den 25. Mai 1838, 
Juſtizrath Wille L 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht Neu s Ruppin. 

Dad dem lächtermeifter Abt gehörige, 
in ber Präfidentenftraße bierfelbft belegene, Vol, 
1 501. 93 Nr, 91 und Vol, Cont. I Fol. 73 des 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Pertinenzien, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 917 Thlr. 
6 Sgr. 3 —* ſoll in termino 

ben 4. September d. %., 
Vormittage 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
meijtbietenb verfauft werben. Taxe und Kaufbes 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, Gericht bed 
Laͤndchens Rumlofen ‚ ben 31, Mai 1838. Das 
Koffäthengut der Gefchreifter Hader, Nr. 22 
in Kumloſen, tarirt auf. 635, Thlr, 15 Sgr., 
— am 1. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

ber Gerichtsſtube zu Feldmarſchaushof ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur zu Wilsnack einzufehen. 


‚Rausdverlauf. 
Daß in den Marktfleden Buckow bei Mlns 
heberg  belegene Superintendent No a ck ſche 
Wohnhaus nebft dazu gehörigen Seitengebäuben, 


Ställen ıc,, einer Scheune, drei Gärten, Wiefen, 


beren Ertrag auf jaͤhrlich acht Fuhren Heu zu 
rechnen ift, und Uderland von circa 18 Schef⸗ 
feln Ausſaat, fol aus freier Hand verkauft wers 
ben. Dad Wohnhaus iſt ganz maſſiv, beſteht 
aus fieben Wohnftuber, zwei Entrees, ſechs 
Kammern, einer geräumigen Küche, boppeltem 
Boden, zwei Kellern, und befindet ſich mit den 
Nebengebäuden im beften baulichen Zuftande, 


* 





Da Buckow mur Meile von der nach Ber⸗ 
lin führenden Chauffee, eine Meile von: Mun⸗ 
an zwei Meilen von Wriezen a. d. O. ent⸗ 
fernt iſt, in der aumuthigſten Gegend der Mark, 
der ſogenannten maͤrkiſchen Schweiz, liegt, der 
Hausgarten an einen See t, und die Länbes 

fig 
t. 


reien der Wohnung ganz nahe find, r net 
dieſes Grunbftli vornehmlich für eine ille, 
welche einen angenehmen Sommerfig w 

Das Nähere iſt zu erfragen bei bem Pre 
Noad in 2ehnin und bem Kern Altuartus 
Schiele in Müncheberg. 


Es foll die zwiſchen MWittftod und Kyritz 
legene, aus zwei Mahlgängen beftehende Bork⸗ 
fche Waffermühle, die außerdem zur Anlage einer 
Delmuͤhle ſich eignet, und bei welcher unb 
etliche Morgen Grundſtucke find, aus freier Hand 
verfauft werben, Näheres auf der Pfarre zu 
Herzfprung ‚bei Wittſtock. " 


Das Grundfthd in der Altftabt Brandenburg, 
Bäderftraße Nr. 221, wirb aus freier Hand zu 
verlaufen gewlinfcht. Daſſelbe beftcht aus einem 
geräumigen MWohnhaufe von zwei Etagen, mit 
zwoͤlf Fenftern Vorberfront und verficherter Braus 
gerechtigfeit, Hintergebaͤuden, Hofraum, Auffahrt 
und einem Brunnen, einer & 14 Milttairpferben 
eingerichteten, uͤberſetzten Stallung mit Bobens 
gelaß, dreiviertel Morgen Acer nebft Graskavel ıc. 


Intereſſirende erfahren. dad Nähere im bes 


nannten Kaufe dafelbft, 


Verpachtung einer Töpferei, 
Sch bin Willens, die mir gehörige, vor bem 
Kemniger Thore an ber Strabe nach Wittſtock 
fehr bequem gelegene Xöpferel, beſtehend aus 
einem neu erbaueten Wohnhauſe, nebft Werk⸗ 
ſtaͤtte und Dfen, einem dahinter belegenen Hof, 
mit Stallgebäuden und Hoizremiſe, fo mie au 
— —* - —— zum —** 
des Ge order Handwerks zeuge, als: 
— — 
Bretten, auf mehrere Jahre zu verpachten, auch 
zu verkaufen, und koͤnnen Beſitzfaͤhige fich jeder⸗ 
zeit bei mir melden. 
Prigwald, den 27. Mai 1837, 
Der Bädermeifter Heinrich Buckow. 
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Amtd-Blatt 


Königlichen Kegierung u Potsdam 
und der 


Stadt Berlin. 
— Stift 24. — 


Den 15. Juni 1838. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 19te Stück bee Allgemeinen Gefesfammlung, enthält: 

Mr. 1896. Die Anftruftion zur Bildung der, in den $$ 17 und 31 des Geſetzes 
zum Schutze bes Eigentums von Werken ber Wiflenfchaft und Kunſt gegen 
Nachdruck und Nachbildung, vom 11. Juni 1837, erwähnten Verelne von Sadys 
verftändigen.. Vom 15. Mal 1838, 

Dir, 1897. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 27. Mal 1838, betreffend die Ans 
nahme von Fonvertirten Pfandbriefen, Obligationen der Preußiſch-⸗Engliſchen 

Anlelhe vom Jahre 1830 und Kurs und Neumärkifh,Ständifchen Obliga⸗ 
tionen zu den Depofitorien ber Gerichte und Bormundfchafts»Kollegien, und 
die Beſtimmung des Zinsfages bei Ausleifung von Pupillens Geldern au Prl—⸗ 
datperfonen. 

Das biesjäßrige 2Ofte Stück ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1898. Das Reglement für die Feuerfozierät der fämmtlichen Städte des Res 
gierungsbezitks —— mit Ausſchluß der Stadt Koͤnigsberg. Vom 
29. April 1838. 
Me. 1899, Die Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen Cräbte,Feuerfozletät 
und Ausführung bes Neglements für die Feuerfozietät der ſaͤmmtlichen Städte 
des ebengedachten Reglerungsbezirks. Don bemfelben Tage. : 


— — — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen für den BRegierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Yufforberung 
ber in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlihen Berhältniffen 
lebenden Erbberechtigten zum eiferuen Kreuz aus dem Kriegsjahre 
1815, und der in gleihen Verhältniſſen ſtehenden Erbberechtigten 
zum Kalferlih Nuflifhen St. GeorgensDOrben dter Klaſſe aus den 
Kriegsjaßren 1813, 1814 und 1815. 

Seine Mafeftär der Koͤnig Haben mirtelft Allerdöchfter Kabinetsordre vom 31, 
Dezember 1837 zu beflimmen geruhet, daß die in der beurlaubten Landwehr und 
in bürgerlichen Berhältniffen lebenden Erbberechrigten zum eifernen Kreuze ans dem 


Mr. 121. 
Verleihung 
bed eifernen 
Kreuzes 2ter 
Klaffe und 
bes Kaiferl, 
Ruf. St, 
Georgsor⸗ 
dens Öter 
Klaſſe. 
1.277. Juni. 


I) 
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Kriegsſahre von 1815 diefen Orden am 7. Jull 1839 verhalten follen, fobald ihre 


Anfprüche gehörig juftifizire fein werden. 

Da ferner Seine Mojeftät der Kalfer von Rußland befchloffen Haben, daß in 
Beziehung auf die Derleifung des Er. Georgen» Ordens Ster Klaffe an bie nicht 
mehr in Reife und Glied ſtehenden Erbberecdhrigten aus den Feldzuͤgen von 1813, 
1814 und 1815 ganz in derfelben Art verfahren werde, wie mit ben Erbberechtig, 
ten zum elfernen Kreuze, fo haben Seine Majeftät der König, mittelft Allerhoͤch⸗ 
fler Kabinetsordre vom 10. April d. 3. zu beftimmen geruhet, daß alle in ber 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum 
Kaiſerlich Ruffifchen St. Georgen⸗Orden 5ter Klaffe aus den Feldzügen von 1813 
und 1814, diefen Orden jeßt gleich, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7. Zull 
1839 erhalten follen, fobald ihre Anfprüche gehörig juftifizirt fein werben. 

Es werben demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz 2ter Klaffe aus dem 
Kriegsjaßre von 1815, fowie alle Erbberechtigte zum Kaiſerlich Ruflifchen St. Ges 
orgen»Drben ter Klaffe aus ben Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 Hiermit 
Bi a ifre Erbberechtigungsfcheine und Fuͤhrungsatteſte ſofort an die Lands 
wehrbehoͤrde ihres Aufenthaltsorts einzureichen, welche angewiefen worden iſt, das 
weiter Erforderliche zu veranlaffen. Berlin, ben 28. Mat 1838. 

Kriegs: Minifterium. von Rauch. 
* 


Potsdam, ben 7. Zunf 1838. 
Vorſtehende, uns durch das Koͤnigl. Ober Präfidium der Provinz Brandenburg 
mitgetheilte Aufforderung des Königl. Krlegs⸗Miniſterlums vom 28, v. M. wird 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 7, uni 1838, 
Die Durchhfchnittspreife von dem im Monat Mat d. 3. auf dem Markte zu 
Derlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weigen........ 2 Thaler 3 Sgr. 1 Pf., 
2) für den Sceffel Roggen „...r.» 1 Taler 16 Sgr. 6 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte... I Thaler 4 Sgr. 10 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Thaler 3 Sgr. 7 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.......... 1 Thaler 1 Sgr. 10 Pf. 
6) für den Scheffel Erbſen ........ 1 Thaler 15 Sgr. 7 Pf, 
7) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 7 Sgr. 4Pf. 
8) für den Zentner Heu ........... 1 Thaler — Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete o....... 4 Thale — Sgr. — Pf, 
die Tonne Braunbler koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf, 
der Zentner Hopfen Eoftete ...... ... 9 Thaler 15 Sgr. — Pf, 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 3 Sor. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sor, 3 Pf. 
Ei Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
L- — 2 me } 


* Verordnungen: und. Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
0. Poaotodam ausſchließlich betreffen. | 
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u u; Nahbweifung | 
der an dem Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 1. 627. 
Savelberg beobachteten Waflerftände vom 25. Mat bis 5. Juni 1838, ‚Juni, 








Brandenburg. 
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Potsdam, den 9. Zunf 1838. 


Rathenow, 
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Mr. 123, 


Benrerfungem 


Königl. Regierung. Abtheflung des Innern. 


Potsbam, ben 28. Mai 1838, 

Die von der Regierungss Hauptfaffe ausgeftellten Quittungen über. die im Laufe Mr. 124. 
des erften Quartala d. 9. zur Ablöfung von Domanialabgaben eingegangenen Ras Aushaͤndi⸗ 
pftalfen find, im foweit die vorfchriftsmäßige Befcheinigung bderfelben Geitens ber un 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden erfolgt ift, den betreffenden Spezlalfaffen zur üiher a 
Aushaͤndigung an die Intereffenten zugefandt worben. Die Leteren haben ſich daher zahlte Abs: 
bei den gedachten Kaflen zur Empfangnafme der befcheinigten Quittungen, gegen fungsfapita 
Zurüctgabe der vorher erhaltenen Interimsquittungen, zu melben. lien 


Königl. Regierung. u 


Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 


Domainen und Forften. 





Mr. 125, 
I. 449, 
Suni, 


Nr. 126, 
Kirchen⸗ 
und Haus⸗ 
kollekte. 
II. 356, 
Mal, 
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Nachweiſung ſaͤmmtlicher in ben Staͤbdten bes Regierungs⸗ 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getrelde⸗ 


‚Der: Scheffel 



















Hafer. JKrbſen. 


Laufende Nr. 


1| Beeskow ............. 1127| ;S8SIOPVODGVMM 110) 2 
2) Brandenburg „.........| 1125] 5] 1111} 8I—129110/— 128 4—|—|— 
DI Dahme —P.............. 1125/10] ) 89 -28 4- 127/—} 1115/— 
A) Havelberg ............ 2 1| 1) 1) S8-20 2- 20 4 MIOD— 
5| Jüterbogk ............  127l11f 1] 20 -ↄ2o -—- 
6) Luckenwalde ........... 1128| 2] 1112| 6-29 729 5] 1 8 
7) Neuftabe»Eberswalde... | 2113] 1] 1]16| 1] 2) AI—1—127| 6—i—i— 
8| Oranienburg ......... 129/10) 1j14|—] 1| 1| 9] 1) 2) 6] 1/12] 4 
9| Perleberg... ... neosene 122/11} 1] 5i—i—124| 6I—127| 6] 111310 
10) Potsdam ............. 21—| 2] 1116| 8) 1| A| 7] 1] 1) 5] 1118 
41] Prenzlow .......... .. 1127] 3] 1j11) 7] 1| 2/—]—I24| 8] 1111) 8 
12] Rathenow............. 2! ı| 6| 1l10| 9| 1 3 9|—|27| 6] 119] 6 
13] NeusRuppfn ......... 1126/—[ 1111| 6] 11—|—I—1|24| 6j 1112| 6 
141 Schwedt ............. 1125| 5} 1115| 6] 1| 2] 3|—i22| 6] 1114| 9 
15] Spandau 2.u..........] 1129] 2] ılıal 2] 1] 2] 9] ı) 1] 5 —|— 
16] Strausberg ........... 21—|—1 1113| 8[—|29| 1l—|26| 9] 1lı6) 1 
17) Templin..... — ——— 2 -I— 111] 3] 11 —|—[-— 122] 6] M18— 
18| Treuenbriegen .........1—]—1—] 1112]—} 1) —/—| 1] 4] 1j20|— 
19) Wlttſtock ............. 1124| 2] 1] 8] 4i—129| 8I—1|26| 6] 1112| 7 
20) Wrlegen an der Oder.. 7177 5 1—| 8I—i25| 5 1113 4 


Potsdam, den 2, Quni 1838. 

Die Königl, Hohen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts; und Mledizinals 
Angelegenheiten und des Innern und der Polizei haben auf den Antrag der Königl. . 
Regierung zu Oppeln, Behufs ber Wiebererbauung der in Hohndorf, Leobfchüger 
Kreifes, abgebrannten Earholifchen Kirche nebft Pfarr» und Organiftenhaus, fo wie 
des, beiden Konfeflionen gemeinſchaftlich angehörenden Schulhaufes, die Beranftals 
tung einer allgemeinen Kirchen kollekte, jedoch nur ausfchließlich bei den ka— 
tbolifchen Kirchen ‚der Monarchie geilattet, und gleichzeitig genehmiget, daß eine 
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- Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und BVlktualien ⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro Maf 1838, 
Der Das (er, Das Pfund] Das Quarı|Die Mese 
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Hauskollefte für die abgebrannte Kirche und Pfarr» und Schulgebäude ebenfalls 
bei den Karholifen, bei ben Evangelifchen aber nur hinfichtlich des 
Schulbaues, abgehalten werde. 
Wir fordern daher die Herren Landraͤthe und bie Magiſtraͤte auf, bie Hauskollekte 
a) Im Betreff der Kicche und Pfarrs und Schulgebäude bei den Karholifen, und 
b) hinſichtlich des Schulgebäudes bei den evangellfhen Hausvätern 
ju bveranlaffen, und ben Ertrag an die HauptsAnftitutens und Kommunalkaſſe hier⸗ 
ſelbſt, mittelſt vorfchrifesmäßigen Lieferzettels einzufenden.. 


Mr. 127. 
Wartefchus 
len, ® 


Dir. 128. 
Yumelbung 
bir mit Ta⸗ 
bad bes 
pflanzten 
Grundſtücke. 
IV. 31. 
Juni. 
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Zur Ueberſicht ſind jedoch uͤber den Ertrag der Hauskollekten zwei verſchledene 
Rubriken in dem Lieferzettel zu machen, deren eine ben Ertrag der katholiſchen 
Kollekte für Kirche, Pfarr s und Schulgebäude, die andere den ber evangelifchen 
für die Schulgebäude enrhält. Wo Feine Sammlung bei Farholifchen Einfaffen in 
Ermangelnng der letzteren ftattgefunden, iſt im Lieferzertel kurz zu bemerfen. 

- Bon Seiten ber Magifträte wirb der Ertrag der Kollefre unmittelbar an bie 
gedachte Kaffe abgeſendet. Königl. Regierung. - 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 2. Juni 1838. 
Mit Hinweifung auf unfere, bie Errichtung von Kleinfinderfchulen oder Bes 
wahrungsanftalten empfehlenoe Bekanntmachung vom 18. Januar 1828 (Amtsblatt 
vom Jahre 1828 Stuͤck 5 Seite 22 — 24), machen wir alle Orts- und Schuls 
auffichts+ Behörden, namentlich auch die Magifträre. und Geiftlichen in den Städten 
hieſigen Derwaltungsbezirfs, auf Die neuerlich erfchienene Eleine Schrift: 
„Ueber Wartefchulen oder Kinder» Bewahrungsanftalten, von Otto Schuls, 
Provinzial», Schulrarh. Berlin, 1837, bei 2. Oehmigke. 5 Sr." 
mit dem Wunfche einer thaͤtigen Beförderung ber hier beregten Sache aufmerffam. 
| oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulwefen: 


Potsdam, den 11. Juni 1838, 

Wer eine Fläche von fehs und mehr Quadratruchen mic Taback bepflanze, ift 
gefeglich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Zuli dem Steueramte, in deflen Be— 
Jirk die mit Taback bepflanzten Grundſtücke liegen, ſolche einzeln nach ifrer Lage und 
Größe in Preußifchen Morgen: und Quadratruthen genau- und wahrhaft anzugeben. 

Diejenigen, welche Tabadsbau treiben, werben erinnert, dieſer Berpflichtung 
nachzufommen; zugleich wird denfelben empfoßlen, wenn fie ber Größe ihres Tabacks— 
landes nicht gewiß find, ſich berfelben vor der Anmeldung gehörig zu verjichern, 
indem unrichtige Angaben oder deren gänzliche Unterlaffung nah Mr. 7 der Aller 
höchften Beſtimmung vom 29, März 1628 (Amtsblatt 1828 Seite 84) behandelt 
und nach ben Beflimmungen der Steuer» Ordnung vom 8. Februar 1819 $ 60 


‘u. folg. beftraft werden. Für den. Fall, wo die Bepflanzung der Grundftüce etwa 


erft fpärer als bis Ende Quli erfolgen follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor 
die Bepflanzung gefchieht, erfolgen, widrlgenfalls die vorftefenden Strafbeftimmuns 
gen in Amvendung fommem. 

Die Steuers Hebeftellen. werden über jebe bei ihnen gefcheßene Anmeldung ber 
mit Taback bepflanzten Grundftüce eine Befcheinigung ertheilen, und die Anhaber 
von Tabacksland, welche die ‚Anmeldung nicht perfönlich abgeben, werben wohl chun, 
fi) jene Beſchelnigung befändigen zu laffen, damit fie fich verfichern, ob die Am 
meldung auch wirklich erfolgt ift. Königl. Regierung. 

Abtheilung für Die Verwaltung ber indirekten Steuern, 
Eu u o — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichto. 

- Cämmtlicdyen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts wird mit 
Bezug auf die Verfügung der Königl. Regferung zu Potsdam vom 16. Mai d. J., 
im Amtsblatte pro 1838 Stuͤck 21 Selte 169, in Gefolge eines Minifterial-Res 
feripts vom 12, Mat d. J. Folgendes zur Nachachtung befannt gemacht. 

Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 14. November 1835 ift der Praͤkluſiv— 
termin für die Annahme und den Umtauſch ber alten Kaffen» Anwelfungen vom 
Jahre 1824 bei den Königl. Kaffen auf den 30. Zunf d, 9. beftimme, und duͤr—⸗ 
fen demnach bei felbigen dergleichen alte Kaffen + Unwelfungen von Privarperfonen 
In Zahlung oder zum Umtaufch nicht mehr angenommen werden. Sollten indeffen 
nah diefem Tage, mit welchem fie wertlos werden, roch welche zum Vorſchein 
tommen, fo find biefelben nad ber Vorſchrift des $ IV der obgedachten Aller 
dichten Kabinersorbre anzuhalten, und an bie Könfgl. Regierungs  Hauptfaffe zu 
Porsdam, Behufs deren Einreichung an bie Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
einufenden. Sämmtliche Salarienkaffen im Departement bes Kerr haben 
daher am 30. Juni d. 3. bei dem Schluſſe der Dienftftunden ihren erwanigen 
Votrath am alten KaflensAnweifungen aufzunehmen, und ſolchen unfehlbar mit der 
erften Poft, mit einer Deklaration begleftet, an die Regierungs » Hauptfaffe abzufenden, 
welche dafür Erſatz leifter, für fpätere Ablleferungen ſolchen aber nicht gewaͤhrt. 

Die Mendanten ber gedachten Kaffen werben daher angewiefen, fid) nach der 
Eingangs gedachten Regierungsverfügung genau zu achten und diefelbe zu befolgen. 
Berlin, den 28. Mai 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


2 2-8 
von ben Auseinanderfegungen im Bezfrf der Königl. General-Kom— 
miflion für die Kurmarf, bis zum Schluffe des Jahres 1837. 


Am Jahre 1837 find mit Einfhluß von 225 neu Hinzugefommenen, 209 Res 


gulieungen, 662 Ablöfungen und-1430 Gemeinheitstheflungen, überhaupt 2301 Aus 
einanderfeßungen anhängig gewefen. 

Während der ganzen Derwaltungsperiodbe haben bis zum Schluffe diefes Jahres 

buch die Dienftregulirungen 

in 642 Drtfchaften 6672 bäuerliche Laßwirthe das Eigenthum ihrer Höfe mit 
715,434 Morgen- Ötundflüde erworben, zu einem Kapitalwerth von circa 9,101,664 
Thlr. anzufchlagen, wovon durchfchnittsweife auf den Hof 1364 Thlr., und auf einen 
Morgen Grundftüce gegen 13 Thlr. fommen. Dabei find fie von der Leiftung von 
325,950 Spann, und 406,16% Handdienft»Tagen befreit worden, fo wie von ber 
Abfüprung und Entrichtung anderer Leiftungen und Präftationen, die dem Geld» 
werthe nach zu 1,828,951 Tple. zu veranfchlagen find. 

634 berechtigte Dominien find dafür entfchadigt worden durch 169,372 Morgen 
Grundſtuͤcke, 5610 Scheffel Roggen», 72,856 Thlr. Geldrente, 1,574,023 Thlr. 
Kapital und 369,324 Thlr. Hofwehrgelder. Außerdem Haben fie nody 105,708 Tfir. 
an Gegenleiftungen erfpart, und bei diefen Gelegenpeiten 22,626 Morgen Grund, 
ſtuͤcke von erlebigten bäuerlichen Höfen eingezoge | 


Nr. 30. 

Praͤkluſiv⸗ 
termin für 
die Unnahnte 
ber alten 
Kaffenans 
weifungen, 
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Durch die Abldfungen | 
von Dienften und Präftatlonen find in 963 Drrfchaften 10,319 bäuerlihe Eigen 
thuͤmer won 111,874 Spann» und 126,444 HanddienftsTagen befreit worden. 

1864. Berechtigte haben dafür zur Entſchaͤdigung erhalten: 18,075 Morgen 
Grundftüde, 4281 Scheffel Roggen», 18,981 Tplr. Geldrente und 573,497 Thlr. 
Kapital. ; . 
Fuͤr andere abgelöfte Gegenftände, Natural» Abgaben. und Zehnten find die Bes 
rechtigten .entfchädigt worden buch 7900 Morgen Grundftüfe, 40,803 Scheffel 
Moggens, 23,105 Thlr. Gelbrente und 195,416 Thlr. Kapital. Außerdem haben 
fie noch 20,136 Thlr. an Gegenleiftungen erfpart. 

Gemeinheitsthefilungen 
find überhaupt 1616 ausgeführt, mit 71,165 Sntereflenten. 1,850,187 Morgen 
Grundſtüucke find gänzlich feparirt und Hurfrei gelegt. Bon 1,190,127 Morgen find 
Grundgerechtigfeiten verfchiedener Art außerdem abgelöft, und fie find, ſoweit fie niche 
in 226,706 Morgen hierunter befindliche Forſten beſtehen, mehr oder weniger. Flaffen 
weife zuſammengelegt. 

Dei allen durch Landumlegung erfolgten Auseinanderfegungen find überhaupt 
821 Echuiftellen durch 2538 Morgen Grundftüce, 258 Thir. jährliche Rente und 
durch Huͤtungsrechte auf 180 Kuͤhen verbeffert, wonach fich die Verbeſſerung jeder 
Stelle bei vorausgefegter Gartenfultue und Stallfurterung vom naͤchſten Lande durch, 
ſchnittsweiſe zu circa 25 Thlr. veranfchlagen läßt. 

An neuen Etablifements 
find entſtanden 48 DBormwerfe, 151 abgebaute Höfe, 444 Famtlienhäufer und 46 
nebengewerbliche und Fabrifations + Anftalten. 
L__— — — — 


Perſonalchronik. 

Sn Stelle des in das Koͤnigl. Finanz⸗-Miniſterlum, Abtheilung für Gewerbe 
und Handel, als Geheimer Finanzrath verſetzten Regierungsraths von Beurmann 
iſt der Regierungsrath von Koͤnen zum Juſtitiarlus bei der hieſigen Regierungs— 
Abtheilung für die Derwaltung der indirekten Steuern ernannt, und in Stelle des 
Letztern der Regierungsrath Schulge von der Königl. Generals Kommiffion zu 
Stargardt in die Abrheilung für die Domalnen»Derwaltung hierher verfeßt worden. 

Der bisher bei dem hleſigen Regierungs» Kollegium als- Affeffor angeftelle' ger 
wefene jetzlge Negierungsrad von Maaffen iſt zur Königl, Regierung in Arnd 
berg verfeßt worden. - 

Dermifbhbte Nachrichten. ; 

Wegen Reparatur der Muͤhlenarche ber Schreibermüßle ift die Paſſage über 
die vor der gedachten Mühle befindliche, in der Landftraße von" Lychen nad) Prenjs 
low belegene Brücde vom 21. Juni bis 5. Jull d. J. gefperet, und muß der 
Weg wahrend diefer Zeit über die Colbatzer Müple genommen werben. * 

Potsdam, den 11. Juni 1838. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


— 
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zum 24ften Stüd bes Amtsblarte 





der Königliden Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 15. Juni 1838, 





® Das unterm 29, Januar 1837 dem Königl, 
Bihliothelar Dr. Spiker zu Berlin ertheilte 
Enführungspatent 

auf eine ihm aus dem Auslande mitgetheilte, 

durch Zeichnung erläuterte Vorrichtung zum 
änzlichen oder theilmeifen Verfchließen bes 
u unter ben Flammfriſchoͤfen, fo wie 
auf ein angegebenes Verfahren zum Vers 


frifchen bes Roheiſens in Flammoͤfen mittelft _ 


Mafchinenvorrichtung, in einer durch Zeich⸗ 
nung und Belchreibung erläuterten Art, 
iſt außer Wirkſamkeit gefegt worden. _ 


® Dem Hof: Schloffermeifter Gottlob Friedrich 
3oller zu Berlin ift unter dem 30, Mai 1838 
ein Patent 
auf eine Einrichtung zum Dichthalten von 
Thüren, bie fi nach dem Deffnen von 
ſelbſt ſchließen, ſoweit diefelbe nach dem eins 
gereichten Mobell für neu und eigenthuͤmlich 
erachtet worden, _ 
auf Sechs Yahre, von jenem Termin an gerech⸗ 
net und für den Umfang ber Monarchie gültig, 
ertheilt worden. ______ 


* Dem Doktor Leverfus zu Wermelskirchen 

ift unter bem 31. Mai 1838 cin Patent 

auf ein durch Befchreibung erläuterted Vers 
fahren zur Darftellung des Fünftlichen Uls 
tramarind 

für den Zeitraum ton Zehn Fahren, von jenem 

Tage an gerechnet und für den Umfang ber 

Monarchie gültig, ertheilt worden. 


* €3 foll die Wafferkraft der Neuen Mühle zu 
Alt = Ruppin von 8 Mahlgängen, nebft den zu 
biefer Mühle gehörigen Ländereien, als: 


1) an Uderland....... 4 Morg. 56 IR., 
2) an Gartenland ..... 6 = 14 = 
3) an Hof: und. Bauftelle l = 25 = 
4) an MWiefen ......... 24 = 140 = 
5) an Sumpfmiefen.... 9 = l « 
6) an Teich nebtRobrung 4 = 110 = 


jufammen 50 Morg. 116 R., 


besgleichen bie auf 280 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 
geſchaͤtzten Materialien des alten Mühlengebäus 
bes, enblih das Mühlen =Ynventarium, vom 1, 
Dftober 1838 ab meiftbietend verkauft werben, 
wozu ein Termin auf 
den 10, Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf dem Rentamte Alte 
Ruppin vor dem Regierungsrathe Kienig ans 
gefegt worden, 

“ Dad niedrigfte Kaufgeld ift auf 10,336 Thlr, 
5 Sgr. 5 Pf., halb am 1, Oktober 1838, und 
halb am 1. Dftober 1839 zahlbar, neben einem 
Domainenzinfe von 150 Thlrn, jährlich und ber 
— Grundſteuer, welche fuͤr jetzt auf 
22 Thlr. 5 vr jährlich feſtgeſetzt ift, beflimmt, 

ebote unter diefen Beträgen nicht - 


und werben 
Angenommen, 

Das Grundſtuͤck liegt am Rhinfluſſe, unweit 
der Stäbte Alt: und Neu: Ruppin, 8 Meilen 
von Berlin, in einer bevölterten, gemwerbreichen 
Gegend, in der Nähe der großen Ruppiner und 
Zechliner Forften und des Torfftiches bei Linum, 
und fteht daffelbe durch ben neuerdings fchiffbar 
emachten Rhinfluß mit der Umgegend und ber 

adt Berlin im Verbindung. Es ift feither als 
Mahlmuͤhle benußt worden, eignet fich aber auch 
zu einer MWollfpinnerei und Metallfabrit, 

Die näheren Kaufbebingungen find bier in 
ber Domainen » Regiftratur und auf bem Rent⸗ 
amte Alt-Ruppin, fo mie auch auf dem Rent⸗ 
amte Mühlenhoff zu Berlin einzufehen, woſelbſt 
man auch Nbfchrift diefer Bedingungen, gegen 
Entrichtung der Kopialgebühren, erhalten kann. 
—Potsdam, ben 19, April 1838, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten 
Steuern, Domainen und Forften, 


% Der ehemalige Grenadier Friedrich Behrenbt 
des Königl, Erften Garbes Regiments zu Fuß, 
gegenwärtig 51 Jahr alt, aus der Ukermark ges 
börfig, deffen Aafenthalt zulegt im Angermünder 
Kreife gemefen, fol in Folge der Allerhoͤchſten 
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Kabinetdorbred vom 31. Dezember 1837 und 
5. Mai 1838, nunmehr in den Beſitz des eifers 
nen Kreuzes ter Klaffe und des Kaiferlih Ruſſi⸗ 
ſchen St. Georgen-Ordens 5ter Klaffe gelangen, 

Da der gegenwärtige Aufenthalt ded Ger 
nannten dem Negimente unbekannt ift, fo wird 
berfelbe hierdurch aufgefordert, die in Händen 
habenden Erbberechtigungäfcheine und ein Fuͤh⸗ 
rungsafteft der ihm vorgefegten Militair» oder 
Zivilbehörde baldmoͤglichſt hierher einzufenden, 

Potsdam, den 28. Mai 1838, 

Königl, Erfted Garde Reginent zu -Zuß. 


® Son Folge ber Allerhöchften Kabinetdorbre vom 
10, April d, J. follen ſaͤmmtliche ehemalige Mir 
Titaird, welche dad Erbrecht auf den Kaiferlich 
Ruſſiſchen St. Georgen: Drden 5ter Klaffe in 
> ben Feldzugen von 1813 und 1814 ermorben 
baden, gegenwärtig im Befiß deffelben gelangen, 
Die nachbenannten Individuen, welche bad 
Erbrecht zu jenem Orden im damaligen Königl, 
Preußifhen Brandenburgfchen Dragoner-Regi- 
ment (Prinz Wihelm, Königl, Hoheit) erworben 
baben, und deren Aufenthalt unbekannt ift, were 
ben hierdurch aufgeforbert, ben Erbberechtigungds 
ſchein und ein Führungsatteft, vom Kreieland: 
rath beglaubigt, fofort hierher einzufenden. 
15 Volontalr Jaͤger Johann Schmidt, 2) 
Unteroffizier Chriftian Kurtzhals, 3) Gefreiter 
Gottlieb Ratzeburg, 4) Dragoner Daniel 
Heuer, 5)’ Gefreiter Chriſtoph Blank, 6) 
Gefreiter Friedrich Mattik, 7) PremiersLieutes 
nant Guſtav v. Below, 8) Selondeskieutenant 
Daniel Lobeck, 9) Unteroffizier Joh. Stell: 
mader, 10) Dragoner Friedrich Hertling, 
11) Unteroffizier Matthias Cyewezed, 12) 
Bolontair Jaͤger Friedr. Woͤlk, 13) Dragoner 
Ehriftiian Lie, 14) Volontair Jaͤger Auguft 
Goͤtze, 15) Dragoner Friedrich Bohm, 16) 
Dragoner Gottlieb Baller, 17) Unteroffizier 
Jakob Ladewig, 18) Dragoner Ehriftian Lanz 
ge, 19) Selondesfieutenant Wilhelm v. Schoͤ— 
ning, 20) Quartiermeifter Friedrich Knuth, 
21) ©efreiter Friedrich Dumke, 22) Drago: 
ner Friedrich Schröder, 
Schwedt a. d. O., ben 28, Mai 1838, 
Königl. 2ted Dragoner » Regiment, 


® Mach der Allerhöchften Kabinetdorbre vom 
10, April d. 5, follen ſaͤmmtliche ehemalige Mir 





litairs, die das Erbrecht auf ben Kaiferlich Ruſſi⸗ 
fhen St. Georgen=Drden Öter Klaffe in den 
Feldzlgen von 1813, 14 ımb 15 erworben ha⸗ 
ben, gegenwärtig ohne Unterſchied in ben Beſitz 
beffelben gelangen, 

Es werden demnach ſaͤmmtliche ehemalige 
Militaird, welche das Erbrecht zu genannten 
Orden’ in dem unterzeichneten Regiment ermors 
ben haben, hierdurch aufgefordert, ben Erbbe= 
ee nebft einem, vom Kreislandb⸗ 
rath beglaubigten Führungsatteft ſofort, ſpaͤte⸗ 


ſtens aber bie zum 1. September d. 3. blerher 


einzufenden, 
Sranffurt a, d. O, ben 29. Mai 1838, 
Das Kommando des Königl, 12ten Infanterie⸗ 
Regimenls. 


Stedbrief, 
® Die underehelichte Wilhelmine Rofted aus 
Brandenburg, beren Signalement nachflehend beis 
gefügt, ift wegen Bagabonbirend arretirt, unb 
anı 2. v. M, mit einen nur für eben biefen Tag 


—5* Zwangspaß zuruͤckgewieſen worden, da⸗ 


elbſt aber laut —— der dortigen 
Polizeibehoͤrde nicht eingetroffen. Da dieſelbe J 
Zweifel ihren vagabondirenden Lebenswandel fort⸗ 
geſetzt hat, fo werben alle Wohlloͤbliche Poiizel⸗ 
behörben ergebenft erfucht, auf die ꝛc. Rofted 
zu vigiliren, biefelbe im Betretungsfalle nad 
Brandenburg zuruͤckzudirigiren, und ung hiervon 
in Kenntniß zu fegen. 

Belzig, den 8, Zuni 1838, 

Koͤnigl. Rentamt, 
Signalement, 

Vor- und Zuname: Wilhelmine Rofted, 
Etand: unverchelicht, Wohn- und Geburtsorf: 
—— Religion: evangeliſch, Alter: 14 
Jahre, Größe: unter 5 Fuß, — blond, 
Stirn: rund, Augenbraunen: dunkelblond, Au— 
gen: blau, Naſe: ſpitz, Mund: gewoͤhnlich, Zaͤh⸗ 
ne: gut, Kinn: klein, Geſicht: voll, Geſichts— 
farbe: geſund, Statur: den Jahren angemeſſen. 


*Die unterm 13. v. M. mittelſt Steckbriefs 
verfolgten Kriminalgefangenen: 
1) der Kattundrücckerlehrling Guſtav Adolph 
Ferdinand Schemmel, 
2) der Buchbindergehülfe Jean Adolph Chals 
lier, ü 
find ergriffen, und zum Kriminal-Arreſt wieder 


eingeliefert worden, Jener Steckbrief wirb daher 
hierdurch für erledigt erllaͤrt. 
Berlin, den 1. Juni 1838, 


Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 


* m Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Königl, Steuer 
amt in Angermünde, am 26. Juli d, J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld: Hebeſtelle bei 
UngermÄnde, zwiſchen Neuftadt-Eber&walde und 
Stettin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des höheren — vom 1. Oktober d. J. 
ausſtellen. Nur dispoſitionsfaͤhige 
Perionen, welche mindeſtens 140 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei ben 
König, Steueramte in Angermände zur Sicher: 
beit niedergelegt haben, werben zum Bieten zus 
gelaſſen. Die Pachtbedingungen find bei und 
und bei dem Steuerante in Angermuͤnde von, 
heute an, während der Dienſtſtunden, einzufehen. 

Neuftadt: Eberswalde, den 28, Mai 1838, 


Königl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


Der in einigen Kalendern irrthuͤmlich unterm 
2. Zuli d. 3. aufgenommene Sahrmarkt für hie⸗ 
fige Stadt, wird zur Berichtigung biefed Srrs 
ihums, auf ben 9, Zuli d. J. beftinmt und 
bekannt gemacht. 

Niemegf, den 12, Juni 1838, 

Re, Der Magiſtrat. 


Die Hypothelentadellen hber fammeliche baͤu⸗ 
erliche Grundſtucke des Dorfes Pettkus find fers 
tig, und konnen von ben betheiligten Intereſſenten 
den 28. Juni d. J., an Gerichtöftelle dafelbft, 
und von da ab zwei Monate lang in ber Irre 
Bition des Jufiitiariud Klinfmüller in Luckau 
eingefehen werden, Später find Erinnerungen 
dagegen nicht mehr zuläffg. wr 

Petitus, den 2. Juni 1838. 

Das Patrimoniatgericht daſelbſt. 





Beltanntmadung 
für die Mitglieder ber Privat » fand 
Feuerfozietät der Oſt- und MWeftpriegniß. 
Zur Werghtigung des Hauẽbrandes bei dem 
Koloniften Ludwig Parchim in Jabel, welcher 


nach Abzug der geretteten Materialien und mit 
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—— der Spritzenpraͤmien und Reiſekoſten 
— D ———— 117 Thl. 15 Sgr., 
ferner für den Brand in bem 
- Haufe des Eigenthämerd Ap⸗ 
pel in Berkenfelde ...... a3Ss— = 
welche aus dem Kaffenbeftan= 
de vorgefchoffen worden; 
und ferner fr ben am 33.Märy 
d. J. ftattgehabten Brand des 
Eigenthlimers Karl Chriſt. 
Schmidt zu Wolfsdorf, wel⸗ 
cher incl. der Nebenkoſten und 
Juſertionskoſten beträgt ....402 = — 5, 


zur Yufbringung in Summa von 522 Thl. 15 Sgr., - 
wird hierdurch feit dem Beſtehen biefer Sozietät 
das vierte Augfchreiben erlaffen, und der Beitrag 
vom Hundert der Verfiherungsfumme auf 5 gr, 
4 Pf. feftgefegt, welcher nach erfolgter Ankuͤn⸗ 
bigung durd) einen Kreisboten, in ben in bem Zirs 
Zularfchreiben beſtimmten Tagen, an ben ters 
zeichneten Rendanten eingezablt wird, 
‚ „Die bis zum 1. März d. J. von 647 Mer 
ipirten betragende Verficherungd = Summe ift 
3,800 Thlr., wofür. einfommen 522 Thlr. 9 
Ser. 4 Pf.; das hiernach verbleibende Manko 
von 5 Sgr. 8 Pf. wird aus dem Kaffenbeftande 
gedeckt, welches bei ber nächften Rechnungslegung 
nachgemwiefen werben wird. Bei Berichtigung obis 
ger Beiträge kann auch bie für die Jahre 1836 
und 37 am 1. März d. J. in Gegenwart ſaͤmmt⸗ 
licher Deputirten abgelegte Rechnung eingefehen 
werben. Perleberg, den 20. Mai 1838. . 
Neumann, Rendant der Kaffe. 


J. 


Zwiſchen den jetzigen Beſitzern ber Lehnritter⸗ 
guͤter Proͤttlin, Holdſeelen und Zubehoͤr, dem 
Herrn Hauptmann Konſtantin Werner v. Blu— 
mentbal und Genoffen, und dem bäuerlichen 
Hofwirthen zu Deybow fchmebt ein Verfahren 
fiber die Ablöfung der von Leßteren an bie ge= 
dachten Kehnrittergäter zu leiften und refp. zu 
entrichten gerwefenen Dienfte und Abgaben, und 
ift folche® bereits bis zur Beſtaͤtigung des Mer 
zeſſes gedichen, ; 

Anden ich bied in Gemaͤßheit des Geſetzes 
vom 7. Zuni 1821 hierdurch bekannt mache, 
fordere ich alle diejenigen, welche bei diefer Sache 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem 

auf den 10, Zuli d. J., 
».*» 
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Vormittags 11 Uhr, in meinem Gefchäftslofale 


alfhier anftehenden Termine zu erfcheinen, ober 
ſich bis zu foldem zu melden, und zu erflären, 
ob fie bei der Ausführung diefed Verfahrens zus 
gezogen fein wollen, widrigenfalls fie die Dienfts 
ablöfung gegen ſich gelten laffen müffen, und 
mit feinen Einwendungen dagegen, felbft im Fall 
einer Verlegung gehört werden können, 
Havelberg, den 10, April 1838, 
Vigore commissionis 
Henning, Land- und Stadtgerichtsrath. 


Bon dem unterzeichneten Gericyt wird, auf 
den Antrag ihrer bekannten Grben, bie nachbes 
nannte Berfchollene, nämlich die am 3. März 
1759 auf der Glofterwalder Mühle geborne Toche 
ter des Muͤhlenmeiſters Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, fpAter verehelichte Schlächter 
Mohrnann, welche vor etwa 20 Jahren mit 
herumziehenden Mufifanten nach Straudberg ge 


‚ gangen, und bafelbft unter einem anderen Na— 


men verftorben fein foll, von deren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts bekannt 
geworden ift, hierdurch vorgeladen, fich 
am 14, Auguft 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftälofale 
zu. melden. Bei ihrem Ausbleiben hat biefelbe 
u gemwärtigen, baß fie für tobt erflärt, und ihr 

ermögen ihren Erben ausgeantwortet werben 
wird. Zugleich werben alle etwanigen unbelannz 
ten Erben ber Verfchollenen hierdurch vorgela= 
ben, in bem-obgedachten Termine zu erfcheinem, 


und fich ald Erben gehörig. zu — wi⸗ 


drigenfalls bei Vertheilung des Nachlaſſes der 
Verſchollenen auf ſie keine Ruͤckſicht genommen, 
ſondern der ganze Nachlaß den ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, und im deren Ermans 
gelung dem Fiskus zugefprochen werben wird, 
Templin, den 25, Dftober 1837, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Das im Nieder Barnimfchen Kreife ber Mit: 
telmark belegene, im Hypothelenbuche des Koͤnigl. 
Kanmergerichts Vol. I Pag 481 verzeichnete, 
bem Schindlerſchen Waifenbaufe hierfelbft, als 
Erbverpächter und dem Kaufmann Johann Fries 
drich Hoͤne ald Erbpächter gehörige Erbpachts⸗ 
Allodials Rittergut Boͤrnicke nebft Zubehör ‚-mels 
ches auf 15,943 Thlr, 6 Gyr. 54 Pf. abge: 


ſchaͤtzt worden, fol an ven Meiftbietenden in dem 


auf ben 27. Juli 1838, - 
Vormittags um 11. Uhr, im Kammergericht ans 
beraumten Termine, im Wege ber nothwendi⸗ 


‚ gen Subhaftation verkauft werben, 


Die Tare, ber neuefte Hypothefenfchein und 
die Raufbebingungen können in ber Kammerges 
richtd = Regiftratur eingefehen werben, 


Es werben hiermit- alle diejenigen, welche an 
ben für die Wittwe Brummad, Anna Sophle 
geb. Kroll, aus dem Kauffontrafte vom 22, 

ovember 1813 auf den, dem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grundſtuͤcken, 
ben Vol, III Fol. 31 Nr. 16 verzeichneten gro⸗ 
„Ben Wohnhaufe nebft Hintergebäuden in der Fürs 
ftenwalder Vorftadt, und der Vol, IE Fol, 366 
Nr, 39 verzeichneten halben Scheune daſelbſt, 
per decretum vom 29, November 1813 einges 
fragenen Kaufgelderreft ber 108 Thlr. 19 Ser. 
13 Pf. und das darüber audgeftellte Inſtrument, 
fo angeblich verloren gegangen, als Eigenthümer, 
Zeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefeinhaber, 
ober beren Erben, Anfprüche zu machen haben, 
auf ben Antrag des Brummad öffentlich aufs 
gefordert, diefelben im Termine . 

ben 25. uni db, J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtrichter Opit anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalld fie mit denſelben präfubirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchmeigen aufer⸗ 
legt, und dad pbenbegehmete Dokument für amors 
tifirt erklaͤrt werben foll, ' 

Beeskow, ben 25. Februar 1838, 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtliher Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1839, 

Das in der Kurftraße Nr. 36 bilegene 
Grundftüd der Dehlfchen Erben, tarirt zu 9599 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., fol 

am 6, November b. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtäftelle, Bes 
bufd der Auflöfung der Gemeinfchaft in Form 
und mit Mirfung nothwendiger Subhaftation, 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtücher Verkauf. 
Die zur Friedrich Wilhelm Dejard lnſchen 
erbſchaftůchen Liquidationsmaſſe gehörige, zu 





Bierraben belegene Buͤrgerwirthſchaft, abgefchätt 
auf 2133 Thlr. 1 Ser, 3 Pf., foll, zufolge der, 
nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenben Tare, 

am 20, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Vierraden verkauft werben, 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praklufion 
fpäteftens in diefenr Termine zu melben. 

Schmwebt, ben 5, Mär; 1838, . 

Königl, Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, März 1838. 
Dad in der Neumanndgaffe Nr. 2 belegene 
Grundfticd der Erben des Seidenwirkers Johann 
Heinrich Krüger, tarirt zu 2470 Thlr. 17 Sgr. 
10; Pf., fol 
am 28, Yuguft db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent- 
halte nach unbefannten Eigenthümer: 
a) 5 Witwe Krüger, Marie Louife geb. 
eber, 
b) der Johann Heinrich Krüger,.ır 
©) bie verehelichte Krüger, Friederike Louiſe 
Karoline geb. Krüger, 
d) ber Seidenwirker Joh. Karl Louid Krüger, 
oder beren Erben, werben hierdurch öffentlich 
vorgelaben, — 


Das dem Webermeiſter Karl Friedrich Wil⸗ 
beim Weber gehörige, zu Nowaweß in ber 
Funfzighäuferftraße belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von Nowaweß Tom. III Rr. 162, b 
verzeichnete, auf 794 Thlr. 1 Ser. 8 Pf. ab» 
gefipägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 

noihwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 26. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor bem Herrn Stabtge: 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 13. Maͤrz 1838. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
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Folgende Grundſtuͤcke des Schumachermeiſters 
Johann Daniel Gottfried Boͤck: 

1) das Wohnhaus Nr. 47 des erſten Bezirks, 
Bol. I Pag. 411 des Hypothekenbuches ver⸗ 
zeichnet, und 

2) der Garten 18.b, Abtheilung IL, Vol. XT 
bed Katafterd und im Hypothekenbuche Vol. 
XVI Pag. 217 eingetragen, 

ſollen Theilungshalber 
ben 27, Auguft d. J., d 

Vormittags 11 Uhr, in dem Gerichtslofale hier: 
felbft öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger Neumann, für ben aus 
der Obligation vom 15, und 16. Februar 1806 
Ruhr. III Nr. 1, 230 Thlr. auf diefe Grunde 
ſtuͤcke eingetragen find, fo mie der ZTagelöhner 
Stell aus Düpom, für ben bei dem Garten aus 
ber Obligation vom 31. Januar 1823 Rubr. IH 
Nr, 3. 50 Thlr. intabulirt find, oder deren Er- 
ben, Zeffionarien oder fonftige Briefsinhaber zu 
diefem Termine vorgelaben. . 

Perleberg, den 15. Mär; 1838, 

Königl, Stabtgericht. 


Das ber Leinwebermittwe Wolf, Marie Ell⸗ 
fabeth geb, Pfau zugehörige, zu Perleberg im 
dritten Bezirk sub Nr. 79 belegene, Bol, IV 
Pag. 361 des Hypothekenbuches verzeichnete und 
auf 443 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhägte Wohn⸗ 


aus, fi den 3. September d. J,. 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gerichtdlofale 
verfauft werden, mozu Kaufliebhaber mit bem 
Bemerken eingeladen werden, baß die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein täglicdy in unferer 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Zu biefem Termine werben die unbefannten 
Realprätendenten unter ber Verwarnung vorges 
laden, daß die Audbleibenden mit ihren Anſpruͤ— 
chen an das Grundſtuͤck ausgefchloffen, und ihnen 
dabei ein ewiges Stillfchweigen, fowohl gegen 
ben fünftigen Käufer deffelben, ald gegen bie 
Gläubiger, unter welche bad Kaufgeld vertheilt 
werben wirb, auferlegt werden fol, 

Perleberg, den 17. März: 1838, 

Königl, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt:Ruppin, den 17. Mär; 1838, 
Dad bier in der Sandftraße belegene, zum 
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Arbeitsmann Baͤker ſchen Nachlaß gehörige 


Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt nach der, 
in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 
502 Thlr. 18 Sgr. 13 Pf., ſoll 

am 21, Zuli d. J., 


ormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


elle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 23. März 1838, 

Das in der Klofterftraße Nr. 112 belegene 
Grundſtuͤck des Handelsmanns Iſaak Fließ, 
tarirt zu 3772 Thir. 19 gr. 44 Pf., fol 
am 20, Zuli d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fub: 
haſtirt werben. Taxe und Hppothelenfchein find 
in. der Regiftratur einzufehen. Der dem Aufent: 
halte nach unbefannte Eigenthuͤmer, ober deſſen 
Erben, werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht Zoſſen, ben | 


30. Mär; 1838, 

Das, zum Nachlaffe des Hierfelbft verftorbes 
nen Müllers Lehmann gehörige, in den foges 
nannten Weinbergen bierfelbft belegene Haus, 
abgefchätt auf 115 Xhlr, 2 Sgr. 0 Pf., foll 
Thellungshalber im Termine 

den 17, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftätte ſub⸗ 
haflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen täglich in ber Regiftratur eingefehen werben. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Die dem Tabacksſpinner Chriftian Daniel 
Baumann gehörigen Grundftide, nämlich: 
a) dad Haus in der MWollmeberflraße Nr. 71 
bes vierten Bezirks, Bol. V Pag. 631 bed 
Hypothekenbuches eingetragen, nebft Stal⸗ 


ung, 
b) dad kurze Eichholz Nr. 200, 
c) bie Zannenfavel Nr. 92] Dobberziner 
d) die Weidentavel Nr. 49 Seite 
Bol. XXXVI Pag. 198 des Hypotheken⸗ 
buches eingetragen, 
abgefhäst auf 884 Thlr. 7 Ser. 1 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen In 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen 


J 


am 19. Jull d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 
Perleberg, den 3. April 1838. 
Könfgl. Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizanıt Rheinsberg, den 5. April 1838, 
Die zum Nachlaß ded verftorbenen Arbeitds 
mannd Karl Friedrich Bartel gehörigen Grunde 
ſtuͤcke bierfelbft, nämlich: 
1) das Wohnhaus an der Langen Straße Nr. 
26, nebft Zubehör, tarirt zu 237 Thlr. 2 Pf., 
2) der im langen Luch Nr. I4 belegene Kirs 
chenerbzindgarten, tarirt 15 Thlr. 29 Sgr., 
3) ber am Köperniger Wege Nr. 16 belegene 
Kirchenerbzindgarten, tarirt 1 Thlr. 22 Sgr., 
follen im Xermine 
ben 16, Suli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichrös 


-ftube an den Meiftbietenden verkauft werben. 


Der neuefte — und die Taxen 
koͤnnen werktaͤglich in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. April 18338. 

Die am Nilolais Kirchhofe Nr. 4 und in der 
Bollengaffe Nr. 6 belegenen Grundftüde der Ers 
ben der Wittwe Lufche, tarirt zu 1740 Thlr, 
1 Sgr. 3 Pf. und 1619 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., 
follen Behufs der Auflöfung ber Gemeinfchaft, 

am 14. September db, J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Zaren und Hypothekenſcheine 
find in der Regiſtratur einzufehen. 

Die unbelaunten Erben des verftorbenen Des 
potverwalterd Georg Ehriftian Seydel, fo wie 
die efmanigen unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den hierdurch, letztere bei Vermeidung der Präs 
Hufion, ‚öffentlich vorgeladen. - ' 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, April 1838, 
Daß in der Aderftraße Nr, 1 belegene Grunde 
ftü des Gaſtwirths Schierenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., ſoll 
am 14, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hyppothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Folgende Grundſtuͤcke des Ackerbuͤrgers Joa⸗ 
chim Ernſt Korth zu Perleberg: 

a) das zu Perleberg vor dem Dobberziner 
Thore im II. Bezirk sub Nr, 173, a bele: 
gene Wohnhaus, Bol. I Pag. 411 des Hy: 
pothefenbuched verzeichnet, 

b)-der daneben belegene Garten, j 

follen am 21. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unfern Gefcyäftslofale 
verfauft werden, wozu Naufliebhaber mit dem 

Bemerken eingelaben werden, daß die Taxe und 

ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer 

Regiſtratur eingefehen werben können, 
Ansbefondere wird auf Verlangen bemerkt, 

daß diefe Grundſtuͤcke hart an der Chauffee lie: 

gen, hinter dem Wohnhauſe fich ein geräumiger 

Hof, Stallgebäude und MWagenremife befinden, 

daß die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Fahre 1829 

neu erbaut, und im Borberhaufe fi 8 Stuben, 

4 Kuͤchen, mehrere Kammern, auch ein gewoͤlb⸗ 

ter Keller befinden, und ſich in demſelben ſeit 

mehreren Jahren das Geſchaͤftsbuͤreau des Koͤnigl. 

Landraths der Weſtpriegnitz befindet. 

Perleberg, den 12. April 1838, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht des Großen Burglehns zu 
Storkow, den 14. April 1838. 
Die in der hieſigen Kolonie Sandfurth bes 
Jegene Koloniftenftelle ded Zimmergefellen Karl 
chke, melde nach Abzug ber Laſten und 
Abgaben auf 68 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. tarirt wor: 


den iſt, fol 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed Land⸗ und 
Stadtgerichtd hierfelbft fubbaftirt werben. Die 
Taxe ift täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Zugleich werben alle unbelannten Realprätenben: 
ten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche auf 
bad Grundfthc fpäteftend in diefem Termine bei 
Vermeidung ber Präklufion anzumelden, 


MNotbwendiger Verkauf.” 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 19, April 1838, 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Maurer: 
meifterd Johann Chriftian Sander gehörige, 
bierfelbft im Aten Stadtviertel Nr. 46 belegene, 
auf 1472 Thlr, 18 Ser. abgefchägte Wohnhaus, 
fol am 20. September d, %., 


Trampe 
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Voruittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Mes 
giftrafur einzufehen, Der dem Aufenthalte nach 
unbelanntg Hypothefgläubiger, Kammerherr Graf 
von Blumenthal auf Horft, fpäter auf Nei— 
bed, event. deſſen Erben, werben hierzu öffent: 


lich vorgeladen. EEE 


Die dem Buͤdner Johann Chriftian Friedrich 
unter gehörige, in Neu-Gersdorf belegene, 
ol, 1 Nr. 42 des Hypothekenbuches verjeich⸗ 
nete Erbzingftelle, beftehend aus einem Mohn 
Haufe und 7 Morgen Erbzinsader, abgefchägt 
auf 320 Thlr., fol in termino 
den 28, Auguft d. $., 
Vormittagd 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Aubhaflirt, und an ben Meiftbietenden 
verfauft werden. 
Neuftabt: Eberdmwalde, den 20. April 1838, 
Gräflih von der Schulenburgfches Patrimoniale 
gericht Über Kruge und Ger&borf, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Zuftijamt Gramzow zu Prenzlau 
den 21. Mpril 1838. ge, 

Das im Königl, Amtsdorfe Gramzow beles 
gene, bem Tifchlermeifter Ubraham Beccu zu: 
gehörige Grundſtuͤck, beftehend aus: 
1) einem an der Hauptftraße des Orts unter ber 

Hausnummer 134 befindlichen Wohnhaufe, 
2) einem Stallgebäude und 
3) Hofraum, Brunnen und Garten, 
abgefhäßt auf 1286 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., zus 
folge ber, in unferer Regiftratur zu Prenzlau 
einzufehenden Taxe, foll 

am 28, Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 7igu 
Gramzow öffentlich fubhaftirt werden. Zugleich 


‚ werden alle unbelannten Realprätendenten zu dem 


angefeßten Termine bei Vermeidung ber Auds 
ſchließung hierdurch mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 254 zu Havelberg, nebft 
einem Garten von 2 Morg. 56 Ruth. Flaͤ⸗ 
cheninhalt, vor dem Steinthore belegen, und im 
Hypothekenbuche Pag. 565 Vol, IV verzeichnet, 
zur erbfchaftlichen Liquidationg = Prozepmaffe bed 
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verſtorbenen Gärtnerd Johann Friedrid Nabe. 


now allhier gehörig, abgeſchaͤtzt auf 844 Thlr, 
11 Sgr. 1 Pf, zufolge der, nebft Hypothelen— 


ſchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, ſoll 


am 25. Auguſt 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. April 1838. 


Der dem Buchbinbermeifter Wander gehds ° 


rige halbe Untheil des in ber Heiligen s Geiftftraße 

Mr. 40 belegenen Grundſtucks, welches auf 

11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. tarirt worden, foll 
am 4. Januar 4839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


bhaftirt werden, Tare und Hnpothefenfchein find 


in der Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent: 
halte nach unbefannte Wittme Liepe, Marie 
Louiſe geborne Wolff oder deren Erben, fo mie 
der Uhrmacher Charles Pierre Loubier werben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. — 
Dad, zum Nachlaß des Altſitzers Joachim 
Buſchow gehoͤrige, zu Wulkow belegene, auf 
647 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdigte Buͤdnergut, ſoll 
Thellungshalber 
am 6, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Wultow verkauft wers 
den. Taxe und Bedingungen find bei und eins 
zuſehen. Fehrbellin, den 5. Mai 1838, 
von Schenkendorfſches Patrimonialgericht über 
Wulkow. 
— Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 8. Mai 1838, 
Das zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Schimachergefellen Karl Friedrich Andreei ger 
hörige, im 2fen biefigen Stadtviertel auf dem 


Werder Nr. 34 belegene, auf 338 Thlr. 21 Sgr. : 


5 Pf. abgefchägte Wohnhaus, foll 

‚. am 13. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hppothefens 
fchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Landes und Stabtgericht zu Brandenburg, _ 


ben 8. Mai 1838, . 
Das allyier in der Fifcherftraße der Altftadt 


Nr, 130 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
ber verehelichten Schloffermeiften. Ju daͤ, Marie 
Sophie geb. Baumbach, Bol. 3 Pag. 409 
des Hypothekenbuches, abgefchägt auf 409 Thlr., 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin: 
gungen in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 
fol am 29, September d. 5. 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
und werben alle unbefannten Realprätenbenten 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präkfufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


— Mothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Neuftabt a. d. D., ben 11. Mai 1838, 

Das, aus einem Haufe, Stall und einem hal: 
ben Morgen Land beftehende Erbpachts= Grund: 
ſtuͤck des Zimmergefellen Georg Blumenthal, 
zu Neuftabt a, d. D, vor dem Havelberger Thore 
belegen, Bol. I Nr, 4 Fol. 19 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefchägt auf 200 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzuſehenden Taxe, foll 

am 17. September d. J.. 

Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe allhier ſub⸗ 
baftirt werden. _ 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabigericht zu Dahme, ben 


14. Mai 1838, - 


Daß ber Ehefrau bed hieftgen Sattlermeifters 


Donath, Johanne Chriftiane geb. Schulze, 
gehörige, in Dahme in ber 


gafle, zwiſchen 
den Zemper: und Schmidtſchen Häufern, 
sub Nr. 125 befegene Wohnhaus, eine braubes 
rechtigte Stelle, nebft Zubehör, tarirt auf 976 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., foll 
am 12, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle, 
wo Taxe, Kppothefenfchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stabtgericht zu Havelberg. 

Die Erbpachtd- Kolonie Frevenfelde, im Hy: 
pothefenbuche sub Nr. 20 Pag. 190 seq. ver: 
zeichnet, dent PfarrErbpächter Ernft Aug. Ferdi⸗ 
nand Winter gehörig, abgef[häßt auf 893 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 


— — 


% 


‘am 25. September 1838, 3 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Ötabtgericht zu Coͤpenick, ben 
16, Mai 1838, i 

Der ben Schiffer Scherfffchen Erben ge: 
hörige, 242 Thlr, 22 Sgr. 6 Pi. tarirte halbe 
Antheil an dem, im Berliner Kämmereiborfe Wols 
terädorf auf dem Kiez belegenen, im Sp. Hyp. 
B. Nr. 25 verzeichneten Büdnergrundftüc, zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, 

fol den 28, September d. F., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fub- 
baftirt werden, — 


Freiwilliger Verkauf. 





Land» und Stadigericht zu Oranienburg, 


den 16. Mai 1838, . 

Das den Erben bed Haupfmanns v. Mes 
dem gehörige, hierfelbft belegene Wohnhaus, ſoll 
im Auftrage des Königl: Kurmärkfchen Pupillen⸗ 
Kolleglums in dem 

. am 44. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
anftehenden Termine meiftbietend verkauft wers 
den. Die auf 849 Thlr. 18 Ser. 7 Pf. abs 
ſchließende Taxe und der Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur des Gerichts einzufehen. 

Zugleich wird der feinem jegigen Aufenthalte 
nach unbekannte eingetragene Gläubiger, Ritters 
ſchaftsrath v. Winterfeld, mit vorgeladen. - 


Stabtgericht zu Lindow, den 16, Mai 1838. 
Die den Geſchwiſtern Schulz gehörigen hie⸗ 
figen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das in der Großen Straße am Marlt be: 
legene Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 97 
Thlr. 1 Sgr. 3 Pf, 

2) der Wutzfeegarten Nr, 2, -tarirt 30 Thlr. 
1 Ser. 8 Pf., 

follen Theilungsbalber im Termine 

den 18. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zufolge der, nebft Hypo—⸗ 
thetenfchein einzufehenden Berkaufsbedingungen 
an der Gerichtäftelle verfauft werden, 


Ngzthwendig er Verkauf. 
Graͤflich von Redernſches Gericht uͤber Steinhoͤfel. 
Der im Dorfe Steinhoͤfel bei Greifenberg i. d. U. 
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belegene, bem Bauer Karl Friedrich Wilhelm 
Holzkamm gehörige, Vol, II Nr. 7 Pag. 61 
sog. des Hypothekenbuches verzeichnete Erbz 
pachtsbauerhof, abgefchätt auf 923 Thlr. 6 Sgr. 
1Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und, 
—— in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fo — 
am 14. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in 
Steinhoͤfel ſubhaſtirt werben, 

Greifenberg i. d. U., ben 19, Mai 1838, 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 21, Mai 1838. 
‚ Die vor dem Potdbamer Thore bierfelbft, 
im Goͤtelfelde unfern des Weges nad) Pichelds 
dorf belegene, den Erben ber Gebruͤder Moͤwes 
augepörige ‚ und im ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol, VII Zol. 34 —— hollaͤndi⸗ 
ſche Windmühle, deren Befchreibung und neueſter 
Soppothelenfchein in der Regiſtratur eingefehen . 
werben Fann, fol Xheilungshalber . 

den 17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgeriht Mittenwalde, den 21. Mai 1838, 

Dad dem Zimmergefellen Gottlieb. Kuhle 
gehörige, in ‚ber Delftraße Nr. 25 bierfelbft bes 
legene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung, da= 
binter belegenem Garten, der Heinen Hauskavel 
an ber Telger Grenze und dem Huͤtungsentſchaͤ⸗ 
digungeplan im Frauenbuſch, abgeſchaͤtzt auf 
415 Thlr. 28 Sgr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein werktäglicy in der Megiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 

. ben 4. September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichtelofale ſub⸗ 
baftirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Belzig, den 22 Mai 1838. 
Bolgente, ben —— des Ackerbuͤrgers Frie⸗ 
drich Schulze gehoͤrige, zu Belzig gelegene 
Grumdſtuͤcke: le 
1) ein braubercchligted Wohnhaus in der zwei⸗ 
ten MWiefenburger Straße Nr. 120, tarirt 
auf 1129 Thir, 24 Sgr. 8 Pf, 
2) eine Worth neben der bed Hospitald, tarirt 
auf 221 Thlr. 20 Ser, 
3) eine Kabel Land, tarirt auf 41 Thir 10 Sgr., 
“* 
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4) drei Viertel Morgen Wieſe an ber Stollen⸗ 
berger Schäferei, tarirt auf. 220 Thlr. 11 
Sor. 5 Pf, . 
follen in termino 
’ ben 20. September d. %., 
Vormittags 11 bis 6 Uhr Nachmittags, im Lo⸗ 
Fale des Gerichts fubhaflirt werden, und find 
Bedingungen und Hppothelenfchein in der Mes 
giftratur einzufehen. 

Zugleich werden die Gebrüder Johann Fries 
drich und Friebrih Wilhelm Schulze, deren 
Aufenthalt unbefannt ift, zu dem anberaumten 
Termine hierdurch vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht über 
Alt: Bliesdorf. 

Die den Eigenthümer Suͤs kowſchen Ehe: 
leuten gehörige Halbloſſaͤthenſtelle Nr. 8 A zu 
Alt» Bliesborf, nebft dazu gehörigen Kirchen- 
und Pfarr» Erbpachtslänbercien, abgeſchaͤtzt auf 
4471 Xhlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol 

am 17. ember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu 
Alt⸗Bliesdorf ſubhaſtirt werden. 

Wriezen, den 22. Mai 1838, 


Nothwendiger Verlauf, 

Juſtizamt Biefenthal zu Neuftadbt = Ebers⸗ 
walde, den 22, Mai 1838, 

Das Erbpacht: Wohnhaus des Stellmachers 
Elsholz zu Heegermähl Nr. 36, gefchägt auf 
325 Thlr, laut‘ der, nebft Hypothekenſchein in 

ber Gerichtd: Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
" am 5. September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Amt DBiefenthal ver: 
kauft werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Beelltz. 

Das Wiefenland der Schuhmacher Fritſche⸗ 
ſchen Eheleute, Bol. III der Ländereien, Nr. 188 
bes Hypothekenbuches der Stabt Beelitz, tarirt 
auf 688 Thlr. 21 Ser. 3 Pf., foll an ordent: 
licher Gerichtäftelle 

am 12, September 1838 
verkauft werden... Zare und Hypothekenſchein 
liegen zur Einfiht in der Regiftratur vor, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Zuftizamt Bieſenthal zu Neuſtadt⸗Ebersw. 

Die Erbpacht- Windmühle der. verehelichten 
Müncpeberg, Friederile Dorothee gebornen 
Saland zu Steinfurth, geſchaͤtzt auf 1556 Thir., 
zufolge der, nebft Hypotbelenfchein in der Ge: 
richts⸗ Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 5. September 1838, 

Vormittags 11 Uhr, zu Biefenthal ‘an orbent- 
licher Gerichtsſtelle regen Nichtzahlung des Kauf⸗ 
geldes anderweitig verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Loͤcknitz, den 27. Mai 1838, 

Das hart an der Chauſſee vor dem Flecken 
Locknitz belegene, im dortigen Hypothekenbuche 
Bol, III Seite 222 eingetragene Grundſtuͤck ber 
Kreisgärtner Schellbergfchen Erben aus Brüf- 
fow, abgefchägt, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, 
auf 1925 Thlr. 28 Sgr. 10 Sgr., fol 

.. am 13, September db. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Scellbergfchen 
Grundftüde zu Loͤcknitz öffentlich fubhaflirt ers 
den. Zugleich werben alle unbefannte Real— 
Prätendenten bei Vermeidung ber Ausfchließung 
mit vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Juͤterboͤgk. 
Das ben Bornemannfcen Erben gehörige, 
bierfelbft belegene Haus nebft Hütungeparzelte, 
abgefhägt auf 134 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf,, zır= 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Megir 
ſtratur hierſelbſt einzuſehenden Taxe, foll 
ben 5. September 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an - ordentlicher Gerichts 
ftelfe fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf, 

Königl. Stabtgericht zu Lychen, ven 31, Mai 1838, 

Dad dem Kaufmann Fick gehörige, hierfelbft 
in der Fürftenberger Strafe belegene Wohnhaug, 
Bol. III Nr. 131 des Hypothekenbuches, tarirt 
zu 1237 Thlr, 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo» 
thekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll 

am 17. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am Sffentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 





Nothwendige Subhaftation des Gerichts bed 
Laͤndchens Bärmwalde, ben 31, Mai 1838. 

Das zu Baͤrwalde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Bärmalde sub Nr. 5 Fol, 13 einges 
tragene, bem Koffäthen Joh. Gottlieb Höhne 
und deffen Ehefrau, Karoline geb. Dümbe, 
gehörige Koffäthengut, abgefhäßt zu 1138 Thlr, 
16 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebit Hypothelen⸗ 
fein bei dem Zuftitiar einzufehenden Taxe, foll 
in termino ben 14, September d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu Wiepen⸗ 
borf fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Stadtgericht zu Lychen, den 31. Mal 1838, 
Das zur Nachlaßmaffe ber vermwittweten Braus 
eigen Paſſow gehörige, am Wurl belegene, im 
potbefenbuche Bol. IX Nr. 103 verzeichnete 


orgenland, tarirt zu 190 Thlr., zufolge ber, 


‚nebit Hppothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 17. September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Wollin belegene, dem Knecht Joh. 
Krievemann gehörige, aus einem halben Haufe 
nebſt Stall, zwel Wördenfleden von circa einem 
Morgen und einem Gaͤrtchen beftehende Grunds 
fiad, abgeichäßt auf. 250 Thlr., fol 

am 15. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 
fielle zu Wollin fubhaftirt werden, Die Taxe ift 
in unferer Regiftratur einzufehen, 

Ale unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Wermeibung der Präklufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 

Prenzlau, den 2. Juni 1838, _ 
Freiherrlich von Eidftedt:Peterdwaldtfches Patri⸗ 

monlalgericht zu Wollin, j 





Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht hber Bredow nebft Untheil 
Wernitz. 

Das im Dorfe Wernig,; Oſthavellaͤndiſchen 
Kreifed, belegene eigenthümliche Bauergut der ver⸗ 
ehelichten Rabe, Anne Dorothee geb. Grüne: 
feld, abgeſchaͤtzt auf 794 Thlr, 23 Ser. 9 Pf., 
zufolge der, nebft Bedingungen in der Regiftras 
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tur bierfelbft (Kronenftraße Nr. 53) einzuſehen⸗ 
ben Taxe, foll 
am 17. September 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Bredow fubhaflirt werden. Alle unbes 
lannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend in dies 
fen Xermine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Gericht zu Hoppenrade in der Oſtpriegnitz. 

Die Lamprechtfchen Koloniftenftellen zu 
Hoppenrade, Nr. 1 und 3, geſchaͤtzt zu 110 Thir. 
und refp. 175 Thlr., follen am 21. September 
1538, DVormittage 11 Uhr, au ber Gerichtds 
ſtelle bafelbft fubhaflirt werden. Die Taren und 
die Hypothekenſcheine find bort einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Die zur Konkursmaſſe bed Brauers Johann 
Martenberg gehörigen Grundfthde, nämlich: 
a) das Wohnhaus nebſt Stallgebäube . und 
Scheune, tarirt zu 1341 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf., 
b) 9* — taxirt zu 547 Thlr. 21 Sgr. 


c) ber Garten, taxirt zu 51 Thlr. 4 Sgr., 
d) bie halbe Hufe, tarirt zu 459 Thlr. 8 Ser, 


- zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 


gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 17, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Perleberg, den 6. Zuni 1838, 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Es -follen die Grundſtuͤcke der Pfarre zu 
Werder bei Neu-Ruppin, beftehend aus: 
50 Morgen 129 JRuthen Uder, 


7 s 161 s Miefen unb 
19 8 92 # Heide , 


zuſammen oder auch in einzelnen Parzellen vers 
erbpachtet werben, und fleht der Bietungstermin 
auf ben 29. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäjtube zu 
Merder, nicht aber, wie in der Belanntmachung 
vom 9. Mai d, %. bemerft ift, auf den 28, 
Suni d. J. an. 

Mufterbaufen a. d. D., den 6, Juni 1838, 

Die Patrimonialgerichte zu Werber. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, den 6. 
Juni 1838 


Die am 7. Maͤrz d. J. bekannt gemachte 
Subhaſtation des Melchertfchen Ackerbuͤrger⸗ 
guts hierſelbſt, Nr. 165 des Hypothekenbuches, 
iſt aufgehoben. ______ 


Nothwendbiger Verkauf. 
Suftizamt Löcnig zu Prenzlau, den 9, Juni 1838, 
Das zum Nachlaß der Eigenthlimer Joachim 
Schulzfchen Eheleute zu Loͤcknitz gehörige, Vol, 
III Seite 375 ded Hypothekenbuches eingetragene 
Adergrundftid mit 310 Morgen 78 JRuthen 
Grundfläche, meldyed zu 5828 Thir. 23 Ser. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll Their 

Iungshalber 
anı 18. September d. J., 


Vormittags I1 Uhr, in Loͤcknitz ohne Inventa⸗ 


rium fubhaftirt werden. Die Taxe und Bedin⸗ 
gungen koͤnnen werktäglich in unferer Regiftratur, 
Klofterftraße, eingefehen werden. 


Es fol die zwiſchen Wittftod und Kyritz ger 
legene, aus zwei Mahlgängen beſtehende Bork⸗ 
ſche Waffermühle, die außerdem zur Anlage einer 
Delmühle fich eignet, und bei welcher 90 und 
etliche Morgen Grundftüde find, aus freier Hand 
verfauft werben. Nähere® auf ber Pfarre zu 
Herzſprung bei Wittſtock. 


Das Grundſtuͤck in ber Altſtadt Brandenburg, 
Baͤckerſtraße Nr. 221, wird aus freier Hand zu 
verkaufen gewuͤnſcht. Daſſelbe beſteht aus einem 


geraͤumigen Wohnhauſe von zwei Etagen, mit 


zwoͤlf Fenſtern Vorderfront und verſicherker Brau⸗ 
gerechtigkeit, Hintergebaͤuden, Hofraum, Auffahrt 
und einem Brunnen, einer zu 14 Militairpferden 
eingerichteten, uͤberſetzten Stallung mit Boden⸗ 
gelaß, drei Viertel Morg. Acker nebſt Graskavel ꝛtc. 

Intereſſirende erfahren das Nähere im bes 
nannten Haufe bafelbft. 





Verpabtung einer Töpferei, 

Ih bin Willens, die mir gehörige, vor dem 
Kemniger Thore an der Straße nah Wittſtock 
fehr bequem gelegene Töpferei, beftehend aus 


einem neu erbaueten MWohnhaufe, nebft Merk: 
fätte und Ofen, einem dahinter belegenen Hof, 
mit Stallgebäuden und Holzremife, fo wie auch 
Garten, ferner mit ſaͤmmtlichem, zum Betriebe 
des Geſchaͤfts erforderlichen Handwerks zeuge, als: 
zwei Scheiben, zwei Glafurmühlen und mehrere 
Bretter, auf mehrere Fahre zu verpachten, auch 
au verfaufen, und Können Befigfähige fich jeder⸗ 
zeit bei mir melben. 
Pritzwalck, den 27. Mai 1837, 
Der Baͤckermeiſter Heinrich Buckow. 


Ein Haus in Potsdam mit Auffahrt, gro⸗ 
ßem Hofe, Hintergebaͤuden und Garten, worin 
Deſtillation und —— ſich befindet, ſoll mit 
auch ohne Inventarium gegen weniges Ungelb 
verkauft, ober refp. verpachtet werden, Es eignet 
fich zur großen Fabrik, zum Gafthofe, Fuhrwerk, 
———— zu jedem Geſchaͤft. Näheres in Pote: 
dam, Zunkerftraße Nr. 55. Auch wirb bafelbft 
eine fehr gut eingerichtete Tabadefpinnerei zur 
Bermiethung nachgemiefen, 


Am 22, Juni und folgende Tage will ich 
auf dem Gute Meyenburg 20 Pferde, 36 
Dchfen, 70 Kühe, 17 Stiere, 30 Stärken, 16 
Kälber, 1300 Schaafe, 70 Schweine, Federvieh, 
eine Partie Bretter und mehrere andere Gegens 
ftände gegen glei baare Bezahlung in Preuß, 
Kourant verauftioniren, 

Gut Meyenburg bei — und Stadt 
Meyenburg, den 10, Juni 1838, 

Diederiché. 


Wagenſchmiere,“ 
welche die in England patentirte an Gehalt⸗ 
reiche und Billigkeit bei weitem uͤbertrifft, wel⸗ 
ches durch ein Atteſt des Herrn Prof. Dr. 
Runge dargethan ift, und zur Durchſicht im 
Komptoir ber unferzeichneten Fabrik vorliegt. 
Mit der größten Ueberzeugung wird biefelbe da— 
her ben Herren Mühlen: und MWagenbes 
figern à Pfund netto 3 Sgr., in Fäßchen A 
5 Pfund 15 Syr., und a Zentner 8 Thlr. em⸗ 
pfohlen, Das Vertrauen, welches fich die Fa⸗ 
brit in einer Reihe von Fahren erwarb, bürgt 
für das Gefagte. Berliner Dintenfabrif, 

Südenftraße Nr. 6 in Berlin, 





er Amts-Blatt 


Körniglichen-Regierung zu Potsdam 
" —— und ber 
—StadtBerlin. 


Den 22. Juni 1838 














» Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjäßrige ZIfte Stück der Allgemeinen. Öefegfammlung enthält: 
Dr. 1900. Das Reglement für die Feuerſozletaͤt der ſaͤmmtlichen Staͤdte des Res 
gierungsbezirfs Gumbinnen. Vom 29. April 1838. 
Mr. 1901. Die Verordnung wegen Auflöfung- der bisherigen Staͤdte⸗Feuerſozietaͤt 
und Ausfuͤhrung des vorgedachten Reglements. Don bemfelben Tage. 
Das Biesjäprige 22fte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Mr. 1902. Die Erklärung wegen der zwifchen der Koͤnlglich Preußifchen und 
Großherzogilch Oldenburgiſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhuͤ⸗ 
tung und Beſtrafung der Forfifrevel In den Grenzwaldungen. Vom 26. Mai 1838. 
Nr. 1903. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Juni 1838, betreffend den 
Steuer⸗Erlaß für Meßwaaren auf den Meſſen zu Frankfurt a. O. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 


und fir die Stadr ‚Berlin. 
Aufforderung 
der in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlihen Verhältniſſen 
lebenden Erbberechrigten zum eiſernen Kreuz aus dem Kriegsjahre 
1815, und der In gleichen Verhältniſſen ſtehenden Erbberedtigten 
zum Kaiſerlich Rufifhen St. SeorgensDrden 5ter Klaffe aus den 

h Kriegsjaßren 1813, 1814 und 1815. 

Seine Mojeftär der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31. 
Dejember 1837 zu beftimmen geruhet, daß die in der beurlaubten Landwehr und 
In bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuze aus dem 
Kriegsjahte von 1815 diefen Orden am 7. Juli 1839 erhalten follen, fobald ihre 
Anfprüche gehörig juftifizire fein werden. 

Da ferner Seine Mojeftät der Kalfer von Rußland befchloffen haben, daß In 
Beziehung auf die Derleigung des Er. Georgen⸗Ordens S5ter Klaffe an die nicht 
mehr in Relhe und GSlied ſtehenden Erbberechtigten cus den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 ganz In derfelben Art verfahren werde, wie mit den Erbberechtig⸗ 


Mr. 129, 
“ Verleihung 
des eifernen 
Kreuzes 2ter 
Klaffe und 
des Kaiferl, 
Ruſſ. St. 
Georgens 
ordens Öter 
Kaffe. 

1. 277. 
Suni, 
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ten zum effernen Kreuze, fo haben Seine Majeſtaͤt der König, mirtelft Allerhoͤch⸗ 
ſter Kabinetsordre vom 10. April d. 3. zu beftimmen geruhet, daß alle In der 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum 
Kalſerlich Ruffifhen St. Georgen⸗Orden Ster Klaffe aus den Feldzügen von 1813 
und 1814, diefen Orden jeßt gleih, umd aus dem Feldzuge von 1815 am 7. Jull 
1839 erhalten follen, fobald ifre Anfprüche gehörig juftifigiee fein werben. ü 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz Zter Klaſſe aus bem 
Kriegsjahte von 1815, ſowle alle Erbberechtigte zum Kalſerlich Ruflifchen St. Se⸗ 
ergensDrden Öter Klaffe aus ben Felbzügen von 1813, 1814 und 1815 Hiermit 
aufgefordert, ifre Erbberechtigungsfcheine und Führungsartefte fofort an die Lands 
wehrbehörbe ihres Aufenthaltsorts einzureichen, welche angewieſen worben iſt, bas 
weiter Erforderliche zu veranlaffen. Berlin, den 28. Mai 1838. 

' — Kriege» Minifterium. von Rauch. 

. . 


ii Potsdam, den 7. Aunl-1838. . 
Vorſtehende, uns durch das Koͤnigl. Ober» Präfiblum der Provinz Brandenburg . 
mitgetheilte Aufforderung des Kenigl. Kriegs -Minifterlums vom 28. v. M. mird 


hlerdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. | 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Sinner. 


| Potsdam, den 12. Zunl 1838. 
In Gemäßpeit eines Ober» PräfidialsErlaffes vom 5. Zunft d. J. wird Hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurs Kollegium unterm 
18. Mai d. 3., auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Berorbnung vom 18, Of 
tober 1819, die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen Lande für bie 
nachftehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in deutſcher 
Sprache erfchienenen fünf Schriften ertheilt Hat: 

1) Stunden der Andacht ꝛc. Neue verbeflerte. Originals Tufchenausgabe in zwoͤlf 
Tpeilen. Thl. 5 und 6. Aarau, 1837, bei H. Reg. Sauerlänber. fr. 12mo. 

2) Stunden der Andacht ıc. Neunzehnte vollftändige und verbeflerte Original 
Ausgabe. Band 8. Aarau, 1837, bei H. R. Sauerlänbder. gr. 8vo, 

3) Deuiſche Sprachlehre für Schulen, von Mor Wil. Gösinger. Dierte vers 
befferte Auflage. Aarau, 1838. Im Derlag bei H. R. Sauerländer. 
Frankfurt a. M.: Joh. Dav. Sauerländer. gr. Sro. 

4) Materialien zu einer Gefchichte der Landgüter Livlands, gefammelt von Heine. 
von Hagemeiſter. Theil 2 Riga, 1837. Ed. Franzens Buchhand⸗ 
lung. gr. vo. 

5) Dictionnaire de langues frangais et Allemande, par Henschel, Tom 
$ & II. Paris, au Bureau rue Garancierie No. & à limprimerie de 
Paul Renouard. 1838, gr. 8vo. 


Koͤnigl. Regierung.: Abteilung ‚bes Innern. _ 
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Auf Ihren Bericht vom 7. v. M., bie Seigeorbnung und Dauer der Moll 
w 


moaͤrkte in den oͤſti inzen betreffend, 
_ geiegmigen, Buß De tt * Ich nunmeht nach Ihrem Autroge 


zu Dreslın vom 2bis 6, Junt, 
| 9, 


» Yen 7.⸗ ⸗ 
⸗Lanbsberg⸗ 11. 13. 
⸗ tettin ‚ 16. ⸗18.⸗ 
» Berlin. ‚21 +25. + 


| s Magbebung + 27. +». » 
gehalten werde, doch foll, ba die Jahreszeit bereits zu weit vorgerüct ift, die Ein, 
führung dieſer neuen Ordnung dem Eünftigen Sabre vorbehalten bleiben, den Marft 


* 


Mr. 131. 
Wollmaͤrlte. 
L. 37 1. 
Junl. 


9 m ausgenommen, ber, wie im vorigen Zahre, vom 7. bis 9. Juni flat 
n 


den fol. Ich überlaſſe Ihnen, hiernach weiter zu verfuügen. | 
Derlin, den 11. Mat 1838, gez. Friedrich Wilhelm. 


bie Staats⸗Miniſter v. Rochow und Graf v. Alvensleben. 
—0— « u 


. ®s * 

| | Porsdam, den 15. Quni 1838, 
Vorſte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom II. Mai d. J. über die Folgeord⸗ 
nung und Dauer der großen Wollmärfte in den oͤſtlichen Provinzen der. Monarchie, 
wird Biermit im Verfolg unferer „ benfelben Gegenſtand betreffenden Bekanntmachung 
vom 1. Mai 1829 (Amtsblatt Nr. 66 Pag. 94), in Gemäßeit eines weitern Er 


lafles des Herrn Ober Präfidenren Erzellen; vom 6. Quni d. 3. zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 15. Junl 1838, 


Mad einem Erlaß des Konlgl. Miniſteriums des Innern und der Polizei und 
des Könige. Finanzminifteriums vom 5. d. M., können die fogenannten Tafel» oder 


MWandkalender, d. h. folhe, welche nur das Verzeichniß der Tage und der Hims Debit 


melserfcheinungen enthalten, auch von Anderen als Fonzeffionirten Buchhänblern un 
tee Beobachtung ber fonft beſtehenden gefeglichen Vorfchriften herausgegeben werben. 
Wir bringen bdiefe Beſtimmung hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

| Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


nn 
Verordnungen und Befanntinachungen, welche den Regierungsbezirk 
Dotsdam ausſchließlich betreffen. 
‚Potsdam, den 7. Juni 1838. * 


Wie find gegenwaͤttig andy mit der erforderlichen Anzahl Eremplare ber 


v. Wittz le ben ſchen lithographirten Karten der Kreife Lebus und Sorau, ſowohl zur 
Befriedigung ber bisgerigen Subferibenten, als and) zum fernern Debit verfehen, 
amd: fordern daher im Verſolg unferer früßeren, wegen Empfangnahme ber nach 


ir. 133, 

Erfdyeinung 
ber b. i tz⸗ 
lebenſchen 
lithograppirs 


ten Rarten 
der Kreiſe Le⸗ 
bus uud So⸗ 
rau. 
1. 2169, 
Mai, 


Mr. 135. 
Prozefle we: 
gen der Bei⸗ 
träge der 
Patrone zu 
uchlichen 
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und nach erſchlenenen lichographitten Kreiskaten ber Provinz Brandenburg, durch 
das Amtsblatt erlaſſenen Bekanntmachungen bie betheiligten Subſcribenten hierdurch 
auf, die Praͤnumerationsbetraͤge für die. fubferibirten Karten portofrei an die hieſige 
Reglerungs» Haupikaffe einzufenden, und haben biefelben demnächft der fofortigen 
Berabfolgung der betreffenden Karten» Eremplare entgegen zu fehen. 
Königl. Regierung. Abthellung bes 


Tarif 
bes Fährgeldes an der Havelfähre unterhalb 
Schönberg bei Havelberg. 


Es wird emtrichter für das Ueberfeßen einer jeden Perfon: 


Innern. 


für die Erhebung 


1) bei gewoͤhnlichem Waſſerſtande .. ..........8. . 6 Pfennige; 
2) bei Hochwafler: Zu 
a) ohne Eiegang .............. ERREGER 1 Silbergroſchen 9 Pfeunige, 
Di anne 2 Eilbergrofhen 3 Pfennige. 


. Anmerkung. 

Der gewöhnliche Waſſerſtand wird angenommen, fo lange längs bes rechten 
Havelufers der Zugang zu der gewößnlichen Anlandeftelle vor dem Fahrendorf— 
Menerfchen Erabliffement (dem fogenannten Toppelfchen Weinberge) unterhalb 
Schoͤnberg, offen ftcht. 

Befreiungen. 


Befreit von Entrichtung des Fährgeldes find: Ä 

a) fämmtlihe Reglerungsbeamten, welche in Dienftangelegenfelten der Ueber 
fahrt bedürfen, 

b) das Perfonal des Rentamts zu Doms Havelberg, und 

c) das Perfonal der Havelberger Forftverwalrung. 
Berlin, den 7. Mei 1838, (L.S.) Friedrich Wilfelm 


Eontraf. Graf von Alvensleben 


3 
Potsdam, den 16. Qunf 1838, 
Der vorftshende, von des Königs Majeftät Allerhöchft vollzogene Tarif für die 
Erhebung des Faͤhrgeldes am der Havelfähre unterhalb Echönberg bei Havelberg, 
wird in Gemaͤßheit der Derfügung des Könfgl. Finanz + Minifteriums vom 24. 
dv. M. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei den Hinderniffen, welche zur Zeit der nad) Inhalt des Publifandums vom 
28. April 1829 Allerhoͤchſt beabfichtigeen. Iegislarorifchen Befeitigung der über bie 
Deitragspflihrigkeit der Patrone und Gerichtsherrſchaſten zu den kirchlichen und 
Schulbauten in den vormals Koͤniglich Saͤchſiſchen Landestheilen der Provinz Sach⸗ 
fen otwaltenden Zweifel entgegenftehen, haben Seine Königl. Maojeftär ſich verans 
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laßt gefunden, mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 11. d. M. bie durch bie 
Alsrhöchften Etlaſſe vom 12. Auguft 1828 und 31. März 1829 angeordnete Suss 
penfion ber Prozeſſe zwiſchen Gemeinden und Kirchenpatronen in den bezeichneten 
Landestheilen wegen ber Beiträge ber Patrone zu kirchlichen und Schulbauten wies 
der aufzuheben, und feftzufegen, daß ſowohl dem bisher fuspendirten, als den noch) 
gig werdenden Rechts teitigfeiten über diefe Beiträge fortan freier Lauf ger 

en werben fol. 
Dies wird hierdurch, Behufs der re zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

Berlin, den 21. Mai 1838, 


Der Minifter der geifllichen, Unterrichts, Der Juſtiz ⸗Miniſter. 
und Medizinal⸗Angelegenheiten. Muͤhler. 
v. Se ftein. | 
* ® 


Potsdam, den 15. Juni 1838, 
Befinden Peluttanbun wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die —— und das Schulweſen. 


Potsdam, ben 14. Qunf 1838. 


: Seine Majeftät Haben > — Immediat⸗Vorſtellung des Vorſtandes ber ka⸗ 


tholiſchen Kirche zu Rheda, Reglerungsbezirks Minden, zur Wieberperftellung biefes, 
in Folge eines Sturmwindes völlig zerftörten Kirchengeb udes, eine allgemeine Hauss 
und Kirchenfollefte aus Alerhöhft eigener Bewegung miccelft Kabinetsordre vom 
23. v. M. ausnahmsweiſe zu bewilligen geruhet. 

Wir fordern daher die Herren Landraͤthe und bie Magifträte auf, bie Haus 
kollekte bei den katholiſchen Hausvätern zu veranlaffen, und ben Ertrag an bie Haupts 
Inſtituten und Kommunalkaffe hierfelbft, mittelft vorfehriitsmäßigen Lieferzettels 
einzuſenden. 

Bon Selten, der Magifträte wird der Ertrag der Kollekte unmittelbar an die 
gedachte Kaffe abgefenber. Koͤnlgl. Regierung. 

Abtheilung fuͤr bie Kirchenverwaitung und. das Schulweſen. 


Poitsdam, den 16. Juni 1838, 
Nach bein Abgange des bieherigen AmtssAffiftenten, Amtmanns Hoͤnig, wirb 
bie Menteis und Polizels Dermwaltung des Domainenamts Löhme bis auf weitere 
Beſtimmung von dem Dskonomie» Infpeftor Deuter geführt werden. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung: der direften Steuern, 
Domainen und. Forften, 


unb Shül- 
bauten inden 


Me. 137. 
Mentei: x, 
Verwaltung 
des Amts 
Loͤhme. 
IIl. 510, 
Mai, 


ni 
Junil. 


— — 
































eu Ä 
2 = Eu Zn 
= ERELSESEFERERSSEDEIFPFE IN 8 
Ei: »i SESBBSSSTTTTOTErTEPenS®söorrreree & 
r Pe r u in 2* 
Ar Ir Soocse® nor Anka au —— © 
We — — — 
= ” Fi — „ 
78 SE Mann —— — 
| 3 SE 3535ETTE5, 6.0758 Le 
* — —— — — = 
BE IS 220ÿÛ »„ôö„ÿ αα e a 
me "5556 SCTTFTTETECETEHTTEEETTERETE & 
.- * ⸗ - m ® = — 
—25* Jeensnnneeinnanum" 012 
ie = — —— — cn * 
Peer) —— —— * 
t= — = — — — — —R 
Zus il SonsrrHHnan”") Euntsscsäfsssennutn | 
via | a : : 
Bu een 
— ee —— 
„a 
‚os = 
an. — [ [1 — —— — — 8 
232 ————————————————— — 5 
* —2 * — 
m = 
- —— ——— — 
— — 
27 — 2 
— |; mr. 
* SZROSOTAN | TTTIILISRISILLEIF 1 BB 
38 * 
— De 8 
a —— 
2 2 Ki A u * ao * ⸗ J pr ADD 2 > 1 05 
TE e * -PEFSFIT J33334344355 


* 


49 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ranuneigerichts. 

Es wird dierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, daß die Jurisdiktlon 
über das bisder zum Land⸗ und Stadtgericht zu Wrietzen gehörig geweſene Kolo⸗ 
niedorf Neu⸗Kiletz bei Freienwalde, dem ‚Lands und. Stadigericht in Freienwalde 
übertragen worden iſt. Berlin, den 7. Juni 1838, 
_ Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen md Bebzunsmschungen Der Dehoͤrden der Stadt Berlin, 

Die polizelliche Berorduung vom 6. Juni 1816, nach ‚welcher ſaͤmmtlichen Stein 
ſetzern hleſelbſt zur Pflicht gemacht worden ift, keine Reparatur, Umpflafterung oder 
fonflige Veränderung an ben hieſigen Bürgerfisigen und Rinnſteinen vorzunehmen, 
ohne zuvor Dazu Die polizeiliche Genehmigung nachgeſucht und erhalten zu haben, 
wird hiedurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß aud) bei Einlegung 

jenigen Granitbahnen, welche in Folge Öffentlicher Aufforderung gelegt werden 
feflen, eine gleiche polizeiliche Erlaubniß erforderlich ift. Der Fall einer Webertretung 


diefer Vorſchrift wird mir der, für aͤhnliche verbotstwidrige Handlungen bet andern 


Baugemwerben angeordneten Gelbftrafe bis zu 10 Thlrn. gerügt werben. 
Berlin, den 27. Mai 1838. Koͤnigl. Polizei» Präfibium, 


EI 
Perfonaldhroniä, 
“ Bon denjenigen Eeminariften, weldye in dem Seminar zu. Potsdam durch den 


Me. 31 
Surispiliion 
bber Neus 
Kietz. 


a 


einjäprigen Kurfus gebildet worden, find bei der zu Oſtern d. J. veranftalteren Priv 


fung folgende, und zwar: 
Adolph Guftav Abel aus Sonnenberg bei Grauſce, 
Johann Friedrich Blume aus Neuendorf kei Trebbin, 
gpefien Fricdrih Dräger aus Nauen, 
odann Samuel Golm aus Madel bei Herzberg, 
Karl Gortlob Richter aus Wittenberg, 
Johann Ferdinand Schäfer aus Porsbam, 
Adolph Guftav Schilling aus Kerftenbruch. bei Wriezen, 
Gottfried Schulze aus Liepe bei Dahme, und 
Albert Guſtav Thie de aus Radewege bei Brandenburg, 
für auftellungsfähig erklärt worden, — 


—— — — 
Vermiſchtrte Nachrichten. 
Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei hat mittelſt Erlaſſes vo 
13. Mai d. 3. dem Körner Jürgen Ebel und dem Einwohner Fri Behrmann 
zu Sit, Weltpriegnigfchen Kreifes, für die von denſelben mit eigener Gefahr am 
18. März d. J. gemeinſchaftlich bewirkte Rettung dreier Menſchen von der Gefahr 
des Ertrinfens, die zur Äufbewahrung beftimmte Erinnerungs»Mebaille für 
Lebensrettung verliehen. Potsdam, den 27. Mai 1838, 
R Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Dem im Teltowfchen Kreife belegenen, auf ber Feldmarf Krummenfee neu er 
baueten,; dem Erbpächter Sieburg zu Schenfendorf zugehörigen Vorwetke ift der 
Name „Marienhof“ beigelegt worden. Potsdam, den 9. Juni 1838, 
u u AS Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. | 


Mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung vom 24. Oftober v. 3. (Amts 
blatt de 1837 Seite 344) wird Hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publk 
fums gebracht, daß wegen der nunmehr zur Ausführung kommenden Reparatur der 
Kannenburger Schleufe Im Templiner Kanal, die Schifffahrt auf bem gedachten 
Kanal, fo weit diefelbe bie Kannenburger Schleufe berüßren muß, in der Zeit vom 
1: Auguſt bis Ende DOftober d. 3. gefperrt ifl. ' 2, 

Potsdam, den 16. Juni 1838, König. Regierung. Abtheilung des Innern: : 


- Die wegen des Baues einer Brüde auf bem Wege vom Tasdorf mach bem 
Alten Grund und Rüdersdorf, nach Anhalt der im diesjaßrigen Amtsblatte S. 128 
abgebructen Bekanntmachung vom 23. April d. J., vom 1, Mai bis 1. Jull d. J. 
eingetretene Sperre des gedachten Weges für alles Fuhrwerk, wird annoch bis 
zum 1, Auguft d. $. verlängert, da der Bau ber fraglichen Brücke durch unvors 
hergeſehene Schwierigkeiten verzögert worden, und müflen auch in diefer Zeit die 
von Tasborf nach Rüdersdorf und dem Alten Grund fahrenden Fuhrwerke Diejenigen 
Wege einfchlagen, welche im der obenerwäßhten Bekanntmachung angegeben find. 
Potsdam, den 18. Quni 1838. SKönigl. Regierung. Abtheilung des Aunern. 


MWährend der gegenwärtig zur Ausführung kommenden Berbreitung des, in 
der Ehauffeelinie von Berlin nad) Dresden belegenen äußern Neumärfter Tores 
zu Süterbogk, fo wie zur gleichzeltigen Ausbeſſerung des dortigen Innern Neumärfter 
Thores, wird die Paflage für hoch und breit beladenes Frachtfuhrwerk durch das 
gedachte Thor von jet ab bis zum 28. Aunf d. J. gefperrt, und muͤſſen in biefer 
Zeit alle Frachtwagen, welche’ eine Hohe und breite Ladung haben, ifren Weg über - 
Bodom nad) Weljigkendorf nehmen, ohne die Stadt Juͤterbogk zu berüßren. 

Porsdam, den 18, Zuni 1838. Königl. Reglerung. Abrheilung des Innern. 


Im Auftrage des Königl. Juſtiz⸗Miniſteriums für Geſetzreviſion, ift von dem 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Direktor Herrn Wentzel zu Neiße eine Zufammenftellung 
des jeßt geltenden Allgemeinen Schlefifchen Provingialrechts und, des Partikulatrechts 
Mittels und Miederfchlefiens angefertigt, und dur bie Buchhandlung Joſeph 
Mar & Komp. in Breslau, für den Subferiptionspreis von 1} Car. pro Bogen, 
mithin für das ganze Werk von böchftens 2 Thlr. zu beziehen, welche fammtlichen _ 
Herren Unterrichtern im Departement des Rammergerichts hierdurch empfohlen wirb. 


Berlin, den 7. Zunft 1838, Könige. Preuß. Kammergericht. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Ueberſicht dom! Zuftande der Waifen: Verſorgungẽ⸗ Anſtalt 
zu Klein: Glienicke, am Schluffe des Jahres 1837, imgleichen ein Ertrablatt,) 





u EEE Ta 
zum Zöften Stuͤck des Amtöblattd ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und ber Stadt Berlin. 
Ueberſicht | 


bes Zuftanbed ber Waifen- Berforgungs- Anftalt zu Klein» Glienide 
am Schluſſe bes Jahres 1837. 


Zu ber Hauptverfammlung ber Mitglieder des Stiftungsvereins biefer Anftalt, welche 
um 30. März d. 3. ſtattfand, wurde zuvoͤrberſt von dem Vorſteher ber Eriftung, dem Res 
glerungs⸗Rath von Türk, über den gegenwärtigen Zuftand berfelben Bericht erftattet, woraus 
wir, indem wir uns auf ben In ber Beilage zum 26ften Stück bes Amtsblatts vom Jahre 
1837 befindlichen Bericht über biefe Stiftung beziehen, Folgendes mittheilen. 


„Im Laufe des verfloffenen Jahres Haben fich die Verhaͤltniſſe der ie 
Anftalt zu Klein /Ollenicke günftig geftalter. 


Es Haben nämlich bekanntlich Se. Majeftär der König die Gnade gehabt, für bie Ger 
melnden zu Klein ⸗Glienlcke, Stolpe und die Bewohner der Pfaueninfel eine eigene Pfarre 
zu gründen, unb eine Kicche bei Nifolskoe erbauen zu laffen, auch dem Pfarrer feinen Wohn⸗ 
fig In Klein, Ölienike angewleſen. 


Da hinſichtlich der rellgiöfen Bildung der Zöglinge die Teilnahme an dem Kltchenge⸗ 
fange und folglich die Einübung ber Ehoräle weſentlich fein dürfte, fo ließ ber Reglerungss 
Rath von Türk auch bie Iturgifchen Choͤre durch den Lehrer berfelben um fo mehr einüben, 
als der derzeitige Schullehter in Klein ⸗Glienicke des Gefanges unfundig war, und alfo Se. 
Majeſtaͤt beim Beſuche diefer Kirche biefen Theil des Gortesdienftes vermißt Haben würden. 


Mun traf es fich, daß Se. Majeftät am 1. Oktober v. 3. am Gonntage des Erndtefeſtes 
mie den Koͤnigl. Prinzen und Prinzeffinnen in ber Kirche anmefend waren; die Zöglinge 
fangen biefe Chöre und noch eine Morette, die ſich auf das Feſt bezog. Se. Majeflät ges 
zußten hierauf, dem Reglerungs⸗/Rath won Türk muͤndlich Ihre Allerhöchfte Zuftiedenhelt mit 
den Zeiftungen der Zöglinge zu bezeugen, und folgenden Tages demſelben ein Gnadengeſchenk 
von 100 Thlen. zu überfenden, mit ber Beſtimmung, daß bie Kinder bafür einen recht fror 
den Tag Haben follten. 


Acht Tage darauf kam der Here Geheime Kablnetsrath Müller, um ſich im Auftrage 
Er. Majeftät von ben Berhältniffen der Stiftung zu unterrichten. Kurz nachher lleßen Se. 
Majeftät durch Se. Exzellenz den Herrn Obers’Präfidenten von Baſſewitz an die Kaffe 
ber Stiftung bie Summe von 2500 Thlen. zu Gründung einer Stipenbienftelle zahlen, und 
befeßten die Stelle mit einem Sohne des Unterförfters Stäge zu Naflenpeide, ber — ſeiner 
Gattin kurz vorher geſtorben war. 


Ihre Koͤnigl. Hoheiten, die Frau Kronprinzeſſin und die Frau Prinzeß Wilhelm, Ge⸗ 
mahlin Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Sohn Sr. Majeftät, haben im Laufe 
des vorigen Jahres dem Unterridhte ber Zöglinge mehrmals beizumohnen die Gnade gehabt. 


Se. Erzellenz der Here Geheime Staats-Minifter und Generals Poftmeifter von Nagler 
und Se. Erzellenz der Herr Geheime ———— von Ladenberg haben auf ben As 
trag des Wailfen» Amtes: 


in Ruͤckſicht auf ben fo fehr gefunfenen — und des durch die Erfahrung meh⸗ 
rerer Jahre eriiefenen Höheren Bedarfs für Erhaltung und Erziehung ber Zöglinge, 
"jedes ber zur Begründung ber einer Stipenbiatenftelle Anfangs eingezaßlten Kupkals 
von 1500 Thlr. um 500 Thlr. zu erhöhen, 


ſich veranlaße gefunden, dieſes zu berilligen. 


Durch) die Anftellung eines nichtigen Defonomen, unter beffen Auffi cht die Zoglinge mit 
Feld; und Gartenarbeiten beſchaͤftigt und dazu angeleitet werben, und eines tuͤchtigen Tiſch⸗ 
lers, der fie im Winter zu feinem Gewerbe anleitet, iſt gegenwärtig für ihre praftifche Auss 
‚ bildung zweckmaͤßig geſorgt. 


Es wurden übrigens Im Johrte 1837 eilf Waiſen auf Koſten der Stiftung erzogen, unter 
denen ſich zehn befanden, deren Vaͤter den Befreiungskrieg mitgemacht Hatten; .Im Laufe des 
gedachten Jahres fehieden drei von ihnen aus; zwei gingen In das Zivil» Walfenhaus zu Ports 
dam über, und ber Dritte trat als Lehrling in eine Materialfandlung ein; biefe drei Zoͤg⸗ 

lingsſtellen wurden durch drei andere Zöglinge wieder befegt. 


Ein im Zahre 1834 entlaffener Zögling, ein Schullehrer⸗Sohn, ber feine beiden Eltern 
durch die Cholera verloren hatte, vollendete den Lehrfurfus im Schullefrers Seminar zu Neus 
Zelle, und erhielt das Zeugniß der Anftellungsfähigfeit. 


Die Zöglinge genoffen ſaͤmmtlich einer guten Gefundheit, ifre Aufführung, ihr Fleiß und 
ihre Fortſchritte waren befriedigend.” 


Demnaͤchſt legte der zeitige Nendant der Stiftung, Herr Negierungss Hauptkaffen» Ober 
Buchhalter Herter, die Ueberficht des Zuftandes des Stiftungsvermögens und bie von dem 
WaifensAmte bereitd vevidiste Rechnung vor, aus welchem fich folgendes Refultat ergab. 


Der Beftand laut vorjähriger Rechnung betrug ........ ..,.5760 Thlr. A Sgr. 9 Pf. 
Die Einnahme pro 1837 war: ee * 
Tit. L. Aus dem Vermoͤgen ber Stiftung: 9 
a) von den Grunbftücen: 
von dem Regierungs-Rach von Türk an Mierhe für 


das Lokal ...... TREO 600 Thlr. — Sgr., 
b) Zinfen von ben Kapitalien ...... 249 ı 20», ae 
Te. U. An Stipendien: 349,20 01 — ⸗ 
von Er. Majeflät dem Könige zur Errichtung eines — 
DE nennen rennen ana 230 ı— — ⸗ 


Te IL An Kapitals Beiträgen und Vermächtniſſen: 
I) von dem Kommerzienrarh Berr in Potsdam, Ders 


RER PER TE 500 Tplr., 
2) von dem Buchhändler Horvath dafelöft, 
SOHWEEIR sn nenenee 10 + 


310 0 = 44 
Lie. IV. An Geſchenken und einmaligen Beiträgen... Bo — —⸗ 
Ti. V. An fortlaufenden jährlichen Beiträgen: 
einſchließlich 6 Thlr. an Reſten.................... 774 15 6% 
Tit. VI. Ad Extraordinaria: x 
1) Zinfen von ben zur Yolöfung bes RER 
fes . beftimmten 250 Thlr. Staatsfchulbfcheine pro 


IBBT nenne 10 Thlr. — Sgr., 
2) Gewinn beiBeräußerung von Staats, 
paperen ei EM; 


TI Hı Ui os 
Summa der Einnahme. .10465 Tplr. 4 Sgr. 3 Pf. 
— —— — ⸗s 


Die Ausgabe hat betragen: 
Tit. J. An Laſten, Abgaben und Entſchädigung: 

a a 12 Thlr. — Sgr., 
2) s Seuerkaffengeldern ........... 10», 277 », 
3) dem Herrn RegierungssRath von 

Tuͤrk Entſchaͤdlgung für ben Mieths⸗ 

ertrag der fruͤher verkauften Grund⸗ 

ſtuͤcke — os —— — “run. 60 — 


N 


82 Tyler. 27 Sgr. — pr. 
Latus 62 Tplr. 27 Sgr. — PM. 


Transport... 82 Thlr. 27 Sgr. — Pf. 
Sit. IL Zu Bauten und Unterpaltung ber Grund, 
JJ 153 + 19; 3u 
Tie. UL Zur Unterhaltung und Erziehung ber Walfen, 
inkl. der Entfchädigung für bie Lehrer, und Schul ⸗Lo⸗ 


RO RE BERNER STUAREORENR I ı — — ⸗ 
Ste. IV. An Buͤre au⸗Koſten (Schreibmateriallen, Keplallen, 
Buchdrucers und Buchbinderfoften) ........ VORNE 2 + 14 » Ay 
e.V. Ad Extraordigaria ...snopasonsuunonnonnnere lı B.+ — ⸗ 
| | &umma. .1252 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. 
— ———— —— 
Abſchluß. 
Die Einnahme war . .. 10,465 Thir. 4 Sgr. 3 Pf., 
Die ÜSSHbE ne —— 152 10 7 
bleibe Beftand..... 9212 i 23. gr. 8 Pf., 
nämlich; 
a) im Hypotheken angelegt..................... 6000 pie, 
b) » Staatspapieren »unuennoonennnunnn non —— 32075 +, 


0) +» baavım Gelde gut Beflreitung, ber Ausgaben reſervirt. 137° u 23 Sgr. 8 Pf., 


find obige..9212 Thlt. 23 Gr. 8 Pf. 

Hierauf wurde die Dechargirung der Rechnung befhloffen, und bem Herrn Rendanten 
bee Dank ber anmwefenden Mitglieder für feine unentgefbliche Bemůhung in Fuͤhrung der 
Rechnung über Einnahme und Ausgabe bezeugt. 

Nach $ 48 der Statuten ſollte jedes Jahr ein Mitglled bes Walſenamtes und fein Stell⸗ 
vertreter ausſchelden, und eine neue Wahl berfelben erfolgen. Es wurde Indeflen eine ſolche 
neue Wahl von den in ber Stiftungsverſammlung Anweſenden nicht für zweckmaͤßlg erachtet, 
und bie fernerweite Beſtaͤtigung der bereits ermäßlten Mitglieder ausgefprochen. 

Die durch den Tod bes Prebigers Froſch erledigte Stelle eines Mitgliedes des Walfens 
amtes wurde burch deſſen bisferigen Stellvertreter, Herrn Rektor Löffler, und bes letzteren 
Stelle durch die Wahl des Heren ıc. Stehmann, Lehrers an ber hoͤhern Buͤrgerſchule In 
Porsbam, wieder befegt. 

Schließlich wurde ber Erars, Entwurf für 1838 vorgelegt unb genehmigt. 

Potsdam, ben 15. April 1838. 


Das Waifen- Amt der Waifen: Verforgungs:Anftalt für die 
Provinz Brandenburg zu Klein-ÖTienide, 


Ertra- 


Blatt 9 


zum 25ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 22, Juni 1838, 





® Dad dem Chemiler Friedrich Schmidt zu 
Siegen unterm 28. Dezember 1836 ertheilte Pas 
tent flr den Zeitraum von Sechs Jahren und 
den Umfang der Monarchie 
auf einen Ofen zum Röften von Schwefel: 
Metallen, in Verbindung mit einem foges 
nannten Kamine zur Darftellung von Schwer 
felfture und fchrefelfauren Salzen, nad 


der eingereichten Zeichnung und Befchreis - 


bung, ohne Jemand in ber Anwendung 
von Schwefel: Metallen zu obige Zwecke 
dadurch zu behindern, 

wird hierdurch flr erlofchen erklaͤrt. i 


° Der ehemalige Grenadier Friedrich Behrendt 


bed Köuigl. Erften GardesRegimentd zu Fuß, 
gegenwärtig 51 Fahr alt, aus der Ukermark ges 
bürtig, deſſen Aufenthalt zulegt im Angermuͤnder 
Kreiſe geweſen, foll in Folge der Ullerhöchften 
Kabinetdorbred® vom 34. Dezember 1837 und 
5. Mai 1838, nunmehr in den Beſitz bed eifers 
nen Kreuzes 2ter Klaffe und des Kaiferlic) Ruſſi⸗ 
ſchen St. Georgen⸗Ordens Öter Klaſſe gelangen. 
Da der gegenwaͤrtige Aufenthalt des Ge— 
nannten dem Regimente unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe hierdurch aufgefordert, die in Haͤnden 
habenders Erbberechtigungsſcheine und ein Fuͤh⸗ 
rungdatteft der ihn vorgefegten Militairs oder 
Zwilbehörbe —— hierher einzuſenden. 
Pots dam, ben Mai 1838, 
Könige, Erfted Garder Regiment zu Fuß. 


* Da burch die Allerhöchfte Kabinetdorbre vom 
10, April d. J. feſtgeſetzt worden ift, daß ſaͤmmt⸗ 
liche ee beurlaubten Landwehr⸗ ober fonftigen 
bürgerlichen ie lebende Erbberechtigte 
zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen : Orden 
5ter Klaſſe, und zwar die aud bem Feldzuge 
von 1813 und 1814 jet glei, und die von 
1815 am 7. Zuli 1839 dieſen Orden anlegen 
feleny fo werden diejenigen Individuen, welche 
das Erbrecht im ehemaligen Öten und 6ten Kurs 
märfifchen Landwehr: Infanteries und. Kavallerie 
Regiment erworben haben, und noch nicht im 


Beſitz dieſes Ordens find, hierdurch aufgefordert, 
ben Erbberechtigungsfchein und ein — 
atteſt, von ihrer vorgeſetzten Behörde audges 
ftellt, unverzüglich dem unterzeichneten Kom⸗ 
manbo einzufenden, 

Namentlich ergeht diefe Aufforderung an: 
(vom bten Kurmärfifhen Landwehr: 
Snfanterie- Regiment) 

1) ben Wehrmann Lubwig Bröfel, 

2) =» Unteroffijir David Mann, _ 

3) = Unteroffizier Joachim Ofthern, 
Unteroffizier Friedrih Schulze, 
Unteroffizier Friedrich Hoffe, 
Wehrmann vn Ehrenreich, 


2 
7) =» Wehrmann David Saffier, 
8) = Unteroffizier Karl Friedrich Richter, 
9) s Wehrmann Joh. Friedrich Hartkopf, 
10) = MWehrmann Wilpelm Nölte, 
11) = Lieutenant Andreas, Haupt, 
12). = Selbmwebel Hand BViltor Arnim, 
13) = Unteroffizier Friebrih Anders, 
14) = Unteroffizier Georg Heinrich Schulz, 
15) = Unteroffizier Friedrich Strott, 
16) = Unteroffizier Friedrich Wild, Meichau, 
17) = Unteroffizier Job. Sriebrih Stahns, 
18) = Unteroffizier Wilhelm Cabelig, 
19) = Unteroffizier Ehriflian Schwarzlofe, 
20 Horniften Joh. Chriſt. Thormwärter, 


) : 
21) Andreas Blunte, 27) Schleu, 


22) Schmibt, 28) Wolff, 
23) Altenkirch, 29) Gorgas, 
24) Licht, 30) Robert, 
25) Schmibt, 31) Heſſe; 


26) Müller, 
(vom 6ten Kurmärtifhen Landwehr: 
nfanteries Regiment) 
1) den Feldmebel Wilhelm Treuter, 
2) Unteroffizier Chriftian Buſch, 
Unteroffizier Anton Heldt, 
Gemeinen Joſeph Pomm, 
Unteroffizier Joachim Müller, 
ambour Ehriftian Trieloff, 
anbwehrmann Gottfried Weinreich, 


„ 


a 
— 
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8) ben Landwehrmann Chriftian Runıppel, 
9) = Unteroffizier Ehriftian Dahſe, 


10) =» Porteb’epee: Fähnrich Heinrich Noft, 
1) = s.. Karl Jeck, 

12) = Landwehrmann Friedrich Wille, 
13) = Landwehrmann Ferdinaud Morchy, 
14) = Lanbmwehrmann Karl Rohrlad, 
15) = Unteroffizier Johann Albrecht, 

16) = Unteroffizier Heinrich Schulz, 

17) = Unteroffizier Ferdinand Palnı, 

18) = Landwehrmann Vollrad Breul, 
19) = Mehrmann Sohann Müller, 

20) = Wehrmann Chriftian Zemlin; 


(vom 5ten Kurmärkifhen Landwehr: 
Kavalleries Regiment) 

1) den Wachtmeifter Friedrich Braucharbt, 

2 


) = ©emeinen Karl Jaͤnicke, 

3) = Gefreiten Johann Rofeutbal, 

4) = Quartiermeifter Karl Aug. Schröder, 
5) = Gefreiten Friedrich Fehlow, 

6) = Unteroffizier Auguft Campe, 

7) = Gemeinen Joachim Steffin, 

8) = Unteroffizier Joachim Siebert, 

9) = Friedrich Nölte, 
10) = Unteroffizier Undread Bufeniug; 


(vom 6ten Kurmärklifhen Landwehr: 
Kavalleries Regiment) | 

1) ben Unteroffizier Gottlied Kühlreuter, 
2) = Mehrreiter Gottfried Daphlenburg, 
3) = MWehrreiter Peter Neyen,. 
4) s Mehrreiter Andreas Ebel, 
s MWehrreiter Heinrih Hamann, 
s Mehrreiter Joh. Schwarzenftein, 
7) = MWehrreiter Johann Krebs, 

welcher legtere zur Erlangung des eifernen 


Kreuzes zweiter Klaffe nach der Allerhöch⸗ 


ften Kabinetsordre vom 31. Degember 1837 


auch noch feinen Erbberechtigungsfchein eins 


zufenben hat, ' 

Wer von den Vorgenannten biefer Aufforbe: 
rung innerhalb drei Monaten nicht genligt, oder 
ſich bis dahin nicht meldet, hat es ſich felbft 
beizumeffen, wenn er Übergangen, und nicht in 
den Befih bes Ordend gelangen wird, 

Neu:Ruppin, den 30. Mai 1838, 


oc 
Major und Kommandeur bes Iſten Bas 
taillond (Ruppinfchen) 24ften Landwehr: 
Regiments, 





Stedbriefe 

» Der Glafer Kleift, welcher wegen Legitima⸗ 
tiondlofigfeit in Rhinow angehalten, und mit: 
telft befchränkter Reiferoute hierher getwiefen mor: 
ben, ift bier nicht eingetroffen, und wirb fi 
wahrſcheinlich vagabondirend unıhertreiben, 

Ale reip. Behörden werden hierdurch erge: 
benft erſucht, im Betretungsfalle den 2c> Kleift 
zu verhaften und mittelft Transports anbero zu 
ſenden. Neu:Ruppin, ben 6. Juni 1838, 

Der Magiftrat. 
Signalement 
Namen: Johann Joachim Friedrich Kleiſt, 


Geburts· und Wohnort: Neu» Ruppin, Religion: 


evangeliich, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 
Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: breit, Aus 
genbraunen: ſchwarzbraun, Augen: blaw, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwarz, Zähne: 
mangelhaft, Kim und Gefiht: rund, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Etatur: unterfegt, 


* Der Knabe Karl Hambed hat ſich heim: 
lih aus bem biefigen Stadt» Urmenhaufe ent: 
fern, und wird ſich wahrſcheinlich vagabondi⸗ 
rend umbertreiben. 

Alle refp. Behörden werben hierdurch erges 
benft erfucht, auf ben ıc. Ham beck zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu_verhaften, und mits 
telft Transports hierher zu fenden, 

Neu:Ruppin, den 6. Juni 1838, 

Der Magiftrat. 
Signalenent. 

Namen: Karl Hanıbed, Geburtdort:-Neus 
Ruppin, Religion: wird noch im Fatholifchen 
Glauben unterrichtet, Alter: 18 Jahr, Größe: 
5 Zuß 5 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, 
Augenbraunen: braun, Nafe und Mund: pro: 
portionirt, Kinn: laͤnglich, Geficht: oval, Ge: 
ſichtsfarbe: -gefund, Statur: fchlanf, befondere 
Kennzeichen: der linfe Arm fehlt. 


® Der Knabe Friedrich Wilhelm Glimm, 
welcher wegen zweckloſen Unihertreibens und es 
gitimationdlofigkeit in Frieſack verhaftet worden, 
und mittelft befchränfter Reiferoute hierher ges 
miefen worden, ift bier nicht eingefroffen, und 
wird ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher⸗ 
treiben. 

Alle reſp. Behoͤrden erſuchen wir ergebenſt, 
ben ıc, Glimm, deſſen Signalement nicht na— 


> 


ber angegeben werben kann, ber aber 15 — 16 
Fahr alt it, im DBetretungdfalle zu verhaften, 
und mittelft Transports hierher zu fenden, 
NeusRuppin, den 6, Juni 1838, 
Der. Magiftrat. 


” Am 13. Mai d. 5. ift bier bei Schwedt in 
der Nähe des CholerasKirchbofed der Leichnam 
eined neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts 
efunden, und es ift hoͤchſt wahrfcheinlih, daß 
—* ſchon dort 14 Tage bis 3 Wochen ge: 
legen. Die bisherigen Ermiittelungen machen eine 
Beibsperſon der heimlichen Geburt und Forts 
ſchaffung des Kindes verdächtig, melde wegen 
Menen gemeinen Diebftahld bei und inhaftirt 
geweien, unb am 21. April b. J. hochſchwanger 
entlaffen if. Sie hat fich die Namen Marie 
Louife Schumacher gegeben, und will aus 
Stettin gebürtig fein, daher fie dorthin vom hie⸗ 
figen Magiftrate eine befchräufte Reiferoute er: 
balten hat, dort aber nicht angefommen ift; 
auch ift es, da foldye Perfon nady den angeges 
benen Zamilienverhältniffen dort früher nie ges 
weſen, wahrſcheinlich, duß fie fich einen falſchen 
Namen gegeben bat, un fo leichter den öffents 
lichen Nachforſchungen entgehen zu fönnen. An 
der Wiebererlangung diefer Perfon, deren Signa⸗ 
lement erfolgt, ift viel gelegen, baher alle be— 
treffenden Behörden erfucht werben, auf die unten 
beichriebene Perfon genau zu vigiliren, und mo 
fie ſich betreffen laͤßt, und nicht mehr ſchwanger 
gefunden wird, uͤber ihr Kind aber nicht genli⸗ 
gende Auskunft geben kann, ſeſtzunehmen, und 
gegen Erſtattung der Koſten hierher zu ſenden. 
Schwedt, den 7. Juni 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer. 
Signalement. 
Angeblicher Vor⸗ und Familienname: Marie 
Louiſe Schumacher, angeblicher Geburts- und 
Aufenthaltsort: Stettin, Religion: evangeliſch, 
Alter: 22 Jahr, Groͤße: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: 
dunkelblond, Stirn: frei, Augen: graublau, 
Naſe und Mund: proportionirt, Zähne: gut, 
Kinn: ſpitz, Geficht: längiich, Geſichtsfarbe: 
gefund, Statur: Hein, 


© Der wegen mehrerer begangener Diebftähle 
verhaftete Arbeitsmann Johann Friedrich Polte, 
und ber wegen begangenen Betruges verhaftete 
Usrmachergehlilfe Friedrich Wilhelm Humbert 
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Droy-find in der vergangenen Nacht aus dem 

biefigen Kriminalgefängniß ausgebrochen und ent« 
wichen. Eänmtliche Zivil- und Militairbehoͤr⸗ 
den werben dringend erfucht, auf diefe gefährlis 
chen Verbrecher Acht zu haben, fie im Betre— 
tungsfalle zu verbaften, und gefchloffen an und, 
gegen Erftattung der Koften, abliefern zu laffen, 

Rathenow, den 12, Zuni 1838, 

RKoͤnigl. Preuß. Stabtgericht, 
Signalement. 

Vor: und Zunante: Johann Friedrich Polte, 
Geburts- und Wohnort: Nathenom, Religion: 
evangelifch, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 
Zoll, Haare: braun, Nafe und Mund: gemöhns 
üch, Bart: braun, Stirn: bedeckt, Augenbrau⸗ 
nen: braungrau, Yugen: blaugrau, Sinn und 
Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: 
mittel, befonbere Kennzeichen: Pocennarben, 

Betleibung. 

Eine leinene Jade, ein Paar leinene Beins 
Heider, ein Paar mollene Strümpfe, ein Paar 
hölzerne Pantoffeln, ein Hemde, welches mit 
einen: Zeichen des Zuchthaufes in Spanbau vers 
fehen war, 

Signalement. 

Bors und Familienname: Friedrich Wilhelm 
Humbert Droz, Geburts- und Aufenthaltsort: 
la Chaux de Fonds, Religion: reformirt, Als 
ter: 43 Jahr, Größe: 5 Fuß 74 Zoll, Haare: 
ſchwarz, weiß melirt, Stirn: rund, frei, Augen⸗ 
braunen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: etwas 
breit, Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwarz, Zähne: 
vollfiändig, Kinn und Gefichtöbilbung: rund, 
Geſichtsfarbe: gefund, Gejtalt: ſchlank, Spra— 
che: franzoͤſiſch — gebrochen deutſch, beſondere 
Kennzeichen: 1) am rechten Unterarm einen 
Preuß. Adler, unter demſelben: 1812., F. W. 
H.D., zwei Hirfchfänger und einen Tobtenfopf, 
blau einpunttirt, 2) table Platte und kurzen 
Schnurrbart. 

Bekleidung. 

Einen ſchwarzbraunen Ueberrock, ein Paar 
dergl. Hoſen, eine weißbunte Weſte, ein Paar 
Stiefeln, an der Seite entzwei, ein Paar weiße 
Unterhoſen, eine weiße parchentne Unterjacke 
und ein Henide. — 


® Der Dienſtknecht Auguſt Herrmann, aus 

EStangenhagen, welcher ſich eines in Bräd vers 

übten Kleiderbiebftahld dringend verdächtig ges 
* 
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macht hat, ift den 13. Juni d. J., Vormittags 
zwiſchen 7 und 8 Uhr, aus dem biefigen Kris 
minalgefängniß entfprungen, Alle Behörden wers 
den baher ergebenft erfucht, ben ıc. Herrmann 
im Betretungsfalle fofort zu arretiren und an 
die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 

Belzig, den 14. Zuni 1838. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 

Signalement. | 

Vor-⸗ und Zuname: Auguft Herrmann, 
Geburtsort: Stangenhagen, Alter: 27 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare und Bart: weiß⸗ 
gelblich, Nafe und Mund: gewöhnlich, Stirn 
und Geſicht: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Stas 
fur: ſtark, befondere Kennzeichen: es fehlt ein 
Glied am linfen Daumen, 


“= Der nachfichend fignalifirte Arbeitsmann Karl 
Zubwig Brandenburg aus Naffenheide bei Ora⸗ 
nienburg,, hat feinen ımterm 19. Mai d. J. sub 
Mr. 60 von dem Königl, Rentamte zu Ora⸗ 
nienburg, auf 4 Wochen gültig, nach Hohen⸗ 
Schönhaufen ausgeftellten Reiſepaß, angeblich 
am 1.5, M. auf dem Wege vom Gefundbruns 
nen nad) Berlin verloren. Zur Vermeidung eines 
Mißbrauchs wird dies hierdurch befannt gemacht, 
und ber Paß zugleich für ungültig erflärt, 

Berlin, ben 9. Juni 1838, 

Königl, Rentanıt Müplenhof. 
Signalement, 

Familienname: Brandenburg, Vornamen: 
Karl Lubwig, Geburtdort: Hohenbruch, Aufente 
baltdort: Naſſenheide bei —— Religion: 
evangelifh, Alter: 36 Jahre, Größe: 5 Fuß 
9 Zoll, Haare: braun, Yugenbraunen: braun, 
Stirn: frei, Augen: grau, Nafe und Mund: 
aewöhnlich, Bart: braun, Kinn: gegrübt, Ges 
ſichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 
ftalt: ſchlank, befondere Kennzeichen: eine Narbe 
auf ber linken Backe. 


“ Sr ber Nacht vom 31. Mai zum 1, Juni 
d. J. ift von einem Reiſewagen ein leberner Bett: 
ſack abgefchnitten und — worden, worin 
ſich bie nachſtehend verzeichneten Effekten befanden, 

Die refp. Behörben werben erfucht, auf bier 
felben vigiliren zu laffen, wenn fie ermittelt wer⸗ 


ben, anzuhalten, unb mir davon gefälligft Mit⸗ 
theilung zu machen. Zugleich aber wird ein Jeder 
vor dem Ankauf der Sachen gewarnt, und aufs 
gefordert, wenn ihm bavon etwas bekannt wer⸗ 
den follte, bei Vermeidung ber gefeglichen Strafe 
died ber betreffenden Behörde anzuzeigen, - 

Teltow, ben 10, Juni 1838, 

Königl, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 

Albrecht. 


Verzeichniß der entwendeten Effekten. 


1) Eine große wildlederne Bettdecke, 2) ein 
leberner Kopfliffen-Ueberzug, 3) ein kleines Kopf⸗ 
fiffen mit weißem Ueberzug, 4) brei Paar mwols 
lene (meiße) Unterbofen, 5) brei wollene Jacken, 
zwei davon find ganz geftrict, eine von Flanell 
mit geftriften Aermeln, 6) brei bid vier Paar 
wollene Manngftrumpfe mit roth gezeichneten 
Nummern, 7) ein Hemde, St. gezeichnet, 8) meh⸗ 
rere Vorhemden und Tafchentlcher, 9) zwei Paar 
weiße mwollene Strinmpfe, ge. C. J., 10) ein 
baummollened Tafchentuch, gez. C.J., 11) zwei 
Hemden, ge}. E. H. No., wahrſcheinlich 8 und 9, 
12) eine gelbe Kafimirmefte mit Graͤflich Stols 
bergichen — 13) eine braun und 
weiß karrirte ſeidene Weſte, 14) eine gedruckte 
Piqueewefte mit weißem Grunde, 15) eine ſchwarz⸗ 
wollene Haldbinde, 16) drei weiße und ein ſchwar⸗ 
zes Vorhembe, 17) drei Paar wollene Struͤm⸗ 
pfe, wovon bad eine blaugrau, das andere aſch⸗ 
grau und bad britte weiß ift, gez. H,, 18) drei 
roth gewürfelte baummollene Zafchentücher, gez. 
H., 19) ein Paar ganz neue Hofenheber von 
blaugrauem Gurt mit Federn und lebernen Des 
fen, 20) ein Paar mildlederne Handfchuhe, 21) 
ein kleines Perfpeltiv von Buchsbaumbolz mit 
meffingenen Schiebern vor ben Gläfern, 22) ein 
Mafirmeffer nebft Pinfel, 23) eine Haarbürfte, 
und dergleichen Sachen mehr. 


“ Sen ber Nacht vom 10. zum 11. d, M. find 


- aud ber Nachtheinung in Dantelang die nadh= 


ftehend fignalifirten Pferde geftohlen worden: 
1) dem Koffäthen und Krüger Wilke eine 
hellbraune Stute, 8 Jahr alt, mit großen 
Stern und weißen rechten Vorberfuße und 
auf ber linken Seite mit dem Dorfzeichen 
D.L. gebrannt, ift circa 5 Fuß hoch und 
kahınt etwas am linfen Hinterfuß; 


2) dem Koffäthen Luͤke ein ſchwarzbraunes 
zweijähriged Stutfohlen mit ſchmaler Bläffe, 
weißen Hinterfüßen und circa 5 Fuß body. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf dies 
fer Pferbe Jedermann warne, erfuche ich zugleich 
alle Polizeibehörden ergebenft, diefelben im Bes 
tretungs falle anzuhalten, und mir beinnächft ſchleu⸗ 
nige Anzeige davon zu machen, 

Belzig, ben 13, Juni 1838, 

Königl, Landrath Zauch = Belzigfchen Kreifes, 
von Tſchirſchky. 


Dem Bauer Deter zu Bredow find in ber 
Naht vom 8. zum 9, Juni d. J. zwei Pferde, 
nämlich: 

1) ein Wallach, 5 Jahr alt, von gelbbrauner 
Farbe, mit einem Stern, lintem weißen 
FKinterfuß und boppeltem Kammhaar, bads 
felbe ift auf dem Meuftädter Geftüt ges 
brannt und 5 Fuß 1 300 hoch; 

2) ein Wallach, 3 Jahr alt, ebenfalld von 

gelbbrauner Farbe, mit einem fchiefen Strich» 

ern, zmei weißen langbehuarten Hinters 
fen, bat am linfen Hinterfuß einen Haas 
enhaden, und ift 5 Fuß 3 Zoll hoch, 
‚von der dortigen Weide gefiohlen, und nach ber 
aufgefundenen Spur bis zum Rohrbecker Wege 
durch die Halbe geflihrt worden. 
Es wird ein Geber vor dem Ankauf ber oben 
bezeichneten Pferde gewarnt, und werben ſaͤmmt⸗ 
liche Wopllöbliche Polizei» Obrigkeiten erfucht, dies 


felben im Betretungsfalle mebft dem Diebe ans 


balten, und den Cigentbümer bemnächft davon 
in Kenntniß fegen zu laffen, 
Mauen, den 12, uni 1838, - 


Königl, Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreifed, . 


bon Hobe, 


Der Mühlenmeifter Ernft zu Marienthal 
bei Zehdenick beabfichtigt, an feiner Mühle das 
felbft eine Aenderung in ber Urt vorzunehmen, 
daß bie beiden Nafferrädet berfelben eingeben, 
und daflır cin Wafferrab angebracht wird, durch 
welches bie früheren beiden Mahlgänge und ein 
Hirſeſtampfwerk, nebft Delpreffe, in Betrieb ges 
ſetzt werden follen. Da dieſe Veränderung eine 
Erweiterung der Mühle um fünf Grubenlöcher 
an dem Hirſeſtampfwerk und durch bie Dels 


— 


- 
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_ prefe herbei führt, fo wird dies hierdurch zur 


fientlichen Kenntniß gebracht, und Jedermaun, 
ber durch biefe Ermeiterung eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, etwanige 
Miderfprüche dagegen, aus dem Edikt vom 28, 
Oktober 1810 ſowohl, ald aus der Allerhöchften 
Kabinetdordre vom Dftober 1836, binnen 
acht Wochen präfluftoifcher Friſt bei der unters 


zeichneten Behörde anzumelden und zu begründen, 


Templin, den 7. Mai 1838, 
Königl, Landraͤthl. Behörde bed Templiner Kreifed, - 


In Gemäfheit ded Antrages ber refp. Abs 
weſenheits⸗ und Nachlaß: Kuratoren auf To⸗ 
dederllärung folgender Perfonen: 

a) bed Ackerknechts Joachim Friedr. Mehls, 
geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 
von deffen Leben und Aufenthalt feit dem 
Jahre 1813 nichts bekannt geworben; 

b) deſſen Schwefter, bie unverehelichte Marie - 
Dorothee Mehls, geb. zu Geegefelbt am - 
16, Auguft 1794, -von deren eben und 
Aufenthalt feit dem Jahre 1805, wo fie 
nach Berlin gelommen und bei verfchiebenen 
Herrſchaften gedient hat, nichts befannt 
geworben; 

©) ber unverehelichten Marie Louiſe Dorothee 
Voigt, geboren zu Kein am 6. Januar 
1791, von beren Leben und Aufenthalt feit 
dem Sabre 1800 nichts bekannt geworben; 

d) des Leinmwebergefellen Martin Friedr. Niet, 
geb. zu Alt» Öeltom am 5. Mai 1782, von 
deffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1809 nichtd befannt gemorben;. . 

e)'des Delonomen Johann Auguft Wriedt, 
geboren zu Neukirchen am 11. September 
1800, von deffen Leben und Aufenthalt feit 
bem Sabre 1823 nichts befannt geworben, 

werben biefe sub literis a bid e namentlich ges 

nannten, fo wie aud) ihre von ihnen etwa zus 
ruͤckgelaſſenen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer bierburch vorgelaben, ih innerhalb neun 

Monaten, fpäteftend aber in bem auf 

. ben 2. Dftober 1838, 

Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine pers 

fönlich oder fchriftlich zu melden, unb weitere 

Unmeifung zw erwarten, unter der Verwarnung, 

daß bie Provokaten fonft fr tobt erklärt werben 
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müffen, und ihe Vermögen igren legitimirten 

Erben überwiefen werben wird. Bi 
Auswärtigen wird zur Wahrnehmung ihrer 

Gerechtſame, im Fall der Unbefanntfchaft, der 

Juſtizrath Tollin in Vorſchlag gebracht. 
Potsdam, den 18. November 1837. 

Königl; Zuftizämter Potsdam und Fahrland, fo 

wie Stabtgericht über Werder. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land- und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrich 
Kirchner gehörig, abgefhägt auf 8097 Thlr. 
7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, fol 
am 28, Yuguft 1838, . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Der auf den 22. März d. J. angeſetzte Li⸗ 


zitationstermin ift aufgehoben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 23. März 1838. 

* Das allhier in der Abtſtraße der Neuftabt 
sub Nr. 257 belegene, den Erben bee Foͤrſters 
Niemes gehörige Wohnhaus nebft Hauskavel 
und Garten, Vol. 6 Pag. 385 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefchätzt auf 1064 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, joll 

am 25. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stabtgeriht zu Brandenburg, 
ben 27. Mär; 1838. 

Das allbier in der Fifcherftraße der Altſtadt 
sub Nr. 124 belegene Wohnhaus, nebſt Hauer 
kavel und Huͤtungs-Abfindungsfleck des Nagel: 
ſchmidtmeiſters Friedrich Ludwig Huͤnicke, Bol. 
III Pag. 337 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 540 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und — in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſo 

am 11. Auguſt d. J., 





Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu 
Berlin, den 24. März 1838. Das in der Steingaffe 
Nr. 35 und 36 belegene Grundfläd der Brandt: 
ſchen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Ser. 6 Pf., 
foll am 6. Nov. d. &, Vormittags 1X Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Nöthwendiger Verkauf. 
Suftizamt Liebenwalde, den 12, April 1838. 

Die aud Aeckern, Wiefen und einer Scheune - 
beftehende, in der Gemeinde Wandlig belegene 
Befizung des Johann Friedrih Grebbin, ab⸗ 
geichägt auf 1663 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regi: 
ftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 4. Auguft d. J., 

Mittags 12 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle 
ſubhaſtirt werden. 

Ale unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens in biefen Termine zu geftellen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Der zu Boberow, eine Meile von Lenzen 
belegene Madelfche Kaͤthnerhof, tarirt 769 Thlr. 
1 Sgr. 8 Pf., foll auf den Antrag ber Erben 
in termino ben 31. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichteftube 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tare ift in der Megiftratur des Gerichte 
einzufehen, und die Kaufbedingungen werben in 
Termine befannt gemacht. 

Zugleidh werden alle und jebe Realpräten: 
benten, deren Unfprüche ber Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfen, zu dieſem Termine 
hierdurch vorgeladen, unter der Verwarnung, 
deß dem Nichterſcheinenden damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Lenzen, den 17. April 1838, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht in Brandenburg, 
den 27. April 1838, 
Das allhier in der Baͤckerſtraße ber Altftabt 
Nr, 17 belegene Wohnhaus nebft Hausfavel, und 


—— und Hauskavel des Buͤrgers 
und Tuchmachermeiſters Joh. Friedrich Hintze, 
Vol, I Pag. 193 des Hypothekenbuches, abge⸗ 
(hätt auf 2733 Thlr., zufolge der, nebſt Hy—⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 11, Dftober db. J., 


Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 


fielle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 5. Mai 1838. 
Die zur Kredltmaſſe bed auf ber biefigen 
Ziegelei verflorbenen Keloniften Erdmann ges 
börigen, von ber Wittwe Erd mann erftandenen 
Grundſtucke, als: 
1) eine Koloniftenftelle, Nr. 5, tarirt 299 Thlr. 
1 Sar. 6 Pf., 
2) ein Morgen uͤberm Baum, Nr. 1763, von 
1 Morg. 121 TIR., tarirt 50 Thlr,, 
follen, wegen nicht erfolgter Belegung ber Kauf⸗ 


gelber, am 25. Auguft d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Körigl. Landgericht zu Berlin, den 8. Mai 1838, 

Das zum Nachlaß ded Buͤrgers Peter Hen⸗ 
ing Bethge Zu Teltow gehörige, aus einem 
Weinberge nebſt Echeune beftchende Erbpachts⸗ 
grunbftüch, abgefhäßt auf 74 Thlr. 5 Sgr., 
zufolge der, nebft Bedingungen in der Regifiras 
tur einzufehenden Taxe, fol 
am 20. September b. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichfäftelle im 
Rathhauſe zu Teltow fubhaflirt werden. 

Zugleich werben alle unbekannten Realpräten: 
denten aufgeboten, ſich bet Vermeidung ber Präs 
Hufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Mai 1838, 

Das in ber Linienftrafe Nr. 55 belegene 
Grundfthd ded Kohgerbermeifterd Pallavicini, 
tarirt zu 853 Tolr. 27 Sgr. 6 Pf., fol 

am 5. Oktober d. J., 

Vormitttags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haſtirt werden. Tare und Hypothelenſchein find 
in der Megiftrafur einzufehen. 
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Zur beeijährigen meiftbietenden Verpachtung 
der zur Nachlaßmaffe der Rentier Johann Yas 
tod Adrian gehörigen 60 Morgenftelle Ar, 8 
zu Neus Barnim, wird ein Termin auf 

den 19, Zulid J., 
Nachmittags 3 Uhr, im zu verpachtenden Gute 
felbft anberaumt, was mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß bie Ber 
dingungen, unter denen biefe Berpachtung er 
folgen fol, in der Regiftratur bed unterzeichnes 
ten Gerichts eingefchen werden koͤnnen. 

Wriezen, den 19. Mai 1838. 

Königl, Preuß. Land» und Stabfgericht. 


Nothwendiger Verlauf, 
Land» und Stadtgericht zu Coͤpnick. 

Das Engelbardtiche Koloniftengut Nr. 7 
zu Friedrichshagen, nebft 4 Morgen 82 Ruth. 
Erbpachtsacker, abgefhäßt auf 703 Thir. LO Ser., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein einzufehenben 
Taxe, foll 

am 29, September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fubs 
haſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
biger Johann Chriftoph Brieſenick oder deſſen 
Erben, werden zu dieſem Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 30. Mai 1838. 
Die der Ehefrau bed vormaligen Mühlen: 

meifterd Kleindienft, Amalie Friederike Sophie 
Suliane geb. Lehmann gehörigen, vor dem 
Muͤhlenthore bierfelbft belegenen beiden halben 
Hufen Land, mit dem dazu gehörigen Weide⸗ 
rechte, abgeichägt auf 1075 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in der Regi— 
firatur einzufehenden Taxe, follen 

den 11. September db. J., . 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale fubs 
baflirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Oranienburg, 
ben 30. Mai 1838. 

Das dem Bädermeifter Karl Friedrich Mil 
beim Dorenburg gehörige, auf 283 Thlr. 
24 Ser. gerichtlich abgefhätte Wohnhaus hier: 
ſelbſt, foll in dem 

am 28, September d. J., 
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Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle ans 
ftehenden Termine meiftbietend verfauft werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur bed Gerichts einzufehen. 


Land⸗ und Stabtgericht zu Storkow, ben 
30. Mai 1838. 

Auf ben Antrag ber Erben bed hierfelbft ver⸗ 
ſtorbenen Schlächtermeifterd Karl Auguft Sch as 
dow follen folgende zum Nachlaß des Erblaffers 
gehörige Grundftüde, ale: 

1) das im Hypothekenbuche von ber Stadt 
80 113 verzeichnete Wohnhaus, tarirt auf 

4 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf, 
2) — dahinter belegene Garten, taxirt auf 


r./ 
3) die hinter den Freiheitsgaͤrten belegene Wieſe, 
taxirt auf 160 Thlr., und . 
4) der Heine Garten hinter ben Kaveln, tarirt 
auf 40 Thlr., 
in termiuo den 2, Dftober d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, in unferer Gerichteftube 
gerichtlich fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 
Regiftratur eingefehen, und die Bedingungen follen 
im Termine fetgefegt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Zechlin, den 1, Juni 1838, 
Die Erbpachts-Buͤdnerſtelle Nr. 21 zu 
Mallig, gehörig dem Buͤdner Johann Wilhelm 
Schurbaum, abgefhägt auf 526 Thlr. 12 
Sgr. 9 Pf., zufolge-der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden- Tare, fol 
anı 18. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Es rg die Grundſtlicke der Pfarre zu 
Werber bei Neu:Ruppin, befichend aus: 
80 Morgen 129 MRuthen Ader, 
u 161 ⸗ Wieſen und 
19 ⸗ 92 Weide, 
zuſammen oder auch in einzelnen Parzellen ver⸗ 
erbpachtet werden, und ſteht der Bietungstermin 
auf den 29. Juni d. J., 
Bormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Werber, nicht aber, wie in der Bekanntmachung 


vom 9. Mai db. J. bemerkt ift,: auf ben 28, 


Juni d. J. an. 


MWufterbaufen a. d. D., ben 6. Juni 1838, 
Die Patrimonialgerichte zu Werder, 


——— en fen 

nigl. Land s"und Stabtgericyt zu 30 

ben 11. Jum 1838. | i 
Die dem Mühlenmeifter Winter gehörige 

Bocdmwinbmühle, fo mie das ihm gehörige Kofds 

thengut, welches im Dorfe Nunsdorf eine Meile 


von Zoffen belegen, im Hypothekenbuche Bol, IV 


Pag. 589 verzeichnet, gerichtlich abgeihägt auf 
1351 Thlr. 2 Pf., follen in termmo 
ben 3. Dftober d. J., 
ee u 11 Uhr, am biefiger Gerjchtäftelle 
nothwendig fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find täglich in 
ber Regiftratur einzuſehen. i 


Der auf den 3, Dezember d. J. anſtehende 
Subhaftationstermin der Engelfchen Maffer: 
mühle im Dorfe Mellen wird aufgehoben. 

Zoffen, den 11. Juni 1838, 5 

Königl. Land» und Etabtgericht. 


Es fol die zwiſchen Wittſtock und Kyritz ges 
legene, aus zmei Mahlgängen beftehende Bork⸗ 
ſche Waffermühle, die außerdem zur Anlage einer 
Delmühle fi eignet, und. bei welcher 90 und 
etliche Morgen Grundftlice find, aus freier Hand 
verkauft werden. Naͤheres auf der Pfarre zu 


Herzſprung bei Wittſtock. 


Mittwoch ben 27. Juni db. J. und den 
darauf folgenden Tagen ſoll in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 8 Uhr, und in den Nachmittags⸗ 
ftunden von 2 Uhr an, der Nadlaf bes zu 
Neuſtadt an der Doffe verftorbenen Kaufmanns 
C. L. Deter öffentlich meiftbietend daſelbſt ver⸗ 
ſteigert werden. Zuerſt kommen die Waarenvor⸗ 
raͤthe, als: Kolonial⸗, Manufaktur- und Farbe⸗ 
waaren, Tabacke verſchiedener Sorten, Wein, 
Rum und Aquavite, dann Uhren, Moͤbel und 
Hausgeraͤthe, Leinenzeug, Betten, Kupfer, Mefs 
fing, Zinn, und endlich 4 fehr gute Kühe zur 
Verfteigerung. Kauflufiige werden hierdurch ein: 
geladen, Döring, Auftiondfonmiffarius, 





" Amts-Blatt 
Koͤniglichen Regierung su Potsdam 


Stadt Berlin. 


Den 29. Juni 1838, 


Um die Zweifel zu beſeitigen, welche uͤber das Verfahren bei der Wahl der 
Schiedsmaͤnner in denjenigen Staͤdten, in welchen weder die Staͤdteordnung vom 
19. November 1808, noch die revidirte Staͤdteordnung vom 17. März 1831 ein 
geführt ift, entſtanden find, wird Hierdurch in Folge eines Erlaſſes des Königl. , 

- Minifterit des Innern und ber Polizei vom 9. v. M. Folgendes beftimmt. 

Dei ber Wahl der Schiedsmaͤnner in den Städten der vorberegten Art ift dass 
ſelbe Derfahren gu beobachten, welches in der von mir unter dem 28. Februar 1833  , 
befannt gemachten -DBerordnung wegen ber in der Marf Brandenburg und dem 
Markgrafthum Niederlaufig anzuftellenden Echiedsmänner für das platte Land vors 
gefchrieben ift, mit der einzigen Ausnahme, daß dergleichen Städte fters einen Wahl— 
diftrift für fich bilden, und- nicht mit andern Kommunen zufammengelegt werben. 
Demzufolge wird von ben Örumdbefigern einer folchen Stadt auf je 200 Seelen 
ein Wahlmann gewählt. Den folchergeftalt gewählten Wahlmaͤnnern tritt der Mediat⸗ 
herr, wenn ein folcher vorhanden iſt, ober deſſen Stellvertreter als Wahlmann hinzu, 
und von diefen Wahlmännern wird fodann in einem von dem Landrathe des Kreifes- 
zu beftimmenben Termine, nad) Anleitung des $ 6 der obengebachten Verordnung, 
für die betreffende Stadt ber Schiebsmann gewählt. Berlin, den 12. Quni 1838, 

| Der Ober Dräfident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. \ 


DJ 
Verordnungen und. Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
> Porsdam, den 15. Quni 1838, | 

Ungeachtet der in umferer Bekanntmachung vom 14. Auguſt 1831 (Amtsblatt Me. 139. 
‚Mr. 122) erneuerten Beftimmumgen gegen bas zweckloſe Umpertreiben der jübifchen Serumzichen 
Handelsieute, iſt die öffencliche Sicherheit moch immer durch eine Menge unbemits —— 
telter Handelsjuben gefaͤhrdet worden, welche umter dem Vorwande von Jahrmarkts- ET... 
befuchen und anderen Handelsangelegenheiten ſich oft auf lange Zeit von ihrer Her gun. 
math entfernen, und. das Land nach allen Richtungen bucchitreifen. Obwohl die mit 


Gewerbes AAmelbungsfcheinen verfehenen Hambelsleute neben dem ftchenden Gewerbss 


betriebe an ihrem Wohnort, auch. zum Beziehen auswärtiger Zahrmärfte befugt find, ° 


fo muß doc durch gefchärfte Legirimarions+ Bedingungen verhindert werben, ba 


bie zahlreichen, nur mit fleinen Waarenpaden umherziehenden Handelsjuden, ſtait 


das örtliche Geſchaͤft im offenen Läden zu betreiben, den größten Theil des Jahres 
nur von Marke zu Markt reifen, und badurd) mit Hintanfegung bes flchenden Ge⸗ 
werbes ein unftarthaftes arbeitsfcheues Wanderleben fortführen, oder unbefugten Hauſit⸗ 
handel beabfichtigen. In diefer Hinficht werden biermit folgende, von dem Königl. 
Minifterium des Innern und der Polizei mittelſt Reſcripts vom 30. Mai d. & 
enehmigte andermweite Beftimmungen über bas Herumziehen von Handelsjuben, zur 
&nftruftion ber Behörden und Einwohner des biesfeitigen Regierungsbezirfs befannt 
gemacht. | | 
1. Die Pafausfertigungs- Behörden haben bei Ertheilung von Päflen zu einem 
beftimmten namhaft gemachten Zweck und Ziel der Reife, feinen Unterfchleb zwiſchen 
jüdifchen Handelsleuten und anderen Einwohnern zu machen, fofern nur ein gemis 
gender Nachweis über das Gefchäft, den Beſtimmungsort, und die etwa zweifel⸗ 
haften Reiſemittel geführt wird. In folchen Fällen ift gänzlich nach den allgemeinen 


. paßpolizeilichen Vorſchriften zu verfahren. Wegen Befchränfung der auf den angebs 


lichen Reiſezweck, um Unterfommen oder Arbeit zu fuchen, gerichteten Reifepäffe iſt 
übrigens unfere desfallige, auf eine Zirfular» Berfügung des Königl. Minifteriums 
des Innern und der Polizei vom 23. September 1831 gegründete Bekanntmachung 
vom 15. Dezember 1831 (Amtsblatt Mr. 268) mit vorzügliher Strenge, auch 
gegen unbemittelte ‚Juden anzuwenden. 

Juͤdiſche Handelsleute, welche fich über Die Befugniß zum Handel im Ums 
berziehen durch Hauſit /Gewerbeſcheine ausmweifen können, And hinſichtlich der außer 
dem erforderlichen paßpolizeilichen Legitimation ebenfalls nur nach der Generals Paßs 
Inſtruktion vom 12. Quli 1817 zu behandeln. Die mit Waarenpaden ohne Hauſir⸗ 
fhein umherwandernden Handelsjuden aber dürfen von ihren Wohnortöbehörden auf 
den allgemeinen Reiſezweck der Jahrmarktsbeſuche nur Paͤſſe von hoͤchſtens fechs« 
monatlicher Dauer erhalten, nad) deren Ablauf fie zu dem ſtehenden Gewerböberrieb 
nach ihrem Wohnort zurücffehren müflen, und mit neuen Päflen zu demſelben Zweck 
auf eine fernere mehrmonatliche Abwefenheit in einem Jahr nur mad) befonderer 
Prüfung und bei völliger Unverbächtigfeit ihrer einheimifchen und auswärtigen 
Handelsverhaͤltniſſe verfehen werden fünnen, In dergleichen Päflen zu Marftreifen 
muß eine genaue Reiferoute mit namentlicher Angabe der zu befuchenden . Märfte 
verzeichnet werden, deren Termine aus ben Jahrmarkts-Verzeichniſſen der Kalender 
befannt find. Die Tour muß in der Art beftimmt werden, daß ber Aufenthalt an 
einem Orte nicht länger, als zum Marktgeſchaͤft noͤthig iſt, und die nächite Reife 
zu dem andern Jahrmarktsort nicht über die nach der Entfernung bemeflene Zeit 
ber Reifetage, erlaubt werde; kann eine ſolche Richtung nicht angegeben werben, fo 
ift Die weitere Ausdehnung der Reiferoute zu verfagen, und die Dauer: des Pafles 
danach) abzufürzen. Ferne müflen dieſe Pälle der Handelsjuden zu Marftreifen die 
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ausdruͤckliche Bedingung, daß der Paß in jedem Nachtquartier und in jeder Stadt 
zu vifiren fei, enthalten; auch dürfen nur diejenigen Zamilienglieder und Hausgenoffen, 
welche zu den Gewerbsgehuͤlfen gehören, und als folche zum wirflihen Sahrmarftss 
efhäft geeignet find, als Mitreifende in den Päffen aufgeführt werben. _ 

3. Marktreifende — aus anderen Departements, die mit Paͤſſen der 
Borbefchriebenen Art nicht verſehen find, werden von ber erſten diesſeitigen Polizels _ 
behörbe, ‚bei welcher der Paß produziert wird ‚ mittelſt Viſa's fofort zuruͤckgewieſen. 
Keine diesſeltige Behörde darf einem auswärtigen Handelsjuden feinen Pag nach— 
traͤglich ergänzen, oder nach dem Ablauf prolongiren, oder einen neuen Paß zur 
Fortfeßung der Marktreifen ertheilen, eben fo wenig ber Heimathsbehoͤrde den Paß 
jur Bervollftändigung oder Erneuerung überfenden, fondern letztere kann nur bei 
perfönlicher Geftellung am Wohnort ftattfinden, wohin dieſe Perfonen mic ihren 
derartigen Anträgen lediglich) zu verweiſen find. Sobald ein folder Paßführer von 
ber ihm vorgefchriebenen Reiferoute abweicht, oder bie tägliche Bifirung nachzufuchen 
unterlaffen dat, oder die Guͤltigkeltsdauer des Pafles verfloffen it, muß ifm ber 
Pag abgenommen und an bie. Ausftellungsbehörde mittelft Benachrichtigungsfchrels 
bens uͤberſchſckt, er felbft aber mit einem kurzen Anterimspaß auf dem: nächften 
Wege nad) feinem Wohnort zuruͤckgewieſen werden; hat berfelbe, jeboch Keimlichen 
Haufirhandel betrieben, oder ift fonft des Bettelns ober Bagabondirens verdächtig, 
fo wird er einflweilen angehalten, und erſt nach beendigter Unterfuchung und event. 
Beftrafung In feine Heimath zurücgewiefen, ober mad) Befinden des Falles durch 
polizeilichen Transport dorchin zuruͤckgellefert. | 

4. Wir werden ben Königl. Regierungen ber benachbarten Departements bie 
gegenwärtige Bekanntmachung zur Herbelfuͤhrung eines gleichmäßigen Verfahrens 
mirthellen. Den Polizelbehörben bes biesfeiigen Reglerungsbezirfs machen wir 
hiermit die genauefte eg und Befolgung biefer Bekanntmachung zur Pflicht, 
und werben bie zu unferer Kenntniß gelangenden etwanigen Zuwiberhandlungen 
unmnachfichtlich rügen. - Ansbefondere Haben bie Ortsbehörden und Gendarmen aud) 
eine gefchärfte polizeiliche Aufſicht darüber zu führen, daß die Reifen der Handels 
juden von einem Marfte zum andern nicht etwa zum unbefugten Haufiren benußt 
werden. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 17. Juni 1838, 


Mach der Allerhöchiten Kabinetsordre vom 31, Mal 1837 (Amtsblatt Pag: Me. 140. 
187) ſollen nicht fernerhin alle ‚außerhalb des Wohnorts bettelnd betroffene Kin, Verfahren 
der, fondern nur diejenigen in das Landarmenhaus gebradht werben, deren Ange, + gegen bets 
hötigfeitsort zweifelhaft oder unbefannt ift, oder bie mit ihren Eltern beim Betteln —— Kins 
betroffen werden; andere beim Betteln betroffene unmuͤndige Kinder follen an id u 379, 
ven Angehoͤrigkeitsort zurückgefandt werben, beflen Behörden die Korreftion bee uni, 

- Kinder und event, die Beltrafung der Perfonen, welchen die Aufſicht über fie ob, 
llegt, den beftehenden Geſetzen gemäß, überlaffen bleibt. In welcher Art dieſes 
Korreltions / vnd Strafverfahren von ben Ortsbehoͤrden auszuführen ſei, wirb bier 
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mit durch nachfolgende Beftimmungen von uns erläutert, und deren Beachtung 
anempfoßlen. 
Zuvoͤrderſt llegt es ber Behörde bes Angehörigfeitsorts, am welche von ber . 
Behörde bed Aufgreifungsorts Die Zurüclieferung folcher Kinder erfolge, alsdann 
zu prüfen ob, durch welche DBeranlaffung die Kinder jum Vergeben der Bettelei 
bewogen worden, und fie dat hiernaͤchſt auf Grund der Ermittelungen durch Be 
firafung der Eltern, wenn biefe bie Kinder zum Betteln angehalten, oder durch 
Einwirkung auf die leßteren felbft, fofern fie aus eigenem Hange fi ber Bette 
let ergeben Haben, ober aber wenn wirflihe Norh die Veranlaffung war, durch am 
gemeflene Unterftügung dem Uebel entgegen zu wirken. Eine körperliche Züchtigung 
der bettelnden Kinder kann auf Grund des $ 17 Tit. 20 Thl. II des Allgemeinen 
Landrechts eintreten, Indem nach diefer Gefegesftelle Kinder zur Verhuͤtung fernerer 
Dergeden zwar gezüchtige, nicht aber nach der Strenge der. anderen, ein folches 
ergeben treffenden Strafbeftimmungen beftraft werben follen; eine Beftrafung ber 
Eltern für das Betteln der Kinder, Fann ferner in Gemäßpelt ber $ 67 bis 70 
Tit. 20 Thl. II des Allgemeinen Landrechrs, und des Erlaffes des Hohen Miniftes 
riums bes Innern und der Pollgei vom 17. November 1829 (von Kampg Ans 
nalen 1829 Pag. 878) dadurch veranlaßt werden, daß die Ortsbehoͤrden die Ein⸗ 
zlehung der Eltern zum Landarmenhaufe und- deren reglementsmäßige Sitzzeit als 
Beftrafung dafür, daß fie, der eigenen Erwerbsfaͤhigkeit oder der ihnen Seltens ber 
Kommune gewährten Unterflüßung ungeachtet, Ihre Kinder zum Betteln verleitet 
haben, unter gehörigen Nachweis diefer Umftände bei der Ständifchen Landarmen⸗ 
Direktion Im Antrag bringen. Diefe Beftrafung der Kinder wie der Elcern, iſt 
dem eigenen Intereſſe der Orts» Polizei» und Kommunal» Behörden zufagend, denen 
bie Erfüllung ber polizeilichen Aufficht und die Laſt der Armenpflege obliege. Um 
Indeflen die Ortsbehörden hierunter in geregeltem Antrieb zu erhalten, foll eine auf 
fortlaufende Kenntnißnahme aller vorfommenden Fälle, wo bettelnde Kinder vom eis 
nem Ort an den andern zurücgefchictt werden, zu gründende Einwirfung von Geis 
ten bee Herren Landrärhe ftattfinden, und es iſt zu dieſem Behuf mittelft Erlaffes 
des Königl. Miniſterlums des Innern und ber Polizei vom 21. Mai d. 3. ange 
orbnet worden, daß die Behörde des Aufgreifungsorts demjenigen Landrath, in. defs 
fen Kreiſe der Angehörigkeitsort ber bettelnd betroffenen Kinder belegen ift, von 
deren Aufgreifung und Abfendung jedesmal Anzeige machen felle, damit die Her, 
ren Landraͤthe Fontroliren fönnen, daß die DOrtsobrigfeiten die ihnen zu Gebote fie, 
henden Mittel zur Verhinderung der Bettelei der ihnen angehörigen: Kinder gehös 
tig anwenden. An Gemaͤßheit eines weitern Erlaffes des Herrn Ober Präfidenten 
Ercellenz vom 29. Maid. J. weiſen wir die Ortsbehörden der zum Kurmärfifchen 
Landarmen: Berbande gehörigen Landestheile unſers Departements Hiermit an, bie 
vorbeftimmien Anzeigen an die Herren Landrärke prompt zu erſtatten, und fordern 
die Letzteren auf, ihre Aufſicht auf die Behandlung der einzelnen Fälle zu richten, 
und etwanlge Mängel zur Abhülfe zu bringen. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nachweiſung Nr. 141. 


der am ben Pegeln ber untern Havel und am Pegel ber Elbe In ber Näpe von Yuni, 
= Havelberg beobachteten Waflerftände vom 6. bis 18. Quni 1838, 


ayel Elbe 















. Brandenburg. Rathenow, —— 
Datum. Havel⸗ ager Bemerkungen. 
Ober⸗Junter-⸗ Ober⸗Unter— berg. |; Be, 
Müblen: 
Waſſer Waſſer Hoize. 
5 Bon IFu Bon Rus Zou Fuſ Dont Tui Bon IFuß Bon 
Zuni 61 6 816 5 5314 73 7|5|]8| 3 ana Da 9 
21:6 7,1 65— | 51 2] 4 717 6 | SI] 7 fventurg und Rathenow iſt fo res 
8] 6| 7; 6— 151 214171717 8| 10 Jaulirt worden, daß die Differenz 
9) 6 t 6 5 1! 4 6! 77 810 der Waſſerſtaͤnde an den Pegeln 
nicht mehr als 7 bis 75 Zoll be 
106 lei al5l ul al | 7) 8 | N Arm. u 
ı11l 6) 73] 6| 3] 5 114 6 | 7110 | 9] 6 2 
12] 617 ]| 6 — | 4 4| 6 | Si— I 9] 10 
131 6| 7 | — | 5i— | 4] 5 8! 2210| 10 
1416| 5 | 6 — 5I— | Al 5 | 8| 3110| — 
151 6| 7 | 6 — | 5i— | 4) 5 8! 4 | 9/10 
161 6| 6 | 6 — 5l|— 1415181 31 9 6 
"inkl al sl] 5] ı [a 6 | 8 3 | 9] 6 
181 6) 7 6i— 15 3] 4 5 | 8| 33[10| — 


‚ Porsbam, ben. 23, Junk 1838. Kduigl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


. Zum Einbrennen ber in diefem Jahre von. den Landbefchälern bes Könige. Me. 142. 
Brandenburgifchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit ber König. Krone und bem Pe 


Buchſtaben B find nad) ehende Termine angeſetzt: and 
1) Montag ben 1 Jull, fruͤh Uhr, zu — —* 
2) Dienſta —— Blandlkow, gefallenen 
3 — 183; 8 4,9 MWulfersdorf, in ber Oftpeleguiß, Fohlen. 
4) Donnerflage 19...» , + 8 +, + Pankow, —— 
5) Freltag + 20. 0, + 8 +, » Stavenow, in ber MWeitpriegnig, 

“ 6) Freitag + 20. 9, 4 — — Lindenau bei Neuſtadt a. d. D., 

7 abend» 21, » , + », + engen, 
83 Dil 5 —— Im der Weſtprlegnit, 


u‘ 
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9) Minwoch ben 25. Zull, fiß 8 Ufe, u Ganban Im Magdeburger Regierunge⸗ 
Ä ezirke, 
„+ Liebenwalbe, Im Niederbarnimer Kreife, 


10) Donnerflags 26. » ,„ » 8 

11) Seetg +» 27. ,„ » 8 », » Gerswalde, im Templiner Kreife, 

12) Sonnabend =. u S + ze Im Prenzlower Kreife, 

13) Dienftag » 7.Uug., + v, s. Öoljom, 

10 — ———— 9,4,» 8 = » Deelis, Im Bauch /Belztger Kreiſe 

15) Sonnabend⸗ II. , » 9 ⸗ — Dorotheenſtraße beim Schmidt 

erms, 

16) Sonnabend» 11. #» ,„ » 8 +, » Örünberg, im Prenzlower Kreiſe, 

17) Dinflg +» 1. ı , »ı B u, + im Stettiner Reglerungss 
‚ ’ bezirke, 

18) Mitwoh ⸗15. 8 +, ⸗ Zichom, Im Angermuͤnder Kreiſe, 

19) Donnerſtag 16. 4, 8,⸗ — im Oberbarnimſchen 

20) Freltag 17. 8, + MeusTrebbin, Krelſe, 

21) Sonnabend» 18. ,„ +» 8 , Friedtichsaue, Im Frankfurter Regie⸗ 


rungsbezirke, 
welches den Beſitzern dlesſaͤhrlger Landgeſtuͤt⸗Fohien mit dem Bemetken bekannt 
gemacht —* daß ein ſpaͤteres Zeichnen ber Fohlen nur mit Schwierigkeiten vers 
bunden ift. | | 
Wenn gleich bie In obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, ale: Nr. 9 
Sandau, Nr. 17 Blumberg und Ne. 21 Friedrichsaue, nicht zum Potsdamer Res 
glerungsbezirke gehören, fo find ‚auf dieſen Beſchaͤlſtationen doch mehrere Stuten 
"aus demfelben bedeckt worden. ’ 

Wegen bes befchwerlichen- Transports ber tragenden Mutterftuten bei böfen 
Wegen im Fruͤhjahr, follen mit den diesjährigen Brennterminen gleichzeitig die im. - 
Sabre 1839 durch Könfgl. Brandenburgifche Landbefhäler zu bedeckenden Stuten 
auf den vorftehend bezeichneten Befchälftationen, mit Ausnahme der Befchälftation 
Dir. 6 Marftall Lindenau, da auf diefer, wie gewoͤhnlich, im Fruͤhjahre bie Aufs 
näßme der Stuten erfolgen wird, ausgewählt und aufgezeichnet werden, und wird 
wieberholentlic) bazu bemerft: ? 

1) wird die Anzahl und Beſchaffenhelt ber auf ben Beſchaͤlſtatlonen aufzuſtellen⸗ 
ben Hengfte moͤglichſt nad) ben Im vorhergehenden Termine gewählten und 
aufgezeichneten Stuten befiimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl 
guter Stuten für eine Station aufgezeichnet werben Fann, fo koͤnnen auch im 
ber Regel um fo weniger Befchäler erfolgen, als ſolche noch an fo vielen ams 
deren Orten vergeblich nachgefucht werben; 

2) ſtehen ‚die nicht aufgegeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer 
nad), E jene müffen häufig abgewiefen werben. 

Seledrich » Wilfelms + Geſtuͤt, den 18. Juni 1838, 
i | + Der Sanpftallmeifter Strubberg. 


® 
» 


% 
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Potsdam, ben 21. Zuni 1838. 
Indem vorftehende Anzeige zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie 
betreffenden Herren Landrärhe zugleich aufgefordert, noch befonders für Die Bekannt 
werbung ber anberaumten Termine möglihft zu ſorgen, damit die Pferdezüchter, 
wie Häufig gefchegen iſt, fich nicht mic der Unkenntniß derfelben entfchuldigen Fönnen. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des‘ Innern. 


3 Potsdam, den 25. Juni 1838,. 
‚Nachdem die im Bau begriffene Berlin-Cottbuſſer Chauſſee nunmehr zwiſchen 
Berlin und Lichtenrade vollendet und bereits eröffnet worden ift, wird auf dieſem 
Teile derfelben vom 1. Juli d. J. ab das Efauffeegeld nady dem Tarif vom 
W. April 1828, vorerft für zwei Meilen In jeber Richtung, in Mariendorf er 

hoben werben. Dies wird hierdurch zue Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Meglerung. 
Abrhellung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


(mE 
Verordnungen und Bekanntmachungen dcs Rönigl. Rammergerichte. 
Da zur Sicherung des Anterefies der Königl. SalariensKaflen, insbefondere bie 
gehörige Kontrolirung der Soll» und Ift» Einnahme gehört, bisher aber bei benjes 
nigen Gerichten, wo fein befonderer Kontroleur angeftelle iſt, nur die Erftere ber 
fpeziellen Kontrole des Gerichts, Dirigenten unterworfen gemwefen, ein Gleiches aber 


auch hinſichtlich der Iſt /Einnahme für noͤthig erachtet worden, fo werden ſaͤmmt⸗ 


liche Koͤnigl. Untergerichte unferes Departements, bei welchen fein befonderer Kons 
troleur angeftelle ift, hiermit angewieſen, fofore bie nachfolgenden Beftimmungen 
in Ausfüßrung zu bringen. 

1) Dem Gerichts, Dirigenten liegt ob, nicht nur bie Kontrole der Soll, Einnafme 
ber Kaffe, fondern auch die der Iſt/Einnahme in einem nur ihm zugänglichen 
Buche zu führen. , 

2) Zede Zaflung iſt von ihm fofort in die Kontrole einzutragen, und die Kaſſen⸗ 
Quittung unter Belfegung der Nummer mit zu vollziehen. 

3) Der Rendant darf Zahlungen ,. welche nicht fofort in bie Kontrole eingetragen 
worden, nicht annehmen. 

4) Quittungen, welchen die Mitvollzlefung bes Richters fehlt, find fortan als uns 
vollftändig anzufehen, und befreien eintretenden Falls den Debenten, von feiner 
Berpflichtung gegen die Königl. Kafle nicht. | 

5) Die Antereffenten find hiervon durch ein Avertiffement, öffentlichen Anfchlag 

‚ in bem Gerichtslofale und in den Zuhlungs-Mandaten zu unterrichten. 

6) Del den monatlichen und ertraorbinairen Kaffen » Revifipnen ift die Kontrole 
des Richters zum Grunde zu legen, und ber Befund der Uebereinftimmung 
mit den Kaffen Büchern des Rendanten in der Reviſions-Verhandlung zu bes 
merfen. 

Mir erwarten, baß die Dirigenten biefen Anweiſungen mit Sorgfalt und Ge— 


ai. 143. 
[d= 
— d 


Nr. 32. 
na ver 

ontrole bei 
Unterges 
richts⸗ Sa⸗ 
larienkaſſen. 
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nauigkeit nachtommen, und fih dadurch gegen eigene Derantwortlichkeit ſchuͤtzen 
werben. Es bleibe den betreffenden Gerichten jedoch überlaffen, eins für allemal 
beftimmte Tage zur Einzahlung der Koften feftzufegen, und dieſe zur Kenntniß der 
Gerichtseingefeflenen zu bringen. Uebrigens haben bie betreffenden Gerichte binnen 
4 Wochen anzuzeigen, was zue Erledigung dieſer Anordnungen gefchehen iſt. 
Berlin, den 11. Juni 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 
—— — — — 
Perſonalchronik. 

Dem bei der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg in 
Berlin angeſtellten Oberiandesgerichts Rath Schulz iſt von des Könige Majeſtaͤt 
ber Charaktet eines Gehelmen Reglerungsraths verliefen worden. — 

Der bisherige erſte Kaſſenſchreiber Rowack bei der hieſigen Reglerungs⸗Haudt⸗ 
kaſſe iſt zum Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter, an deſſen Stelle der bisherige 
Regierungs⸗ Sekretariats⸗Aſſiſtent Grabow zum erſten Kaſſenſchreiber, und ber 
Mititalr»Supernumerarlus Krohn zum Regierungs⸗Sekretariats-Aſſiſtenten er— 
nannt worden. 

Die von dem Prediger Hindenberg zu Berlitt interlmiſtiſch verwaltete Sw 


perintendentur Kyrltz iſt in gleicher Urt dem Prediger Seeger zu Bendelin über . 


tragen, ber Prediger Schumann zu Dreeß von ber Dermaltung ber Schulins 
foektion In der Superintendentur Wufterhaufen an der Doffe entbunden, und bier 
felbe dem zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannten Prediger Wolff zu Plänig über 
tragen, der bisherige Kaplan zu Meine, Joſeph Ruland, zum vierten Kaplan 
bei der St. Hedwigsficche In Berlin, der bisherige Adjunft des Joachimsthalſchen 
Gnmnafiums Dr. Hermann Reinganum zum ordentlichen Lehrer und Profeflor an 
diefer Anftalt, der bisherige Hülfsichrer Guftav Fifher und der. Schulamtsfans 
didat Karl Friedrih Brensfe zu Adjunften und ordentlichen Lehrern bei dem 
Joachimsthalſchen Gymnaſium, und der blsherige interimiflifche Lehrer an der Koͤnigs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Stadtſchule in Berlin Eduard Andreas Heinrich. Mufchade zum dritten 
Elementarlehrer an dieſer Schule ernannt worden. 

Dem Outspächter Friedrich Auguft Lindftede zu Lichtenberg bei Berlin iſt 
der Charakter sines Könfgl. Oberamtmannes verliehen worden, 


I —— nn i 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die vor dem Kottbuſſer Thore über den Landwehrgraben führende Bruͤcke bedarf 
eines Meubaues, welcher am 25.5. M. beginnen, und etwa in zwei Monaten 
beendigt fein wird. 

Behufs der Landpaſſage waͤhrend der Bauzeit, wird eine Interimsbruͤcke er⸗ 
richtet, die Schiffahrt aber, jedoch nur von Zeit zu Zeit, und dann auf einen 
bis hoͤchſtens zwei Tage unterbrochen werden. Berlin, den 16. Juni 1838, 

Königl. Polizei» Präfidium. 


(Hierbel ein Extrablatt.) 
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Ertra- dlatt 225 
zum 26ften Stüd bes Amtsblarts | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 29 $uni 1838, 





® Dem praftifchen Arzte Dr. Friebrih Beh: 
rend zu Berlin ift untem 17, Juni 1838 ein 
Patent 
auf die Verfertigung kuͤnſtlicher lithographi⸗ 
fcher Platten, im fomweit fie ald neu und 
eigenthimlich anerkannt worben, ohne. Je⸗ 
mand in der Anwendung befannter, zu beren 


Anfertigung gebrauchter Ingredienzien zu 


behindern, ä 
auf acht Jahre, von jenem Termine an ges 
rechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 


® Dem Herm Franz Adolph Taurinus zu 
Köln ift unterm 17. Zuni 1838 ein Patent 
f ein durch Zeichnung und Befchreibung 
erläutertes, in feiner Zuſammenſetzung als 
neu und eigentbämlich anerkanntes Syſtem 


einer hydrauliſchen Laftenförderung auf Ei⸗ 


ſenbahnen, nebſt der zugehörigen eigenthuͤm⸗ 

lichen Konſtruktionsart des Betriebskanals, 
auf funfzehn Jahre, von jenem Termine an ge⸗ 
rechnet und fuͤr den ganzen Umfang des Preuß. 
Staats, ertheilt worden. 


*» Dem Muͤtzen⸗ Fabrikanten Adolph Kunze⸗ 
mann zu Schoͤnebeck iſt unterm 19. Juni 1838 
ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung erlaͤutertes Ver⸗ 
fahren, Kalbfelle zuzurichten, In ſoweit es 
als 7 und eigenthuͤmlich anerkannt wor⸗ 
den iſt, 
auf fünf Fahre, von jenem Termine an ges 
rechnet und für den Uınfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 


® Machden mit dem feitherigen Generalpächter 


der Domaine Sodargen, nit den Mormerken 


Schwigupoͤnen und Budweitſchen, nur über bie 
Geparatpacht ded Dorwerld Budweitſchen fer⸗ 
nermeit fontrahirt worden, und deshalb dad Dos 
mainengut Sodargen mit Schmwigupdnen pachts 


Io8 geworben ift, fo fol nunmehr die Pacht bed. 


— 


Hauptguts Sodargen mit Schwigupoͤnen auf 24 
Fahre, vom 1. Juni 1839 bis Johanmnis 1863, 
Öffentlich ausgeboten werben, und iſt dazu ein 
Bietungstermin auf den 22, Yuguft d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Konferenzfaal der Königl, 
Regierung in Gumbinnen anberaumt morden, 
mozu qualifizirte Pachtliebhaber mit dem Ber 
merken eingelaben werben, daß ber, ber Ver⸗ 
pachtung zum Grunde liegende Ertragsanfchlag 
und die Pachtbedingungen jederzeit im Bürcau 
bes Domainen: Departementsrathe, Nr. 52 des 
Regierungsgebaͤudes, eingefehen werben Fönnen, 
daß auch ein jeder Pachtbewerber fih an Ort 
und Stelle. von der Beichaffenhelt der Pachtges 
genftände unterrichten kann... 

Nachrichtlic wird bemerft, daß dad Gut 
Sodargen nebft dem Vorwerke Schwigupdnen 
im Kreife Stallupdnen an ber Grenze gegen Pos 
len belegen if. Das Gut Sodargen hat einen 
Flächeninhalt von 1849 M. 136 IR., worun⸗ 
ter 969 M. 173 IR. Acker vorzüglicher Be⸗ 
fchaffenheit, 443 M. 87 TR. gute MWiefen, . 
19 M. 59 IR. Gärten, und dad Uebrige Hlıs 
tung; ed gehört dazu Brau= und Brennerei unb 
der Krugverlag Über die Krlıge zu Sodargen und 
Rudßen. Dad Vorwerk Schwigupoͤnen hat einen 
Flächeninhalt von 771 M. 36 TIR., mworunter 
215 Ader und 228 M. vorzuͤgliche Wieſen, dad 
Uebrige Hltung. Der minbefte Pachtzind für 
Sodargen mit Schwigupdnen ift auf 1761 Thlr. 
10 &gr., incl. 5824 Thir. in Golde, und bie für 
die Pacht zu beftellende Kaution auf 1000 Thlr. 
feſtgeſetzt. Feder Pachtliebhaber muß in dem Bie⸗ 
tungetermine feine Qualififation, und ins beſondere 
das zur Annahme der Pacht erforderliche Ver⸗ 
mögen nachweiſen. ; 

Gumbinnen, ben 15. Juni 1838, 

König, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der. birelten 
Steuern, Domdinen und Forſten. 


© Sr Auftrage der Rönigl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Öteueramt, 
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und zwar im Dienftgelaffe bed Steuerratbd, am 
3. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, die Chauſſee⸗ 
geld:Erhebung beim Tornow unweit Potedam, 
auf ber Kunfiftraße nach Wittenberg, an den 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 
fchlaged, vom 1, November d. J. ab zur Pacht 
uugftellen. Nur als dispofitionsfähig durch ge⸗ 
richtliches Zeugniß ſich ausweiſende Perſonen, 
welche vorber mindeſtens 100 Thlr. baar ober 
in annehmlichen Staatspapieren bei bem unters 
zeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
-baben, werden zum Bieten zugelaffen, 

Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
an, während ber Dienftftunden, einzufehen, 

Potsdanı, den 16. Zuni 1838. 


Königl. Haupt: Steueramt, 


Stedbriefe 
® Der nachftehend näher fignalifirte Vagabonde, 
Schneider Auguft Abrend aus Erkner, welcher 
wegen mangelnder Zegltimation am 15. v. M. 
bier angehalten, biernächft aber mittelft Reiſe⸗ 
route, auf einen Tag gültig, vom 23, v. M. 
nach Erkner zurlidgemwiefen worben ift, hat fich 
in feinem Heimathsort nicht eingefunden, und 
treibt fich wahrſcheinlich vagabondirend umber, 
weshalb wir auf biefen Umbertreiber aufmerkſam 
machen, Alt⸗Landsberg, den 10, Juni 1838, 
; Königl, Preuß. Domainenamt, 
Signalement 

Namen: Auguft Uhrend, Stand: Schneis 

ber, Geburtdort: Kalfberge, Wohnort: Erkner, 


” Meligion: evangelifc), Alter: 66 Fahre, Größe: 


5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun: Stirn: bebedt, 
Augenbraunen:. braun, Augen: grau, Nafe: 
lang, Mund: aufgeworfen, Zähne: mangelbaft, 
Bart: grau, Kinn: oval, Geficht: länglic , 
Gefichtefarbe: braun, Statur: unterfeßt, bee 
fondere Kennzeichen: hat einen Bruch, 


® Der nachftehenb näher fignalifirte Zichnerge⸗ 
felle Karl Auguft Franzke, aus Kobylin, Kros 
tocziner Kreifes, gebürtig, ift von und mittelft 
einer auf drei Wochen ‚gültigen Meiferoute vom 
6. März d. J. sub Nr. 25 zur Ermwirfung eis 
ned neuen Wanderpaffes in die Heimath gewie⸗ 
fen worden, Da nun berfelbe aber nady ber, 
von dem Koͤnigl. Landrathe des Krotocziner Kreis 
ſes an und eingegangenen Benachrichtigung vom 


2. d. M. bie jest bafelbft nicht eingetroffen ift, 
fo wird auf benfelben hierdurch aufmerkſam ‚ges 
macht. Bernau, ben 16, Juni 1838, 
Der Magiftrat. 
Perfonbefhreibung. \ 

Religion : evangelifch, Alter: 24 Jahre, Grös“ 
fe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: flach, 
Augenbraunen: braun, ftarf, Augen: blau, Nafe: 
dit, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: blond, 
Kinn: rund, Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: ge— 
fund, Statur: miüttler, befondere Kennzeichen : 
Plattfüße. —— 


*Der wegen Diebſtahls, Wilddiebſtahls und 
Bruchs eines gerichtlichen Kautionseides zu drei⸗ 
jähriger und zwoͤlfwoͤchentlicher Zuchthausarbeit 
verurtheilt geweſene, nach verbuͤßter Strafe hier⸗ 
her wieder entlaſſene und unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht geſtellte, nachſtehend näher fignalifirte We— 
bergefele Johann Chriftion Pflügge bat von 
und unterm 27, März d. 5. eine Reiferoute, 
um bei der Garnmwebenmwittwe Negband zu Fries 
drichsthal zu arbeiten, erhalten. Der ıc. Pfibgge 
war zwar in Friebrichäthal angelommen, hat fi 
aber bald von dort wieder entfernt, ift ſodann 
zu feinem Schwiegervater, dem Weber Henkel, 
auf Woltersdorf bei Mühlenbed gegangen, hat fich 
aber demnaͤchſt von bort aus nach Berlin beges 
ben, mofelbft er indeß nicht eingetroffen ift, und 
baher fein jeßiger Aufenthalt unbefannt. Da nun 
zu vermuthen ift, daß ber ꝛc. Pfluͤgge ſich va⸗ 
gabondirend umbertreibt, fo machen wir auf benz 
jelben hierdurch aufmerffam, Bernau, ben 19, 
Juni 1838, Der Magiftrat. 
Perfonbefhreibung. 

Namen: Joh. Ehriftian Pfiligge, Stanb: 
Mebergefelle, Geburts: und Wohnort: Bernau, 
Religion: evangeliſch, Alter: 30 Zahr, Größe: 
5 Fuß, Haare: glatt, Stirn: frei, Augenbraus 
nen; braun, Augen: blau, Nafe: breit, Mund: 
Mein, Zähne; gelund, Bart: ſchwach, Kinn: 
rund, Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: unterfeßt. 


® Der Tifchlergefelle Friedrih Auguft Ebuarb 
Heinrichs aus Treuenbriegen ift in Epanbau 
ergriffen, wodurch unfer Stedbrief vom 15. v. M. 
(Ertrablatt zum 22ften Stuͤck ded Amtsblatts 
erledigt if, Alt⸗ Landsberg, den 17, Juni 1838, 
Königl. Preuß. Domainmanıt, 


- 


* Der von -und unterm 26, Januar d. J. 
(poeited Ertrablatt zum 6ten Stuͤck ded Amtes 
blatts Pag. 50) ftedbrieflic verfolgte Vaga⸗ 
bonde Friedrih Wilhelm Voß ift in Berlin ges 
fünglich eingezogen worden, und badurch ber 
Steckbrief erledigt. r 

Bernau, den 18, Zuni 1838, 

Der Magiftrat, 
“ Der nachftehend fignalifirte Schmiebegefelle 
Auguſt Leopold aus Wittenberg hat fich gefern, 
Ubends 9 Uhr, aus der Herberge in Merzborf 
. entfernt; und feinen Reifelegitimationdfchein zus 
tödgelaffen, welcher der Ortsbehoͤrde zur Prüs 
fung übergeben war. Diefer Schein ift unterm 
3 Maid. J. zu Wittenberg audgeftellt, wonach) 
dem Leopol d die polizeiliche Erlaubniß ertheilt 
iſt, in einem -Unikreife von drei Meilen ſich Ars 
beit zu ſuchen. In Zerbft ift der gedachte Schein 
am 21, v. M. zur Ruͤckreiſe nach Wittenberg 
viſirt, und barauf vom Anıtdratb Knaͤg am 
7. d. M. bemerkt, daß der ıc, Leopold von 
der Gensd'armerie angehalten, und er ernſtlich 
bedeutet worden, bireft nach Wittenberg zuruͤck⸗ 
zugehen. Die reſp. Polizeibehoͤrden werden da⸗ 
ber auf ben ꝛc, Xeopold, der ſich vagabon⸗ 
dirend umbertreibt, aufmerkſam gemacht. 

Baruth, den 13, Junl 1838, 

Gräflich zu Solmsſches Polizeiamt, 
Signalement, 

Alter: 25 Zahre, Größe: 5 Zuß 5 Zoll, 
Haare; dunkelblond, Augen: grau, Nafe und 
Mund: gewoͤhnllch, Bart: dunkel, Geſicht: 
langlich, Staturs ſchlank. Bon der Bekleidung 
kann nur angegeben werden: ein grüner Tuchrod 
und eine dergleichen Muͤtze mit Schirm. 


*Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmann Karl 
Auguſt Wolf, in Zehdenick gebürtig und in Ber: 
lin angehörig, welcher von bier aus unterm 17. 
April d. J. mittelft Reiferoute nach Berlin zurhe: 
‚gerwiefen worden, ift dort nicht eingetroffen, und 
treibt fich daher wahrſcheinlich wieder umber, 
weshalb auf ihn aufmerkſam — wird. 

Chorin, den 19, Juni 1838, 

: Königl. Preuß. Domainenanık 
Signalement. 

Religion: evangelifch, Alter: 375 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 9 Z0 2 Strich, Haare: dun⸗ 
kelhlond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
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. Yugen : grau , Nafe: fpig, laͤnglich, Mund: 


mittel, Zähne: vollftändig, Bart: dunkelblond, 
ftart, Kinn und Geficht: oval, Gefichtäfarbe: 
pefund ‚, Statur: fchlanf, befondere Kennzeichen: , 
un Oberkiefer einen boppelten Borderzahn. 


* Der nachftehend fignalifirte Seidenwirker Hein⸗ 
rich Ferd. Helkewitz, aus Berlin gebürtig und 
dafelbft angehörig, welcher von hier aus unterm 
26, April d. J. mittelft Reiferoute nach Berlin 
zurhcfgewiefen worden, ift dort nicht eingetroffen, 
und treibt ſich daher mwahrfcheinlich wieber ums 
ber, weshalb auf ihn aufmerffam gemacht wirb, 
Chorin, den 19, Juni 1838, 
Königl, Preuß. Domainenamt. | 
Signalement 
Religion: evangeliich, Alter: 31 Jahr, Groͤ⸗ 
fe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
frei, Augenbraunen : ſchwarzbraun, Augen: braun, 
Nafe: Ipig, Mund: mittel, Bart: dunkel, Zaͤh⸗ 
ne: gefund, Kinn: fpig, Gefichtöbildung : oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt:Tmittel, 


Am 20 d. M. hat fich im Koͤnigl. Forſt⸗ 
belaufe Wuͤſtemark ein fremdes Pferd eingefuns 
den, beffen Eigenthümer ſich bis jet nicht ges 
meldet bat. 

Dies Pferd ift eine Fuchöftute, etwa 18 Fahre 
alt, vorn befchlagen, hat eine Bläffe, am rechten 
interfuße ein Brandzeichen B, und auf bem 
hen einige weiße Druckflecke. 

Der rechtmäßige Eigentbümer dieſes Pferdes 
wird daher aufgefordert, felbige® gegen Erlegung 
der Futter⸗ und hbrigen Koften bier abzuholen, 
nachdem er fich zuvor durch amtliche Attefte als 
Eigenthlimer des Pferdes legitimirt hat. 

Sollte ſich bie zum 21. & M. der Eigene 
thlmer des Pferded nicht gemeldet haben, fo 
wird ber Öffentliche Verkauf bes Pferdes veranz 
laßt werben, 

Könige MWufterhaufen, den 21. Juni 1838, 

Königl. Rentamt. 


——— — 


* Zur Vermeidung möglicher Verzögerungen 


“in unferer Gefchäftdverwaltung erfuchen wir alle 


refp. Behörden und Privatperfonen hierdurch, 
die an und abzufendenden Briefe, Packete und 
Gelder ıc. nicht an ben Mohnort bed Richters, 
Müncheberg, fondern ad locum judicü 
"Bufon bei Seelow“ 
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zu abreffiren, indem mir bie Einrichtung getrofs 
fen haben, daß alle an und eingehende Sachen 
dem Michter fufort durch unferen, am Orte bed 
Gerichtd mohnenden Altwarius zur Verfürgung 
zugeſtellt werben, 
Guſow bei Seelow, den 19. Juni 1838, 
Reichefürftiih Schoͤnburgſches Gericht über 
Gufow und Platkow ıc. 


Zwiſchen dem Befiger der in ber MWefipriegs 

nitz liegenden Lehnrittergüiter Mlein = Linde und 

Kaltenhof, dem Herrn Otto Siegismund Karl 

von Karftedt und folgenden Hofwirthen: 

I. nach Kleinskinde gehörig: 

1) dem Koſſaͤthen Andreas Brau, 

2) den Befigern des ehemaligen Ham elfchen 
Koffäthenhofes, dem Hofbefiger Hans Wer: 
nede und den beiden minorennen Gefchmwiz 
fiern Wernede, Unne Dorothee und Ka— 
tbarine Dorothee, vertreten durch ihren Vor⸗ 
mund, ben Hofbeſitzer Joachim Benn, 

3) der Kaͤthnerwittwe Thiede, Anne Kathas 
rine geb. Grävenit, 

4) dem Schmiebemeifter Chriftopg Mubs, und 

5) dem Stellmachermeiſter Joachim Marth 
zu Rambomw, 

6) dem Halbbhfner und Schulzen Yohann 
Georg Eggebredt, 

7) dem Koffäthen Ludwig Schumacher, und 

8) der Kaͤthnerwittwe Schmidt, Dorothee 
Katbarine Elifabeth geb. Marbauß zu 

ESchoͤnfeld, 

9) dem Vollbauer Joachim Stropp zu Luͤpzow, 

10) dem Dreiviertelhhfner Johann Schwarz 
zu Klein» Gottfchom, 

11) dem Dreihüfner Levin Rudow, 

12) dem Zmeiundeinhalbhüfner Zoachim Sauer, 
für ſich und feine Ehefrau Unne Marie 
geb, Riebe, und 

13) dem Zmweiundeinhalbhäfner Friedr. Nudomw 
zu Suͤckow, und 

14) dem Zmweibüfner Karl Sonnenberg zu 
MWerzin, deffen Hof hbrigens nur zur einen 

Houaͤlfte nach Kleins Linde, zur andern Hälfte 
dagegen nach Kletzke gehört; 

I, nad Kaltenhof gehörig: 

1) dem Vollbüfner Johann Joachim Chriftoph 
Brunft, 

2) dem Mollhhfner Chriftian Mühe und deffen 
Ehefrau Katharine Eliſab. geb, Witte, und 


3) dem Vollkhfner Hand Blume zu Glömzin, 

4) dem Schmietzmeilter und Koffäthen Johaun 
Friedrich Pefch und deſſen Ehefrau Rofine 
geb. Sonnenberg, und 

5) den Befigern ber von bem Hofe ber letztern 
abgezweigten Parzellen: 

a) dem Eigenthuͤmer Joh. Heinr. Schulge, 
für fid und feine Ehefrau Sabine geb, 
Appel, und 

b) dem Bauer Johann Joachim Lemwerenz 
zu Premilin, 

6) dem Vollhuͤfner Friedr. Spenn zu Uenze, 

7) dem Käthner Idachim Friedrich Gräves 
nig zu Schönfeld, 

8) ber Ehefrau des Mufilus und Koffätben 
Joachim Heine, Henning, Katharine Elis 
fabeth geb. Brunft, j 

9) dem Kofläthen Hand Georg Höfle, und 

10) dem Koffäthen Friedr. Thiede zu Gloͤwzin, 

11) dem Kofläthen Georg Thiede zu Premsiin, 

12) dem Dreihhfner Johann Chriflian Memes 
zu Groß: Gottfchom, 

13) dem minorennen Beſitzer eined Zweihuͤfner⸗ 
hofes dafelbft, Friedrich Mewes, verire= 
ten durch feinen Vormund, ben Rittergutds 
befiger Röhr zu Uenze, und 

14) dem Einhüfner Joh. Hoͤpfner zu Groß» 
Gottſchow, 

find über die Regulirung der gutsherrlichen und 

bäuerlichen Merhältniffe theild Vertraͤge abges 

ſchloſſen, theils ſchweben noch die Verhandiuns 
gen darlıber. 

Berner find die Grundſtuͤcke bed Ackerguts⸗ 
befigerd Roͤhl zu Uenze, und nach deren Auds 
ſcheidung andy die Ländereien der Kirche, Pfarre 
und ber übrigen Gemeinbemitglieder dafelbft ſpe⸗ 
ziell feparirt, bei welchen Separationen der vors 
gedachte Beſitzer des Lehnritterguts Kaltenhof 
als Dbereigenthlimer des Hofes des vorhin ad 
I. b aufgeführten Vollhüfners Friedr. Spenn 
betheiligt ift. 

Da nun ber Lehndbefiger Herr von Karz 
ftedt Feine Ichnsfähige Defcendenz bat, fo wer⸗ 
den biefe Audeinanderfeßungen nach Vorſchrift 
ber Ausführunge: Verordnung vom 7. Zuni 1821 
$ 11 seg. hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
und ed wird allen denjenigen, melihe dabei ein 
Intereſſe zu haben vereinen, überlaffen, ſich 
binnen 6 Wochen, und fpäteftend_ in dem zu 
ihrer Vernehmung auf  - 


den 21, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftezim⸗ 
mer allhier anberaumten Termine zu melden, 
und zu erklaͤren, ob und was ſie gegen die ihnen 
im Termine vorzulegenden Regulirungs-Bexträge 
und Verhandlungen und Separationgpläne etwa 
noch zu erinnern haben, mit dem auédrücklichen 
Bedeuten, daß derjenige, welcher fidy nicht mel: 
det, die Audeinanderfeßungen gegen fich gelten 
leſſen muß, und folche, feibft inı Fall ciner Bers 
letzung, nicht weiter anfechten kann. 
Perleberg, den 26. Mai 1838, 
Im Auftrage der Königl, General: Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg zu Berlin, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Gericke. 


„ Mit Bezug auf die Vorſchrift der Allgemel⸗ 
nen Gerichtsordnung Th. I Tit. 50 $ 7 wird 
bierdurch befannt gemacht, daß die Vertheilung 
der Nachlaßmaſſe des Fiſchers Daniel Gottlieb 
Möller unter die Gläubiger, welche fich ges 
meldet haben, erfolgen fol. 

Potedam, ben 8. Juni 1838, - 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Folgende Auseinanderfegungen „ betreffend: 

1) die Ablöfung der Schaͤferei⸗ Huͤtungegerecht ⸗ 
ſame bes Vorwerks Holtfelen auf der Feld: 
marf Krinig, 

2) die Abfindung der Huͤtungsgerechtſame ber 
Mühle, des Käthners und Krughofs und 
der Schmiede zu Pröttlin auf den Grunds 
ſtuͤcken des Ritterguts daſelbſt, 

3) die Separation der zu den Guͤtern Mellen, 
Proͤttlin und Rambow gehoͤrigen Wieſen 
am Rambower See, 

melche bi zur Entwerfung bed Rezeſſes gedie⸗ 
ben find, werben wegen der dabei betheiligten, 
in der Weſtpriegnitz belegenen Lehngüter Prötts 
lin und Holtfeclen, nad) Vorfchriit der Ausfuͤh⸗ 
rungs:Berordnung vom 7. Juni 1621 $ 11 seq. 
hiermit Öffentlich bekannt gemacht, und es wird 
allen denjenigen, weldye dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, bisher aber nicht zugezogen 
find, hbertaffen, fi) binnen 6 Wochen, uud ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem zu ihrer Vernehmung auf 
den 4. Auguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinen Gefchäfteyims 
nıer allhier anberaumten Termine zu wielden, 
und zu erflären, ob und was fie gegen die ihnen 
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Im Termine vorzulegenden Austinanderfegunges 
pläne etwa noch zu erinnern haben, wit dem 
ausdruͤcklichen Bedeuten, daß derjenige, welcher 
fi nicht meldet, die gedachten Auseinander⸗ 
fegungen gegen ſich gelten loffen muß, und 
folbe, felbft im Fall einer Werlegung, nicht 
weiter anfechten Baum, 

Perleberg, den 29. Mai 1838, 
Sm Auftrage der Koͤnigl. Generals Kommiifio 
für die Kurmark Brandenburg zu Berlin, 

Der Dekonomie-Komiſſarius Geride, 


Nothmwendige Nefubbaftation. 


Neihhegräfli von Schwerinſches Patrimonials 


- gericht der Herrichaft Wolfehagen. 

Das von der verchelichten Neumann erftäns 
bene, sub Mr, 141 des Hypothekewwuches zu 
Fürftenmerber verzeichnete Grundſtuͤck, beftehend 
aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einem Viehſtall und 
einem Maſtkoven, nebft 138 Morgen Ader und 
14 Morgen 55 Ruthen Wieſen, tarirt auf 
5560’ Thir., fol, da bie Kaufgelder nicht volls 
ftändig berichtigt find, 

anı 1. September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
zu Fürftenwerder anderweitig fubbaftirt werden, 

Prenzlau, ben 23, Februar 1838, 





Nothwendiger VBerfauf. 
Lands und Stadtgeriht zu Oranienburg, 
den 17, März 1838, - 

, Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Miüblenmeifterd Auguft: Ferdinand Witte 
gehörige Waſſermuͤhle, die Untermühle genanuf, 
nebft dabei befindlichen Laͤndereien an Acker, Wics 
fen und Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurech⸗ 
nung bes Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, fol in dem auf 
\ den 8, Dftober d. J., 

Vormittags IL Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle angefeßten Termine öffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden, Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen, 


Motbmwendiger Verkauf, 
Die dem Eigenthimer Joachim Schmidt 
und deffen Ehefrau, Karoline geb, Korth, ges 
hörigen Grundſiuͤcke, naͤmlich: 


* 
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1) das hierfelbft sub Nr. 126. b bes äten Ber 
zirks belegene, Vol. 19 Pag. 265 ded neuen 
SHppothelenbuches verzeichnete Wohnhaus, 

2) der in ber 18ten Ubtpeilung sub Nr, 21 
belegene Garten, 

abgefchägt auf 377 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 20. Auguft d. J., 
Vormittags Al Uhr, an der Gerichräftelle ſub⸗ 
baftirt ‚werben, Perleberg, den 17. März 1838, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des Vergolderd Samuel 
Wilhelm Schlichting gehörige, hierfelbft in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol. XIV Nr, 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 
Wege ber nothmendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
balber vertauft werden, und ift hierzu ein Dies 
tungstermin auf 

den 1, November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Afchenborn im Stadtgericht, Linden⸗ 

Nr, 54, anberaumt, Der Hypotheken— 
fein, die Taxe und die befonderen Kaufbedin⸗ 
gungen find in unferer me einzufchen. 
otsdam, ben 20. März 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


> Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29, März 1838, 

Das in der Neuen Königeftraße Nr. 82. a 
belegene Grundftü des Geheimen Sekretairs 
Metzen dorff, tarirt zu 9197 Thlr. 11 Ser. 
6 Pf., fol 

am 7. Dezember d. $., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
In ber Regiftratur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätendenten werben 
bierburch Öffentlich vorgeladen. 


Das zum Nachlaß des Korbmachers Abolph- 
riebrich er Find ae ‚ in der Jaͤger⸗ 
aße Mr: 29 belegene, in uyferm Hypoibtiens 
che von der: Stadt Bol, XI Nr. 830 verzeich⸗ 


nete, auf: 1255 Thlr. 20 Ser. 5 Pf. a aͤtzte 
Grundftl nebft Zubehör, u im be ame 


werbigen Eubhaftation verfauft werben, und iſt 
bierzu ein Bietungstermin auf 
den 10, Auguft d. J., ; 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtẽrath Steinhaufen im Stadtgericht, Zins 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fein, die Taxe und die befonderen Kaufbebins 
gungen find in unferor Regiftratur seinzufeben. 
Potsdam, den 6. Aprit 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Refibenz, 


* Motbmendiger Verkauf. Stadtgericht zu 
Berlin, den 7. April 1838, Das auf dem Muͤhlen⸗ 
damm Nr. I1 belegene Grundftüd des Glaſermei⸗ 
ſters Klein, taxirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr,, foll 
am 4, Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, an’ 
ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und H 
pothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verlauf: 
Die zu Gürftenwerder belegene, Bol. I Pag, 
771 Nr. 79 des Hypothekenbuches verzeichnete, 
den Tiſchler Berend ſchen Eheleuten gehörige 
Budenflele, aus einem Mohnhaufe, einem Gar: 
ten hinter demfelben und einem Garten vor dem 
Berliner Thore beftchend, abgeſchaͤtzt zu 515 Xhlr., 
- foll am 2. Augufi d. J., 
Bormittagd IL: Uhr, an gemöbnlicger Gerichte: 
ſtelle — ſubhaſtirt werben.. 
Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 
Prenzlau, den 12. April 1838, 
Reichegräflich von Echmwerinfches Patrimonials 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Königl, Preuß. Bergamtsgeriht Rüdersdorf. 

- Das im Kallſteingebirge Rüdersdorf belegene 
Buͤdnerhaus der verftorbenen Witwe Schro: 
big geb. Sauer, nebft zwei Gärten, abgeſchaͤtzt 
auf Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Negiftratur eine 
zuſehenden Tare, fol 

am 2, Auguſt 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Kaflenhaufe des Berg: 
amts zu Kalfgebirge Rüdersdorf fubhaflirt werden, 





dee Verkauf. - 
Die erbzinslihe Buͤdnerſtelle des Schuma⸗ 
chers Riedel zu Wuſtrau ſoll Schuldenhalber 


am 31. Juli d. JI. 
Nachmittags 2 Uhr, in Wuſtrau ſubhaſtirt wer⸗ 
den, Die Taxe iſt bei und einzuſehen. Unbes 
kannte Realprätendenten werben bei Bermeidung 
ber Präklufion mit vorgelaben, 
Fehrbellin, den 18, Upril 1838, j 
von Zietenfched Patrimonialgericht uͤber Wuſtrau. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Branfee, den 21. April 1838, 
Die dem Uderbürger ob. Gotifried Sie: 
ring bierfelbft gehörigen Grundftüde, ale: 
1) eine halbe Hufe Binnenland, Nr. 105, 
tagirt 783 Thlr. 11 Sgr., 
2) ein Wallgarten vor dem Zehdenicker Thore, 
tarirt 27 Thlr. 20 Sgr., 
follen aufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 28. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Juſtizamt Buchholz, den 23. April 1838, 

Das zu Teupig im Teltowſchen Rreife bele⸗ 
gene, dem Karl Wilhelm Müller gehörige Buͤr⸗ 
gergut, abgelbägt auf 1813 Thir. 28 Sgr., 
nach der, mebft Hypotbefenfchein bier in der Rex 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 1. Yuguft d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, in hiefigen Gerichtslokale 
fubhaftirt merden. 


Deffentiihder Verkauf. 
Stadgericht Angermüuͤnde. 

Das Bauergut Nr. 10 zu Neu⸗-Kuͤnckendorf, 
nebſt Zubehör, zum Nachlaß des Bauern Miers 
gehoͤrig, exkl. der Gebäude zu 2802 Thlr. 15 
©gr. gemürdigt, wovon Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur eingelchen werden können, 

fol am 18. Dftober d. J., 
Bormittage 10 Uhr, in der Gerichtäflube zu 
Angermunde Echulden= und Theilungshalber ſub⸗ 
haſtirt werben, 

Angermünde, ben 25. April 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Storkow. 
Die zu Neu: Zittau belegene, der Wittwe 
Hohl, Dorothee Euſadeth gebornen Städler 
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gehörige Roloniftenftelle nebft Zubehör, abgeſchoͤtzt 
auf 202 Thlr, 27 Sgr., zufolge der, nebft Says 
pothekenſchein in unſerer Negiftratur einzufehens 
den Taxe, foll 
am 20. Auguft d. J., J 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts 
fielle fubhaflirt werben, 
Storfom, ben 28, April 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg , 
ben 1. Mai 1838. 

Dad zu Prigerbe sub Nr. 56 belegene Woͤrde⸗ 
bürgergut’des Braueigen Friedrich Wild. Bre⸗ 
mer, Bol, II Nr. 111 des Hypothekenbuches, 
abgeſchaͤtzt auf 1948 Thlr., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis 
ftratur einzufehenden Tare, foll 

am 1. September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ftele fubhaftirt werden, 


Das dem Hofwirth Heinrich gehörige, zu 
Juͤtchendorf bei Trebbin belegene, auf 1005 Thir. 
5 Egr, gemlırdigte Bauergut, fol Schuldenhals 
ber Sffentlidy verkauft werben, Hierzu ift ein 
Termin auf 

ben 5. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Eierben in ber dortigen 
Gerichteftube angefeßt, zu welchem Kaufluftige 
bierdurc eingeladen werden. Die Tare bed Gufs 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in ber Megis 
firatur des Gerichtd und bei dem unterzeichneten 
Suftitiar eingefehen werten, 

Potdtam, den 8. Mai 1838, 

von Echarnhorftfche® Patrimonialgericht über 
Siethen. Steinhaufen, 





Die zum Nachlaß der allbier am 27. Des 
zember v. J. verfiorbenen verwittweten Gaſtwirth 
MWilbelm, Dorothee Sophie geb. Lehmann, 
gebdrigen Grunbftüde, und zwar: 

1) die im Hypothekenbuche Bol, III Nr. 20 
Fol. 192 verzeichnete, im Lindowfchen Felde 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Hufe Landes, 

2) die vor dem Steinthore sub Nr, 28 beles 
gene, im Hypethekenbuche Bol. II Nr. 64 
verzeichnete, auf 253 Thlr, 3 Ser. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Scheune, 
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3) bie vor dem Mühlenthore amı Labeburg= 
fen Wege belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, 1 Nr. 18 Fol, 1481 verzeichnete, auf 
131 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Scheune, 

4) die In Hppothefenbuche Vol. VI Nr. 202 
Fol. 1621 verzeichnete, auf 5 Thlr. 10 Sgr. 
tarirte Erbpachtägerechtigkeit ded vor dem 
Steinthore belegenen Gartens, 

5) ber im Hypothekenbuche Vol. VI Nr. 57 
verzeichnete, vor dem Steinthore anı Tem⸗ 
pelfeldefchen Damm sub Nr. 44 belegene, 
auf 83 Thlr, 20 Ser. abgefbägte Garten, 

find auf den Untrag ber Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geftellt. Der Bietungetermin ift 

auf den 26. Juli d. J., Kan 
Vormittags 10 Uhr, am biefiger ordentlicher Ges 
richtaftelle anberaumt. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen täglich in der Regiftratur des uns 
terzeichneten Gerichtd eingefehen werden, 

Bernau, den 10, Mai 1838, 
König! Stadtgeridht. 


Nothwendiger Verkauf. ’ 


Koͤnigl. Stadtgericht in Etraudberg, den 
19, Mai 1838, f 

Dad am Marktplage sub Nr. 8 hierſelbſt 
belegene Wohnhaus, und ein Stuͤck Land nebft 
Slanellrahm vor dem Wriegener Thore, nebft 
Zubehör, dem QTuchmachermeifter Weber gehoͤ⸗ 
rig, zufammen abgefchätt auf 973 Thlr. 19 Ser. 
11 Df., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufchenden Zare, follen 

anı 4. September 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger ordentlicher Ges 
richteftelle fubhaftirt werben, j 


Gerihtlihder Verkauf. 

Die dem Bürger Ehriftian Karge gehörigen, 
bier belegenen Grundftüde, ale: cine Scheune, 
abgeichäßt auf 100 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., und 
ein Ucerftlct, abgefchägt auf 253 Thlr. 10 Sgr., 
follen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufeheuden Tare, 

am 3, Dltober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verkauft werden, 

Schwedt, den 21. Mai 1838, 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer. 


Oeffentlicher Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Gramzow in Prenzlau, 
den 23. Mai 1838. 

Die zum Nachlaß des zu Brieſt verſtorbenen 
Halbbauers Gottfried Schulg gehörigen, in 
Brieft belegenen Grunbftüde, und zwar: 

1) der im Hppothefenbuche Vol. U Fol. 161 
eingetragerte zinseigenthuͤmliche Halbbauer⸗ 
hof, abgeſchaͤtzt auf 3082 Thlr. 20 Sgr., 

2) dad im Hypothekenbuche Bol, II Fol, 347 
eingetragene Erbpachtsrecht an einem Pla 
von 72 Fuß Länge. und 40 Fuß Tiefe, neb 
darauf erbauten eigentbimlichen Buͤdner⸗ 
baufe, abgeſchaͤtzt auf 335 Thlr. 27 Sgr. 
6 


1 

ſind auf den Antrag der Erben Theilungshalber 
zur Subhaſtation geſtellt. Der Bietungstermin iſt 

auf den 4. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle in Gramzow anberaumt. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein Finnen täglich in der Regiftrarur 
zu Prenzlau eingefehen werben, 


Nothbwendiger Verlauf. 
Das Witteſche Patrimonialgericht über Schens 
fenberg, den 23, Mai 1838, 
Der dem Bauer Kamp zugehörige, zu Schens 
kenberg belegene, zu 2506 Thlr. 20 Sgr. abges 
[hätte Bauerhof, fol Schulvenhalber am 3, 


‘ September d. 5., Vormittags 10 Uhr, in ber 


Gerichtsſtube zu Schenkenberg öffentlich verkauft 
werben, Taxe und Kayfbedingungen find 4 Wo⸗ 
hen vor bem Termine bei dem Unterzeicyneten 
einzuſehen. Zugleich werben die unbelannten Reals 
prätendenten zu diefem Termine bei Vermeidung 
der Ausfchließung hierdurch vorgeladen. Hugo, 





Freiwilliger Verkauf. 

Der im Dorfe Rambom in der Weftpriegnig 
sub Wr, 6 belegene Volhlifnerhof bes verftorbes 
nen Hofbefigers Joachim Benn, nebft dem dazu 
gehörigen -'; Untheil Landes auf der wuͤſten Felde 
mark Werzin, abgeihägt auf 2508 Thlr., fol 

am 7. Zuli d. 5, 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle zu Ram⸗ 
bow an ben Meiflbietenden verfauft werben, 

Die Bedingungen werden erft im Xermine 
aufgeſtellt. Perleberg, den 27. Mai 1838, 

Bericht zu Klein Linde, 


Gt 





Gerichtlicher Verlauf. 

Die zum Nachlaß der vermittweten Garns 
weber Schumann gehörigen Grundſtuͤcke hiers 
felbft, beftchend aus: 

a) den im Hypothekenbuche von Mriegen Vol, 
VI Rr, 289 
MWohnhäufern, von denen bad erftere auf 
285 Thlr, 7 Sgr. 6 Pf., das Iehtere auf 
1101 Thlr. gerichtlich abgeichäßt, 

b) einem im Hypothekenbuche Bol, IX Nr. 409 
verzeichneten Weinberg, auf 200 Thlr. abs 
geihägt, und 

c) einem Garten, im Hypothekenbuche Bol. 
XIII sub Nr. 6 eingetragen, und auf 400 
Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

ſollen Erbtheilungshalber 

anı 25. September d. J. 

Vormittags 10 Uhr, au hiefiger Gerichtäftelle 

fubhaftirt werben. Die Hypolthekenſcheine ber 

Grundftäde können werktäglic in unferer Regi⸗ 

fratur eingefehen werben, und follen bie Vers 

kaufsbedingungen im Lizitationstermine befannt 
gemacht werben. . s 
Wriezen, den 2. $uni 1838, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfäuf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 8, Juni 1838, 

Das bem Gajtwirth Johann Friedrich Davib 
Herig geerige, zu Neus Moabit in der Thurm⸗ 
firaße Nr, 38 gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt 
auf 2594 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hppothefenfchein in ber Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, foll 

am 1, Oftober d. J., 

Vormittags LI Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle, 
Zimmerftraße Nr. 25 hierfelbft, fubhaftirt werden, 


Theilungshalber follen folgende, ber verehe⸗ 
Tichten Schlächtermeifter Buffe, Henriette Chars 
Iotte geb. Bredahl in Brandenburg, und ben 
Erben ber verchelicht gemefenen Schneibermeifter 
Diefener, Wilhelmine Karoline geb. Bredahl 
in Ait⸗Lietzegöricke, gehörige Grundfthde: 

1) eine Vol. VI Fol. 368 Nr. 129 verzeich⸗ 

nete, hinter dem Bufchader am Degelnfchen 

Bu belegene, im Fahre 1833 auf 600 

Ir, 5.Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wieſe, 

auf welche im Jahre 1834, 680 Thlr. ges 
boten worben, 





- 


. a und 289, b verzeichneten - 
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2) bie bafelbft belegenen, Bol. IV Fol, 210 
Nr. II. c verzeichneten JRuͤcken Bujchader, 
im Jahre 1833 nebft den damals dazu ges 
-hörig geweſenen 3 Rüden auf 137 Thlr, 
gerichtlich abgefchäßt, auf welche allein aber 
im Jahre 1934. 124 Thlr. geboten worden, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
und ift hierzu ein Termin auf 
den 2, Öftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefet worden, Die Ver: 
kaufsbedingungen follen im Termine befannt ges 
macht werden. Beeskow, den 5. Juni 1838, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Sreiwilliger Verkauf. 
Stabfgericht zu Prigwalf, ven 12. Juni 1838, 
Die zun Nachlaß des verfiorbenen Aders 
bürgerd Kniß gehörigen Grundftüde; 
1) ein Wohnhaus in hlefiger Stadt nebft Zu: 
behör, zu 924 Thlr. 14 Sor, 
2) eine Scheune, zu 252 Thlr..16 Sgr. 2 Pf, 
3) ein Heibberggarten, zu 40 Thir., 
4) eine Viertelhufe Acer, zu 161 Thlr,, 
5) eine dergleichen, zu 233 Thlr., 
6) eine halbe Hufe Acker, zu 570 Thlr., 
7) eine dergleichen, zu 405 Th. 
abgeſchaͤtzt ‚ zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen 
in der Megiftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 8. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaflirt werben. 


Dad Buͤdnergut des Delmällerd Chriſtian 
Herm zu Wachow, Vol. I Fol, 413 des Hy— 
pothekenbuches eingetragen, und auf 190 Thir. 
11 Sgr. 3 Pf. taxirt, wird 

am 3. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
zu Berge Schuldenhalber ſubhaſtirt. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 


ſind in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Fehrbellin den 13. Juni 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Berge. 


Stadtgericht Charlottenburg, den 15. Juni 1838. 
Die zum Nachlaß des Ackerbuͤrgers Johann 
Gottfried Kraatz gehoͤrigen Grundſtücke: 

1) dag Bol. IV Nr. 180 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichnete, in der Spreeftraße Nr. 20 
belegene Bürgergut, mit der dazu gebörigen 

m» 
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altftelligen Acker⸗ und Wiefens Separation, 

taxirt zu 1803 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., 
2) bie ebenbafelbft im Hypothekenbuche vers 
zeichnete, ehemals Ey ee Aders 
und MWiefenportion, tarirt zu 1073 Thlr, 


+ 1 Sgr., ’ 
3) die Vol. XI Nr. 631 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichneten Wieſen, tarirt zu 592 

Thlr. 15 Sgr * 
4) bie Vol. XII Nr. 664 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichneten Laͤndereien, taxirt zu 
788 Thlr. 10 Ser., 
follen Theilungshalber in dem auf . 
ben 3. Ditober b.. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Gtabtgerichte- 

Direltor Gar im Stabtgericht angeſetzten Ter⸗ 
ine fubhaflirt werden, Die Verkaufsbedingun⸗ 
gen und bie neueften Hypothekenſcheine legen in 
ber Regiftratur zur Einſicht bereit, 

Gräflich von Rebernfched Gericht aͤber Steinhoͤfel. 

Der unterm 19, db. 3. zur Eubhaftas 
Kon ded Bauer Holzkam mſchen Erbpachts⸗ 

Bauerhofes zu Steinhöfel befannt gemachte Ter⸗ 
min vom 14. Sept. d. 3. ift aufgehoben worden. 

Greifenberg i. d. U., ben 15. Zuni.1838. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Templin, 

Der bem Zinmermann und Brauergebälfen 
Ehriftian Friedrid Albrecht gehbrige, in Hy⸗ 
pothelenbuche Vol, 2 Nr, 244 Fol. 
nete, und auf 61.Thlr. 22 Gyr, 6 Pf. abges 
ſchaͤtzte Garten, fol i 


Die ber hieſigen Kaͤmmerei gehörige, vor ber 
Altftabt belegene Ziegelei, fol nebft den dazu 
- gehörigen Wohns und Mirtbfchaftögebäuden, 

Bern, und Ziegeleigerätfen zum Vers 
lauf audgeboten werben. 

„Hierzu haben wir einen Termin auf 

ben 20, Uuguft d. J., 
son Vormittags 10 Uhr ab, zu Rathhauſe vor 
dem Stadtſyndikus Brandt angeſetzt, wozu wir 
Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, 


daß das Minimum bed Kaufgeldes auf 2500 


verzeiche . 


[u 


Thlr. feſtgeſetzt ift, mit biefer Summe im Ter⸗ 


mine angeboten werden, und der 33g fofort 
In demfelben nach 6 Uhr Abends vom Deputirs 
ten ertheitt werden foll, wenn bad Gebot bie 
Summe von 3000 Thlrn. mindeftend erreicht 
haben wird, der Meiftbietenbbleibenve auch ſo⸗ 
gleich im Termine eine Kaution von flnfpundert 
schalern beftellen muß, 

Die Befchreibungen der, zu ber gebachten 
giegeld gehörigen Gebäude und bie fpezieflen 

erfaufsbedingungen koͤnnen täglich In unferer 
Megiftratur eingefehen werben ; auch find Ab⸗ 
ſchriften davon, gegen Erlegung ber Koplalien, 
durch ben Regiftrator Angerfteim zu erhalten, 

In Bezug auf bie Vorfchrift bed. F 189 der 
Stäbteorbnung wirb beinerft, daß ber Verkauf 
biefed Kommunalgrundſtuicks um deshalb für 
nöthig und nüßlich erachtet worden ift, weil 
basfelbe zur —— Kommunalzweckes 
nicht mehr für brauchbar befunden iſt. 

Fuͤr bie Kaufluftigen ey ie befonder® zu be 
achten fein, daß bie erfauf geftellte Zie⸗ 
gelei am fchiffbaren Waſſer liegt, und ſich daher 

' zu jebem anderen Geſchaͤft, namentlich zu großs 
zn Fabrikanlagen gan befonder® eigıret, 
anbenburg, den 18, Juni 1838, 
Ober = Bhirgermeifter, Bürgermeifter und. Rath 
Se iehger Chur und Haupffabt 


Verkauf von Grundfiiden zwiſchen 
Charlottenburg und Berlin. 
Das nachſtehend näher bezeichnete, ber hie⸗ 
ſigen Kommune und ber Pfarrkirche eigenthuͤm⸗ 

üch gehörende Grundſtuͤck, fol im Termint 
Vormittags 10 Uhr, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, kalt, daß gleich⸗ 
—— auf das ganze Grun und auch auf 
einze Parzellen, in welche es eingetheilt 


worden ift, geboten wird. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen, fo mie der Situations⸗ und Wermefs 
fungapları koͤnnen jederzeit in ben gewöhnlichen 
Geſchaͤfts ſtunden in unferer Kanzlel auf dem biefis 
MRathhauſe eingefchen werben. Der Zufchlag, 
ſei ed des Ganzen oder ber eingehen Parzellen, 
erfolgt vorläufig im Termine, beſtimmt aber 
nach ber fofort einzuholenben Genehmigung der 
mitlonpetenten Behörben, unb bie Uebergabe fin» 
det zu Michaelis d. J. ftatt, nachbem das Kaufr 
gelb baar eingegahlt worden, Der Ditatious⸗ 


termin, in welchem bie Meiftbietenden nur ben 
zehnten Theil ihres Gebots baar anzuzahlen has 
ben, wird. in dem, an dem Grundftüc und an 
ber Charlottenburg⸗ Berliner Chauffee belegenen 
"Haufe Nr. 16 der neuen Berliner Straße 
abgehalten, und laden wir qualifizirte Kaufluſtige 
ein, fi) zur Abgabe ihrer Gebote in bemfelben 
änzufinden, - 

Dad zu verlaufende Grundſtuͤck enthält, nach 
Abzug der refp. ſchon angelegten und noch ans 
zulegenden Fahrſtraßen, einen Flächenraun von 
‚ungefähr 27 Morgen, liegt in dem, zum hieſi⸗ 
gen Meichbilde gehörenden fogenannten Thier⸗ 
nn welches jegt ſchon den hiefigen Öten 

adtbezir® bildet, wird auf ber Vorberfeite von 
der Charlottenburg: Berliner Chauſſee (links bers 
felben am fogenannten Knie), auf ben beiden 
langen Geiten von ben obengebachten neuen 
Straßen, und auf der Hinterfeite von bem for 
genannten Meidengraben (fließend Waſſer) bes 
gränzt, auf deſſen andern Seite fich fchon meh⸗ 
‚rere großartige Habrifanlagen befinden, und eig⸗ 
net ‚ eben wegen biefer Außerft günftigen 
«Rage und ber leichten Kommtunifation mit ber, 
nur 4 Chauffeemeile entfernten Hauptftabt, im 
Ganzen gleichfalld ganz vorzüglich zur Anle⸗ 
gung einer großartigen Fabrik, in den einzelnen 
Parzellen aber zu vorzüglich guten Bauſtellen. 
Uebrigens iſt baffelbe frei von allen Reallaften, 
"indem der Erbzins u, f. w., welcher bisher mit 


jährlich 153 Thlr. darauf gehaftet hat, bereits 


gelöfcht worben iſt. 
Charlottenburg, ben 18, Juni 1838, 
Der Magiftrat, 


Sreimilliger Verkauf. 
Kön izamt Gramzow zu Prenzlau, 
ben 18, Juni 1 


Der im Dorfe Freberdborf In ber Uckermark 

e, im bortigen Hypothekenbuche Bol. U 

79 eingetragene, ber verehelichten Bauer 

egforn, früher verwittwet gemefenen Boͤtt⸗ 

her zugehörige Vierbäfnerhof, nach der in uns 

ferer egifratur, nebft den —— ein⸗ 

zuſchenden gerſchtlichen Taxe, abgeſchaͤtzt auf 

4434 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. ſoll, jedoch ohne In⸗ 

dentarium, am 19, Juli d. Ser 

Dormittagd 10 Uhr, zu Freberdborf im Setz⸗ 

Lornfchen Hofe öffentlich derkauft werden, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Charlottenburg, den 19. Funf 1838, 
Das dem Kaltfcheunenbefiger Georg Karl Gu⸗ 
ſtav König zugehörige, Vol. Cont. INr. XXVI 
bes Hnpothekenbuches verzeichnete, Im Thiergar⸗ 
tenfelde hierfelbft belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 26,374 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., zufolge der, 
egiſtratur einzu⸗ 


nebſt Hypothekenſchein in ber R 


ſehenden Taxe, ſoll 

am 30. Zuli d. Ir, j 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Serichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werben. Die Bedingungen wers 
ben im Termine befafint gemacht, 


Nothwendiger Verkauf. 


‘ Gtabfgericht zu Pritzwalk, ben 19. Juni 1838, 


Das zum Nachlaß der verftorbenen Wittwe 
Kuntel, Dorothea geb. Staaf gehörige, vor 
bem Kemnißer Thore allhier belegene Wohnhaus 
nebft Garten, abgeſchaͤtzt auf 174 Thlr. 13 Ger. 
6 Pf., zufolge der, mebft Hypothekenſchein im 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am l, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 19. Jan 1838, 

Die auf biefiger Feldmark belegenen, zum 
Nachlaß des verftorbenen Eigenthhmerd Sitz⸗ 
ter gehörigen Grunbftäde, als: 

a) ein Wohnhaus nebſt Scheune und Stall 
ebäuben, abgefihägt auf 830 Thlr. 9 


27. 
b) E IR Wieſenplan, abgefhägt auf 


22 Thlr., , 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxen, follen 
am 29. September d. F, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


Die dem Fuhrmann und Gaſtwirth 
Läther gehörigen Grunbfihde, nämlich : 

1) Das zu Perleberg am Schumarkte im TVten 
Bezirk sub Nr. 27 belegene Wohnhaus, 
nebſt Zubehbr, Insbefondere 

2) bie auf ber Perleberger Feldmark beiegenen 

auslande, beftchenb aus dem Normslande 
r. 134 ! dem Krahewleſenſtuͤck Ar 10%, 
dem langen Eichholze Nr, 154, dem kurzen 
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Eichholze Nr. 170, dem Rofenfthif Nr. 10, 
dem Todtenfelde Nr, 164, der Rofterwiefe 
Mr. 63, der Tannenkavel Nr. 71 und ber 
Meidenkavel Nr. 104, leßtere drei Sthde 
auf der Dobberziner Seite, 
abgeſchaͤtzt auf 2074 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 
. am 28. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Zugleich werden zu dieſem Ter⸗ 
mine hiermit Öffentlich vorgeladen: 
a) ber Fuhrmann Georg Loͤther, 
b) ber Chriſtoph und die Marie Dorofhee 
Binder, fo wie deren Erben, und 
ce) die etwanigen unbefannten Realprätenbenten, 
Die Grundſtuͤcke werben einzeln und zufam= 
men audgeboten, und die Bedingungen im Ter⸗ 
mine audgeftellt- werben; auch wird noch bemerkt, 
daß das Haus eine fehr vortheilhafte Lage am 
Schumarfte hat, mitten in ber Stabf und an 
der Paffage: zwiſchen Hamburg, Berlin und Mits 
tenberge liegt, und vorzüglich zum Betriebe eines 
Handelögefchäfts und einer Gaftwirthichaft ger 
eignet ift, Perleberg, ben 21. Juni 1838, 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Freiwilliger Verkauf. 
Juſtizamt Spandau, den 21. Juni 1838, 
Die zum Nachlaß des Bädermeifterd Ließ 
bierfelbft gehörige, beim Tiefwerder belegene, im 
Hypothekenbuche zur Zeit noch nicht eingetra⸗ 
ene Micfe von 1 Morg. 42 Ruth. Flächens 
halt, abgefchäßt auf 157 Thlr. 26 Sgr., zus 
folge ber, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 21. Juli d. J., 
BVormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhafiirt werben, 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Steuer: 
rath8 Nönnefarth gehörigen, an der Havel, 
dent hiefigen Packhof gegenüber belegenen, zus 
ſammen 5 Morgen 50 [INRuthen enthaltenden 
beiden Wieſen, follen durch den Unterzeichneten, 
Thellungshalber, meiftbietend verkauft werden, 
Zu bem hierzu auf ‘ 

ben 18, Juli. dv. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauer⸗ 
ftraße Mr, 5, anberaunten Xermine, lade ich 
Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein, 


daß ben Rönnefarthichen Erben ber Konfens 
In den Zufchlag bi8 fpäteftend den 1. Septem⸗ 
ber d. 5. vorbehalten bleikt, und baß der Käufer 
erft im nächften Jahre zur Nugung der Miefen 
gelangen Bann, Potsdam, den 21, Juni 1838, 
Der Juſtizrath Tollin, 


Ich beabfichtige, mein allhier nahe am 
Markte belegencd Bürgerhaus, in welchem ſich 
par terre zwei Stuben, ein Badofen, ein La⸗ 
den, ein Keller und eine Auffahrt, und in ber 
zweiten Etage eine Stube und viel Bodenraum 
befindet, nebft allen Dazu gehörigen Grundſtuͤcken, 
bie einen jährlichen Ertrag von 22 Xhlrm, ges 
währen, aus freier Hand zu verkaufen, wozu 
ich einen Xermin auf den 8, Zuli d. J., Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, in meinem Haufe anberaumt 


babe, zu welchen ich Kauftiebhaber mit dem Be: 
merfen einlade, daß fich ſaͤmmtliche Gebaͤude in 
gutem Etande befinden, und daß zmei Drittel 
des Kaufgelded darauf gegen 4 Prozent fichen 
bleiben koͤnnen. 
Wufterhaufen a,b. D., ben 21. Juni 1838, 
Die Baͤckerwittwe Chriſtian Schultz. 


Ein Mädchen, welches bie Landwirthſchaft 
prakeifch erlernt bat, wuͤnſcht febald als möglich 
ein andermeitiges Untertommen.. Sie ift zu erfragen 
Burgftraße Mr. 56 in Potsdam bei Gießmann. 


Am 19, d. M, ift mir eine bunfle Fuchs⸗ 
fiute, 12 Jahre alt, ungefähr A Fuß 9 Zoll 
body, mit einer ziemlich breiten Bleſſe und einis 
gen weißen Zleden vom Satteldruck, welche an 
ber linken Lende dad Brandzeichen bed Branden⸗ 
burger Geftüts hat, entlaufen, Ich erfuche Je⸗ 
dermann, dem dies Pferb zu Gefichte kommen 
möchte, ed an fich zu nehmen, mir aber fogleich 
gefälligft eine Ylnzeige davon zu machen. Zugleich 
bitte ich auch die Ortd-Polizeibehörben, auf diefe 
Bekanntmachung gefälligft refleftiren zu wollen. 

Klein⸗ Glienicke bei Potẽ dam, den 26. Yuni 1838, 
Der Foͤrſter Kolbitz. 


Für die Herren Feuerarbeiter. 

Die neu errichtete —— von Johann 
Ferdinand Schloͤt h in Potsdan, am Koͤnigl. 
Schloſſe Nr. 6, verkauft alle Sorten Schmiede⸗ 
eiien, Stahl, Blech, Amboſſe und Schraubftöcke 
zu billigen Preiſen. 
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i j 209° | 
Amts-Blatt. 
ber 
Königliden Regierung zu Potsdam 
; und ber i 


Stab tt Berlin 7° 
Stüd 27. — 


Den 6. Zuli 1838, 





Allgemeine Gefenfammlung,, 
Das diesjährige 23ſte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Mr. — Die Verordnung vom 16. Juni 1838, die Kommunikations /Abgaben 
betreffend. 


Mr. 1905. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 16. Juni 1838, die Berichtigung | 


bes bei Erhebung der Branntweinſteuer zue Anwendung fommenden Maifch» 
fteuerfages betreffend. _ 

Nr. 1906. Die Alerhöchfte Kabinesordre vom 21. Juni 1838, die Bereitung 
und Feilfaltung eines befonderen Viehſalzes und bie Ueberlaffung von Salz 
gegen ermäßigte Preife zu gewerblichen Zwecken betreffend. 

Mr. 1907. Das Megulativ, dem Debit des zum Genuffe der Hausthiere ‚befonders 
bereiteten und ausſchließlich beftimmten Dichfalzes, und die Ueberlaflung von 


Salz gegen ermäßigte Preife zu gewerblichen Zwecken betreffend. Vom 29. 
Juni 1838. _ 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
‚und für die Stadt Berlin. 
. Aufforderung 

ber in ber beurlaubten Landwehr und im bürgerlihen Verhältniſſen 
lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuz aus dem Kriegsjahre 
1815, und ber in gleihen Berpältniffen ſtehenden Erbberehtlgten 
zum Kalſerlich Rufifhen St. Georgen⸗-Orden 5ter Klaſſe aus den 
Kriegsjaßren 1813, 1814 und 1815. | 

Selne Majeftär der König Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31, 
Dezember 1837 zu beflimmen gerußet, daß die in der beurlaubten Landwehr und 





In bürgerlichen Bergältniffen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuze aus dem 8 


Kriegsjahre von 1815 diefen Orden am 7. Juli 1839 erhalten follen, fobald ihre 
Anfprüche gehörig juftifizier fein werden. 


2 
* 


Dr. 145, 
Aufnahme 
ber Eleven 
ber Thierarz⸗ 
neifchule, 
I. 1153, 
Juni. 
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Da ferner Seine a a der Kalfer von Rußland befchloffen Haben, daß In 
Beziehung auf die Verleihung des Et. Georgen Ordens S5ter Klaffe an die nicht 
mehr in Reife und Glied ftehenden Erbberechtigten aus den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 ganz in berfelben Art verfahren werde, wie mit den Erbberechtig, 
ten zum effernen Kreuze, fo haben Seine Majeftär der König, mittelft Allerhoͤ 
ſter KRabinetsordre vom 10. April d. 3. zu beftimmen geruhet, daß alle in ber 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum 
Kaiferlich Ruffifhen St. Georgen» Orden dter Klaffe aus den Feldzügen von 1813 
und 1814, diefen Orden jegt gleich, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7. Jull 
1839 erhalten follen, fobald ifre Anfprüche gehörig juſtifizirt fein werben. 

Es werden demnad) alle Erbberechtigte zum effernen Kreuz Zter Klaffe aus dem 
Kriegsjahre von 1815, fowie alle Erbberechrigte zum Kalſerlich Ruſſiſchen St: Ge 
orgen ⸗Orden dter Klaffe aus den Feldzuͤgen von 1813, 1814 und 1815 Biermit 
aufgefordert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Führungsartefte fofort an die Lands 
wehrbehörbe ihres Aufenthaltsorts einzureichen, welche angewiefen worden iſt, das 
weiter Erforderliche zu veranlaffen. Berlin, den 28. Mai 1838, 

Kriegs: Minifterium. von Rauch. 
* 


_ Potsdam, den 7. Qunt 1838, 
Vorſtehende, uns durch das Koͤnigl. Ober» Präfidium der Provinz Brandenburg 
mitgerheilte Aufforderung des Koͤnigl. Kriegs» Mintfterlums vom 28, v. M. wird 
hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Publikandum 
über die Aufnahme und den Unterricht der Milftairs und Zivil-Ele— 
ven der Königl. Thierarzneifchule zu Berlin, fo wie über die Teils 
nahme an den Borlefungen auf der Schule Seitens ber Studfrenden 
der Univerfirät und anderen Perfonen. 

Nachdem die Königl. Hohen Minifterlen der geiftlihen, Unterrichts; und Mes 
bizinal » Angelegendelten und des Krieges den von dem unterzeichneten Kuratorio 
für die Krankenhaus⸗ und Tplerargneifhuls Angelegenheiten vorgelegten Studienplan 
für die Eleven der Königl. Thierarzneifchule genehmigt haben, foll derfelbe nunmehr 
zur Ausführung kommen, und wird zu dem Ende Nachftehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Die Aufnafme neuer Eleven findet von jeßt an in der Regel nur ein Mal 
im, Jahre, und zwar zu Michaelis ſtatt. 

Für diejenigen Eleven, weiche fih zu Thierärzten erſter Klaffe bilden, 


.d. h. durch Ablegung der vorgefchriebenen Staatsprüfungen die Approbation als 


Tierärzte von hoͤherer wiſſenſchaftlicher Bildung und die Qualififarton zur Anftels 
lung als Kreis, Tpierärzte fich erwerben wollen, ft die Studienzeit auf drei und 
ein halbes Jahr feſtgeſetzt. Diejenigen Eleven hingegen, welche nur die Ausbildumg 
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zu Thierärgeen zweiter Klaffe beabfichtigen, d. 5. zu ſolchen Thleraͤrzten, welche 
auf den Grund ber deshalb ‚beftandenen Prüfung zur Praxis berechtigt find, ohne 
auf bie Approbation als Tierärzte von höherer wiſſenſchaftlicher Bildung und bie 
einftige Anftellung als Kreis, Tpierärzte Anſpruch zu machen, muͤſſen einen breis 
jährigen Studienkurfus zurüdlegen. 

as Honorar für die Vorleſungen wird von den ZivilsEleven in Balbjägrlichen 
Terminen, und zwar zu Oſtern und Michaelis, jedesmal vor dem Beginne bes 
neuen Semeſters mir 12 Tplen. zur Kaffe der König. Thlerarznelſchule gezahlt. 
Die Sorge für Wohnung und Unterhalt ıc. bleibt wie bisher jebem Zivil, Eleven 
felbft überlaffen. Saͤmmtliche aufjunehmende Eleven müflen das 18te Lebensjahr 
bereits erreicht Haben, und gefunde Glledmaßen, fo wie überhaupt einen Fräftigen 
Körper befigen. - 

Die als MilitairsEleven aufzunehmenden Andividuen bürfen das 24fte Lebens, 
jahr nicht uͤberſchritten Haben. : 

Die Eleven, welche ſich zu Thieräͤrzten erſter Klafle ausbilden wollen, müffen 
entweber duch ein Zeugniß der von ihnen befuchten Lehranftalt, ober durch eine 
bier mic ihnen anzuftellende Prüfung nachweifen, daß fie wenfaftens die zur Derfer 
jung aus der Tertia In die Secunda eines Gymnafii erforderliche Vorbildung befigen. 

Bon den Eleven, welche fich zu Thierärzten zweiter Klaffe ausbilden wollen, 
wird Dagegen nur gefordert, daß fie Gedrucktes und Gefchriebenes in deutſcher und 
Iateinifcher Schrift fertig lefen, daß fie geläufig leferlich und richtig fehreiben, und 
über ein leichtes Thema einen ſchriftlichen Auffag anfertigen können, fo wie ferner, 
daß fie Kenntniß und Uebung im Rechnen bis zur einfachen Regulaberrie und 
ElementarsKenntniffe in der Geographie und Geſchichte befigen. R 

Mas den Nachweis diefer Kenntniſſe beerifft, fo haben diejenigen, welche die 
niederen Klaſſen eines Gymnaſii, oder eine Bürgers ober Mittel» Schule befucht 
haben, das Zeugniß des Vorſtandes der betreffenden Anftale, diejenigen aber, bei 
welchen foldyes nicht der Fall ift, das Zeugniß eines Predigers darüber, daß fie 
"nach der bei demfelben zu biefem Behufe von ihnen beftandenen Prüfung den an 
fie hinſichtlich ihrer Borbildung zu machenden, oben bezeichneten Anforderungen ges 
nügen, beizubringen, ober einer hierauf gerichteten Prüfung bei der Hiefigen Thier⸗ 
‚arzneifchule- vo⸗ ihrer Aufnahme in diefelbe fi zu unterwerfen. . 

Die ebengedachten Vorkenntniſſe werden mindeftens aud von ben unter ‚bie 
Zahl der Milktair + Eleven Aufzunehmenden verlange. Diefelben müffen aber außer, 
dem noch nachweiſen, daß fie das Schmiedehandwerk erlernt, und in Demfelben den 
Gefellenftand erlangt haben. 

Bei den ZivilsEleven, welche fih zu Thleraͤrzten zweiter Klaſſe ausbilden wol 
Ien, iſt zur Aufnahme gleichfalls der Machweis erforderlich, daß fie die Anfangs 
gründe des Schmiedehandwerks hinreichend Fennen, und in demſelben geübt find. 

Die Anmeldungen der Zivil» Eleven find foäteftens bis zum 20. Oktober bei 
der Direktion der Koͤnigl. Thierarzneiſchule anzubringen, welche ifre Quatifitation 
prüfen, und das welter Erforderliche veranlaffen wird. 
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Diejenigen, welche von Berlin entfernter wohnen, und die Aufnahme, als Ziofls 
Eleven wünfchen, Haben ſich mit ihrem fchriftlihen Geſuche an bie Direktion ber 
Anftalt zeitig zu wenden, und außer einer ärztlichen Zeugnifle über ihren körper 
lichen Zuftand auch die Zeugniffe über den von Ifnen erlangten Grab ſchulwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Ausbildung und ihre erworbene Uebung Im Schmieden beizubringen. 

Die Gefuche der nicht im Heere dienenden jungen Leute um Aufnahme als 
Mitltafr » Eleven In die Königl. Tpferarzneifchule find dagegen an bie Magifträre 
oder an bie Königl. Landrathsaͤmter zu richten, welche felbige unter Belfügung 

1) eines vollftändigen Narlonale, 

2) eines Zeugniffes über den Grad ber erlangten Schulbildung, 

3) eines SchmiebesLehrbriefs, fo wie 

4) eines Führungs; und 

5) eines Gefundhelts + Arteftes, 
alljaͤhrlich im Monat April an das Königl. Allgemeine Krieges » Departement ges 
langen laſſen. Leßteres wird nach Befinden der LUmftände die näßere Prüfung der 
—— nach den vorhin ausgeſprochenen Anforderungen, bei einem der zus 
nachft garnifonirenden Kavallerie » Regimenter im Monat Juni jeden Jahres ven - 
anlaffen, und auf Grund des diesfälligen Berichtes die Notirung und fpätere Eins 
berufung, oder die fofortige Zurücdwelfung des Bittenden verfügen., Später ein 
gehende Gefuche müffen bis zum nächften Sapre unberücfichtigt bleiben. 

Da es nad) den bisherigen Erfahrungen wünfchenswerth ift, daß die Militairs 
Eleven vor dem Eintritte in die Koͤnigl. Tpierarzneifchule, ihrer Militafrpflicht bes 
reits Genuͤge geleiftet haben, fo werden auch, bei fonft gleicher Qualifikation, vors 
zugsweiſe diejenigen, bei denen dieſes der Fall ift, Beruͤckſichtigung finden. 

In Anfehung derjenigen jungen Leute, welche bereits im Königlichen Heere bie, 
nen, und ihre Ueberweifung an die Königl. Thierarzneiſchule als Milltair + Eleven 
wünfchen, wird das Allgemeine Krieges Departement veranlaffen, daß die betreffen: 
den Truppentheile mit näherer Anweiſung verfehen werben. x 

Ale Milltair»Eleven, weiche übrigens in .die Königl. Thlerarznelfchule nur gegen 
die in der Allerhöchften Kabinetsordre vom 26. Februar 1824° ausgefprochene Ber 
pflihtung, für jedes Jahr des genoffenen Unterrichts, außer der allgemeinen Mills 
tairdienſt ⸗ Verpflichtung, zwel Jahre als Kurfchmiede im Königlichen Heere zu dieg 
— werden, erhalten freien Unterricht, Wohnung, Verpflegung und 

ontirung. . 

Wenn Militair s Eleven durch Schulbildung, Fleiß, gute Führung und Fort 
ſchritte ſich in dem Grade auszeichnen, daß fie die Hoffnung begründen, als Thler⸗ 
ärzte erfter Klaſſe entlaſſen werden zu Eönnen, fo dürfen foldhe, nach vorheriger 
Zuftimmung des zum Kuratorio Fommanbirten Stabsoffiziers des Königl. Krieges 
Mintfterit, zu den Vorleſungen für die Eleven erfter Klaffe übergehen. 

Außer den Militair/ und Zivil, Eleven, bie ihre Studien nad) einem vorge 
ſchrlebenen Leprplane zu betreiben gehalten find, können auch fernerhin Studierende 
der hieſigen Königl. Univerfirät, Defonomen und Andere als Hospitanten Theil 
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an den Borlefungen. und an ben für fie geefgneten praftifchen Uebungen in ber 
Koͤnigl. Thlerarzneiſchule nehmen. 

Von dieſen wird kein Nachweis der erlangten Vorbildung gefordert; auch ſind 
fie in der Wahl der Vorleſungen nicht beſchraͤnkt, fie muͤſſen aber während ihres 
Beſuches der Koͤnigl. Thlerarznelſchule alle die Vorſchriften, welche ſich auf bie 
— ber Innern Ordnung ber Anſtalt beziehen, gleich den Eleven puͤnktlich 

olgen. 

Diejenigen, welche in diefer Art an dem Unterrichte auf der König. Thierarz⸗ 
neiſchule Theil nehmen wollen, Haben fi) vor dem Beginn eines jeden Semefters, 
zu Michaells und zu Dflern, an die Direktion der Königl. Thlerarzneiſchule zu 
wenden, welche fie mit einer Karte über Die zu hoͤrenden Vorleſungen und einer 
Anwelfung über das zu zahlende Honorat verfehen wird. 

Berlin, ben 5. Juni 1838, Königl. Kuratorium. | 
Abtheilung für die Tplerarzneifchuls Angelegenheiten. Ru fl. 


* 
+ 


| Porsbam, den 26. Juni 1838. 
Vorſtehendes Publifandum des Koͤnigl. KRuratorii für die Krankenhaus + und 
Thierarjnelfchuls Angelegenfeiten vom 5. d. M., | 
betreffend die Aufnafme und den Unterricht der Militales und Zivil⸗Eleven 
der Königl. Thierarznelſchule in Berlin, 
wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da nad) Ihrem Berichte vom 20. November v. 3. Meinen Unterranen ein 
zeitweiſe beabfichtigees Unterfommen in der Schweiz und in den Deurfchen Bundes: 
ftaaten durch das Derlangen der Beibringung von Heimathſcheinen Seitens der 
dortigen Behörden erfchwert wird, während bisher in Meinen Staaten feinem uns 
befcholtenen und anfcheinend arbeftsfäßigen Ausländer ein ſolcher Aufenthalt verfagt 
worden ift, fo genehmige Ich auf Ihren Antrag, daß von jeßt an folgende Grund 
fäße hieruͤber zur Anwendung gebracht werben. 

1) Um den Preußifchen Unterthanen ein einftweiliges Unterfommen in den übrigen 
Deurfchen Bundesftaaten und in der Schweiz, Neufchatel eingefchloffen, moͤglich 
zu machen, Fönnen denfelben Fünfrig Heimarbfcheine nach diefen Ländern infos 
fern ertheilt werben, als in dem betreffenden auswärtigen Staate ihre Zulafı 
fung zu einem temporafren Aufenthalte von der Beibringung eines Heimath— 
fcheins noch ferner abhängig gemadjt wird. Dergleichen Helmarhfcheine dürfen 
den Impetranten »daher nur dann ertheilt werben, wenn Diefelben die Preußis 
ſchen Staaten nicht definitiv zu verlaffen, fondern nur einen temporairen Aufs 
enthalt im Auslande zu nehmen oder fortzufeßen beabfidhtigen, und diefes in 
ihrem Geſuch erflären. 
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2) In jedem Heimathſcheine tft befonders zu bemerken, daß derſelbe feine Güls 
tigfeit verliere, fobald ermeislic; der Inhaber ausdrücklich in den Unterthan⸗ 
Berband des Staates, in weldem er fid) aufpält, aufgenommen wird, ober _ 
das dortige Unterthansrecht nach dortigen Gefegen fhlllfchweigend erwirbt. 


3) Die Ertheilung des Heimathſcheins erfolge durch die betreffende Provinzials 
Regierung. 

4) Die Helmarbfcheine werden in der Regel auf die Daher von drei Jahren 
ausgeftellt, und es bleibt den Provinzial- Regierungen überlaffen, diefelben dem⸗ 
nächft noch um zwei Jahre zu verlängern. Wird won dem Inhaber bei Abs 
lauf der fünf Jahre eine weitere Verlängerung nachgefucht, fo ift zuvoͤrderſt 
die Autorifation des Minifteriums des Innern und der Pollzei einzuholen. 

Wenn ſich aber gleich bei ber erften Ausftellung des Heimathſcheins aus 
den von dem Ditrfteller befcheinigten Zwerfen feines Aufenthalts im Auslande, 
z. D. der Uebernaßme einer Pachtung auf beftimmte Jahre, die Dauer feines 
Aufenchalts im Auslande im Voraus abmeflen läßt, fo find die Provinztals 
Regierungen befugt, den Heimathſchein gleich) auf die ganze Dauer biefer 
Be auch, wenn biefelbe die Feift von drei ober fünf Jahren überfleigen 
ollte, auszuftellen. 

5) Die diesfeitigen Behörden find befugt, von allen Unterthanen folder Deuts 
ſchen Bundesftaaten, in welchen die zeitwelfe geſtattete Zulaffung Preußifcher 
Unterrhanen von der Belbringung eines Heimarhfcheins abhängig ‚gemacht wird, 
fo wie von Angehörigen der Schweiz, die Beibringung elnes Helmathſcheins 
in allen Fällen zu erfordern, in welchen dergleichen Ausländer nicht in den 
Preußifchen Unterthan⸗Verband einzutreten beabfichtigen, fondern nur zeitwelfe 
einen Derdienft und Aufenthalt in dem biesfeitigen Staate fucjen, ‚oder mo 
ihre Aufnahme in das Preußiſche Unterthan-Verhaͤltniß aus irgend einem 
Grunde unzuläflig fcheint. Zur 

Ich überlaffe es Ahnen, diefe Beftimmungen durch die Regierungs -Amtsblätter 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 20. Mai 1838, 


An | Friedrich Wilgelm. 
die Staatsminifteer von Rochow, Grafen von Alpensleben 
‚und Freiherrn von Werther. 


* 
Potsdam, den 29. Juni 1838. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. v. M. wird in Gemaͤßheit el 
nes Minlſterial⸗Erlaſſes vom 14. d. M. hliermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Eine Kan Hochlobliche Reglerung beehre ich mich ergebenſt zu benachrichti⸗ 
gen, daß das General ⸗Kommando des Zten Armeekorps den 1. Juli d. J. von Bier 
nach Frankfurt an der Oder, als ſeinen kuͤnftigen Garniſonort, abgehen wird. 

Berlin, den 25. Juni 1838. 
Der General + Lieutenant und fommandivende General 
An des Bten Armeckorps. von Thile. 

Eine Konigl. Hochloͤbl. Degkecung zu Potsdam. 


Potsdam, ben 29. Juni 1838. 
Vorſtehende Benachrichtigung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. Juni 1838, 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes des Herrn Ober-Praͤſidenten Exzellenz vom 25. 
Quni_ d. 3. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 
Dber » Zenfurfollegtum den nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen 
Bundes In deutfcher Sprache erfchienenen fünf Schriften: 

2) Shakſpeare's Frauenbilder; eine Sammlung weiblicher Portraits zu den fümmt, 
lihen Schauſpielen bes Dichters, Nach Originalzeichnungen von den beruͤhm—⸗ 
teſten Kuͤnſtlern Englands geſtochen und herausgegeben von Charles Heath. 
Berlin und London, A. Aſcher, 1838. * 1 bis 15. London, gedruckt 
bei E. DB. und ©. Elarfe. (Heft 1 bis A. 1836. Heft 5 bis 15, 1837, 
auf dem Umfchlage). gr. Bvo. 


2) Die Behandlung der Hundswuth im polizeilicher, propfplaftifcher und thera⸗ 


peutifcher Hinficht, von Dr. Joh. Stepfan Sauter. Konflanz, 1836. Ge, 


druckt auf Koften des Derfaflers und in Kommiſſion bei Huber & Komp. - 


in St. Gallen und Bern. gr. 8vo. 

3) Prafeifche Abhandlung und Heilung des Ueberwurfes oder Buchfellbruches bei 
Dchfen, von &. Anfer. Bern, bei Chr. Albere Jenni. 1824. 8vo. 

4) Geognoftifcher Verſuch tiber die Lagerung der Gebirgsarten In beiden Erbpälf, 
ten, von U. von Humboldt; deurfch bearbeitet von K. von Leonhardt. 
Strasburg, bei F. ©. Levrault. 1823. 8vo. 

5) Seen zu einer ſyſtematiſchen O gg Ei —— Mitau, gedruckt 
bei J. F. Steffenhagen und — 1. 

unterm 18. Quni d. J. die Erlaubniß zum — — der Koniglichen Lande 
auf Grund des Artikels XI der Zenſur⸗-Verordnung vom 18. Oktober 1819 er; 


heilt hat. . Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
' —— — — x 


De. — 
N Sit st 


nern 3* 
mando’s des 
sten Arm 


er⸗ 
korps. 
I. 1631. 
Juni, 


Me. 148. 

Zenfurfache, 

I. 1803, 
Suni, 


Mr. 149. 
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Derordnungen und Bebanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
‚Dotsdam ausfchlieglich betreffen. 


= Zur Dedung des für den Zeitraum vom 1. Oktober v. J. bis ult. Mär; d. J. 


erforderlichen Bedarfs der Feuerfozletät für das Herzogthum Sachſen find befage 
des jegt erlaffenen Ausfchreibens — 
53,372 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. zu Vergütung ber: — 
13600; 18 + 10 » ju Vergutung der Feuergeraͤthſchaͤden, 
2025 +. — +: — + zu ben Abminiftrarionsfoften, und 
70 ++ 15° + — + für Inſinuatlon der Ausfchreiben, 
in Summa 56,829 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. nn 
aufzubringen, und dazu von ben vormals erblänbifchen Kreifen, den Stiftern Mer, 
feburg und Naumburg Zeig, von der Niederlaufig, fo wie von dem Kortbuffer 
und Schleufinger Kreife, imgleichen von dem Königl. Preuß. Antheile der Ober 


Lauſitz, von dem überhaupt 
- 70,423,417} Thlr. — 
betragenden Haupt Verficherungsquanto 
Zwei Silbergrofhen Acht Pfennige 
vom Hundert beizutragen. | : Ä 
Den fämmtlichen Sutrieffentei wird folches Hierdurch befannt gemacht, und zus 
gleich bemerft, daß fich In — Zeitraume 85 Brände erelgnet Haben, wovon 
2 durch Blitz 
4 + » Berwahrlofung, 
32 +  muthmaßlicdye Brandftiftung, 
1 +  vorfägliche Brandftiftung, 
44 + unermittelte Zufälle, 
2 + fehlerhafte Bauart | 
entftanden, und wodurch 139 affozlirten Grundbefigern 
58 Wohnhaͤuſer, 
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56 Selten⸗ und Stallgebaͤude, s 98 
45 Scheunen, E06 3 
3 Schuppen, 8 —I& 
2 Draus, Malz» und Brennhäufer, >55 1,23 
4 Waflermüßlen, Ss -t® 
1 Schnefdemüßle, 3 —Iı$ 
16 Windmühlen, & n = 


— Kirchen, und Thurmgebäube, 


worden find.” Merjeburg, den 1. Juni 1838. 


Koͤnigl. Preuß. Feuerſozietaͤts⸗Direktorlal ⸗Deputatlon. 


| PPoisdam, den 26. Yuni 1838, 
Vorſtehende Ueberficht der bei dem Brandverficherungs /Inſtltute zu Merfeburg 
in 
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in dem Zeitraume vom 1. Oktober v. J. bis ult. Maͤrz d. J. vorgefallenen und 
zu verguͤtenden Brandſchaͤden wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. Juni 1838. 
Da ſich von der, unter dem Rindvieh des Dorfes Bredow, Oſthavellaͤndiſchen 
Krelſes, herrſchend geweſenen Lungenſeuche ſeit länger denn 5 Monaten Feine Spur 
mehr gezeigt hat, fo wird die unterm I. Auguft v. I (Amtsblatt 1837 ©. 247) 
angeordnete Sperre für Rindvieh und Rauchfutter Hiermit aufgehoben. 
| Könfgl. Regierung. Abteilung des’ Innern. 


z Potsdam, den 29. Juni 1838, 

Die chemifcye Unterfuchung der, in verfchiedenen Apotheken, Papfers und Bud), 
binder» Handlungen vorgefundenen, grün gefärbten Pappfchachteln, Käftchen,, Konvos 
Inte und unverarbeiteten Papierbogen Hat ergeben, daß diefe Gegenftände theils mit 
Grünfpan, theils mit Schweinfurter Grün und überdies noch mit Bleiweiß gefärbt 
worden find. 

Ein Kind, welches fpielend an einem ſolchen Konvolute gefogen hat, ift dadurch 
ber Gefahr der DBergiftung ausgeſetzt geweſen. Zur Verhütung aͤhnlicher Nachrpeile 
werden, in Gemäßpelt einer Berfügung des Königl. Minifterii des Innern und 
‚ber Petizei vom 18, d. M., die Papiers Fabrifanten gegen die Anwendung giftiger 
Sarbefubftangen gewarnt, mit der Androfung, daß andernfalls der Kontravenient 
mit einer Geldbuße von 10 bis 50 Thalern werbe belegt, und das Fabrikat werde 
vernichtet werben, außerdem ber Kontravenient aber im Falle entftehenden Unglücs 
die Anwendung der $$ 777. 778 Tit. 20 Th. II des Allg. Landrechts beftimmten 
Strafen zu gewärtigen har. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 27. uni 1838. 
Es koͤnnen zu jeder Zelt Kapitallen Im DBerrage zu 5000 Thlr., 10,000 Thlr. 
15,000 bis 20,000 Tplr., jedoch der Regel nad nur auf Landgüter, und zwar 
mit Ausfhluß der Erbpacht⸗ und Erbjinsgüter, aus den unter — Verwaltung 


ſtehenden milden Stiftungsfonds ber Haupt-Inſtituten und Kommunalkaſſe hypo⸗ 
Die — welche bei dleſen Verleilhungen im 


thefarifch verliehen werben. 
Allgemeinen diesfeits zum Anhalte dienen, find folgende: 

1) muß bei hypothekariſchen Darlehnen auf Landgürer depofitalmäßige Sicherpeit, 
das heißt, die Knporhefarifche Stelle innerhalb der erften Hälfte des Werths 
des zu verpfändenden Guts, gewährt, 

2) zur Beurteilung diefer Sicherheit aber gleidy beigebracht werben, ein neuer 
zu dieſem Zwecke ausgefertigter Hnporhefenfchein, im alle fein folder aus 
der neueften Zeit vorhanden ift, fo wie eine neuere landſchaftliche oder gericht 
lihe Tore. 

3) —— — Zinsfuß iſt vier vom Hundert. 

.9® 


! 
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Wer unter Genuͤgung dieſer Bedingungen Kapitalien zu leihen wuͤnſcht, kann 
ſich dieſerhalb im frankirten Eingaben, unter Beibringung der zu 2 gedachten Er— 
forderniſſe an und wenden; es, bleibt indeſſen, wie ſich auch ſchon von felbft ver, 
ſteht, die Bewilligung von Darlehen jedesmal Iediglih von unfrer Willfüpr ab, 
haͤnglg. Koͤnigl. Reglerung. 

Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, ben 3. Jull 1838. 
Die ſeit einigen Wochen faſt allgemeine Verbreitung der Mauls "und Klauen— 
feuche unter den Schaafen und Schweinen des diesfeitigen Reglerungsbezirfs, macht 
die forgfäldige Anwendung der Mittel zur Verhuͤtung und Heilung diefer Kranfpelt 


Seitens der Viehbeſitzer nothwendig. Diefe Mittel, fo wie die nörhigen Vorkeh—⸗ 


rungen, um die Derbreitung des Uebel moͤglichſt zu vermeiden, find in unferer 
Bekanntmachung vom 3. DOftober 1833 (Amtsblatt 1833 Stuͤck 41 ©. 248) voll 
ftändig angegeben, weshalb auf dieſelbe zur ſorgfaͤltigen Beruͤckſichtigung verwie— 
fen wird, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 
Auf Beranlaffung des König. Juftiz- Minifterii wird ſaͤmmtlichen Untergerichten 
bes Departements die Dorfchrift des Publifandi vom 13. Februar 1834 (Amts 
blatt Mr. 10 ©. 66), wonach franfe und arbeireunfähige Individuen vor ihrer 
völligen Wiederperftellung nicht zur Feftungsitraffeftion abgeführt werden follen, zur 
Ser Defolgung Hierdurch in Erinnerung gebracht. Bei Berftößen gegen biefe 
orfchrift werden die entftandenen Transport« und Kurfoften von demjenigen Ber 


“amten, welchen hierbei ein Verſehen zur Laft fälle, unnachfichtlic) eingezogen werden, 


Berlin, den 11. Quni 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin.- 
Da die Nichtigkeit einer Waage nit bloß von ber richtigen Eintheilung des 
Balfens und dem Gleichgewichte der Schaalen, fondern überhaupt von der ganzen 


“ Einrichtung der Waage abhängt, fo gewährt die Stempelung der Waagebalfen und 


Schaalen für die forrdauernde Richtigkeit der Waage Feine zureichende Sicherhelt. 

Ein Jeder, welcher Waaren für Jedermann feil halt, iſt daher verpflichtet, ofe zu 

unterfuchen, ob feine Waage noch richtig wieget. Die Richtigkeit zum gewöhnlichen 

Gebrauche ergiebt fih aus folgenden Proben: | 

1) die Zunge muß bei einer richtigen Waage einftchen, fobald man die Schaalen 
mit genau gleich ſchweren Gewichten belafter, deren Summe ungefähr der 
Laft gleich Fommt, welche die Waage überhaupt zu tragen fähig ift. 

2) Die Waage muß auch einftehen, fobald man nicht nur die beiden zur Prüfung 
benußten Gewichte, fondern auch die Schaalen umwechſelt. 

3) Die Warge muß — fie fei belaftet oder nie — wenn man bie eine Schaale 
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herunterbrückt, mach der Aufebung des Drucks nicht in ber niedergedruͤckten 
Lage verbleiben. 
4) Die Schaalen unter fid) müffen gleich ſchwer fein. 
. 5) Die Waagebalfen müffen auch nad) Entfernung beider Schaalen — 
6) Eine Waage muß bei einer Belaſtung bis zu der groͤßten Laſt, die darauf 
gewogen werden kann, auf beiden Seiten ſodann die Zunge ausfchlagen laſſen, 
wenn fie außerdem auf der einen Seite mit einem verhältnißmäßig geringen 
Gericht beſchwert wird, das heißt: eine Waage, welche zum Wiegen von 
Zentnern beftimmt ift, muß mindeftens ein Loth angeben. 
Voach dieſen fechs Verſuchen, von denen aber nicht einer, ſondern ein jeder 
das Refultat gewähren muß, welches oben angegeben — kann ſich der Eigen⸗ 
ihumer der Waage überzeugen, ob zur Zeit ber Probe die Waage richtig iſt. Die 


erefutiven. Polizeibeamten find angemwiefen, bei den Mevilionen der Waagen fih - 


allen ‚fechs Verſuchen zu unterziehen, und Diejenigen Waagen in Befchlag zu 
nehmen, bei welchen auch nur einer berfelben die Richtigkeit der Waage nicht bar, 
thut. Es wird fodann der Eigenthüimer zur Unterfuchung gezogen, und nah Be 
finden In eine Geldſtrafe von 1 bis 5 Tpalern genommen, auch felbft zur gericht 
lichen Unterfuchung gezogen werben, wenn die Vermuthung einer unerlaubten Abs 
ſicht entſtehet. 

Von dem Erforderniß der Stempelung der Woagen wird bei dem polizeilichen 
Revifionen aus dem Eingangs gedachten Grunde abgeftanden. An. Betreff der 
Apothekerwaagen In den Rezepturen bleiben noch die näheren Beftimmungen vors 
behalten. Berlin, den 12. Juni 1838, Königl. Polizei» Präfidium. 


Das von der Königl. Regierung zu Porsdam im dem Stüde 22 ©. 174 
Mr. 117 des diesjährigen Amtsblattes, unter dem 25. Mat d. 2. für den Regie 
rungsbezirk Potsdam publizirte Refeript des Königl. Minifteril der geiftlichen, Uns 
terrichts» und Medizinals Angelegenheiten vom 9. April d. J., findet auch auf die 
Stadt Berlin volle Anwendung, und werden bie Herren Ponfifer und Aerzte zur 
genauen Beachtung deffelben, In allen vorfommenden Fällen, hierdurch veraulaßt. 

Berlin, den 24. Juni 1838. König. Polizei» Präfidium. 


bb nn er een un nn | 

Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Auguſt d. J. bevotſtehen⸗ 
den Einftellungstermin mit dem 1. k. M. zufammen,, und fordert diejenigen, welche 
auf die Begünftigung des einjäfrigen freiwilligen Militairdienftes Anſpruch machen 
wollen, oder die Eltern und Vormuͤnder berfelben, hierdurch auf, die besfalligen, 
mit den durch die Bekanntmachung des Königl. Ober» Präfidiums der Provinz 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgefchriebenen Zeug. 
niffen begleiteten Anträge, fpäteftens bis zum 15. Zul d. 3. in dem Gefcäfts, 
lokale, Niedermallftraße Nr. 39, einzureichen. 

Später eingehende Anträge Fönnen erſt für den nächften Einftellungstermin 
berüchjichtigt werden, und machen wir dabei gleichzeitig darauf aufmerffam, daß bie 
im Sahre 1818 geboren, auf die in Rebe ER Begünftigung Anfpruc) machen» 


Me. 45. 
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den Individuen, melde bie Meldung dazu, nad) Maafgabe der DBerfügung bes 
Königl. Minifteriums des Innern vom 18. Mai 1826, vor dem 1. Auguft. d. 9. 
zu machen verpflichtet find, den naͤchſt bevorſtehenden, als den letzten für fie ges 
eigneten Termin, nicht unbenußt vorübergehen laſſen dürfen. 
Berlin, den 19. Quni 1838. 
Königl. DepartementssRommiffion zur Prüfung der Bretiligen 
zum einjäßrigen Mititairdienft. 


— — ——— 
Pperſonalchronik. 
Der früher bei dem hieſigen Reglerungs-Kollegium und’ demnächft bei der 
landwirhſchaftlichen Abtheilung des Könfgl. Miniſteriums des Innern und der Pos 
ligei beſchaͤftlgt gewefene Regierungs + Affeffor Bendemann ift zur Koͤnlgl. Re 
gierung in Merfeburg verfeßt worden. 

Der bisgerige Neftor an der Stralauer Stadtſchule in Berlin, Auguft Mergen, 
ift zum dritten Lehrer an dem dortigen Seminar für Stadrfehulen, und zum Haupt 
lehrer der mit Lemfelben verbundenen Knabenſchule beftellt worben. 

Der bisherige Erpeditions-Affiftent Karl Ferdinand Schulz ft zum Ingroflaror, 
und der bisherige ErpedirionssEleve Karl Lemcke zum etatsmäßigen Erpebitionss 
Afiftenten bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin ernannt worden; auch find bie 
Snvaliden, „Unteroffigfer Friedrich Gebecke, freiwilliger Jäger Roner und Lands, 
wehrmann Johann Karl Eprenfried Danigers zu etatsmaͤßigen Boten, desglelchen 
der Invalide, Garde-Unteroffizler Johann Friedrich Schmidt zum etasmäßigen 
Erefutor bei der gedachten Behörde beftellt worden. 


DVermifcdre Tabridbren. 

Wegen des Meubaues der Fleinen Dammtrie bei Hennigsdorf wird bie Paſ— 
fage auf dem von Meubrück nach Hennigsdorf führenden Damme vom 16. bis 
inkl. den 21. Auli d. 9. gefperrt, und müflen während diefer Zelt die von und 
nad) Berlin geßenden „Sudrwerfe den Weg über Spandau und Pinnow nehmen. 

Porsdam, den 28. Zuni 1838. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zut Ausführung des Neubaues der Brücke im Havelfaufer Damm wirb bie 
Paſſage auf der, in der Landftraße von Berlin nach Oranienburg befindlichen 
Vegeſtrecke von Birkenwerder bis Oranienburg, vom 9. bis einſchließlich den 14. 
Juli d. J. gefperrt, und müffen Fuhrwerke und Relter während der gedachten Tage 
ihren Wrg von Dirfenmwerder über Lehnig nad) Oranienburg nehmen. 

Porsdam, den 28. Juni 1838.  Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Wegen Inftandfegung des chauflirten Fahrweges in der Schulgartenftrage muß - 
diefelbe von der Bellevuͤeſtraße bis zum Anfange des Tpiergartens auf die Zeit vom 
2. bis 15. €. M. für Wagen und Reiter abgefperrt werden. 

Berlin, den 28, Juni 1838. _ Königl. Polizeks Präfidium. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) . 


- 





Ertra- Blatt 237 
| zum 27ften Stüd des Amtsblatts | | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Beſitz dieſes Ordens find, bierburch — 
den Erbberechtigungsſchein und ein Fuͤhrungs⸗ 
atteſt, von ihrer vorgeſetzten Behoͤrde ausge⸗ 
ſtellt, unverzuͤglich dem unterzeichneten Konıs 
mando einzufenden. 

Namentlich ergeht biefe Aufforberung. an: 
(vom 5ten Kurmärlifhen Landwehr— 
Snfanteries Regiment) 

1) den Wehrmann Ludwig Bröfel, 
2) = Unteroffizier David Mann, 


3) = Unteroffizier Joachim Ofthern, | 
4) = ‘Unteroffizier Friebrih Schulze, 
5) = Unteroffigier Friedrich Hoffe, 
6) = Wehrmann Friedrich Ebrenreich, 
7) = Mehrmann David Saffier, 
8) = Unteroffizier Karl Friebrih Richter, 
9) = MWehrmann Joh. Friedrich Hartkopf, 
10) = Wehrmann Wilheim Nölte, 
11) = Lieutenant Andreas Haupt, 
12) = Feldwebel Hand Viltor Arnim, 
13) = Unteroffizier Sriebrih Anders, 
14) = Unterofiigier Georg Heinrich Schulz, 
15) = Unteroffizier Friedrich Strott, 
16) = Unteroffizier $riebrich Wild. Meichau, 
7) = Unteroffizier Joh. Friedrich Stahns, 
18) = Unteroffiier Wilhelm Cabelig, _ 
19) = Unteroffizier Chriſtian Schwarzlofe, 


20) «= sHorniften Joh. Ehrift. Thormärter, 
21) Unbreas Blume, 24) Licht, 

22) Schmidt, 25) Schmibt, 

23) Alt enkirch, 26) Müller, 


30) Robert, 


28) Wolff, 31) Heſſe 
29) Gorgas, 


(vom 6ten Kurmärlifchen Landwehr— 
Sinfanteries Regiment) 

1) ben Feldwebel Wilhelm Treuter, 

2) = Unteroffizier Ehriftian Bufch, 

Unteroffizier Unton Helbt, 


= 
4) = Gemeinen Joſeph Pomm, 
5) = Unteroffigier Joachim Müller, 
6) = Zambour Ehriflian Trieloff, 
7) =» Landmehrmann Gottfried Weinrelch, 
8) = Landwehrmann Chriftian Runppel, 
9) = Unteroffizier Chriftian Dahſe, 
10) = Ported'epee⸗Faͤhnrich Heinrich Noft, 
11) = —— Karl Jeck, 
13) ⸗Landwehrmann Friedrid Mille, 
13) = Landmwehrmann Ferdinand Morchy, 
14) » Lanbmwehrmann Karl Robrlad, 
15) = Ueteroffigier Johann Albrecht, 
16) = Unteroffizier Heinrih Schulz, 
17) s Unteroffizier Ferdinand Palm, 
18) = Landwehrmann Vollrad Breul, 
19) = Mehrmann Johann Müller, 
WW) = MWehrmann Epriftian Zemlin; 


(vom dten Kurmärkifchen Landwehr: 
Kavalleries Regiment) 


1) den MWachtmeifter Friedrich Braucharbt, 
2) = Bemeinen Karl Zänide, 

3) = Gefreiten Johann Rofentbal, 

4) =, Quartiermeifter Karl Aug. Schröber, 
5) = Gefreiten Friedrich Fehlow, 

6) = Unteroffizier Auguft Campe, j 
7) = Gemeinen Joachim Steffin, 

8) = Unteroffizier Joachim Siebert, - 

9) = Friedrich Nölte, 


Unteroffizier Andreas Buffeniug; 
(vom 6ten Kurmärlifchen Landwehr: 
Kavallerie-Regiment) 

1) den Unteroffizier Gottlieb Kühlreuter, 
2) = Mehrreiter Gottfried Dahlenburg, 
3) = Mehrreiter Peter Neyen, 
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4) den Wehrreiter Andreas Ebel, 

5) ⸗ Mehrreiter Henri Hamann, 

6) = Mehrreiter Joh. Schwarzenftein, 

7) = Mehrreiter Jchann Krebs, 
melcher letztere zur Erlangung des eifernen 
Kreuzes zweiter Klaffe nach ber Allerhoͤch⸗ 
ſten Kabinetdordre von 31. Dezember 1837 
auch noch feinen Erbberechtigungsfchein eins 
zufenben hat. 

Mer von den Vorgenannten biefer Aufforbes 
rung innerhalb drei Monaten nicht genhgt, ober 
fi) bis dahin nicht meldet, hat es fich felbft 
beizumeffen, wenn er übergangen, und nicht in 
den Befig des Ordens gelangen wird. 

NeusRuppin, ben gr ai 1838, 


o 
Major und Kommandeur des Iften Ba⸗ 


talllons (Ruppinfchen) 24ſten Landwehr⸗ 
Regiments. 


Steckbriefe. 
* Dir nachſtehend näher ſignallſirte Straͤfling 
Friedrich Wilhelm Paffehl hat heute Gelegenheit 
gefunden, zwifchen 5 und 6 Uhr von feinem 
Arbeitöpoften zu entweichen, und erfuchen wir 
daher alle refp. Militaire und Zivilbehörben bienfts 
ergebenft, auf felbigen zu vigiliren, Im Betre⸗ 
tungefalle aber ihn arretiren und hierher abliefern 
zu laſſen. Spandau, ben 26. Yuni 1838, 

Königl, Preuß. Kommandantur, 

Signalement. 

Bor: und Zaname: Friedrich Wilhelm Paſ⸗ 
fehl, Geburtsort: Berlin, Alter: 22 Jahre 6 
Monat, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Statur, fchlanf, 
Haare: blond, Stirn: frei, Yugen: ‚grau, Au⸗ 
genbraunen: blond, Nafe: etwas groß, Mund: 


gewoͤhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund, Bart: Im 


Entftchen, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichtöform: 
länglih, Sprache: Berliner Dialekt, befonbere 
Kennzeichen: auf bem rechten Arm ein Herz, 
roth tetopirt, morin S. S. 

Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Tuch⸗ 
müde mit Schirm, einem Paar graue leinene 

en, einem Paar Gtiefeln, einer ſchwarzen 
Tuchhalsbinde und einem Hemde, gezeichnet mılt 
2 * Paſſehl, wie auch mit dem Stempel 





» Der nachftchend fignalifirte Arbeitsmann 
ter Wille, aus Damelang gebhrtig, des Die 


* 


Bahle bringenb verbächtig, iſt heute auf bem 
port von hier nach Potsdam entfprungen, 
Die betreffenden Behörden werden dienftergebenft 
erfucht, den ıc. Wille im Betretungdfalle zu 
verhaften und an und abliefern zu loflen, 

Werber, den 28, Juni 1838, 

Der Magiſtrat. 

Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Peter Wille, Geburts: 
ort: Damelang, Alter: 25 Jahre, Größe: 5 
Fuß 44 Zoll, Haare: rötplih, Stirn: frei, Au⸗ 
genbraunen: blond, Augen: graublau, Nafe: 
gewoͤhnlich, Mund: Mein, Bart: blond, Kinn: 
oval, Geficht: rund, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: unterfeßt, befonbere Kennzeichen: trägt 
zur Zeit einen Stutzbart, Sommerfproffen im 


Be. _ Betlleibung. 
Blantuchene Fade, weißleinene Beinklelder, 
Halbftiefeln, blaue Mütze mit Schirm, 


® Der nachftehenb näher fignalifirte Arbeitd« 
mann Brandenburg, welcher in Heinersdorf 
bei Berlin wegen fehlender Legitimation ergriffen, 
und von bem Königl, Rentamte Mühlenhof in 
Berlin mittelſt befchränkter Reiferoute nach Naſ⸗ 
ſenheide gewieſen worben, ift bort nicht einge⸗ 
troffen, und treibt fich wahrſcheinlich vagabon⸗ 
dirend umber. Died wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und bie Wopllöblichen 
Polizeibehörben werben ergebenft erfucht, auf den⸗ 
felben zu — 

Oranienburg, ben 29. Juni 1838, 

Koͤnigl. Rentamt. 
Signalement. 

Vor⸗ und Familienname: Karl Ludw. Bran« 
benburg, Geburtsort: Hohenbruch, Aufent⸗ 
haltsort: Naffenheide bei Oranienburg, Religion: 
evangelifch, Alter: 36 Jahre, Größe: 5 Buß 
9 30H, Haare und YAugenbraunen: braun, Stirn: 
frei, Augen: grau, Nafe und Mund: gemöhns 
li), Bart, braun, Kinn: gegruͤbt, Geſichtsbil⸗ 
dung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geflalt: 
ſchlank, befondere Kennzeichen: eine Narbe auf 
ber linken Bade. 


© Der nachfichenb näher bezeichnete Dienftfn 
Friedrich Rangnow, welder dringend verbä 
tig ift, in ber Nacht vom 15. zum 16. Juni 
b. J. auf bem Gute Zermügel einen Dicbſtahl 


durch Einbruch veruͤbt zu haben, hat fi mit 


einem Theil ber enimenbeten Sachen wahrfcheins 
lich in dad Medienburgifche begeben, Da an 
ber Habhaftwerdung dieſes gefährlichen, ſchon 
mehrmals beſtraften Diebes gelegen iſt, fo erſu⸗ 
chen wir alle Zivil⸗ und Militairbehoͤrden, auf 
ben * page 2 F— vigiliren, ihn rau 
tungöfalle zu verhaften und gegen attun 
der Koſten an uns abliefern u — R 
Neu⸗Ruppin, den 29. Zuni 1838. , 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. 

. Der Dienftlnecht Friedtich Rangnow If 
ans Dranfe gebürtig, 28 Zahre alt, 5 Fuß 4 
Boll 1 Strich groß und von unterfetter Statur, 
er bat dunkelblonde. Haare und Yugenbraunen, 

&tirn,,. blaugraue Augen, gewöhnlichen 

und Naſe, dunkelblonden Bart, 
Geſichtsſarbe, und fpricht im märlifchen Dialekt. 
Dei feiner Entweichung ift derfelbe wahrfcheinlich 
mit einem blauen Zuchhberrod® mit befponnenen 
Knöpfen, einer ſchwarzſeldenen Weſte mit blauen 


n, ſchwarzen manchefternen Beinkleidern 


und fchmarzeem feidenen Haldtuche bekleidet ge⸗ 
weſen, weldhe Kleidungsſtuͤcke ſaͤmmtlich geſtoh⸗ 
len find, Außer dieſen Sachen ſind noch ent⸗ 
wendet und wahrſcheinlich von dem Rangnow 


mitgenommen worden: ein ſchwarzes Thybet⸗ 


enkleid, ein braunbuntes Kattunkleid, eine 
chwarze Merinojacke, zwei flaͤchſene Bettlaken, 
L. L. gezeichnet, 16 drellene Handtücher, L. L. 
gezeichnet utid nummterirt, und 6 Stuck Kornfäde, 


» Am 24, 6.M., Morgens zwifchen 3 und 4 
Uhr, ift in ber Nähe von Havelhaufen In einem 
aben an der großen Landſtraße ein unbefanne 
ter männlicher — gefunden worden, wel⸗ 
cher mit einem ſchwarzen Hute, einem grauen 
Tuchuͤberrock mit zwei Reihen befponnener Knöpfe 
befegt, und mit hellgrauem Kattun geflittert, 
mit einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einer gels 
ben wollenen MWefte, mit Perlmutterknoͤpfen bes 
fegt und mit weißen Reifen gezeichnet, mit einem 
weißen Ehenifet, einen ziemlich feinen Hemde 
ohne Zeichen, mit braun Parrirten weiten Soms 
merbeinlleidern unb einem braunen lebernen Ho⸗ 
fenträger , kurzen angeftridten wollenen Soden 
und einmäthigen Stiefein mit Hufeifen und Staple 
zoiden, belleivet war. 
Außerdem hat man bei dem Verftorbenen, 
weicher 5 Fuß 1 Zoll groß, von ſtarkem kraͤf⸗ 


efunbde _ 
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tigen Körperbau ift, kurzgeſchnitiene binne dun⸗ 
telbraune Haare, ein nicht großed runbed Ge⸗ 
ſicht, eine Meine breite Nafe, dicke Lippen, 
einen nicht großen Mund, im Oberkiefer gar 
feine und im Unterkiefer unvollſtaͤndige gelbe 
Zähne, ein breites Kinn, blaugraue Heine Aus 
gen, einen ſtarken röthlichen Bart, fo wie dünne 
rötbliche Augenbraunen hatte, und ſich dem Ans 
ſcheine nach in einem Alter von 50 Jahren befand, 
eine filberne zweigehaͤuſige Tafchenuhr, eine Icere 
Geldboͤrſe von Perlen, einen Kamm, eine Brille, 
ein Tafchenmeffer, und ein blau karrirtes baum: 
wollened Tafchentuch gefunden, 

Gleichzeitig ift in der Nähe, jeboch in einent 
andern Graben, eine rothlederne Brieftafel ge: 
funden wurden, welche muthmaßlich den: Ver⸗ 
ftorbenen gehört, und in welcher fich außer meh 
reren Dienft Entlaffungsfcheinen für ben Oeko⸗ 
nomen Heinrich Witte aus Mecklenburg, ein 
VPaß für benfelben de dato Neu:Etrelig, ven 
14, Juni 1838 befand, 

Nach Vorfchrift der er werben alle bie 
jenigen, welche fiber ben Verftorbenen Auskunft 
zu geben im Stande find, bierburch aufgefordert, 
biefe dem unterzeichneten Gericht entweder fofort 
ſchriftlich zu ertheilen, ober fi) in ben an hies 
figer Gerichtäftelle auf den 20, Zuli d. J., Vor⸗ 
mitttagd Al Uhr, angefeisten Termine zu ihrer 
Vernehmung perfönlich einzufinden, Koſten ent» 
ftehen dadurch für fie nicht. 

Oranienburg, den 27. uni 1838, 
— RKoͤnigl. Land» und Gtadtgericht, 


“ Zur diesjährigen Unterhaltung ber Berlins 
Königdberger Kunſtſtraße, und zwar auf ber 
Strede von Berlin bi Taßdorf, ift noch die 
Beſchaffung einer bedeutenden Menge von Feld» 


lieſeln notbwendig. Lieferungsluftige werben hier⸗ 


mit eingeladen, fich wegen ber näheren Bebins 
gungen an ben Unterzeichneten zu wenden, und 
wird bemerkt, daß felbft Lieferungen bid zu elt= 
zelnen Kummen angenommen werben, 
Berlin, den 28. Yuni 1838, 
Der Baukondukteur Treplin, 
im Schlößchen vor dem Frankfurter Thore. 


Die Lieferung des Heubebarfs für bie Königl, 
Militair Magazine zu Beeskow, Brandenburg, 
Ehftrin, Frankfurt a, d. D,, Fuͤrſtenwalde, Yüters 
bogk, Landsberg a. d. W., Ratpenom, Schwedt 
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und Moldenberg > 1839 fol dem Mindeſt⸗ 
e 


fordernden uͤberlaſſen werben; 

Produzenten und andere lieferungsluſtige Pers 
fonen werben daher aufgefordert, ber unferzeichs 
neten Jutendantur ihre desfallſigen Anerbietuns 

en, nit beftimmter Angabe der mindeften Preid= 

ederung, in ſtempelfreien, jedoch franfirten 
Briefen bis fpäteftens 

zum 31. Juli db. J. 

einzureichen. Der Bedarf beträgt ungefähr 


© Beeskow ........... 4676 Zentner, 
e Brandenburg ......-- 6740 = 
u Chflrin ...... ..... 456 = 
» Frankfurt a. d, D. .. 3340 ⸗ 
⸗ rſtenwalde ........ 5160 ⸗ 
⸗FJuͤterbogk ....... .. 1250 a 
= Landsberg a, d, W.. 5392 — 
⸗Rathenow .......... 4660 ⸗ 
= Schwedt . 6860 = 
» Moldenberg ......... 2 o ® 


Die näheren Bedingungen koͤnnen in unferm 


Bhreau, und’ zwar vom 1. Juli d. 3. ab in, 


Frankfurt a, d. D. eingefehen wrrden. 
Berlin; ben 15. Juni 1838, 


Königl, Intendantur ded dritten Armeelorps. 


Die Braueigens Wittwe Albrecht zu Temps 
fin beabfichtigt, in einem maſſiven Stallgebäube 
eine Roßichrootmähle zum eigenen Bedarf ans 
legen zu laffen. Indem bied Unternehmen hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
- werben alle biejenigen, welche durch bie neue 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
zugleich aufgefordert, ihre Widerfprüche dagegen, 


fie mögen aus dem Ebift vom 28, Oktober 1810, . 
ober aus der Allerhöchften Kabinetdorbre vom, 


23. Dftober 1826 hergenommen fein, bisinen 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei der unterzeich⸗ 
neten Behörbe anzumelden und zu begründen, 
Templin, ven 15. Juni 1838, 
Königl, Lanbrätpliche Behörde des Templinſchen 
Kreiſes. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Oranienburger Thore links an 
der Chauſſeeſtraße Nr, 47 belegene, Vol. III. b 
Nr. 80 Pag. 69 des kammergerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebft Zubes 


* 


hoͤr, abgeſchaͤtzt auf 13554 Thlr. 23 Gar. 74 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothetenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 16. November 1838, 

Vormittags 11’ Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Realpruͤtendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Das zur Nachlaßmaſſe bed Kaufmauns Has 
— gehörige, allhler am Schloſſe Nr. 2 
elegene, in — Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol, I Nr. 2 —— auf 7754 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuck nebft Zus 
behör, fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
tungdtermin auf 
ben 26, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, Zins 
benftraße Nr.-54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Tare und die befonderen Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsbamı, den 16. März 1838, 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaffetier Jakob Wilhelm Strei- 


chert gehörige, auf bem Tornow bei Potsdam 


belegene, und aus einem Wohnhauſe nebft Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und MWiefen beftehende 


Grundſtuͤck, welches nach der, nebft Hypothe⸗ 


kenſchein in der Gerichtdregiftratur einzufehenden 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Sgr, 6 Pf. abgefchägt if, 
fol am 14, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 
Potsdam, ben 7. April 1838, 
Königl, Preuß. Zuflizamt hierſelbſt. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Zuftizamt Buchholz, den 25, April 1838, 
Das zu Buchholz im Beeskow⸗Storkowſchen 
Kreife belegene, dem Poft«Erpebiteur Albert Frie⸗ 
drich Wilhelm Prochno gehörige Bürgergut , 


abgeſchaͤtzt auf 734 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., nach 


ber, nebjt Hypothekenſchein hier in ber Regi 
tur einzufehenden Taxe, fol az 


, am 15, Yuguft d. J., 
A im hieſigen Gerichtslokale 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 27. 
April 1838, ' 


‘ Das bem Kaufmanı Wilhelm Chriftian Karl 
Gärtner zugehörige) Bol. VII Nr. 354 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in der, Ber: 
liner Straße Nr. 62 belegene Grundſtuͤck, bes 
fiehend aus einem zweiſtoͤckigen mafliven Wohn⸗ 
baufe, SeitengebAuden, Stallung unb Garten, 
abgefhäst auf 9272 Thlr. 4 Ser. 4 Pf, foll 
— der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 10. Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds - 


ſtelle fubhaftirt werben, 
Gleichzeitig wirb ber feinen: Aufenthalte nad) 
unbekannte Beſitzer des obenbezeichneten Grunde 
ſtuͤcks, Kaufmann Wilh. Chriſtian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu dem anberaumten Lizitationstermine zur 
— — feiner Gerechtſame Hierdurch vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. Mai 1838, 

Der allhier vor bem Rathenower Thore sub 
Mr. 79 belegene Garten mit dem Wohnhaufe 
ver fep. Ehefrau des Gaͤrtners Karl Brieft, 
Gottliebe geb. Zemlin, jetzt verehelichten Tuch⸗ 
machergeſelle Kany, Bol. 12 Pag. All bed 

porhefenbuches der Altftabt, abgeſchaͤtzt auf 

Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bebingungen in ber Regiftratur einzufehens 
den Tare, ſoll 2 
am 8, September d. J. 
an obentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden, 
und werben alle unbefannte Realprätendenten 
geboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in dieſem Xermine zu melden, 


Die zum Nachlaß bed verflorbenen Fuhr⸗ 


mannd Johann Gottlieb Friedrich Wilde gehös 


en Grundfthde, ald: 

) bad in ber m? bierfelbft neben 
Scharge und Müße 
Wohnhaus nebft Zubehör, 


he Erben belegene - 
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2) ein am Pafcheberge belegener Garten, 

3) ein auf dem Eichwerber belegenes Etüd 
Acker und 

4): bie auf der Flöte unter Nr, 42 belegene 
Khtungsabfindungs - Kavel, 


welche zufammen auf 511 Thlr. 2 Ser. 3 Pf. 


tarirt find, follen Theilungshalber in dem auf 
ben 24. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Königl, Stadt⸗ 
gericht angefegten Termine, wofelbft der Hypo⸗ 
thefenfchein, die Tare und die Verkaufsbedin—⸗ 
ungen täglich eingefehen werben können, an ben 
eiftbietenden verfauft werben, 
Neuftadts Eberdwalde, den 30, April 1838, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 14. Mai 1838. 
as bierfelbft in der Charlottenftraße sub 
Nr. 12 und 13 belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 3287 Thlr. 12 Sgr., zufolge der, nebſt 
Hypothelenſchein in der Megiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll in termino 
ben 10. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht- Angermunde. 
Dis Haus Nr. 18 in ber Klofterftraße und 
ber Garten Mr. 170 an der Ziegelfchenne, zum. - 
Nachlaß des Schneiderd Langhans gehörig, zu 
675. Thlr. ZI Sgr. 6. Pf. und 20 Thir. gewuͤr⸗ 
bigt, ſollen Schuldenhalber 
am 13. September 1838, j 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube meiſt⸗ 
bietend fubhaftirt werden. Hypothekenſchein, Tare 
und Kaufbebingungen find in ber Regiftratur 
einzuſehen. NEE 
Noshwendiger Verlauf. 
Lands und Stabfgericht zu Beljig. 
Die zum Nachlaß des in dem Dorfe Du, 
Zauch⸗ Belzigichen Kreiſes, verflorbenen Huͤfners 
Gottlob Senft gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das Huͤfnergut mit drei Dorſhufen von zus 
ſammen 195 —— Morgen 150 


Ruth. Flächeninhalt, Weideberechtigung 
und ug re \ 

2) 14 Morgen MWiefe an ben Traͤbitzer Pla⸗ 
nemwall, unb 
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3) ein Morgen Wieſe vor Brüd, 
abgefchägt, nach Abzug der Abgaben, auf 737 
Thir. 1 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 

thekenſchein unb Bug gungen in ber Regiſtratur 
er den 31. Augufl d. J. 


Vormittag 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaftirt werben. 
Beljig, den 18, Mai 1838, . 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht Neu s Ruppin. 

Das dem Gchlächtermeifter Abt gehörige, 
in ber Präfidentenftraße bierfelbft belegene, Bol. 
1 30. 93 Nr; 91 und Bol, Cont. I Fol. 73 bed 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Dertinenzien, gerichtlidy abgeſchaͤtzt auf 917 Thlr. 
6 Sgr. 3 Pf., foll in termine 

ben 4. September 1538, 
Bormittagd 11 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
meiftbietend verfauft werben. Taxe und Kaufbe⸗ 
dingungen find in unferer Regijtratur einzufchen, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, ten 22, Mai 1838, 

Die aus Haus mit Hintergebäuben, zmei 
Gärten, brei Ackerparzellen und einer Wiefe ber 
ſtehende Befigung des Stellmacher Karl Friedrich 
Wilhelm Scholler zu Alt:Ruppin, abgeſchaͤtzt 
auf 878 Thlr. 16 Sgr. 9% Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur eins 
zufehenben Tare, foll 

am 10, DOftober d. J., 

Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
ftelle fubHaftirt werben. 


Motbwendiger Verkauf. Gericht bed 


uaͤndchens Kumlofen, den 31, Mai 1838. Das 


Koffäthengut der Geſchwiſter Hader, Nr. 22 
in Kumlofen, tarirt auf 635 Thlr. 15 Sgr., 
fol am }. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


in ber Gerichtäftube zu Feldmarſchallshof ſub⸗ 


baftirt werden. Taxe und Smpotbefenfchein find 
ie ber Regiftrafur zu Wilsnack einzujchen, 


Gerihtliher Verkauf. 
Sand und Stadtgericht zu Beeskow. 
Holgende, der verehelichten Schiffer Karraf, 
Marie geb. Haape gehörigen Grundftüde: 
a) ein Miltelwohnhaus, Nr. 348 nebft Luchka⸗ 
del, abgefchägt auf 304 Thlr. 20 Ser, 6 Pf., 


b) ein Garten am Ludhfidge und , 
abgeſchaͤtzt auf 48 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 
c) — A abgefchätt auf 96 Thir. 
r, A 
sufolge ber, nebft inen in ber Res 
giſtratur einzufchenden Tare, follen 
am 9, Oktober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verlauft werben. Die B 
gen werden im Termine feftgeftellt werden. 
Beeslow, ben 2, Yuni 1838, 





amzow zu Prenzlau, 


Der im Dorfe Freber&borf in ber Ulermark 
belegene, im bortigen Hypothekenbuche Bol. U 
50. 79 eingetragene, der verchelichten Bauer 
Setzkorn, früher verwittwet gemefenen Boͤtt⸗ 


cher zugehörige Vierhuͤfnerhof, nach ber in ums 


ferer Regiftratur, nebſt den Bedingungen eins 
zuſehenden gerichtlihen Tare, abgef auf 
4434 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. fol, jedoch ohne ns 


ventarium, am 19. Juli d. J., 


Vormittags 10 Uhr, zu Frederedorf im Seth⸗ 


kornſchen Hofe oͤffentlich verkauft werben, 


Verkauf von Grundftäden zwiſchen 
Charlottenburg und Berlin. 

Das nachſtehend näher bezeichnete, ber bie 

figen Kommune und ber Pfarrlirche eigenthuͤm⸗ 


lich gehörende Grundſtuͤck, fol im Termine 


ben 25, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, oͤffentlich an ben Meift- 
bietenden verkauft werben, —— daß gleich⸗ 
zeitig auf dad ganze Grundſtuͤck und auch auf 
bie einzelnen Parzellen, in welche es eingetheilt 
morben ift, geboten wird, Die Verkaufẽ bedin⸗ 
gungen, fo wie der Eituafiond» und. Bernrefs 
fungsplan fönnen jederzeit in ben gemöhnlichen 
Geſchaͤfts ſtunden in unferer Kanzlei auf dem biefi= 
* Rathhauſe eingeſehen werden. Der Zuſchlag, 
ei ed des Ganzen oder der einzelnen Parzellen, 
erfolgt vorläufig im Termine, beflinunt aber 
nach ber fofort einzubolenden Genehmigung ber 
mitfompetenten Behörben, und bie Uebergabe fine 
bet zu Michaelis d. 5, ftatt, nachdem dad Kauf 
geld baar eingezahlt worden. Der Liifationd- 
termin, in welchem die Meiftbietenden nur den 


nten Theil ihres Gebots haar a. ha⸗ 
‚ wird in dem, an dem Grundſtuͤck und an 
ber Charlottenburg » Berliner Chauffee belegenen 
Haufe Nr. 16 der neuen Berliner Straße 
abgehalten, und laden wir qualifizirte Kaufluftige 
ein, Es zur Abgabe ihrer Gebote in demſelben 


einzuftnben, 

Das zu verfaufende Grundfthd enthält, nach 
Abzug der refp. ſchon angelegten und noch ans 
zulegenben Fabrftraßen, einen Zlächenraum von 
ungefähr 27 Morgen, liegt in ben, zum hieſi⸗ 
- gen MWeichbilde gehörenden fogenannten Thier⸗ 
—— welches jetzt ſchon ben hiefigen 5ten 

abtbezirf bildet, wird auf ber Vorderſeite von 
der Charlottenburg= Berliner Ehauffee (linf ders 
felben am fogenannten Knie), auf den beiden 
langen Seiten von ben -obengebachten neuen 
Straßen, und auf ber Hinterſeite von dem for 
genannten Weidengraben (fließenb Waffer) bes 


graͤnzt, auf beffen andern Seite fich fchon meh: , 


rere großartige ir befinden, und eig⸗ 
net fich , eben megen b 
Lage und ber leichten Kommumifation mit ber, 
nur 4 Chauffeemeile entfernten Hauptſtadt, im 
Ganzen gleichfalld ganz vorgbglich zur Aule⸗ 

ng einer großartigen Fabrik, in ben einzelnen 
Parzellen aber zu vorzüglich guten Bauftellen, 
Uebrigens ift baffelbe frei von allen Reallaften, 
indem der Erbzind u. f. w., welcher bisher mit 
jährlich 153 Thlr. darauf gehaftet hat, bereits 
gelöfcht worben ift, 

Charlottenburg, ben 18, Juni 1838, 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prigmall, ben 19, Juni 1838, 
Das allhier vor dem Kemnitzer Thore beles 
gene Wohnhaus nebft Garten ded Maurergefellen 
Schäfer, abgefhägt auf 363 Thlr. 
17 Ear. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 6. Oktober b. J., 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
Belle ſubhaſtirt werben, 


Motbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prigmwall, ben 19. Juni 1838, 
Der auf biefiger Feldmark belegene Haus⸗ 
acker ber verchel, Ackerbuͤrger ch Schulz, 


efer Außerft günftigen . 


- verzeichnete Bauer Voß ſche Ko 
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Marie Dorothea geb. Pagels, abgeſchaͤtzt 
300- Thlr., zufolge ber, nebft et 
in ‚der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
Vormittags 1 gehe Fr Gerichte 

n ordentlicher ⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

: Zuftigamt Spandau, ben 26. uni 1838. 
Das zum Nachlaß des Koh. Friebrih Lo⸗ 

per gehörige, Bol. V Fol, 24 des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Bauergut zu Heiligenſee, abs 
geſchaͤtzt auf 469 Thlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothelenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Zare, fol - 

: am 8. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Noggefches Gericht über Döberig und Ferbitz. 
Spandau, ben 27. Juni 1838, 

Das im Dorfe Döberig im Ofthavellänbifchen 
Kreife belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuches 
— * aus 

Gebäuden, Acker, Wieſen, Garten und Holz⸗ 
Pi beftehend, zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 22, Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Döberig fubhaftirt werben. 


Dranienburg, den 27. Zuni 1838, 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Sichen⸗Nutzholz⸗Verkauf. 
Stadtforſt, dicht bei dem Helde⸗ 
ee a nee an Berlin bier» 
ber, folen am 14, Juli d. J., Vormittags 9 
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Uhr, 218 Enden gepläfteter eichener Nutzhoͤlzer 
verſchledener Länge und Stärke, meiſtbietend ges 
gen gleich baare Bezahlung verfteigert werben, 
mwozu wir Kaufliebhaber einladen. 
Müncheberg, den 30. Juni 1838, 
. Der Magiftrat. 


Daß bierfelbft in der Kloſterſtraße Nr. 39 
belegene, dem Korn meſſer ſchen Waiſenhauſe 
zugehorige Grundſtuͤck fol verkauft werben, Im 
Auftrage des Koͤnigl. Schullollegii habe ich zur 
"Annahme der Gebote einen neuen Termin auf 

Freitag den 13. Zuli d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, in meiner Wohnung, Pofts 
ſtraße Nr. 16, anberaumt, zu welchem ich Kaufe 
Iuftige einlade, Das Grundfthd kann täglich in 
Augenfchein genommen werden; bie Verkaufsbe⸗ 
Dingungen liegen in meiner Regiftrafur zur Eine 
ſicht bereit. Berlin, den 2. Juli 1838, 
Juſtizrath Wilke I. 


Landgut:Berkauf. 

Ich beabfichtige, mein auf der DOranienburs 
ger Feidmark belegenes Landgut mit vollftänbie 
gem Suventarium, nebft zwei an ber Havel bes 
Vegenen zmweifchlirigen Wiefen und zwei Sands 
— , unter ſehr ſolider Bedingung aus freier 


Hand zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre 


zu verpachten. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligft pers 
fönlich oder in franfirten Briefen dircht an mich, 
oder an dem Leberfabrifanten Herrn Schleiff 
in Oranienburg wenden. 

- Riebenwalde, den 29, Yuni 1838, 
J. € Schlelff. 


Für die Herren Feuerarbeiter. 

Die neu errichtete Eiſenhandlung von Johann 
Ferdinand Schloͤth in Potsdanı, am Koͤnigl. 
Schloffe Nr. 6, verfauft alle Sorten Schmiedes 
eifen, Stahl, Blech, Amboſſe und Schraubftöde 
zu billigen Preiſen. 


Einem bochgechrten Publikum zeige ich hler⸗ 
Durch ergebenft an, daß id) ein Lager von vers 
ſchiedenen, von mir auf das forgfältigfte ans 
gefertigten Bruchbänbern, Euspenforien und an⸗ 


deren in biefed Fach einfchlagenben Artikeln, for 
wohl in meinen Haufe, ald auch in Witiſtock 
bei dem Herrn Kreischirurgus Karften errichtet 
babe, ich auch bereit bin, jebem auswärtigen 
Arzte unter vortheilhafter Bedingung Bandagen 
von mir zukonimen zu laffen, und bemerfe, daß 
ein jeder von mir verferligter Band mit meinem 
Stempel verfehen iſt. Ich erbiete mich auch, 
jeden Bruchkranten Behufs ber Anlegung ber 
Bandage gegen Erftattung foliver Reifefoften auf 
Berlangen zu befuchen. 

Es ſoll mein Beftreben fein, einen jeben auf 
das forgfältigfte zu bedienen, und fehe ich des⸗ 
halb einem geneigten Zufpruch entgegen. 

Pritzwalk, den 24, Juni 1838, 
5. ©. Kluth, geprüfter Bandagiſt. 


Königl, Sächf. conf. Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Leipzig. 
Mit Königl. Preuß. Allergnaͤdigſter Konzeffion. 
Der Rechnungsabſchluß des Jahres 1837 
liefert folgende günftige Ergebniffe: 
Stand Ende 1836: 2272 Perfonen mit 
ers rn Anmeldung, 167,580 Thlr. 
apital; 
uwachs im Sabre 1837: 500 Perfonen 
mit 654,000 Thlr, Anmeldung, 60,069 Thlr. 
Kapital, 
Zufammen 2772 Perfonen mit 3,820,100 
Thlr. Unmelbung, 227,649 Thlr. Kapital. 
Un bie Erben von 121 verftorbenen Mitglie⸗ 
dern find feit Beginn der Anftalt 151,800 Thlr. 
ausgezahlt, und 25 Prozent der Yahresbeiträge 
in jedem ber Jahre 1836, 1837 und 1838 a 


 Divibende für die Mitglieder beftimmt worden. 


Beſonders iſt die für Todesfälle geforderte 
Aus ʒahlung unerwartet gering. Selbige uͤber⸗ 
ſteigt biejenige des Jahres 1836 nur um 800 
Thlr., hätte aber der Matur wach meit bedeu— 
tender fein Fönnen, wenn das Vorruͤcken ber Ver— 
ficherten im Alter und bie vermehrte Zahl der— 
felben berhdfichtigt wird. 

Zur fernern Annahme von Berficherungean= 
frägen empfiehlt fich — 

W. E. Neeße, Agent der Ceſellſchaft. 

Potsdam, den 30, Juni 1838, 
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Amts-Blatt 
Koͤniglichen ang zu Potsdam 
— Bestie 
— Stuͤck 28. — 


Den 13. Zuli 18838. 





Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. - 
Beftlimmungen 
In Betreff der Erhebung der Abgaben von der Schiffahrt und ber 


Holzsflößerei auf ben Waflerfiragen zwifchen ber Elbe und Ober, 
mit Ausfhlußg bes Plauer⸗Kanals. 


$ 1. Jeder Führer eines Inländifchen Kahns, der die eben bezeichneten den Waff 


Waſſerſtraßen befaͤhrt, ift verpflichter, Behufs der Abgaben, Entrichtung die Trag, fraßen 


fähigkeit feines Fahrzeuges durch Vorzeigung des Meßbriefes nachzuweiſen, und 
ber Empfangsftelle zugleih die Ueberzeugung zu geben, daß fein Fahrzeug das 
nämliche fel, für welches ber Mehörief ausgefertigt worden. 

Zu diefem Ende iſt der Kahnfuͤhrer gehalten, dem erften mit dem Vermeſ—⸗ 
fungsgefhäft beauftragten Hauptamte, welches fein Fahrzeug In unbeladenem Zus 
ftande berüßrt, baffelbe zur Bezeichnung und Dermeflung zu geftellen, und muß, 
wenn er bies unterläßt, von dem Hauptamte dazu angehalten werben. 

Ausländifche Kaͤhne werden in ber Regel weder bezeichnet noch vermeffen, 
vielmehr gefchieht die Erhebung ber Abgaben nach einer von dem Kafnführer an 
bee zuerft berüßrten Empfengfee abzugebenden Deklaration über die Tragfaͤhlg— 
keit des Fahrzeuges, deren Nichtigkeit im Zwelfelsfalle von den’ zur Dermeflung 
befugten Hauptämtern ($ 3) durch Meflung zu kontroliren iſt. | 

5 2. Ueber die bewirkte Bezeichnung der Schiffegefäße iſt dem Schiffe, 
führer eine Befchelnigung, fo wie auf Grund der flartgefundenen Vermeſſung ein 
Mefbrief unentgeldlich zu ertheilen. „ 

$ 3. Die Hauptämter In den nadhbenannten Orten find für jegt mit bem 
Gefchäfte der Bezeichnung und Dermeflung der Schiffsgefaͤße ausfchlieglich beauf— 
teogt. Damit erfehen werden kann, von welchem Hauptamte bie Bezeichnung vors 
genommen fel, iſt diefe durch die nachſtehend dem Sitze des betreffenden Haupt⸗ 
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amtes beigefuͤgte roͤmiſche Ziffer mit Hfnzufügung der laufenden Nummer auszus 
brüden: m 
Berlin I. — Brandenburg II. — Breslau IE — DBromberg IV. — 
Danzig V. — Frankfurt an der Oder VI. — Halle VII. — Landsberg an 
ber Ware VIII. — Magdeburg IX. — Müßlberg X. — Vofen XL — 
Potsdam XII. — Stettin XIII. — Thorn XIV. — Wittenberge XV. 
$ A. Bei. der Ausmittelung ber Tragfähigkeit eines Schiffsgefaͤßes muß 
allemal der Eigentümer des Schiffes, oder deffen Stellvertreter zugezogen und ber 
Schiffseigenthuͤmer oder deſſen Bertreter befonders angehalten werden, ſich von ber 
Nichtigkeit der Vermeſſung zu überzeugen, was derfelbe in. der nachftehend gedach— 
ten Verhandlung anzuerkennen hat. Ä 
Die den Befund der Vermeſſung enthaltende: Verhandlung ift von dem Ober 
beamten, welcher die DBermeflung leitet, aufzunehmen, und von dem bei der. Ders 
meflung zugezogenen zweiten Beamten, fo wie von dem, zum DBermeffungsgefchäft 
zugezogenen Schiffseigner oder Steuermann, mit zu unterfehrefben. 
$ 5. Ergiebe fih, daß über ein Schiffsgefäß bereits ein nach den gegen 
wärtigen Beſtimmungen ausgefertigter Meßbrief ercheilt worden ift, daß aber ber 
Schiffer denfelben abhänden gebracht hat, oder nicht mit fich führt, oder. daß von 
dem Schiffer aus einer andern ‚DBeranlaffung mit der Borlegung zuruͤckgehalten 
wird, fo foll berfelbe, wenn: eine anderwelte Meffung deshalb, —— werden 
muß, dafuͤr eine Gebühr von. zwei Thalern als Ordnungsſtrafe erlegen, und der 
neue. Meßbrief auf einem, von ihm zu begaßlenden Stempelbogen von .15 Sgr. 
ausgefertigt werden. 
Wird der frühere Meßbtlef jedoch noch vorher wieber herbeigefchafft, dann bleibt, 
nach) Maafgabe der Umftände, eine Orbnungsftrafe bis zu 1Thlr. zu verhängen. 
Dagegen wird. den Hauptämtern bie Befugniß erhellt, die Bezeichnung oder 
Derbleiung gegen Erftattung der Koften wieder berzuftellen, und Duplifate bes Meß 
briefes auf 15, Sgr.,Stempelbogen zu. ercheilen, wenn ſolche ohne Berfchulden, des 
Schiffers befchädigt oder verloren worden, zuvor die Nichrigfeit der Angabe durch 
einen, mit der Prüfung derfelben zu beauftragenden Beamten anerfannt, und durch 
den Befund vorzuneßmender Nachmeſſung dargethan ift. 
6. Iſt ein Fahrzeug einmal vermeflen und. mit einem- Mefbriefe vers, 
feßen, fo finder eine abermalige Vermeſſung, außer in dem Falle des $ 5, nur: 
ausnahmsweiſe ftatt: 
1) wenn eine bauliche Veränderung damit vorgenommen if; + 
2) wenn der vorgelegte Mefbrief älter als fünf Jahre ift; 
3) wenn Gründe vorhanden find, welche vermuthen laffen, daß im Meßbriefe-die 
Tragfähigkeit unvichtig angegeben fel; 
4) wenn Berdacht vorhanden, daß der vorgezelgte Meßbrief für ein. anderes-Fahrs 
zeug ertheilt ſei. 
Findet ſich eine Abwelchung, bie nicht von ſolchem Belange iſt, daß daraus die 
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Anwendung elnes andern, als des bisherigen Tarlffages folgt, fo bleibe’ zu erörtern: 
ob dabei ein bei der vorhergegangenen Meſſung 'begangenes Berfchulden ber Bes 
amten zu Grunde liegt, oder ob der Meßbrief für ein anderes Schiffsgefaͤß ertheilt, 
oder ob letzteres nach geſchehener Vermeſſung baulich verändert ſei, ohne daß der 
Schiffer · auf Ertheilung eines neuen Meßbriefes angetragen habe, wo dann Ahn⸗ 
dung mac) der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819 $ 90 einteitr, 

Erglebt ſich Dagegen aus ber neuern Meflung eine ſolche Abweihung gegen die 
dorhergegangene, daß, nad) ber dabei ermittelten Tragfähigkeic des Schiffegefäßes, 
ein hoͤherer Tariffüß als der” bisherige anzuwenden if. und Iediglicd eine Unrich— 
tigkeit der früßern Meflung und flrafbares Verſchulden der Peamten dabei zum 
Grunde liegt, fo bleiben biefelben außer ber difeiplinartfchen Beftrafung auch für 
die daraus ermachfenen Nachtheile verantwortlich). 


Der Schiffer Hingegen, oder derjenige, der flrafbar dabel mitgewirkt, einen für 


ein anderes Schiff ausgefertigren Meßbrief, als denjenigen, ber für das neu ver 
meſſene Schiff ausgefertigt fei, angegeben, ober der an einem bereits mit einem 
Meßbriefe verfehenen Schiffsgefäße eine bauliche Veränderung vorgenommen Haben 
follte, oßne auf neue Vermeſſung und Ertheilung eines neuen Mefbriefes angetras 


gen zu haben, iſt wegen Nachzahlung der Abgaben, die erweislid dem Staate dar 


durch entzogen werden, und wegen der unternommenen Defraudation, fo wie auch 
wegen etwa hinzutretender anderer Vergeben, nach den Beſtimmungen ber Steuets 
DOfdnung In: Anſpruch zu nehmen. 0 

Auch, ohne die Veranlaffung dazu erft aus einer neuen Vermeſſung herzuneh⸗ 
men, iſt gegen diejenigen ein Strafverfahren einzuleiten, welche Unrichtigfeiten mit 
sintm Meßbriefe, 5. B. durch Produftion für ein anderes Schiffsgefäß, als wofür 
ſolcher ausgefertige worden, ober auf andere Weiſe begehen. 

57. Wird ein Schiffsgefäß von Neuem geineffen, dann ift auch ein neuer 
Meßbrief zu ercheilen, der frühere dem Schiffer abzunehmen, durch einen Vermerk 
außer Gebrauch zu feßen, und ber nad) $ 4 aufjunehmenden Verhandlung beizufügen. 

6 8: Handkaͤhne umd andere Fleine Fahrzeuge, welche nicht zum Befrachten 
dienen, werden weder bezeichnet, noch gemeflen, oder mit Meßbriefen verfchen. 

| $ 9 JZedes Sciffsgefäß behält die ihm einmal ertheilte Bezeichnung, 
gleichviel, ob es uͤberbaut wird, oder Im andere Hände übergeft. Daher {ft der 
jebesmallge Beſitzer, oder deſſen ftellvertretender Steuermann, für welchen letztern 
der Eigenthuͤmer ſubſidiariſch haftet, verpflichtet, nicht nur die Bezeichnung, ſondern 
auch den angelegten Bleiverſchluß forgfältig zu erhalten. 

5 10. Der Uebergang eines Schiffögefäßes auf einen andern Eigenthümer 
mug ſewohl von dem Erwerber, ald von ‘demjenigen, welcher das Eigenthum auf 
giedt, dem nuͤchſten mit der Vermeſſung beauftragren Hauptamte angezeigt werden. 

511. Bei Neubauten, welche nach dem Mufter K von dem Schlffbauer, 
welcher den Bau ausgeführt Hat, befcheinigt werdet muͤſſen, iſt das im $ 1 vor 
efchriebene Verfahren zu beobachten. | | 
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Bauliche Veränderungen aber, wobel ber Riesbord oder pie Windlatte abge 


"nommen ober verändert, oder bie Abnahme der Kajüte nothwendig wird, muüffen 


der, der Schiffbauftelle an der Waſſerſtraße zunächft gelegenen Steuerbehörde am 
gemelder, und von ber letztern muß die Abnahme des Blelverſchluſſes, falls dies 
nordwendig erfcheint, bewirkt, jedenfalls aber das Gefchehene In dem Meßbriefe 
vermerkt werben; Wieberanlegung des Bleiverfchluffes an die Tafel, kann nur von 
einem ber nad) $ 3 dazu befugten Hauptaͤmter, nachdem bie Art der baulichen 
Veränderung nach dem Mufter M von dem betreffenden Schiffbauer durch ein 
Atteſt nachgewieſen worben ift, bewirkt, und muß das Gefchehene von dem Haupt 
Amte in dem Meßbriefe vermerft werden. — — 
$ 12. Hat der Neubau oder die bauliche Veränderung eines Flußfahrzeu⸗ 

es, welches einem Anländer zugehört, im Auslande flattgefunden, dann. ift die 
Beibeingung ber $ 11 — Befchelnigungen nicht zu verlangen, der Schiffs 
führer aber gehalten, bei dem auf der Fahrt zuerft berüßrten Hauptamte den New 
ober Ueberbau anzuzeigen. Daß dies gefchehen fei, wird von dem leßteren in dem 
alle befcheinigt, wenn die Bezeichnung und Vermeſſung des Gefäßes dort nicht 
—— kann, und der Schiffer angewleſen werben muß, ſich dieſerhalb bei einem 


- andern Hauptamte zu melden. 


$ 13. Die Nichtbefolgung ber in ben $$ 10, 11 und 12 gegebenen Bes 
flimmungen zieht eine von den Hauptämtern einzuziehende Ordnungsftrafe von zwei 
Tpalern wider den Schiffer refp. deſſen Stellvertreter nad) fi), welche im Wieder, 
Kolungsfalle verdoppelt wird. 

Für die Verfolgung und Unterfuchung ber Kontraventionen, fo wie bei Ber 
rechnung ber eingezogenen Strafgelder, gelten bie für die Innern Steuern erthell⸗ 
ten DBorfchriften. 

$ 14. Die Koften der zur Bezeichnung der Gefäße erforderlichen Tafel 
find von dem Führer des zu bezeichnenden Schiffes zu erftatten; das Blei zur Stk 
herftellung ber Tafel aber iſt unentgeldlich zu verabfolgen. 

Beſchaͤdigte Tafeln müffen gegen deren NRücflieferung durch neue, von bem 
Haupt» Stempelmagazin zu beziehende, gegen Erſtattung ber Koften erfeßt werden. 

Bls dahin, daß der Erfag einer befchädigten Tafel erfolgt, wird der Meßbrief 
mit dem Vermerk, weshalb die Bezelchnungstafel in der Kojüte fehlt, verfehen. 

$ 15. Melder ein Schiffer ein Schiffsgefaͤß zum Durchfchleufen entweder 

bei einer Empfangsftelle an, welcher die Befugniß zur Bezeichnung und Errhellung 

von Mefbriefen nicht beigelegt iſt, ober ft der Kahn in einem Zuftande, welcher 


- bie Dermeffung nicht zuläßt, alfo beladen, oder mit der vollftändigen Tafelage nicht 


verfehen, und kann der Schiffefüßrer einen gültigen Meßbrief zu dem angemeldeten 
Schiffe nicht vorlegen, fo muß der Sciffsfüprer die Tragfaͤhlgkeit felbft zu Pros 
tofoll angeben. Auf Grund dieſer Angabe wird die vorläufige Abgabenerhebung 
bewirft, und der Schiffer angewfefen, bei welchem Hauptamte er fi) wegen Bes 
zeichnung und Vermeſſung feines Gefäßes zu melden hat. Dem Beamten, welcher 
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das Vermeflungsgefchäft bei dem gedachten Hauptamte leitet, liegt es ob, bie. als 
Quittung dienenden Duplifat + Unmeldungen mit ber DBermeflungsverhandlung zu 
vergleichen, und nad Befund entweder Nacherhebungen zu veranlaffen, ober‘ bei 
Ueberhebungen den Schiffsfügrer anzumwelfen, daß er bei dem Hauptamte die, Ber 
hufs Erftattung zuviel erhobener Abgaben, noͤthige Beſcheinigung nachfuche. 

$ 16. Die Verpflichtung zur Entrichtung der tarifmäßigen Schiffahrts⸗ 
Abgaben auf den oben bezeichneten Waſſerſtraßen tritt ein, fo oft eine ber bei New 
ſtadt Eberswalde, Liebenmwalde, Briesfow, Neuhaus, Oranienburg, Spandau, Fürs 
ſtenwalde, Berlin, Brandenburg und Rathenow belegenen Schleufen, fo wie im . 
Ruppiner Kanal die Tiergarten» Schleufe, im Templiner Kanal die Kannenburger 
Schleuſe, und auf der obern Havel die Schleufe bei Zehdenick paſſirt wird. ; 

.. 517. Bevor ein Schiffegefäß an genannten Orten in- die Schleufe ein 
gelaffen werden kann, muß der Schiffsfüßrer eine fchriftliche oder mündliche Anmels 
dung bei der Empfangsftelle bewerfftelligen, dabei den Mefbrief, die Befcheinigung 
über entrichtste Gerwerbefteuer, die über die Labung fprechenden Frachtbriefe und 
die —— bei der zuletzt paſſirten Erhebungsſtelle vorzeigen, und die Abgabe 
entrichten. 

618. Nur nad) Vorzeigung der erhaltenen Duplikat-Anmeldung, und 
nachdem. der Schleuſenwaͤrter ſich von der Uebereinſtimmung dieſer ihm auszuhäns 
digenden Anmeldung mit der Ladung uͤberzeugt hat, ſoll das Elnlaufen in. die 
Schleuſe geſtattet werden. Der Schleuſenwaͤrter glebt die Anmeldung, nachdem 
er auf Grund derſelben ben angeordneten Vermerk gemacht hat, mit dem vorge 
fchriebenen Stempel verfehen, beim Auslaufen aus der Schleuſe dem Schiffs 
führer zuruͤck. . 

619. Die fchriftliche Anmeldung ift nad bem vorgefchriebenen Mufter 
von dem Schiffsfuͤhrer anzufertigen; Eremplare davon follen bei allen Eingangs 
ftellen in Vorrath geßalten werben, um jeden Schiffer unentgeldlich damit zu 
verfehen. ’ 
d 20, Erfolge die Anmeldung muͤndlich, nach dem für die fchriftliche Ans 
meldung im $ 19 beftimmten Mufter, dann fertige der Einnehmer die Anmeldung 
aus und legt fie dem Schiffsfuͤhrer wor, welcher die Befcheinigung der Richtigkeit 
nach feiner Angabe und feine Unterfchrift beizufigen, oder falls er nicht fchreiben 
fann, mit feinem, durch zwei Zeugen zu befcheinigenden Handzeichen zu verfehen hat. 

$ 21. Die Beftimmungen der $$ 19 und 20 lelden bei einem Sloßführer 
Infoweit eine Aenderung, daß biefer bei jedem Floß den Anhalt an Stuͤcken Holz, 
auch ob und womit das Floß etwa mod) beladen fel, bei Dorlegung der Fracht— 
briefe anzumelden bat. 

$ 22. Wird bei der anzuftellenden Prüfung die Angabe richtig befunden, 
fo wird die Abgabe dem Tarif gemäß berechnet. Nach erfolgter Zahlung wird 
dem Schiffsführer Quitiung auf dem Duplifare ertheilt und mit ben überlieferten 
Papferen- zugefteilt. f 


* 
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5 23. Beſteht die Ladung eines Schiffsgefäßes nur theilweiſe aus Gegen 
ſtaͤnden, für ‚welche der halbe Tariffag gelten würde, dann muß der volle Tariffag 
erhoben werben, indem nach bem Tarife ber volle Sag ftattfinden würde, wenn 
auch gar Feine Gegenſtaͤnde, wofür der Halbe Sa zugelaffen iſt, beigeladen ‘wären. 


$ 24. Die Dienftftunden, In welchen Die Beamten zur Abfertigung ber 
Schiffer ſtets gegenwärtig fein müffen, find 
vom Dftober bis einfhlieglih Februar: 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 5 Ußr, 
in Den übrigen Monaten: 

DBormittags von 7 bis 12 Uhr, 

‚Nachmittags von 2 bis 5 Ußr. 

Außer den Dienftftunden Fann Feine Abfertigung verlangt, Dagegen das Durch— 
ſchleuſen felbft von Sommen + Aufs bis Sonnen,Untergang zugelaffen werben. ‚ 

Del Iebhaftem Verkehr und in dringenden Fällen werden die Beamten auch 
zur fpäteren oder früheren Abfertigung fich bereitwillig zeigen. 

5 25. Da Hanbfähne, ſelbſt wenn fie unbeladen und Ifrer Bauart nad) 
keine Frachtkaͤhne find, fo wie Gondeln u. f. w., nach den Beſtimmungen des Tas 
rifs die Schleufen nur dann abgabenfrei paffiren dürfen, wenn ihre Führer gleich 
bei der erften Schleufe für die ganze Fahre deflariren, ob fie einen befonderen 
Schleufenaufjug verlangen, oder mit anderen Kähnen durchfchleufen wollen, fo ift 
Ihnen eine Befcheinigung nothwendig, woraus erfichtlich iſt, Im welcher Art fie 
före Deklaration abgegeben Haben. 

Diefe Befcheinigung witd von der, bei der zuerſt paſſirten Schleuſe befindli⸗ 
chen Empfangsftelle, oder wo diefe nicht vorhanden ft, von dem Schleufenmeifter 
unentgeldlich ertheilt. Ohne Vorzeigung einer foldhen Befcheinigung wird feinem 
folcher Fahrzeuge eine Schleufe geöffnet. 

$ 26. Kaͤhne, welche zur Ableichterung dienen, müffen die Schleufenab- 
gr gleichfalls entrichten, wenn nicht durch befondere Beftimmung bei einzelnen 

Hleufen ‚ein Erlaß derfelben nachgegeben worden iſt. An Iegterem Falle muß 
der Erheber der Schiffahres » Abgaben fich aber aus den Frachtbriefen und durch 
Beſchelnigung eines andern Steuerbeamten die Ueberzeugung verfchaffen, daß das 
frei durchfchleufende Gefäß zur Ableichterung erforderlich iff, und nur zu dieſem 
Zwecke benugt wird. Die Hauptämter find befugt, das Nöthige hlernach einzuleiten. 

5 27. Daß das Durchfchleufen der Schiffe unter Beobachtung der hier 
gegebenen DBorfchriften gefchehe, davon * die Steuer + Auffichtsbeamten fo oft 
als möglich Ueberzeugung zu nehmen. erlin, den 9. Zuni 1838, 

Der Finanz Minifter Graf von Alvensleben. 
P 
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Mufter K. 





Daß ich für den Schiffer Vor- und Zunamen ju Wohnort einen neuen 
St Kahn et Niesbord erbauet habe, und foldher von der Bauftelle 
durch den Vor- und Zunamen des Abholenden aus Wohnort im belaftungss 
fähigen :Zuftande, heute abgeholt worden, befcheinige ich Hiermit. - 

Ort den Datum. Der Shiffbaumeifter. 
Siegel. j Namens - Unterschrift. 
Mufler M, | 


Daß ie dem Schiffer Vor- und Zunamen zu Wohnort zugehörige, mit 


der Bezeichnung I. 1835 verfehene | Oder 
| L Zille 
worden if, indem FG Windlane } verfault war, und ich heute das gedachte 
Gefäß dem Vor- und Zunamen des Abholenden im belaftungsfäßlgen Zus 
ftande übergeben Habe, befcheinige ich Kiermit. 
Ort den. Datum. Der Schiffbaumeifter. 
Siegel. Unterschrift. 
& . 


) Kahn von mir baulich verändert 


| Potsdam, den 5. Auli 1838, 
Die vorftehenden Beftimmungen bes Herrn Finanz: Mintfters, Erzellenz, nad) 
‚welchen, In Gemäßßelt eines Referipts vom 9. v. M. IIL, 6864, vom 1, Auguſt 
d. J. ab, bei Erhebung der Abgaben von der Schiffahrt und Holjflößerei auf den 
MWafferftraßen zwiſchen der Elbe und Ober, mit Ausfchluß des Plauer Kanals, vers 
fahren werden foll, werben hierdurch mit dem Bemerken zur Kenutniß des Schif— 
fahrt treibenden Publlkums gebracht, daß darnach die den vorliegenden Gegenftand 
betreffende diesſeitlge Bekanntmachung vom 25. März; 1829 (Amtsblatt für 1829. 
&, 74) von. dem gedachten Tage ab aufer Wirkſamkeit trier. 

Wlewohl Hiernach die Verbindlichkeit der Schiffer zur Befolgung der vorſtehen⸗ 
ben Beſtimmungen erft mit dem 1. Auguft d. J. eintritt, fo foll, wenn biefelben- 
dies wünfchen, doch fchon jegt mit den neuen Bermeflungen der Schiffsgefäße bes 
gonnen werben. 

Die Schiffer werben gut thun, hlierzu bereitwillig die Hand zu bieten, ba vor, 
aus zu ſehen Ift, daß nach dem 1. Auguſt d. 3. der Andrang neu zu vermeſſender 
Schiffsgefaͤße bei ben einzelnen, mit dem Germeflungsgefhäft beauftragten. Haupt⸗ 
ämtern.fehr zunehmen werde. 

Die vorſtehenden Beflimmungen des Heren Finanz, Mintfters, Erzellenz, vom 


Me. 156, 
Prolonga- 
tion abgelau⸗ 
fener Päffe, 
: 1.1220, 


Zunl, 
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9. v. M. find befonders abgedruckt, und gegen Erftattung der Druckkoften bei den 


mit der Erhebung der Sciffaßrtsabgaben beauftragten Steuerftellen zu erhalten. 


Koͤnlgl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der Indireften Steuern. 


Potsdam, ben 2. Juli 1838. 
Nachdem durch Allerföchfte Kabinetsorbre vom 21. April d. J. feſtgeſetzt wor, 
ben, daß von den Gerichten bei Beftrafung der Derfälfhung von Dienft » Entlafs 
fungsfcheinen, Wanderbüchern, Päffen und aͤhnllchen polizeilichen Atteften die Bes 
ftimmungen der $$ 1264 und 1265 Tir. 20 Th. II des Allgemeinen Landrechts in 
Anwendung zu bringen find, fo ift hierdurch das für dergleichen Fälle nach unferer 
Bekanntmachung vom 17. Juli v. J. (Amtsblatt 1837 Mr. 150) zuläffige poll 
zelliche Strafreflort aufgehoben, und die frühere Befanntmahung vom 10. Sep 
tember 1828 (Amtsblatt 1828 Mr. 148) wieder hergeftellt worden. In Gemäß, 
deie eines diesfälligen Erlaffes bes Herrn Mintfters des Innern und ber Pollzel, 
rjellenz, vom 7. uni d. J., meifen wir die biesfeltigen Polizeibehörben daher zur 
ferneren Befolgung der vorgedachten Bekanntmahung vom 10. September 1828 
an, wonach diejenigen Perfonen, welche Verfälfhungen der gedachten Art begehen, 
fernerhin den Gerichten zur Beſtrafung zu überweifen find. 
. Königl. Regierung." Abthellung des Innern. 


Potsdam, ben 4. Jull 1838, 

Durch die Berfügung des Könige. Minifterlums des Innern und ber Pollzel 
vom 27. Yuguft 1827 (Amtsblatt Mr. 139 Pag. 185) und durch unſere weitere 
Befanntmahung vom 21. September 1834 (Amtsblatt Nr. 182 Pag. 279) ift 
zwar die Prolongation und Bifirung abgelaufener Paͤſſe, wenn fie nicht binnen fechs 
Wochen vom Tage bes Ablaufs erfolgt, wiederholt ünterfage worden. Indeſſen ift 
mittelft neueren Erlaſſes des Herrn Mintfters des Innern und der Polizel, Erzels 
lenz, vom 12. Qunf d. J., die Prolongation und refp. Viſirung abgeldufener Paͤſſe 


auch nach biefer Frift in denjenigen Fällen allgemein nachgegeben, in welchen 


bas Difa lediglich zum Zwed der Nüdreife bes Inhabers In die Hei— 
match errheilt wird, zur Erthellung eines Zwangspaſſes Feine Veranlaſſung vorliegt, 
die Ausftellung eines neuen Reifepaffes aber nicht rächlich erfcheint, welches legtere 
namentlich dann eintreten wird, wenn ber abgelaufene Paß über den Aufenthalt, 
bas Umperreifen des Inhabers und andere Umftände Aufſchluͤſſe ertheilt, von denen 
Kenntniß zu erhalten, den fpäter vifirenden Pollzeibeförden wuͤnſchenswerth feln Fann. 

Unter gleichen Umftänden iſt ein ſolches Verfahren auch hinſichtlich der war 
dernden Handwerksgeſellen nachgegeben, welche wegen achtwöchiger und längerer 
Arbeitsloſigkeit in die Helmarh zu dirlglren find, und in Anfehung deren das Wan⸗ 
ders Regulativ vom 24. April 1833 Nr. 8. b (Amtsblatt Nr. BL Pag. 138) die 
Erthellung eines Zwangspaſſes vorfchreibt. Inzwiſchen wird bei diefer Kathegorfe 
von Reifenden zu einer Abweichung von diefer Vorſchrift feltenee Veranlaſſung vors 

— han⸗ 


— 
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danden fein, da «8 in ber Regel Fein Bebenfen haben wird, dergleichen zwecklos 
umberfchweifenden Handwerksgeſellen in die Stelle des ihnen abzunehmenden Wans 
derpaffes eine befchränfte Reſſeroute zu erthellen. Auch iſt mit Nachdruck darauf 
zu Halten, daß ſolche abgelaufene, nur zur Ruͤckkehr in die Heimath viſirte Paͤſſe 
von den Inhabern nicht beffenungeachtet zu anderweiten Reifen benußt werben. 
Mach vorftehenden Beftimmungen Haben fich die Polizeibehörden des biesfeltigen 


Departements ferner genau zu achten. Konlgl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Nachweilſung 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 19. uni bie 4. Juli 1838. 


Kapel, Elbe. 








Um Has 
Brandenburg. | Rathbenom. 
Datum. s Havel: velberge Bemerkungen. 
Dber=- JUnter- | Dber- | Unter- . Mühlen: 
Waſſer JWaſſer Waſſer Waller Hoize. 
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Mr. 158. Die nachftehenbe Bekanntmachung: 


Schleich» 
banbel. 
IV. 288, 


Me. 159, 


Hauſir⸗ 


handel mit 


Druckſachen. 
111.d.1.104, 


Juni. 


* 
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Petsdam, ben 17. Juni 1838, 


„Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Seidel Kierfelbft, ift dem unterm 27. 
Dftober 1835 von der hleſigen Kaufmannfchaft errichteten Vereine zur Unter, 
druͤckung des Schleichhandels, nicht allein beigetreten, fondern ift audy von ber 
gedachten Kaufmannfchaft in diefen Verein mit aufgenommen worden, mas auf 
den Antrag des ıc. Seibel hierdurch oͤffentlich befannt gemacht wird. 

Strasburg im der Ufermarf, den 31. Mal 1838. Der Magiftrat.” 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abrhellung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


’ Potsdam, den 9. Juli 1838. 

Nach einem Erlaß des Koͤnigl. Minifterfums des Innern und der Pollzei und 
des Königl. Finanz Minifterlums vom 10. März d. J. foll.der Haufirhandel mit 
Drudfchriften, da folche nicht zu den im $ 14 des Regulatlvs vom 28. April 1824 
bezeichneten Gegenftänden gehoͤren, nach wie vor verboten bleiben, und mithin zu 
einem ſolchen Handel unter feinen Umftänden ein Gewerbefcheln ausgeftellt werben. 
Derfelbe Grundfag finder auch.auf Steindrudtfchriften überhaupt Anwendung, Indem 
das Haufiren nur mic ſolchen lirhographirten Landfarten und Kunftwerfen, auf welche 
bie Beftimmung Mr. 6 des obigen $ 14 zu beziehen iſt, zuläffig fein foll, mas 
aber für diefen Fall die Löfung eines befonderen Gewerbeſcheins erforberlih macht. 
Am Berfolg diefer fchon bisher beftandenen DBorfchriften Haben die genannten Ho 
den Minifterien mittelft weltern Erlaffes vom 31. Mat d. 3. beftimmt, daß der 
Haufirkandel mit Liedern ebenfo wenig zu geftatten fei, als der mit anderen Druds 
fachen, und daß das Umhertragen von Liedern zum Verkauf auch innerhalb bes 
Polizeibezirks des Wohnorts nicht nachgggeben werden dürfe. Indem mir bies zur 
Nachachtung befannt machen, und hiermit zugleich die frühere Bekanntmachung vom 
24. Auguſt 1811 (Amtsblatt S. 157) aufeben, wonad) Lieder und andere Drucs 
ſachen, die mit dem Polizeiftempel verfehen worden, von Herumträgern feil geboten 
werden Eonnten, wird fernerhin die polizeiliche Stempelung der für den gemeinen 
Mann berechneten Bilder, Lieder umd anderer Druckblaͤtter nach unferer diesfaͤlll— 
gen Zirkulars» Berfügung vom 2. Juni v. J., nur noch bei denjenigen Druckfachen 
der gedachten Arc ftattfinden, welche von Buchdruckern, Buchbindern ꝛc. in Läden 
oder auf Jahrmaͤrkten zum Verkauf ausgeftellt werden. Der Berfauf im Umpers 
ziehen durch Kolporteurs, die bisher mehrentheils Lumpenſammler und Dreborgel 
fpieler waren, ft aber von num an gänzlich verboren, die Bilder, Lieder und Druds 
blätter mögen geflempelt fein oder nicht; und da zu einem derartigen Haufirhandel, 
ſoweit er bisher betrieben worden, an Niemand ein Gemwerbefcheln erchellt ift, fo 
wird die etwanige fernere Uebertretung diefes nunmehrigen allgemeinen Verbots den 
Strafbeftimmungen der $$ 26 — 34 des Regularivs vom 28. April 1824 unters 
liegen. Die Kreis, und Ortsbehörden haben dem gemäß vorfommenden Falles zu 
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verfahren, und bie Ihnen befannten Kolpotteurs ſolcher Druckſachen ſofort beſonders 


hiernach zu belehren und zu verwarnen. 
Könfgl. Reglerung. 
Abrheilung des Innern. Abthellung für die Berwaltung der direkten Steuern, 


Domainen und Forften. 


‘ 2... EEE 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 

Nach den Beflimmungen des Herrn ZuftizsMinifters Muͤhler, Erzellenz! In 
den Referipten vom 23. Januar 1835 und 12. QJunf d. J., follen Nachlaßakten 
und Dormundfchaftsaften, welche Nachlaßregulicungen enthalten, ebenfo wie bies 
durch das Reſcript vom 30. Dezember 1818: in Anfehung der Teftamentsaften und 
Generals und Spezialakten, welche acta voluntariae jurisdictionis enthalten, bes 
ſtimmt iſt, von der Vernichtung und Veraͤußerung ausgeſchloſſen bleiben. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts 
werden angeriefen, bei dem Akten-Kaſſatlonsgeſchaͤfte hlernach zu verfahren, und 
in zwelfelhaften Fällen überhaupt eher Aften aufzubewahren, als noch krauchbare 
Akten zu vernichten. Berlin, den 25. Juni 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


[me — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 

Es wird hlerdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Preis, für wel 
chen in den Hiefigen Apotheken Blutegel zu haben fein werden, während ber Mos 
nate Qullus und Auguft auf zwei und einen halben Silbergroſchen für 
das Stück fefigefegt worden ift. Berlin, den 26. Qunf 1838, 

— König. Polizei» Präfiblum. 
Perfonalchronik. 

Der bisherige Regierungs-Referendarius Karl Johann Friedrih Alexander 
» Wolfart I zum Regierungs » Affeffor ernannt, und in dieſer Eigenfchaft In das 
biefige Regierungs» Kollegium eingeführt, und der bisher bei der Königl. Regierung 
zu Stralfund angeftelle gemefene Reglerungs-Referendarius Nicolaus von Beguelin 
auf fein Unfuchen in gleicher Eigenfchaft zur hieſigen Negierung verfeßt worden. 

Der Juſtizkommiſſarius Karl Friedrih Wildelm Salzmann zu Spandau iſt 
zugleich zum. Dotarius im Departement des Kammergerichts beftelle, auch zur Praris 
bel dem Könfgl. Stadtgericht zu Charlottenburg verftatter worden. 

Die bisherigen Kammergerichts+Neferendarien Guftav Karl Friedtich Lehnert, 
Franz Wilfelm Clemens Röffel und Eduard Karl Auguft Sonnenfhmidt, fo 
wie ber bisherige OberlandesgericytssReferendarfus Karl Friedrich Wilhelm Ludwig 
Ernft Conradi find zu Kammergerichts» Affefforen ernannt, bie bisherigen Auſcul— 
tatoren Hans Guſtav Adolpd Wilfens, Georg Herrmann Hellmig, Karl Aus 
guft Wilhelm Dames, Fedor Alerandeg Beelig, Rudolph Auguft Wilhelm 
Uerander Gericke, Heinsih Friedeberg, Ludwig Wilhelm Auguft Elspolz, 
Friedrich Wilhelm Himm! und Karl Friedrich Wilhelm Platom zu Kammers 


Mr. 34. 
‚Kaffation 
von Ylten, 


Nr. 46. 
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gerichts,Neferenbarien befördert, und die bisßerigen Rechtskandidaten Karl Auguſt 
Friedrich Detmann, Guſtav Adolph Ludolf Werser Sachſe, Mar Karl Lubwig 
Heinrich Simon, Helnrid Albert Eduard Mofer, Robert Oskar Barfchewig, 
Reinhold Aultus Georg Störig, Drto Ernft Karl Rudolph, Hellmuth Ludw 
Rudolph Schirrmeifter, Alfred Oskar Friedrich Wilhelm Therefias Tpiel, Senft 
Karl Georg Naumann, Karl Auguft Emanuel Reinhardt, Otto Heinrich 
Markftein, Karl Eduard Ulerander Krienes, Andreas Johann Friedrich Alerans 
der de la Croix, Auguſt Wilhelm Leopold Kayfer, Adolph Friedrich von 
Schaf, Wilhelm Friedrich Pofer, Karl Hitmar Herzog, Gottlieb Moritz 
Koppe, Auguft Karl Bolbeding und Ludwig Daubert zu Kammergerichts⸗ 
Aufcultatoren ernannt, und von denfelben bie erfigenannten 18 dem Könfgl. Stadt, 
- gericht in Berlin, der ıc. Koppe ber Quftizfammer in Schwebr, der ıc. Volbe⸗ 
ding dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Potsdam und der ıc. Daubert dem Koͤnigl 
Lands und Stadtgericht In Brandenburg zur Beſchaͤftigung überwiefen worden. 

Die Doktoren der Medizin und Epfrurgle Ernft Friedrich Wilhelm Adam, 
Friedrich Wilhelm Alerander Muzel und Zullus Phillpp Rohr, imgleichen die 
Doktoren der Medizin und Chirurgle, Penfionairätzte Auguft ‚Theodor Nobert 
Knapp und Rudolph Ludwig Epriftopg von Siedmogrodzfi find als praftifche 
Aerzte und MWundärzte, die Doftoren der Medizin und Epirurgie Herrmann * 
drich Ludwig Ebert, Albert Friedrih Herrmann Schachert und Anton. Karl 
Johann Wilczewski als praftifche Aerzte, Operateurs und Geburtöpelfer, der 
Doktor der Medizin und Ehfrurgie Karl Frledrih Keßler als praftifcher Arzt, 
MWundarzt und Geburtshelfer, der Doktor der Medizin Heinrich Friedrich Preßler 
als praftifcher Arzt, der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Karl Wilhelm Natorp 
auch ald Geburtspelfer, und die Kandidaten der Pharmazie Guftav Friedrich Mas 
rimilian Andreä.und Eduard Guftav Karl Buſſe als Apotheker erfter Klaſſe In 
den Königlichen Landen approbire und vereidigt worben; auch iſt ber approbirte 
MWundarzt zweiter Klaffe Juſtinian Friedrich Kärner in Kyrig als folcher vers 
eldige, und der approbirte Thierarzt Heinrich Billain Kar feinen Wohnſitz in 
Priswall genommen. 

Der Baufondukteur Moris Wilfelm Schäffer iſt ald Baukondukteur für das 
Porsdamer Regisrunge » Departement angenommen worden. * 

Die invaliden Unterofflzlete Volgt und Wichmann find als Grenzaufſeher 
im Bezirk des Haupt» Steueramts In Prenzlow, der Invallde Unteroffizler Miſch— 
lewsfn ald Örenzauffeher im Bezirk des Haupt-Zollames In Wittenberge und ber 
Invalide Unteroffizier Schulze als Grenzauffeher Im Bezirk des Haupt» Zollamts 
in Granſee angeftält; auch iſi der Grenzaufſeher Dechert als TKorfontroleur nach 
MeusRuppin verfegt worden. — 





— — 


(Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der im Aen Quartal’ 1838 im Amtsblatte erſchlenenen 
Berorbnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) 





Ertra- Blatt 25 


zum 28ſten Stuͤck bes Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
0 Den 13. Ju 





» Dem Zuflijtommiffarlus und Notar Guſtav 

Weber zu Ellrih ift unterm 28, Juni 1838 

ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Konftruftion eines hydrauliſchen 
Geblaͤſes, 

auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 

net und für ben Umfang ber Monarchie, ers 

theilt worden, 


© Dem Banquier M. Mofer zu Berlin iſt uns 

term 2, Zuli 1838 ein Patent 
auf einen burch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten, in feiner ganzen Zuſammen⸗ 
— für nen und eigenthuͤmlich erkannten 

— acerations⸗ Apparat nebſt Regulator, 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibun 

erlaͤuterten dene fir ben * be 
Syrups aus ber Pfanne, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu hindern, 





auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerech= 


net und für ben Umfang ber Monarchie, ertheilt 
mworben, — — 


© Machben mit ben ſeitherigen Generalpaͤchter 
der Domaine Sodargen, mit den Vorwerken 
Schwigupdnen und Bubmeitfchen, mur uͤber bie 
Geparatpacht des Vorwerks Budweitſchen fers 
nerwelt kontrahirt worden, und deshalb das Do⸗ 
mainengut Sodargen mit Schwigupoͤnen pacht⸗ 
los — iR, fo — * Pa 2 
obargen m upönen au 
—8* 1. Junl 1839 bis Sobannis 1863, 
Öffentlich audgeboten werden, und ift dazu ein 
Dietimgdtermin auf den 22, Auguſt d. J., Nache 
mittag 3 Uhr, im Konferenzjaal ber König 
Regierung in Gumbinnen anberaumt worden, 
mozu qualifizirte Pachtliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, baß ber, ber Ders 
pachtung zum Grunde liegenbe ———— 
und bie tbedingungen jeberzeit im Bhreau 
des Domainens Departementsraths, Nr, 52 des 





+ 


li 1838, 


— - — — 


Regierungsgebaͤudes, eingeſchen — | 
Daß au) ein jeer Bahtdenerber fi) an Orr 
n t on der eit 
ar — — —— 
achrichtlich wird bemerkt, daß das 

Sodargen nebft dem Bormerte a 
in Kreife Stallupdnen an der Grenze gegen Pos 
len belegen if. Das Gut Sobargen hat einen 
Flächeninhalt von 1849 M. 136 M., worun⸗ 
ter 969 M. 173 IR. Acker vorzüglicher Bes 
—— — M. 87 IR. gute Miefen, 


10 Sgr., incl. 582} Thlr. in Golde, und bie 

bie Pacht zu beflellende Kaution auf 1000 Ei 
feftgefegt. Jeder Pachtliebhaber muß in dem Bie⸗ 
tungdtermine feine Qualifitation, und insbefonbere 
das zur Annahme ber Pacht erforderliche Vers 


‚mögen nachmeifen, 


Gumbinnen, ben 15, Yuni 1838, 
Königl, Preuß. Regierung. 
Abthellung für bie Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


° Der —— —X 

n nalifirte in 
(ehemaliger Gardefchht) David Guilland vr 
ber 5ten Divifiond-Garnifon- Kom gnie, ift am 
2. Juli b. 3. von der gedachten ompagnie und 


demnach bienftergebenft erfucht, auf benfelbe 
nau zu lgiliren, ihn —— * . 
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Signalement, 
Geburtsort: Motier in der Schweiz, Alter: 
37 Jahr 11 Monat, Religion: evangelifd) , 
Sprache: franzoͤſiſch und beutih, Größe: 5 Zoll 
2 Strih, Haare: braun, Etirn: niebrig, Au⸗ 
genbraunen: braun, Augen: blau, Nafe: fpig, 
Geſichtsform: laͤnglich Mund: gewöhnlich, 


Bart: braun, Kinn: ſpitz, Gefichtöfarbe: — 


Geſtalt: mittel, Haͤnde und Fuͤße: gewoͤhnlich. 
Beſondere Kennzeichen. 

Auf dem rechten Arm eine Secjungfer, wor⸗ 

unter die Buchſtaben H. U. G., darunter zwei 


Herzen und der Buchſtabe R. eingeſtochen. Auf 


bem linfen Arm ein Adler, welcher einen Ei- 
chenzweig int der linfen Klaue bält, Hinter dem 
linken Dhr eine noch nicht völlig verheilte Narbe 
von einem Blutgeſchwuͤr. u 
Bekleidung. 
Eine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm und ro⸗ 
them Rande, eine ſchwarztuchene Halsbinde, ein 


Hemde, eine blaye Anfanteries Montlrung mit - 


ber Bezeichnung: 5. D., ein Paar Tuchhofen 
und ein. Paar Halbfliefeln. a 


% Der am 27. Dezember v. 5. von und ers 

laſſene Steckbrief ift durch die inzwifchen erfolgte 

Ergreifung ded Handeldmannd Michael Neu⸗ 

mann aus Grochow nunmehr vollftändig erledigt. 
Berlin, den 27. Juni 1838, 

Die Kriminaldeputation des König, Stabtgerichts, 


® Der nachfichend fignalifirte Strumpfwirkers 
geſelle Karl Ehriftoph Friedrich Kumm von hier, 
bat fein von und unterm 12, April 1836 sub 
Mr. 13 auf 4 Jahre ertheilted, am 5. d. M. 
bier zur Reife nach Demmin vifirted Ausgangs⸗ 
Manderpaßbuch angeblih am 7. d. Mı bei 
Elempenow, in der Gegend von Demmin, vers 
Ioren. Zur Vermeidung eines Mißbrauchd wird 
bied hierdurch befannt gemacht, und das frags 
Tiche Wanderpaßbuch zugleich für ungültig erklärt. 

Stradburg i. d. U,, ben 28, Juni 1838, 

Der Magiftrat, 

Signalement 

Vor⸗ und Familienname: Karl Chriftoph 
rlebrih Kumm, Stand: Strumpfmirkergefelle, 
eburts⸗ und Mobnort: Stradburg I. d. U., 


% 


Alter: 25% Jahre, Religion: evangelifch, Größe: . 


5 Zuß 4 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
niedrig, Yugenbraunen: braun, Augen: dunkel⸗ 


‘ 


blau, Naſe und Mund: gemöhnlih, Bart: 
braun, Kinn und Geſicht: oval, Gefichtöfarbe: 
blaß, Statur: mittler, befondere Kennzeichen: 
bört ſchwer. a nt 


Die Lieferung bed Heubebarfs für bie Königl, 
Militair s Magazine zu Beeskow, Brandenburg, 
Ehflrin, Frankfurt a, d. O., Fürftenwalde, Juͤter⸗ 
bogk, Landsberg a. d. W., Rathenow, Schwedt 
und Woldenberg pro 1839 ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaflen werben, 

Produzenten und andere lieferungdluftige Pers 
fonen werden daher aufgefordert , der unterzeichs 
neten Intendantur ihre desfallſigen Anerbietuns 

en, mit beflimmter Angabe der mindeften Preis⸗ 
rderung, in flempelfreien ‚, jedoch frankirten 
Briefen bis fpäteftend 
zum 31, Zuli d. J. 
einzureichen. Der Bedarf beträgt ungefähr 
für Bees kow „one denn. 4676 entner, 

s Brandenburgasue.... 6740 = 

u Cuͤſtrin ............ 56 

s Seanffurt a. d. O. .. 

⸗Fuͤrſtenwalde ........ 

⸗Fuͤterbogk ........... 1250 

⸗VLandsberg a. d. W... 5392 

= Mathenow .......... 4660 

a Schmebt ........n.. 5260 

s Moldenberg -........ 2362 

Die näheren Bedingungen Binnen in unferm 
Bhreau, und zwar vom 1, Zuli d. J. ab in 
Zranffurt a, d. D. eingefehen merben, 

Berlin, ben 15. Juni 1838, 

Königl, Intendantur des britten Armeekorps. 


Es foll Gier ein zweiter Magiſtratsdiener, 
ber zugleih Exekutor iſt, angeftellt werben, 
Derfelbe erhält freie Wohnung, 50-Thlr. Ges 
balt und die zuläffigen Erefutiondgebühren, 

Berforgungsberechtigte Militair » Invaliden, 
welche fich zu dleſer Stelle qualifijiren, und mins 
deſtens eine Kaution von 50 Thalern zu beftelfen 
Im Stande find, Finnen fich bei und melden, 

Zehdenick, den 29, Juni 1838, 

Der Magiftraf, 


Gerihtliher Verlauf, 


nun. 


Stadtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1838. 


Das in der Kurftraße Nr. 36 belegene 
Grunbftüd der O ehlfchen Erben, tarirt zu 9599 
Thlr, 28 Ser, 10 Pf., fol 


am 6, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle, Bes 
hufs der Aufldfung der Gemeinfhaft in Form 
und mit Wirkung nothwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenſchein 
find in der Regiftratur einzufchen, 


Folgende Grundſtuͤcke des Schumachermeifterd 
Sohann Daniel Gottfried Boͤck: 

1) das Wohnhaus Nr. 47 des erſten Bezirk, 
Vol. 1 Pag. All des Hypothelenbuches vers 
zeichnet, und i 

2) der Garten 18.b, Abtheilung 11, Vol. XI 
des Katafterd und im Hypothekenbuche Bol, 
XVI ag. 217 eingetragen, 

follen Theilungshalber 
den 27. Auguft db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Gerichtölofale hier⸗ 
felbft öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach 
unbefannte Gläubiger Neumann, für den aus 

der Obligation vom 15. und 16, Februar 1806 

Rubr. II Nr. 1. 230 Thlr. auf diefe Grunds 

ſtuͤcke eingefragen find, fo wie ber Tageloͤhner 

Stell aus Düpom, für ben-bei dem Garten aus 
der Obligation vom 31. Januar 1823 Rubr. IM 
Nr. 3. 50 Thlr. intabulirt find, oder beren Er⸗ 
ben, Zeffionarien ober fonflige Briefdinhaber zu 
dieſem Termine vorgeladen. 
Perleberg, ben 15. Maͤrz 1833. 
Königl, Stadtgeticht. 


Das ber Leinmweberwittiwe Wolf, Marie Eli⸗ 
fabeth geb. Pfam zugehörige, zu Perleberg im 
driften Bezirf.sub Nr. 79 belegene, Vol, IV 
Pag. 361 des Hypothekenbuches verzeichnete und 
auf 443 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhägte Wohn⸗ 


haus, fol ben 3, September d. F., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gerichtslokale 
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein täglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werben konnen. 

* dieſem Termine werden die unbekannten 
Rea 





raͤtendeuten unter der Verwarnung vorge⸗ 


laden, daß die. Ausbleibenden mit ihren Anſprli⸗ 
chen an das Grundſluͤck ausgeſchloſſen, und ihnen 
dabei ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Fünftigen Käufer deſſelben, als gegen bie 
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Gläubiger, unter welche bas Kaufgeld vertheilt 
werben wird, auferlegt werben foll, 
Perleberg, ben 17. März 1838, ’ 
Königl, Stadfgericht, 


Gerihtliher Verkauf. ° 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. April 1838, 
Die am NikolaisSirchhofe Nr. 4 und in ber 

Bollengaffe Nr, 6 belegenen Grunbftäde der Ers 
ben der Wittwe Luſche, tarirt zu 1740 Thlr. 
1 Sgr. 3 Pf. und 1619 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., 
follen Behufs der Auflöfung der Gemeinfcyaft, 
am 14. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werben. Zaren und Hypothekenſcheine 
find in der Megiftratur einzuſehen. 

Die unbekannten Erben des verftorbenen Des 
potverwalterd Georg Chriftian Seydel, fo wie 
die ehwanigen unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
ben hierdurch, letztere bei Vermeidung der Präs 
kluſion, öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, April 1838, 
ß Daß in der Ackerſtraße Nr, 1 belegene Grunbs 
fü des Gaftwirthe Schierenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 Sar. 3 Pf., fol 
j am 14. Dezember d. J., 
—— 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
aftirt werben. Taxe und othekenſchein 
in der Regiſtratur — ———— 


Folgende Grundſtuicke des Uderblrgerd Joa⸗ 
chim Ernſt Korth zu Perleberg: 
a) das zu Perleberg vor dem Dobberziner 
Thore im II. Bezirk sub Wr, 173, a beler 
gene Wohnhaus, Vol. I Pag. ALL des Hy⸗ 
pothekenbuches verzeichnet , 
b) der baneben belegene Garten, 
follen am 21. Auguſt d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, in unferm- Gefchäftslofale 
derkauft werben, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baf die Tare unb 
ber neuefle Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben können, 
Inebefondere wird auf Verlangen bemerkt, 
daß diefe Grundſtuͤcke hart an der Chauffee lie 
en, hinter dem Wohnhauſe fich ein geräumiger 
of, Stallgebäude und Wagenremife:befinden, 
daß die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Jahre 1929 
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neu erbaut, und im Vorberhaufe ſich 8 Stuben, 
. 4 Küchen, mehrere Kammern, auch ein gewoͤlb⸗ 
ter Keller befinden, und fich in bemfeiben feit 
mehreren Jahren dad Geſchaͤftsbuͤreau des Königl, 
Landraths ber Weſtpriegnitz befindet. 
Perleberg, ben 12, April 1838, 
König, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht des Großen Burglehns zu 
Storkow, den 14, April 1838, 

Die in der biefigen Kolonie Sandfurth bes 
legene Koloniftenftele des Zimmergefellen Karl 
Poͤſchke, melde nach Abzug ber Laften und 
.. Abgaben auf 68 Thlr, 8 Sgr. 3 Pf. tarirt wor⸗ 
ben ift, fol 

am 28, Yuguft b. J., 
‚Vormittags Il Uhr, im Lokale des Land» unb 
eg ger bierfelbft fubhaftirt werden. Die 
Taxe ift täglic) in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Zugleid) werden alle unbefannten Realprätendens 
ten aufgeforbert, ihre etwanigen Anſpruͤche auf 
das Grundfthd fpäteftens in diefem Termine bei 
Vermeidung der Präklufion anzumelden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 19. April 1838, 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Maurers 
meifterd Johann Chriftian Sander gehörige, 
bierfelbft im Aten Stadtviertel Nr. 46 belegene, 
auf 1472 Thlr. 18 Sgr. abgefchägte Wohnhaus, 

fol am 20. Septeniber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaftirt werben, 

Taxe unb Hppotbelenfchein find in ber Re⸗ 
giftrafur einzufehen, Der dem Aufenthalte. nach 
unbefannte Hypothekglaͤubiger, Kammerherr Graf 
von Blumenthal auf Horft, fpäter auf Neis 
bed, event. beffen Erben, werben hierzu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. ______ 


— tg Di Verkauf. 
ſtizamt Gramzow Prenzlä 
den 21. Wpril 1838. Pe 2 
Das im Königl. Umtsborfe Gramzow beles 
gene, dem Tifchlermeifter Abraham Beccu jur 
gehörige Grundſtuͤck, beftehend aus: 
1) ee an —5*— eng 
nummer nblichen nbaufe, 
2) einem Stallgebäude und u 
3) Hofraum, Brunnen und Garten, 


abgefhägt auf 1286 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., 
folge ber, in unſerer Regiftratur zu Prenpan 
einzufehenden Taxe, foll 

am 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Gramzor öffentlich fubhaflirt werden. Zugleich - 
werben alle unbefannten Realprätenbenten zu dem 
angefeßten Termine bei Vermeidung ber Aus⸗ 
ſchließung hierdurch mit vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Mr, 254 zu Havelberg, nebſt 
einem Garten von 2 Morg. 56 MRauſh. Flaͤ⸗ 
cheninhalt, vor bem Steinthore belegen, und im 
Hypothekenbuche Pag. 565 Vol. IV verzeichnet, 
zur erbſchaftlichen Liquivationd = Progefmafle des 
verſtorbenen Gärtnerd Johann Friedrich Rabe⸗ 
now allhier gehörig, abgeſchaͤtzt auf 844 Thlt. 
11 —* 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fein in ber Regiftratur —— Tare, ſoll 
Vormittags 11 u . we Gerichts 
ormitta, r, an orb er 
ſtelle fubhaftirt werben. . 


Notbwendiger Verlauf. 

‚ Stabtgericht zu Berlin, den 28. April 1838, 

Der dem Buchbindermeifter Wanber gehö— 
rige halbe Antheil bes in ber Heiligen« G aße 
Nr. 40 belegenen Grundſtucks, welches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. tarirt worden, foül 

am 4. Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbifannte MWittwe Liepe, Marie 
Louiſe geborne Wolff oder deren , fo wie 
ber Uhrmacher Charles Pierre Loubier werben 
bierburch Öffentlich vorgeladen. 


— — * 
nd⸗ und Stadt t zu me, 
14, Mai 1838, i 

Das ber Ehefrau bed hiefigen Sattlermeifter® 
Donath, Johanne Ehriftiane geb. Schulze, 
gehörige, in Dahme in ber Sirh €, yoifchen 
ben Zemper⸗ und Schwidtſchen Käufern, 
sub Nr, 125 belegene Wohnhaus, eine braubes 
rechtigte Stelle, nebft Zubehör, tarirt auf 976 
Xhlr, 19 Gyr, 6 Pf., foll 


“ 


am 12. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle, 
wo Tare, ——— und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenben verkauft werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 

Die Erbpachts: Kolonie Freyenfelde, im Hyr 
pothefenbuche sub Nr. 20 — eg. ver⸗ 
zeichnet, dem Pfarr⸗Erbpaͤchter Ernſt Aug. Ferdi⸗ 
nand Winter gehörig, abgeſchaͤtzt auf 893 Thlr. 
14 Sar. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 25. September 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben. 


: NER SU: = 
and» un a t ranienbur 
den 16. iis diserict zu 
Das ben Erben des Hauptmanns v. Me⸗ 
dem gehörige, hierſelbſt belegene Wohnhaus, ſoll 
im Auftrage bed Koͤnigl. Kurmaͤrkſchen Pupillen⸗ 
Kolleglums In dem 
am 14. September d. J. 


Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 


anftehenden Termine meiſtbietend verfauft wer⸗ 
ben. Die auf 849 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. abs 
fchliegende Taxe und der Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur des Gerichtd einzuſehen. 
Zugleicy wird der feinem jegigen Aufenthalte 
nach unbefannte eingetragene Gläubiger, Ritters 
ſchaftsrath v. Winterfeld, mit norgeladen, 


Sreimilliger Verkauf. 


Stadtgericht zu Spandau, den 21. Mai 1838, 


vor dem Potsdamer Thore bierfelbft, 
im Götelfelde unfern des Weges nach Pichels⸗ 
dorf belegene, den Erben der Gebrüder Moͤwes 
* und im ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
ol. VIII Fol. 34 verzeichnete. hollaͤndi⸗ 


ſche Windmuͤhle, deren Beſchreibung und neueſter 


Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen 
werben fann, und wovon die Mühle zu 5200 
Thlr. und das dabei befindliche Wohnhaus zu 
225 Thlr. in der Feuerkaſſe verfichert find, foll 
Theilungshalber 

den 17, September d. J., 
Vormittags. 10 Uhr, fubhaflirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Mittenwaide, ben 21. Mai 1838, 

Das dem Zimmergefellen Gottlieb Kuhle 
gehörige, in der Oelſtraße Nr. 25 bierfelbft bes 
legene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung, da⸗ 
binter belegenem Garten, ber Meinen Hauslavel 
an ber Teltzer Grenze und bem Huͤtungsentſchaͤ⸗ 
ee im Frauenbufh, abgeſchaͤtzt auf 
415 Thli. 28 Sar., zufolge der, nebft Hypo» 
thefenfchein werkt glich in der Negiftratur einzus 
fehenden Tare, fo 

ben 4. September b. %., . 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haflirt werden. _ — 


Nothwenbiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht Belzig, ben 22.Mai183$. 
Folgende, den Erben des Aderbürgerd Fries 
drich Schulze gehörige, zu Belzig gelegene 
Grundfthde: 
1) ein brauberechtigtes Wohnhaus in ber zwei⸗ 
ten Wieſenburger Straße Nr. 120, tarirt 
auf 1129 Thir. 24 Ser. 8 Pf., , 
2) eine Worth neben ber des Hospitals, tarirt 
auf 221 Thlr. 20 Sor., j 
3) eine Kabel Land, tarirt age Thlr. 10 Sgr., 
4) brei Viertel Morgen Wieſe an ber Stollen: 
berger Schäferei, tarirt auf 220 Thlr, 11 
Ser. 5 Pf., 
follen in termino 
ben 20. September d. J., 
Vormittags 11 bis 6 Uhr Nachmittags, im Lo⸗ 
?ale ded Gerichts fubhaflirt werben, und find 
Bedingungen und Hypothekenſchein in ber Res 
giftratur einzufehen. j 
Zugleich werben bie Gebrüder Johaun Fries 
drich und Friedrich Wilhelm Schulze, deren 
Aufenthalt unbekannt ift, zu dem anberaumten 
Termine hlerdurch vorgelaben, 


Notäwendiger Verkauf. 

Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht hiber 
Alt» Bliesborf. . 

Die den Eigenthhmer Suͤsko wſchen Eher 
leuten ‘gehörige Halbloſſaͤthenſtelle Nr. 8 A zu 
Alt: Blieedorf, nebft dazu gehörigen Kirchen⸗ 
und Pfarr s Erbpadhtsländercien, abgefchätt auf- 
4471 Xhlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bebingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol 
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: am 17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu 
Alt⸗Bliesdorf fubhaftirt werben, 

Wriezen, den 22, Mai 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beelitz. 

Das Wiefenland der Schuhmacher Fritſche⸗ 
fchen Eheleute, Vol, IE der Ländereien, Nr. 188 
des Hypothekenbuches der Stadt Beelitz, tarirt 
auf 688 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., foll an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle 

am 12, Septemher 1838 , 
verlauft werden. Taxe und Hopotheledſchein 
liegen zur Einſicht in der Regiſtratur vor. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Zuftizanıt Bieſenthal zu Neuftadt:Eberdm, 

Die Erbpacht- Windnrühle der verehelichten 
Müncheberg, Friederike Dorothee gebornen 
Saland zu Steinfurth, gefchätt auf 1556 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Ges 
richtö-Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 5, September 1838, 


Vormittags 11 Uhr, zu Biefenthal an ordent⸗ 


licher Gerichtäftelle wegen Nichtzahlung dee Kauf: 
geldes anderweitig verfauft werben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Königl, Zuftizamt Loͤcknitz, den 27, Mai 1838, 

Das hart an der Chauſſee vor dem Fleden 
Loͤcknitz belegene, im dortigen Hypothekenbuche 
Bol. III Selte 222 eingetragene Grundftüd der 
Kreidgärtner Schellbergichen Erben aus Brüfs 
ſow, abgefchätt, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regifiratur einzufehenden Tare, 
auf 1925 Thlr. 28 Ser. 10 Pf., fl 

am 13, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Schellbergfchen 
Grundſtuͤcke zu Lödnig öffentlich fubhaftirt wers 
ben. Zuglei werben alle unbelannte Real: 
Prätendenten bei Vermeidung ber Ausjchliefung 
nit vorgeladen. 


‚ Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 31. Mal 1838, 
. ‚Dad dem Kaufmann Fick gehörige, hierfelbft 
in der Fürftenberger Straße belegene Wohnhaus, 
Bol, III Nr. 131 ded Hypothekenbuches, tarirt 
zu 1237 Thlr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


\ 


borf fubhaftirt werben, 


‚feld, abgefhäßt auf 794 Thlr, 


- 


thekenſchein und Bebingungen in ber Megiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am,17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendige Subhaftation des Gerichts des 
Laͤndchens Baͤrwalde, ben 31. Mai 1838. 

Das zu Baͤrwalde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Baͤrwalde sub Nr. 5 Fol. 13 einge⸗ 
tragene, ben Koſſaͤthen Joh. Gottlieb Höhne 
und deſſen Ehefrau, Karoline geb. Dümde, 
gehörige Koſſaͤthengut, abgefchätzt zu 1138 Thlr. 
16 Ser. 3Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein bei dem Zuftitiar einzufehenden Taxe, foll 
in termino ben 14. September d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Wicpenz 


Gerichtliher Verkauf, 

Dad dem Aderbürger Liebenomw gehörige, 
auf ber Berliner Vorftadt belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgefchät auf 3969 Thir. 1 Sgr. 
8 Pf., ferner eine Scheune, tarirt auf 235 Thir. 
10 Sgr,, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 


* Bedingungen in ber Regiftratur. einzufehenden 


Zare, follen in bem auf 

ben 10, Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Juſtizrath Mülr 
ler angeſetzten Termine an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle öffentlich verkauft werben, 


Schwedt, ben 31. Mai 1838, 
Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht ber Bredow nebft Antheil 


Wernitz. 

Das im Dorfe Wernitz, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, belegene —— Bauergut der ver⸗ 
ehelichten Rabe, Anne Dorothee geb. Grüne: 
Sgr. 9 E77 
zufolge der, mebft Bedingungen in ber Regiftras 
tur hierfelbft (Kronenftraße Nr. 53) einzufchens 
ben Taxe, fol ' 

“ am 17. September 1838, 
—— 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
felle zu Bredow fubhaftirt werden. Alle ımber 
Fannte Realprätenbenten werben aufgeboten, fich 
bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dies 
ſem Termine zu melden, 





vs s 
Nothwendiger Verlauf. 
Die zur Konkurdinaffe ded Brauerd Johann 
Martenberg gehörigen Grundfihde, naͤmlich: 
a) dad Wohnhaus nebft Stallgebäube und 
Scheune, tarirt zu 1341 Thlr. 19 Sgr. 1 Df., 

b) —* ausland, taxirt zu 547 Thlr. 21 Sgr. 


Pr. ‚ 
©) der Garten, taxirt zu 51 Thlr. 4 Sgr., 
d) bie halbe Hufe, tarirt zu 459 Thlr. 8 Ser, 


4 Pf., | 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen In ber Megiftratur einzufehenben Tare, 

folfen anı 17, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben, Perlcberg, den 6, Juni 1838, 

Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Suflizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, den 9, Juni 1838, 
Das zum Nachlaß der Eigenthümer Joachim 
Schulzfchen Eheleute zu Loͤcknitz gehörige, Bol, 


III Seite 375 bed Hypothelenbuches eingetragene . , 


Adergrundftü mit 3IO Morgen 78 [JRutben 


Grundfläche, welched zu 5828 Thlr. 23 Gar. 


4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol Theis 
lungs halber 

am 18. Septeniber d. J., 
Vormittags I1 Uhr, ganz oder in zwei Hälften 
getheilt, in Loͤcknitz ohne Inventarium fubhaftirt 
werben. 


eingefehen werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Kyrig, ben 9. Juni 1838, 

Der den drei Geichwiftern Werbermann 

örige, vor dem Hamburger Thore belegene 

ten, Vol. XVI Nr. 85 ded Hypothekenbu⸗ 
ches, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein In ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 285 Thlr. 
25 Gor. abgeſchaͤtzt, fol Behufs der Theilung 
bed Eigentbumd - 

am AL. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtd« 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Verkauf von Grundſtücken zwiſchen 
Charlottenburg und Berlin. 
Das nachftchend näher bezeichnete, ber bie 
figen Kommune und ber Pfarrlirche eigenthuͤm⸗ 
u gehörende Grundftü, fol im Termine 


Die Taxe und Veringungen Fönnen 
"werftäglich in unferer Regiftratur, Klofterftraße, 
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"ben 25. Zuli d. J., 


Vormittags 10 Uhr, Öffentlich an-ben Meifte 


bietenden verkauft werben, dergeſtalt, daß gleich⸗ 
zeitig auf das ganze Grundſtuͤck und auch auf 
die einzeluen Parzellen, in welche es eingetheilt 
worden iſt, geboten wird. Die Verkaufsbedin⸗ 
ungen, fo wie ber Situatious⸗ und Werniefs 
n Arm fönmen jeberzeit in ben gewöhnlichen 
Br 


ftöftunden in umferer Kanzlei auf dem hiefiz 


en Rathhauſe eingefchen werden. Der Zufchlag, 
fi ed. des Ganzen oder ber einzelnen Parzellen, 
erfolgt vorläufig im Termine, beftimmt aber 
nach der fofort einzubolenden Genehmigung der 
mitfompetenten Behörden, und bie Uebergabe fin» 
det zu Michaelid d. 5. ftatt, nachdem das Kauf⸗ 
gelb baar eingezahlt worden, Der Lizitations⸗ 
termin, in welchen: bie Meiſtbietenden nur dem 
zehnten Theil ihres Gebots baar anzuzahlen ha= 
ben, wird in bent, an bem Grundftüd und an 
ber Charlottenburg = Berliner Chauffee belegenen 
Haufe Nr. 16 ber neuen.Berliner Straße 
abgehalten, und laden wir qualifizirte Kaufluftige 
ein, fi) zur Abgabe ihrer Gebote in demſelben 
einzufinden, 

Das zu verlaufende Grundftüd enthält, nach 
Abzug der reſp. fchon angelegten unb noch ans 
zulegenden Fabrftraßen, einen Flächenraum von 
ungefähr 27 Morgen, liegt in bem, zum hieſi⸗ 
gen Weichbilde gehörenden fogenannten Thier⸗ 
gartenfelbe, welches jetzt fchon den hiefigen Öten 
Stadtbezirk bildet, wird auf der Vorberfeite von 
ber Charlottenburg= Berliner Chauffee (links ders 
felden am fogerlannten Knie), auf ben beiden 
langen Seiten von den obengebachten neuen 
Straßen, und auf ber Hinterfeite von dem fo= 
genannten Weidengraben ( fließend Waſſer) bes 
gränzt, auf deffen andern Seite fich ſchon meh— 
rere großartige Fabrilanlagen befinden, und eig⸗ 
net ſich, eben wegen biefer Außerft guͤnſtigen 


- Lage und ber leichten Kommunikation mit ber, 


nur 4 Ghateffeemeile entfernten Hauptftabt, im 
Ganzen gleichfalld ganz vorzüglich zur Unles 
ung einer großartigen Fabrik, in den eingelnen 
arzellen aber zu vorzüglich guten Bauftellen, 
Uebrigens ift baffelbe frei von allen Reallaften, 
inden: der Erbzind uw, f. w., welcher bidher mit 
jäbrlih 153 Thlr. darauf gehaftet hat, bereits 

geloͤſcht worden ift, 

Charlottenburg, ben 18. Zuni 1838, 

— —Der Magiftrat, ı 
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- Nothwendiger Verkauf, 

- Königl. Landgericht zu Berlin, den 19. Zuni 1838, 
Das unmeit Berlin auf dem Rollberge an 

ber Straße nach Brig belegene, und im Hi 

thekenbuche von Deutſch⸗ Rirborf Nr. 60 

229 auf den Namen ber Ehefrau des Muͤhlen⸗ 

meifterd Brumm gebornen Bufched, fonft 


MWittwe Klundt unb ber Klundbtfhen Ge 


ſchwiſter eingetragene Muͤhlengrundſtuck, abges 
fchägt auf 2247 Thlr. 20 * 5 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 11, Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle, 
Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 


Der nach umferer Belammtmachung vom 20, 
April d. J. auf ben 28. Auguſt d. J. in Trampe 
angefegte Subhaftationdtermin zum öffentlichen 
Verkaufe der dem Buͤdner Zander zu Neus 
Gersdorf gehörigen Erbpachtöftelle wird hiermit 
aufgehoben, 

Neuſtadt⸗ Eberdwalde, den 30. Juni 1838, 
Gräflich von der Schulenburgfches Patrimonial⸗ 

gericht hber Kruge und Gerdborf, 


Gerihtliher Verkauf, 

Patrimmonialgericht zu Bollenddorf, ben 30, 
Suni 1838, 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Bübnerd 
Johann Georg Wildenhayn gehörige Bübners 
gut zu Bollensdorf, abgefhägt auf 480 Thlr. 
5 Sgr., fol Theilungshalber 

ben 26, Oktober d. J.. 
‚Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Bollensdorf fubhaflirt werben, mozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfähige SER zur Abgabe ihrer 
Gchote hierdurch einladen. Die Taxe ift in ber 
"Erpebition des Zuftitiariud Gloͤckner zu Dahme 
werktoaͤglich einzufehen. 

Der abweſende jingfte Sohn bes verftorbenen 
Buͤdners Wildenhayn, der Schneibergefelle 
Gottlob Wildenhayn, deſſen Aufenthalt uns 
befannt ift, fo wie die etwanigen unbelannten 


Realprätendenten werben hierdurch, leßtere bei. 
Bermeidung der Präklufion, Öffentlich vorgelaben, 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Steuers 
raths Rönnefarth gehörigen, an der Havel, 


ben biefigen Packhof gegenüber. belegenen, zus 
fammen 5 Worgen 50 [Ruthen enthaltenden 
beiden Wieſen, follen durch den Unterzeichneten, 
Theilungshalber, meiftbietend verfauft werben, 
Bu bem hierzu auf 
ben 18, Juli. d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauer⸗ 
ſtraße Nr. 5, anberaumten Termine, lade ich 
Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein, 
daß den Roͤnnefarthſchen Erben ber Konſens 
in den Zuſchlag bis ſpaͤteſtens den J. tem⸗ 
ber d. J. vorbehalten bleibt, und daß der Käufer 
erft im nächften Jahre zur Nußung der Miefen 
gelangen fann, Potsdam, den 21. Yuni 1838, 


Der Juſtizrath Tollin. 


Landgut⸗Verkauf. 

Ich beabſichtige, mein auf der Oranienbur⸗ 
ger Feldmark belegenes Lan mit vollſtaͤndi⸗ 
gem Inventarium, nebſt zwei am der Havel be⸗ 
legenen zwelſchuͤrigen Wieſen und zwei Sands 
plänen, unter fehr folider Bedingung aus freier 
Hand zu verfaufen, oder auf mehrere Jahre 
. rauf ie ttirende wollen ſich gefaͤlll 

erauf Refleltirende wollen ſich ge 
ſoͤnlich oder in franfirten Briefen direkt nr 
oder an ben Xeberfabrifanten Kern Schleiff 
in Oranienburg menden, . 
Liebenwalde, ben 29, Juni 1838, 


J. C. Schleiff. 


Ein Haus in der lebhafteſten Gegend der 
Neuſtadt in Brandenburg an der Havel, groͤß⸗ 
tentheild maſſiv, 9 Zenfter Front, 2 Etagen 
hoch, mit bebeutenben Hintergebäuben und Okr- 
ten, fich zu jeder Zabrilanlage, Gafthof und 
rd war gi eignend, foll fofort aus freier Hand 
verkauft werden. Näheres bafelbft —— 
Nr. 207, unten rechts, ober in Potsdam % 
gerftraße Nr. 6, 


Als erfter Wirthſchaftsbeamter wird für ein 
bebeutended Amt in der Mark ein Defonom 
5* —— —— und ſehr 

€ e zu ert. au 
2 Anfragen — — 
A. F. Schulg in Berlin, 
oſterſtraße Nr, 27. 





— 
Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber 
Stadt Berlin. 


— Stüd 29. — 


Den 20. Zuli 1838, 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


Da nach dem Berichte bes Staats » Minifterlums vom 6, db. M. ber,” durch 
Meinen in den Amtrsblättern befannt gemachten Befehl vom 10. Januar 1824, 
angeordnete Erhebungsfag der Branntweinfteuer von 1 Sgr. 6 Pf. für jede 
20 Quart des Rauminhalts der Maifchgefäße, gegenwärtig Hinter dem im $ 2 
bes Gefeges wegen Befteuerung des Inländifchen Branntweins ıc. vom 8, Februar 
1819 vorgefchriebenen Steuerfage von 1 Ear. 65 Pf. (1 gr. 3 Pf.) von jebem 
Quatt gewonnenen Branntweins zu 50 Prozent Alkohol, nach dem Alfoholometer 


von Tralles, erheblich zurückbleibe, und die Staatskaſſe hierdurch einen bedeutenden ° 
Ausfall an ber, buch bie Befteuerung des Branntweins beabfichtigten, und aus . 


berfelben erwarteten Einnahme erleidet, fo iſt es erforberlich, diefes durch die all, 
maͤhlige Bervolllommnung bes. Betriebes ber Branntweinbrennerei nach und nach 
entſtandene Mißverhaͤltniß zu befeltigen, und die von dem Maifchraume zu erher 
bende Abgabe bem eigentlichen Steuerfaße wiederum näfer zu bringen. 


u bdiefem Zwecke verotdne Ich, mit Aufpebung der in Meiner Orbre vom 


10, Januar 1824 unter Mr. 1 und 2 enthaltenen Beflimmungen, Folgendes: 

1) die Abgabe von der Bereltung bes Branntweins aus Getreide ober andern 
meßligen Stoffen, ohne Unterfchleb ber Staͤrke oder Beſtimmung deffelben, 
foll für jede 20 Quart des Rauminhalts der zur Einmalfhung oder Gaͤhrung 


bei Maifche benußten Gefäße und für jede Einmaifhung Zwei Silbergrofhen 


(für 10 Quart Maifchraum 1 Silbergroſchen) betragen; 


2) landwirchfchaftlihe Brennerelen, welhe nur vom 1. November bis 1. Mat 
im Bettlebe find, nur felbft gewonnene Erzeugniffe verwenden und an Einem 


Tage nicht über 900 Quart Bottigraum bemaifchen, Haben die Abgabe von 


Mr. 161, 
Berliner 
Getreides 


Mr. 162, 


Verheira⸗ 
thung der 
Militair⸗ 
pflichtigen. 

1. 655. 
Juli. 


wanzig Quart Malſchraum mit Einem Silbergroſchen und Acht Pfennigen 
ir 10 Quart Maifhraum 10 Silberpfennige) zu entrichten. - 
Diefe Beftimmungen find unverzüglich befannt zu machen und vom 1. Auguft 
db. 3. ab in Ausführung zu bringen. Berlin, den 16. Quni 1838, 
An das Staats /Miniſterlum. (94) Beledrih Wilpelm. 
[2 a 
J | Potsdam, den 14. Quli 1838. 
Die vorfichende, im 23ften’ Stüd der diesjährigen Gefegfammlung bereits. ab» 
gedruckte Ullerhöchfte Kabinetsorbre wird Kierburd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnlgl. Regferung. 
Abthellung für die Verwaltung der indischen Steuern. 


’ Potsdam, den 10. Juli 1838, 
Die Durchfchnictspreife von dem Im Monat Juni d. J. auf dem Marfte zu 
Berlin verfauften Getreide, Mauchfutter ze. haben betragen: 





1) für den Sceffel Weigen......., 2 Thaler 8 Sgr. 11 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen «...... 1 Thaler 16 Ser. — Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 4 S 7Pf., 
4) für den Scheffel kleine Gerſte.. . 1 Thaler 3 Sgr. 3Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.......... 1 Thale 1Sgr. 7 DE, 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Thaler 17 Sgr. 5 Pf, 
7) fie dag Schod Stroh ...P...... 6 Thaler 1 Sgr. — Pf., 
8) für den Zentner Heu .P.......... — Taler 27 Sgr. 5 Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete ......., 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete an... .. 4 Thaler — Sgr. — Pf. 
der Zenener Hopfen koſtete ...... .. . 9 Thaler 7 Sor. 6 Pf, 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 3 Sgr. 6 Df., 
das Quart einfacher Kornbranntmein Eoflete .... 2 Sar. 3 Pf. 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebezie® _ 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Ä Potsdam, den 8. Jull 1838. 

- Mit Dezug auf die Befanntmahung vom 12. Dezember 1831 (Amtsblatt 
S. 360) wird auf den Grund der Allerhöchften Kabinersordre vom 4. September 
1831 Hierdurch wiederholt in Erinnerung, gebracht, dag Militairpflichtige durch 
Verhelrathung oder Anſaͤſſigmachung. ihrer Verpflichtung zum Dienft im ſtehenden 

Heere nicht uͤberhoben werden. 
ugleich werden ſaͤmmtliche Geiſtliche unſers Verwaltungsbezirks hierdurch an⸗ 
gewiefen, die Milltairpflichtigen, bei Nachſuchung des Aufgebots, auf die Allerhöchſte 
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Beſtimmung ;aufmerffam: zu machen, und darüber zu. ifrem Auswels. eine Verhand⸗ 
lung mit denfelben aufzunehmen, wozu es jedoch eines Stempelbogens nicht bedarf. 
ge Könige. Regierung. . — 
Abthellung des Innern. Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und 
BEER en — das Schulweſen. J 


ni. | Potsdam, den 9. Jull 1838, 
Unter Allerhoͤchſter Genefmigung ift mittelft Neferiprd der König. Minifterfen 
der geiftlihen und Sculs Angelegenheiten und des Annern und der Polizei vom 
26. Februar d. 3. feſtgeſetzt, daß als Ausnahme von ber Beftimmung des $ 2 
des ur vom 8. Mai v. J. der in einzelnen Regierungsbezirken zu eingm 
Zwangss» Derficherungsverbande hinſichtlich ihres Mobiltars Bermögens zuſammen ge 
ıretenen Geiftlichen, Pfarrer, Küftern und Schullehrern nachgelaſſen werden foll, 
denjenigen Theil ihres Mobiliars, welcher Dur jenen Zwangsverband- ſtatutenmaͤßßig 
nicht verfichert werden darf, auch noch anderweitig affefuriren zu laſſen, jedoch nur 
infofern,. als durch beide Derfiherungen zufammer genommen der wohre Werth 
des vorhandenen Mobiliar Vermögens nicht überftiegen wird. Indem wir dies Bier, 
mit zur allgemieinen Kenntniß bringen, iſt es zur Kontrole, daß beide DBerficheruns 
gen audy den wahren Werth des Mobiliars nicht überfteigen, erforderlich, daß die 
in ben Städten wohnenden Geiftlihen und Schullehrer, welche einer Brand + Ber 
ficherungsgefellfchafe beitreten wollen, unferer Bekanntmachung vom 6. Dezember 
1824 (Amtsblatt de 1824 Nr. 233) gemäß, die Police am uns zur Prüfung 
einreichen. Die Einreichung gefchieht, wie bisher, durch die Herren Euperintens 
denten, indem biefe In dem Begleitungsberichte ihr Gutachten dahin abzugeben ha⸗— 
ben, daß die DBerfiherungsfumme mit Hinzurechnung der aus ber Hülfsfozierät zu 
erwartenden höchften Entſchaͤdigung, auch nice der Weich ber vorgefchricbenen 
Gegenflände überfteigt. Wegen ber Mobiliar, Verficherungen der’ Geiftlichen und 
Schullehrer auf deim platten Lande verbleibt es bei der Verfuͤgung vom 2, Januar 
1827 «(Amtsblatt de 1827 Nr. 5), mach welcher die Prüfung der Policen den 
Kreis/⸗Feuerſozietaͤts Direktoren. obliegt. 

Koͤnigl. Regierung. 





3— 
Abtheilung des Innern. Abthellung für die Kirchenverwaltung und 
| das Schulweſen. 
Potsdam, den 13. Jull 1838. 


On ber Arzneitaxe für das Jahr 1838, deren Erſcheinung wir unterm 27. April 
d. $. (Amtsblatt ©. 130) befannt gemacht haben, Hat fid) ein Druckfehler vor, 
gefunden, Indem ©. 18 in ber legten de ber Preis bes Hydrargyrum oxydat. 
rubr. venale mit 6 Pf. ſtatt mit 6 ) | 
Die Beliger der neuen Atzneltaxe werben aufgefordert, biefen Druckfehler in ihren 
Eremplaren berfelben zu bemerken und abzuandern. ee 
Königl. Reglerung. Abthellung des Innern. 





ilbergrofchen für die Unze ausgemworfen ift. * 


Mr. 163. 
Mobiliar: 
Brandver⸗ 
ſicherungen 
der Geiſt⸗ 
lichen ꝛc. 
l. 691, 
April. 


Nr. 164. 
Druckfehler 
in der Arz⸗ 


Nachweiſung fämmtlicher in ben Städten bes Regierungs— 













In welchen Getreldemärfte abgehalten werben, ftattgefundenen Getrelde⸗ 
8 Namen 
2 der Weizen. | Roggen. | Gerfte. 
| Städte u * * 
2 + 


1| Beeskow ............. | 125/10] 1/10 Un 6| ıl ılıı] ılıı] — 
2) Brandenburg .......... 127/11] 1113] 1) 1] 2] 2] 1) 2] —J—i—1— 
3| Dahme ............... 1125] 1110] 9J—128| 1] — 291 —] 1lıs] 6 
A| Havelberg ............ | 2] 6] 9] 1] SI 8] 11 —110)— 26] El 11101 — 
5| Zuͤterbogk ............ 1127| 7] 1112110] 1)—| 7I ıi 1] SI—I—I— 
6| Luckenwalde ......... . 1 21—| A] 1l15I—] 1] 1] 3] 1) 1] 1] 1l16) 6 
7| MeuftadesEberswalde... | 2114/11] 1117| 6) 1] 5/10) I —I—I—I—1— 
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Potsdam, den 9. Yuli 1838, 
— der Koͤnig haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31. Mai 
d. * ein ji Sin ch ber evangelifchen Gemeinde zu Jaſſi zum Bau bee 
— verfallenen Kirche eine allgemeine Kirchenkollekte Allergnaͤdigſt zu bewilligen 
geruhet 
Wir fordern daher mit Bezug auf die ©. 172, 173 und 247 des Amtsblatts 
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vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 die 

Herren Superintendenten und Prediger unfers NRegierungsbezirfs auf, dieſe Kirchen⸗ 

Eollefte zu veranlaffen, und-ben Ertrag an bie hieſige HauptsÄnftitutens und Kom⸗ 
munal£affe mittelſt vollftändigen Lieferzertels einzufenden. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung fir die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 
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” 5 — I ae Potsbam/ den 10. Juli 1838. 
Wie die reſp. Intereſſenten des Domalnen-⸗Feuerſchaͤdenfonds aus Der, ihnen 

mitgethellten Ueberſicht von dem Zuſtande deſſelben pro 1. Mat 183 entnommen 

haben werden, ſind am 1. Mai-d. J. ſo bedeutende Reſtausgaben bei demſelben 


verblieben, daß fie. in Verbindung mit den. inzwlſchen angemeldeten neuen Fordetun⸗ 


gen aus ben firirten Beiträgen pro 1. Mai 1835 nicht beſtritten werben können. 

Es iſt daher in der, .am.21. v. M. ‚flartgifunbenen Konferenz der Deputirten 
von ben Tpellnefmern am Domainens»Feuerfhädenfonds beſchloſſen worden, fofort 
ein Ber extraordinairer Beiträge, vorläufig auf Höhe des firieten Beitrages 
zu erlaffen. 


Mit Bezug auf $ 24 des Regulativs vom 28. April 1826, fordern wir daher die 


reſp. Antereffenten Hierdurch auf, einen ertraordinafren Beitrag zum Domainen «Feuers 
fhädenfonds, im Berrage des einfachen firirten Beitrages, an bie Klefige Haupt 
Inſtituten und Rommunalfaffe portofrei bis zum 1. Auguft d. 3. einzufenden. 
8 Koͤnigl. Regierung: 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des König. Ronfiftoriums und 
| | Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 


Mit-unferer Zuftimmung, ift bei dem Biefigen Seminar für Stadtſchulen ein 


geregelter Privatunterricht für folche junge Leute, welche fi zur Aufnohme In das 
hleſige oder in ein anberes Seminar vorbereiten wollen, eingerichtet worden. 
Diejenigen Schulamts » Präparanden, welche von bee ihnen dargebotenen Uns 
terrichtögelegenheit Gebrauch machen wollen, Haben ficy bei dem Seminarlehrer 
Reinbort, Johannisſtraße Mir. 3, zu melden. Berlin, den 12. Quli 1838. 
| Königl. Schulkolleglum dee. Proving Brandenburg. 
EI U] 


Perſonalchronik. ee 

Der bisherige Regierungs » Neferendarlus Herrmann: Autor von Strombed 
ift zum Regierungs s Affeffor ernannt, und im diefer Eigenſchaft In das hleſige Res 
gierungs » Kollegium eingeführt worden. j 

Die: bisherigen "Römmergerichts + Referendarien Heinrich Friedrich Marimillan 
Bertram, Karl Heintich Wilpelm Schur, Siegfried. Ferdinand Auguft Helfft, 
Dr. jur. Johann: Manfere Zulius Kohlſtock und Marrin Ernft Graf von 
Schlieffen, fo wie der: bisperige Oberlandesgerichts-Iſſeſſor Karl Friedrich Wil— 
helm Defterreich find zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren ernannt, deu bisherige Kam⸗ 
mergerichts»Meferendarlus Friedrich Leopod Schumacher zum Auftizfommiffartus 
bei dem Stadtgericht zu Charlottenburg beftellt, der bisherige Auſcultator Wils 
helm Ludwig Zullus Bindemwald zum Kammergerichts-Referendarius befördert, 
und ber Rechtskandidat Friedrich Herrmann Merkel zum Kammergerichts-Au—⸗ 


Mr. 1685 

Extraordi⸗ 
naire Beitraͤ⸗ 
ge zum Do: 
malnen= 
Beuerfchä- 


den = Konbs 
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feultatoe beftellt und dem Koͤnlgl. Stadtgericht zu Berlin zur Beſchaͤftigung über 
wiefen, auch der bisherige Diätarius Friedrich Georg Ehriſtoph Lüffomw zum ge 
richtlichen Haͤuſer ⸗Adminiſtrator ernannt worden. 

Der Kandidat der Mathematik Karl Louis Guſtav Ferdinand Bolgemanm iſt 
Im ten Quartal 1838 als. Feldmefler bei der Königl. Minifterial + Baufommiflion 
in Berlin vereidigt worden. 

Der Gensd'arme Georg Friedrich Schmidt II. ift als Polizelſergeant . in 
Berlin angeftelle worben. 

Die biögerigen Hebammenfchülerinnen Frau Emilie Aminde, geb. Müller, und 
unverehelichte Karoline Friederike Burs find, nachdem fie in der mit ihnen abge 
baltenen Prüfung vorzüglich gut beftanden find, als Stadthebammen für Berlin 
approbirt und vereidigt worben. 

— — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Zur Ausfuͤhrung einer Reparatur an der vor dem Muͤhlenthore zu Trebbin be⸗ 
legenen, uͤber das Nuthefließ führenden Bruͤcke, wird die Paſſage uͤber die gedachte 
Bruͤcke vom 30. Juli bis 4. Auguſt d. J. geſperrt, und muß das Fuhrwerk wäh 
rend dieſer Zeit den Weg über Klein, und Groß⸗-Beuthen nehmen. 

Porsbam, den 7. Zuli 1838. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Megen Reparatur ber Fangſchleuſe am Werlſee in der Mübersdorfer Forft, ift 
die Paſſage über- die, unmittelbar bei ber gedachten Schleuſe befindliche Brüde, 
vom 23. Auguft db. 3. ab auf zwei Monate gefperrt, und müffen die Reifen 
den während biefer Zeit ben Weg über Grünehafde nehmen. Ä 

Potsdam, den 15. Juli 1838, Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Wegen nothipendiger Reparatur ber In Oranienburg über bie Havel führenden 
Bruͤcke, muß die Paffage über Legtere vom 23. Juli bis inkl. den 2. Auguft 
d. 2. gefperre werden, und Haben Fußrwerfe und Reiter während. biefer Zelt ihren 
Weg von Dranienburg über Friedenthal zu nehmen, Potsdam, den 17. Zuli 1838. 


Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Das Einbringen neuer Schleuſenthore und bie fonft nörhige Reparatur mache 
bie Ubfperrung ber Hiefigen Schiffaprtsfchleufe während des Zeit 
raums vom 20, bis 30. September diefes Jahres nothwendig. 


Berlin, den 12. Juli -1838, Koͤnigl. PolizetPräfidium. 


EEE. —— 
Druckfehler. In der Perfonalcpronik im 26ften Stüde des Amtsblatts Seite 208 muß 
Zeile 7 von unten Tifcher ſtait Fiſcher gelefen werben, 


 (Hlerbei ein Ertrablatt.) 
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Ertra⸗Blatt 3 
zum 29ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlidyen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20, Juli 1838, 





° Das Königl. Kriegsminifterium bat die Bes 
ſchaffung einer Quantität roher Nußhölzer für 
die Koͤnigl. Artillerie⸗Werlſtatt zu Berlin verfügt. 
Die Beſitzer von Forften, welche eine zum Trane⸗ 
port benußbare Wafferverbindung mit Berlin has 
ben, und die nachſtehend bezeichneten Nutzholz⸗ 
enden, als Abfchnitte oder in Bäumen, in dieſem 
Sabre auf dem Etanını auswählen zu laffen und zu 
verkaufen geneigt find, werben erfucht, den mit dem 
Anfauf der Nutzhoͤlzer beauftragten Spezial: Kom⸗ 
miſſarius, Mojor du Vignau der ten Artillerie 
Brigadezu Magdeburg, in portofreien Briefen da⸗ 
von in Kenntniß * ſetzen, welcher dann ſogleich 
das Naͤherer darüber ihnen mittheilen wird, 
—Eichene Nußhölzer. 

170 Stuͤck Enden von 8 bis 16 Fuß Länge 
und ohne Rinde von 27 bie 31 Zoll, oder 
noch größerer Stärke, in aftjreien Abfchnits 
ten ber bezeichneten Rängen, oder auch in 
Baͤumen oder längeren Abfchnitten, welche 
diefe Enden enthalten, 

300 Stud Nutzholzlloben von 4 Fuß Länge, 
durchgehende 44 Zoll Breite, und ven 
44 Zoll oder beträgplicherer Stärke, den 
Splint abgerechnet. 

Kieferne Nußbölzer. 
45 Staͤmme von 30 Fuß Länge und I1 bie 
18 301 oder größerer Stärke anı Zopfende. 
75 Etänıme von 24 Fuß Länge und 18} Zoll 
oder größerer Saͤrke am Zopfenbe. 
6 Stämme von 18 Fuß Länge und 145 bie 
20 Zoll oder größerer Etärke am Zopfende. 
Ellerne (elfene) Nushölzer. 

1500 Stuck Kloben von 3 Fuß Länge und 7 bie 
8 Zoll der größeren Spaltfeite. 

500 Siuck Kloben von 3 Fuß Länge und 5 bie 
6 Zoll Spaltfeite. 

Rüſterne Nutzhölzer. 

120 Stuͤck gerade Etangen von 16 Fuß Länge 

und 3} Zoll ober etwas größerer Zopfitärte. 
Berlin, den 26. Juni 1839, 

König. Inſpektion der Artillerie Werlſtaͤtten. 

v. Neindorff, Oberſt und Inſpelteur ic. 


* m Yuftrage der König. Negierung zu Pots⸗ 
dam mird dad unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in dem Amtslokale des Königl, Eteueramtsd zu 
Frieſack, am 16, Auguft d. J., Vormittags 10 
Uhr, die Chauffeegeld = Sebeftelle bei Senske, 
zwifchen Nauen und Wufterhaufen a. d. D., an 
der Chauffee von Berlin nach Hamburg, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 
ſchlages, vom 1. November 1838 ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur diepofitiondfäbige Perfonen , 
welche vorber mindeftend 180 Thlr. baar oder 
in annehmlichen Staatspapieren ber dem Steuer: 
amte zu Friefac zur Eicherheit niedergelegt has 
ben, werden zun Bieten zugelaffen. Die Pacht⸗ 
bedingungen find bei und und bei dem Steuer⸗ 
anıte zu Frieſack von A, an während ber 
Dienftitunden einzufehen. 
Brandenburg, den 8, Yuli 1838, 
Königl. Haupt: Steueramt, 


* Der Urbeitämann Karl Auguſt Kenſtantin 
Remſchel, 22 Jahr alt, von bier gebürtig, 
wegen Betrugs, Diebeshehlerei und Dicbftahle 
unter erfchmwerenden Umftänden bereits dfter mit 
lörperlicher Zuchtigung und Strafarbeit belegt, 
und feit dem 17. Dezember 1836 abermald me: 
gen gewaltfamen Diebftahld bei und in Unterfur 
bung und Haft, ward dmm Nachmittage dee 
16. Yprils v. J. von dem Hbljdgefangenauffeher 
Kringel angemiefen, von dem Gefängnißfenfter, 
zu welchem er, des ihm bekannten Verbotd uns 
geachtet, auf übereinander geftellten Baͤnken 
binaufgeftiegen war, zurückzutreten. Durch feine 
Unfolgfamfeit veranlaßte er den Kringel, zu 
ihm ind Gefängniß zu lemmen, gerieth mit dem= 
felben dort wegen der Anrede mit „Du in 
Wortwechſel, und fchritt gegen ihn zu Thätlich- 
keiten, angeblich, weil Kringel ihn gefchimpft 
und mit dem Echlüffel vor die Bruft geftoßen 
hatte. Während des Handgenienges gericthen beide 
auf den Gefängnißgang, mofelbft Remſchel 
mit einen Taſchenmeſſer, das cr ſchon früher 
von cinens in der Etadtooigtei befchäftigten Straf⸗ 
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gefängenen auf verbotswidrige Weiſe Dugefteh 
erhalten, und beffen er fi) gerade beim Brobt: 
effen bevient hatte, ben Kringel ficben Stichs 
wunden beibrachte, von denen vier in die Bruſt⸗ 
höhle eindrangen, und ben fofortigen Tod bed 
Kringel zur Folge hatten. In ber wider Remz 
fchel dieferhalb geführten Unterfuchung ift durch 
das Erkenntniß vom 29. November v. J. ber 
finmt, daß er megen des an dem Hülfägefan« 
genauficher Kringel im Amte ‚verubten Tod⸗ 
ſchlags öffentlih an einem Schandpfable auszu⸗ 
ftellen und durch dad Beil binzurichten ſei. 
Noch vor befchrittener Rechtökraft diefed Urs 
tels ift indeß Remſſchel am 9, d. M. an einer 
chronischen Unterfeibdentzundung im hiefigen Cha⸗ 
ritefranlenhaufe verfiorben, 
Nach Vorfchrift der Geſetze ift fein Koͤrper 
bed Nachts von.den Leuten ded Scharfrichter® 
abgeholt und auf der Gerichtäftätte verfchärrt 
mworben. Died wird bierdurd) zur Warnung bes 
kannt gemacht. Berlin, den 27. Juni 1838. 
Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


.. 


© Mittelft gewaltfamen Einbruchs find in der 
Nacht vom 29, zum 30. Juni d. J. aus bem 
Regiſtraturzimmer bes unterzeichneten Gerichte: 

a) circa 23 Thlr. baared Geld, wobei eine 
Kaffenanmeifung von 5 Thlrn., fonft groͤß⸗ 
tentheild Thalerſtuͤcke, 

b) ein alter grüntuchener Oberrod mit grauem 
fattunenen Futter, welches £heilmeife mit 
ſchwarzwollenem Zeuge geflidt ift, und mit 
befponnenen Knöpfen, 

e) eine alte wollene Weſte mit braunen und 
rothen Streifer, 

d) eine alte braune gebllimte halbfeidene Weſte 
mit Shawlkragen, am Kragen mit anderem 
Zeuge geflidt, 

e) eine alte fchmwarzfeidene Halsbinde, vorn mit 
einer genähten Schleife, 

f) ein Pulverhorn von getriebener Bronze in 
Slafchenform, am Halfe dad Pulvermaaß 
mit Klappe, welche durch eine Feder aufs 
gedrüdt wird. Auf dem Pulverhorn befin⸗ 
det ſich erhaben geprefit die Abbildung von 
Mildprett, und an dem Horn eine ſchwarze 
ftarfe feidene Schnur, 

Es wird Jedermann vor bem Ankaufe der 
zu b bis f verzeichneten Effekten gewarnt und 


aufgeforbert, wenn bergleichen zum Verkauf ans 
eboten, ben Verkäufer anzuhalten, auch von 
onft fidy etwa ergebenden Verdachtägruͤnden bei 
Vermeidung der Strafen ber Diebedhehlerei dem 
unterzeichneteri Gericht Unzeige zu machen, 
Buchholz, den 30, Juni 1838, 


Königl. Juſtizamt. 


® Der flecAbrieflich verfolgte Markus David 
(erſtes an . hy chat * Amts: 
blatt pro ) if in er tt, und 
daßer Der Citetbrief hinter Denfelben erlebigt. 
Es heißt derſelbe aber eigentlich Iſaak Markus, 
und ift daffelbe Subjekt, mweldyes in den Merk: 
Ferfchen Mittheilungen vom Sabre 1837, Mr, 
1827, vorfommt, 
Alt:Landeberg, ben 6. Juli 1838, 


Der Magiftrat. 


® Dem Urbeitemann Friedrich Wilhelm Mel⸗ 
zer, in Beelitz geb. und dafelbft angehörig, ift 
fein in Beelig sub Nr. 5 unterm 27. Februar 
d. 3. auf 6 Monate gültig ertheilter Reiſepaß 
zwiſchen Gatow und Spandau angeblidy entwens 
bet worden, Zur Verhütung eines Mißbrauché 
wird diefer Paß hiermit fuͤr ungültig erflärt, 

Spandau, ben 2, Juli 1638, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Religion? evangelifch; Alter: 22 Jahr; Groͤ⸗ 
fe: 5 Zuß 5 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; 
Augenbraunen und Augen: braun; Nafe und 
Mund: Hein; Bart: blond, wenig; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Befichtöfarbe: gefund; Statur: 
mittel; befondere Kennzeichen ; verſtuͤmmelten Zei⸗ 
gefinger ber linfen Hand und Pockennarben. 


Der Erbfiger Karl Schneider beabfichfigt, 
auf feiner ihm zugehörigen Erbfigerftelle zu Meu⸗ 
holland die Anlage eines Roßmuͤhlenwerks zur 
Verfertigung von Grüße und Schroof zum Kauf 
und eigenen Bedarf. 

Dies Vorhaben wird zur öffentlichen Keunts 
niß gebracht, und ein Jeder, weldyer durch bafs 


ſelbe ſich beeinträchtigt glaubt, hiermit aufgefors 


bert, feine etwanigen Widerfprüche aus dem Edilt 


vom 28. Dftober 1810 ignerhalb acht Wochen 


präflufivifcher Friſt ſowohl bei dem unterzeichne⸗ 


ten Landrathe, ald bei dem Unternehmer anzus 
melden und zu begründen. - 

Berlin, den 3. Juni 1838, 
Königl. Preuß. Landrath Nieder» Barnimfchen 


Rreiſes. Witzieben. 


Die Braueigen⸗ Wittwe Albrecht zu Temps 
lin beabfichtigt, in einem mafliven Stallgebäude 
eine Roßfchrootmühle zum eigenen Bebarf ans 
legen zu laſſen. Indem dies Unternehmen bier: 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wirb, 
werben alle diejenigen, welche durch bie neue 
Anlage eine Gefährdung Ihrer Rechte fürchten, 
zugleich aufgefordert, ihre Widerfprliche dagegen, 
fie mögen aus dem Edikt vom 28, Oftober 1810, 
oder aus der Wllerhöchiten Kabinetdorbre vom 


23. Dftober 1826 ‚hergenommen fein, binnen, 


8 Wochen präffufivifcher Frift bei ber unterzeich« 


neten Behörde anzumelden und zu begründen. . 


Templin, den 15. Juni 1838, 
Königl. a bed Templinfchen 
reiſes. 


Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Brebom auf 
Bredow beabfichtigt, in den Brau⸗ und Brenz 
nereigebäude auf feinem Gute einen Dampjfeffel 
yon circa vier Pferde Araft aufzuftellen. . 

In polizeilicher Hinficht ſteht diefem Projekte 
nichts entgegen; es werben aber in Gemaͤßheit 
des $ I6 des Editts vom 6. Mai d. J. (Ge⸗ 
fegfammlung Seite 262) alle diejenigen, welche 
ſich durch die beabfichtigte Unlage in ihren Mech= 
ten beeinträchtigt glauben, aufgefordert, binnen 
4 Wochen bei Vermeidung ber Präflufion ihre 
Einwendungen bei dent unterzeichneten Landrathe 

- geltend zu machen und zu befcheinigen. 

Mauen, ben 6. Juli 1838, 

Königl. Landrath Oftyavelländifchen Kreiſes. 
v. Hobe. 


Es foQ bier ein zmeiter —— 


der zugleich Exekutor iſt, angeſtellt werden. 
Derſelbe erhält freie Wohnung, 50 Thlr. Ger 
halt und die zuläffigen Exekutionsgebuͤhren. 
Derforgungsberechtigte Militair » Fuvaliden, 
welche ſich zu diefer Stelle qualifiziren, und mins 
deftens eine Kaution von 50 Thalern zu beftellen 
im Stande find, können fi) bei und melden. 
Zehdenid, den 29. Juni 1838, 
’ Der Magiftrat. 
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Die verehelichte Wieprecht, Dorothee So⸗ 
phie geb. Klaar, hat das zu dem Lehnritter⸗ 
gute Stoͤlln I. Autheild im laffitifchen Verbälts 
niß bieher geftandene Koffäthengut zu Stoͤlln 
durch den mit den Beſitzern dieſes Ritterguts 
unter dem 20. April 1837 gefchloffenen Rezeß 
gegen Kapitalgahlung in freied Eigenthum ver: 
wandelt. Da die Befiger des Ritterguts Stölln 
11, Antheils, die Herren Albrecht Friedrich und 
Otto Gebrüder v. d. Hagen, zur Zeit Feine 
Ichnsfähige Defzendenz haben, fo wird diefe Aus⸗ 
einanderfeßung biermit öffentlich befannt gemacht, 
und ed wird allen denjenigen, welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich 
binnen 6 Wochen, und fpäteftend in bem zu ih⸗ 
rer en auf 

den 1. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftezinmter des 
unterzeichneten Richterd allhier anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, und zu erflären, ob unb mas 
fie gegen ben im Termine ihnen vorzulegenben 


Vertrag zu erinnern haben. Derjenige, welcher _ 


ſich nicht meldet, muß die Auseinanderfeßung 

gegen fich gelten laffen, und kann folche, felbft 

im Fall einer Verlegung, nicht weiter anfechten, 

Rathenow, den 4. Juli 1838, ö 

Die Hauptmann v. d. Hagenſchen Gerichte 
über Stölln, 

Naumann, Stabfgerictd: Direktor, 

ald Zuftitiariue, 


» 


Motbwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berl, 

Die den Erben bed Geheimen Ober: Red: 
nungsraths Büttner gehörigen, in Teltow⸗ 
Storkowſchen Kreife belegenen Nittergliter Die: 
penfee und Waßmannsdorf erften, zweiten und 
dritten Untheils, nebft dazu gehörigem Erpachtes 
Pfarracker zu Waßmannsdorf, abgefchäßt zu refp, 
25,264 Thlr. 11 Sar. 9 Pf. und 18,688 Thlr. 
19 Ser. 5 Pf. excl. mehrerer verfauften und 
vererbpachteten, im Hypothekenbuche noch nicht 
abgefchriebeiren Ländereien und incl. derfelben 
abgeſchaͤtzt zu reip. 26,640 Thlr. 27 Sur. 74 Pf. 
und 21,408 Thlr. 17 Sgr. I1 Pf., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 19, Ja⸗ 
nuar 1839, Vormittags 10 Uhr, an orbentlis 
ficher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 


— 
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Die dem Aufenthalte nach unbelannten Glaͤu⸗ 
biger, namentlich : 
1) der Geheime Ober: Finanzrath Heinridy Wil⸗ 
heim Georg von Schlaberndorf, 
2) der Kriegsrath Auguſt Wilhelm Eugenius 
Leopold, 
3) ber Rittmeifter Fricdric Leopold Ernſt, 
4) der Ricutenant Hand Alerander Wlbrecht, 
Gebrüder von Schlaberndorf, des Ges 
nerald Guſtav Albrecht Eöhne, 
5) der Ludwig Friedrich Wilhelm, 
6) der Leopold Auguft Friedrich Wilhelm, 
7) der Thriſtoph Georg Guſtav, 
8) ber Friedrih Wilhelnm Auguſt Ferdinand, 
9) ber Friedrich MWilyeln Heinrich Karl Eruft, 
Gebrüder Grafen von Schlaberndorf, 
ded Staatsminiſters Ernft Wilhelm Soͤhne, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Etadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Syavelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrich 
Kirchner gehörig, abgefhägt auf 8097 Tblr, 
7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regijiratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 28. Auguſt 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ortentlicher Gerichte: 
fielle ſubhaſtirt werden, 

Der auf den 22. März d. J. angefehte fir 
äitationdtermin ift aufgehoben, - 





Nothwendiger Verkauf. Etaxdfgericht zu 
Berlin, den 24. März 1838, Das in der Steingaſſe 
Mr. 35 und 36 belegene Grundftüc der Brandt: 
ſchen Erben, tayirt zu 10,122 Thlr. 9 Egr. 6 Pf., 
ſoll am 6. Nov. d. J., Vormittags IL Uhr, an 
ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiſtratur cinzufehen, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Land = und Stadtgericht in Brandenburg, 
ben 27. April 1838, 
Das allhier in der Baͤckerſtraße der Altſtadt 
Nr. 17 belegene Wohnhaus mebft Hauskavel, und 
Braugereditigkeit und Hauskavel' des DBlrgerd 


und Zuchmachermeifters Joh. Friedrid Hinke, , 


Vol, 1 Pag. 193 des Hypothekenbuches abge= 


(hät auf 2733 Thlr., zufolge der, nebſt Hp: 
pothefenichein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tore, foll 

am 11, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle jubhaflirt werden, . 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 14. Mai 1838, 

Das in der Linienftraße Mr. 55 belegene 
Grundſtuͤck des Lohgerbermeifterd Pallavicini, 
tarirt zu 853 Tolr. 27 Sgr. 6.9f., fol 

am 5. Ditober d. J., 

Vormitttogs 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werten. Taxe und Hypothelenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen, 


Notbmwendiger Verfauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 29. Mai 1838, 

Das dem Gaftwirtb Karl Auguft Degener 
und deſſen feparirter Ehefrau, Dorothee Karo: 
line geb. Grabow, zugehörige und zu Deutfche 
Nirdorf in der Dorfftraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
ſchulzengut und die bieber dozu benußte, zwi⸗ 
ſchen dent Mege von Mirborf nad) der Coͤpe— 
nicker Landfiraße und der Britzſchen Heibe lie: 
gende MWiefe von 38 Morg. 47 Murh. Flächen: 
inhalt, zuſammen abgefchägt ouf 6295 Thlr. 
4 Egr., zufolge ber, in der Regifiratur einzuſe⸗ 
henden Zare, fellen 

am 14. Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle in Berlin, Zimmerfiraße Nr. 25, fubbaftirt 
merden. Zugleid werden die unbekannten Reals 
prätendenten diefer Grundfilite aufgefordert, ihre 
Unfprüche fpätejten® in diefem Termine bei Vers 
meitung der Präflufion anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etahtgericht zu Mittenmalde, ben 30, Mai 1838. 
Die der Ehefrau des vormaligen Mühlen: 
meifterd Kleindienft, Anralie Bricderife Sopbie 
Juliane geb. Lehmann gehörigen, vor dem 
Mühlentbore hierfeibft belegenen beiden balben 
Hufen Land, mit dem dazu gehörigen Weide⸗ 
rechte, abgeſchaͤzt auf 1075 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in der Regi— 
firatur einzufchenden Taxe, follen 
den 11. September d. J., 
Dormittage 11 Uhr, im Stadtgerichislokale ſub⸗ 
haſtirt werden. 





— 


Lands und Stadtgericht zu Storkow, ben 
30. Mai 1838. 
Auf den Antrag ber Erben des bierfelbft ver: 
ſtorbenen Schlächtermeifterd Karl Yuguft Sch a⸗ 
dom follen folgende zum Nachlaß des Erblafferd 
gebörige Grundftüde, als: 
1) dad im Hypothelenbuche von ber Etubt 
Fol. 113 verzeichnete Wohnhaus, tarirt auf 
334 Thlr. 4 Ser. 11 Pr., 
2) der dahinter belegene Garten, tarirt auf 
30 Thlr., 6 
3) die hinter den Freiheitägärten belegene Wieſe, 
tarirt auf 160 Thlr., und 
4) der Heine Garten hinter den Kıveln, tarirt 
auf 40 Thlr., 
in termino den 2, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferer Gerichteftube 
gerichtlich fubhaftirt werben. . 
Tare und Hypothelenſchein koͤnnen in unferer 
Regiftratur eingefeben, und die Bedingungen follen 
im Zermine feſtgeſetzt werden, 


Das zu Nowawes in der Mittelſtraße bele⸗ 
gene, in unſerm Hypothekenbuche von der Kolo: 
nie Nowawes Vol. IH Nr. 133 verzeichnete, auf 


661 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. abgefdhyäßte, dem We⸗ 
bermeifter Joſepyh Kapaun zugehörige Grunde 


ſtlick nebft Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden, und iſt 
hierzu ein Bietungétermin auf 

ben 26, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor den Herrn Stadtge⸗ 
richterath Steinhaufen im Eradtgericht, Lin⸗ 
denftrafe Mr. 54, anberaumt. 

- Der Knpotbelenfchein, die Tare und bie 
befonderen Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufchen, 

Potedam, den 30. Mai 1839, 
Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Motbwendiger Verlauf. 

Könial. Juſtizamt Zeclin, den 1. Juni 1838, 
Die Erbpachts-Buͤdnerſtelle Nr. 21 zu 

Wallitz, gehörig den Büdrer Johann Wilhelm 
Schurbaum, abgeſchaͤtzt auf 526 Thir. 12 
Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft Sppotbetenfcbein 
in unferer Regiitratur einzuſehenden Tare, fol 

anı 18, September d. J., 
Vermittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle jubhaflirt werden. 
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Notkmenbiger Verkauf. 

» Daß bierfelbit in der Altſtadt Nr. 237 ber 
Baͤckerſtraße belegene, auf circa 3762 Tülr. 
abgefihägte, im Hypothekeubuche der Altſtadt 
Brandenburg Vol. 5 Pag. 529 verzeichnete Haus 
niit Hausfavel und Braugerechtigfeit, fo wie das 
hierſeibſt in der Altſtadt Mir. 217 am Märkte 
belegene, auf etwa 2315 Tolr. abgeſchaͤtzte, und 
im Hypothelkenbuche der Airftadt Bol. 6 Pag. 49 
verzeichnete Haus, nebft Hauskavel und Brauge: 
rechtigkeit, beide zur Kaufmann Wilheln S ch lüi= 


terſchen Konkursmaſſe gehörig, find, zur noth⸗ 


mwendigen Eubbaftation geſtellt. — 

Der peremtoriſche Bietungstermin ſieht auf 

den 30, Oktober d. J., 

Vormittags 11 Ubr, vor dem Herrn Kammer— 
gerichts: Aſſeſſor Haafe an ortentlicher Gerichte: 
fielle an, und follen.barin einmal beive Häufer 
zufammen, und dann beibe einzeln audgeboten 
werden. Die Zaren, die neueſten Hypotheken— 
feine, fo wie die Kaufbedingungen können tägs 


lich in ter Lande und Stadrgerichtd:Regijlratur , 


eingeichen werden, . 
Brandenburg, den 5, Jini 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Zeffen, 
den 11. Juni 1838, 


Die dem Mühlenmeifter Winter gebörige | 
Bockwindmuͤhle, fo wie Das ihm gehoͤrige Keſſaͤ⸗ 


thengut, welches im Dorfe Nunsdorf cine Meile 
von Zeſſen belegen, im Hypothekenbuche Vel. IV 


Paa. 589 verzeichnet, gerichtlich abaeſchaͤtzt auf 


1351 Ahle. 2 Pi., follen in teımino 
den 3. Dftober d. J., 


Vormittagd 11 Uhr, am hieſiger Gerichtöfielle 


norbwendig fubhoflirt werben, 
Zare und Hypothckenſchein find taglich im 
ker Regifiratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 16. Suni 1838, 

Das den Färbermeifter Benjamin Eichhorn 
zugehörige, bicrfelbft in der Oelſtreße Nr. 27 
belegene Wehnhaus mit Hofraum, Etallung, 
dem binfer dent Haufe gelegenen Garten, ver 
Hauekavel auf dem Ragower Plane Nr. 46, 
em Huͤtunaſsentſchaͤdigungsplane im Fraucnbuich 
und dem Gaten auf der Altſtadt, abgejgäst 


- 
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auf 2069 Thlr. 17 Sar. 9 Wf., zufolgt Her, 


nebft Hypothekenſchein werktäglicdy in der Regie 
flratur einzufehenden Taxe, fol 

am 16. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
baflirt werden. ______ h 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 19. Juni 1838, 
Das von der Frau des Arbeitsmanns Leeft, 
früher Wittwe Dahms, nachgelaffene, bier bes 
legene Haus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 332 
Thlr. 28 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiftratur cinzufehenden 


Zaxe, jol am 12. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gexichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannten Nealprätendeyten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothmwendiger Verfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
20. Juni 1838, 

Das bierjelbft in der langen Mühlenftraße 
belegene, zum Nachlaß des Eigenthuͤmers Joh. 
Chriftian Kröger gebörige Erbhaus nebſt Zube⸗ 
bör, abgefchägt auf 1357 Thlr. 3 Ser. 2 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, 

foll am 24. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboteıt, ſich bei Vernieidung der Praͤlluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Es ſoll dad hierſelbſt in der Schaländerftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. III Fol. 266 
Mr. 583.0 verzeichnete Wohnhaus des Arbeitds 
mannd Johann Chriflian Sutter, auf 136 Thlr. 
85 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in nothmendiger 

Eubhaftation im termino 
den 17. Dftober 1838, 


Vormittags 11 Uhr, meiftbietend verkauft wer: - 


den, und iſt die gerichtliche Taxe und der neueite 
Hypothekeuſchein in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Neu-Ruppin, 

Das ben Erben des verflorbenen Tuchmacher⸗ 
meiſters Bruͤckmann gehörige Wohnhaus, in 
der hiefigen Klofterftraße belegen, abgefhägt auf 
487 Thir. 29 Egr. IL! A zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re: 
giſtratur einzufehenden Tare, fc 

am 17. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichtäftelle, 
Behufs der Theilung meiftbietend fubhoftirt werben, 


GSerichtlicher Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Beedlow, 
Der aus ſechs Rücken beftehende fogenannte 
MWeinbergaader bier, des verſtorbenen Freifaffen 
Martin Milting vom Kieß, abgeſchaͤtzt auf 
172 Zhlr. 10 Sgr., zufelge der, nebſt Hypo⸗ 
thelenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
j fol am 22, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle öffentlich veikauft werden. Die Bedinguns 
gen werben int Termine feftgeftellt werden. 
Beeskow, den 23, Yuni 1838, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Dis zum Nachlaß des Johann Friedrich 
Dande gehörige, in ber ——— 
gelegene Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 887 Xhlr., 
zufolge der, nedſt Hypothekenſchein iu der Regi— 
ftratur einzufehenden Taxe, fol Theilungshalber 
am 30, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftele öffentlich verkauft merben, 
Beedlow, ben 3, Zuli 1838, u 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Lychen, den 5. Juli 1838. 
Das der verehelichten Baͤckermeiſter Hand 
gehörige, hjerfelbft in der Templiner Straße be= 
legene Wohnhaus, Vol. I Nr. 9 des Hypotheken⸗ 
buches, tarirt zu 1128 Thlr. 18 Sgr., zufolge 


ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 


ber Regiftratur einzufchenden Tare, fell 

j am 5. November b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an oͤffentucher Gerichté— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Der am 29. September d. %. an Ort und 
Stelle anftchende Bietungetermin wird hiermit 
aufgehoben. Coͤpenick, den 5. Zuli 1838. 

Königl. Land» und Etadtgericht. 


Der dent Schumachermeifter Karl Friedrich 
Güldenpfennig bierfeibft gehörige, an ber 
kiege zwiſchen Echönmetter und Chrzenfcbleß 
belegene, auf 205 Thlr. 5 Sur. tarirte Garten, 
fol Schuldenhalder am 1. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefigen Königl. Stadt⸗ 
gericht, wo der Hypothelenſchein, die Tare und 
die Derfaufsbedingungen täglich eingefeben wer⸗ 
den fönnen, au den Meiftbietenden verkauft wer: 
ben, Meuftadt: Eberswalde, den 8. Juli 1838, 

Koͤnigl. Preuß, Stadigericht. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß der verchelicht gemefenen 
Steuer: Kontroleur Wach muth, Friederike 
Amalie geb, Flach s, früher verwittwet gewe⸗ 
ſenen Doktor Lichtenberg, gehörigen Grund: 
flüde und eine Quote der Blumtefchen Pacht⸗ 
berechtigung zweiten Wntbeild, und zwar: 

1) ein Garten -an der Mauer, mit dem Gar: 
tenbaufe, Nr. 302 zu Belzig, abgeſchaͤtzt 
auf 303 Thlr, 11 Egr. 8 Pf., 

2) ein Garten an rer Walkmuüͤhle zu Belzig, 
abgelhägt auf 57 Thlr. 20 Sgr., 

3) ein Garten vor dem Brandenburger Thore 
zu Belzig, abgefcbägt auf 83 Thlr. 10 Egr., 

4) ein Garten ebendafelbft, abgefhägt auf 

- 106 XZbir. 10 Gar., 

5) zwei ſaͤchſiſche Morgen MWicfen, Nr. 318 
im Tten Strich, zwiſchen ben Baier Bad) 
und der Plane, von 4 Magdeburger Morg. 
42 IRutb., und 

6) ein fächfifcher Morgen Wiefe in Zten Strich, 
zwiſchen dem Baier Bach und der Plane, 
von 2 Magdeburger Morg. 32 Ruth. , 
ad 5 und 6 abgelchägt auf 113 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf., 

7) eine Worth an dem Dahmsdorfer Fußſteige, 
neben dem Geldgrunde und.der Wiefenburg- 
ſchen Worth, abgeihägt auf 161 Thir. 20 
Sgr., und 

8) die fuͤnfſechsundneunzigſtel befragende Quofe 
bee. Blumefhen Pachtberechtigung zwei⸗ 
ten Untheild, beſtehend aus: 
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a) 2473 Edheffell Pachtmaaß Roggen, 
b) 28 Scheffeln Pachtmaaß Gerfte, 
ce) 118 Scheffeln Pachtmaaß Hafer, 
d) 13 Hühner, und 
e) 4 Thlr. 27 Egr. 6 Pf. baar, 
fällig jährlich Mittwoch nad Martini,- abe 
geſchaͤtzt auf 282 Thlr. 26 Ser. 8 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und Bes 
Dingungen in unferer Regiftratur einzufchenden 


Zare, follen . 
x ben 25. Dftober d. %. 
an ber Gerichteftslle hierfelbft (ubhaftirt werben, 
Beljig, den 5. Juli 1838, - 


Notbmendiger Verkauf. 
kLand- und Etadtgericht zu Coͤpenick. 

Das Buͤrgergrundſtuͤck bed Viehhaͤndlers ob. 
Friedrich Selchow, Bol. III sub Ir 102 
dee ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
2328 Thlr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Fenfchein einzufebenden Taxe, fol 

am 25. Oltcber 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle jubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht des Ritterguts Coͤpenick. 
Die im Kietzer Felde gelegenen, Vol. I Nr. 
16 und Bol, 1 Nr, 69 des Hypothekenbuches 
verzeichneten Acker⸗ und refp. Wieſenparzellen 
des Vichhändlerd Selhom, abgefhägt auf 258 
Tolr. 10 Sgr., zufelge der, nebft den Hypothe⸗ 
Benfcheinen in der Reaiftratur einzufebenden Taxe, 
follen den 26. Oktober 1838, 
Vormittags IL Uhr, im Gefchäftslofale zu Rathe 
hauſe fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Coͤpenick. 
Das den Erben ber Wittwe Mudlack gchds 
rige, in Hypothekenbuche der Stadt Coͤpenick 
Vol. II Nr. 74 verzeichnete Buͤrgergrundſtuͤck, 
abgefhäßt auf 2458 Thlr. 4 Egr. 8 Pf, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein einzufchenden 


Zaxe, ſoll om 30. Dftober 1838, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gcrichtes 
ſtelle fubhaftirt werden, 
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Notbwendiger Verkauf. 
Etift?gericht zu Heiligengrabe, den 10. Juli 1838. 
Das den Gebrüdern Chriftopb und Heinrich 
Schumacder gebörige, im Dorfe Kolrcp beler 
gene Grundftid, im Hypothekenbuche Bot. 1 Nr. 
Al Paa. 101 verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 2106 Thlr. 24 &gr. 2 Pf., fol in Lermiuo 
den 19. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an biefiger Gerichtäftelle 
nothwendig fubhaflirt werden. 

Zare und Hypo hekenſchein find täglich in 
ber Regiftratur einzufehen. 

a — 
Deffentlider Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Kutſchers Friedrich 
Balte gehörige, aus Haus nebit Hinter gebaͤu⸗ 
den, Etall und Garten befichende Beftgung vor 
dein Danmthore, abgeſchätzt auf 855 Thlr. 28 
Sgr. 6 Pf., zufolge ver, nebft Hypothelenſchein 
in der Regiflratur einzufchenden Zare, fol 

am 8. November d. J., 
Vorwittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ficlle Theilunghalber fubhaflirt werten, 


Nachſtehende Brennereigeraͤtbſchaften fliehen 
in einem vollkommen guten und brauchbaren Zu⸗ 
ſtande bei dem J———— zum Verkauf: 

1) zwei Küblichiffe aus Stabholz, beide circa 
1100 Quart Inhalt, mit eifernen Schrauben, 

2) eine ganz gute Malzdarre, aus 6 Blättern 
mit eiſernen Zylindern, 

3) mehrere Maiichküfen om circa 1500 Quart, 
und noch fonftige Brennerei: Ütenftiien, 

Außer dem Vorbenannten noch cine fonıplette 
Ecyroo:mühle mit Schwungrad, durch die zus 
gleich ein Pumpwerk und eine Kartoffelrcibe in 
Bewegung gefcgt werden kann; ferner zur Müble 
gehörige 2 Paar große Zapfen von Gußeiſen 
und 2 Zapfenlagen, beided noch neu. Sch wuͤn⸗ 
fche, benannte Gegenfitnde zu verkaufen, und 
merde mid) ſonach gewiß billig finden laſſen. 

Schwedt a. d. S., den 11. Juli 1838, 

Ch. 5. Stenger, 
Kaufmann zu Schwedt a. d. O. 


UbrensUnzeige 
Tbhburmuhren, KHofubren werden von mir in 
jeden Kaliber verjertigt; auch werden Thurnız 


im bie 


uhren, Hofuhren, Epieluhren reparirt und In 
Stand gefet, welches ich dem hohen Adel und 
dent gechrten Publitun anzeige, 
Berlin, den 9. Zuli 1838, 
J. H. Schmidt, Großuhrmacher, 
Wilhelmsſtraße Nr. 94, 


Die Herren Zutereffenten der News Brandens 
burger Mobliliar = Brand = Affefuranz = Sozietät, 
melche im MWeftpriegnigfchen Kreife wohnhaft find, 
erfuche ich im Auftrage des Direktoriums gedach⸗ 
ter Sozietaͤt, mir unverzöglich eine Abfchrift ihrer 
Polize zu uͤherſenden, um die Verficherungen nad) 
Borfchrift des Königl. Geſetzes vom 8. Mai 1837 
Br eur pro 1837 Pag. 102 bis 108) 

igen Lagerbuch eintragen, und die Abfchrift 
demmächft der betreffenden Polizei- Obrigkeit mit⸗ 
theilen zu koͤnnen. Auch bitte ich, Die mir für 
die Aufnahme nach meiner Inſtruklion zuſtehen⸗ 
den 15 Sgr. zugleich mit einzureichen. 

Perleberg, den 5. Juli 1838. 

Johann Ludwig Neumann, 
ald Agent der Mecklenburgſchen Mobis 
liar: Brand Aſſekuranz⸗ Sonetaͤt zu Neu⸗ 
Braudenburg fuͤr die Weſtpriegnitz. 


Der fd eben erſchienene Rechenſchaftsbericht ber 

Lebensverfiherungsbanf f. D. in Gotha 
für das Jahr 1837- 

weiſt nach, daß in diefem Jahre der Anſtalt wie: 
der 1151 Perſonen mit 1,586,200 Thlr. Verſi⸗ 
cherungskapital beigetreten find, daß der Bank: 
fonds einen Zuwachs ven 267,000 Thlr. erfabhs 
ren hat, und. daß aufs Meue 80,500 Thlr. ers 
fpart wurden, welde den Verſicherten ala Di: 
vidende zu Gute kommen werben, 

Auc im neuen Jahre war der Zugang zur 
Bank fehr lebhaft und ihr Stand am I. Juni 

5332 Verficherte, 
13,860,000 Thlr. Verfiherungefumnte, 
1,770,00 Thlr. Banffonde , . 

die diesjährige Dividende beträgt 31 Prozent. 

Zur Mittkeilung obigen Berichts und Befoͤr⸗ 
derung von Berficherungeanträgen an die ge— 
nannte Anſtalt erbieten fe: 

ber Etaprältefte Zieturfch in* Potsdam, 

= Domainenrentmeifter Kühne in Spandau, 

: Kaufm. Sr. Rofenberg in Brandenburg, 

: :. #8 6, Müller in Treuenbriezen. 


—— — — 


= Mm 
Zn Amts: Blatt 


Königlihben Regierung zu Potsdam 
unb ber j 
Stadt Berlin 


— Stil 30. — 





Ä $ 1. Die Bermeflung der Schiffsgefäße nach der Berordnung vom 23, OK 
tober 1837 (Amtsblatt de 1838 Stuͤck 28 Ne, 154) erfolge für jegt zunächft 
nur zum Zweck ber Erhebung der Schiffahrtsabgaben. Iſt aber ein Schiffsgefaͤß 
nach ebengebachter Anweifung vermeffen, fo ift derjenige, welcher mit dem Gefäße 
das Schiffergewerbe betreibt, verbunden, unter Vorlegung bes Meßbriefes, die aus 


diefem fich ergebende Tragfähigkeit, Behufs Entrichtung der Gewerbefteuer, der kom⸗ Elbe und 


petenten Gewerbefteuer » Deranlagungs » Behörde ungeſaͤumt anzumelden, um nad) 
Maafgabe diefer Tragfähigkeit die Gewerbefteuer feftfegen und einziehen zu fönnen, 

52. Schiffer, deren Gefäße nicht nad der Anwelfung vom 23. Dftober 
v. J. vermeſſen find, haben die Tragfähigkeit deifelben nach ihrer eigenen Kenntniß 
auf Pflicht und Gewiſſen, jedoch wenn fie ältere Meßbriefe oder fonjtige Schrift, 
ſtuͤcke über die Tragfaͤhigkelt befigen, unter Vorlegung dieſer Schrififtücte, Behufs 
. Entrihtung der Gewerbefteuer, anzumelden. — Unrichtige Angaben über die Trag- 
fäßigfelt, ziehen die im $ 39. b des Gemwerbefteuers Öefeges vom 30, Mai 1820 
feftgefegte Gewerbefteuer Rontraventionsftrafe nach ſich. 

$ 3. Liegt ein näher begründerer Verdacht vor, daß bie Tragfähigkeit zur 
Verkuͤrzung ber Oewerbeſteuer zu geringe angegeben fel, fo find bie zur Süßrung 
der Unterfuhungen in Oewerbefteuer » Kontraventionsfachen Eompetenten Behörden 
befugt, das berreffende Schiffsgefäß vermeflen zu laſſen. 

54. Für das Jahr 1838 behält es rücüichtlicd derjenigen Schiffägefäße, 
welche bereits zur Öewerbefteuer veranlagt find, auch in dem Falle bei dem ſchon 
feftgefegten Steusrfaße fein Bewenden, wenn bie neue-Bermeflung eine höhere als 
die bereits der Deranlagung zum Grunde gelegte Tragfähigkeit ergeben follte. 

Wird aber mit einem neu erbauten, nad) der Anweilung vom 23. Oftober 
v. 3, verineffenen Gefäße, das Schiffergewerbe im Laufe dieſes Jahres angefangen, 


Ne. 170, 
Berlinifche 
Lebensver⸗ 
fiherung®= 
— 


Juli. 


e 
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oder geht im Laufe dieſes Jahres ein bereits gebrauchtes, nach ber gedachten Ans 
weifung vermeffenes Gefäß, auf einen andern Öewerbetreibenden über, fo muß bie 
Seftfesung und —5* ber Gewerbeſteuer ſofort nach der, durch die neue Ders 
meflung ermittelten Tragfähigkeit eintreten, und die Gewerberreibenden find, vwole im . 
6 1 beſtimmt, verpflichtet, den betreffenden Behörden beefalls die worgefchriebene 
Anzeige zu machen. j 

Vom 1. Januar 1839 ab, kommt die Vorfchelft zu $ 1 aber ohne Unterfchieb 
zue Anwendung. Berlin, den 9. Zuni 1838, | 

| Der. Finanz Minifter Graf von Alvensleben. - 
® = > 
. Potsdam, ben 15. Quli 1838, 

In Folge der im 28ſten Stuͤck unfers biesjäßrigen Amtsblatts Pag. 221 ent 
haltenen Bekanntmachung ber Berorbnung vom 23. Dftober v. I. — die Vermeſ⸗ 
fung und Bezeichnung der Schiffsgefäße zur Erhebung und Entrichtung der Schifr 
faßrtsabgaben betreffend — werben dem Schiffahrt treibenden Publltum nunmehr 
auch vorftehende, in Beziefung auf bie Feſtſetzung und Entrichtung der Gewerbes 
fteuer der Zlußfchiffer ergangene Beftimmungen, mit dem Bemerken zur genauen 
Beachtung und Befolgung befannt gemacht, daß bie früßeren, auf die Gewerbes 
feuer der Flußfchiffer Bezug habenden Anordnungen, In fofern fie nicht durch bie 
obigen Beftimmungen eine Abänderung erlietten haben, namentlich alfo auch bie 
Verordnung vom 19. Dezember 1822 — Amtsblatt de 1822 Stüf 52 Pag. 301 
— nach welcher die Schiffer die Steuer-Quittungen und Meßbriefe ftets am Bord 
des Schiffes haben müffen, unverändert in Kraft bleiben. 

Koͤnigl. Reglerung. 
Abthellung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domalnen und Forften. 





Die Alerhöhft privilegirte Berlinifche Lebensverficherungs + Gefellfhaft Hat am 
25. April d. 3. ihre erfte General» Berfammlung abgehalten, und nad) dem, von 
dem Königl. Kommiffarius mie darüber erftatteten Berichte bietet der erfte Mech» 
nungs » Abfchluß für die Zeit vom 1.-September 1836 bis ult. Degember-1837 
ein günftiges und aufmunterndes Refultat. 

Die Aktien find bis auf 20 Stuͤck, welche vorforglicy referbirt worden, ſaͤmmt⸗ 
lich untergebracht. Zum Abſchluß von DBerficherungss Verträgen hatten fi) in dem 
obigen Zeitraume 1352 Perfonen mit einem Berficherungs»Kapitale von 1,762,300 
Tpalern gemelder. Davon wurden, wegen Bebenklichkeiten gegen Güte des Ges 
fhäfts, 160 Perfonen mit einem DBerfiherungs»Kapitale von 272,400 Thalern zu 
ruͤckgewieſen; die wirklich abgefchloffenen Vertraͤge ergeben daher bis ult. Dezember 
v. I. die Verficherungsfumme von 1,489,000 Tpalern. Wenngleich faft die Hälfte 
des Jahres 1834 — in einem großen Theile dee Monarchie Die Cholera herrſchte, 
fo trafen die Geſellſchaft doch nur 12 Todesfälle. Bon diefen Tobesfällen find 11 
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als bie Saßlungsverpflichtung ber Geſellſchaft begruͤndend anerkannt, und die. vers 


ficherten Kapitale mit 10,700 Taler ausgezahlt worben; in einem einzigen haben 

bie Anfprüche ber Hinterbliebenen zuruͤckgewieſen werden müflen, weil dem Ber 

fiherten eine Täufchung der Gefellfchaft zur Laft fie. Der Rechnungs + Abfchluf 

* — ſchlleßt mit einem reinen Ueberſchuſſe von 11,711 Thir. 14 Sgr. 
. ab, 


Um das größere Publifum von ber gebeißlichen Wirkfamfeit einer fo nüglichen 
Anftalt, wie die Berliner Lebensverficherungss®efellfchaft if, in Kenntnif zu feßen, 
und um das Vertrauen deſſelben zu dem Sinftitute durch die günftigen Mefultate 
feines erften Geſchaͤftsjahres zu fördern und zu befeftigen, ermächtige ich die König. 
Regierung, diefe Berfügung in Ihrem Amtsblarte abdrucken zu. laffen. 

Berlin, den 30. Zunt 1835. Der Minifter des Annern umd ber Polizei. 

von Rochow. 
s .* 
Potsdam, den 19. Juli 1838, 
Vorſtehende Verfuͤgung des Heren Minifters des Innern und der Pollzei, 
Erzellenz, vom 30. Juni d. J., wird hiermit im Verfolg unferer, die Berlinifche 
Lebensverficherungs» Gefellfchaft betreffenden Bekanntmachung vom 11. Auguft 1837 
(Amtsblatt Pag. 256) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
- Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
U — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
: Potsdam, den 13. Auli 1838, 

Mit Dezug auf die im Amtsblatte pro 1836 ©. 214 enthaltene Bekanntma⸗ 
hung wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber bisherige Stellvertreter des 
Baufnfpektors Heer, Baufondufteur Blanfenhorn, zu anderweltiger Beftims 
mung abgegangen, und ſtatt feinee dem Baufondufteur Jacobi Hierfelbft, vom 
1. d. M. an, die Derwaltung ber Gefchäfte des Heckerfchen oder dritten Lands 
baufreifes, vorläufig und in derfelben Arc übertragen worden iſt. 

* | Königl. Reglerung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, ben 14. Quli 1838, 
Nachdem es zur Anzeige gefommen, daß bie von Wiglebenfchen Ilthographir⸗ 
ten Karten der Kreife Lebus und Sorau, im Buchhandel für 74 Sgr. pro Stück 
zu haben felen, hat das Könige. Minifterlum des Innern und der Polizei gench, 
migt, daß, zur Erleichterung bes Debits, auch der Verkaufspreis für die gedachten 
Karten ebenfalls auf ben Subferiptionspreis von 75 Sgr. für jedes Eremplar Her, 
untergefegt werbe. - 


Indem ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, bemerken wir _ 


Me. 171. 
Stellvertre: 
fung bed 
Bauinſpel⸗ 
tors Hecker. 
L 1514, 
Juli. 


Nr. 172. 
Verkaufspreis 
der v. Witz⸗ 
leben ſchen 
lithographir⸗ 
cn Karten der 
Kreife Rebus 
und Goran, 

I. 815. 
Sunl, 


Me. 173. 
enturs 
Selätiguns 
gen. 
L 1691, 
Hull, 


Me. 35. 
Verbüt 


—— 


morbeg, 


‚ 24 


zugleich, daß auf die bei ‚ums zu machenben nachträglichen Beftellun, en ‚ bie ven 
langten Eremplare ber in Mebe ſtehenden Kreisfarten für den Koftenpreis von 


74 Sgr. pro Stück, abgelaffen — koͤnnen. 


oͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Porsdbam,,ben 24. Auli 1838, 
Am Derfolg ber Bekanntmachung yom 12 Mai d. J. (Amtsblatt &. 167) 
wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß ferner im Hiefigen Regie 
rungsbezitk nachgenannte Indlviduen als Agenten ber betreffenden Feuer -Verſiche⸗ 
rungegelelfchaften von uns beftätige worden find: . e 
1) als Agenten ber Nahen Mündener FeuerverfiherungssÖefellfchaft: 
- ber Aporhefer €. R. Strider zu Suchen, und 
j s Raufmann €. 5. Oberkampf zu Zehdenick; 
2) als Agenten ber Berliner Feuerverſicherungs-Geſellſchaft: 
der Kaufmann €. 2. Fordel zu Oberberg, und 
j » Raufmalın 3. 2. Neumann zu Perleberg; 
3) als Agenten ber Medlenburgfhen Mobiliar Brandverfiherungss 
Gefellfchaft zu NeusBrandenburg: | 
der Kaufmann 3. 2. Neumann zu Perleberg, und 
s» Kaufmann ©. U. Werfentpin zu Porsdam; 
4) als Agent ber Royal- Exchange - Assurance - Association zu 
London: 
bee Kaufmann J. 2. Neumann zu Perleberg; 
5) als Agent ber Sun fire office zu London: 
der Kaufmann 3. F. Meuf zu Rathenow. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


Die nachfichende Bekanntmachung: Potsdam, ben 14. Juli 1838. 
„Die hieſigen Kaufleute Joſeph Warfchauer, Ebuarb Fritze I. und Karl 
Eiß find dem, in unferer Bekanntmachung vom 1. Yuguft 1835 (Amtsblatt 
1835 ©. 239) erwähnten faufmännifchen Vereine zur Unterdrüdung des Schleich⸗ 

bandels beigetreten. Perleberg, den 4. Quli 1838, Der Magiftrat.“ 

wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 
Bo nee — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Kammergerichts. 


Die Preußifhen Strafgefege enthalten folgende Borfchriften zur Verhütung bes 
Kindermordes. 


1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die von 
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ihren Ehpemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigfeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, 

oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich: nach ihrer Anweifung achten. 
: . Die Niederfunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Bei— 
ande. | 
3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 

werben, es mag tobt oder lebendig fein. — 
4. Vorſaͤtzliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich; verliert 


e3 durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchrhausftrafe von mehr. 


jähriger bis Iebenswieriger Dauer ein. | | 

5. Uber auch fehon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und Geburt 
verheimlicht, Hat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan- haben, woburch der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. ö Ä | 

6. Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, die Eltern, Bormünder oder Dienſtherr⸗ 
fhaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantiwortlid).. 

| Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Mad) ben Landesgefegen (Allgemeines Landtecht Tg. II Tie. 20 99 745 und 
1554) foll derjenige, welcher In bewoßnten, oder gewöhnlich von Menfchen befuch- 
ten Orten fich des Schleßgewehrs bebient, oder Feuerwerfe ohne befondere Er 
laubniß der Obrigkeit abbrennt, wenn aud Fein Schaden geſchehen ift, in 
eine Strafe von fünf bis funfzig Thalern genommen werben, und foll überhaupt 
in ber Nähe von Häufern und Gebäuden, oder anderen leicht entzündbaren Sachen 


fid) ein Jeder des Schleßens und Abbrennens von Feuetwerkskoͤrpern unbedingt 


enthalten. 
Die unterzeichneten Behörden machen auf dleſe gefeglichen Vorſchriften zu bes 
ren forgfältigften Beachtung mit dem Hinzufügen aufmerffam, daß polizellih das 
Schießen und Abbrennen von Pulver und allen daraus gefertigten Präparaten obis 
‚gen Strafbeftimmungen auch dann, wenn ſolches nur zum Ausdruck ber Freude 
und des Frohſinns an befonders feitlichen Tagen habe dienen follen, unterworfen, 


und ben Umftänden nach flatt der Geldftrafe mit einer verhältnigmäßigen Freiheits ⸗ 


flrafe gerügt werden wird. 

Außerdem wird noch bemerklich gemacht, daß nörhigenfalls zur Aufrechrhaltung 
der Öffentlichen Ordnung gegen bie Uebertreter diefes Verbots mit fofortiger Ders 
haftung verfahren werben fol. Berlin, den 17. Zuli 1838. 

Könfgl. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidlum hleſiger Reſidenz. 
von Müffling. Gerlach. 





Hr. 47. 


Mr. 48. 


246 


Die ſelt laͤngerer Zeit beſtehende und mehrfach bekannt gemachte Verordnung, 
nach welcher das Rindvieh, wenn es einzeln oder zu zwei und drei Stuͤcken über 
die Straße gefüßrt wird, an Horn und DBorberfuß gebunden, wenn es aber Heer, 
denmweife durch die Stadt getrieben wirb, zuverläfligen Leuten anvertraut fein fol, 
welche dafür zu forgen haben, daß das Dich auf dem Straßendamme bleibt, und 


nicht auf den Buͤrgerſteig übertriet, wird mit der zum Theil fchon früßer egange 
traße 


nen Beſtimmung wiederholt, daß die Koͤnlgsſtraße, der Muͤhlendamm, dle 

an den Werderſchen Muͤhlen und die Plaͤtze zwiſchen der Schloßbruͤcke und der 
Promenade Unter den Linden bei jedem Transporte von Vieh, die Schillingsgaſſe 
aber beim heerdenwelſen Treiben beffelben vermieden werben müffen. 

Den Vichtreibern wird Hierbei das unnüge und anhaltende Knallen mit iften 
Peitſchen in der Stadt unterfage. Jede Uebertretung dieſer Vorſchriften wird ge 
eigneten Falles nicht nur an den Treibern, fondern auc) an den Eigenthümern bes 
Diehs mit einer Strafe bis zu fünf Thalern, oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefängniß, 
geahndet werben. Berlin, den 12. Zuli 1838. Koͤnlgl. Polizel⸗Praͤſidlum. 





Perſonalchronik. 

Der Prediger an der Dreifaltigkeltskirche zu Berlin, Karl Guſtav Beneke, iſt 
zum Konfiftorkal s Affeffor und Mitglied des Konſiſtorlums der Provinz Branden⸗ 
burg ernannt worben. 

Des Könige Majeftät Haben dem Prorektor Heffter, dem Konrektor Dr. 
esse und dem Marhemarlfus Dr. Müller am Gymnaſium zu Brandenburg 
das Prädikat: „Profeſſor“ beijulegen geruße. 

Die feicherigen Kollaboratoren am Gymnaſium zu’ Potsdban, Ruͤhrmund und 
Müller, find zu Oberleßrern an gedachtem Gymnaſium ernannt worden. 

Die Doktoren der Medlzin und Epirurgie Ludwig Levin und Karl re 


Piedter find als praktiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer; Karl Augu 


Zimmermann, Georg Wilfelm Werth und Emil Auguft Friedrich Schmibt 
als praftifche Aerzte und Wundärzte; Friedrich Wilfelm Jullus Haſſe als prak— 
tiſcher Arzt und Geburtshelfer; ferner bie Kandidaten der Pharmazie Guſtav Otto 
Theodor Hender und Karl Adolph Spieß als Apotheker After Klaffe in den _ 
Königlichen Landen approbirt und vereibige werden. 

Der Feldmeſſer Julius Albert Morig Goͤppner iſt zum Dermeffungs-Revifor 
im hiefigen Regierungsbezirke ernannt und als ſolcher vereldigt worben. 


Die Schleufenmeifterftelle an ber Drarpfammer » Schleufe im Finowkanal ift 
nad) dem Ableben des Schleufenmeiftere Brofmann dem bisherigen Schleufen 
meifter Stendel an ber Friedenthaler Schleufe im Ruppiner Kanal verliehen worden. 


Die Wirrhfchafts + Infpeftoren Frige zu Daft und Jungk zu Blumberg 
find zu Stellvertretern der Zeuerlöfch + Kommiffarien Im 2ten und Atem Feuerlöfch, 
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Diſtrikte des Niederbarnimſchen Kreifes gewählt, und in dieſer Eigenfchaft diesſeits 
beftärige worden. 


1) Der Stabtverorbneten » Protofollfüßrer Kaufmann Finger zu JZuͤterbogk iſt 
zum Schiedsmann für den 2ten Bezirk diefer Stadt gewäßle und, beftätigr; 

2) desgleichen der DBürgermelfter Ernſt Karl Ludwig Blume zu Teltow zum 
Schiedsmann für diefe Stadt; 

3) desgleichen der Nittergutsbefiger Otto Wilfelm Theodor Gyf& auf Strehlow bei 
Prenzlau, zum Schiebemann für den Sten ländlichen Bezirk des Templiner Kreifes; 

4) besgleichen der Lehnſchulze Kaspar Friedrich Lamprecht zu Klein Mus zum 
Schiedsmann für den 13ten ländlichen Bezirk des Templiner Krelſes; 

5) desgleichen ber Amtsrath Mener zu Koͤnlgshorſt zum Schledsmann bes Iſten 
laͤndlichen Bezirks oſthavellaͤndiſchen Kreiſes von Neuem gewaͤhlt und beſtaͤtigt; 

6) desglelchen der expedirende Sekretair Johann Wilhelm Ernſt Meiner, auf 
dem Wedding, von Neuem zum Schiedsmann für den IGten ländlichen Bes 
zirk des Miederbarnimfchen Kreifes gewählt und beſtaͤtigt. 


Von dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find unter bem 
3. Zuli d. 3. die Kandidaten 
Preter Chriſtian Daniel Brandenburg, aus Wilsnack, 
Karl Theodor Fiſcher, aus Dölzig, 
Karl Friedrich Wilhelm Fuͤllgraff, aus Berlin, 
Gottheif Moritz Sentfch, aus Luckau, 
Friedrich Wilhelm Karl Lattéͤle, aus Alt/Landsberg, 
Karl Frledrich Ohlmeyer, aus Morbhaufen, 
Johann Friedrich Wilpelm Wernide, aus Groß Ofterholj, und 
Thriſtian Gottlieb Woltersdorf, aus Maͤdlich gebüntig, 


für wahlfähig zum Prebigtamte erklärt worden. 


——— 

Dermifhbte Vachrichten. 

Der Lieutenant von Grumbfow zu Breslau Kat eine Wandcharte bes Preu⸗ 
ßiſchen Staates (in jeder Buchhandlung zu haben) herausgegeben, ben Preis pro 
Fremplar auf 20 Sr. geftellt, und liefert bei Entnefmung von 12 Eremplaren 
ein Frei⸗Exemplar. 

Diefe Sparte wird, Ihres wohlfeilen Preifes wegen, zur Anſchaffung für Lands 
fehuten empfoßlen, jedoch) mit dem Bemerken, daß für Stadtſchulen und vermögenbe 
Landſchulen die welt beflere Wandcharte vom Preußifchen Staate von Stubba à 
2 Tür. meße zu empfehlen iſt. Potsdam, ben 11. Juli 1838. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bas Schulwefen. 





Predigt: 
amtd» Hans 
bidaten, 


® 248 


Das. vom Suhbireftor der Aachener Feuerverficherungs + Gefellfchaft KHofraff 
Brüggemann neuerdings herausgegebene, und beim Buchhändler Rubach in 
Derlin erfchienene Werk: — 

„Die Mobillar⸗Verſicherung in Preußen“ 

enthaͤlt eine erſchoͤpfende und zwedmäßige Zuſammenſtellung ber uͤber bie Ausfuͤh—⸗ 
rung des ——— vom 8. Mal v. J. ergangenen Verfuͤgungen und Inſtruktlonen, 
und wird die Anſchaffung dieſes Werkes, welches vorzugsweiſe geeignet iſt, das 
Verſtaͤndniß des Bee zu foͤrdern, allen Lofals Polizeibehörben und Agenten ber 

Berfiherungsgefellfchatten, in Folge eines Neferipts des Könige. Hohen Minifterli 
des Innern und der Polizei vom 29. v. M., hiermit befonders empfohlen. 
\ Potsdam, den 19. Quli 1838. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Wegen nothwendiger Reparatur der Zangfchleufe im Nottefließ unterhalb Mitten, 
walbe, muß in ber Zeit vom 15. Auguft bis 15. Dftober d. 9. eine Schif—⸗ 
fahrtsſperre diefes Fließes eintreten. Potsdam, den 22, Auli 1838. 


Könfgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der. Kaufmann Herr Helbig zu Schwedt Kat der Schul, und Lehrer Bibs 
llothek dafelbft eine Anzapl, zum Theil bändereiher und werthvoller Bücher zum 
Geſchenk gemacht, was belobend und mit Danf anerfannt wird, 

Die Gemeinde zu Lichterfelde bei MNeuftade , Eberswalde Hat zur Anfchaffung 
einer Orgel für ifre Ortskirche 100 Thaler aufgewendet, auch ein Unbekannter ders 
felben Kirche eine paflende Altardecke geſchenkt. 

Der Halbbauer und Kirhenvorfteher Friedrich Krauſe zu Brackwitz Hat ber 
bortigen Kirche ein Paar große Altarlichte von weißem Wachs zum Geſchenk gemacht. 

Es wird lobend anerfannt, daß bie Gemeinde zu Wiefenburg einen zweckmaͤßig 
und anftändig eingerichteten eigenen Begraͤbnißplatz angelegt dat. i 

Die Töchter der Johannis ⸗Gemeinde zu Spandow haben ber bortigen Johan 
niskirche am Tage ber Wiedereröffnung berfelben: 1) eine Kanzelbibel, 2) eine 
Altarbibel (Prachtausgabe mit Stahlſtichen In reich vergolderem Sranzbante), 3) 
einen großen fein wollenen Fußteppich; ferner bee Bauer Joachim Friedrih Zeh⸗ 
life und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geborne Köppen zu Germendorf der dor 
tigen Kirche eine ſchwarz ſammetmancheſterne Kanzelpultdecke zum Gefchenf gemacht. 


Berichtigung. Im 29ften Stud bed Amtsblatts Seite 240 muß in der Iten Zeile ber Bes 
Fanntmachung vom 15. Zuli 1838, betreffend die Sperrung der Paſſage iber die Brüde 
bei der Zangfchleufe am Merlfee, ftatt 23. Auguſt: „23. Zuli’ gelegen werben, 








(Hierbel ein Ertrablatt,) 


Ertra- Blatt 
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jum 30ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








* Den Friefeuren Gebräbern Karl und Wilhelm 
Schmidt zu Berlin ift unterm 10, Mai 1838 
ein Patent 
auf eine neue Art, bad breflirte Haar zu 
Peruͤcken, Haartouren und Zoupets ohne 
Unterlagen von Filetd vber andern Gewe⸗ 
ben zu befefligen, wie ſolches von ihnen 


durch die bavon beponirten Proben näher . 


nachgewieſen ift, 
auf ſechs Fahre für dem ganzen Umfang ber 
Monarchie erfheilt worden, welches hierburch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


® Dem Magazin-Depot-Rendanten Schulz in 


Fuͤterbogk ift der freihäudige Ankauf einer Quanz _ 


fität Heu flr bad Magazin daſelbſt übertragen 
morben, was hierdurch zur Kenntniß des Pus 
blikums mit dem Bemerken gebracht wird, baß 
ber ꝛc. Schulz weder Geldvorſchuͤſſe zu leiften 
befugt iſt, noch mit ber —— nach geſche⸗ 
hener Ablieferung des Heues im Ruͤckſtande blei⸗ 
ben darf. Frankfurt a. d. O., ben 19. Jull 1838, 


Koͤnigl. Intendantur des dritten Armeekorps. 


* Der in Wrietzen, unmittelbar nach ben diek⸗ 
jährigen Ober-Dammbrüchen, zufammengetretene 
Sülfiern zur Linderung ber Noth ber burch 
die Ueberſchwemmung beimgefuchten Bruch » In⸗ 
fereffenten biefigen und Koͤnigsbergſchen Kreifes 
erfannte, bei der allgemeinen Xbeilnahme, deren 
fich bad große Unglüd in ber Nähe und Ferne 
zu erfreuen hatte, eine Öffentliche Darlegung ber 
Art und Weiſe feiner Thätigfeit und ber Ver⸗ 
wenbung ber ihm anvertrauten Unterſtuͤtzungs⸗ 
gelber ald eine feiner heiligften Pflichten an, Er 
mürbe berfelben gern früher nachgelommen fein, 
wenn be überaus mühenolle, durch den langs 
famen Wafferabfluß verzögerte Urbeit der Schas 
dendaufnahme einerfeitd, und ber Ermittelung 
ber Grabe der Huͤlfsbeduͤrftigkeit audererfeits, 
bei aller unaudgefegt barauf verwendeten Zeit 
und Sorge Überhaupt früher zu befchaffen moͤg⸗ 
lich geweſen wäre, e Echabend= und Huͤlfẽ⸗ 
bebirftigkeitds Ermittelungen mußten ſich auf 39 


Den 27. Zuli 1838, 








FE ——— — 


verſchiedene Ortſchaften erſtrecken, und reſp. dar⸗ 
auf beſchraͤnkt werden, weil, wenn bad diesjaͤh⸗ 


‚rige außergewöhnliche Hochwaſſer auch die Grenz 


zen diefer Ortfchaften bei Weitem hberfliegen, 
und feine VBefchädigungen, namentlich an Feld⸗ 


früchten, meit über diefe Grenzen hinaus aude _ 


gebehnt hat, doch nur jene als ſolche anerkannt 
werben konnten, deren Ungläd unmittelbare und 
nächfte Folge der Oder: Dammbrüche war. Nur 
für dieſe waren bie dem Bereine anvertrauten 
und uͤberwieſenen Unterftüßungen beſtimmt, und 
auf fie glaubte daher der Verein auch nur feine 
Mirffamkeit richten zu bürfen. Diefe Vorarbeiten 
find jet der Hauptfache nach beendet, und bie 
Nefultate in einem Generals Zableau zuſammen⸗ 
geftellt, welches in fünf befonderen Ziteln bie 
verfchiedenen Werlufte zu folgenden Sunmen 
nachmeift: 1) Berluft an Vieh 2315 Thlr. 17 
Sar. 6 Pf.; 2) Verluſt an Gebäuden 53,210 
Thlr. 13 Sgr. 3 Pf; 3) Verluft an Verfang 
dungen 75,777 Thlr.; 4) Verluft an Grunds 

hen durch vergeblicy gemefene ober behinderte 

eftellung 93,700 Thlr. 19 Ser. 3 Pi.; 5) 
Verluft an Aders und Haudgeräth und Mobilien 
aller Urt 39,053 Thlr. 27 & r.6 Pf. Summa 
261,057 Thlr. 17 8 6 Pf. Hlierzu treten 
bie, vorläufig auf 74,226 Thlr. berechneten, der 
Totalität der Niederbruch: Sntereffenten zur Laſt 
fallenden Damm :»Refonftruttionetoften, fo daß 
ber durch die diedjährige Ueberſchwemmung her⸗ 


"beigeführte Gefammtfchaben die enorme Summe 


von 338,283 Thlrn. erreicht. — So betrübend 
hiernach auf der einen Seite bie, auswaͤrts viel 
leicht kaum geahnte, Höhe ber erlittenen Vers 
Iufte ift, fo find doch auf ber anderen Seite dem 
Vereine bie milden Gaben von nah und fern In 
fo reihem Maße zugefloffen, daß berfelbe bas 
durd) in ben Stand geſetzt worden ift, wenn 
auch keinen Erfag flr die erlittenen Verluſte, 
doch fehr wefentliche Huͤlfe hberall ba zu gew 

ten, wo fie nofh that. Der Ubfchluß ber, 

bem MWriegener gerichtlichen Depofitorio ficher 
aufbewahrten, unter ber fpegielen Aufſicht eines 
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Rendanten und eined aus brei Vereins Mitglies 
dern gebildeten Kaffenkuratorii geſtellten Vereins⸗ 
kaſſe vom 5. d. M. meift, in runder Summe, 
einen baaren Beftand von 55,486 Thlr. ‚inkl. 
. 1760 Thlr. Gold nad. Es find hiervon bis 
jeßt gezahlt, oder zur Zahlung angewiefen: a) 
für Viehverlufte 1100 Tblr.; b) zur Wiederher⸗ 
ftellung ber Gebäude 22,016 Tblr.; .c) Saat: 
vorſchuͤſſe 6947 Thlr.; d) an fonftigen Unter⸗ 
ſtuͤtzungen 1017 Thlr.; zufammen 31,080 Thlr., 
fo daf der Verein gegenwärtig noch über eine 
Summe von 24,406 Thlrn., inf. 1760 Thlr, 


Gold, zu ditponiren hat. Bei Gewährung bies . 


fer Unterftügungen hat der Verein den Grund: 
ſatz feftgehalten, daß nur da geholfen werden 
kann, mo die eigenen Kräfte und Die eigenen 
Mittel hierzu nicht audreichen, Ed mußten zu 
dem Ende die Verungluͤckten in zwei Hauptllaffen 
getheilt werden, und zwar in folche, die ſich uns 
bedingt felbft Helfen Fönnen, und in ſolche, bei 
denen died nicht der Fall iſt. Die leßteren find 
wiederum, nad) Maafigabe ihrer Bebürftigkeif, 
in ſolche, welche mit einfachen, boppelten und 
dreifachen Portionen an ber dem Orte hbermies 
fenen Unterftügungsfumme partizipiren, getheilt 
worden, und danach erfolgen die Zahlungen. — 
Die nächfte Sorge des Vereins wird jet fein, 
der Gemeine Alt: Ligegdrice, welche allein durch 
die Berfandung ihrer Bruchgrumdfthce einen, auf 


. auf 56,309 Thlr. gemürbigten Schaben erlitten . 


bat, nad) Kräften bei der Wiebernugbarmachung 
derfelben auf die eine oder bie andere mögliche 
Meife zu Hülfe zu kommen. Es lag außer ben 
Grenzen der Möglichkeit, hier einen eigentlichen 
Erſalz für ‘die erlittenen Kapitaldverlufte zu ger 
währen. — Häfte ber Verein von diefem Grund⸗ 
ſatze ausgehen, oder auch nur annähernd nach 
benifelben verfahren wollen, fo würden feine Mit⸗ 
tel mehr oder weniger für dieſe Gemeine allein 
erſchoͤpft, für die übrigen betheiligten 38 Gemei⸗ 
nen aber nicht die nöthigen Mittel zu einer, die 
Möglichkeit der Erhaltung der einzelnen Befiher 
in ihrem Nahrungsſtande bedingenden Unterftüts 
zung gemonnen worden und übrig geblicben fein, 
— Der Verein trägt bie beruhigende Ueberzeus 
gung in ſich, daß er gewiffenhaft und nach befter 
Ueberzeugung fich ter beftimmungsmäfigen Vers 
wendung und Verwaltung bed, ihm von ber 
Mildtpätigkeit edler Menſchenfreunde anvertraue⸗ 


ten Gutd unterzogen, daß er Feine Mühe, feine 


Sorge und Feine Zeit geipart, um zu ben Mes 
fultaten zu gelangen, welche gemonnen werben 
mußten, um darauf cine, die vorhandenen Bes 
dürfniffe nach Möglichkeit beruͤckſichtigende Ver: 
theilung gründen zu koͤnnen. Er hat, bei aller 
Annerlennung feiner Thaͤtigkeit, doch Widerwaͤr⸗ 
tigkeiten mancherlei Urt, liebloſen Urtheilen über 
bie Art und Weiſe feiner Thaͤtigkeit, ber Unzu⸗ 
friebenheit Einzelner über unzureichende Unter: 
tigung u. dergl. m. zu begegnen gehabt, ſich 
dadurch aber nicht abhalten laffen, zu thun und 
zu handeln, wie feine Ueberzeugung und fein Ge: 
wiſſen ihm, gebot. . Er unterwirft feirte bisherige 
Wirkſamkeit, worüber. genau Buch und Rechnung 
geführt wird, dent Urtheile der edlen Menfchen: 
freunde, welche ihm ihre Gaben anvertrauet,. Sie 
haben der Thränen gar viele getrocknet, ud wers 
ben der Wunden manche vernarben laffen. Ihr 
tigened Bewußtſein möge und wird ihnen den 
fchönften Lohn gewähren, woflr der hiermit 
Namens der Verunglückten ausgefprochene, oͤf⸗ 
fentlihe Dan? nur immer cin unvollkommener 
Erſatz fein kann. Freienwalde, den 6, Juli 1838, 
‘ Im Auftrage und Namens bed 
Wrieener Hhlfevereind: 
ber Landrath Oberbarnimfchen Kreiſes 
Graf Zedlig= Träßfchler, 


*Nachdem mit dem feitherigen Generalpächter 
ber Domaine Sodargen, mit ben Vorwerken 
Schwigupoͤnen und Budweitſchen, nur uͤber bie 
Separatpacht ded Vorwerks Bubweitfchen fers 
nermeit fontrahirt worden, und bedhalb bad Do⸗ 
mainengut Eodargen mit Schwigupoͤnen pacht⸗ 
los geworben Ift, fo fol nunmehr die Pacht des 
Hauptguts Sodargen mit Schwigupdnen auf 24 
Sabre, vom 4. Yuni 1839 bie Johannis 1563, 
Öffentlich audgeboten werben, und iſt dazu ein 
Dietungsterniin auf ben 22. Yuguft d. J., Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, im SKonferenzfaal der Koͤnigl. 


Megierung in Gumbinnen anberaunt worben, 
wozu qualifizierte Pachtliebhaber mit bem Bes 
merken eingeladen werden, daß der, ber Ver: 
pachtung zum Grunde liegende Ertragsauſchlag 
und die Pacytbedingungen jederzeit har Buͤreau 
bed Domainen: Departementsraths, Nr. 52 des 


Megierungdgebäudes, eingefehen werden koͤnnen, 


daß auch ein jeder Pachtbemerber fih an Ort 
und Stelle von der Belchaffenhelt ber Pachtges 
genſtaͤnde unterrichten Fan, 


[4 


Nachrichtlich wirb bemerft, daß das Gut 
Eodargen nebft dem Vorwerke Schwigupdnen 
in Kreife Stallupdnen an der Grenze gegen Pos 
len belegen ift. Das Gut Sodargen hut einen 
Flächeninkalt von 1849 M. 136 IR., worun⸗ 
ter 969 M. 173 IR. Acker vorzüglicher Be⸗ 
fhaffenheit, 443 M. 87 IR. gute Miefen, 


19 M. 59 TR. Gärten, und das Uebrige Hü⸗ 


tung; es gehört dazu Brau⸗ und Brennerei und 
der Krugverlag über bie Kruͤge zu Sodargen und 
Rudßen. Das Vorwerk Schwigupädnen hat tinen 
Slächeninhalt son 771 M. 36 IR., morunter 
215 Acker und 228 M, vorzüglicye Miefen, das 
Uebrige Huͤtung. Der mindefte Pachtzind für 
Sodargen mit Schwigupdnen ift auf 1761 Thlr, 
10 Sgr., incl. 5824 Thlr. in Golde, und die für 
die Pacht zu beftellende Kaution auf 1000 Thlr. 
feftgefet. Feder Porhtliebhaber muß in dem Dies 
tungstermine feine Qualifitation, und insbeſondere 
das zur Anunahme der Pacht erforderliche Ver⸗ 
mögen nachweiſen. 
Gumbinnen, den 15. Juni 1838, 
Königl, Preuß. Reglerung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


Auf den Antrag des Bauerd Joachim Dreus 
file aus Viebnig bei Friefad, welchem bie 
Kurmärkifhe Ständiiche DObligation Lit. O 
Mr. 141239 über 460 Thlr. Kourant, am 15. Zuli 
1533 verbrannt fein foll, werden alle diejenigen, 
welche an biefe Obligation ald Eigenthümer, Zefe 
fionarien, Pfand⸗ oder Briefeinhaber, ober beren 
Erben, Unfprüche zu haben behaupten, hierdurch 
Öffentlich vorgeladen, fich in den vor dem Kam⸗ 
mergerichts⸗ Referendarius Müller, auf dem 
5. April 1839, Dormittagd um 11 Uhr, in 
Kanımergericht anberaumten Termine zu geftellen, 
und ihre Anfprüche anzuzeigen, widrigenfalls fie 
mit denſelben präffudirt, ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, und gedachte Obli⸗ 
gation flır mortifizirt erflärt werben wird. Den 
Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien 
Wilde, Reuſche und Dr. Kahle zu Maunda⸗ 
tarien in Vorfchlag gebracht. 3 

Berlin, den 5. Februar 1638, 

: Königl, Preuß. Kammergericht. 

Der Erbfiger Karl Schneider beabfichtigt, 


anf feiner ihm zugehörigen Erbfigerftelle zu Neu⸗ 
holland die Anlage eined Roßmuͤhlenwerls zur 
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\ i 

Verferfigung bon Grhge und Schroot zum Kauf 
und Ägenen Bedarf, 

Died Vorhaben wirb ‚zur öffentlichen Kennt« 
niß gebracht, und ein Jeder, welcher durch daf- 
felbe ſich beeinträchtigt glaubt, hiermit aufgefor= 
dert, feing etwanigen Widerfprüche aus dem Edikt 
vom 28. Oktober 1810 innerhalb acht Wochen 
präflufivifcher Friſt ſowohl bei dem unterzeichnes 
ten Landrathe, ald bei dem Unternehmer anzu⸗ 
melden und zu begründen. 

Berlin, den 3. Juni 1838, 
Königl, Landrath Nieder Barnimfchen Kreifes, 

v. Witzleben. 


Der Mühlemmeifter Fielitz zu Charlottenburg 
beabfichtigt, auf einem von den Bauer Schüß- 
fchen Eheleuten zu Rohrbeck erfauften Ackerſtuͤck 
in einer Entfernung von 28,8 Ruthen von der 
Berlin « Hamburger Chauffee, und von 11,52 
Ruthen-von dem von Rohrdeck nach Döbrig flıhz 
renden Wege auf der rechten Seite deſſelben eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen, Indem dies Vorhaben‘ 
hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben alle biejenigen, welche fich zu etwanigen 
Miderfprüchen aus dem Edikt vom 28. Dftober 
1810, ober Einwendungen aus ber Allerhöchften 
Kabinetsorbre nom 23, Oltober 1826 berufen 
glauben, aufgefordert, biefelben binnen 8 Wo⸗ 
chen präflufioifcher Srift bei dem unterzeichneten 
Landrathe gehörig begründet anzumelden, 

Nauen, den 14, Juli 1838. : 

Königl, Landrafh Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
— — v. Hobe. 


Der Kammergerichts⸗Expeditions: Eleve Wet⸗ 
zel und der Regiſtrator Wiedeburg ſind bezie⸗ 
hungsweiſe mit den Geſchaͤften des Renbanten 
und Kontroleurs ber Salarienkaſſe des untere 
zeichneten Gerichts beauftragt. 

Vom 1, Auguſt d. J. ab find daher Zah⸗ 
lungen an die Kaſſe nur gegen eine, von dem 
Rendanten auszuſtellende und dent Kontroleur zu 
beſcheinigende Quittung zu leiſten. Quittungen, 
welchen die Mitvollziehung des Kontroleurs fehlt, 
koͤnnen im eintretenden Falle den Zahlenden von 
ſeiner Verpflichtung gegen die Kaſſe nicht befreien. 
Uebrigens find die Kaſſenbeamten nur vers 
pflichtet, Zahlungen in den Vormittagsſtunden 
von 9 bid 1 Uhr anzunehmen, 

Dranienburg, ben 18, Juli 1838, 

- Königl. Lands und. Stobtgericht. 
. 
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Stedbriefe 
* Die unten fignalifirten Tifchlergefelle Neus 
mannfcen Eheleute, gegen welche megen Bes 
trage bie Kriminalz linterfuchung eröffnet worben 
ift, haben fih von Berlin, ihrem bisherigen 
Wohnorte, heimlich entfernt, und fich muihmaß⸗ 
lic über Stettin na Gollnow begeben, find 
aber dort nicht aufgefunden worden. Saͤmnmit⸗ 
che Bchörben des Zus und Auslandes werben 
ergebenft erfucht, auf die Neumannfchen Ehe: 
leute zu vigiliren, im Betretungsfalle aber fie 
verbaften, unter ficherer Begleitung hierher trans⸗ 
portiren, und mit Allem, was fich bei ihnen an 
Geld oder Geldeswerth vorfindet, an bie Erpes 
dition ber Stadfooigteis Gefängniffe abliefern- zu 
laſſen. Wir verfichern die fofortige Erftattung 
der Koften, und den verehrlichen Behörden bed 
Auslandes eine gleiche Rechtswillſaͤhrigkeit. 
Berlin, ben 16, Zuli 1838, 


Die Kriminaldeputation ded Königl, Stadtgerichts. 


Signalement, 

Der Tiichlergefelle Ferdinand Neumann ift 
32 Jahre alt, 5 Zuß 6 Zoll groß, hat leiſe 
Pocennarben im Geficht, blondes Haar, graue 
Augen, eine längliche Nafe, eine Table Platte, 
und ift beſonders an einem Riß in ber Unter 
Kippe kenntlich. In der Regel war er mit einem 
braunen Zuchäberrod‘, blautuchenen Beinkleibern, 
einer ſchwarzen Tuchweſte, einem ſchwarzen 


tuche, mit Stiefeln und einer dunkelblauen elze⸗ 


muͤtze bekleidet. 

Die verehelichte Neumann iſt von großer 
Statur, bat blonded Haar und eine kurze auf: 
geworfene Nafe, ift von rother Gefichtöfarbe, 
und bat blaue Augen. Sie war in der Regel 
‘ mit einem blau und weißfarirten Ginghamlbers 
rock, einer Haube mit gelben: Bande und einer 
ſchwarzen Schürze beHeidet, 


» Aus biefigem Orte bat ſich der nachfichenb 
bezeichnete, —— —— wegen 
unter polizeilicher Aufſicht ſtehende, und der Ver: 
Übung zmeier gemwaltfamen Diebftähle jeßt brins 
gend verbächtige vermalige Jaͤger Ludwig Ziehe, 
vor feiner Verhaftung entfernt, 
Sämmtliche * und Militairbehoͤrden wer⸗ 
ben erſucht, auf denſelben che zu haben, ibn 
im Betrefungsfalle zu verhaften, und unter Abs 


lieferung ber bei ſich führenden Sachen und un 
ter ficherer Begleitung zuführen zu laſſen. 

Zudenmalde, ben 17, Zuli 1838. 

Der Magiſtrat. 
Signalement 

Geburts: und gemöhnlicher Aufenihalteort: 
Luckenwalde; Religion: evangelifh; Stand: vor- 
nialiger Jäger; Größe: 5 Zuß 4.300; Haare: 
braun; Stirn: bebedit; Nugenbraunen : braum; 
Augen: grau; Nafe: lang, fpig; Mund: ger 
woͤhnlich; Zähne: fehlerhaft; Bart: grau; Kinn: 
fpis ; Geſichtsfarbe: gefund; Gefichtsbilbung: 
ſchmal; Statur: unterfegt; Alter: 56 Jahre; be⸗ 
fonbere Kennzelchen: der ıc. Ziche hat vor eini⸗ 
gen Monaten an einem. ftarten Hautausſchlag 
gelitten, von welchem noch befondere an den Füs 
Ben Spuren vorhanden fein werden, 

Bekleidung. 

Getragener blautuchener Rock, alte grünfes- 
bene Weſte mit kleinen Blümchen, blaue Nane 
quinhofen, zweinaͤthige Stiefeln, alte gräne Tuch: 
müße; ober: alter audgeblafter gruͤner Sommer: 
Ueberrod, alte ausgeblaßte geftreifte Sommer: 
beinfleider. " 

Beſondere Umflände 

Der ꝛc. Ziehe befit eine große Gewandt⸗ 
beit in Sprechen, und ſucht häufig Reiſeunter⸗ 
ſtuͤtzungen bei Forſtbeamten nach; auch ift er am 
13, Juli d. $. im Kruge zu Mariendorf bei Berlin 
in erfibezeichnetem Anzuge zuleßt gefehen worden. 


vi ‚im Betretungsfalle aber zu arretiren, 
und hierher abliefern zu laffen, 
Ependau, ben 17. Zuli 18938, 
Königl, Preuß. Kommanbantur, 
ignalement, 

Zacharias Wilhelm Dröner aus Berlin ges 
bürtig; 27 Jahr 6 Monat alt; 5 Fuß 5 Zoll 
groß; Haare: braun; Stim: frei; : grau; 

ugenbraunen ; braun; Naſe und db: ges 
woͤhnlich; Zähne: gut; Kinn: fpig; Bart: braun; 
Gefichtäfarbe: ses: Geſichts form: länglich ; 
Statur: fchlanf, 
Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Tuch⸗ 


muͤtze mit rothen Streifen, einer ſchwarztuchenen 
Haldbinde, einem Paar grauen Leinmwandhofen, 
nem Paar Stiefeln und ‚einen Hemde, sign. 
St. 1838 und mit ber. Nunmter 2 verfchen, 


* Der binter ben Urbeitdmann Johann Frie⸗ 
drich Polte _erlaffene Steckbrief wird fuͤr erle⸗ 
digt erflürt, da der Polte wieder zum Arreſt 
gebracht iſt. Rathenow, den 16. Juli 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der von und unterm 29, Juni d. J. hiuter 
ben Dienſtknecht Rangnow aus Dranfee er—⸗ 
laffene Steckbrief iſt erledigt. 
Neu-Ruppin, den 17, Juli 1838, 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


® Der mittelft bes bieffeitigen Steckbriefes vom 
3. d. M, von der Öten Divifiond: Garniſonkom⸗ 
pagnie verfolgt geweſene entwichene Gemeine 
(ehemalige Garbefbüge) David Guilland bat 
ſich felbft bei der König, Kommtandantur zu Wits 
tenberg als Arreftant gemeldet. 
Eüftiin, den 18, Juli 1838, 
Könizl. Preuß. Kommanbantur, 


Nothwendige Refubhaftation. 
Neichögräflid von Schwerinfches Patrimonials 
gericht der Herrichaft Wolfshagen. 

Das von der verehelichten Neumann erftans 
bene, sub Nr. 141 des Hypothekenbuches zu 
Fürftenwerber verzeichnete Grundftüd, beſtehend 
aus einem MWohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafflall, einem Viehſtall und 
einem Maftloven, nebft 138 Morgen Uder und 
14 Morgen 55 TRutben Wiefen, tarirt auf 
5560 Thlr., fol, ba bie Kaufgelder nicht volls 
ftänbig berichtigt find, 

- an 1, September d. J., 
Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu Fürftenmwerber anderweitig fubbaftirt werben, 

Prenzlau, ben 23. Februar 1838. 


i LE s 
Land⸗ und Gtabt, t zu Dranienburg, 
ben 17. März 1838, " ee 
Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
Des Miühlenmeifterd Auguft Ferbinand Witte 
gehörige Waffermühle, die Untermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Adler, Wie⸗ 
fen und Gärten, welche nach ben: Ertrage auf 
6002 Thlr, 4 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurechs 
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nung bed Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll in dent auf 

ben 8. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
> angefeiten Termine öffentlidy an ben Meifts 
ietenben verfauft werden, Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Dad zum Nachlaß bed Vergolders Samuel 
Wilhelm Schlibting gehörige, bierfelbft in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unfern 
Hypothekenbuche von ber Chat Mol. XIV Nr, 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgefchägte Grundfihd nebft Zubehör, ſoll im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
halber verkauft werben, und ift hierzu ein Dies 
tungstermin auf 

ben 1. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht,, Linden 

aße Nr. 54, anberaumt, “Der Hypotheken⸗ 
chein, bie Zare und bie befonderen Kaufbebinz 


‚ gungen find in unferer Megiftratur einzufehen. 


Potddanı, den 20. März 1838, 
Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29, Mär; 1838, 
Das in ber Neuen Königäftraße Nr. 82, a 
belegene Grundſtuck ded Geheimen Sekretairs 
a taxirt zu 9197 Thlr. 11 Sgr. 
6 Pf, fol 
am 7. Dezember b. 5%. 


J 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten werben 
hlerdurch oͤffentlich vorgeladen. 


*Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu 
Berlin, den 7, April 1838. Das auf dem Muͤhlen⸗ 
damım Mr. 11 belegene Grundftäd bed Glafermei> 
fterd Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., fol 
am 4. Dezember b. %., Vormittags 11 Uer, an 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein find in ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendlger Verkauf. 
Königl, Land: und Stadfgericht zu Storkow. 
Die zu Neu-Zittau belegene, ber Wittwe 
Johl, Dorothee Eifabeth gebornen Stäbler, 
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gehoͤrige Koloniftenfiche nebft Zubehör, abgefhäst 
auf 202 Thlr. 27 Sgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufchens 
den Zare, fol 

am 20. Yuguft b. $., 
Vornittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden, 
Storlow, ben 26, April 1838, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 1. Mai 1838, 

Das zu Prigerbe sub Nr. 56 belegene Woͤrde⸗ 
bürgergut des Braueigen Sriedr. Wilhelm Bre⸗ 
mer, Bol. II Mr. 111 des SKppothefenbuches, 

abgefdyägt auf 1948 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber Regi⸗ 
jtratur einzufehenben Tare, fol 

am 1. September d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Das bem Hofwirth Heinrich gehörige, zu 
Juͤtchendorf bei Trebbin belegene, auf 1005 Thlr. 
5 Egr. gemürbigte Bauergut, fol Schulbenhal: 
ber üffentli verkauft werden, Hierzu iſt ein 
Termin auf 

ben’d. September b. %., 
Vormittags 10 Uhr, zu Siethen in ber bortigen 
Gerichtsſtube angefeit, zu welchem Kaufluftige 
bierburgh eingeladen werden. Die Taxe ded Guts 


und die Kaufbedingungen fönnen in ber Regie. 


firatur des Gerichts und bei dem unterzeichueten 
Juſtitiar eingefehen werben. 
Potsdanı, den ‘8, Mai 1838. 
von Scharnhorftfches Patrimonialgericht über 
Siethen. Steinhaufen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgeriht In Strausberg, beu 
19, Mai 1838. 

Das am Marktplage sub Nr. 8 hierſelbſt 
belegene Wohnhaus, und ein Stlick Land nebft 
Flanellrahm vor dem Wriezener Thore, nebfl 
Zubehör, dem Tuchmachermeiſjer Weber gehös 
rig, zuſammen abgefhäßt auf 973 Thlr. 19 Sgr. 
1 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufcheuden Tare, follen 
EEE 38 11 Are 1838, 

ormifta r, an biefiger ordentlicher Ges 
richtsſtelle fubhaftirt werden. 


Oeffentlicher Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Gramzow in Prenzlau, 
den 23. Mal 1838. 

Die zum Nachlaß bed zu Brieſt verftorbenen 
Halbbauerd Gottfried Schul gehörigen, in 
Brief belegenen Grundftüde, und zwar: 

1) ber im Hypothekenbuche Vol. II Fol, 161 
eingetragene zindeigentbimlidge Halbbaucr: 
—* abgeſchaͤtzt auf 3682 Thlr. 20 Ear., 

2) das im Hypothekenbuche Bol, II Fol. 317 
eingetragene Erbpadhtäredht an einen Platz 
von 72 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, nebit 
darauf erbautem eigentbämlichen Buͤdner⸗ 
* abgeſchaͤtzt auf 335 Thlr. 27 Sgr. 


.’ 
find auf ben Antrag ber Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geftellt. Der Bietungstermin ift 

auf den 4. Eeptember d. J., 
eg 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle in Gramzow anberaumt, Taxe und Hp: 
pothekenſchein koͤnnen täglich in ber Regiftratur 
zu Prenzlau eingefehen werben, 





Notbmendiger Verkauf. 
Das Wittefche Patrimonialgericht über Schens 
Benberg, den 23. Mai 1838, 
Der dem Bauer Kamp zugehörige, zu Schen: 
tenberg belegene, zu 2506 Thlr. 20 Sgr. abge: 


ſchaͤtzte Bauerhof, fol Schulvenhalber am 3. 
- Eeptember d. J., Vormittags 10 Uhr, in der 


Gerichtöftube zu Schenfenberg Öffentlich verkauft 

werben. Taxe und Kaufbedingungen find 4 Wo⸗ 

chen vor dem Termine bei dem Unterzeichneten 

einzufehen, Zugleich werben bie unbelannten Reals 

prätendenten zu diefem Termine bei Vermeidung 

ber Ausfchließung hierdurch vorgeladen,. Hugo. 
m 


Gerichtlicher Verkauf. 

Die zum Nachlaß der vermwittweten Garne 
weber Schumann gehörigen Grundſtuͤcke hier⸗ 
felbft, beftehenb aus: . . 

a) den im Hypothekenbuche von Wriezen Vol. 
VI Nr. 289, a und 289, b verzeichneten 
MWohnhäufern, von benen das erftere auf 
285 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., das letztere auf 
1101 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

b) einem im Hypothekenbuche Bol. IX Nr. 409 
verzeichneten Weinberg, auf 200 Thlr. ab: 
geſchaͤtzt, und 

©) einem Garten, im Hypothelenbuche Vol. 


XIII sub Nr. 6 eingetragen, und auf 400 

Thle. gerichtlich abgefchält, 
follen Erbtheilungähalber 

‚am 25. September db, G., 

Vormittags 10 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Die Hypothekeuſcheine ber 
Grundftücte- konnen werktaͤglich in unſerer Regi⸗ 
firatur eingeſehen werben, und‘ follen bie Vers 
faufsbedingungen im Lizitationdtermine bekannt 
gemacht werben, x 

Mriezen, den 2, Juni 1838, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Theilun halber ſollen folgende, ber verehe⸗ 
lichten Schlächtermeifter Buffe, Henriette Char: 
torte geb, Bredahl in Brandenburg, und ben 


Erden der verehelicht geroefenen Sichneidermeijter 


Diefener, Wilhelmine Karoline geb. Bredapl 
in UltsLiegegdride, gehörige Grundftäde: 
1) eine Bol. VI Fol. 388 Nr, 129 verzeich⸗ 

nete, hinter dem Bufchader am Degelnfchen 
Fließ belsgene, im Jahre 1933 auf 600 
Zhir. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wieſe, 
auf welche im Jahre 1834, 680 Thlr. ge⸗ 
boren worden, 

2) die daſelbſt belegenen, Bol. IV Sol. 240 
Nr. 11.c verzeichneten 3 Rüden Bufchader, 
im Sabre 1833 nebft den damals dazu ges 
hörig gervefenen 3 Rüden auf 137 Thlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf welche allein aber 
in Jahre 1834. 124 Thlr. geboten worden, 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 

und ift hierzu ein Termin auf 

ech 2, Dftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angefelt worden, Die Vers 

Faufabedingungen ſollen im Termine befannt ger 

macht werben. Beeskow, ben 5. Juni 1838, 
Königl, Preuß. Land und Etadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 8. Juni 1838, 

Zas dem Gaſtwirth Johann Friedrich David 
Herig gehörige, zu Neus Moabit in der Thurm⸗ 
ftraße Nr. 38 gelegene Grundſtüuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 2594 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, 
rrebjt Hypothefenfchein in ber Regiſtratur einzus 
fehenten Taxe, fol 

am 1, Oktober b. J., 

Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle, 
Zinmerfraße Nr, 25 Hierfelbft, ſubhaſtirt werden, 


' .- 207 . 


Stabtgericht Charlottenburg, ben 15. Juni 1838, 
Die zum Nachlaß bed Aderbürgerd Johann 


Gottfried Kraatz gehörigen Grundftäde: 


1) das Bol, EV Nr, 180 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichnete, in ber Spreeftraße Nr. 20 . 
belegene Bürgergut, mit ber dazu gehörigen 
alsftelligen Acker⸗ und Wiefen= Separation, 
tarirt zu 1603 Thlr. 6 Egr. 3 Pf., 

2) bie ebenbafelbft im Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnete, ehemals Rahmannſche Acker⸗ 
und Wieſenportion, taxirt zu 1073 Thlr, 

gr, 

3) bie Bol, XI Nr, 631 bed Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichneten Wiefen, tarirt zu 592 
Thlr. 15 Sgr., 

4) bie Vol. XII Nr. 664 des Hypofhelenbu: 
ches verzeichneten Ländereien , taxirt zu 
788 Thlr. 10 Sgr., 

follen Theilungshalber in bem auf : 

den 3. Oktober . , 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direktor Gark im Stabtgericht angefeßten Ter⸗ 
nune fubbafirt werden. Die Verkaufsbedingun— 
gen umd bie neueften Hypothekenſcheine liegen in 
ber Regiftratur zur Einficht bereit, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Pritzwalk, ben 19. Juni 1838, 
Die auf hiefiger Feldmark belegenen, zum 
Nachlaß des ia ai Eigenthuͤmers Sit: 
ler gehörigen Grunbftüde, ale: 
a) ein Wohnhaus nebft Echeune und Stalls 
ebäuden, abgefhägt auf 830 Thlr. 9 


. - gr. 2 P . 
b) ein Acker⸗ und Wiefenplan, abgeſchaͤtzt auf 


222 Xhlr., 
zufolge der, nebft Hypothelenſcheinen in ber Ne: 
giftratur einzufebenden Taxen, follen 
am 29. Septenber d. Fe, 
Vorinittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Die dem Fuhrmann und Gaſtwirth Georg 
Lörheir gehörigen Grundftäde, naͤmlich: 

1) das zu Perleberg am Schuhmarkte in IVten 
Bezirk sub Nr, 27 belegene Wohnhaus, 
nebft Zubehör, indbefondere 

2) bie auf der Verleberger Felbmarf belegenen 
Hauslande, befichend aus bem Normslande 
Mr, 134, dem Krahemiefenfti Nr, 104, 
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bem langen Eichholge Nr. 154, dem kurzen 
Eichholze Nr. 170, dem Roſenſtuck Nr. 10, 
bem Zobtenfelde Nr. 164, der Roſterwieſe 
Mr. 63, der Tannenlavel Nr. 71 und ber 
- Meidenkavel Nr. 104, letztere brei Stüde 
auf der Dobberziner Seite, 
abgefchägt auf 2074 Thlr. 2 Ser. 9 Pf., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 28. September d. J., 
Vormittags Il Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
haſtirt werben. Zugleich werben zu biefem- Ter⸗ 
mine hiermit öffentlich vorgelaben: 
a) ber Fuhrmann Georg Löther, 
b) der Chriftopp unb die Marie Dorothee 
Binder, fo wie deren Erben, und 
c) die etwanigen unbefannten Realprätendenten, 
Die Grundſtuͤcke werben einzeln und zuſam⸗ 
men audgeboten, unb die Bedingungen int Ter⸗ 
mine ausgeſtellt werden; auch wirb noch bemerkt, 
daß das Haus eine fehr vortheilhafte Lage am 
Schuhmarkte hat, mitten in der Stabt und an 
der Paffage zwifchen Hamburg, Berlin und Bits 
tenberge liegt, und vorzöglich zum Betriebe eines 
Handelögefhäftd und einer Gaftwirthichaft ger 
eignet iſt. Perleberg, den 21, Juni 1838, 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Zechlin, den 25. Juni 1838, 
Die Schmiebebüdnerftelle Nr. II zu Kleinz 
erlang, gehörig der verehellchten Schmiebemeis 
E Handel, Friederile Sophie geb. Müller, 
vormald Wittwe Ehrentreich, abgefchätt auf 
523 Thlr. 11 Ser. 9 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Kegiftratur einzufes 
benden Zare, fol 
am 19. Dffober d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 
Das im Niederbarnimſchen Kreiſe belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichts Bol, LIE 
Pag. 141 verzeichnete Erbpachtd = Vorwerk Zer⸗ 
penjchleufe, nebft Zubehör, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation an den Meiftbieten= 
ben verfauft werben, wozu ein Termin auf 


ben 26. Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichtd- 
Rath von Lauer im Kammergeridyt anberaumt . 
morben, ‘ 

Die Tare, welche nebft den Verkaufsbebin: 
gungen und dem Smpothelenfcheine in der Res 
iftratur des Kammergerichts eiigefehen werben 
ann, ift auf 3427 Thlr. 11 Gar. 1 Pf. auds 
gefallen, wobei jedoch zu bemerken, daß babel 
der Kapitalwerth der jährlich 308 Thlr. 13 Ser. 
8 Pf. betragenden baaren Gefälle mit in Anz 
ſchlag gelommen tft, welche ber bisherige Erb⸗ 
pächter fi von mehreren, ohne Konfens ber 
Koͤnigl. Regierung, ald Erbverpächterin, anders 
weitig erbpachtömweife audgethanen Parzellen von 
ben f enannten Unfer= Erbpächtern hat ftipulis 
ren laſſen. : 


Prenzlau, ben 9, Zuli 1838, 
Gyſaeſches Patrimonialgericht Über Strehlow. 
Der zum Nachlaß bed Bauerd Dito Ge— 
ride gehörige, zu Etrehlow, eine Meile von 
Prenzlau belegene Bauerhof mit 61 Morgen 
1198 DRuthen Landes, nebſt Garten, MWiefen 
und Hütungen, und mit bem Erndte= Einfchnitt, 
jeboch ohne Vieh: und Wirthſchaftẽ⸗Inventarium, 
foll auf den Untrag ber Erben, Theilungshalber, 

meitbietend am 30, Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Strehlow ſelbſt verkauft 
werden, Die Taxe von 2302 Thlr. 26 Sgr. 
8 Pf. nebft Hypothekenſchein find bei bem Rich⸗ 
ter, Soflizratb Staats in Prenzlau, jeben 

Mittwoch und Sonnabend einzufehen, 





Nothwendiger Verlauf. 
Suftizamt Liebenwalde, ben 13, Zuli 1838, 
Die dem Müller Neumann gehörige Waf- 
fer: und Windmühle bei Liebenwalde fol 
am 8, Februar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubbaftirt werben, 

Der Werth ber Gebäude biefer Waſſer- nebft 
bazu gehöriger Windmühle ift auf 5620 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf., und ber Ertragswerth auf 8399 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Der Hypothelenfchein ift nebſt Taxe bei wird 
einzufehen, ‚und bie Bedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht, 
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Königlihben Regierung zu Potsdam 
unb ber 
Stadt Berlim 


— Stid 31. — 


Den 3. Yuguft 1838. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbesirt Potsdam 
| und für die Stade Berlin. 
| Potsdam, den 22. Quli 1838, 
An Gemaͤßheit eines Erlaffes des Heren Ober » Präfidenten, Erzellenz, vom 
17. d. M., wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Könige. 


Dber » Zenfurfollegium, «uf Grund bes Artikels XI der ZeufursBerorbnung vom | 
18. Oktober 1819, für die nachbenannten, außerhalb ber Staaten des Deutfchen 


Dunbes in deutſcher Sprache erfchienenen neun Schriften: - 
15 Lehrbuch der Seuchen und: anſteckenden Krankheiten der Haustiere. Don 
9) % eg — ee RG rg arg 8vo. 
Drei ge ge e teifere Qugend. tlun eich, Druck 
und V von Drell, Füßli & Komp. gr. Bvo. Ben 
3) Ueberficht der Einfuhr » Zollanfüge in deu verfchiebenen Vachbarſtaaten Der 
Schweiz auf bie mefentlichften Induftries und Agrifulturs’Produfte. Züri, 
Drud und Verlag von Drell, Süß! & Komp. 1837. Ato. 

4) Kleine franzöfifche Sprachlehre für Anfänger Dom Profeffor Konrad von 
Orell in Zürich. Dritte, verbefferte und vermehrte Auflage. - Aarau, 1838. 


Im Verlag bei H. R. Sauerländer. Frankfurt am Main. Johann Da 


vid Sauerländer.. Bvo. 

5) Der Methodismus. Eine gekrönte Preisfchrift von Sof. Wilh. Baum. Züs 
rich, Drud und Verlag von Orell, Fuͤßli, & Komp. 1838. fl. Bvo. 
6) uch einer Darftellung ber Staatsummälzung des Kantons Schaffhauſen 
fm Zahre 1831, nebſt ıc. Zürich, Drud und Verlag von Orell, Fuͤßlli & 

Komp. 1838. 8vo, 

7) Sammlung der Gefege und Beſchluͤſſe, wie auch ber Polfzel + Berorbnungen 
des Kantons Bafel, welche felt Anfang 1528 bis ben 26: Auguſt 1833 er, 
laffen worden. Auf Befehl der Regierung gefammelt; 7ter Band. Baſel, In 
dere Schweighauferfihen Buchhandlung. 1837. gr. Bvo. 


Mr. 176. 

Aufgehobene 
Sperre des 
Rittergutes 
Fredersdorf. 
T, 1649, Juli. 


Mr. 49, 
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8) —— welche ſeit dem 26. Auguſt 1833 bis Ende 1835 für ben Kan⸗ 

ton Bafel — Stadtthell — erlaflen worden. Auf Befehl der Regierung ges 

fammelt, Erfter Band. Als Fortfegung ber früferen Gefesfammlung für den 

- Kanton Bafel. Achter Band. Bafel, in der Schweigdauferfhen Buchs 
‚Sandlung. 1838. 8vo. 


9) Anfangsgründe der Gymnaftif, von P. H. Elias. Bern, bei Burgbors 
fer. 1820, Bvo. 


r. 
die Erlaubniß zum Debit Innerhalb der Königlichen Lande ertheilt Kat. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—————————— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlieglicy betreffen. 
Porsbam, ben 26. Quli 1838, 
Da ſeit dem 20. April d. 3. die Lungenfeuche unter dem Rindvleh auf bem 
Rittergute zu Srebersborf, Miederbarnimfchen Kreifes, aufgehört hat, fo iſt bie, 
unterm 27. März d. I. im I4ten Stuͤck bes diesjäßrigen Amtsblatts Pag. 98 am 
georbnete Eperre biefes Guts für Rindvleh und Rauchfutter, aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
In der neuen Arzneitaxe Kat fich ein Druckfehler vorgefunden, Indem S. 18 
in ber —* Zelle ber Preis bes Hydrargyrum oxydat. rubr. venale mit 6 Pf. 
— * — — 
ur Berichtigung dieſer itrlgen Angabe wird ſolches blerdurch In Folge Höheren 
Auftrages befannt gemacht. Berlin, den 16. Juli 1838, dolge höher 
Koͤnigl. Pollzeis Präfidlum. 


| 
Perſonalchronik. 

Bei ber Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer find: der bisherige Geheime revidi 
renbe Kalfulator Auguft Wilhelm Heinrich Küfter, zum Geheimen erg 
vifor, fo wie der bisherige Gehelme KanzlelsAffiftent Johann Friedrich Gaͤrtner, 
zum Geßeimen Kanzlei» Sefretaie befördert; ferner ber bisgerige RegierungssRefer 
rendarius Guſtav Stier, als Geheimer Rechnungs/Reviſor, und ber bisherige 
Sntenbanturs Applifane Ernft Friedrich Runge, als Geheimer revidirender Kalkulator 
angeftellt worden. 

: Kr y —— — Freiherr Karl Spiegel von Pickels— 
eim zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt, und In diefer Eigenfchaft de 
rungs⸗ Kollegio zu Düffeldorf zugethellt worden. EU ED 


Der ehemalige freiwlllige Jäger Polkomsty i 
ernannt worden. ge Zaͤger P y iſt zum ER —— allhler 





( Hlerbel ein Extrablatt.) 
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; zum 31ſten Stüd des Amtsblarts 
der Königlidyen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





.Den 3, Yuguft 1838, 





° Die Lieferung bed Brennholz » Bedarfd zur 
Heijung der Dienftzinmer im biefigen Regie⸗ 
rungs = Gebäude F die Wintermonate 1835, 
und zur Berabreihung einiger Deputate — ein 
Quantum von 60 bis 70 Haufen Kiehnen » Klos 
benholz — foll, nebft der Lieferung von 15 Haufen 
Kiehnen: Klobenholz und 5 Haufen Eichen⸗Knup⸗ 
pels oder Elſenholz für bad hiefige Schullehs 
rer: Seminar, dem Mindeftfordernden überlaffen. 
werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf 
den 17. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, int gedachten Regierungs⸗ 
Gebäude, und zwar im Blreau flr das Kaffın- 
weſen anberaumt, in weldyem diejenigen, die auf 


diefe allmählig nad) den Bedarf zu leiflenden Lies. 


ferungen einzugehen beabfichtigen, ſich einzufin⸗ 
den und bei der Ausbietung derfelben ihre Ger 
bote abzugeben haben, 
Potsdan, den 27. Zuli 1838, 
Koͤnigl. Regierung. 


° an Unftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
mird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in deffen Amtsgelaffe, 
am 21, Auguſt d. J., 

Vornittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld⸗ Erbebüng 
zu Stegelitz, zwiſchen Potsdam und Berlin, an 
den Meifibietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zuſchlages, vom I. November d. J. ab zur 
Pacht aueftellen, 

Nur als diepofitionsfähig. fir) ausweiſende 
Verfonen, weldye vorher nundeſtens 200 Thlr. 
basr, oder in annehmlichen Staatdpapieren bei 
dem unterzeichneten Hauptamte zur Eicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen, 

Die Pachtbedingungen find bei und von heufe 
am, während der Dienftftunden, einzufehen. 

Potsdam, den 23. Zuli 1838, 

Koͤnigl. Haupt» Steueramt, 


© Dem HofsHutfabritanten Heinrich Reiff zu 
Aachen ift unter dem 22. Juli 1838 ein von 


biefem Tage ab Fünf nach einander folgende 
Fahre gültiged Patent 

auf eine neue Art Felbelhuͤte ohne Unterlage 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


% Sin ben verfchiebenen Dienftregulirungds und 
Abldiungsfachen des Ritterguts Gerdshagen in 
der Oſtpriegnitz, mit den dorthin zu Dienſten 
und Ich Frage verpflichtet gewefenen Hofwirthen 
in Preböhl, Rapdhagen, Giefenhagen und Fals 
fenhagen, haben auf Grund der errichteten Res 
zeffe, an Ablöfungss und Hofmehrs Kapitalien, 
und zwar: 
I. die 11 Höfner Ernft Meuß 
und Genoffen in Preböhl.. 11,000 Thlr., 
U. die 4 Hüfner Chriſtian Wol⸗ 
ter und Genoffen in Raps⸗ 
4000 = „, 


ſenhagen .............. 
IV. bie 15 Huͤfner Friedrich Ni⸗ 
clas und Genoſſen in Fal⸗ 
kenhagen ...........8.4 12,700 = , 
V. die 5 Koſſaͤthen Johann 
Siebert und Genoffen in 
Falkenhagen..... — 2500⸗, 
VI. die 3 Koſſaͤthen Chriſtoph 
Behrend und Gencffen in 
Falkenhagen ........ 1200 = ,„ 
VI. der Lehnſchulze Chriftoph 
Schulz in Fallenhagen.. 600 = , 
in Summa 34,400 Thir., 
an ben früheren Befiger des Ritterguts Gerds⸗ 
hagen, ben Herrn Major dv. Rohr in Meyens 
burg, zu zahlen übernommen, In Gemäßbeit 
der Worfchriften des $ 60 ber Verördnung vom 
30. Juni 1834 und mit Bezug auf die Bars 
fhriften der $$ 460 — 465 Theil I Tit. 20 des 
Algen. Landrechts werden diefe Regulirungen 
und refp. Ublöfungen, den bei dem Nittergute 
Gerböhagen sub rubr. III eingetragenen, ihrem 
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Leben und ihrem Wufentbalte nach aber unbes 
kannten Gläubigern oder deren Erben, Zeilionas 
rien und fonftigen Pfand» nhabern, und zwar: 

1) dem Franz Julius v. Quitzow wegen ber 
ex recessu vom 25. Juni 1753 sub Mr, 1 
eingetragenen 8000 Thlr.; 

2) dem Johann Heinid Schaum zu Prig- 
mwalf megen ber ex obligatione de dato 
Prigmalf, den 3, März 1735 eingetragenen 
500 Thir., nämlich 350 Thlr, in Piftolets 
ten, und 150 Thlr. halb Dufcten und halb 
franzöfifhe 2: Stüde, 

3) dem Joachim König zu Prigmalf wegen 
der ex obligatione de dato Gerdéhagen, 
den 3. Juni 1751 sub Nr, 3 eingetrages 
nen 2000 Thlr. Friedrichsd'or, 

4) dem Prediger Elfreich zu Kemnitz wegen ber 
j a) ex obligatione de dato Gerdähagen, 
den 17. Sanuar 1770 sub Nr. 8 für 

ihn eingetragenen 500 Thlr., 

b) ex obligatione de dato Gerböhagen, 
den 24. Zuli 1791 sub Nr. 21 ein 
getragenen 1000 Thlr. Friedrichsd'or, 

5) und zwar: 

a) der Marie Rofine v. Quitzow, Aeb⸗ 
tiffin des Stifts Heiligengrabe, 

b) der Eleonore Elifabetb v. Quitzo w, 
Priorin des Stiſts Heiligengrabe, 

c) der Sophie Agneſe Dorothea db, 
Quitzow, SKınoniffin des Kloſters 
Dobbertin, 

d) ber Hedwig Waria Lucie v. Quigow, 
Kanoniffin des Kloſters Malchow, 

wegen der von dem, aus ben Theilungẽ⸗ 

Mezeffe de dato Kuhedorf, ben 29, Des 

zember 1744 sub Nr. 10 urfpränglich ein» 

getragenen 8000 Zhlr. für jede berfelben aus 
dem Theilungs-Rezeſſe de dato Kuhsborf, 

ben 9. Februar 1795 eingetragenen 1000 

Thlr. Friedriched’or, 

hierdurch befannt gemacht, und wird ihnen übers 

laſſen , ſich binnen 6 Wochen bei dem unter⸗ 

zeichneten Kommiſſario, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 17. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale ber 

Königl, Generals Kommiffion hierſelbſt, Nieders 

walitroße Nr. 39, anberaumfen Termine zu 

melden, und ihre Rechteswahrzunehmen, indbes 
fondere von dem ihnen zuftehenden Rechte der 


Klindiguug ihrer Kapitalien Gebrauch zu machen, 
Gegen die Nichterfcheinenden wird angenommen 
werden, als wollten fie ihre genannten Kapitas 
talien nicht kuͤndigen, fich auch ihres Pfandrechts 
auf bie oben sub Nr, I big inkl. VII aufgeführz 
ten Abloͤſungs⸗ und Hofmwehr:Kapitalien begeben, 
und bie regulirten Bauers und Kofläthenghter, 
einfchließlich des Lehnfchulzenguts in Faltenhagen, 
und beren Befiger aus aller Verhaftung flır die, 
für fie bei dem Rittergute Gerböhagen eingetra= 
genen Poften an Kapital, Zinfen und Koften 
entlaffen. Berlin, ben 27. Zuli 1838, 


Im Auftrage der Koͤnigl. Generals Kommiffion 


für die Kurmark Brandenburg, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Wilke, 


® Mon ben in ber beurlaubten Landwehr und 
in bürgerlichen Verhältniffen lebenden, bem ches 
maligen 5ten Meferves, jeßigen: 17ten Infante— 
rie = Regirmente angehörenden, in den Feldzuͤgen 


. von 1813 und 1814 bei demſelben geftandenen 


Erbberedhtigten zum eifernen Kreuze 2ter Klaffe 
und zum Kaiferlih Ruffifchen Et. Georgen: Ors 
ben 5ter Alaffe, wovon den Erſteren durch bie 
Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 31, Dezember 
v. J., und den Lebteren durch bie in Folge des 
von Gr. Majeßat dem Kaifer von Rußland ge= 
faßten Befchluffed unterm 10, April d. J. er: 
gangene Allerhoͤchſte Kabinetsordre, die Erlaub⸗ 
niß zur Unlegung des Ordens ertheilt worden 
ift, fobald er ihnen auf die gehörig: juftifizirten 
Anſpruͤche zugegangen fein wird, haben folgende: 
A. Erbberechtigte zum eifernen Kreuze 
2ter und zum Kaiferlid Rufifhen St, 
Georgen-Orden dter Klaffe: 
Nr. 21 und 83, Musletier Karl Adomeit aus 


Oſtpreußen, 

: 26 = 84, Unteroffizier Gabriel Grotzky 
aus Gallizien, 

= 28 = 85, Unteroffizier Franz Wal liſch 
aus Defterreich, 

= 36 = 86, Füfilier Friedtich Fauſt aus 
D 


fpreußen, 

= 46 = 97, Füfiller Johann Berger aus 
Rpreußen, 

= 49 = 100, Be Georg Pitſchkus aus 


fipreußen, 
s 137, Unteroffizier Samuel Schekatz 
aus DOftpreußen, 


Mr. 91 und 138, Musketier Joſeph Bludau aus 
Dftpreußen, 
= 97 = 143. Musketier Gottlieb Lin? aus 


) Oſtpreußen, 
⸗99 = 145. Mustetier Chriſtian Riemer 
aud MWeftpreußen, 
» 101 = 147. Musfetier ( fruͤher Tambour) 
Karl Neumann aus Oftpreußen, 
: 108 = 152, Musketier Friedr, Jakob Ste⸗ 
phan aus Oftpreußen, 
» 109 = 153, Unteroffizier Chriſtian Hab e⸗ 
dank aus Oſtpreußen. 
B. Erbberechtigte zum Kaiſerlich Ruſ— 
ſiſchen St. Georgen=Drden 5ter Klaſſe, 
welche bereits Inhaber des eiſernen 
Kreuzes 2ter Klaſſe find: 

Nr. 26. Unreroffizier Stephan Friedel aus ber 

I 


all, 
= 33, Sekonde⸗ Lieutenant Friedrich von Pelz 
kowsky aus Berlin, - 
= 41, Fuͤſilier Michael Schumacher aus 
Dftpreußen, 

s 48, Feldwebel Joh. Pittel auf Offpreußen, 
» 51, Selonde > Lieutenant Heinrihd Köhnen 
ans Meftpreußen, 
ungeachtet der forgfältigften Rachforſchungen nicht 

ermittelt werben können, 
Diefelben werden baher hierdurch aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten dent unterzeichneten Re— 


gimentẽ⸗Kommando ihren gegenwärtigen Aufent⸗ 


baltsort anzuzeigen. fo mie an baffelbe dad ihnen 
im Jahre 1819 ertheilte Erbberechtigungs ⸗ Zeugs 
niß zum eifernen Kreuze 2ter Klaſſe, und wenn 
fie folches nicht befien, ihre in Händen haben⸗ 
den Militairpapiere einzureichen, und ein Fuͤh⸗ 
rungsatteſt von ber ihnen jet ee Bez 
hörde beizubringen, damit demnaͤchſt die Verlei⸗ 


bung ber gebachten Ehrenzeichen für fie nach⸗ 


gefucht werben kann. 

Garnifons Quartier Wefel, den 30. Juni 1838. 
Das Kommando bed Königl, ITten JInfanterie⸗ 
Regiments, 

Fhr den Franken Regiments: Kommandeur: 
von Webern, 
Mojor und Kommandeur des Züftlier » Bataillond. 





>. Die ehemaligen Unteroffiziere Guftan Beches 
rer aus Berlin, Ehriftian Thiele aus ber Alt: 
mark, Ehriftian Fifcher aus der Neumark, und 
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bie ehemaligen Ulanen Davib Fergen® aus ber 
Neumark, Friedrih Oftermann aus der Mark 
Brandenburg, Johann Dochorn aus der Mark 


Brandenburg gebürtig, werden aufgefordert, Bes 
hufs Ererbung ded St. Georgen : Ordens Ster 


Klaſſe, dem unterzeichneten Regiments: Konmando 


ihren Erbrechtſchein und ein Führungsatteft ihrer 
vorgefeten Behörbe einzuſenden. 

Fürftenwalde, ben 21, Juli 1838, 
Das Konmando bed Iten Ulanen »Regimentd, 


® Der Königl, Militair » Fiefus hat die beiden 
Mühlengerinne der an der Havel-bei Spandow 
belegenen ehemaligen großen Erbpachtsmuͤhle mit 
einer Gerinnenbreite von zufammen 19 Fuß 55 
olf erworben, und bie badurch gewonnene Waſ⸗ 
erfraft zur Anlage von flnf Meinen Gerinnen, 
deren Schhtöffnumgen refp. 3 Fuß 74 Zoll, 
2 Fuß 3 Zoll, 1 Fuß 9 Zoll, 2 Zuß 7 Zoll 
und 4 Fuß 114 Zoll betragen, für den Betrich 


-einer Pulverfabrit bereitd in der Art benußt, 


daß für das zu demfelben Zwecke annoch anju⸗ 
legende 6te Gerinne, worlber eine definitive hös 
here Beſtimmung noch nicht erfolgt ift, eine 
Schuͤtzweite von-3 Fuß 7% Zoll, und für die 
auf den Zundamenten der gebaditen Erbpadytds 


‚ müble zunaͤchſt der Schiffahrtäfchleufe gleichzeis 


tig noch anzulegenden Geſchuͤtz⸗ Bohrmuͤhle der 
Ueberreft der oben angeführten fummarifchen Ges 
rinnenbreite mit 3 Fuß 8 Zoll verwendet wers 
ben foll, 

Die Höhenlage des Fachbaues, ſowohl von 
ben bereits ausgeführten 5 Gerinnen, als auch 
von dem zum Betriebe der Pulvermühle nod) 
anzulegenden 6ten Gerinne, und beim der Ges 
ſchuͤtz⸗ Bohrmuͤhle, ift unverändert diefelbe geblies 
ben, wie fich ſolche in den Geriunen der alten 
Erbpachtdämühle vorfand, und-ift die Detailzeichs 
nung von ber Lage der Gefälle der Fachbaums⸗ 
höhe ıc. der refp. Mühlengerinne, im Fortififas 
tions⸗ Buͤreau zu Spandow ausgelegt, woſelbſt 
ſolche den bei der obigen Anlage etwa Betheilig⸗ 
ten von dem Feftungsbaufchreiber Herrn Voigt 
auf Verlangen vorgezeigt werben wird, 

Dies wird hierdurdy zur öffentlichen Kennt: _ 
niß gebracht, und Jeder, der fich durch die ger 
dachte Anlage in feinen Rechten gefährdet glaybt, 
aufgefordert, feine etmanigen Widerſpruͤche da⸗ 
gegen aus dem Edilt vom 28, Dftober 1610 

® 
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bei dem unterzeichneten. Landbrathe binnen acht 
Wochen präklufivifcher Frift geltend zu machen. 
“ Mauen, ben 14, Zuli 1838, 
Königl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, 
— —v. Hobe. 


Der Erbſitzer Karl Schneider beabſichtigt, 
anf feiner ihm zugehörigen Erbfigerftclle zu Neus 
holland die Anlage eines Roßmuͤhlenwerks zur 
Verfertigung von Grüße und Schroot zum Kauf 
und eigenen Bebarf, 

Died Vorhaben wird zur öffentlichen Kennt« 
niß gebracht, und ein Jeder, welcher durch bads 
felbe ſich beeinträchtigt glaubt, hiermit aufgefors 
dert, feine etmanigen Widerfprüche aus dem Edilt 
vom 28. Dftober 1810 innerhalb acht Wochen 
präffufivifcher Frift fomohl bei dem unterzeichnes 
ten Landrathe, ald bei dem Unternehmer anzus 
melden und zu begründen. 

Berlin, den 3. Juni 1838, 

Königl, Landrath Nieder Barnimfchen Kreiſes. 
v, Witzleben. 


Der Müblenmeifter Friedr. Ertmann Schie⸗ 
ring zu Altemuͤhle bei Goͤmnigk beabfichtigt, 
die in feiner Mühle bereitd vorhandenen zroei 
Mahlgänge und einen Echneidegang noch um 
einen Mahl: und Echrootgang und einen Dels 
gang zu vermehren, 

Den erftern wird er mit einem ber bereits 
vorhandenen Mählgänge und ben Delgang mit 
der Echneidemühle in Verbindung felgen, ben 
Fachbaum und die MWafferwerke überhaupt aber 
deshalb nicht verändern, 

Indem diefe Intention blermit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht wird, fordere ich alle dieje⸗ 
nigen, welche hierunter eine Gefährbung ihrer 
Rechte befürchten, auf, ihre etmanigen Einwen⸗ 
dungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei mir anzumelden und gehörig zu begründen, 

Belzig, den 18. Zuli 1838, 

Koͤnigl. Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 


v. Tſchirſchky. 


Der Mühlenbefcheider Grothe beabſichtigt, 
auf einem ihm eigenthümlich zugehörigen, bei dem 
Derfe Kchledorf belegenen Gruntfiüde, eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen, 


Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find etwanige Wider— 
fprüche, fie mögen aus dem Edikte vem 28, Of: 
tcber 1810, oder aus ber Allerhöächften Kabinets⸗ 
ordre vom 23. Dftober 1626 erfolgen, innerhalb 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeich- 
neten Zandrathe anzubringen und zu begründen, 

Beeskow, den 25. Juli 1838, 

Der Landrath v. Löfhebrand, 


2 Bei einer im Jahre 1823 vorgenommenen 
Revifion bed Juſtizamts-Depoſitoriums wurde 
ein bedeutendes Plus an baarem Gelde und U: 
tivis gefunden, welches durch die bisher davon 
gehobenen Zinſen bie Höhe von etwa 2000 Thlrn. 
erreicht hat. Hiervon werden bie eimanigen un: 
befannten Eigenthuͤmer dieſes Geldes oder deren 
Erben benacdyrichtigt, und foll es bei ferner uns 
terbleibender Abforberung aus ber Depofitenkaffe 
zur allgemeinen. Zufliz: Offizianten » Wittwenfaffe 
abgeliefert werben, 
Alt: Ruppla, ben 9. Zuli 1838, 


Königl, Preuß, Zuftizamt. 


Stedbriefe 
° Die unten fignalifirte, unverehel, Charlotte 
Dorothea Grotbe ijt auf dem Transport von 
Potẽdam nach bier, ihrem Begleiter eine Meile 
von hier in Spolirenberg entfprungen, Alle reip. 
Polizeibehoͤrden erfuchen wir, auf die Grothe, 
die wegen zweckloſen Umbertreibens in Potsdam 
arretirt worden war, und bier auch noch einen 
Reſt einer Kriminal-Arreſtſtrafe, dem fie ſich in 
einer ihr bemilligten Freiftunde entzogen, zu büs 
fen bat, zu vigiliren, und im Betretungefalle 
per Xrandport an und abzulicfern, 
Rathenow, ben 12, Zuli 1838, 
Der Polizei Muigiflrat, 
Signalenment 
Borr und Zunamen: Charlotte Dorotbea 
Grothe; Geburtd- und Aufenthaltdort: Ra— 


thenow; Religion: evangelifch; Alter: 19 Jahre; 


Größe: 4 Fuß 10 Zoll; Haare: blond; Etirn: 
Hein; Augenbraunen: blond; Augen: blaugrau; 
Nafe: Rumpf; Mund: mittel; Zähne: volftäns 
big; Kinn: rund; Gefichtöbildung: oval; Ges 
ficht@farbe: gefund; Geftalt: unterfet. Befondere 
Kennzeichen; beide Heine Finger find krumm. 


Befleidbung. 
Braune mollene Jacke und Rod; gelbbunt 
kaftunenes Tuch; eine roth geflreifte Gingham— 
ſchuͤrze; blaue wollene Struͤmpfe; lederne Echuhe. 


® Der ehemalige Schneider Chriſtian Friedrich 
Milpelm Geferid, ein Bagabond und Arbeits⸗ 
fcheuer, -ift dem Aufjcher von der Arbeit entlaus 
fen, und denmächft wegen Bettelns in Strauß⸗ 


berg bis zum 25. April d. J. detinirt, nad) feis, 


ner. Entlaffung mittelft beichräufter Meiferoute 
nach hier vermiefen, bid jet aber nicht einge: 
troffen, und treibt fid) aljo von Neuem umber, 

Wir erfuchen daher alle reſp. Polizeibehörden, 
auf den unten fignalifirten Geſerick zu vigilis 
ren, und ihn im Betretungdfalle per Trausport 
an und zu befoͤrdern. 

Rathenow, den 17. Juli 1838, 

Der Polizei: Mogiftrat. 
Signalement. 

Religion: evangeliich; Alter: 38 Jahre; Groͤ⸗ 
fe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: dunfelbraun; Etirn: 
bevedt; Augenbraunen: blord; Augen: blau; 
Nafe: lana; Mund: gemöhnlib; Bart: braun, 
roͤthlich; Zähne: defeln; Kinn: oval; Gefichtes 
farbe: geſund; Geſtalt: mittel, 

Befleibung. 

Blaue Tuchmuͤtze mit Schirm; gelb geflrcifs 
tes Huletuch; blaue Tuchweſte; graue tuchene 
Jacke; ein Paar alte, blautuchene Beinkleider; 
ein Paar lange Warfferftiefeln, 


© Der Urbeitdmann Hand Auguft Adolph Fries 
drich Krenzlin, wegen Arbeitsſcheu und Trunk⸗ 
ſucht ſchon ſeit dem Jahre 1831 allhier zur 
zwangsweiſen Beſchaͤftigung eingeſtellt, iſt, nach⸗ 
dem er dem Aufſeher von der Arbeit entlaufen, 
demnoͤchſt wegen Bettelns in dem Armenhauſe 
zu Straußberg vom 21. Maͤrz bis 15. Juni d. J. 
detinirt geweſen, mit ſeiner, ihm am 15. Juni 
d. J. zu Straußberg ertheilten Reiſeroute allhier 
nicht eingetroffen, und treibt ſich wiederum va⸗ 
gabondirend umher. 

Wir bitten alle reſp. Polizeibehoͤrden, auf den 
Krenzlin, deſſen Signalement wir hier beifü— 
nen, zu vigiliren, und in Betretungefalle durch 
Trandport an und zu befördern. 

Rathenow, den 14. Juli 1838. 


Der Polizei: Magiftrat. 
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Signalement. 

Alter: 46 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll 

4 Strich; Haare: braun; Stirn: bededt; Yus 

genbraunen: braun; Augen: grau; Naſe: breit; 

Mund: proportionirt; Bart: blond; Zähne: une 

vollſtaͤndig; Kinn: rund; Geſicht: oval; Ger 
ſichtofarbe: gefund; Statur: robuft, 


“= Die unter polizeilicher Aufſicht ſtehende, eins 
mal wegen Diebftahle und bereits fiebenmal we⸗ 
nen Bertelnd und Vagabondirens beftrafte uns 
verehel. Charlotte Wilke, eigentlich Roͤſeler, 
auch Rhinow genannt, aus dem Amtsdorfe 
Malz, ift mit ihrem Kinde am 13. Juni db. J. 
mitselft Meiferoute nach Malz gewieſen, bort 
aber nicht eingetroffen, und treibt fih wahr: 
ſcheinlich wieder zwecklos umber, weshalb wir 
auf dieſe Bagabondin aufmerkſam machen, 

Dranienburg, den 24. Juli 1838, 

Koͤnigl. Rent: und Polizeinmt, 
Signalement. 

Religion: evangelifch ; Alter: 26 Jahre; Groͤ⸗ 
fe: 4 Fuß 10 Zoll; Haare: blond: Stirn: hoch, 
rund; WUugenbraunen: blond; Wugen: braun; 
Nafe: Hein; Mund: gewoͤhnlich; Kinn: rund, 


Geſicht: lang, voll; Geſichtsfarde: gefund; Etas 
tur: Mein, EEE ! u. 


® Der binter die Tifchlergefele Neumannz 
ſchen Eheleute erlaffene Steckbrief vom 16. Juni 
d. J. iſt erledigt. 

Berlin, den 21. Juli 1838. 
Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


° Der ſteckbrieflich verfolgte Webergeſelle Jo⸗ 
kann Chriſtian Pflügae (Eıtras Blatt zum 
26ften Stuͤck des Amtsblattes pro 1838) bat 
fich hier wieder gemeldet, weshalb der Steckbrief 
hinter denfelben erledigt iſt. 
Bernau, ben 25. Juli 1839, 
Der Magiftrat, 


© Der durch ben Etedbricf vom 3. Maid. J. 
verfolgte Weinkellner Johann Hermann Eelmar 
Schmidt ift ergriffen und zum Stadtvoigtei⸗ 
gefängniß abgeliefert worden, 

Berlin, den 23, Juli 1838, 
Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichte. 
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e Namen und Stand. | Geburtsort, 


41Karl Friedr. Auguſt Klare, Schuhs| Dresven 
machergefelle 


21305. Friedrich Auguft Heinrichs, Krickow im Medlen:|39| 5] Glöraun, 
Oekonom burgſchen 


3Georg Auguſt Friedrich Sievert,|Altona 
Böttchergefelle 


Das zur Nachlaßmaffe des Kaufmanns Has 
genauer gehörige, allbier am Schloſſe Nr, 2 
belegene, in unferm Hppothefenbuche- von ber 
Stadt Bol, I Nr, 2 verzeichriete, auf 7754 Thlr, 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zus 
behör, foll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation verfauft werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

ben 26. DOftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen in Stadtgericht, Line 
benftraße Nr. 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 
(Hein, die Tare und die befonderen Kaufbebins 
gungen find im unferer Negiftratur einzufehen, 

Potsdam, den 16. März 1838, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaffetier Jalob Wilhelm Stre i— 
chert gehdrige, auf dem Tornow bei Potsdam 
belegene, und aus einem Wohnhaufe nebft Wirths 
(dyaftsgebäuden, Garten und Wieſen beftchende 
Grundſtuͤck, welches nach ber, nebft Hypothe⸗ 
lenſchein in ber Gerichtsregiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt ift, 

fol am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, ä 

Potsdam, ben 7. April 1838; 

Königl, Preuß. Juſtizamt bierfelbft. 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Oramenburger Thore ünks an 
ber Chauſſeeſtraße Nr. 47 belegene, Bol, IH. b 
Nr. 80 Pag, 69 des kammergerichtlichen Hypo: 
thefenbuches verzeichnete Grundſtuck nebft Zube: 
hör, abgefhägt auf 13554 Thlr, 23 Ser. 74 


Nachweiſung der im zweiten Quartal 1838 

















- - 

& u : Augen- 

5 Haare, | Stirm, 

*lg.3. , braunen, 

23] 4|10[helibraun bedeckt braun 

niedrig, dunkel⸗ 

kraus | breit blond 

215 5] — [blond * blond 


— 


Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden are, 
fol am 16, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgefordert, ſich bei. Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 27, 
April 1838, 

Das dem Kaufmann Wilhelm Chriftian Karl 
Gärtner zugehörige, Vol. VIII Nr, 354 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in ber Bere 
liner Straße Nr. 62 belegen? Grundſtuͤck, Ber 
ftehend aus einem zweiſtoͤckigen maffiven Wohn: 
baufe, Seitengebäuden, Stallung und Garten, 
abgefhägt auf 9272 Thlr. 4 Sr. 4. Pf, fol 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regijtratur einzufehenden Tare, 

am 10. Dezember d. %., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 

Gleichzeitig wird ber feinem Aufenthalte nach 
unbefannte Befiger des obenbezeichneten Grund: 
ſtlicks, Kaufmann Wilh. Chriftian Karl Gärt: 
ner, zu dem anberaumten Lizitationdtermine zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame hierdurch vor: 
gelaben, ; 


Nothwenbiger Berfauf. 
Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 


ben 6. Mai 1838, 


Der allbier vor dem Rathenower Thore sub 
Nr. 79 belegene Garten mit dem Wohnhaufe 
ber fep; Ehefrau des Gaͤrtners Karl Brieft, 
©ottliebe geb. Zemlin, jet verehelichten Tuch⸗ 
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über die Landesgrenze gerwiefenen Bettler und Dagabonden, 


augen. | Nafe, | Mund, | Kiun, 














blau ſtark breit rund blond 


blau ſpitz, ges|mittel |voll, ſtark braun 


braun 


machergeſelle Kany, Bol. 12 Pag. 411 bed 
Hnpothefenbuches der Altftadt, abgeſchaͤtzt auf 
885 Thlr., zufolge der, nebft Hppothekenichein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, fol 
am 8, September b. J. 

an obentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 
und werben alle unbekannte Realprätendenten 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteften® in diefem Termine zu. melden. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 14. Mai 1838, 
Das hierfelbft in der Charlottenſtraße sub 
Nr, 12 und 13 belegene Grundſtuͤck, abgefchätt 
auf 3287 Thlr. 12 Sgr., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehens- 
ben Taxe, fell in termino 
ben 10, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftirt werben, - 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht Angermünde, 

Das Haus Nr. 18 in der Klofterfiraße und 
der Garten Nr. 170 an der Ziegelfcheune, zum 
Nachlaß bed Schneider Langhans gehörig, zu 
575 Thlr. 21 Ser. 6 Pf. und 20 Thlr, gewuͤr⸗ 
digt, ſollen Schuldenhalber 

am 13. September 1838, 
Bormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube meiſt⸗ 
bietend fubhaflirt werden. Hypothekenſchein, Tare 

und Kaufbebingungen find in ber Regiftratur 
einzufehen, ——— 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig. 
Die zum Nachlaß des in dem Dorfe Ziezo, 


Bart. | Geficht, 


oval Bein, 


„bogen 
ſpitz mittel [rund wenig oval 


Statur. | Befondere Kennzeichen, 





Pockennarben. 


voll, ſtark gedrun⸗ 


gen. 
mittel. 


Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, verſtorbenen Huͤfners 
Gottlob Senft gehörigen Grundftüde: R 
1) das Huͤfnergut mit drei Dorfhufen von zus 

fammen 195 erg Morgen 150 
Ruth. Flaͤcheninhalt, Weideberechtigung 
und ſonſtigem Zubehoͤr, 
2) 14 Morgen Wieſe an dem Traͤbitzer Pla⸗ 
nenwall, unb 
3) ein Morgen Miefe vor Bruͤck, . 
abgefchäßt, nady Abzug der Abgaben, auf 737. 
Thlr, 1 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiflratur 
einzufehenden Taxe, follen 0 
ben 31, Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 
Belzig, den 18. Mai 1839, 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht Neu: Ruppin, 
Dad dem Schlädhtermeifter Ubt gehörige, 

in ber Präfidentenftraße Kierfelbft belegene, Vol. 
1 Fol. 93 Nr. 91 und Vol, Cont. 1 Fol. 73 bed 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Pertinenzien, gerichtlich abgefchätzt auf 917 Thlr, 
6 Sgr. 3 Pf., fol in termino 

ben 4. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefiger Gerichtsſtube 
meiſtbietend verkauft werben. Taxe und Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf, 
Juſtlzamt Alt-Ruppin, ben 22, Mai 1838, 
Die aus Haus mit Hintergebäuben, zwei 
Gärten, drei Ackerparzellen und einer Wieſe bes 
fichende Befigung des Stellmacher Karl Friedrich 
Wilhelm Scholler zu Alt-Ruppin, abgeſchaͤtzt 
auf 878 Thir. 16 Sgr. 9% Pf., zufolge ber, 
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nebft — ——— in der Regiſtratur ein⸗ 
den Taxe, ſo 

— anı 10. Oktober d. J., 

Vormittags 9 Uhr, am ordeutlicher Gericht: 

ftelle {ubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. Geridht ded 
Länpchend Kumlofen, den 31. Mai 1838. Das 
Koffäthengut der Geſchwiſter Hader, Nr. 22 
in Kumlofen, tarirt auf 635 Thlr. 15 Gar., 
fol am 1. September d. J., Vormittags 11 Ubr, 
in der Gerichteftube zu Feldmarſchallshof ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzuſchen. 


Gerihtlider Verlauf. 
Lands und Etudtgericht zu Beeskow. 
Folgende, der verehelichten Schiffer Karraf, 
Marie geb. Haape gehörigen Grundſtuͤcke: 
a) ein Mittelwohnhaus, Nr. 348 nebſt Luchka⸗ 
vel, abgeſchaͤtzt auf 304 Thir. 20 Sgr. 6 Pf., 
b) ein Garten am Luchfteige und Sautanz, 
- abgefhätt auf 48 Iblr. 13 Egr. 4 Pf., 
c) ein zweiter Garten, abgefhägt auf 96 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf., — 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen in der Ne: 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 
, am 9. Dltober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtä— 
ſtelle öffentlich verkauft werden. Die Bedinguns 
gen werden im Termine feftgeftelle werden, 
Beeslow, den 2, Juni 1838, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6. Juni 1838, 
Das in der Landwehrſtraße Nr. 19 belegene 
Grundftü des Federviehhändlerd Joh. F:iedrich 
Schobert, tarirt zu 1953 Thlr. 5 Syr., foll 
am 23. November d. %., 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 7, Zuni 1838, 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Tuch⸗ 
madhermeifter8 David Gottfried Schulz geboͤ— 
rige, im Aten hiefigen Stadtviertel in der Burg: 
ſtraße Nr. 45 belegene, zu 880 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus foll ' 


am 12, Noveniber d. J., 
Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtö: 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Taxe und Hppothefenfchein find in der Re: 
giftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Wittſtock, den 15. Juni 1838, 
Folgende, zum Nachlaß der. hier verftorbenen 
verchel, Lobgerbermeifter Ziegler gebornen Ben: 
gelsdorf gehörige, hierſelbſt belegene Grund: 
ſtuͤcke, als: 
1) ein Wohnhaus im Aten Viertel Nr. 49, ta⸗ 
zirt zu 611 Thlr. 15 Egr. 1 Pi; 
2) ein Garten vor dem Gröper Thore, an der 
Doffe belegen, tarirt zu 38 Thlr. 25 Sgr., 
follen anı 19. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Me: 


giftratur einzufchen. 


Die Braueigens Wittwe Albrecht zu Temp⸗ 
fin beubfichtigt, in einen maffiven Etallgebäude 
eine Roßichrootmühle zum eigenen Bedarf ans 
legen zu faffen, Indem died Unternehmen bier: 
durch zur Öffentliden Kenntniß gebracht wird, 
werben alle diejenigen, welche durch Die neue 
Anlage eine Geräbroung ihrer Nechte fürchten, 
zugleich aufgefordert, ihre Widerfprüche dagegen, 
fie mögen aus.dem Edikt vom 28, Oktober 1810, 
oder aus der Wllerböchften Kabinetsordre vom 
23. Dftober 1826 bergenommen fein, binnen 
8 Wochen präftufivifcher Frift bei der unterzeich⸗ 


‚neten Behörde anzumelden und zu begründen, 


Templin, den 15. Juni 1838, 


Koͤnigl. Landrärhliche Behörde des Templinfchen 
Kreiſes. 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 19. Juni 1838, 
Das in der Dresdner Straße Nr. 39 be: 
legene Gruntftüc® des Bürgers und Reichenbit: _ 
ters Karl Friedrich Fabricius, tarirt zu 
5482 Ihr. 1 Egr. 9 Pf., fol zur Auflöfung 

ber Gemeinſchaft 

anı 26. Fchruar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäflelle fub: 
baflirt werden, Taxe und Hypothekenfchein find 


in ber Regiftrafur einzufehen, Zu biefem Ter⸗ 
mine werben 
a) die unbelannten Realprätendenten und 
b) die Erben ber Wittwe des Predigerd Rich 
ter, Johanne Karoline geborne Dietrich, 
hierdurch Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge, 

Die im Hppothelenbuche Vol, VII sub Nr, 
22 verzeichnete Scheune des Holzhänblerd Joa⸗ 
him Friedrich Zeggel bierfelbft, abgeſchaͤtzt zu⸗ 
folge der, in unferer Regiftratur täglich einzuſe⸗ 
benden Taxe auf 570 Thlr. 16 Sgr., foll 

* am 15. Dftober 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, auf der Gerichtäftube hier⸗ 
felbft meiftbietend verkauft werben. 


Nothwendlger Verlauf. 
Juflizamt Spandau, ben 26. Juni 1838, 
Das zum Nachlaß ded Joh. Friedrich Loͤ⸗ 

Der gehen; Vol. V Fol. 24 des Hypothelen⸗ 
buches verzeichnete Bauergut zu Keiligenfee, abs 
geſchaͤtzt auf 469 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein unb Bebingungen in der Regiſtra⸗ 
fur einzufehenden Taxe, foll 
am 8, Oftober b. %., ; 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Hofbädermelfterd For 
hann Friedrih Gericke gehörige, allhier in der 
Nauener Vorftadt, Heine Weinmeifterftraße Nr. 1, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Nauener Worftabt Bol, II Mr. 75 verzeichnete, 
auf 11,458 Thlr. 7 Sgr. abgefchägte Grundſtuͤck 
nebft Zubehör, foll im Wege ber unghalber 
eingeleiteten freiwilligen Subhaftation verfau 
merben, und ift hierzu ein Bietungstermin 

ben 7. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor bem Herrn Stabtge⸗ 
richtörath Körner im Stabtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die 
Taxe und bie befonberen Kaufbedingungen find 
in unferer Regifiratur einzufchen, 

Potsbam, den 26. Juni 1838, 

König, Stabtgericht Hiefiger Mefideng, 
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Notbwendbiger Verkauf. 
Roggeſches Gericht über Döberig und Ferbit. 
Spandau, ben 27. Juni 1838, 

Das im Dorfe Döberig im Oſthavellaͤndiſchen 
Krelfe belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bauer Voß ſche Koſſaͤthengut, aus 
Gebäuden, Ader, Wiefen, Garten und Holz⸗ 
nußung beflehenb, zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
Tenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 22. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Döberig fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Juni 1838. 
Das in der Elifabethftraße Nr. 3 belegene 
Grundftüc bes Viltwalienhänblers Zander, ta⸗ 
zirt zu 2219 Thlr. 20 Sgr., fol 
am 11. Dezember d. J., 


‘ Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen. Die etwanigen 
unbelannten Mealprätendenten werben per. 
zur Anmeldung ihrer Unfprüche unter ber Ver⸗ 


warnung der Präklufion öffentlicy vorgelaben, 


Das zum Nachlaß ber Ehefrau des Maurer⸗ 

gem Tefmer, früher Wittwe Ahlers ge 
oͤrige, hlerſelbſt in der Mittelftraße Nr. 11 bes 
legene, in unferm Hypothekenbuche von der Stabt 
Bol. XU1 Nr. 94$ verzeichnete, auf 3935 Thlr. 
14 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, nebſt 
Zubehör, fol im Wege der nothmwenbigen Sub⸗ 
baftation verfauft werben, unb ift hierzu auf 
ben Antrag der Intereſſenien andermeit ein Bie⸗ 
tungdtermin auf 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath von Ciſielsky im Stabtgericht, 
benftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
—— ingungen -. A J is 
ftratur en. am, ben 29. 

—3596 Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


— — — 


ß⸗Glienicke Nr. 4 b 
gut a Andenken | Barle, 
ber, Hypothekenſchein In ber Re ratur 
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anzuſchenden Taxe gerichtlich" abgefhägt auf 


592 Thlr. 26 8 Df., fol 

am 24. November b, J., - 
Vormittags 11 Uhr, in Groß: Blienide fubh 
flirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
- Etadfgericht zu Templin, den 12. Zuli 1838, 
Das Wohnhaus ded MWebermieifterd Johann 
Frledrich Bugge nebft Pertinengien, im Hypo⸗ 
thefenbuche Bol. II. A Nr, 164 Pag. 25 vers 
zeichnet, abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr. 20 —* 6Pf., 
ſoll am 6. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hopothekenſchein find in der Mes 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Stadtgericht Granfee, den 13, Juli 1838, 

ad zum Nachlaß bes hierfelbft verftorbenen 
Tifchlermeifterd Friedrich Wilhelm Foͤlſch gehoͤ⸗ 
rige, hierſelbſt im Vogelſang belegene Wohnhaus, 
taxirt 229 Thlr. Ik Sgr. 3 BL, zufolge ber, 
nebft Verfaufäbebingungen und Hypothekenſchein 
in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 27. DOftober db. J., 

Bormitta 


ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, am 14, Zuli 1838, 
Die Vüdnerftelle zu Menz bei Rheindberg, 
gehen dem Handeldömann Chriſtoph Friedrich 
olff, abgeſchaͤtzt auf 895 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 5. November d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. 
von Winterfeldſches Gericht zu Neuhauſen. 
Der Ackermann Johann Nikolaus Friedrich 
Arndt will feinen Vollhuͤfnerhof zu Kleeſt, ber 
In umferm Hyoothefenbuche Vol. HL sub Pr. 7 
verzeichnet ift, und circa 200 Morgen fehr guter 
Zänderelen enthält, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baftation veräußern, Wir haben daher auf feinen 
Antrag einen Termin zum Ubgeben ber Gebote auf 


10 Ubr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ben 16, Oftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichiäftube zu 
Neuhaufen anberaumt, zu welchem wir Kaufs 
Iuftige mit dem Bemerken einladen, daß die Bere 
Faufsbedingnngen im Termine mifgetbeilt werden 
ſellen, und die Erklaͤrung über den Zuſchlag ſo⸗ 
fort erfolgen wird, 


Nothmwendiger Verkauf. 


| ne ory Könige: Wufterhaufen, den 17. Juli 1838. 
8 


im Dorfe Großs Beeſten belegene, bem 
Johann Friedrich Wilheln Janicke zugehörige 
Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 352 Thlr. 23 Sgr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giffratur einzufehenden Taxe, foll 

am 31, Oktober d. Sr 
Vormittagd 10 Uhr, in der hieſilgen Gerichts⸗ 
ftube fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgeriht zu Lindow, den 18. Juli 1838. 
Das u Nachlaß des verftorbenen Schuh⸗ 
machermeifterd Friedrich Scherler gehörige 
Wohnhaus, hierfelbft in der Mittelftraße Nr. 95 
belegen, tarirt 521 Thlr. 15 Sar., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur ein 
fehenden Taxe und Verfaufsbebingungen, fo 
ben 20. November d. $., 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe fubhaflirt 
werben, BLUE 


Auf Antrag des Kiechenvorftanded zu Gars 
fig follen die der Kirche dafelbft zugehörigen, aus 
101 Morgen 78 TRuthen Ader und Grund⸗ 
weide beflchenben Ländereien im Wege ber > 
tation in Erbpacht audgethan werben. Zu bie 
fen Behuf haben wir einen Lizitationstermin auf 

ben 31, Auguſt d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anberaumt, zu welchem wir Erbpachtel 
hiermit einlaben. Der Ertragsanſchlag und 
— werden im Termine vorgelegt, und 
reſp. bekannt gemacht. 
Burg Brandenburg, ben 23. Jull 1838, 

Die Domfapitulariſchen Gerichte. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt⸗ Ebersw. 
Die beiden Büdnerftellen der Köhler Kluͤ⸗ 


ſenerſchen Erben zu Klobbicke, Nr, 22 und 


Nr. 33, geſchaͤtzt auf 150 Thlr. und refp, 320 

Thlr., zufolge der, nebft ben Hypothe einen 

in der Gerichts⸗Regiſtratur einzufehenben Taxe, 
follen am 28, November 1838, 


Vormittags I1 Uhr, am der Gerichtöftelle zu - 


Bieſenthal verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Treuenbrieigen, den 24. Juli 1838, 
Die ber verehelichten Tabagiſt Hoch, Chars 
Iotte geb. But gehörigen, Bol, VI Fol. 32 des 
Hopothefenbuches verzeichneten Grundſtucke, als: 
1) ein Haus Nr. 267 in der breiten Straße, 
abgeihäßt zu 412 Thlr. 13 Ser. 6 Pf., 
2) ein Theil bed Alındegartend, R. 28, ab» 
gefchätt zu 52 Thlr. 18 Sgr., 
follen am 30, November d. J., 

Nachmittags 5 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. Hypothekenſchein, Tare 
und Verfaufsbebingungen konnen werktäglich in 

ber Regiftratur eingefehen werben, 


Der auf den 4. September b. J. anges 
ſetzte Bietungdtermin zum öffentlichen Verkaufe 
des dem Zimmergefellen Gottlieb Kuhle gehoͤ⸗ 
rigen, hierfelbft in ber Oelſtraße Nr. 25 beleges 
nen Wohnhauſes nebft Zubehör wird hiermit aufs 
gehoben, Mittenwaide, ben 14. Juli 1838, 

Königl, Preuß. Stabfgericht. 


Der zur Subhaftation ber Kreiögärtner Schells 
ber g ſchen Grundflüce zu Loͤcknitz unterin 27, Mai 
dieſes Jahres bekannt gemachte, am 13. Sep⸗ 
tember in Loͤcknitz angeſetzte Termin wird wie⸗ 
derum aufgehoben. 

Prenzlau, ben 20. Juli 1838, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


“= Bei dem megen ber Kiehnraupen vorgenom⸗ 
menen Abbrennen eines Theild der an ber Chauſ⸗ 
fee von Berlin nady Freienwalde, zwiſchen ben 
Vorwerken Werftphul und Tiefeuſee, belegenen 
Schonung ift am 17. d. M, ein unbekannter, 
ber —— nach maͤnnlicher Leichnam — 
worden. Nach den obwaltenden Umſtaͤnden iſt 
anzunehmen, daß der Verſtorbene ſich an einer 


— 


war, Die Bekleidung beſteht in einem blautuche⸗ 
nen Ueberrock, weißer Wefte mit Metallindpfen, 
in deren einen Taſche fich ein Einfchlagemeffer 
mit grüner Hornfchale befand, weißen Beinklei⸗ 
bern ‚von geftreiftem Zeuge, zmeinäthigen hoben 
Stiefeln über den Beinkleivern, grobleinenem 
Hemde, grünfuchener Müge mit —— gruͤn⸗ 
lackirtem ſchwarzen Leberfi ‚ oben mit roth⸗ 
bunter Leinwand gefuttert,, und einem gelbbunten 
breiedigen Haldtuche, bad an einer frummen 
Fichte mit einem Ende befefligt war, 

Mer über die Perfon bed Verftorbenen naͤ⸗ 
bere Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, 
dem unterzeichneten Gericht ungefäumt davon 
Nachricht zu geben, wodurch Feine Koften vers 
urfacht werden. 

Mriegen, den 20. Juli 1838, 

Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht Über 
Merftpbul. 

Wichtige Erfinbung 
für Brauer, Gaftwirthe, Bierſchaͤnker u. ſ. w. 

Die erprobte, ſehr deutliche praktiſche Anz 
weifung, dad Gauerwerben bed Bieres zu ders 
hüten, fauer, fchaal und früb gemorbened mieber 
berzuftellen, und Biere auf die vortheilhaftefte' 
und billigfte Weiſe zu klaͤren, ift gegen portos 
freie Einſendung von 2 Thlrn. (vorbehaltlich ber 
Geheimhaltung) bei mir zu haben, unb durch 
jede Buchhandlung von mir zu beziehen, Zus 

leich find derfelben die Vorfchriften bed wegen 
keines ausgezeichneten aromatifchen Gefchmades 
und feiner vortrefflichen magenftärfenden Wire 
kungen jegt fo beliebten Bitter Magen- ober - 
Gefundheitäbieres, fo mie bed neu erfunz. 


-benen Kartoffel und Weinbieres beigefügt, 


welche ohne Foftfpielige Gerätbichaften in jedem 


Lokale und in I Quantität erftaunend leicht 


und billig hergeftellt werben koͤnnen. 

U. 8. Schulg in Berlin, 
Klofterftraße Nr. 27, approbirter Apotheker, 
wirkliches Mitglied bed Apothekervereins im 
noͤrdlichen Deutſchland und ehemaliger prak⸗ 

tiſcher Blerbrauer. 


Enbedunterzeichneter, familienlos, iſt Alters 


—— onnen, feine bei Lindow, weg 
eu⸗ te 
ar — Scharfrichterei, mit allem 


Hand zu verkaufen, und 
erfucht Raufluflige, weldye das Nähere Hlerhber 
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erfahren wohnjchen, ſich entweder perfönlich, 
Do in ofreien Briefen an ihn zu wenden, 
Vorlaͤufig wird bemerkt, daß dieſes Etabliffement, 
auf dem das zu beiden Seiten mit einem 
Baum⸗ und Füukengarten umgebene Wohnhaus 
mit ber Hinterfront an ein bedeutendes Waſſer 
grenzt, zu einer Gerberei und Leimfieberei ſehr 
gut ſich eignen blrfte, und baß außer bem ges 
dadıten Garten noch ein fleinerer, fo wie ein 
Stuͤck kultivirtes Gartenland, ber fogenannte 
Kapf, beides am Wutzſee gelegen, bazu gehören, 

Scharfrichterei bei tinbow, den 14. Juli 1838, 

Fiſch er, Scharfrichter. 


Ich bin gewilliget, mein hier am Ende des 
Schoͤnbergs vor Havelberg belegenes Etabliſſe⸗ 
ment, beſtehend in: 

1) einem in gutem Bauzuſtande ſeienden Wohn⸗ 
baufe, worin 4 Stuben, ein Tanzſaal, 5 
geräumige Kammern, ekammer, Kels 
ler, Küche, auch nebenbei Stallung befindlich; 

2) einem dabei gelegenen, terraffenartig ſchoͤn 
eingerichteten, mit 2 Kegelbahnen und Kes 
gelhaus, feinen Dbflbäunen und Mein, 
auch 6 Stuͤck fchön bemachfenen Lauben 
verfehenen Garten, worin auch alle anbere 
Gartenfrüchte —— werden, 

worin, da daſſelbe eine herrliche und romantiſche 
Ausſicht nach dem Havelthal und in die ſchoͤne 
Umgegend gewaͤhrt, und als ein Fe 
ort ber Bewohner Hanelb befteht, biöher 
Schankwirthſchaft betrieben ift und noch betrie= 
ben wird, deshalb aus freier Hand zu verfaus 
fen, weil meine Frau ftetö kraͤnklich iſt, ich Feine 
Familie zu Haufe, alſo feinen Beiftanb habe, 
und mich deshalb zu verändern genoͤthigt bin, 
Sch wuͤnſche, daß dies wirklich ſchoͤne nds 
he ein ordentlicher Mann acqulrirt, und bitte 
ch beöfallfige Käufer, ſich perſoͤnlich an mic) 
zu menden, Havelberg, ben 19. Juli 1838, 
W. Schröder. 


Handverlauf in Rathenow, 
Mein allhier in der Steinftraße belegenes 
Wohnhaus, enthaltend mehrere Wohnungen in 
—— —— * einen Laden und 
aum un eg dergleichen 
vorthellhaft einzurichten, mehrere Keller und viel 
Bobenraum, fo wie bie zum Hauſe gehörigen 





Raohr⸗ unb Danımlaveln und vier 


Hauswieſen, 
bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen 
und habe dazu einen — auf 
ben 3. September db. J., 
Vormittag 10 Uhr, in meinem Haufe anbes 
raumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit bem 
Bemerken einlabe, daß das Haus In — bau⸗ 
lichen Stande ſich befindet, in der lebhafteſten 
Gegend der Stadt liegt, jedem Geſchaͤft, 
beſonders einer Handluug, ſich eignet, an Mies 
the circa 190 Thlr. und an enpacht circa 
60 Thlr. jährlich einbringt, und daß bie Hälfte 


des Kaufgeldes gegen 4 Prozent Zinfen darauf 


ſtehen bleiben kann. 
Nathenow, den 24. Jull 1838, 
Die Wittwe bed Kuͤrſchnermriſters Loͤ ſer. 


Es ſind in dem Gaſthofe zur gruͤnen Eiche 
hierſelbſt in den Nächten vom 24. bis 26, d. M. 
folgende Sachen geftoblen, als: ein bunkelblauer 
Ucberrod‘, ein beögleichen, ein ſchwarzer Leib: 
rod, ein Paar dunkelblaue Beinkleider, eine ges 
Igene Buͤchſe mit Perkuffion und Diopter, ohne 
er ſicherungsdeckel. Die Kleidung i 
wachfene aus mittelfeinem Tuche gemacht, und 
faft noch new und gut, weshalb dem Entdeder 
eine Belohnung von zehn Thalern hierdurch 
gefichert wird. Niemegk, den 28, Zuli 1588. 
Der Magiſtrat. 


Es ift hierfelbft Heute von einem Tageloͤhner 
ein maſſwer Bügel von feinem Golde, mehr als 
2 Roth fchmer, zum Kauf ‘angeboten worden, 
Sollte berfelbe irgend jemand entwandt fein, fo 
wirb ber unbefannte Eigenthämer aufgefordert, 
fi binnen 4 Wochen bei und gu melden, wis 
brigenfalld über den Bügel anbermeit 
werben wird. Wriezen a. d. O., ben 26. Juli 1838, 

Der Magiftrat. 


Fir ben abmwefenden Sammel Friedrich Däns 
zer find diejenigen 20 Thlr., welche derfelbe aus 
der Tiemfchen Kaufgeldmaſſe zu erheben hatte, 
— — —— 
wenn ber Daͤnzer oder beffen Erben nicht bins 


4 Wochen Empfangnahme melden. 
— den 24, Yuli 1838, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Di 


% 
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Amts-Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 


unb ber . 


Stadt Berlim 
Stuͤck 32. — 


Den 10. Auguſt 1838. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige 24ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Me. 1908. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Juli 1838, betreffend die Form 
und Wirfung ber Kündigung det Of und Weftpreußifchen Pfandbriefe, ims 
gleichen die Emiflion der Zinskoupons. - 

Mr. 1909. Die Allerhöchfte Kabinersorbre vom 11. Juli 1838, betreffend die Form 


und Wirfung der Kündigung Pommerfcher Pfandbriefe, Imgleichen bie Emif, 
fion der Zinsfoupons. 
Das diesjährige Zöfte Stück der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

Mr. 1910. Die Ullerhöchfte Kabinetsordre vom 31. Mal 1838, betreffend eine 
Abänderung der Kriegsartifel bei der Strafe der Ausſtoßung aus dem Sol, 
datenſtande. 

Nr. 1911. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12. Juni 1888, betreffend die Ers 
maͤchtigung ber Regierungen bei Beräußerungen unbeweglicher Güter und Ge 
rechtigfeiten ber Zünfte von ber vorgefihriebenen oͤffentlichen Verſteigerung in 
befondern Fällen zu dispenfiren. | 

Mr. 1912. Die Verordnung vom 16, Aunf 1538, betreffend die Freigebung der 
Fabrikation und des Derfaufs von Spielfarten, mit Vorbehalt einer Etrempels 
abgabe. 

Hr. 1913. Die Bekanntmachung vom 31. Juli 1838, wegen der Zolls und Ders 
kehts⸗Verhaͤltniſſe mit dem Fuͤrſtenthume Schaumburg» Lippe. 

— 
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Verordnungen und Bebanntinachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt. Berlin. 
Porsdam, den 30, Auli 1838. 

Mt. 177. An Gemäßpelt eines Erlafles des Heren Ober: Pröfibenten, Erzellenz, vom 
Zenſurſache. 26. Zuli d. 3. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß das Koͤnlgl. 
er Dbers»Zenfürfollegium, auf Grund des Artikels XI der ZenfursBerordnung vom 
* 18. Oktober 1819, unterm 16. deſſelben Monats, die nachbenannten, außerhalb der. 
Staaten des Deutſchen Bundes in beurfcher Sofa erfchienenen fieben Schrif—⸗ 

ten zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande verftatter hat: ; 


1) Der Fremdenfuͤhrer. Wegwelſer für Deurfche in Parks. Don Karl Morig 
Grimm. Paris, Im Büreau des Lerifons von Henfchel. 1838. Svo. | 


2) Neues Lefebuch für Schule und Haus, zur Bildung und Veredlung der Aus 
gend. Unter Mitwirkung mehrerer Augendfeeunde herausgegeben von H. Res 
bau. ‚Bern, Berlag von C. U. Jenni Sohn. 1838. 8vo. 

3) Lefefrüchte altbeurfcher Theologle und Philoſophie. Urfundlich, Fritifch, exege⸗ 
tifch Herausgegeben von A. Zahn. Bern, Berlag von C. A. Jenni Sohn. 
1838. 8vo. Auch mit dem Titel: „Theologie und Philoſophie von Heinrich) 
Sufo und Nifleus von Strasburg. Aus handfhriftlichen Urkunden mit 
geheilt zc., von A. Jahn. 

4) Melchlor Rufen, Ritters von Luzern, Eidgenöffifche Chronik, gefchrieben im 
J. 1482, und zum erften Male herausgegeben 1832 von Joſeph Schneller. 
Dern, Derlag von €. U. Jenni Soßn. 1834: 850. 

5) Heft 6 des Aten Halbjahrs (Juni 1838) der Zeitſchrift: „Augendblätter”, 

-  Monatsfchrift ıc., Herausgegeben von €. ©. Bartu und B. Haͤnel. Stutt⸗ 
gard, in Kommiſſion bei 3. F. Steinfopf. Straßburg, bei Ppilipp 
Scheurer. 4to. 

6) Naturgefchichte für Volksfhulen. Don 3. Baumann. Luzern, Verlag von 
Kaver Mener. 1838. ar. Bvo. 

7) Ueber die Urſachen der großen Sterblichkeit der Kinder Im ihrem erften Lebens, 
jahre, und die Mittel, derfelben vorzubeugen. ine von der Ruffifh Kaiſer— 
li freien oefonomifchen Gefellfchaft zu St. Petersburg gekrönte Preisfchrift 
von Ed. Ferd. Frohbeen. Dorpat, Fr. Severin’s Ünlverſitäͤts ⸗Buchhand⸗ 


lung. 1837. gr. 8vo. Konigl. Regierung. Abiheilung des Innern, 


Porsdan, den 24. Auli 1838. 
Nr. 178, Mit Bezug auf die unterm 5. d. M. durch das Amtsblatt befannt gemachten 
ern. Beftimmungen des Herrn Finanz» Minifters, Erzellenz, vom 9. v. M. in Betreff 
feben Fahre ber Erfebung der Abgaben von der Schiffahrt und Holflögen auf den Maflers 
2 ſtraßen zwiſchen der Elbe und Oder (Amtsblatt 1838 Stuͤck 28 Mr. 154), wird 
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wegen ber darin angeordneten Bezeichnung der inländifchen Fahrzeuge Folgendes 


beftimmt: 

1) Dei den Fluß/⸗Fahrzeugen, welche mic einer fleueramtlichen Bezeichnung ver, 
fehen werden, gilt diefe zugleich als pollgeiliche Bezeichnung; die Eigenchümer 
ober beten ftellvertretende Schiffsführer find aber gehalten, ber Behörde, welche 
bie bisherige Bezeichnung ertheilt Hat, fofort Anzeige von der geſchehenen Bes 
zeichnung nach dem unten angefchloffenen Mufter zu machen, und dieſe der 
Pollzeibehörde des Orts, wo die ſteueramtliche Bezeichnung erfolge, zur Ber 
förberung ‚ar die Behörde des Wohnorts des Schiffers auszuhändigen. - 

2) Diejenigen Fluß Fahrzeuge, welche fteueramtlich nicht bezeichnet werben, find 

’ = ferner mit der polizeilichen Bezelchnung zu verfehen. 

3) Sie wird bei ber Dollzeis ober Ortsbehoͤrde, wo ber -Eigenthüimer feinen Wohn: 
fiß Hat, In der bisherigen Art nachgeſucht. 

4) Der — eines bezeichneten Fluß ⸗Fahrzeuges von einem Beſitzer auf den 
andern, muß in ber gu 1 beftimmten Art an» und abgemeldet werden. 

Jeder aa age deſſen Gefäß ohne eine der vorgedachten Bezeichnumgen 
oder mit einer faljchen Bezeichnung angetroffen wird, und ber fich nicht darüber 
ausweifen kann, daß fein Gefäß ſich auf ber erften Fahrt befindet, um mit der 
fteueramtlichen Bezeichnung verfehen zu werben, ober der die zu 1, 3 und 4 vorge 
fehriehenen Anzeigen einzureichen unterläßt, verfällt in eine Polizeiftrafe von 5 Thalern. 

Hiernach Hat fih das Schiffahrt treibende Publifum aufs Genauefte zu richten. 

Königl. Regierung. s 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung ber inbireften Steuern. 
® ® 


: Mu f et. 
Daß — bisger (Km. 1864.) bejeichnet geweſene —13*4 Kehn von 
| Zille etc. 
dem Koͤnigl. Haupt s ar} Amte zu (Ort) die Bezeichnung (B. 1800) 


Zoll- 
heute erhalten da , zeige ich bem u Be = ju (Ort) 


hlermit an. (Ort) ben (Datum). 
Der Schiffseigenthüͤmer (Vor- und Zuname) aus (Wohnort), 
d . 


oder: 
Der Steuermann (Vor- und Zuname) aus (Wohnort) im Dienfte 
des Schiffseigenthümers (Vor- und Zuname) aus (Wohnort). 
| Porebam, ben 1. Auguſt 1838. 
Es witd Hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Quittungeftempel 


für Wirtwenpenfionen Fünftig nicht mehr, wie bisher, bei dem Zahlungstermine im 
April, fondern im Dfktobers Termine erhoben werden foll, dergeftalt, doß diejenigen 
® 


Nr. 179. 
Duittungds 
ftempel für 


Mittwen: 

Penſionen. 

1V.i.pl.582, 
Zuli, 
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Wittwen, welche im April bereits Penfionen empfangen haben, und im Dftober 
die zweite Hälfte der ZJahrespenfion erhalten, den Quittungsftempel nad) dem jähr, 
lichen Betrage der Penfion berechnet, diejenigen Wittwen dagegen, welche erft im 
Dftober eintreten, den Quittungsſtempel nach dem Betrage, worauf die Quittung 
lautet, berichtigen müffen. 

Da die Witwen, welche ſich im April des laufenden Jahres bereits Im Pens 
ſionsgenuß befanden, zufolge der bisherigen Einrichtung, den Quittungsftempel fos 
wohl für die Zahlung, welche im April d. J. bereits ſtattgehabt dat, als für bie, 
jenige, welche im Oftober d. 3. erft noch gefchehen foll, ſchon bezahlt Haben, fo 
komme die neue Einrichtung erft mit dem 1. Dftober künftigen Inhres in Anwen 
dung. Hiervon find nur diejenigen Wittwen ausgenommen, welche erſt im Okto— 
ber des laufenden Jahres eintreten, von welchen der Quittungsftempel nach dem 
Betrage, worauf die Quittungen lauten, zu erheben ifl. Im April» Termin ſowohl 
bes nächften Jahres, als der folgenden Zahre, finder dagegen Feine weitere Erhebung 


von Quittungsftempeln ſtatt. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indfreften Steuern. 
— — — —— 


Derorönungen und Sekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 31. Juli 1838. 

Die in der Schrift: „Das Eifenoryb » Hybdrar, ein Gegengift des weißen Ars 
ſeniks, von Dr. Bunfen und Berthold. Göttingen, 1834" mitgetheilten, Hier 
nächft auch von mehreren Anderen beftätigten Verſuche, machen es wahrfcheinlich, 
daß das Eifenornd + Hnbrat (Hydras ferri oxydati praecipitati) ein wirffames 
Gegengift des weißen Arfeniks ift. 

Das Königl. Mintfterlum der geifllichen, Unterrichts» und Mebizinal + Angeles 
gendeiten har ſich dadurch veranlagt gefunden, die König. wiffenfchaftlihe Depu⸗ 
tation für das Mebizinalwefen zur gurachtlihen Aeußerung über bie gedachte Ans 
wendung dieſes Mittels aufzufordern. Die Königl. Deputation har fih im Wefent 
lichen dahin geäußert, daß die von den Dr. Dr. Bunfen und Berthold vor 
gefchlagene Behandlung ber Arfenifverglftungen allerdings als der Beachtung ganz 
befonders würdig anerkannt werben müffe, es indeſſen doch noch einer näheren Ber 
ftärigung der Wirkſamkelt des Eiſenoxyd⸗Hydrats durch ferner damit Anzuftellende 
Berfuche bedürfe, bevor daffelbe als ein durchaus zuverläffiges und jede andere 
Behandlungsweiſe, namentlich den Gebrauch der, ſeither nicht ſelten mit guͤnſtigem 
Erfolge bei Fallen der Art in Anwendung gezogenen Brechmittel, als unnöthig 
erwelfendes Mittel, auf amtlihem Wege öffentlich empfohlen werden könne. Jeden⸗ 
falls erfcheine es aber zweckmaͤßig, die Aerzte darauf oufmerffam zu machen, und 
die Aporhefer aufjufordern, das meßrgenannte Präparat ſtets in Ihren Offizinen 
vorrärhig zu halten, die letzteren aud zu dieſem Behufe mic der Bereitungsatt 
deffelben befannt zu machen, 
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Das gedachte Königl. Miniſterlum dat dleſen Borfchlag weckmaͤßig gefunden, 
und uns unterm 25. v. M. beauftragt, zur Ausfuͤhrung deſſelben Im dlesſeitigen 
Regierungsbezirke das weiter Erforderliche zu verfügen. ” 


Diefem gemäß wird den Kerren Apothekern unfers Bezirks‘ die beftänbige, 
forgfältige Aufbewahrung des Eifenornd » Hydrats In den Offisinen zur Pflicht ges 
macht, und als die leichteſte und ficherfte Weiſe, daffelbe zu bereiten, die folgende 
mitgethellt: — u 

Man nehme 4 Ungen Liquor ferri muriatici oxydati ber Pharmafopoe, 1500 
ſpez. Gewichts, verduͤnne denfelben mit 24 Theilen, alfo mit 96 Unzen deſtillirtem 
MWaffer, und fülle das Eiſenoryd mit fo viel Aetzammonium aus, als erfordert wird, 
wozu 73 Unze Liquor ammoni caustici der Pharmafopoe vollfommen_ausreichen. . 
Der erhaltene Niederfchlag an Eifenornd » Hydrar, welcher nach dem vollftändigen 
Auswafchen mit deftillircem Waller circa 12 Unzen beträgt, und einer reichlichen 
Unze trodenen Eifenoryds entfpricht, werde in ein tarirtes Glas mit weiter Muͤn⸗ 
dung gebracht, und foviel deftillirces Waſſer zugefegt, daß das Ganze 1 Pfund 
oder 16 Unzen beträgt. In diefer Form werde das Präparat in einem wohl vers 
fchloffenen Gefäße aufbewahrt, und jedesmal vor der DVerabreihung wohl durch 
einander gejchürtele. Dies Medikament wird unter. dem Namen: Liquor ferri 
oxydati hydrati vorräthig gehalten und verfchrieben. Seine Gebrauchsweiſe tft 
folgende: Sobald die orten Arfenikvergiftung entdecft wird, giebt- man dem 
Kranken von dem wohl umgefchürtelten Mebifamente, nach) Maafgabe des Alters, 
‚Kindern einen, Erwachfenen zwei Eßloͤffel voll, und fähre mit deſſen Anwen - 
dung, fo lange die Zufalle ber Vergiftung dauern, alle halbe Stunden fort. Je 
fehjneller dies nach ber flartgefundenen Bergiftung gefchehen kann, befto ficherer 
wird die Wirkung erfolgen. 


Zu bemerfen ift Hierbei, daß, fo wirffam ber Liquor ferri oxydati hydrati 
fidy in allen Fällen zeigt, wo die Vergiftung mit freier arfeniger oder freier Arfens 
fäure (alſo auch mit dem weißen Arfenif) ftartgefunden Hat, derfelbe jedoch ohne 
Erfolg angewandt ift, wenn bie eine oder bie andere diefer Säuren an eine Bafis 
gebunden war, namentlich wenn das Gift arfenigfaures Kali (Fowler's Solution) 
oder arfenfaures Kalt (das in der Technik Häufig angewandte Macquer's Doppel, 
ſalz) war. In ſolchen Fällen müßte das Eifenornd ols Liquor ferri ’oxydati 
acetici angewandt werben, ben man erhält, wenn zu bem, aus 4 Theilen falzfaurer 
Eifenoryd » Auflöfung, nad) der oben angegebenen Verordnung erhaltenen hydrati⸗ 
ſchen Eifenornd drei Theile Efligfänre von 1,06 und dann foviel Wafler, daß bas 
Ganze 16 Theile beträgt, zugefeßt werden. Diefe Flüffigkeit, eine Auflöfung von 
efigfaurem Eiſenoxyd mit etwas vormaltendem Ornde, prägipieire die Arfenfäure und 
bie arfenige Säure aus jeder Auflöfung, fie mögen frei ober in Verbindung mit 
Baſen darin enthalten fein, und zwar reicht eine Unze davon hin, um namentlid) 
4 Unzen der Fowler'ſchen Solution gänzlid) zu zerlegen. Je verdünnter mit Waſſer, 
defto fchmeller iſt die Wirkung diefes Mittels, 


Mr. 181. 
Maafregeln 
zur Vermin⸗ 
berung unb 
Bertilgung 
ber großen 

Kiefern⸗ 


Raupe, 
LILf.1740. 
Juli. 


Nr. 36. - 
Unterfuchuns 
gen wiber 
Individuen 
militair⸗ 


—— 
lters. 


Nr. 37. 


Ne. 50. 
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Die Herren Aerzte unſers Regierungsbezirks werben, inſofern fie Gelegenhelt 
hahen ſollten, den Eiſenoxyd⸗Hydrat bei Arſenikvergiftungen anzuwenden, aufgefors 
dert, den Erfolg davon in ihren Sanitaͤtsberichten ausfuͤhrlich mitzutheilen. 

Königl, Regierung. Abthellung des Junern. 


Potsdam, den 28. Auli 1838, 

Obgleich durch das vorjäßrige Amtsblatt sub Mr. 270 die nach der Erfahrung 
am bienlichften Maafregeln zur Derminderung und Vertilgung der großen Kiefern 
raupe zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und deren Anwendung In vorfommenden 
Fällen den Beſitzern von Kiefernwaldungen empfohlen worden, fo hat ſich doch 
gezeigt, daß In einigen Gegenden des Reglerungss Departements Im Laufe biefes 
Jahres das gedachte Inſekt insbeſondere in Gemeinde, und Privatwaldingen über, 
band genommen, und bedeutende Zerflörungen angerichtet hat. 

Wir finden uns daher veranlaßt, die Waldbeſitzer nochmals zu einer genauen 
und unausgefeßten Aufmerkſamkeit auf das Erſcheinen biefes fchädlichen Inſekts aufs 
zuforbern, und ihnen die Anwendung der dagegen in Vorſchlag gebrachten Mittel 
aufs. Ungelegentlichfte zu empfehlen. 

Koͤnigl. Reglerung. — | 
Abrheilung des Innern. Abtheilung für bie Verwaltung der direften 
Steuern, Domalnen und Forften. 





Derosdmmgen und Bekanntnachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Saͤmmtliche Untergerichte des Departements, werden wiederholt angeriefen‘, in 
den Unterfuchungen, wider Individuen militalrpflichtigen Alters, ſtets feſtzuſtellen, 
ob die Angefchuldigten in Militaitverhaͤltniſſen ſtehen ober nicht, und ob bies ber 
Fall iſt oder nicht, auf dem Berichte, womit die Akten zum Spruche eingereicht 
werben, ausdrüdlich ‘zu bemerken. Die DBerabfaumung diefer Borfchriften wird 
unnachfichtlic mit Orbnungsftrafen geahndet werben. 
Berlin, den 23. Juli 1838, Königl. Preuß. Kamntergericht. 


In Fällen, wo neben einer Gefängnifftrafe auf Detention bis zum Nachweife 
bes ehrlichen Erwerbs erkannt If, find die Verurthekften, Behufs der Vollſtreckung 
diefer Detention, nad) abgebüßter Gefängnißftrafe der Orts Polizeibehörde zu über 
weifen. Dies wird ben Untergerichten des Departements, in Folge Miniſterial⸗Re⸗ 
feripes vom 2, Auguſt v. J., zur Nachachtung befannt gemacht. 

Berlin, den 30. Quli 1838, , Königl. Preuß. Kammergericht. 


EL —_—_—_——_—__ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Machſtehendes ZirkularsMeferipe des Könige. Minifterit der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinals Ungelegengelen in Betreff der Anwendung des Eifenornds als Ges 





gengift, vom 25. Suni d. $., welches wörtlid) lautet: 


„Das Miniftertum hat ſich veranlaft gefunden, die Koͤnigl. rolffenfchaftliche 
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Deputatlon für das Medizinalweſen zur gutachtlichen Aeußerung über die Anwen⸗ | 
bung des Eiſenoryd⸗Hydrats ald Gegengift gegen den weißen Arſenlk aufjufors 
dern. Iu dem nunmehr ‚eingegangenen Gutachten hat fich die gedachte König. 


Deputarlon im Wefentlichen dahin geäußert, daß die von den Dr. Dr. Bunfen 
und Berthold vorgefhlagene Behandlung der Arfenik- Vergiftungen allerdings 
als der Beachtung ganz” befonders würdig anerfannt werden müffe,-es indeſſen 
doch noch einer näheren Beftätigung der Wirkſamkelt des Eifenoryd + Hydrats 
durch ferner damit anzuffellende Berfuche bebürfe, bevor daffelbe als ein durchaus 
zuverläfliges, und jebe anbere Behandlungswelſe, namentlich” den Gebrauch der 
ſeither nicht felten mit günftigem Erfolge bei Fällen der Art in Anmendung ger 
zogenen Brechmittel, als umuörhig. erweifendes Mittel, auf amtlichem Wege öffent, 
lich empfohlen werben koͤnne. Jedenfalls erfcheine es aber zweckmaͤßſg, die Aerzte 
barauf aufmerffam zu machen, und. die Aporhefer aufzufordern, das mehrgenannte 
Präparat fters In ihren Offizinen vorrärhig zu Kalten, die Legterm auch zu diefem 
Behufe mit der Bereitungsart deflelben bekannt zu machen. ee 
Das Mintfterium findet diefen Vorſchlag zweckmaͤßig, und beauftrsge daher 
die Koͤnigl. Regierung, zur Ausführung deffelben in ifrem Departemerit das wei⸗ 
ter Erforderliche zu verfügen. Berlin, den 25. Quni 1838, . 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗ 
Un Angelegenpelten. von Altenſtein. 
ſaͤmmtliche Königl. Regierungen, “ | — 
wird Hierdurch auf Befehl des gedachten Koͤnigl. Miniſterli zur Kenntniß der. Herren 
Aerzte gebracht. Berlin, den 17. Quli 1838, Königl. Pollzet, Präfibium. 


In Gemäßpelt der Zirkulars Berfügung des König. Minifterii der geiſtlichen, 


Unterrichts und Medizinals Angelegenheltenatom 18. Juni d. J., werben die Pas 
pierfabrlfanten gegen die Anwendung giftiger Farbe » Subftangen bei Anfertigung 


gefärbter Papiere hierdurch mit der Androßung gewarnt, daß derjenige, welcher hier⸗ 


gegen Fontraveniret, mit einer Geldbuße von 10 bis 50 Thlrn. belegt, und das Zus 
22* vernichtet werden wird, der Kontravenient außerdem aber im Falle entſtehen⸗ 
den Unglücks die Anwendung bee $$ 777. 778 Tit. 20 P. IT des Allgemeinen Land 
rechts beftimmten Strafen zu gewärtigen har. Berlin, den 25. Jull 1838. 
Koͤnlgl. Polizei» Präfidium. 


Zur Erhaltung der Ordnung In der hleſigen König. Thlerar znelſchule iſt die 


Beſtimmung getroffen, daß 
1) die Verabfolgung der geheilten Thiere nut in den Vormittagsſtunden von 9 
bis 12 Uhr, und In den Machmirtagsftunden, im Sommer von 5 bis 6 Uhr, 
und im Winter von 4 bis 5 Uhr, | 
2) die Beſichtigung der Thlere zur bloß einmallgen Unterfuchung und Rarherrheis 
lung, nur Vormittags von 8 bie 10, und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
erfolgen kann. 


Mr, 51, 


Nr. 52. 


Prebigts 


amıds 
bibaten, 


ans 
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Die Aufnahme Eranker Thiere findet dagegen, wle bisher, zu jeber Stunde Tags 
und Nachts Statt, und werden barüber von jegt ab Nezeptionsfcheine erteilt werben, 
welche bei der Abholung zurüczugeben find. Berlin, den 24. Juli 1838, 

Koͤnigl. Ruratorlum. 
“ Abrhellung für die Tpierargneifchuls Ungelegenpeiten. 





Perfonaldbronvk. 


An die Stelle des penfionirten Regierungsraths Appelius iſt der Reglerungss 
rath Solger von Ahrensberg Hierher verſetzt worden. 

Der bisherige Regierungss Sefretariars Affiftene Leut ſch iſt, nach dem Ableben 
des Regierungs⸗Sekretairs Lehmann, zum Regierungs» Sefretaie befördert, und 
der bisherige Zivil » Supernumerarius Lenzer zum Reglerungs »-Sekretariars All 
ftenten ernannt worben. 

Der Doktor der Medizin und Epirurgie Adolph Heinrich Simon Barth iſt 
als praftifcher Arze und Wundarzt in den Könfglichen Landen approbirt und ver 
eidigt worden. 


An den am 19, und folgenden Tagen d. M. angeftellten cheologifchen Prüfungen 

haben die Kandidaten: 

Georg Eduard Baath, aus Bomsdorf, 

Chriſtian Friedrih Bafto, aus Miffen, 

Karl Guftav Albert Frans, aus Berlin, 

Epriftian Ferdinand Frobenius, aus Juͤterbogk, 

Friedrich Wilhelm Gibelius, aus Willmersborf, 

Sodann Karl Gorelieb Gillmetfter, aus Lychen, 

Karl Wilpelm Andreas Kindel, aus Berlin, 

Adolph Eduard Ludwig Martin Löwenftein, aus Neuhaldersleben, 

Johann Gottfried Portius, aus Brodau, 

u... Samuel Richter, aus Memel, 

arl Rudolph Mar Schirmeifter, aus Meuftade» Eberswalde, 

Ernft Julius Ludwig Friedrich Schneider, aus Selchow, und 

Karl Wilhelm Starde, aus Berlin gebürtig, 
bas Zeugniß der Wahlfaͤhigkeit zum Predlgtamte erhalten. 

Berlin, den 25. Quli 1838. 

. Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Unteroffigfer Hänler vom 24ften Landwehr, Regiment ift als Grenzauffcher | 
im Haupt / Zollamte Wittenberge verforgt worden, 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra-Blatı © 


- zum 32ften Stüc ded Amtsblatts 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 10, Yuguft 1838, 





° Der für die Jahre 1839, 1840 und 1841 
erforderliche Bedarf .an gewöhnlichen Pflafterftels 
wen zur Unterhaltung bed Steinpflafterd in ben 
Straßen biefiger Refidenz, welcher jährlich zwi⸗ 
ſchen 600 bis 1000 Schachtruthen ‚beträgt, ſoll 
in Entreprife gegeben werden, und es find bie 
:der Lieferung zum Grunde liegenden Bedingun⸗ 
gen in unferer. Megiftratur — gg 
r, 39 — während der gewoͤhnlichen Dien 
flunden einzufehen. Diejenigen, welche biefe Lies 
ferung zu. hbernehmen bereit. find, haben ben 
Preis, wofuͤr fie die Schachtruthe Feldſteine in 
der, durch bie ſchon gedachten Bedingungen feſt⸗ 
gefsgten Urt zu liefern — ſind, bis zum 
1. Oktober d. J. ſchriftüch au und einzuſenden. 
wohnenden Xheilnghmern wird auf 


poftfrei elngehende Antraͤge Abſchrift ber Bedin⸗ 


gungen zugeſandt werden. 
Berlin, den 27. Juli 1838... - 
Koͤnigl. Minifterlal- Ban Komm 


HolgeVertauf. ; 
‚  Donnerflag ben 30, Augufl d. 3. follen im 
Gaſthauſe bed Herrn Prolllus hierſelbſt aus 
den verfchlebenen Mevierabtheilungen Schwarze 
‚beide, Jakob&borf I, Keräborf, UltsGolm IV 
und bruͤck der Königl, Forfiverwaltung 
NReubruck nachſtehend auf, eBrennhoͤlzer: 
20787 Klafter Kiefern Scheit⸗ 


797 ® . ‚# . 23 
244 s .. Birken: Scheitz, 
1 BE z Aſt⸗, 
67 5 Eiern » Scheite, 
u 2 F Als, 
| 2 ⸗Espen⸗Scheit ⸗/ 
2 8.3. Als 
274 ⸗Buchen⸗Scheit⸗ 
„10% ⸗ a: Mike und 
5 a. Kiefenburchforitungd: Aſtholz, 


738674 Rlafter und 854 Klafter aus Dem Nut: 


holze geſpaltenes Kiefern Kernholz Öffentlich meift- 
bietend mit dem Bemerken verkauft vwerden, baß 
diefe Hölzer zum Theil in einzelnen Klaftern zum 
Ausgebot geftellt werden, fo baß auch dad Pur 
blitum der biefigen Umgegend beliebigenfalls feis 
Bedarf erftehen Bann. 


Der Oberförfter Eyber. 





sing. zu Ultemühle bei Goͤmnigk —— 


Aſwirſchio. 
Der Lehnſchulzengutsbeſitzer Geiſeler 
Grädendorf DR — ei bei ur Dorfe 
eine neue he Windmühle, aus’ zwei 
Mahler, einem Schnelde⸗ und einen Graupens 
gange beftehend, zu erbauen. Died wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, unb 
Jeder, der dadurch feine echte alien glandkı 

‚ feine aus dem € 


vom 28. Dftober 1810 und aus ber Allerhödhs 
ften: Rabinetöordre vom 23, Oktober 1826 bei, . 


282 , 


dem umferzeichneten Tanbrathe binnen 8 Wochen 


praͤkluſiviſcher Friſt geltend zu machen. 
Teltow, den 22. Zuli-1839. 
Königl, Landrath Teltowſchen Kreiſes. 
— — Albrecht. 


Der Rittergutebeſitzer Herr Rogge auf Doͤ⸗ 
pi! beabfichtigt, die ihm zugehörige, auf feinem 
Hofe zu Döbrig befindliche, zur Mehl⸗ und 
Schrootfabrifation für feinen eigenen Bebarf bis⸗ 
ber benußte Roßmuͤhle ohne Veränderung in bem 
biöherigen Umfange berfelben Fünftig auch. auf 
fremde Mahlgäfte aus zudehnen. 

Indem dies Vorhaben bierburch in Gemaͤß⸗ 
heit des Edilts vom 28, Dftober 1810 zur öffent: 
lichen Kenntnif gebracht wird, werden alle dieje⸗ 


nigen, welche fi) zu Einwendungen aus der Aller ... 
Höchften Kabinetdordre vom 23. Dftober 1826 
berufen glauben, aufgefordert, diefelben binnen ° 


8 Wochen präflufiviicher Frift bei dem unterzeich⸗ 

neten Landrathe gehörig anzunıelden und zu bes 

gränden. Nauen, den 28. Juli 1838, 
Koͤnigl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 

F * v. Hobe. 

an > Stebrieh 

* Die nachftehend näher fignalifirten Militair⸗ 


Eträflinge ; 
1) Balentin Orlowsky, 
25 Ferdinand Teichert, 
haben heut Gelegenheit gefunden, zwiſchen 5 und 
6 Uhr Morgens von ihrem Arbeitspoſten zu ent⸗ 
weichen. Alle reſp. Militair⸗ und- Zivilbehorden 
werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf ſelbige 
zu vigiliren, im Betretungsfalle aber arretiren 
und hierher abliefern zw laſſen. 
Spandau,.den 30. Juli 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Kommanbantur, 
.» Bignalement. a 
1, Valenftin Drlomsty aus Roszkowa, 
Kreis Krotoszin, Regierungsbezirk Poſen; 224 
Jahr alt; 5 Zuß 7 Zoll 2 Strich groß; Haare: 





ſchwarz; Stirn: bedeckt; Uugen: braun; Augen⸗ 


braunen; ſchwarz; Naſe und Mund: gewoͤhnuch; 
Kinn: rund; Bart: im Entſtehen und ſchwarz; 
Befichtefarbe: gefund;. Geſichtsform: voll; Sta⸗ 
‚sur; unterſetzt; ſpricht beutich und ‚polnifch. 


Bekleldet mit einer Feldmuͤtze, einen Paar 
greuen Zuchhofen, einer fchmwarztuchenen Halds 
binde, einem Paar Schuhen und einem Hemde, 
gez. St. 1838 und mit Nr, BI verfchen, 

2. Ferdinand Teihert aus Königäberg in 
Preußen; alt 26 Jahre; 5 Fuß 6 Zoll groß; 
— blond; Stirn: bedeckt; Augen: grau; 

ugenbraunen: blond; Naſe und Mund: gewoͤhn⸗ 
lich; Zähne: gut; Ann: oval; Wart: blond; 
Gefichtefarbe: gefund; Geſichtsform: oval; Stas 
fur: unterfeßt. : 

Bekleldet mit einer blauen Feldmuͤtze, einem 
Paar grauen QTuchbofen, einer fchwarztuchenen 
Halsbinde (oder gelbbuntem Halstuche), einem 
Paar Schuhen und einem Hemde, gez. St. 1838 


und mit Mr, 191 verfehen, 


Die bis zum Ubfchluffe bed Rezeſſes gedlehene 

aration der Feldmark ber Stadt Lychen bes 
trifft auch die Vol, VII Nr. 21, 59 und 69 
bed bortigen Hppotbelenbuches eingelragenen, auf 
bem fogenannten Küftrin belegenen brei halben 
Hufen, fir welche ber Befigtitel auf den vor 
ungefähr 40 Fahren verftorbenen Ehriftian Laſ⸗ 
ſahn berichtigt iſt. Noch zu Lebzeiten deffelben 
kamen dieſe Grundſtuicke zur Subhaſtation, und 
wurden dem Müblenmeifter Karl Friedr. Bohm 
auf der Colbatzer Muͤhle als Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen, der fie feiner Ehefrau Marie Doro⸗ 
thee geb. Witte durch bie letzwillige Dispofition 
de publicato den 29, Mai 1823 hinterließ, und 
biefe hat biefe drei halben Hufen mit der Col⸗ 
batzer Mühle an den Mühlenmeifter Karl Mars 
fin Voge mittelft Kontraftd vom 4. September 
1830 verfauft, ohne daß der Befißtitel für einen 
ber drei leiten Beſitzer berichtigt worben ift. 

Da ber jeßige Befiger, Mühlenmeifter Karl 
Martin Voge, dies fofoft. zu bemirken, mithin 
feine Legitimation vollftändig zu flhren nicht im 
Stande ift, der völlige Abfchluß der Separation 
zu Lychen danach aber nicht aufgehalten werben 
fol, fo wird in Gemäßheit der Beſtimmung bes 
$ 25 des Gefeed vom 30. Juni 1834 diefe 
Separation hierdurch öffentlich befannt geinacht, 
und werben alle unbefännte Nealprätendenten 
ber vorbezeichtretön "drei Halben Küftriner Hufen 
auf der ehenfepen Felömart aufgeforbttt, fich 
Binnen 6 Wochen, ‚fpätrfiend aber In dem dazu 


auf ben 18, Oktober d. J./ F 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftslokale bed Uns 
terzeichneten, Koͤnigẽſtraße Nr, 163 bierfelbft, 
angefegfen Termine zu melden, und ihre Nechte 
wahrzuhehmen, unter ber Verwarnung, daß bie 
Nichterfcheinenden die bervirfte Auseinanderfegung 
ur fi gelten laffen müffen, und felbft in 


all einer Verlegung mit feinen Einwendungen 


dagegen gehört werden, fondern etwanige Ente 
4 Digungeanfprliche nur gegen ben jeßigen Ber 


ger, Mühlenmeifter Karl Martin Voge, gel 


tend machen koͤnnen. 
Prenzlau, ben 1. Yuguft 1838, 
Im Auftrage ber Königl, Generals Kommiffion 
1 ‚In Berlin, 
Der Delonomies Kommiffarius Kende, 





Sn Gemäßheif ded Antrages ber refp. Ab⸗ 


weſenheits⸗ und Nachlaß» Kuratoren auf To⸗ 

deserllaͤrung folgender Perfonen: 

a) bed Ackerknechts Joachim Friebr. Mehls, 

geb. zu Seegefelbt anı 4. September 1792, 

von beffen Leben und Aufenthalt feit dem 
Fahre 1813 nichts befannt geworden; 

b) deffen Schmefter, die unverehelichte Marie 
Dorothee Mehld, geb. zu Geegefelbt am 
16. Auguſt 1794, von deren Xeben und 
Aufenthalt feit dem Jahre 1805, wo fie 
nad) Berlin gelommen und bei verſchiedenen 
Herrſchaften ‚gedient bat, nichts belannt 

geworden; 

e) der unverehelichten Marie Louiſe Dorofhee 
Voigt, geboren zu Kein an 6, Januar 
1791, von ‚deren Leben und Aufenthalt feit 
dem Sabre 1800 nichts befannt geworben; 

d) des Leinmwebergefellen Martin Sriedr. Rietz, 
‚geb. zu Alt» Öeltow am 5. Mai 1782, von 
deffen Leben imd Aufenthalt feit bem Jahre 
1809 nicht belannt geworben; 


e) ded Delonomen Johann Auguft Wriebt, . 


eboren zu Neukirchen am 11, September 

800, von deffen Leben und Aufenthalt feit 

dem Fahre 1823 nichts belannt geworben, 
werden biefe sub literis a bis e namentlidy ge» 
wannten, fo wie auch ihre von ihnen etwa zu⸗ 
rbefgelaffenen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgelaben, ſich innerhalb neun 
Wtonaten , fpäteftend aber in dem uf ° 


— 
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13. .den 2. Oktober 1838, 


Vormittags IL Uhr, anberaumten Termine 
fönlich oder. fähriftlich zu melden, und er 


Anweiſung zu erwarten ,: unter ber Verwarnung, 


baß die Provofaten fonft fhr tobt erflärt werben 
müffen,: und ihr Vermögen ihren legitimirten 
Erben: überwiefen werben mirb. 

Auswärtigen wird zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame, im Falk der Unbefanntfchaft, der 
Juſtizralh Tollin in Vorfchlag gebracht, 

Potsdam, den 18, November 1837. 

- Königl. Zuftizämter Potsdam und Fuhrland/ 
fo wie Stadtgericht über Werder. 


Die verehelichte Wieprecht, Dorothee Sos 
phie — Klaar, hat das zu dem Lehnritter⸗ 
gute Stoͤlln Ilten Antheils im laſſitiſchen Verhaͤlt⸗ 
niß bisher geſtandene Koſſaͤthengut zu Siodlln 
durch den mit den Beſitzern dieſes Ritterguts 
unter dem 20. April 1837 geſchloſſenen Rezeß 
gegen Kapitalzahlung in freies Eigenthum vers 
"wandelt, Da die Befitzer des Mterguis Stolin 
‚Ilten Antheild, die Herren Albrecht Friedrich und 
Otto Gebräber von der Hagen, zur Zeit feine 
Ichnöfähige Deſzendenz haben, fo wird biefe Aua⸗ 
einanderfegung hiermit öffentlich befannt gemacht, 
und es wird allen denjenigen, welche dabel ein 
Intereſſe zu Haben vermeinen, überlaffen, fich 
binnen 6 Wochen, und fpäteftend in dem zu is _ 





rer Vernehmung auf 


den 1, September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Richters allhier anberaumten Ter⸗ 
«mine zu melden, und zu erklaͤren, ob und was 


“fie gegen ben im Termine ihnen vorzulegenden 


Vertrag zu erinnern haben. Derjenige, welcher 


ſich nicht meldet, muß bie Auseinanderfegun 


gegen ſich gelten laffen, und fann folche, felb 
Fall einer Verlegung, nicht weiter anfechten, 
Rathenow, ben: 4. Zuli 1838, 
Die Hauptmann v. d. Hagenfchen Gerichte 
ider- Srlle m. 
Naumann, Stadtgerlchts-Direktor, 
ald Juſtitiarius. 


Gerihtlider Verlauf. 
u d Berlin, den-24, Februar 1838, 


Kurfraße Nr, 36 belegene. 
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Grundſtuͤck ber D ehlfchen Erben, tarirt zu 9599 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., fol Be « 
am 6, November d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, Bes 
hufs der Aufldfung ber Gemeinfchaft in Form 
ee F —— un —— 
ubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken 
find in der Regiftratur einzuſehen. 


Gerihtliher Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den & April 1838, 

Die am Nikolai: Kirchhofe Nr. 4 und in ber 
Bollengafle Nr. 6 belegenen Grunbfthde ber Ers 
ben der Wittwe Lufche, tarirt zu 1740 Thlr, 
1 Sgr. 3 Pf. und 1619 Thir. .18,Sgr. 9 Pf., 
follen, Behufs ber Auflöfung der Gemeinfchaft, 

am 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxen und Hypothekenſcheine 
find in der Megiftratur einzufehen, 

Die unbelamnten Erben des verftorbenen Des 
potverwalters Georg Chriſtian Seybel, fo wie 
die etwanigen unbefannten Realprätendenten wer⸗ 
ben hierdurch, letztere bei Wermeibung ber Präs 
Aufion, dffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9. April 1838, 

Das in der Aderftraße Nr. 1 belegene Grund⸗ 
fh des Gaſtririhs Schierenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 eg 3 Pf., foll | 

am 14; Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hyppothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufeben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock, ben 19. April 1838, 
Das zum Nachlaß bed verftorbenen Maurers 


meiſters Johann Chriſtian Sander gehörige, 


bierfelbft im Aten Stadtviertel Nr. 46 belegene, 
auf 1472 Thir. 18 Ggr. abgefchägte Wohnhaus, 
Bormittig 11 Um —— S — 
ag an er 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 
Kare und Hypothekenſchein ſind in ‚ber Mes 
giſtratur einzufehen, Der -bem Aufenthalte nach 


unbelannte Hypothekglaͤubiger, Kamnierherr 
von Blumenthal auf 4 ‚ fpäter 8 
deck, event. deſſen Erben, werden hierzu 

ich vorgeladen. 


Oeffentlicher Verlauf, 
Stadgericht Angermünde, 

Das Bauergut Nr. 10 zu Neu⸗Kuͤnckendorf, 
nebſt Zubehör, zum Nachlaß des Bauern Miers 
gehörig, exkl. der Gebäude zu 2802 Thlr, 15 

gr. peu ‚ wovon Taxe unb Hypothelen⸗ 
fchein in der Regiftratur eingefehen werben koͤnnen 
fol am 18, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Angermünde Schuldens und Theilungshalber ſud⸗ 
Art werben, 
Angermünde, ben 25, April 1838, 


Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838. 
Der bem Buchbindermeifter er en 
rige halbe Antheil des in der Heiligene Geiftftrafe 
Mr. 40 belegenen Grundſtuͤcks, welches auf 
11,802 Thlr. 21 Ser. 9 Pf. tarirt worden, fel 
am 4. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen. Die dem Aufent: 
halte nach unbelannte Wittwe Liepe, Mari 
Konife geborne Wolff ober deren Erben, fo mit 
ber Uhrmacher Charles Pierre Loubier werden 
bierburch äffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
a = A - Stabtgericht zu Dahme, ba 
Daß der Ehefrau bed biefigen Sattlermeifterd 
Donath, Johanne Chriſtiane geb. Schulzt, 
gehoͤrige, in Dahme in der gaſſe, zwiſchen 
ben Zempers und Schmidtſchen Käufern, 
a ——— 
rechtigte Stelle, n u t 
Thlr, 19 Ser. 6 Pf., fl 
am 12. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtoſtelle 


wo Tare, Hypothelenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
ar zur Einficht vorliegen, an ben Meiftbies 
verfauft werben, 





Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 
Die Erbpachtd: Kolonie Freyenfelde, im Hy: 
pothefenbuche sub Nr, 20 Pag. 190 seg. vers 
zeichnet, dem Pfarr-Erbpächter Ernft Aug. Ferdi⸗ 
nand Winter gehörig bgeſchaͤtzt auf 893 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf., zufüsc der, nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol 


am 25. September 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtẽ⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, i 


Sreiwilliger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht Dranienburg ‚ 
den 16, Mai 1838, u s 
Dad ben Erben bed Hauptmanns von Mes 
dem gehörige, bierfelbft belegene Wohnhaus fol 
im Auftrage des Koͤnigl. Kurmärkfchen Pupillens 
Kollegium in bem 
am 14. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
anftehenden Termine meiftbietenb verfauft wer⸗ 


ben. Die auf 849 Thlr, 18 Sgr. 7 Pf. abe 


fchließende Tare und ber Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. 
Zugleich wird der feinem jegigen Aufenthalte 
nach unbelannte eingetragene G er, Ritters 
ſchaftsrath von Winterfeld, mit vorgelaben, 


Sreiwilliger Verkauf. 
Etabtgericht zu Spandau, den 21. Mai 1838, 

vor dem Potsdamer Thore hierfelbft, 
im Gdtelfelde unfern ded Weges nach Pichels⸗ 
enge - Kurs — — = * ed 

e, und im flabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
hunde Bl. VIH gol, 34 verzeichnete bollänbis 
ſche Windmühle, deren Befchreibung und neuefter 
Kppothelenfchein in ber Megiftratur eingefehen 
werben kann, unb wovon die Mühle zu 5200 
Thlr. und das babei befindliche Wohnhaus zu 
225 Thlr. — Feuerkaſſe verſichert ſind, ſoll 


den 17. Se tember b. J., 
Vormittags KO Ubr, ubbeſtit werden, 


leuten 
‘ 2 


‘bed 
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Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht Belzig, den 22, Mai 1838, 

Bolgende, ben Erben des Ackerbuͤrgers Frie⸗ 

drich Schulze gehörige, zu Velzig gelegene 

Grundftüde: — 

1) ein brauberechtigtes Wohnhaus in der zwei⸗ 
ten Miefenburger Straße Nr. 120, tarirt 
auf 1129 Thlr. 241 Sgr. 8 Pf., 

2) eine Worth neben ber des Hospitals, taxirt 
auf 221 Thlr, 20 Sgr., 

3) eine Kabel Land, tarirt auf 41 Thlr. LO Sgr., 

4) brei Viertel Morgen Wiefe an der Stollen— 
berger Schäferei, tarirt auf 220 Thlr. 11 
Sgr. 5 Pf., 

ſollen in lermino 

den 20. September d. J., 

Vormittags 11 bis 6 Uhr Nachmittags, im Lo⸗ 

kale bed Gerichtd fubhaflirt werben, und find 

Debingungen und Hypothekenſchein in ber Res 

giſtratur einzufehen, 

Zugleich werden die Gebruͤder Johann Frie⸗ 
drich und Friedrich Wilhelm Schulze, beren 

Aufenthalt unbefannt ift, zu dem anberaumten 

Termine hierdurch vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht hber 

Alt» Bliesdorf, 
Die den Eigenthimer Sus ko wſchen Ehe 
ehörige Salbtoffäthenftele Nr, 8, A zu 
borf, nebft bazu gehörigen Kirchen⸗ 
und Pfarr: Erbpachtöländerden, abgeſchaͤtzt auf 
4471 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 

eg 





thelenſchein und Bedingungen in ber Regi 


einzufehenden Taxe, fol 
am 17, September b. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu 


Alt» Bliesborf fubhaftirt werben. 

MWrlegen, den 22, Mai 1838, - 

Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtabtgericht zu Beelitz. 

Das BWiefenland d hma ltſche⸗ 
ſchen —— Bol. ey we je 188 
Hypothekenbuches der Stadt Brelitz, tarirt 
auf 688 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., ſoll an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle u 
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> amt 12 September 1838 


‚verläuft werben, . Taxe und Hypothelenſchein 
liegen zur Einſicht in der Regiſtratur vor. 


Notbmwendiger Verkauf, 
Königl. Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt⸗Ebersw. 
Die Erbpacht: Windmühle. der verehelichten 

üncheberg, Frlederkke Dorothee gebornen 

aland zu Steinfurth, geſchaͤtzt auf 1556 Thlr., 
ufolge der, nebft, Hypothefenfchein in ber Ger 
Ah ⸗Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll 
Il. „am 5, September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, zu Biefenthal an orbenf« 
licher Geriptöftele wegen Nichtzahlung bed Kauf⸗ 
gelded anderweitig verlauft werben, 


er. Nothwenbiger Verkauf. 
. Königl. Stabtgericht zu Lychen, ben 31. Mai 1838, 
Das dem Kaufmann Fick gehörige, hierfelbft 
in ber Sürftenberger Straße belegene Wohnhaus, 
Bol. HI Nr. 131 des Hypothelenbuches, tarirt 
zu 1237 Thlr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzuſehenden Taxe, fol - . . 
ro am 17. September d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 
Felle ſubhaſtirt werbeır, 





Mothwendlge Subhaftation bed Gerichts des 
kaͤnbdchens Baͤrwalde, den 31. Mai 1838, E 
- . Daß zu Baͤrwalde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Bärmalde sub Nr. 5 Fol, 13 einges 
tragene, dem Koffäthen Joh. Gottlieb Höhne 
und beffen Ehefrau, Karoline geb; Dümbde, 
‚gehörige Koffärhengut, abgefchätzt zu 1138 Thlr, 
6 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebjt Hypotheken⸗ 
fein bei dem Juſtitiar einzufehenden Taxe, foll 
in termino ben 14. September b. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr; an der Gerichtsſtelle zu Wiepen⸗ 
dorf ſubhaͤſtirt werden. 


7 Gerichtlich er Verkauf. 
%:..Daß dem Ackerburger Liebend w gehoͤrige, 
— der Berlinet ——— belegene - Wohnhaus 


Zubehör, abgefchäßt auf. 3969 Thlr. L,Sgr. | 


‚ehelichten Nabe, 


8 Ph. ferner eine Scheune, tarirk auf. 235: The, 
10 Ggr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Taxe, follen in dem auf 
den 10, Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Jufiizrath Mul⸗ 
ler angefegten Termine an ordentuicher Gerichte 


ftelle öffentlich verkauft werden, 


Schwedt, den 31. Mai 1838, 
Königl, Preuß. Juſtizkammer. 





Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht der Bredow nebft Antheil 
Wernitz. 


Das im Dorfe Wernitz, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, belegene eigenthuͤmuche Bauerguf der dere 
nne — . Grünes 
feld, abgefhäßt auf 794 Thlr, Sgr. 9 Pf., 
zufolge ber, nebſt Bedingungen in ber Negiftras 
fur bierfelbft (Kronenftraße Nr. 53) einzufehens 
ben Taxe, foll | 
am 17, September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle zu Bredow fubbaftirt werden. Alle under 
kannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in dies 
ſem Termine zu melden, 5 





Nothwendiger Verkauf. 


Die zur Konkursmaſſe des Brauerd Johann 
Wartenberg gehörigen Grundſtucke, namlich: 


a) dad. Wohnhaus nebſt Stallgebaͤude und 


Scheune, taxirt zu 1341 Thlr. 19 Sgr.1Pf., 
b) — taxirt zu 547 Thlr. 21 Sgr. 
77 


. ©) der Garten, tarirt zu 51 Thlr. 4 Sgr., 
: d) u Hufe, tarirt zu 459 Thlr. 8 Sgr. 
1 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebdin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, 
ſollen am 17. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle fub⸗ 
baftirt werden. Perleberg, den 6, $uni 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Behufs der Yuflöfung ber, Gemeinfchaft: 
Etabtgericht zu Berlin, den 7, Juni 1838, 
Das in ver Probftgaffe Nr. 5 belegene Grunbs 
fü der Erben des Braueigen Gentz, tarirt 
zu 10,943 Thlr. 22 Sgr., jedoch mit Ausflug 
ber Hauswieſe, foll 
am 8, Mär; 1839, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, | 
Die namentlich nicht bekannten Kinder erfter 
Ehe des Vorbefigerd, des Brauers Chriſtoph 
Krohn, der Kaufmann und Stadtrath Karl 
Friedrich Koppen, oder deſſen Erben, die Witt⸗ 
we des Brauers Kahlbaum, Marie gebornen 
Haack, und die unbekannten Realpraͤtendenten 
werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Jaſtamt Loͤcknitz zu Prenzlau, den 9. Juni 1838, 
Das zum Nachlaß der Eigenthämer Joachim 

Schulzſchen Eheleute zu Lödnig gehörige, Vol, 
II Seite 375 des Hypothekenbuches eingetragene 
Ackergrundſtuͤck mit 310 Morgen 78 (Muthen 
Grundfläche, welches zu 5828 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll Theis 
lungẽhalber 

am 18. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ganz oder in zwei Haͤlften 

Ih Loͤcknitz ohne Inventarium fubhaftirt 
ie Taxe und Bedingungen koͤnnen 
mwerlfäglich in unferer Regiftratur, Klofterfiraße, 
&ngefehen werben. 


Nothmwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 9. Juni 1838, 
Der den brei Gefchwiftern Werbermann 
are, vor bem Hamburger Thore belegene 
rten, Bol. XVI Nr. 85 bed Hypothekenbu⸗ 
es, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
egiftratur einzufehenden Zare auf 285 Thlr. 
25 . abgeichäßt, foll Behufs der Theilung 
des Eigenthums 
am 11. Oklober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 12, Juni 1838, 
Die zum. Nachlaß des verſtorbenen Acker⸗ 
bürgerd Kniß gehörigen Grundftäde: 

1) ein Wohnhaus in hiefiger - Stadt nebſt Zus 

behör, zu 924 Thlr. 14 Ser, 

2) eine Scheune, zu 252 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., 

3) ein Heidberggarten, zu 40 Thlr,, ;‘ 

4) eine Viertelufe Acer, zu 161 Thlr,, 

5) eine dergleichen, zu 233 Thlri, 

6) eine halbe Hüfe Uder, zur 570 Thlr,, 

7) eine dergleichen, zu AUS Thlr. J 
abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen 
in der Regiftratur einzuſehenden Taxen, follen 

am 8. September b. J. 
Vormittags 11. Uhr); au ordentlicher - Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. ii. Zins 


Nothwendbiger Verkaufs, .-; 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 19. Jun 1838, 
Das unmeit Berlin’d auf dem Rollberge au 
ber Straße nach Brit belegene, und im Hypo⸗ 
thefenbuche von Deutfch- Rirborf Nr. 60 Fol, 
229 auf den Namen ber Ehefrau bed Mühlenz 
meifterd Brumm gebornen. Buſcheck, fonft 
Mittwe Klundt und ber Klunbtfchen Ges 
ſchwiſter eingetragene Muͤhlengrundſtuͤck, abge 
ſthaͤtzt auf 2247 Thlr, 20 Sgr. 5 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Megiftratur 
einzufehenben Taxe, fol 
am 11, Oftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
Zimmerflraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. - 


Königl. Landgericht zu Berlin, ben 3. Zuli 1838, 
Das dem Tapezier Auguft Heinrich Leopold 
Ernſt Krakau —* auf bem Louiſen⸗ 
bade umveit Berlin's in der Badſtraße Nr. 74, 
77 und 78 belegene Grundſtuͤck, abgefhägt au 
10,297 Thle. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge der, neb 
dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 
am 11, Februar 1839, 
Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fehle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werben 
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Mothwendiger Verlauf. 

Königl, Laudgericht zu Berlin, den 3, Zuli 1838, 
Dad der Ehefrau ded Reftaurateurd Diberg, 
Kuroline Frieverite geb. Buſch, gehörige Erbe 
htrecht auf.die zu Hermsdotf belegene Waſ⸗ 
er:, Mahl⸗ und Echneidemühlenbefigung , abge⸗ 
fchägt ohne Abzug der darauf haſtenden Laften 
und Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Ser. 11 Pf., 
zufolge der, nebft dem Hypothekenſcheine in ber 

Regiftratur einzuſeheuden Zare, fol 

am 14, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
xand⸗und Stadtgericht zu Dranienburg , 
ben 18, Juli 1838, 

Das dem Leinweber Friedrich Wilh. Brau⸗ 
denburg gehoͤrige, zu Germendorf belegene, 
auf 208 Thlr. 4 Ser. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Bübnergrundftäd, foll in bem 
. ben 16, November d. J., 
Vormitiagd 10 Uhr, am biefiger Gerichtäftelte 
anſtehenden Termine meiftbietenb verkauft wer⸗ 
den, Tare und Hopothelenfchein find in ber Res 
giſtratur des Gerichts einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Alt» Landeberg. 


Das dem Bauer Schreiber für 1310 Thlr. 


zugeſchlagene — —— zu Willmersdorf, 
ee auf 793 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., vom 

omainenamte zu Löhme aber auf 2019 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf. abgeihägt, zufolge der, nebit 
H enſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taren, foll 
am 23, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben. Alle unbelannte Reale 
prätenbenten werben aufgeboten, ſich bei Vers 
meibung ber Praͤkluſton fpäteftend in dieſem Ter⸗ 
mine zu melben, | 


Notbwendiger Verkauf. 

Dad v. Winterfelötfche Bur t 
fein, den 2, Auguft 1838, — 

Das den Erben ber ſep. Reblin, Johann 
geb. Freier, gehörige, zu Buchholz bei Prig: 
malt belegene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 210 ° 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiflratur einzufehenden Taxe, fol 

am 10, November b, Fr 

Vormittags 11 Uhr, im Schulgenhaufe zu Buch ⸗ 
holz fubhaflirt werben, 


Beſitzern von Forften, 

benen es gefällig wäre, mir aufzugeben, wat 
fie fomohl an Nutz⸗ und Bauhölzern, ald aud 
an Brennhölgern für ben nächften Wadel zu ver: 
Faufen beſtimmt haben, bin ich im Stande, die 
höchften Preife zu erwirken, und flır meine So⸗ 
Hbität bie erften biefigen Hanblungehäufer nam: 
haft zu machen 

An bie Befiger von Schneibemählen 
ergeht für ben Abfag von Brettern eben dieſe 
Einladung. Berlin, den 23, Juli 1838, 

Der Handeldagent J. €, Friedr. Proßen, 
Holgmarktftraße Nr. 68, - 


Mein hierfelbft am Markte belegened, durch⸗ 
gängig von gebrannten Mauerfieinen neu erbaus 
tes Wohnhaus nebſt einer Wiefe von vier Zu 
dern Heu, fünf Kaveln Ackerland inel, emer 
Graskavel, womit, außer einer barin im Keller 
äußerft bequem angelegten Bäcerei, noch eine 
Gaſtwirthſchaft mit gehöriger Ausfpannung ber: 
bunden ift, und fünf Stuben nebft den bendtbig: 
ten Kammern enthält, beabfichtige ich ‚ meine? 
hohen Alters wegen zugleich mit einer vor dem 
Prenzlower Thore beiegenen Scheune aus freier 
Hand zu verfaufen, Der Uebergabe diefer Grund: 
fie ſteht nichts im Wege, und wollen ſich 
Kaufliebhaber‘ wegen ber näheren Bedingungen 
gefälligft an mich wenden, ! 

Templin, den 30. Juli 1838, _' 

| Der Baͤckermeiſter Flotow. 
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Allgemeine Geſet ſammlung. 
Das bieszahtige 26ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1914. Die Verotonung vom 11. Juni 1838, wegen ber Rechtsmittel in fiss 
kallſchen Unterfuchungen wegen Steuers und äfulicher Vergehen. - 

Nr. 1915. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 6, Juli 1838, wonach die Aufs 
name bei der allgemeinen Wittwven » Verpflegungs» Anftalt, außer den - zum 
Beitritte Berpflichteten, auch allen übrigen penfionsberechtigren unmittelbaren 
Staatsbeamten, fo wie den Affefforen bei. den Provinzial, Dermwaltungss und 
nn geſtattet iſt. 

Mr. 1916. Die Allerhoöchſte Kabinetsordre vom 11. Juli 1838, betreffend bie 
Aufhebung der Chauſſee⸗Baudienſte in Schlefien, gegen Wegfall der, dem 
bortigen Lands» Fußrmefen bei Entrichtung des Ehauffeegeldes bisher zugeſtan⸗ 
denen Beguͤnſtigungen. 

Nr. 1917. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23. Juli 1838, m die 
Beftrafung Invalider Deferteure. - 


® — 
Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungobezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 8. Auguſt 1838, 
Am 30. Juli d. J. hat die Verlooſung von Einhundert und Zwanzig Stück 


ber, für Abtretung der Aftlen » Epauffee zwiſchen Franzoͤſiſch » Buchholz bei Berlin 


und Prenzlow audgefertigten Staats Obligationen zu Einhundert Thalern Start ges 

funden, und find dabei Bi ende Nummern gejogen: 
1426. 1443. 1053. .412, 1873. 71. 2319. 25. 104. 299. 1792. 971. 1289. 
288, 220. 1883. 346. 2206. 1923. 1467. 272. 760. 292. 1584. 804, 51, 
197. 2059.. 1457. 1961. 2057. 1661. 1315. 951. 1175. 1927. 458, 1180, 
503. 942. 805. 65. 946, 1494. 1758. 826. 1203. 182. 2296. 1421. 1356, 
2168. 1910, 421. 886, 383, 403. 2213. 639, 644, 1582. 1080: 905. 149, 
1377. 990. 1220, 382, 26. 1016. 305. 57. 910, 1446. 1592, 661. 152, 


Nr. 182. 
26* 
der fuͤr Abtre⸗ 
tung der Al⸗ 
tion» Chauffee 


Shtigartonen 
Iv. 1004 
Fuli, 


Dir. 183. 
Anfgchobene 
Viehſperre. 

1. 121, 


Angufl, 


260 


1429. 253. 286. 500. 1813, 77. 1800. 1827. 734. 1003. 887. 1152. 364. 
27. 1508. 2001. 446. 2040, 1934. 1076. 1538. 1083. 729. 1837. 912, 
211. 1192. 1460. 222. 1023, 2228, 270. 1378, 408, 772. 2027. 62. 1754. 
1899. 1771. 1288, 310. 1000, 

Dies wird Hierdurch befanne gemacht, mit dem Bemerken, daß die Berzinfung 
der ausgeloofeten Obligationen mit dem 31. Dezember d. 3. aufhört, und die Bas 
luta berfelben von der Königl, Provinzial » Steuerfaffe in Berlin, fo wie bei bem 
Haupt » Steueramte in Prenzlor (bei diefem jeboch nur auf vorgängigen Antrag 
bei ber Koͤnigl. Provinzial» Steuerkafle In Berlin), vom 2. Januar 1839 ab, baar 
ausgezahlt wird. Koͤnigl. Reglerung. 
Abthellung für die Verwaltung ber indireften Steuern. 

" En a m 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 12, Auguft 1838. 
Da fi) von der, unter dem Rindvleh ber Gemeinde in Linum, Ofisaveiländ, 
fhen Kreifes, herrſchend geweſenen Lungenfeuche feit länger denn 8 Wochen feine 
Spur mehr gezelgt Hat, fo wird die unterm 16, Mai d. 3. (Amtsblatt &. 168) 

angeordnete Sperre für Rindvieh und Rauchfurter hiermit aufgehoben. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 

Die Beſtimmung der Zitkular⸗-⸗Verordnung vom 15. Maͤrz 1834, wonach bie 
ſaͤmmtlichen Privargerichte, Patrlmonials und Standesperrlichen Gerichte, fo wie die 
Graͤflich Stolbergfche Regierung und diejenigen Koͤnigl. Untergerichte, bei welchen 
die Beamten fi) noch im Genuß der Sporteln befinden, bei Einfendung der Nic» 
tigkeltsbeſchwerde / Sachen an das Königl. Geheime Ober» Tribunal, Behufs der Feſt⸗ 
feßung Ihres Antheils an dem Paufchquantum, zugleich eine Lliquidation ifrer Ger 
büßren und Auslagen einreichen follen, iſt bisher von ben meiften der genannten 
Gerichte ganz unbeachtet gelaffen worden. _ . 

In Gemäßpelt des Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Muͤhler, Exjellenz, 
vom 9. d. M., wird dieſe Beſtimmung den vorſtehend genannten Gerichten mit 
dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß gegen diejenigen der gedachten Gerichte, 


welche jene Beftimmung auch künftig unberuͤckſichtigt laffen follten, angemeffene Ord⸗ 


nungsftrafe feſtgeſetzt, auch die Koftenrechnungen auf Koften des betreffenden Ger 
richts eingefordert werben follen. Berlin, ben 26. Juli 1838, - 
Königl. Preuß. Rammergerkhr. 


Perſonalchronik. 

Anſtellungen im Kirchen, und Schulweſen pro Utes Quartal 1838, 
I. Als Prediger find angeftellt: 
Superintendentur: Gramzow. Der Rektor und Huͤlfsprediger Karbe, als 

Prediger zu Drenfen. 
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— Lenzen. Der Prediger Tietſche zu Nebelln, als Predl— 
ger zu Lanz. 
Prenziow II. Der Kandidat Bernhard Kofer, als Prediger zu Schmarſow. 
Huttlitz. Der Kandidat Otte Bernhard Ragotzky, als Prediger zu Trieglig. 
Strasburg. Der Kandidat Ferdinand MWilpelm Schober, als Rektor und 
Hülfsprediger zu Strasburg. Re; 
Templin. Der Kandidat Adolpp Deegener, ald Prediger zu Watthe. 
Mriezen. Der Kandidat Wilhelm Wohlthat, als Diakonus zu Frelenwalde und 
Prediger zu Alt / Ranft, und der Kandidat JZulius Albert Spangenberg, 
als Prediger zu Alt» Bliesdorf. ° 
1. Als Schullefrer find angeftellt: 
Superintendentur: Beelttz. Der interimtftifche Lehrer Wilpelm Stärke zu 
Kaͤhnsdorf, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 
Belzig. Der int. Lehrer Johann Ferdinand Strempel zu Reetzerhuͤtten, als 
wofrklicher Lehrer daſelbſt. | 
Berlin, Land. Der Int, Lehrer Yuguft Zimmermann, als zweiter Lehrer zu 
rg der int. Küfter und Lehrer Eduard Johl, als wirklicher 
üfter und Schullehrer zu. Sranzöfifchs Buchholz, und der Int. Lehrer Adolph 
Eichberg. als wirklicher Kuͤſter und Schullehrer zu Hohen: Schönhaufen. 
Berlin, Coln. Der Lehrer Aulius Engel zu Rathenow, als Kantor, Drganift 
und erfter Lehrer zu Teltow, und der Lehrer Eduard Bruns zu Burg, als 


dritter Lehrer zu Teltow, 
Bernau. Der Lehrer Wilgelm Horn zu Blumberg im gleicher Eigenfchaft nach) 


Beerbaum verfeßt. f 
Altftade Brandenburg. Der Kandidat Karl Wilgelm Orthellus, als erſter 
Rollaborator an ber Saldernfchen Schule bafelbft, und der int. Küfter und 
Lehrer Ernft Zepernik, als wirkllcher Kuͤſter und Lehrer zu Klein⸗Behnitz. 
Neuſtadt Brandenburg. Der Int. Küfter und Lehrer Karl Auguft-Tpiede 
zu Nahmitz, als Küfter und Schullehrer daſelbſt. 
Lenzen. Der int. Lehrer Wilheim Gottfried Henhe im zu Lenzen, als wirklichet 
Lehrer daſelbſt, und ber int. Lehrer und. Küfter Adolph Lodemann, als 
_ voisflicher Küfter und Lehrer zu MWarnow. e 
Luckenwalde. Der Int. Lehrer Gottfried Niendorf zu Scharfenbrüd, als wirk⸗ 
licher Lehrer daſelbſt, und ber ft. Lehrer Wllpelm Wolff zu Ruhlsdorf, 


als wirklicher Lehrer daſelbſt. 
Luckenwal de. Der Int. Lehrer Matth. Schilke, als wirklicher Lehrer zu Gottsdorf. 


Nauen. Der int. Lehrer Wilhelm Sommerfeld, ald wirklicher Lehter zu Nauen. 

Reuſtadt⸗Eberswalde. Die int. Lehrer Friedrich Bode und Theodor Laade 
als wirkliche Lehrer zu Meuftabt » Eberswalde. - 

Potsdam I. Der Int. Lehrer Auguft Paulus, als wirflicher Lehrer zu Porsdam. 

Prenzlow I. Der Int, Lehrer Herrmann Berndt zu Bandelow, als wirklicher 


Lehrer daſelbſt. 


— 
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Superintendentut: Prenzlow IL. Der int. Lehrer und Kuͤſter Auguſt Luchert 
zu Wolſchow, als wirklicher Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

Puttlitz. Der int. Lehrer Gottl. Schrumpf, als wirklicher Lehrer zu Creuzburg. 

Ruppin. Der Int. Lehrer Daniel Noͤthling, als wirklicher Lehrer zu Alt» Zriefad, 

Storkow. Der Int. Lehrer. Leopold Manns zu Nieplos, als wirflicher Lehrer bafelbft. 

Strasburg. Der int. Lehrer und Küfter Theodor Steingöfel, als wirklicher 
Küfter und Lehrer zu Groß⸗Luckau. 

Zemplin. Der int. Lehrer und Küfter Wilhelm Schmidesdorf, als wirklicher 
Küfter und Lehrer zu Grunewald, j 

Wilsnack. Der Kantidat Gotth. Meyer, -als Rektor zu Wilsnad. 

Wriegen. Der Inf. Lehrer und Küfter Wilhelm Henfel, als wirklicher Kuͤſter 
und Sculichrer zu Franfenfelde. 


Zehdenick. Der int. Lehrer Karl Friedrich Manns, als wirklicher Lehrer zu 


Zebdenld. Todesfälle, 

i | a) Prebiger. 

Der Prediger Schmidt zu Werneuchen, Superintendentur Bernau; der Pre: 
diger emer. Unverdorben zu-Boberow, Superintendenrur Lenzen; der Prediger 
Strasburg zu Felgentreu, Superintendentur Luckenwalde; der Prediger‘ und Su 
perintendent Seger zu Wuftermarf; Superintendentur Potsdam II.; ber Prediger 
Rhein zu Gollmig, Superintendentur Prenzlow E; der ‘Prediger Böhm zu Rek—⸗ 
Eenthin, Superintendentur Pritzwalk; der Prediger emer. und Euperintendent Hein 
zu Treuenbrletzen, Superintendentur Treuenbriegen; bee Prediger + Adjunft Brans 
denburg zu Wilsnaf, Superintendentur Wilsnack. 

b) Schullehrer. nn 

Der Kuͤſter und Lehrer emer. Puls In Freudenberg, Superintendentur Ber 
mau; ber Lehrer emer. Ufadel zu Seehauſen, und der Lehrer Loͤwecke zu Drens 
fen, Superintendentur Gramzow; ber Lehrer und Kuͤſter Witte zu-Grabow, Su— 
perintendentur Kyritz; ber Lehrer und Küfter emer. Kerften zu Dollgew, Super 
intendentur Lindow; der Lehrer und Organift Kiekebufch in Joachimsthal, Su 
petintendentur Meuftadt / Eberswalde; der Lehrer und Küfter Schulz zu Grube, 
ber Lehrer und Küfter emer. Neye zu Krampfer, und der Konreftor emer. Roft 
zu Perleberg, Superintendentur Perleberg; ber Lehrer emer. Wilde zu Rohrbeck, 
Superintenbentur Potsdam IL; der Kantor Preig zu Spandau, Superintendentur 
Spandau; der Lehrer Bee zu Grube, Superintendentur Wriezen; ber. Lehrer 
Lehmann zu Ölau, Guperintendentur Zoffen. 


Drudfehler, Im 32ften Stück des Amtäblattes Seite 255 Zeile 10 von oben muß flatt: 
„fuͤlle“ geleſen werden: „faͤlle“. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


zum 33ſten Stück des Amtsblatts Ä Se 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den .17. Yuguft 1838, 





° Dem Befliffenen ber Architektur, C. Moh⸗ 
renberg zu Berlin, ift unterm 3, Auguft 1838 
ein Patent 
auf einen Aufſatz auf Schornftänen zur 
Verhinderung des Rauchens in ben Ger 
bäuden, fo weit berfelbe nach Zeichnung 


und Modell für new und eigenthuͤmlich er= 


fannt worben, 
auf Acht Fahre, von jenen Termine an gerech⸗ 
net und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worden. — 


® Am Donnerſtage ben 23. d. M. ſollen im 
Gaſthofe zu Seddin an der Potsdam-Beelitzer 
Chauffee, Vormittags 9 Uhr, 

170 Klafter Kiefern » Kloben, 

800 = »  Knüppel und 

252 =: ⸗ Stubben 
unter den bekannten, aber im Termine in Er: 
innerung zu dringenden Bedingungen im Wege 
bed Meiftgebots verkauft, und muß ber vierte 
Theil der erfolgenden Meiftgebote gleich im Ter⸗ 
mine beponirt werden, falld in bemfelben ber 
Zuſchlag erfolgt. 

Potsdam, den 11. Yuguft 1838. 

Jacquot. 


2Nachſtehend namentlich aufgeführte Indivi⸗ 
duen, welche in den Jahren 1813, 1814 und 
1815 dad Erbrecht auf den Kaiſerlich Ruffifchen 
&t. Georgen-Orden äter Klaffe im unterzeiche 
neten Regiment fi erworben haben, werden 
hierdurch aufgefordert, die in Händen habenden 
Erbberechtigungsfcheine nebft vollftändigen Fuͤh⸗ 
rungsatteften von ihrer jeßt vorgefeßten Behoͤrde 
ſobaid als möglich, und fpäteftend bis zun 20, 
September d. J. hierher gelangen zu laffen ‚ Ins 
ben fie nach ben Allerhoͤchſten Beftimmungen 
in den Beſitz der Deforation genannten Orbend 
gelangen follen. i 

Die Nunmer des Erbberechtigungsſcheins ift 





bei jedem Exſpektanten bemerkt, fo wie die Pro⸗ 
vinz, in ber er geboren. 
1) Musketler Gottfried Prigfon, Nr. 12, 
aus Brandenburg, 
2) Musketier Johann Riemann, Nr. 13, 
aus Brandenburg, 
3) Feldwebel Leopold Känig, Nr. 18, aus 
Brandenburg, 
4) Unteroffizier Wilh. Plaumann, Nr. 19, 
aus Preußen, 
5) Unteroffizier Wilhelm Tornomw, Nr. 20, 
aus Brandenburg, 
6) Musketier Jakob Pantenburg, Nr. 22, 
aud Niederrhein, 
7) Unteroffizier Chriftopp Reimann, Nr, 23, 
aus Preußen, 
8) Unteroffizier Joſehh Weinftein, Nr, 24, 
aus Baden, 
9) Feldwebel Johann Unfug, Nr. 25, aus 
Brandenburg, 
10) Musketier Johann Albrecht, Nr. 26, aus 
. Brandenburg, 
11) Feldwebel Karl Partifh, Nr. 31, aus 
Brandenburg, 
12) Unteroffizier Joh. Sackſchewsky, Nr. 32, 
. aus Preußen, 
13) Lieutenant Wilhelm Ling, Nr. 33, aus 


j Preußen, 
14) Unteroffizier Chriftian Bennilſch, Nr. 34, 


- aus Sachfen, , 

15) Feldwebel Johann Gronenberg, Nr. 35, 
aus Preußen, 

16) Unteroffizier Friedrich Tehomw, Nr. 36, 
aus Brandenburg, 

17) Unteroffizier Heinrich Jaͤnicke, Nr. 37, 
aus Brandenburg, 

18) Unteroffizier Johann Petter, Nr. 38, aus 
Preußen, . 

19) Unteroffizier Heinrih Sauer, Nr, 39, aus 
Brandenburg, 

20) Unteroffizier Gottlieb Rehhaus, Nr. 42, 
aus Brandenburg, 
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21) Unteroffizier Friebrih Kroll, Nr. 43, aus 
en, 

22) Unteroffizier Johann Buch, Nr. 46, aus 


23) Unteroffizier Wilhelm Herzlich, Nr. 47, 
aus Sachſen, 

24) Musketier Chriftopg Schwietzer, Nr. 49, 
aud Brandenburg, 

25) Unteroffizier Gottlieb Lenz, Mr. 50, aus 
Brandenburg 

26) Unteroffizier + Ehrifiopg Oregoleit, Nr. 52, 
aus 


27) Muötetier Shriftian Hegelmann, Rr.53, 
aus Brandenburg, 

28) Feldwebel Ludwig Willert, Nr. 54, and 
Bran 

29) Feldwebel Friedrich Keiper, Nr.55, aus 


Pommern 
30) Muster Friedrich Strauß, Nr. 59, 
31) — ———— Wilh. Kretſchmer, 
aus Preußen, 


Nr. 60 

32) Unteroffizier Johann Schibur, Nr. 61, 
aus Brandenburg, 

33) Musketier Johann Lange, Nr. 62, aus 


34) Dberiöge —— Baude, Nr. 63, aus 
35) —— Johann Koß, Nr. 66, aus 


36) — Ferd. Schellmann, Nr. 67, 
aus Brandenburg, 
37) Denpicher Enge SQ lottmenn, Br. 68, 
8 Brandenburg, 
33) —— Johann Feuchter, Rr. 69 
aus Brandenburg, 
39) —— Chriſtoph Schultz, Nr. 70, 


40) —ãe— Daniel Krumreih, Nr. 72, aus 
Brandenburg, 

41) Füfilier Dolipp Gädemann, Nr. 73, 
aus Brandenburg, 


42) —n Joh. Silanskowsky, Nr. 74, 


8 Preußen, 

43) Wustetier Falob Halmann, Nr. 79, 
aud Preußen, 

44) Unteroffizier Friedrich Meblofe, Nr. 80, 
aus Schlefien, 


45) —— ur Braun, Nr. SI, 
46) ——— Fobann Steinbab, Nr. 8, 


47) 5 Siegmund Stein, Nr. S, ans 
Brandenburg, 

45) Unteroffizier Joachim Hennig, Wr. 5, 
aus Bran 

49) u Anton Lettmann, Rr. 87, 


50) —— Foadim Dams, Mr. 5, aut 

51 — R Nr. 

ol) raufe, 90 

2 — aob © 

52) J ob Hmig, Nr. 93, an 
NMiederr ‘ 


53) Mustetier Johan Thomie, Nr. 94, aus 


Niederrhein, 
54) Ahfilier Feechim Schröder, Nr. 95, aus 


Brandenburg, 
55) Mudfetier Sobann Grunert, Nr. 96, aus 


Preußen 
56) Mustetier Andreas Sapert, Mr. 97, ans 


P 

57) Muefetier Emanud Golnomw, Wr. 8, 
aus Brandenburg, 

35) Mustetier Friedrich Stange, Nr. 99, aus 
Brandenburg, 

59) Unteroffizier Heinrich Stabne, Nr. 103, 
aus Brandenburg, 

60) Tambour Johann Lehmhaſe, Nr. 104, 
aus Brandenburg, 

61) Färfilier Chriſtian Neig, Nr. 105, aus 
Brandenburg, 

62) gen er Diedmann, Wr. 106, auf 


) —e ir Dia Hanert, Nr. 107, aus 


64) Füftlier Beinand, Wr. 108, 
- aus ee 

65) Musketier Sodann Bartel, Nr. 111, ans 
Brandenburg, 

66) Füflfier Johann Belig, Nr. 112, aus 


andenburg, 
67) Musketier Franz Gelling, Nr. 113, aus 
Brandenburg, 
65) Ben ni id a Mr. 115, aus 
Brandenburg, 


69) Fuͤſilier Kaspar Alberts, Mr, 116, aus 
Niederrhein, 
- 70) Unteroffizier Karl Krebs, Nr, 117, aus 


chſen, 

71) Unteroffizier Gottlieb Schröder, Nr, 118, 
aus Brandenburg, 

72) Unteroffizier Johann Landrath, Nr. 119, 
aus Ponmmern, 

73) Unteroffizier Friedrich Oſtermann, Nr, 
120, aus Brandenburg, 

74) Unteroffigier Zalob Muftereit, Nr. 121, 
aus Preußen, 

75) Musfetier Jakob Mengelkoch, Nr. 122, 
aus Niederrhein, 

76) Unteroffizier Sohann Gorlig, Nr. 123, 


ous Preufen, 
77) —— Heinrich Gerften, Nr, 124, aus 


en, 

78) Unteroffizier Wilpelm S$feler, Nr. 126 
aus Brandenburg, 

79) Musfetier Chriftian Genz, Nr. 128, aus 
Brandenburg, 

80) Musfetier Satob Lindner, Nr. 129, aus 


81) —— Meattties Zenfen, Nr. 130, 
aus Mieberrhein, 

82) Musfetier Andreas Götf ch, Nr. 131, aus 
Brandenburg, 

83) Unteroffizier Jakob Jedamsky, Nr. 132, 
aus Preußen 

84) Musketier Yohann Schlicht, Nr. 133, 
aus Preußen, 

8) —— Chriſtian Jaͤckel, Nr. 134, 

aus 

86) Unteroffizier Gottfried Hink, Nr. 135, 
aus Preußen, 

87) Musketier Jatob Freiter, Nr. 137, aus 


Preußen, 
88) Musketier Kar) Nürnberger, Nr. 138, 
aus Preußen, 
89) Musketier Johaun Groß, Nr. 139, aud 
Preußen, 
erner werden alle biejenigen Individuen, 
welche ſich im Jahre 1815 das Erbrecht zum 
elfernen Kreuze ter Klaffe im unterzeichneten 
Regimente erworben haben, und zwar: 
1) Musketier Johann Beeliß, Nr. 53, aus 
Brandenburg, 
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2) Musketier Franz Luckas, Nr, 55, aus 
Meftphalen, 

3) Füfilier Facdrich Ruppin, Nr. 56, aus 
Brandenburg, 

4) ‚Füftlier Kabpar Alberts, Nr. 57, aus 

lederrhein, 

5) Unteroffizier Karl Krebs, Nr. 58, aus 
Sadıfen, 

6) Unteroffizier Gottlieb Schröder, Nr. 59, 
aus Brandenburg, 

7) Unteroffizier Friedrich Oſtermann, Mr. 
61, aus Brandenburg, 

8) Unteroffigier Jalob Muftereit, Nr, 62, 
aus Preußen, 

9) Musketier Jakob Mengelloh, Nr, 63, 
aus Niederrhein, 

10) Unteroffizier Johann Gdrlig, Nr, 64, 
aus Preußen, 

11) —— Kin Gerftien, Nr. 65, aus 


of Milhelm Iſeler, Nr. 67, aus 


r 
13) Musketier — Genz, Nr. 69, aus 


Brandenbur 

14) Mudketier Satob Lindner, Nr. 70, aus 
Brandenbus 2% 

15) Musketier Matthias Zenfen, Nr, TI, aus 
Niederrhein 

16) Muslketier Andread Goͤtſch, Nr, 72, aus 
Brandenburg, 

17) Unteroffizier Jalob Jedamski „Nr. 73, 
aus Preußen, 

18) Muslketier gehann Schlicht, Nr. 74, aus 


Preußen 
19) Unteroffizier Chriſtian Jaͤckel, Nr, 75, 


aus Preußen, 
20) Unteroffizier Gottfried Hink, Nr. 76, aus 


Preußen, ‚ 
21) Mudketier Jakob Freiter, Nr. 78, aus 


Preußen, 
22) Musketier Karl Nürnberger, Nr. 79, 
aus Preußen, 
23) Musketier Johann Groß, Nr, 80, aus 
Preußen, 
bierburch aufgefordert, die in Händen habenden 
Erbberechtigungsſcheiue und vollftänbigen Fuͤh⸗ 
rungsattefte von ber jetzt vorgefeßten Behörde 
fobald ald möglich, und fpäteftens bis zum 1, 
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Mai 1839 Hierher gelangen zu laſſen, indem 

diefelben gleichfalls ſchon jet in den Beſitz bed 

eifernen Kreuzes 2ter Klaſſe kommen follen, 
Neu-Ruppin, den 30. Zuli 1838, 


Königl. Preuß, 24fted Infanterie» Regiment, 


0 Nachdem in Folge höherer Verfügung ſaͤmmt⸗ 
liche Erbberechtigte zum Kaiferlid Ruffilchen 
St. Georgen: Orden Öter Klaſſe aus den Felds 
zügen von 1813, 1814 und 1815 zur Ererbung 
des Ordens vorgefchlagen merden ſollen, fo wer: 
den folgende, dem Bataillon ihrem Aufenthalte 
nach unbefannte Individuen hierdurch aufgefors 
dert, fofort ihre Erbberechtigungsjcbeine zu ges 
dachtem Orden und ein vom Landrathsamte bes 
ftätigted Fuͤhrungsatteſt ihrer Ortöbehörde an das 
Bataillon einzufenden, ale: 

I. vom ehemaligen 3ten Rurmärlifchen 
Landwehr: Znfanterier-Regiment: 
1) der ehemal. Wehrmann Friedr. Schönberg, 
2) 


= ,e Unteroffigier Unbread Seeger, 
3) ⸗ ⸗ ⸗ Gottfried Richter, 
4) = = Wehrmann Auguſt Reppen⸗ 
bagen, 
6) = 5 ⸗ Chriſtian Roͤſe, 
6) ss = » tig, 
7) = =  SKompagnie: Chirurgud Naabe, 
8) = > MWehrmann Rulff, 
9) ⸗ ⸗ ⸗ Fiedle r, 
10) = = ⸗ Padcal, 
1) = =: ⸗ Ziem, — 
12) - UUnteroffizier Gottfried Endler, 


II. vom ehemaligen 3ten Kurmärkiſchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiment: 


1) derchemal. Selonbe:fieutenant Heinr. Klür, 


2) = = Unteroffizier Friedrich Linke, 
3) = s P Wihelm Klair, 
4) = =» Gemeine Chriftian Vetter, 
b)= = ⸗ Karl Bodin, 
6) = =  freimillige Jaͤger Georg Metzler, 
7) = = Unteroffizier Johann Seifert, 
8) = = Machtmeifter Wilhelm Mefau, 
9) = = Bemeine Johann Michter, 
10) = Geefreite Frievrih Fechner, 
11) = =  Unteroffigier Erbmann Awe, 
12) = = Dperjäger Wilhelm Meier, 
13) = z Unteroffier Karl Garten: 


chlaͤger, 


14) der ehemal. Unteroffizier Chriſtian Birkholz, 
15) = = s Karl Bindhofl, 
16) > : Gemeine Chriftian Weinert, 
Wriezan a, d. O., ben 6. Auguſt 1838, 
Das Kommando des Zten Bataillond (Wriezen⸗ 
ſchen) Sten : Landwehr-Regiments. 


Der Muͤhlenmeiſter Friedr. Erdmann Schie⸗ 


ring zu Altemüͤhle bei Goͤmnigk beabſichtigt, 


die in feiner Mühle bereits vorhandenen zwei 
Mahlgänge und einen Schneidegang noch um 
einen Mahl: und Schrootgang und eirien Oel⸗ 
gang zu vermehren, 

Den erftern wird er mit einen ber berdts 
vorhandenen Mahlgänge und ben Delgang mit 
der Schneidemühle in Verbindung fegen; ben 
Fachbaum und bie Waſſerwerke überhaupt aber 


deshalb nicht veraͤndern. 


Indem dieſe Intention hiermit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht wird, fordere ich alle dleje⸗ 
nigen, melde bierunter eine Gefährdung ihrer 
Mechte befürchten, auf, ihre etwanigen Einmen: 
dungen binnen 8 Wochen präfluftoifcber Friſt 
bei mir anzumelden und gehörig zu begründen, 

Belzig, den 18. Juli 1838, . 

Königl, Landrath Zauch = Belzigfcben Kreijed, 
v. Tſchirſchky. 


Der Mühlenbefcheider Grothe beabfichtigt, 


auf einem ihm eigenthuͤmlich zugehörigen, bei dem 


Dorfe Kohlsdorf belegenen Grundſtuͤcke, eine Bod: 
windmüble zu erbauen. 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find etwanige Wider: 
[prüche, fie mögen aus dem Edikte ven 28, Ol⸗ 
tober 1810, oder aus der Ullerhöchften Kabinets⸗ 
ordre vom 23. Dftober 1826 erfolgen, innerhalb 


8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeich⸗ 


neten Sandrathe anzubringen und zu begründen, 
Beeskow, den 25. Yuli 1838, 


Der Landtath v. Löfchebrand, 


Auf den berrjchaftliben Gütern zu Klein: 
Beeren, Blanfenfelde und Guͤtergotz, und auf 
dem Gute des Salz-Inſpeltors Benfch zu Zeh 
lendorf wird die Aufftelung von Dampfentiid: 
lern in den refp. bereitd vorhandenen, und noch 
zu erbauenden Brennereigebaͤuden beabfichtigt. 


— 


In Gemäßheit bed $ 16 des Edilts vom 
6. Mai d. J, wird dles hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und jcber, welcher fich durch 
diefe Anlagen in feinen Rechten gefährbet glaubt, 
aufgefordert, feine Einwendungen dagegen bei 
dem unterzeichneten Landrathe binnen 4 Wochen 
praͤlluſiviſcher Frift anzubringen und zu begründen, 

Teltow, den 3. Auguft 1838. 

AR Der Landrat Albrecht. 


Stedbriefe i 
* Der bei dem Königl. Landraths-Amte bed 


Niederbarnimfchen Kreiled und der Teltowſchen 


Kreiskaſſe ald Botenmeifter angeftellte, nachftehend 
fignalifirte Daniel Engelbrecht ift dringend 
verdächtig, ihm anvertraute Gelder unterfchlagen 
zu haben, und hat fih am 2. d. M. aus feiner 
Wohnung bierfelbft entfernt, ohne dag fein Auf: 
enthalt bisher zu ermitteln gemefen ift. 

Im Wuftrage des Koͤnigl. Kammergerlchts 
werden die Polizeibehoͤrden des In- und Aus⸗ 
landes erſucht, den ıc. Engelbrecht, mo er 
fidy betreten läßt, verhaften und am bie hiefigen 
Hausvoigteis Grfängniffe, gegen Erftattung ber 
Koften, einliefern zu laffen. - 

Berlin, den 6. Yuguft 1838, 

Königl, Kammergerichts : Inquifitoriat. 
Sionalement. 

Bors und Familienname: Daniel Engel: 
brecht; Geburtdort: Kyritz; Aufenthalteort : 
Berlin; Religion: evangelifch; Wer: 45 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 3 bis 4 Zoll; Haare: faft ſaͤmmt⸗ 
lich grau; Stirn: frei; Augenbraunen: gräulich; 
Augen: blau; Nafe: proportionirt; Mund: ges 
wöhnlich; Zähne: 3 bis 4 Oberzähne fehlen und 
find fonft unvolfländig; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Gefidytäbildung: oval; Geftalt: 
unterfegt; befondere Kennzeichen: etwas Podens 
narben. 

Belleidet war derfelbe bei feiner Entfernung 
mit einem brauntuchenen Ueberrock, einer ſchwar— 
zen Tuchweſte, einem Paar ſchwarzen Tuchhoſen, 
einer ſchwarzen Haldbinde, einem Paar Halbftie: 
feln, einem Paar graumollenen Struͤmpfen, und 
einer ſchwarzen Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm, 


® Der mittelft befchräntter Reiferoute unterm 
7.0. M. nad) Schwedt a, d. D, zuruͤckgewie⸗ 


- 
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fene, nachftebend fignalifirte Pantoffelmacherges 


- fele Johann Friedrib Worbs ift nach einer Bes 


nachrichtigung des Magiftrats zu Schwebt dort 
nicht angelangt, und treibt ſich berfelbe wahr: 
ſcheinlich vagabondirend umber, weshalb wir auf 
denſelhen hierdurch aufmerkſam machen. 
et. ‚ ben 5. Auguft 1838, 
Königl. Preuß, Domainenamt, 
Signalement, . 
Namen und Stand: Pantoffelmachergefelle 
Joh. Friedrich Worbs; Geburts: und Wohn⸗ 
ort: Schwedt a. d. O., Alter: 46 Jahre; Groͤße: 
4 Fuß 10 Zoll; Haare: braun; Stirn: gewoͤlbt; 
Augenbraunen: braun; Augen: grau; Naſe: ges 
woͤhnlich; Mund: Hein; Bart: röthlich; Kinn: 
rund; Geficht: laͤnglich; Gefichtsfarbe: blaß; 
Statur: Hein, 


2 Der mittelft Steckbriefs vom 10, Suni d. J. 


(Extrablatt zum 26ſten Stuͤck des Amtsblatts) 
verfolgte Vagabonde, Schneider Aug. Ahrends 


aus Erkner, iſt in Berlin inhaftirt, und daher 


der Stedbrief erledigt worden. 
Alt⸗ Landsberg, den 2. Auguft 1838. 
Königl. Preuß. Domainenamt, 


“* Der mittelft Stedbriefd vom 17. v. M. vers 


folgte vormalige Jäger Ludwig Ziehe iſt in 
Muhledorf ergriffen und an und abgeliefert worden, 
Luckenwalde, den 4. Uuguft 1838, 
Der Magiftrat. 
® Die von ung wegen ber unverebelithten Char⸗ 
lotte Wilke aus Malz, eigentlich Röfeler, auch 
Rhinow genannt, unterm 24, v. M. erlaffene 
Bekanntmachung ift erledigt, indem die ac, Wilke 
fi) bei und nieder gemeldet hat, 
Dranienburg, den 6. Auguft 1838. ‘ 
Königl. Rent: und Polizeiamt, 


Zwiſchen dem früheren Befiger der Ritterguͤ⸗ 
ter Kleinow und, Ponig 3ten Antheils, Lieutenant 
von Burgbagen, und den dahin dienftpflichtigen 
Hofwirthen in Kleinow ift unterm 7. April 1815 
ein Dienftregulirungsrezeß gefchloffen, wonach bie 
Verpflichteten für bie Hofwehr, Erlaffung ber 
Dienfte ıc. und Ueberlaffung des Eigenthums der 
Hoͤfe 4576 Thlr. zu zahlen übernommen, Nach 
Vorſchrift bed GH 60 der Verordnung vom 30, 


’ 
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ni 1834, und mit Bezug auf die $$ 460 bie 


Ju 
465 Tit. 20 Theil I des Allgemeinen Landrechts 


wird dieſe Regulirung der ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Gutsglaͤubigerin Char: 
lotte Eliſabeth von Burghagen, verehelichte 
von Wartenberg, ſo wie deren Erden, Zeſſio⸗ 
narien oder ſouſtigen Briefsinhabern, wegen ber 
für erftere aus dem Erbtheilungsrezeß vom 31, 
Auguft 1769 auf Kleinom und Ponig eingetra⸗ 
genen 500 Thlr. Friedrichsd'or Lehnskompetenz, 
bekannt gemacht, und ihr und ihnen uͤberlaſſen, 
ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens am 8. Oftober 
d. J., in der Wohnung bed unterzeichneten Kom⸗ 
miffarii zu melden, ihre Gerechtſame mahrzunch: 
men, in&befondere von dem Rechte der Kuͤndi⸗ 
gung bed Kapitald- Gebrauch zu machen, widri⸗ 
enfalle angenommen wird, ald wollten fie. bad 
gebachte Kapital nicht Fundigen, vielmehr bie res 
gulirten Höfe in Kleinomw und bie Abloͤſungska⸗ 
pitalien aus der Pfanbverbinblichfeit wegen Ka⸗ 
pitald, Zinfen und Koſten entlaffen, 
Wilsnack, den 9. Auguft 1638. 
Im Auftrage der Königl. General: Rommiffion 
in Berlin, 


Der Stadtrichter Nernft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Die den Erben bed Geheimen Ober Red: 
nungsraths Büttner gehörigen, in Teltow⸗ 
Storkowſchen Kreiſe belegenen Rittergliter Dies 
penfee und Waßmannsdorf erften, zeiten und 
britten Anthells, nebft dazu gehdrigem Erpachtds 
Pfarracker zu Waßmannsdorf, abgeichäßt zu refp. 
25,264 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. und 18,688 Thlr. 
19 Sgr. 5 Pf., exkl. michrerer verfauften und 
vererbpachteten, im Hypothekenbuche noch nicht 
abgefchriebenen Ländereien, und inf. derfelben 
abgeſchaͤtzt zu reip. 26,640 Thlr. 27 Ser. 74 Pf. 
und 21,408 Thlr. 17 Ser. 11 Pf., zufolge der, 
nebit Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenben Taxe, fol am 19, Ja⸗ 
nuar 1839, Vormittags 10 Uhr, an orbentlis 
licher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Glaͤu⸗ 
biger, namentlidy : 

1) ber Geheime Ober-Finanzrath Heinrich Wil: 
heim Georg von Schlabernborf, 


2) — — Auguſt Wilhelm Eugenius 
opold, 
3) der Rittmeiſter Friedrich Leopold Ernſt, 
4) der Lieutenant Hans Alexander Albrecht, 
Gebruͤder von Schlaberndorf, des Ge— 
nerals Guſtav Albrecht Soͤhne, 
5) der Ludwig Friedrich Wilhelm, 
6) der Leo Auguſt Friedrich Wilheln:, 
7) der Chriſtoph Georg Guſtav 
8) der Friedrich Wilpelm Yuguft Ferdinand, 
9) der Friedrich MWilpelm Heinrich Karl Eruft, 
Gebrüder Grafen von Schlaberndorf, 
bed Staatsminiſters Ernft Wilhelm Söhne, 
werben bierzu öffentlich vorgeladen, 
Notbwendiger Verlauf. Stadtgericht zu 
Berlin, ben 24, März 1838, Das in der Steingaffe 


"Nr. 35 und 36 belegene Grundftüd der Brandt: 


ſchen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf,, 
fol am 6. Nov. d. J., Bormittage 11 Uhr, an 


„ber Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. Tare und Hy⸗ 


pothefenfchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zand = und Stabtgericht in Brandenburg, 
ben 27. April 1838. 

Daß allbier in der Baͤckerſtraße der Altftadt 
Nr. 17 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel, und 
Braugerechtigkeit und Hauskavel des Bürgers 
und Zuchmachermeifterd Job. Friedrich Hinge, 
Vol. I Pag. 193 bed Hypothekenbuches, abge: 
(hätt auf 2733 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bebingungen in der Regiftras 
fur einzufehenden Tare, foll 

am 11. DOftober d. $;, 
Bormittagg 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Städtgericht zu Berlin, den 14. Mai 1838, 
Das in der Linienſtraße Nr. 55 belegene 

Grundſtuͤck bed Lohgerbermeiſters Pallavicini, 
tarirt zu 853 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fol 

am 5. Dftober d. J., 
Vormltttags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 29. Mai 1838, 
Das dent Gaftwirth Karl Auguft Degener 
und deffen feparirter Ehefrau, Dorothee Karo: 
line geb, Grabom, zugehörige und zu Deutfch- 
Ripdorf in der Dorfftraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
ſchuhengut und die bisher dazu benußte, zwi⸗ 
[den dem Wege von Rirborf nach ber Coͤpe— 
nider Landſtraße und der Brigfchen Heide lies 
gende Wieſe von 38 Morg. 47 Ruth. Flächen: 
halt, zuſammen abgefchägt auf 6295-Thlr. 
4 Sgr., zufolge der, in der Regiftratur einzufes 
benden Taxe, follen 8 
am 14. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
felle in Berlin, Zimmerſtraße Nro 25, fubhaftirt 
werden, Zugleich werden die unbekannten Reals 
rätenbenten biefer Grundſtucke aufgefordert, ihre 
räche ſpaͤteſtens in diefem Termine bei Ber: 
meidung der Präklufion anzumelden, 


- Mothwendiger Verkauf, 

Etadtgericht zu Mittenmalde, den 30, Mai 1838, 

Die der Ehefrau bed vormaligen Mühlens 
meifterd Kleindienft, Amalie mg Sophie 
Juliane. geb. Lehmann gehörigen, vor dem 
Müplenthore hierfelbft belegenen beiden halben 
Hufen Rand, mit dem dazu gehörigen Weide⸗ 
rechte, abgefchägt auf 1075 Che, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktaͤglich in der Regi⸗ 
Rratur einzufehenden are, follen 

ben Il. September d. %., » .. 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
baflirt werden. 


Lands und Stabtgericht zu Storkow, ben 
30. Mai’ 1838. 

Auf den Antrag der Erben des bierfelbft ver⸗ 
florbenen Schlächtermeifterd Karl Uuguft Sch as. 
dom follen folgende zum Nachlaß des Erblaffers 
gehörige Grundſtucke, ale: 

1) das im Hypothekenbuche von der Stabt 
#01. 113 verzeichnete Wohnhaus, tarirt auf 
334 Thlr, 4 Ser. 11 Pf., 

2) = — belegene Garten, tarirt auf 


hir. 
3) bie hinter ben Freiheitögärten belegene Wieſe, 
tarirt auf 160 Xhlr., und 
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4) der kleine Garten hinter den Kaveln, taxirt 
auf 40 Thlr., 


in termino ben 2, Oftober d. J., 
Vormittags IL Uhr, in unferer Gerichtäftube 
gerichtlich fubhaftirt werben. 

Zare und Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefeben, und die Bedingungen follen 
im Termine fejtgefegt werben. 


Das zu Nowawes in der Mittelftraße bele— 
gene, in unferm Hppothelenbuche von der Kolos 
nie Nowawes Bol, II Nr. 133 verzeichnete, auf 
661 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefhäßte, dem Mer 
bermeifter Joſeph Kap aun zugehörige Grund» 
ſtuͤck nebſt Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werben, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 

den 26. Dftober d. J., 
Bormittogs 10 Uhr, vor dem Herrn Etabfge: 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Zins 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie 
befonderen Raufbebingungen find in unferer Res 
giftratur einzufehen. j 

Potsdam ,. den 30, Mai 1838. 

Königl, Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Zuftizamt Zechlin, den 1, Zuni 1838, 
ie Erbpachts = Büdnerftelle Nr. 21 zu 

Wallig, geh dem Büdner Johann Wilhelm 
Schurbaum, abgefchägt auf 526 Thlr. 12 
Sur. 9 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. September d. J., 
Vormittags IL Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt in der Altſtadt Nr. 237 der 
Baͤckerſtraße belegene, auf circa 3762 Thlr. 
abgeſchaͤtzte, im Hypothekenbuche der Altſtadt 
Brandenburg Vol. 5 Pag. 529 verzeichnete Haus 
mit Hauskavel und Braugerechtigkeit, ſo wie das 
hierſelbſt in der Altftadt Nr. 247 am Markte 
belegene, auf etwa 2315 Thlr. abgeſchaͤtzte, und 
im Hypothekenbuche ber Altftadt Bol. 6 Pag. 49 
verzeichnete Haus, nebft Hauskavel und Brauge⸗ 
rechtigkeit, beide zur Kaufmann Wilhelm Schluͤ⸗ 
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terfchen Konkursmaſſe gehörig, find zur noth⸗ 
wenbigen Gubhaftation geftellt. 

Der peremtorifche Bietungstermin ftcht auf 
den 30. Dftober d, %., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammers 
gerichts⸗ Aſſeſſor Haafe an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle an, und follen darin einmal beide Käufer 
jufammen, unb dann beide einzeln ausgeboten 
werben. Die Zaren, die neueften Hypotheken⸗ 
fcheine, fo wie die Raufbedingungen können tägs 


lich in ber Land» und Stadtgerichts⸗Regiſtratur 


. eingefehen werben. 
Brandenburg, den 5. Juni 1838, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadfgericht zu Zoffen, 
den 11, uni 1838. 

Die dem Mühlenmeifter Winter gehörige 
Bodmwindmühle, fo wie das ihm gehörige Koſſaͤ⸗ 
thengut, welches im Dorfe Nunddorf eine Meile 
von Zoffen belegen, im Hypothekenbuche Vol. IV 
Pag. 589 verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
1351 Thlr. 2 Pf., follen in termino 

den 3. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
nothwendig fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich in 
ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 16. Juni 1838, 

Das dem Färbernneifter Benjamin Eichhorn 
zugehörige, bierfelbft im der Oelſtraße Nr. 27 
belegene Wohnhaus mit Hofraum, Gtallung, 
dem hinter dem Haufe gelegenen Garten, ber 
Hauskavel auf dem Ragower Plane Nr. 46, 
dem Hltungsentfchädigungsplane im Frauenbufch 
und dem Garten auf ber Altſtadt, abgeſchaͤtzt 
auf 2068 Thlr. 17 Ser. 9 Pf., zufolge ber, 
‚nebft Hypothekenſchein werktäglich in ber Regi⸗ 
fratur einzufehenden Tare, fol 

am 16, Oltober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werden. 


— Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin, ven 19. Juni 1838, 
Dad von ber Frau bed Arbeitsmanns Leeſt, 
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früher Wittwe Dahms, nachgelaffene , hier bes 
legene Haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 332 
Thlre. 28 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


Zare, fol am 12, November d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftend in dieſem Termine Ju melden. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Land= und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 
20. Zuni 1838, 

Das hierſelbſt in ber langen Mühlenftraße 
belegene, zum Nachlaß bed Eigenthuͤmers ob, 
Chriſtian Krüger gehörige Erbhaus nebft Zube 
bör, abgefchägt er 1357 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf, 
zufolge der, nebft Kmpothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 24. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Neu=Ruppin. 

Es foll dad hierfelbft in der Schaländerftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. IH Fol. 266 
Mr. 583,0 verzeichnete Wohnhaus des Arbeits⸗ 
mannd Johann Ehriftian Lutter, auf 136 Thlr. 
84 Pf. gerichtlich abgeihägt, in nothwendiger 


Subhaftation in termino 


ben 17. Oltober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, meiftbietend verfauft wer: 
ben, und ift die gerichtliche Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen. 





Notgmendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neu:Ruppin, 

Daß ben Erben ded verftorbenen Zuchmacher: 
meifterd Bruͤckmann gehörige Wohnhaus, in 
der biefigen Klofterftraße belegen, abgefchägt auf 
487 Thlr. 29 Sgr. 114 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Nie 


giftratur einzufehenden Taxe, fell 


am 


am 17. Oktober 1838, 
Bormitagd IL Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
Behufs der Theilung meiftbietend fubhoftirt werben. 


Gerichtlicher Verkauf... 

Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 

Der aus ſechs Rüden beftehende fogenannte 
Weinbergsacker bier, bed verftorbenen Kreifaffen 
Martin Milting vom Kieß, abgefhägt auf 
172 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, mebft Hypo» 
thefenfchein in ber Beikratı einzufehenden Taxe, 

fol am 22, Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
felle öffentlich verkauft werden. Die Bedinguns 
gen werden im Termine feftgeftellt werben, 

Beeskow, den 23. Juni 1838, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das zum Nachlaß des Johann Friedrich 
Dande gehörige, in der Gemeine Goͤrsdorf 
gelegene Bauergut, — auf 887 Thlr., 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ratur einzufehenden 
am 30 ber db. J., 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verkauft werden. 
Beeslow, ben 3, Zuli 1838, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Stadtgericht zu Lychen, den 5. Juli 1838, 
Das der verehelichten Bädermeifter Hand 
ehörige, bierfelbft in der Templiner Straße bes 
egene Wohnhaus, Vol. I Nr. 9 des Hypotheken⸗ 
buches, taxirt zu 1128 Thlr. 18 Ser. : aufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 5. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Land und Stadtgericht zu Belzig. 
Die-zum Nachlaß der verehelicht gerefenen 
Steuer: Kontroleur Wach smuth, Friederike 
Amalie geb, Flachs, früher verwittwet geme: 
fenen Doktor Lichtenberg, gehörigen Grund⸗ 


füde und eine Quote der Blunrefchen Pacht 


berechtigung zweiten Untheild, und zwar: 


are, fol Theilungshalber - 
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1) —— ber Mauer, mit dem Gate 
nbaufe, Nr. 302 zu Belzig, abgefchägt 
auf 303 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., En 

2) ein Garten an der Walkmuͤhle zu Belzig, 

abgeſchaͤtzt auf 57 Thlr. 20_Sgr., 

3) ein Barten vor dem Brandenburger Thore 
zu Behjig, abgefhägt auf 83 Thlr. 10 Sgr., 

4) ein Garten ebendafelbfi, abgefhägt auf 
106 Thlr. 10 Ser., 

5) a; fächfifche Morgen MWiefen, Nr. 348 
m Tten Strich, zwifchen dem Balßer Bad) 
und. der Plane, von 4 Magdeburger Morg. 
42 (Ruth, und 

6) ein fächfifcher Morgen MWiefe im 3ten Strich, 
zroifchen dem Baiger Bach und ber Plane, 
von 2 Magdeburger Morg. 32 TRuth., 
ad 5 ımb 6 abgelehäht auf 113 Thlr. 16 


gr. 8 Pi., 
7) eine Wort) an dem Dahmsdorfer Fußſteige, 
neben dent Geldgrunde und ber Wieſenburg⸗ 
fchen Worth, abgefchät auf 161 Thlr. 20 


©gr., und 
8) die fuͤnfſechsundneunzigſtel betragende Quote 
ber Blumefchen Pachtberechtigung zwel⸗ 
ten Antheils, beftebend aus; 
a) 2474 Scheffeln Pachtmaaß Roggen, 
b) 28 Scheffein Pachtmaaß Gerſte, 
c) 118 Scheffeln Pachtmaaß Hafer, 
d) 13 Hühnern, und 
e) 4 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. baar, 
fällig jährlich) Mittwoch nach Martini, abs 
geſchaͤtzt auf 282 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hnpothelenfcheinen und Bes 
Dingungen in urferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen | 
den 25. Dftober d. J. 
an der Gerichtöftelle bierfelbft fubhaftirt werben, 
Belzig, den 5. Zuli 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das Bürgergrundftüd des Viehhaͤndlers Joh, 
Friedrich Seldhom, Bol. UI sub Nr. 102 
des ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
2328 Thlr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 


kenſchein einzufehenden Taxe, ſoll 


am 25. Oltober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichta⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

se 
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Nottwendlger Berkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Cöpenid, 


Das den Erben der Wittwe Mudlack gehds . 


rige, im Hypothekenbuche der Stabt Eöpenid 
Bol. 11 Nr. 74 verzeichnete Buͤrgergrundſtuͤck, 
abgefhätt auf 2458 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein einzufchenden 


Tore, ſoll „m 30. Oktober 1838, 
Vormittags FI Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stiftögericht zu Heiligengrabe,-dven 10, Fuli 1838. 

Das den Gebrädern Chriſtoph und Heinrich 
Schumader gehörige, im Dorfe Kolrep bele: 
gene Grundftüd, im Hypothekenbuche Vol. I Nr, 
11 Pag. 101 verzeichnet, gerichtlich abgefchägt 
auf 2106 Thlr. 24 Sgr. 2 'Pf., fol in termino 

ben 19, Dltober d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
nothwendig fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypoihekenfchein find täglich in 
der Megiftratur einzufehen. * 
Oeffentlicher Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu. Coͤpenick. 

Die zur — des Kutſchers Friedrich 
Balke gehoͤrige, aus Haus nebſt Hintergebaͤu⸗ 
den, Stall und Garten beſtehende Beſitzung vor 
dem Dammthote, abgeſchaͤtzt auf 855 Thlr. 28 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 8. November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Theilunghalber ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 82 zu 
Havelberg am Salzmarkt belegen, und im Hp: 
pothelenbuche Bol. II Pag. 121 Nr. 75 vers 
zeichnet, bem Bürger und Schuhmachermeifter 
Johann Wittſtock allhier gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 24, November 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werben. 





Notbwenbiger Berfauf, 

König, Stadtgericht zu Stradburg i. d. U,, 
ben 3, Auguſt 1838. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Zimmer: 
gefellen Johann Chriftopp Erdmann Degner 
gehörige, bier vor dem altftädtfchen Thore rech⸗ 
ter Hand sub Nr. 246 belegene, im Hypothe⸗ 


kenbuche Tom. HI Vol. 1 Nr. XXXIV. a Fol, 


269 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, nach 
ber, in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
abgefhägt zu 175 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., fol 
in termino 

den 15. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werden. Die Bedingungen follen 
im Zermine befannt gemacht werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 6. Auguſt 1838, 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Tiſchler⸗ 
meiſters Auguſt Friedrich Schramm gehörige, 
hierfelbft in der Friedrichsſtraße sub Nr. 251 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, für ein ganzes 


- Erbe, abgeſchaͤtzt auf 1076 Thir. 22 Sgr. 8 Pf., 


zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in-unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol Theilungshalber auf Antrag der Erben 

am 13. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothw endiger Verkauf. 
Freiherrlich zu Putligfches Gericht ber Herrſchaft 
Molfehagen. 


Der zum Nachlaß des Kruͤgers Johann Goas 
him Schröder gehörige, noch bienftpflichtige 
Bauerbof in Pirom bei Putlig, tarirt auf 1400 
Thlr., foll am 23, November 1838, Vormittags 
11 Uhr, in ber Gerichtöftube zu MWolfshagen 
|. halber fubhaflirt werden. Die Taxe if 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzuſehen. Alle 
unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens 
in biefeın Termine zu melden. 


Der zum Nachlaß der Mittwe Liepe gehoͤ⸗ 
rige, zu Vetzow bei Nauen belegene, auf 3665 
Thlr, gewürdigte Bauerhof, fol Theilung halber 


am 4. Dezeuber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amts-Gerichtsſtube 
zu Berge meiftbietenb verfauft werben, 

Zare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
loͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Gehrbellin, den 8, Uuguft 1838, 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Berge. 


Die hieſige ftädtifche große Mahlmühle von 

6 Gängen ift im Sabre 1836 bis auf den Grund 
abgebrannt, und haben wir im Einverftändniß 
mit den Stadtverordneten befchloffen, den Platz, 
auf welchem die Mühle geftanden hat, einen das 
neben belegenen freien Pla, und bie zur Mühle 
gehörig geweſene Waſſerkraft zu vererbpachten, 
da Kommunalzwecke durch Beibehaltung biefer 
Grundſtuͤcke umd der gedachten Wafferfraft nicht 
mehr zu erreichen find, 

‚ Zur Entgegennahme der Gebote ift von und 
ein Termin auf 

den 1. Oktober db. %., _ 

von Vormittags 10 Uhr ab, zu Rathhauſe vor 
unferm Syndikus Brandt anberaumt, und wer: 
den Erbpachtluflige zu dieſem Termine mit‘ dem 
Bemerken eingeladen, daß die bedeutende Waſſer⸗ 
kraft zu jeder beliebigen Unlage benußt werben 
kann, die fpeziellen Bedingungen und Gituationd- 
pläne der zu vererbpachtenden Pläße täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen, Abfchriften davon 
gegen Kopialien von dem MRegiftrator Unger: 
fein zu erhalten find, und der Meiftbietende 
eine Kaution von fünfhundert Thalern im Ter⸗ 
mine beftellen muß. . 

“ Der Zufchlag foll im Termine nad 6 Uhr 
Abende. erfolgen, wenn bad Gebot auf den Erb⸗ 
pachtskanon die Summe von dreihundert Thalern 
mindeſtens erreicht haben wird. 

Brandenburg, den 6. Auguſt 1838. 
Ober » Blrgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Chur: und Hauptftadt. 


Die in ber hieſigen Stabtforft in den Schlä- 
gen Nr. 5, 11 und 12 nur ungefähr 4 Meile 
bon der Feicher Holgablage am Schwielowſee 
entfernt fiehenden 

3000 Klafter Kiefern Ktobenholg und 
3000 = » SKnüppelbolz 
follen anı Montage den 27, Auguſt d. J., von 


‚299 


Morgens 9 Uhr ab, im Rathhaufe allhier unter 
den im Xermine näher befannt zu machenden 


‚ Bedingungen, gegen fofortige Einzahlung des 


vierten Theild ded Raufgeldes Seitens auswaͤr⸗ 
tiger Käufer, an Meiftbietende verkauft werden. 
Auf Verlangen wird der Stabtförfter Schwarz 
das zum Verkauf ftehende Holz Kaufluftigen noch 
vor dem Termine an Ort und Ötelle nachwei— 
fen, und auch Fuhrleute zur Holzabfuhre nad) 
ber gebachten oder einer ahdern Holzablage bürf- 
ten bier preidmürdig zu haben fein. 


— Beelitz, den 2, Yuguft 1838. 


Der Magiftrat. 


Berlinifhe Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft. 

Die unterzelchnete Direktion bringt hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr auch in 
Dranienburg eine Haupt: Ugentur ber 
Berlinifchen Lebensverſicherungs⸗-Geſellſchaft eins 
gerichtet, und die Verwaltung berfelben dem dor⸗ 
tigen Kämmerer Herrn Pape übertragen 
worden iſt. Zugleich wird bemerkt, daß außer 
bem Herrn ꝛc. Pape auch noch folgende, in 
deſſen Haupt= Ugenturs Bezirke zu Agenten bes 
fteßte Herren Berficherungs: Anträge annehmen: 

1) in Biefenthal der Blrgermeifter Hr. Ruͤcker, 

2) in Granfee der Bürgermeifter Hr. Voigt, 

3) in Joachimsthal der Bürgernieifter Hr. HA? 
berlein, 

4) in Liebenmalde ber Apotheker Hr. Liegner, 
5) in Lychen ber Apotheker Hr. Strider, 
6) in Mbeineberg der Kaufmann Herr W. 

Kneuftler, 
7) in Zehdenid der Kaufmann Hr. E. F. Ober: 
fanıpf. 

Berlin, den 4. Auguſt 1838, 

Direltion der Berlinifchen Lebendverficherungds 
Geſellſchaft. 

C.W. Broſe, C. G. Bruͤſt lein, F.G.v. Halle, 

M. Magnus, Direktoren. Lobeck, Generalagent. 


Hausverkauf in Rathenow. 

Mein allhier in der Steinſtraße belegenes 
Wohnhaus, enthaltend mehrere Wohnungen in 
der obern und untern Etage, einen Laden und 
Raum und Gelegenheit, noch mehrere dergleichen 
vortheilhaft einzurichten, mehrere Keller und viel 
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Bodenramm, fo wie bie zum Haufe gehörigen 
Rohr: und Dammkaveln und vier Hauswieſen, 
“ bin ich MWillene, aus freier Hand zu verlaufen, 
und habe dazu einen Termin auf 
den 3. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in meinem Haufe aube⸗ 
raumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken einlade, daß das Haus in 
lihen Stande fich befindet, in der lebhafteften 
Gegend der Stadt liegt, zu jedem Gefchäft, 
befonderd einer Handlung, fich eignet, an Mies 
tbe circa 190 Thlr. und an. Wiefenpacht circa 
60 Thlr. jährlicy einbringt, und daß die Hälfte 
bed Kuufgelded gegen 4 Prozent Zinfen darauf 
ſtehen bleiben kann. 
Rathenow, den 24. Juli 1638. 
Die Wittwe des Kürfchnermeifterd Loͤſer. 


Mein bierfelbft am Markte belegenes, durch⸗ 
gängig von gebrannten Mauerfteinen neu erbaus 
ted Wohnhaus nebft einer Wiefe von vier Zus 
bern Heu, Thnf Kaveln Aderland inkl, einer 
Gradtavel, womit, außer einer darin im Keller 
Außerft bequem angelegten Bäckerei, noch eine 
Gaftreirthfchaft mit gehöriger Ausfpannung vers 
bunden ift, und fünf Stuben nebft den bendthig- 
ten Kammern enthält, beabfichtige ich, meines 
hohen Alters wegen zugleid mit einer vor dem 
Prenzlower Thore belegenen Scheune aus -freier 
— zu verkaufen. Der Uebergabe dieſer Grund⸗ 

te ſteht nichts im Wege, und wollen ſich 
Kaufllebhaber wegen der naͤheren Bedingungen 
gefaͤlligſt an mich wenden. 

Templin, den 30. Juli 1838. 

Der Baͤckermeiſter Flotow. 


—Ziegelei-Berkauf. 

Ich bin Willens, meine nahe bei hieſiger 
Stadt belegene vollſtaͤndige Ziegelei zugleich mit 

4 Morgen guten Acker, worauf ſehr guter 
Lehm Hinlänglich vorhanden iſt, aus freier Hand 


zu verfaufen, E8 werden in jedem Brande 32000 


Mauerziegel. gebrannt, und jährlich menigftend 
5 Brände geliefert. Kaufluftige wollen ſich gefäls 
Ugſt in portofreien Briefen an michwenben, oder 


fi zur Abgabe ihres Gebots zum 20, Oktober. 


d. J. in meiner Wohnung einfinden, wo bei an= 


tem bau= _ 


nehmlichem Gebote ſogleich der Kauf abgeſchloſſen 


werden kann. Juͤterbogk, den 7. Auguſt 1838, 


Gottlieb Freygang, 
Frachtfuhrmann und Ziegeleibeſitzer. 


*Die Feuersbrunſte, welche feit dem Jahre 
1834 unſere vor den Thoren belegenen Scheu: 
nen heimgeſucht, und 44 derſelben eingeaͤſchert 
haben, ſind jedesmal von Umſtaͤnden begleitet 
geweſen, welche es außer allem Zweifel ſtellen, 
daß alle dieſe Brandſtiftungen abfichtlich erregt 
worden. Dafuͤr ſpricht: 

1) die faſt alljaͤhrliche Wiederholung der Scheu⸗ 
nenbraͤnde; 

2) der regelmaͤßige Ausbruch des Feuers an 
Sonn» oder Montagen; 

3) die Wahl derjenigen Jahreszeit, in welcher 
die Scheunen leer find; 

4) die. Beachtung eines nicht heftigen, jedoch 
nad den Öcheunenreiben zu gerichteten 
Windftandes, uud 

5) die Auffindung von Brandbmaterialien, na= 

mentlich einer Pulverflafche bei eingelnen, 

im Entftehen unterdrädten Branbverfuchen. 

Rache und Bodheit, gewinnſuͤchtige oder dies 
bifche Abficht fcheinen die Motive zu allen die⸗ 
fen Brandftiftungen nicht gemefen zu fein, uud 
man kann daher nur vermutben, daß brodtiofe 
Herumtreiber zu diefem ruchlofen Mittel, ſich 
Arbeit und Belchäftigung zu verfchaffen, ihre 
Zuflucht genommen haben. 

Ebenderfelbe eigenthimliche Charakter zeich⸗ 
net auch ben am 29. Zuli d. J. flattgehabten 
Scheunenbrand au, : 

Um nach allen Kräften biefem boͤswilligen, 
für unfere Stadt und Bürgerfchaft gleich ver: 
berblichen- Treiben ein Ziel zu ſtecken, fegen wir, 
Im Einverftändniß mit den Herren Stadtverord⸗ 
neten, eine Prämie von 

3mweibundert Thaler Kourant 

hlerdurch für denjenigen aus, welcher den Thaͤ⸗ 
ter ber leßten Feuersbrunſt oder ben Branbftifter 
eines der frühern Scheunenbrände und nambaft 
macht und gegen ihn bei. der nachfolgenden Kri⸗ 
minalunterfuchung ben Beweis fo meit führt, 
daß ber Verbrecher zur Strafe verurtheilt wire. 
Prenzlau, ben 9. Auguſt 1838. — 
Der Magiſtrat. 
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Amts: ‚Blatt 


Königlichen Regierung zu Dotsdam 
Stadt DT 
Stil 34. — 


Den. 24 Yuguft 1838, 








Allgemeine Geſetz ſammlung. 
Das diesjaͤhrige Z7fte Stuͤck der Allgemeinen Öefegfammlung entgält: 

Pr. 1918. Das Reglement für die Provinzial» Städte» Feuerfozierät für die Pro, 
ven; Sachſen, und 

Nr. 1919. Die Verordnung wegen Auflöfung der Magbeburgifhen und Halber⸗ 
ſt aͤdtiſchen Staͤdte⸗Feuerſozletaͤten fo wie des Ausſcheldens der zu denſelben 
nächt gedörigen Städte und ſtaͤdtiſchen Gebäude aus den übrigen Sozletaͤten der 
Provinz Sachſen, und wegen Ausführung des ——— uerſozletaͤts⸗ 
Reglements für die Provinz Sachſen. Beide vom 5. Auguſt 1 

“Das diesjährige 28ſte Stück der Allgemeinen —— „atpäte: 

Nr. 1920. Die Allerföchfte Kabinetsordre vom 23. Juni 1 bie Erhebung 
bes Wegegeldes in der Stadt Oppeln, mit Ausnafme der * bie Chauffeelinie 
fallenden Straßen, ‚betreffend, nebft dem darüber Allerhöchft vollzogenen Tarif, 
vom 13. beffelben Monars. 

Mr. 1921. . Auszug aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 10, Juli 1838, mit 
bem Regulativ über die Prüfung der Landraths + Amts + Kandidaten, vom 

s 13. Mai 1838. 

Me. 1922, Die Deklaration der Verordnung vom 16. Zuni 1820, die Erwerbung 
und Ausübung der Realrechte auf Grundſtuͤcke, Insbefondere der Hypotheken⸗ 
rechte, bei nicht volftändig eingerichtetem Hnpothefenwelen betreffend. Dom 
28. Quli 1838. 

Veroebnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 

und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 11. Yuguft 1838, 
" Die Durdfchnitespreife von dem Im Monat Quli d. J. auf dem Markte zu 

Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. — — 

1) für den Scheffel Weizen ........ Thaler 10 Sgr. 2 MM, 
2) für den Scheffel Röggen ....... 7 Thaler 11 Sgr. 9 Pf., 


Mr. 184. 


Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 


rage=Preife 


pro Zuli 
1838, 
I. 1899, 
Juli. 


Nr. 185. 
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3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Thaler 3 Sgr. 9 Pf., 
5) für den Scheffel Bafer.......... — Tpaler 29 Sor. 9 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Thaler 17 Sor. 1 Pf., 
7) für das Schock Stroß.......... 5 Thaler 21 Ser. 9 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Taler 26 Sgr. 3 Pf. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Nachmweifung fämmtliher in ben Städten des Regierungs— 
in welchen Betreidemärfte abgehalten werden, ftattgefundenen Getreide 















5 Namen BEAT ER 
F- * ‚Weizen. | Röggen. | Gerſte. | Hafer. JErbſen. 
3 Stadt e. 
* — 
1 Beectod 2| 2 1110) 52 
2) Brandenburg .......... 2)——| 1113/11] 1] 1110) 1) 2j111—-/—1— 
a 1127111) 1110)—1—129| 2]— 29/111] 1/18 — 
A| Havelberg „2.2.2... 2113|] 1) 7) 4—|—|—1— 26] 6] 11151 — | 
6/ 1125| 6] 1112) 9I—|29| 6] 1| 1) — 
6) Lucdenwalde ..........» 1127|—f} 1113) 7j—129| 9] 1] 1 3] 1116] 8 
7) Meuftadt»Eberswalde... | 2115—] 1/16] 8] 1) 5I—] ———— 
8| DOranfenburg .........- 2| 6) 5] 1114/11] 1| 3)—] 11—i—I 1/16] 2 
G) Deilebets::: ren 2| 7| 6] 1) 6| 4j—125] 9I—127| 9] 11151 — 
10| Potsdam 2.222 220020- 2| 3) 8] 1/13] 2] 1) 2j10] 1| 4j10) 1118 — 
PYrenlerd 2) 9 ıjıll 7)—|26| 924 7] 1110] 8 
12] Matbenow....c020.0... 2| 6) 3] 1) 7 6—|—|—1— 12351 —1—] — 1 
13] NeusRuppin .......... 2/—|—1 ı| 8| 6] 11—|—1—123|—] 1i 9| 6 
a Se 2| 5/—1 ılı3| 4] ı) 4) 8]—I27] 7] 1l1al- 
BE en 2! 5i—I 1110/—] 1112| 6—|—|—I— Luis, 
16) Strausberg —— —} 1113) 8[—1—1—1— [25i—[ 1114| 5 
DT SO een 2113] 4] 113] 4| 1) 1] 3]- [22] 6] 1118| — 
18| Treuenbrießen ......... 1125/—| 1112] 6|—i—|— | 1} 4| 6] 1/20) — 
J 2117| 7] 1110| 2] 1) 2I—2 661 
20) Wrlegen an der Ober... 2| 1 1] 1 8 81 U— 11—127] 6 1: bar 6 
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"Die Tonne Weißbier koftete .... ... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Draunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete ......... 10 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 3 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein foftere .... 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


——— — 
VRegierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Jull 1838. 


Der IDas funvlDas Quare|Ddie Metze 
Der Das She P 6 
Zentner | Schod | fel 100 Kinds] But [Braun | Weiß] Brant Grau⸗ 
Heu. | Stroß. hd Bob fleifch.| ter. -| bier. | bier. Jwein. | pe. 
Bf ei LÄRÄ Or 105€ 1058 A 105% A1e 4 103: 4 105e A 105e A 






Grüße 








—— 1-1 4l21| 2] s'—]-I10] 2|—1 5] 6] 1]—] [| al—] 4] 6|-4— 
--17| 6] 4122! 6| 9! —|-I1ı] 2] 6] 6| 6] 1) —| ı| 1] 3| 6lı3) 8] 7| 8 
-120/—] 6—|-| 8| 2]—| 9] 2] 6| 4) ı1]-|10] 1[—] 2) 3] 7|—1 3/11 
— 11-111 ı1| 6l—| 9] 21-1 5| 6]—11]—I1ı] 3) 9)—|—-] 5I— 
— 1-1 5] ı| 8] 8| 9|—| 9| 2] 6] 6|-| 1] 3-1] 3—1-|-1-|— 
— 1-1 5128—[10| 1[—| 9] 2] 6] 6-|—| 9] 2)-| 3j- [19] 6) 5— 
—128| 8] 51151112) 6] 21] 2] 6] 7]—| 1/—| 1] 3] 22—] 8] 6 — 
24] 6| 65-12 —| 1]-| 2] 6] 7)—] 1|—| 1] 6] 3] 9] 6] 9| 6 
—|27| 6] 6115|—| 9) 7|—10] 2]— 5.--| 1] | 1] 4 fo] — 5i- 
—f17| 9] 5) alırlıı] 3] 1] | 3) 3] 8] 6] 1] 3] 21—| 4j-[12]-| 71— 
—151-] 6115| |—1-| 9] 2) 6] 6| 3] 11] 1)—| 4 - [27] 6] 7|)— 
— 10-1 alız| 6] 7|--|-10] 2) 6) 6| 6] ı|—| 1] 3] 3] slıs| 6] 7I— 
Ais 6] 427! 6| 8 —| ıl-| 2| 6] 5| 0] ı) | 1] 3] 3] 2j10/—| 5| 6 
—17| 6| 1) -1 2] 3} 6|—| 1] 3] ı| 6] 3—[10/—| 6l— 
—-1-11— 10-1 1) 3/1 7| 6 1] 3] 21—-] 4—]-|-1-|— 
1-1} 51-110] 4-14-1-1—1] 6] 61-1] - |-1—1—-1-1— | 51— 
141-1 4125/11011 1-11 — 7—-1-1-1-1-1-|-1-1-1-1-— 
—115I1-] 5-1-110/—]- | 8] 21-] 6|—| 2] 3] 1] 6| 3) 61101 -|—|— 
— 25/1 5/28] 2lı1)—|—| 9| 2) 4] 5 —| 2/—]—-1- 1] 3-1 8|—] 4 5 


e 2 u Ma He 1/—1 1 3 9i—I 9 6 
ı 





Unter- berg. 


Waſſer 





























Dber-flinter-f Ober- 
WaferiWaferiWafer 





Baumfdrandendburgj Rathenow, 
brüd, 


garten 
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dam, 


Nahweifung 
ber an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat Juli 1838 
Pot: 


4 


beobachteten Waſſerſtände. 


Spandau. 


Dber- Jüinter- 


aſſer waſſer Waſſer Waſſer 


Berlin 
-1Ober-jüinter- 
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I. 577. 
Auguſt. 


Nr. 186. 
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| Porsbam, ben 11. Auguſt 1838: 
Nichte 2 Tplr. 2 Sgr. 7 Pf., fondern 2 Thlr. 8 Sor. 10 Pf. Hat der Schef⸗ 
fel Welzen auf dem Marfte zu Wittſtock im Durchſchnitt pro Juni d. J. betra— 
en, welches hlerdurch Im Derfolg der Bekanntmachung vom 10. v. M. (I. 830, 
Sul) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königl. Regierung. Abrhellung bes Innern. 


Potsdam, ben 15. Auguft 1838. 
Auf Höhere Veranlaſſung bringen wir hierdurch zur Kenntniß des. Publifums, 
baß die bisher an den Thoren der Stadt Kyritz, im Oftpriegnigfchen Kreife, ftatt 
gefundene Erhebung sines Dammgeldes mit dem 1. Juli d. I. aufgehört Bat. 


Könfgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, ben 17. Yuguft 1838, 


Die, vor der Reglerungs » Hauptfaffe ausgeftellten Quittungen über bie, im 
Laufe des ten Quartals d. 3. zur Ablöfung von Domanlals Abgaben eingegangenen 
Kapitalien, find, inſoweit bie vorfchriftsmäßige Belcheinigung derfelben, Seltens 
ber Haupt» Dermaltung ber Staatsfchulden erfolgt ift,- den betreffenden Spezlalkaſſen 
zur Yushändigung an die Intereffenten zugefandt worben. Die Legtern haben fich 
daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnafme ber befcheinigten Quittungen, 
gegen Zurücgabe der vorher erhaltenen Anterimsqulttungen, zu melben. 


Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 15. Auguft 1838, 


Zur Vergürigung ber bei ber vereinigten Kurs und Neumärffchen Städte, Feuer, 
ſozietaͤt feit dem vorigen Ausfchreiben vom 22. Januar 1838 (Amtsblatt ©. 33) 


liquidirten Brandfchäden wird hiermit das zweite, nad) den DVerficherungsfummen — 


des Hauptkataſters pro 1. Mal 183 berechnete Ausſchreiben etlaſſen, und der Bel⸗ 
trag von jedem Hundert der Verſichetungsſummen | 


zur Klafe I auf 2 Sgr., 
, , I, 3 , 
W II», 4 , 


feſtgeſetzt. 
Hiernach tragen dee: 


Mr. 187. 
Marktpreis 
Berichtis 
ung. 
: L in 899, 
Juli. 


Mr. 188, 
Aufhebung 
bes Dammjob 
les zu Korik. 

448, 


Auguſt. 


Nr. 189. 
Aushaͤndi⸗ 


8 ber 
ittungen 


Mr. 190. 

Feuerkaſſen⸗ 

— 
r 

die Staͤdte. 
L 1071, 
Augufl. 
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Berfiherungsfumme pro 1. Mai 185; 














Namen der Städte. est" Klafe — 
Nr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 

1 | Angermünde ......... 7300 | 171175 85500 | 267275 
DI Beelitz ............ * 10150 148975 90425 249550 
51 Beeskow ............ 53550 190400 45350 289300 
4 Bernau ....... —“ 40125 213200 51900 305225 
51 Bieſenthal ........... 13450 76100 24950 | 114500 
6 | Brandenburg ........ 209300 | 1377975 188775 | 1776050 
7 Bruͤſſow ............. 7850 72725 19025 99600 
SI Buchholz .......... 935 | 55050 9425.| 65400 
9 | Charlottenburg ....... 252875 | 402350 27825 | 683050 
10 Coͤpnick ............ 47325 141125 36700 225150 
11 | Cremmen ............ 28375 | 197325 | 141900 | 367600 
12 ehrbellin ... ......... 58600 172275 19225 250100 
13 reiche —— 123650 171775 49300 344725 
14 Frieſack ............. 57250 | 257300: 75900 390450 
15: sunmme NE 2700 | 106900 27575 | 137175 
16 2 ee 30325 216075 151750 393150 
17 | Greiffenberg. ......... 2075 76350 31925 | 110350- 
18 | Havelberg .P.......... 56775 | 427075 7025 | 490875 
19 | Soahimsthal......... 9525 54250 69900 | 133975 
20 Fetzin 3225 32000 87425 122650 
21 1 De 203925 303700 37625 545250 
22 | Alt⸗Landsberg ....... 34650 81150 32250 148050 
23 a PR 14775 315325 28475 |_ 358575 
24 Liebenwalde ..... .... 103375 | 140275 72725 316375 
25 Anhe 107825 91325 | 16900 216050 
26 | Luckenwalde .......... 69950 | 269125 | 119250 | 458325 
27 Aß 21975 178850 18700 219525 
28 Meyenburg ...... ... 5025 | 1231261 16275 | 144425 
29 Mittenwalde.......... 33175 123500 63100 | : 209775 
30 Naueenn 173400 587325 136000 896725 
31 Neuſtadt a.d.D...... 23275 131150 14200 168625 
32 Neuſtadt ⸗ Eberswalde .. 25675 390975 39425 456075 
"33 Oderberg ............ 13350 141725 35100 190175 
34 | Oranienburg......... 68050 | 243000 77250 | 388300 
35 Perleberg . ........... 88750 551675 42200 | : 682625 
36 | Porsdam ............ 1228150 | 1377800 52925 | 2658875 


Latus..... 3230975 | 9610425 | 2037500 [14978900 | 
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Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 
are 2 Prozent | Feuerfozietätde 
—adI ad II ad III — Rezeptuͤrge⸗ Kaffe 
a2 Ser. | a 3 Sori’ ad Sgr. —— buͤhren. einzuzahlen. 
Thir. Sgr. f. Thlr Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Alt. Sgr. A.Ebx. Spr.Pf.|Thlr. Sor. Pf. 

426 ⸗ 5126| $| 258]1617 
in 17 511510] 270 23 5 
+ 5/2111} ' 285025) 1 

26|22| 6 6) 5 6): ‚3021291 — 
829 — 211— 115129 — 

13916 — 35/111 6) 1733/24 9 . 

17 — 2| 2—-] 101] 719 
—h8| 6 11011 66126) 1 
-468117| 6 12] 410 595126 2 
3116| 6 413 — 217] 5 3 
1827| 6 8| 31 3} 397110. 
39) 2] — 22a 21 - 232) 7I 1 
82113 — 12 — 313/16) 3° 
11241 — 27| 3l| 142116) 9 
20 6 23 2a429257 
1 6 12 2] 1172610 
37 6 14| 7 464/24) 2 
6 6 2 5 150|27| 7 
2 6 — 5 147121 1 
135 6 23 11 480|—} 7 
23) 3 — 4 144 9) 2 
9 6 711 355 26 4 
68 6 38 3001 1 
71 6 3121| 5 182! — 10 
4619| — 1410] 465| 711 
1419| 6 11) 1] 214) 1111 
3|10| 6 2811 145] 6 4 

6 g1ol: -212) 21 8 

115/181 — 201 7| 866117) 2 
1515| 6 9 4 162| 8 8 
17) 3] 6 65 451/13) 4 

271 | 281 6 2314 3- 

45 1111— 2410| 483 16 2 
59) 5) — Ä 13|10| 3] 653123 — 
. _ 451101 3] 2221/23) 9 
[215329] 6[ 961012] 9] 27161201 —] 14481| 2| 3] 289|18] 8] 1419113, 7 
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Derfiherungsfumpme pro 1. Mai 185}. 


Namen der Städte. Kl fe 
Thlr. 
Transport | 3230975 
Prenzlow ............ 50550 
Pritzerbe........... 400 
Prißwalk .!! !!! 115925 
Pitliß..seoucoenncn.e 4200 
Rathenow............ 32450 
Rheinsberg ......... — 14475 
Rbinow ..!! 1150 
Alt⸗Ruppin »22r...... 48450 
Neu⸗-Ruppin......... 637150 
Saarmund ........... 5150 
Schwedt !: 119800 
Spandow ............ 236600 
Storkow ............ 7325 
Straßburg ........... 7100 
Strausberg .......... 70825 
Teltow ........ — 63500 
Templin ... ......... 39225 
Teupitz — ——— 5400 
Trebbin ............. 9300 
Treuenbrietzen ........ 58200 
Dierraden ........... 11225 
Werder .P........ ... 55275 
Wilsnack ............ 57925 
Wittenberge .... ..... 14450 
Wittſtock ........... 27800 
Wrietzen ............ 111900 
Wuſterhauſen a. d. D.. 35425 
gg — ————— 135125 
een ern 45500 
Zoſſen ........ ...... 13500 
* Summa..... 5266275 


Haupt Summa..... 





Klafe 
u. 


Thlr. 


9610425 
1161525 


138425 ° 


361200 


106450 


452450 


147750 
197625 
597950 
367700 
426200 
175575 

13500 

54000 





5 op E ts 
Kl J fe Summe, 
Thlr. Thlr. 
2037500 114878900 
‚109925 1322000 
8750 147575 
24425 501550 
13025 123675 
102500 617400 
- 17775 254875 
46125 73350 
21025 144800 
97475 | 1099850 
10225 41425 
121450 759000 
141000 850375 
28275 110775 
104750 363000 
49750 313400 
41025 143125 
41550 419875 
11725 40075 
27550 143575 
98900 484700 
75275 189400 
35025 153300 
13250 218925 
22450 234525 
32600 658350 
58475 568075 
28175 4898300 
18225 323935 
3500 62500 
33200 100700 


17066625 | 3504900 asian 


Die Städte der Neumark | 2233525 | 7716050 


7499800 [24782675 | 5914825 [35197300 | 


24099 
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Se -giun g. 

















































ee — — — — — — — — 

Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 

adl ad ad HI — — — 
rge⸗ 

a 2 Sgr. a3 Sgr. à 4 Sgr. Sunmna. er einzuzahlen, 
Ile: Sgr. Pf.] Thlt. Sgr.Pf.| Thlt. Ser Pf]: Thlr. Sar.Pf.| Tyler. Sgr.Pf.] Thle, Ser-Pf- 
53129] 6] 9610112 31 289118] SI14191|13] 7 
’ 33|211—| 1161 1. 26125 1 1314281 8 
NE 8i— I 138,821 9 3!—| 3] 147|W| 6 
7377| 8! 6] 361 6|— 9112 8] 461118110 
0 224—| 106113] 6 2l16|—| 124] 2| 6 
211191 —| 482113 6 1224| 55 627128] 1 
9119| 6| 222118| 9 53 71 350125] 8 
—123— 26| 23 129 — 8617| 3 

32 9 — 75| 9: 9 221! 51 1321238] 4 
424123|—| 365| 6) 9 18112! —} 901/16] 9 

313 — 26| 1! 6 — 125110 42! 71 8 
7926| | 517/22] 6 15! 5 9| 744110] 9 
157122!—| 472123! 3 1611| 1| 802) 4| 2 

4126| 6 751 51 3 2110| 8] 115112) 1 

4221 —I 2511 4! 6 7127| 41 387119] 2 
- 47| 6) 6) 192124) 9 6| 3110] 300| 7| 5 
- 4210| — 38118, — 2/21| 4 132127] 8 

261 4 6] 339) 3I— 812 55 412 7I 1 

318 — 22128! 6 —125 4110| 2 
a6 6|—1 106121, 9 229110] 146119111 
381241 —| 327118 — 928111] 488] 91 1 

7114| 6) 1027 — 4| 6) 51 206/16) 1 
3625| 6 63 — — 227111 143118] 7 

3818 6| 147122) 6 4 2) 5] 19938] 7 
-.9119|—| 197118) 9 4122| Al 232113] 5 
1816 59 26 13 6— 6462| 6 

74118|—| 36721 — 1621 549| 1/10 

23118| 6] 426] 6 — 922) 55 4771191 1 
901 2 6l  175117| 3 523111] 284| 410 

30110) — 13115) —1 —129| 1 47115111 

9I—1— 54 — — 244 
** 6 — bee Ferne 505 — ui * ı9l10 
1489] —! 6] 7716 3213 "1241 248111/— 12169128 





Ber 61.5730) 9 61 32131 71 SEN DI 
[4909126] [2475220] 3] 3] 75311] 5]36915|17|10 


| 272 
Davon fommen zur DBergütigung: Thlr. Sor. Pf. 


A. für die aſſozilrten Städte des Regierungsbezirfs 
Potsdam. 

1] Angermünde |für den Brand am 21. Dez. 1837 .......... 1704; 3 — 
2 s u » +:183. Jan. 1838 .......... 21 81 6 
3| Beeskow Per s + 15. Nov. 1837 .......... 16 24|— 
4 s + a am 16. Nov. 1837. 800 — | — 
5 , + s 20. San. 1838 . 796 17| 6 
6) Bernau er Brand am 23, Kan. 1838 :......... 1125| 3 
T| Diefenthal » + Scheunenbrand am 22. April 1838..]| 1584 2211 
8| Brandenburg | » + Brand am 27. Aug. 1837......... 2458 17110 
9 ‚ » s» Gceunenbrand am Si Okt. 1837. 4887 17) 9 
10 ‚ | » + Brand am 26. Febr. 1838 ........ 1724 5| 4 
11| Charlottenburg | » + Muüplenbrand am 1. San. 1838....: 2012 —i— 
12] Sreienmwalde ». + Brand am : April 1838 .......... 79 10/— 
13) Sürftenwerber | +» + a u DR... Sue TREIBT 1251 17} 6 
14) Soadhimsthal + + 8 Aug. 1836 nachrägli | 21,12/— 
15 N + ; ⸗15. Nov. + 19 6— 
16 ⸗ 4 ss 28. April 1838 .......... 839117| 3 
17) Kyrig + ss 6. Febr. 1837 nachträglich) 11|—|— 
18| Liebenwalde + » + 24. Febr. ars — 16/13] 4 
19| £ychen + 1L. Jan. ee 205|. 2] 2 
20| Meyenburg — ——— am 5. Yan, 1838. 1797128 — 
21| Mittenwalde » s» Drand am 3. April 1838 .......... 826120] 5 
22 Neuſtadt⸗/Ebw | vs ⸗ 2. Jan. ........ 23) 6— 
23 + 4 ⸗23. Febr. ......... 21] 4di— 
24| Oberberg u“ » + 10. Nov. 1837 .......... 65| 11 3 
25 D + 4 22. May 1838 ......... 2755| 2/11 
26 , Per IE April.......... 757116] 2 
27| Potsdam 5 4. Juli 1837 .......... 651277 4 
28 J— oo“ a Se € >. Se Se 7973| 9 — 
29 ; n , J. Ott. + nachtraͤglich 2— 
30 Auefal an Beiträgen — FRESSEN 3125/11 

31) Rheinsberg : |Progeßfoften in Sachen Lucas wider die Städte, 
| OT een ea ken 2819| 6 
32] Alt-Ruppin für den Brand am 26. Eept. 1837 .......... 322128] 1 
- 33| NeusRuppin 3 8. Dez. veernunnne - 274113] 8 
34 —— 18. Febr.......... 39 5| 8 
35| Schwebr Pe 18. Nov. Se 1829 — 
oo“ —— 28410 1 


36] Spandow 
| Latus | 33725]13] 4 
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Thlr. Sor.Pf. 


f 
A Transport 33725113] 4 
37| Spandow für den Brand am 26. Dft. 1837 ......... 7115| — 
38| Strausberg + vs 17. Febr. 1838 ......... 1290 22 9 
39| Bierraden at iin waren 407) 7| 6 
40] Wittſtock 4, » +», 13. Sept.1837 .......... 42| 8 9' 
| Summa ad A..... 35479, 7] 4 
— — 

B. für die affogiirsen Städte bes Regierungsbezirks 

Sranffurt an der Ober. 
1] Arnswalde - |füs- den Brand am 29. Nov. 1837 .......... 46) 3/10 
‚2 , 4 * 0. DERM 6. . 9012 — 
3 E w "ee I PN: RRETETEITP 71111 — 
4| Berlinchen. “4 5 6,MIHIEE .......... 2837114| 8 
5| Bobersberg ou“ 4“ Na: 0 ee 8228| 5 
6| Eroffen Es s ‚17: 2 a 189] — | — 
7| Droffen Pr ‚’. 123:96:1897 cc 393|22/ — 
8 f Pe s: +- 29. San. 1838 ..... 28| 2/— 
9 “+ te ee it ale un 1031116 — 
10 ⸗ 4 ⸗⸗443.Fehr. ERBERBERSTOREN TE 1594| 3I— 
11 s 4“ » 0 GM m län 404|10| 9 
12 u » 0 NEM 8 Seenuanan 944117| 1 
13 D + ea U: er 6769115] 5 
14] Königäbergi.d.N.| #_ + oe 0 MO Mae 867|23| 6 
2 — IB, PR s + 18. uni 1835 nach 101 —|— 
„+ » s 15. Aug. + 10/—|— 
17 — . 4: Nov. 4837 werner 189/29) 3 
18] Moprin + 4 7. April 1838 72.4.5... 1176| 2) 9 
19| Neumebel Cr AR ...... 706) 7) 6 
20| Schönfließ “+ 04 8 Sept. 1n87 nachträglich 17129] — 
21) Sommerfeld + » 9 DE EM 5a cr 21201 — 
22 — +“ s..» 29. Jan, 1838 —R 428127| 6 
Fern 

23 Diäten Fuhrkoſten der ſtaͤndiſchen Kommiſſarlen zur Ber 
rathung über ben, Entwurf zum neuen Feuerſozietaͤts «Res 
glement. 686 20 — 
24 Beitrag zur Kaffenverwaltung ....uuscueunneene nennen 962|22| 6 
&umma ad B..... 19478 | 2 
Hierzu ad A...... 35479| 7] 4 


Haupt» Summe.... | 54957 15] 6 
—— — — J t 


Mr. 39. 
le den Ges» 
chrebehdr«- 


denobliegende 


— — 
Ver⸗ 

ae der 
Stempel zu 
den mit Pri⸗ 
vatperfonen 

abzufchliehens 
" den Vertraͤ⸗ 
gen, 


274 i 


Auf das jegige Kesfireisen gehen nad) vorftehender Repartition]| Thlr. Sar. Pf. 
Ba area Sehens 36915/17|10 
Werden hierzu gerechnet: 
1) ber Beftand nad, dem vorigen Ausſchrelben vom 22. Januar 
1488v06000. 36,221 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., 
und zwar nach) Abzug der am Schluſſe 
des gedachten Ausſchreibens außer 
Anſatʒ gebliebenen — — 1155 + 19 — +», 
Rejepturgebüpren, welche nicht zum 
—— Fonds flie, 








es a er lehnte 222.1 34965] 16/10 
2). * — ee Einnafmen und Erſparniſſe ſeit dem Legen) — 
—, Ausichrelbee, httt 1647| 5-9 
fo ergiebt ſich eine Einnahme · Summe alas 73528.10| 5 
und «3 bleibt nad) Abzug der voriogenden J—— | 
S WE ee a ee een Fee »...] 5495715 
zu den bereits aufgefommenen, ‚aber noch ‚nicht förmlich. liquidirten m 
Feuerfhäden ein Beſtand ven. :..: RR RC EEEREEN PEDTT TEN 18570/2411 





Die Einzaplung der Beiträge von. den Städten bes hleſigen en 
muß bis ſpaͤteſtens ult. Oktober d. J. bei der hieſigen ‚Haupt + Inftituten + und 
Kommunälkaffe erfolgt fein, und werden die Herren Landrärhe in diefer Beziehung 
auf-die Beftimmungen vom 25. Juni 1828 (Amtsblatt S. 151), die Magifträte 
aber wegen Einziehung ber Beiträge und etwanigen Mefte auf ebengedachte Der 
fügung, und wegen des ‚bei Einfendung der Gelder zu beobachtenden Verfahrens 
auf die öekukeiung vom 30. April 1823 (Amtsblatt S. 124) verwieſen. 

Königl. Regierung. Abrhelung des Innern. 





Vase und Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichts. 

Zur Befeltigung entftandener Zweifel 
1) über die den Behörden obliegende DBertretung für Stempel, DER zu den 

mic Privatperfonen abgefchloffenen DBerträgen zu verwenden find 
2) über die, den Kaffen-Mendanten obliegende in Betreff ber Quit⸗ 

tungsſtempel für Zahlungen aus öffentlichen Kaſſen, und 
3) über die Stempelpflichtigfeit der mit Bau» Entreprifen verbundenen Lieferungen, 
find von dem Herrn FinangsMinifter Im Einverftändnig mit der Koͤnigl. Obers 
Rechnungskammer folgende Grundfäge aufgeftellt, worden: 

1.. Behörden, ‚welche mit Privarperfonen Vertraͤge abſchlleßen, und einzelne 
Beamte, welche dies im Auftrage einer Behörde thun, haben darauf zu Halten, daß 
der tarifmäßige Stempel nah $ 12 des ya binnen 14 Togen von 
Zelt des Dertragsabfchluffes, welcher mit der, von Selten der Behörde ercheilten, 
oder bei dem beauftragen Beamten eingegangenen Genehmigung der beauftragenden 
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Behörde als erfolge angefehen wird, zu dem Wertrage beigebracht werde. . Wird 
nach Ablauf diefer Friſt ein, mit dem tarifmäßigen Stempel nicht verfehener Ders 
trag; in den Händen. einer Privatpartei gefunden, fo haften die Beamten, nad) 
422 des Stempelgefeßes, für den fehlenden Stempel und die Stempelftwafe nad) 
Maaßgabe der Beffimmung sub Nr. 2. der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 28. Ot 
ober 1836; außerdem kann die Privampartei als Mirfontrahentin wegen des Etems 
pels und der ordentlichen Stempelftrafe In Anſpruch genommen werben. 

2 Die Nendanten Öffenelicher Kaſſen find verpflichtet, darauf zu fehen, daß 
die Quittungen über die von ihnen gelelfteten Zahlungen mit dem tarifmäßigen 
Stempel verfeßen find, widrigenfalls fie: fich der Gefahr ausfegen, als Produzenten, 
welche die Quittungen zur-Rechtfertigung der Rechnungen vorzulegen haben, nad) 
$ 22 des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822 megen bes Stempel und der Stem⸗ 


pelftrafe, vorbehaltlich des Megrefles. gegen den Ausfteller der Quittung, in Anfprud) 


genoimmen zu werben. .. eo 
3, Zu den mir BausEntreprife, Berträgen verbundenen Lieferungen ift neben 
dem taritmäßigen Stempel zum Entreprife» Bertrage der Stempel zu ein Dritrhell 
Prozent vom Werthe der zu Iiefernben Materialien erforberlid. Es fommen jebod) 
in der Regel nur Steine, Kalk und Holz zur Berechnung, andere Materlalien, als: 
Eifen; Kupfer, Zinn, nur dann, wenn Gegenftände von größerem Belange aus 
dergleichen Material zu liefern find. | | | 
Der Juſtiz⸗Miniſter bringt -diefe Orundfäge zur Kenntniß der Gerichte, um 
biefelben bei den, In der Juſtiz Verwaltung vorfommenden Gefchäften vorgedachter 
Art, und den von den Stempel: Fisfälen aufjuftellenden Erinnerungen, zu beachten, 
insbefondere aber zu 2 die Rendanten anzuweiſen, bei zu leiftenden Zahlungen den 
Betrag des zur Qufttung fehlenden Stempels bei der Zahlung zurückzuhalten, und 
zur Anfchaffung des Qulttungeftempels fofort zu verwenden. 
- Berlin, den 22. Juli 1838, Der Juſtiz⸗Minlſter. 
| Dermiöge Allerhöchften Auftragg: von Goßler. 
An fammtliche Koͤnigl. Obergerichte. 
© 


®s 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts werben 
Hierburd) - angewiefen, - fich nach den Beftimmungen des vorfiehenden Referipts des 
Koͤnlgl. Juſtiz⸗Miniſteril vom 22. Jull d. 3. zu richten. 
Berlin, den 9. Auguſt 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 
_—_———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berkin. 
Das Einbringen neuer Schleufenthore und bie fonft möthige Reparatur. macht 
die Abfperrung ber hiefigen Schiffahrtsfchleufe während des Zeit 
raums vom 20. bis 30. September b. 3. nothwendig. 
Berlin, den 12. Juli 1838. Königl. Polizei⸗Proaͤſidium. 


Nr. 53. 


Ne. 54, 


Dr. 55. 


2,6 . 


Nachfolgende, ſchon länger beftehende polizeiliche Beftimmungen werben Bier, 
durch zur Beachtung dem Publikum’ in Erinnerung gebracht. 

1. Das Ausräumen der Abtritte und die Abfahrt der beweglichen Latrinen 
bei Tage iſt unbedingt unterfage. Es -darf damit vor 11 Uhr Abends nicht ans 
gefangen werden, und muß bies Gefchäft vom 1. April bis.1. Oftober um 6 Uhr, 
und vom 1. Oftober bis 1. April um 8 Uhr Morgens beendet, und die Straße 
vollftändig gereinigt fein. R 

2. Der ——— Adminiſtrator oder Dicewirch, fo wie jeder Miether, 
der gegen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen Handeln läßt, verfällt 
in eine Strafe von zwei Thalern; die mit dem Ausräumen der Gruben und ber 
Anfahrt des Kothes befchäftigten Arbeiter dagegen haben bei Uebertretung biefer 
Vorſchrift 48,ftündige Gefängnißftrafe zu gewärtigen. Die Herren ber, mit bem 
bier in Rede ſtehenden Geſchaͤft beauftragten Knechte find, nach Befinden der Ums 
ftände, für die Handlungen ber legteren mit verantwortlich, und haben im Ueber 
tretungsfalle eine Strafe von 2 Thalern zu gemwärtigen. 

3. Das Austragen ber Schmußeimer darf in ber Zeit vom 1. September 
bis Ende März nicht vor 10 Uhr Abends, und vom 1. April bis Yusgangs Aus 


guſt nicht vor 11 Uhr Abends erfolgen. 


4. Gefchieht das Austragen vor der beflimmten Zeit, fo verfällt die Herrfchaft, 
die folches veranlaßt, in eine Geldftrafe von 5 Thalern. Die dagegen kontraveni⸗ 
renden Dienftboten und Arbeiter haben viertägige Gefängnißftrafe zu erwarten. 

5. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher das geleerte Gefäß am Stra 
ßenbrunnen reinigt. 

6. Das Ausgleßen ber Schmußeimer auf die Straße oder in den Straßen 


Rinnſtein wird mit achttaͤgigem Arreft geahndet. 


Berlin, den 2. Yuguft 1837. Königl. Polizei» Prafidium, 


Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Oktober d. 9. bevorfte, 
henden Einftellungs Termin mit dem 10. k. M. zufammen, und fordert diejent 
en, welche auf-die Begünftigung des einjährigen frelwilllgen Milltaitdienſtes Ans 
pruch machen wollen, ober die Eltern und Dormünder derfelben, hierdurch auf, 
die desfallfigen, mit den durch die Bekanntmachung des Könige. Ober Präfiblums 
der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 39) vorge 
fehrlebenen Zeugniffen begleiteren Anträge, fpäteftens bis zum 15. September d. 9. 
In dem Geſchaͤftslokale, Nlederwallſtraße Mr. 39, einzureichen, 
Später eingehende Anträge koͤnnen erft für den nächftfolgenden Termin berüch 
fihtige werden, Berlin, den 11. Auguſt 1838, 
Königl. Departements: Rommiflion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjäßrigen Milltairdienft. 





(Hierbei ‚eine Deilage, enthaltend die Ueberficht vom Zuftande der Waiſen-Verſorgungs- Anftalt 
zu Klein Glienide am Schluffe des Jahres 1837, inıgleichen ein Ertrablatt. ) 





, 


EEE Te, 
zum Safer Stüd des Amtsblatt? der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





Ueberficht des Zuftandes der Zivil-MWaifenhaus- Stiftung für die Städte Berlin, Potsdam 
und ben: Potsdamer Regierungsbezirf, am Schluſſe des. Jahres 1837, 


= Am Raufe des verfloffenen Jahres Hat ſich bei der Zivil» Waifenhauss Stiftung zu Porsdam 
nichts ereignet, was einer befonderen Erwähnung verdient. 


Ein Zögling der Anftalt, Namens Steinberg, ein Sohn bes verftorbenen Gehelmen - ° 


Poſtſekretalrs Steinberg zu Magdeburg, ift zu Oftern abgegangen, und bei einem Bud) 
binder in die Lehre getreten. — Ein zweiter, Namens Steinmann, Sohn des in Baruth 
verftorbenen Juſtizraths Steinmann, der ſich fruͤher dem theologiſchen Studium widmen 
wollte, und ſchon in Prima des Gymnaſiums war, verließ am 1. November die Anſtalt, um 
feiner Neigung, ſich ausfchließlih. dem Studium der Tonfunft zu widmen, zu folgen. 

Faſt alle Zöglinge, von denen 5 das Gymnaſium, 14 die hößere. Bürgerfchule befuchten, 
erhielten gute Zenfuren. Auch ift Feine Beftrafung eines derfelben nörhig gewefen. _ 

Dem Beſuch der Schwimmanftalt und der Theilnahme an den gumnaftifcyen Uebungen, 
fo wie der regelmäßigen Lebensweife ift es wohl zu verdanfen, daß alle fich der beften Gr 
ſundheit zu erfreuen hatten. — 

Zuftand des Dermögens ber Stiftung am Scluffe des Jahres 1837. 























* Kapitalfonds. nn Summa. 
— Zur Berechnung. —— * 
Die Einnahme hat pro 1837 betragen: | * 
Uan Kapltalbeitraͤgen — —— 23326 6| . ia 23326) 6 
Zian Miethen, Pachten und Zinfen...........- 199 7| 61 2644/17) 6| 2843125 — 
Ban fortlaufenden Beiträgen. .......... ..... 246 6 8] 640 3) 4] 886.10 — 
Alan Zinfen von dem DBermögen der Zöglinge..| » |.|.] 106/28] 81 106 28 8 
6lad Extraordinaria .eseseeesssereoeeeenenne . 1.1. 47l20l1o]  47]20/10 
—h 679 un s| 3439|10 4118j211— 
r Beftand. . [53849 — — "13538 251 2 
Dom Jahre 1836 { — Siahelis | 
Summa der Einnahme... |54528|19]| 54528]19| 8] 312 54525]19] 8] 3125]20] 6157657]19] 2 6157657119] 2 
Dagegen betrug die Ausgabe: » 
Ufuͤr kein yon, der Grundflüde: auf oy« 
a) an Kommunallaften .......»- 30112] 2 
b) an Feuerkaffen + Beiträgen und | 
Einquartierungsfoften ...2....| 16] 5,10 
ec) an Baus und Rrparaturfoften 113 15 6 113 10] € 
160| 3| 6| 160) 3) 6 
2 Behufs der Gefchäfts, und Sefniemicitunn . 393126) 9] 339 26 9 
3 a und Unterrichtskoften sur 22.4... 427128| 6] 427,28 6 
4 Zur Bekleidung der Zöglinge in der Anftalt.. 509] 2| 9 1.1509 al 9] 509i 21 9 2| 9 


Latus m 1491| 1 6] 1491] 77T. [ 1491] 1] 6] 1291] 1] 6 6 


al Zur Berechnung Kapitalfonde. Ausgabefonde Summe. 








6 ET 
7 dir AR und Ausbefferung der Waͤſche 
8 An Erleuchtungskoſten .* 
9 Zur Unterhaltung und Anſchaffung des Inventars 
10 Zur Erziehung und Verpflegung von: Zoͤglingen 
außerhalb der Anſtalt .4 
LIUFonds für Pfleglinge ...... 
12/Zu extraordinairen Ausgaben .... 
Summa der Ausgaben... 
Die Einnahme beträgt... 


Bleibt am Schluffe des Jahres 1837 — au 


Diefer Beſtand ift vorhanden: mr Mu 










— 7757 357 ER 
sanaslıa s| 3128/29) 6|57657 2 


54528119 A 54078| 6 8 
— ee u 















Liin zinsbar belegten Kapitalien . .. [48846 

Z2lin Staatspapieren. ............. | 3800 —| — | 
MT SET DE RC RER u 1432 6 8 u 

* . [54078] 6). 8 








| 
Die Stiftung erhielt von dem verftorbenen Geheimen Reglerungsrath Sry. Yin Legat 
von 200 Tälern. — Uebrigens hat fich das Kapitals» Bermögen im Laufe des res 1837 
um he Thir 10 Sur. 8 Pf. vermehrt. 
ift zu bemerfen, daß eine In Berlin verftorbene Witwe auf den Fall, daß die von 
ihr — bin eingeſetzte 6sjäßrige Enkelin mit Tode abgehen ſollte, die Silftng —— 
ſuͤbſtituirt hat, mit der beſonderen Beſtimmung: 
daß, ſefern bie angeordnete Subftiurion zur Wirklichkeit kommt, nach der Größe bir 
Revenuͤen eine beftimmte Anzahl Stellen für vater» und vermögenelofe Töchter verftorber 
nee Ziollbeamten In Berlin und Potsdam und in dem Regierungsbezirfe Potsdam ders 
geſtalt dotirt werden füllen, daß auf je * Stelle Zweihundert Thaler jaͤhrilch kommen, 
und daß dafuͤr die Unterhaltung und Etziehung der Aufzunehmenden nad) den, Statuten 
ber Zivil Waiſen⸗Verſorgungs-⸗Anſtalt beforge werde. 
Der Erat für das laufende Jahr ift Im Wefentlichen ganz derfelbe, wie der für das Jahr 1837. 
Die Stiftung dat durch. den Tod 3 Mitglieder verloren, nämlich: 
1) den Hauptmann und erften Plankammer -Inſpektor Renmann in Berlin, ' 
2) ben Prediger Neuendorf in Brandenburg, und 
3) den Kantor Gravenhorft dafelbft Cdeffen Sohn zu Oſtern d. 3. im die Anſtalt aufs 
genommen worden If). 
An Gemäßpelt der Statuten fchleden Im dleſem Jahre zwei Mitglieder des Walfen «Amtes 
aus, und zwar: 1) der = Geheime Poftrad Schmucdert, 
2) der Here Reglerungss Hauptfafflrer Weng, 
wurden aber aufs Neue gewählt. Potsdam, den 24. Jull 1838, 


Daß Zivil: Waifen- Amt. von Türk, 


Ertra 
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zum 3Aften Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 24 Yuguft 1838. 





Nachdem in Folge höherer Werflgung ſaͤmmt⸗ 
liche Erbberechtigte zum Kaiſerlich Muffiichen 
Et. Georgen: Orden Öter Klaffe aus den Felds 
jügen von 1813, 1814 und. 1815 zur Ererbung 
bes Ordens vorgefchlagen werden follen, fo wers 
ben folgende, dem Bataillon ihrem Aufenthalte 
nach unbefannte Individuen hierdurch aufgefors 
dert, fofort ihre Erbberechtigungsfcheine zu ger 
dachten Orden und ein vom Landrathsamte ber 
ſtaͤtigtes Führungsatteft ihrer Ortsbehoͤrde an das 
Bataillon einzufenden, als: 
1. vom ehemaligen 3ten Kurmaäarkſchen 

Zandwebhrs$nfanteriesRegiment: 
1) ber ehemal, Wehrmann Friebr. Schänberg, 
2 


) x = Unteroffigier Andreas Seeger, 
3) = = s Gottfried Richter, 
4) = =: MWehrmann Auguft Reppen⸗ 

hagen, 
5) ⸗ x ⸗ Chriſtian Roͤſe, 
6) ® —A a . Itzis, 
7) = = Kompagnie» Ehirurgus Raabe, 
8) ss s MWehrmann Rulfi, 
9) =: ⸗ ⸗ Fiedler, 
10) = » ⸗ Pascal, 
1) = = ⸗ Ziem, 
12) = = Unteroffizier Gottfried Enbler, 


1. vom ehemaligen 3ten Rurmärkfchen 

gLandbwehrs-KavalleriesRegiment: 

1) derehemal, Sefonde:Lieutenant Heinr. Kluͤx, 
2) = = - Unteroffizier Friedrich Linke, 


3) = = ’ Wihelm Klair, 
4) = = Gemeine Eprifiian Vetter, 
5)=> = e Karl Bobin, 

6) = 5 freiwillige Jäger De er 
7) s = Unteroffizier Johann Seifert, 
8) = = Machtmeifter Wilhelm Meffau, 
9) 5 = Gemeine Johann Richter, 
10) = = Gefreite Friedrich Fechner, 
1) = = Unteroffigier Erdmann Awe, 
12) = = Dberjäger Wilhelm Meier, 
13) — =. Unteroffgier Karl Garten 


2 

m 

— 
u 
“ 


ſchlaäger, 
Unteroffizier Chriſtian Birkholz, 


15) berehemal, Unteroffizier Karl Bindhoff, 
16) = = Gemeine Chriſtian Weinert, 
MWriezen.a. d. D., den 6. Auguft 1838, 
Dad Kommando bed Iten Bataillond (Mriegens 
fen) Sten Landıvehr Regiments, 


Der Lehnfchulzengutsbefiger Geifeler zu 
Gräbenborf beabfichtigt, nahe bei biefem Dorfe 
eine neue hollaͤndiſche Windmühle, aus zwel 
Mahler, einem Schneider und einem Graupens 
gange beſtehend, zu erbauen. Died wirb biers 
durch zur äffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Geber, ber dadurch feine Rechte gefährdet glaubt, 
aufgefordert, feine Widerfprüche aus dem Edilt 
vom 28, Dftober 1810 und aus der Allerhoͤch⸗ 
ften Kabinetsorbre vom 23, Oktober 1826 bei 
ben unterzeichneten Ranbrathe binnen 8 Wochen 
präftufivifcher Frift geltenb zu machen, 

Teltow, ben 22, Zuli 1838; 

Königl, Landraty Teltowſchen Kreifes, 
— — Albrecht. 


Der Muͤhlenmeiſter Burgemeifter hierſelbſt 
beabſichtigt, auf ſeiner, auf der biefigen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feldmark ſtehenden Bockwindmuͤhle einen 
zweiten Mahlgang zur Bereitung von Weizens 
mebl anzulegen, 

Indem diefed Vorhaben hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, werben alle die⸗ 
jenigen, welche or zu etwanigen Wiberfprlchen 
aus dem Ebilt vom 28, Dltober 1810 (Ges 
feßfammlung von 1810 Seite 96), oder Eins 
mwenbungen aus der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre 
vom 23, Dftober 1826 ( —— von 
1826 Seite 108) berufen glauben, aufgefordert, 
dieſelben binnen 8 Wochen praͤlluſiviſcher Friſt, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei ber unterzeichneten Behoͤrde, ober bei dem 
Bauheren, gehörig begründet, anzubringen, 

Perleberg, den 12. Auguft 1838, 

Königl, Landrätpliche Behörde der Weſtpriegnitz. 


® Kür das Konigl. Eiſenhuͤttenwerk zu Kutzdorf 
in ber Neumark, 13 Meile von Chftrin belegen, 
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wirb im Laufe bed Jahres 1839 ein Quantum 
von 500 Fudern guter kieferner Holzlohlen, das 
Hüttenfuder zu 112 Berliner Scheffeln, verlangt. 

Wer auf bie Lieferung biefed ganzen Quans 
tums · oder eines Theild deffelben einzugehen ges 
neigt iſt, kann feine Unerbietungen mit Ungabe 
des Preiſes flır das Hhttenfuber, frei bid zu ges 
dachten Werke geliefert, bie zum 15. Nov. d. J. 
bei dem unterzeichneten Hüttenamte oder bei benr* 
Huͤttenfaltor Schinidt zu Kutzdorf einreichen, 
Eifenfpalterei bei Neuftabt» Eberdmalde, den 
. 1. Auguft 1838, Königl. Preuß, Huͤttenamt. 


Stedbriefe 
* Der wegen Diebftabld und Wagabonbircne 
fchon oͤfter beſtraſte Arbeitsmann Wilh. Bethge 
aus Pinnow iſt unterm 31. Juli d. J. mitteiſt 
Reiſeroute von dem Koͤnigl. Rentamte Muͤhlen⸗ 
hof zu Berlin nach Pinnow gewieſen, bis jetzt 
aber daſelbſt nicht eingetroffen, und treibt ſich 
wahrſcheinlich wieder zwecklos und bettelnd um⸗ 
her. Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und erſuchen wir die Wohlloͤblichen 
Polizeibehödrben, auf den ꝛc. Bethge zu vigilis 
ren, und iur Falle er ſich arbeitdiod betreten, 
laͤßt, ihn nach Pinnow bei Oranienburg zu diri⸗ 
giren, Oranienburg, ben 12. Auguſt 1838, 

Königl. Rentamt, 

Signalement. | 

Religion: evangeliſch; Alter: 42 Fahre; Gro⸗ 
Be: 5 Fuß 2 300; Haare: dunkelblond; Stirn: 
bedeckt; Wugenbraunen: blond; Yugen: grau; 
Nafe: kurz und did; Mund: aufgeworfene Lips 
pen; Bart: braun; Zähne: vollftänbig; Kinn 
und Gefichtöbildung: rund; Gefichtäfarbe: ges 
fund; Geftalt: umterfeßt; befondere Kennzeichen: 

am Zeigefinger der linfen Hand zwei Narben, 
* Die nachftchend näher bezeichnete underehes 
lichte Dorothee Sophie Hübner, welche wegen 
Diebftabld verhaftet geweſen, ift in ber vergans 
genen Nacht aus dem hiefigen Kriminalgefön ⸗ 
niſſe entſprungen. Sämmitliche Zivil⸗ und Me 
Utairbehoͤrden werben deshalb erfucht, auf diefelbe 
genau Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu 
verhaften und an und hierher abliefern zu laffen, 

Eremmen, den 13. Yuguft 1838, 
Königl. Lands und Stabtgericht. 
Signalement. 

Geburtds und Aufenthaltsort: Eremmen; 
Religion: evangelifh; Alter; 51 Jahre; Haare: 


blond und grau ; Augen: blau; Munb: gewöhns 
ib; Nafe: ſpitz; Zähne: fehlerhaft; Geficht: 


aͤnglich und von blaffer Farbe; Ttatur: hager 


und von mittler Größe. i 
Bekleidung. 
Grüne Tuchjade, grüner Tuchrock, ſchwarz⸗ 
feidened Kopftuch nebft weißer Kappe, neues Hemde 
ohne Zeichen und alte weißmollene Etrhmpfe. 


® Die mittelft Steckbriefs vom 12, v. M. von 
und verfolgte unverehelichte Charlotte Dorothee 
Srothe ift am 31. v. M. in Potsdam wieber 
ergriffen worden, daher ber Stedbrief erlebigt, 
Matbenom, den 12. Auguft 1838, 
Der Volizei: Magiſtrat. 


® Durch bie Verhaftung des Bonbein Mitt: 
mit iſt der hinter ihn von dem ehemaligen Stabts 
erichte bierfelbft am 15, Juni 1836 erlaffene 
tecbrief erledigt. 
Beelig, den 14. Auguft 1838. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


® Sn ben verfchiedenen Dienftregulirungds ımb 
Abldiungsfachen des Ritterguts no ver in 
der DOftpriegnig, mit den boribin zu ften 
und Abgaben verpflichtet geweſenen Hofwirthen 
in Predoͤhl, Rapshagen, Giefenhagen und Fal⸗ 
kenhagen, baben auf Grund ber errichteten Res 
zeffe, an Abloͤſungs⸗ und Hofwehr: Kapitalien, 
und zwar: 
1. die 11 Hlıfner Ernft Meuß 
und Genoffen in Preböhl.. 11,000 Thlr., 
U. die 4 Huͤfner Ehriftian Wols 
ter und Genoffen in Raps⸗ 
bagen ......... .......‘e 4000 8 f} 
die 4 Huͤfner Friedrich Gras 
bomw und Genoffen in Gie⸗ 


ſenhagen............. 2400 = , 


- IV, bie 15 Huͤſner Friedrich Nis 


clas und Genoffen in Fal⸗ 
kenhagen .............. 12,700 
V. bie 5 Kofläthen Johann 
Siebert und Genoſſen in 
Falkenhagen .. . ......... 
VI. die 3 Koſſaͤthen Chriſtoph 
Behrend und Genoſſen in 
Falkenhagen .......... 1200 = , 
VL ber Lehnſchulze Chriftoph 
Schulz in Zaltenhagen .. 600 = , 


“ 
> 


an ben früheren Befiger des Rittergut3 Gerbdr 
bagen, den Herrn. Major .v. Rohr in Meyen⸗ 
burg, zu zablen übernommen In Gemäjipeit 
der Borfchriften des $ 60 der Verorbnung vom 
30. Juni 1834 und mit Bezug auf bie Bars 
fchriften ber FF 460 — 465 Theil I Tit. 20 de 
Algen. Landrechts werden dieſe Regulirungen 
und reſp. Ablöiungen, den bei ben Rittergute 
Gerböhagen sub rubr. ILL eingetragenen, ihrem 
Leben und ihrem Aufenthalte nady aber unbes 
kannten Gtäubigern ober deren Erben, Zeflionas 
rien und fonftigen Pfand-Inhabern, und zwar: 


1) dem Franz Julius v. Quigom megen der 


ex recessu vom 25. Juni 1753 sub Nr. 1 
eingetragenen 8080 Thlr., 

2) dem Johann Heinih Schaum zu Priks 
walk wegen ber ex obligatione de dato 
Prigmalf, den 3. März 1735 eingetragenen 
500 Thlr., nämlich 350 Thlr. in Piftolets 
fen, und 150 Thlr. halb Dukaten und halb 
frangöfifhe 3: Sthde, 

3) bem Joachim König zu Pritzwalk wegen 
ber ex obligatione de dato Gerbähagen, 
ben 3. Jum 1751 sub Nr. 3 eingetrages 
nen 2000 Thlr. Friedrichsd'or, 

4) bem Prebiger Elfreich zu Kemnitz wegen ber 

a) ex obligatione de dato Gerdshagen, 
den 17. Januar 1770 sub Nr. 8 für 
ihn eingetragenen 500 Thlr., 

b) ex obligatione de dato Gerböhagen, 
den 24, Zuli.1791 sub Nr. 21 eins 

getragenen 1000 Thlr. Friedrichsd'or, 

5) und zwar: . 

a) der Marie Rofine v. Quigomw, Aeb⸗ 
tiſſin des Stifts Heiligengrabe, 

b) der Eleonore Eliſabeth v. Quitzo w, 
Priorin des Stifts Heiligengrabe, 

c) der Sophle Agneſe Dorothea p. 
Quitzow, Kandniſſin des Kloſters 
Dobbertin, 

d) der Hedwig Waria Lucie v. Quitzow, 
Kanoniſſin des Kloſters Malchow, 

wegen ber von dem, aus ben Theilungẽ⸗ 

Rezeſſe de dato Kuhsdorf, ben 29. Des 

zember 1744 sub Nr. 10 urfpränglich eins 

getragenen 8000 Thlr. flr jede derſelben aus 

‚dem Theilungs⸗Rezeſſe de dato Kuhsdorf, 
ben 9, Februar 1795 eingetragenen 1000 
Thle. Sriebrichsb’or, x 


* 


‘auf bie oben sub Nr. I bie inkl. 
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hierdurch befannt gemacht, und wird ihnen Übers 
laffen, fib binnen 6 Wochen bei dem unter⸗ 
zeichneten Kommiſſario, fpäteftens aber in dem 

auf den 17. September d. %., 

reg 11 Ubr, im Gefchäftstofale d 
Königl, erals Konımiffion bierfelbft, Niebers 
walljtraße Nr. 39, anberaumten Termine zu 
melden, und ihre Rechte wahrzunehmen, insbe⸗ 
fondere von dem ihnen zuftebenden Rechte ber 
Kündigung ihrer Kapitalien Gebrauch zu machen. 
Gegen bie Nichterfcheinenden wird angenommen 
merden, ald wollten fie ihre genannten Kapitas 
talien nicht Fundigen, ſich auch ihred Pfandrechts 
II aufgeführs 
ten Abloͤſungs⸗ und Hofwehr⸗ Kapitalien begeben, 
und die regulirten Bauers und Kofläthengliter, 
einfchließlic) des Lehnſchulzenguts in Falfenbagen, 
und deren Befiger aus aller Verhaftung fuͤr bie, 
für fie bei dem Nittergute Gerböhagen eingetras 
genen Poften an Kapital, Zinfen und Koften 
entlaffen. Berlin, ben 27. Juli 1838, 

Im Auftrage ber ug General = Kommiſſion 

für die Kurmark Brandenburg. 
Der Delonomie: Rommiffarius Wilke, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das im Niederbarnimfchen Kreife belegene, 
Im Hypothekeubuche bed Kammergerichtd Vol. TIL 
Pag. 141 verzeichnete Erbpachts-⸗ Vorwerk Zers 
penfchleufe, nebſt Zubehör, fol im Wege ber 
notwendigen Subhaſtation an den Meiftbietenz 
ben verkauft werben, mozu ein Termin auf 

ben 26, Oktober 1838, . 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichtä: 
Math von Lauer im Kammergericht anberaunnt 
worben. 

Die Taxe, welche nebft ben Verkaufsébedin⸗ 
gungen und dem Hypothekenſcheine in der Mes 
giftratur bed Kammergerichts eingefehen werben 
kann, ift auf 3427 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf, aus⸗ 
gefallen, wobei jedoch zu bemerken, daß babei 
der Kapitalwerth der jährlich 308 Thlr. 13 Sgr. 
8 Pf. betragenden baaren Gefälle mit in Anz 
fchlag gefommen ift, welche der biäherige Erbe 
pächter ſich von mehreren, ohne Konſens ber 
Königl. Regierung, ald Erbverpächterin, anders 
weitig erbpachtsweiſe ausgethanen Parzellen von 
ben 4 enannten Unters Erbpächtern hat ſtipull⸗ 
ren laſſen. z 
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Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Oranienburg, 
den 17, März 1838, 

Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Mühlenmeifterd Auguft Ferdinand Witte 
gehörige Waflermrühle, die Untermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Ader, Wies 
fen und Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurech⸗ 
nung bed Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll in dem auf 

den 8, Dftober d. J., s 
Vormittagd 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle angefetsten Termine öffentlicy an den Meifts 
bietenden verfauft werben. - Tare und Hypothe⸗ 
Benfchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Dad zum Nachlaß bed Vergolderd Samuel 
Wilhelm Schlichting gehörige, hierſelbſt in ber 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unferm 
Hypothekenbuche von ber Stabt Vol. XIV Nr, 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Egr. 8 Pf. 
abgefhägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
halber verkauft werden, und iſt hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

ben 1. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stabtgericht, Linden⸗ 
Free Nr. 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 
ein, bie Taxe und die befonberen Kaufbebin= 
gungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Potsdam, den 20. März 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29. März 1838, 
Das in ber Neuen Königäftraße Nr, 82. a 
belegene Grundftik ded Geheimen Sekretairs 
ee tarirt zu 9197 Thlr. 11 Sgr. 
6 Pf., foll 
am 7. Dezember db. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

‚ Die unbelannten Realprätenbenten werben 
hierdurch Öffentlich vorgelaben, . 


” Mothwenbiger Verkauf. Stabtgericht zu * 
Berlin, ben 7, April 1838. Das auf dem Muͤhlen⸗ 





bamım Ar. 11 belegene Grundſtuͤck bed Glafermeis 
ſters Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., fol 
am 4. Dezember b. %., Vormittags 11 Uhr, an 
ber Gerichtaftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Die zum Nachlaß der vermittweten Garns 
weber Schumann gehörigen Grundftüde hier⸗ 


 felbfi, beftchend aus: 


a) ben im trag von Mriezen Vol, 
VI Nr. 289. a und 289, b verzeichneten 
Mohnhäufern, von denen das erftere auf 
285 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., das letztere auf 
1101 Thlr. gerichtlidy abgeſchaͤtzt, 

b) einem im Hypothekenbuche Vol. IX Nr. 409 
verzeichneten Weinberg, auf 200 Thlr. abs 
geſchaͤtzt, und 

e) einem Garten, im Hypothekenbuche Bol. 
XIII sub Nr. 6 eingetragen, und auf 400 
Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

ſollen Erbtheilungshalber 

am 25. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. Die Hypotbelenfcheine der 

Grundſtuͤcke können werftäglich in unferer Regi⸗ 

firatur eingefehen werden, und follen bie Ber: 

Baufäbebingungen im Lizitationdtermine bekannt 

gemacht werben, . 

MWriegen, ben 2, Juni 1838, 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— ſollen folgende, der verehe⸗ 
IIchten Schlächtermeifter Bu, e, Henriette Char: 
Iotte geb. Bredahl in Brandenburg, und den 
Erben ber verehelicht gemefenen Echneidermeifter 
Diefener, Wilpelnine Karoline geb. Bredahl 
in Alt⸗Lietzegoͤricke, gehörige Grundſtuͤcke: 
1) eine Vol. VI Fol. 388 Nr. 129 verzeich- 
nete, hinter ben Büfchader am Degelnfchen 
ließ belegene, im Jahre 1833 auf 600 
bir, 5 Sgr. gerichtlich abgefchätte Wieſe, 
“auf welche im Jahre 1834. 680 Thlr, ges 
boten worden, 
2) die bafelbft belegenen, Bol. IV Fol. 240 
Nr. 11. c verzeichneten 3 Rüden Bufchader, 
im Jahre 1833 nebft den damals dazu ges 
hörig gewefenen 3 Rüden auf 137 Thir. 
vn abgefchäßt, auf welche allein aber 
Sabre 1834, 124 Thlr, geboten mworben, 


öffentlich an ben Meifibietenden verkauft werben, 


und ift hierzu ein Termin auf 
den 2, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt worden. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. Beeskow, den 5. Juni 1838, 
Königl, Preuß. Lands und Gtadtgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 8. Juni 1838, 

as dem Gaſtwirth Johann Friedrich David 
Herig gehörige ‚ zu Neu: Moabit in der Thurm⸗ 
firaße Nr. 38 gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt 
auf 2594 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzus 
ſehenden Taxe, foll 

am J1. Oktober db, J., 

Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
Zinmmerftraße Nr. 25 hierfelbft, fubhaftirt werden, 


Stabtgericht Charlottenburg, ben 15. Zuni 1838, 
Die zum Nachlaß des Aderbürgerd Johann 

Gottfried Kraatz gehörigen Grundftüde: 

1) das Vol, 1V Nr. 180 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichnete, in ber Spreeftraße Nr, 20 
belegene Bürgergut, mit der bazu gehörigen 
altftelligen Acker⸗ und Wieſen⸗ Separation, 
tarirt zu 1803 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., 

2) die ebendafelbft im Hypothelenbuche vers 
zeichnete, chemald Rahmannſche Aders 
und MWiefenportion, tarirt zu 1073 Thlr. 


10 Sgr., 
3) die Vol, XI Nr. 631 des Hypothekenbu⸗ 


‚bed verzeichneten Wieſen, tarirt zu 592 


Thlr. 15 Sgr., 
4) bie Bol. XII Nr, 664 des Hypothelenbu⸗ 

ched verzeichneten Ländereien , tarirt zu 

788 Thir. 10 Ger., 
follen Theilungshalber in bem auf 

den 3. Dltober b, J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direktor Gar im —— angeſetzten Ter⸗ 
mine ſubhaſtirt werden. Die Verkaufsbedingun⸗ 
gen und bie neueften Hypothekenſcheine liegen in 
ber Regiftratur zur Einficht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, den 19. Juni 1838, 
-Die auf biefiger Feldmark belegenen, zum 
Nachlaß bed benen RE Sitz⸗ 
ler Wehdrigen Grundſtuͤcke, ale: 
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a) ein Wohnhaus nebft Scheune und Stall 
gebäuden, abgefhäßt auf 830 Thlr. 9. 


i Sgr. 2 {77 
b) = Acker⸗ und Wiefenplan, abgefhäßt auf 


f.; 
zufolge der, nebft Hypothelenfcheinen in ber Res 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 29. September d. J., P 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Die bem Fuhrmann und Gaftwirth Georg 
Löther gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) das zu Pertebera am Schuhmarlkte im IVten 
Bezirk sub Nr. 27 belegene Wohnhaus, 
nebft Zubehdr, indbefondere 

2) die auf der Perleberger Feldmark belegenen 
Hauslande, beftehend aus dem Normelande 
Mr. 134, dem Krahemiefenftüh Nr. 104, 
bem langen Eichholze Nr. 154, dem kurzen 
Eichholze Nr. 170, dem Mofenftid Nr. 10, 
dem Kobdtenfelde Nr. 164, der Rofterwiefe 
Mr. 63, der Tannenkavel Nr, 71 und der 
Weidenkavel Nr. 104, letztere drei Städe 
auf der Dobberziner Seite, 

abgefhägt auf 2074 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., zus 
folge der, nebit Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 28. September db, J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Zugleich werben zu biefem Ter⸗ 
mine hiermit öffentlich vorgeladen: 

a) der Fuhrmann Georg Löther, 

b) der Chriſtoph und bie Marie Dorothee 
Binder, fo wie beren Erben, und 

c) bie etwanigen unbekannten Realprätenbenten, 

Die Grundſtuͤcke werben einzeln unb zuſam⸗ 
men audgeboten, und die Bebingungen im Ter⸗ 
mine audgeftellt werben; auch wird noch benterkt, 
daß das Haus eine fehr vortheilhafte Lage am 
Schuhmarkte Hat, mitten in ber Stabt und an 
ber Dafloge zwiſchen Hamburg, Berlin und Wits 
tenberge legt, und vorzüglich zum Betriebe eines 

andelögefchäftd und einer Gaftwirthfchaft ges 

guet ik Perleberg, den 21. Juni 1838, 

Königl, Preuß, Stadtgericht, 
— Nothwendiger Verkauf, 
** Juſtizamt Zechlin, ben 25. Juni 1838, 
ie Schmiedebuͤdnerſtelle Nr, IL zu Klein⸗ 
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erlana, gehörig der verchelichten Schmiedemei⸗ 
—* edel, Friederile Sophie geb. Müller, 
vᷣormals Mittwe Ehrentreich, abgeſchaͤtzt au 
523 Thlr. 11 Ser. 9 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufes 
henden Tare, foll 

am 19. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Juni 1838, 
Dad in ber Mauerflraße Nr. 79 belegene 
Grundftüd der Erben der Wittme Stödel, 
tarirt zu 4767 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., fol Bes 
hufs ber Auflöfung der Genteinfchaft 
am 14. Degeniber d. J., 
Vormittags U Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Zu biefem Ter⸗ 
mine werden auch bie etmanigen unbelannten 
Mealprätendenten bei Vermeidung ber Präklufion 
hierdurch vorgeladen, | 


Prenzlau, ben 9. Zuli 1838, 
Gyſaeſches Patrimonialgericht über Strehfer. 
Der zum Nachlaß ded Bauers Dtto Ge: 
ride gehörige, zu Strehlow, eine Meile voır 
Prenzlau belegene Bauerhof mit 61 Morgen 


1192 TRuthen Landes, nebft Garten, Wiefen 


und Hhtungen, und mit dem Erndte-Einſchnitt, 
jedoch ohne Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ Inventarium, 
foll auf den Anttag der Erben, Theilungshalber, 


meiftbietend ¶m 80. Oktober d. 3, 
Vormittags 11 Uhr, in Strehlow felbft verfauft 
werben, Die Taxe von 2302 Thlr. 26 Sgr. 
8 Pf. nebft Hypothekenſchein find bei dem Rich⸗ 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeben 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen. 


Notbmwendiger Verlauf. 
e. Ribbeckſche Gerichte zu Blumenthal. 
Wuſterhauſen a. d. D., ben 11. Juli 1838, 
Die der verehelichten Böttchermeifter Heinz, 
Johanne Katharine geb. Heuer, zu Blumenthal 
gehörige, im Hypothekenbuche Vol. II Pag. 99 


verzeichnete Buͤdnerſtelle nebſt allem Zubehör, . 


abgefhägt auf 81 Thlr. 14 Sgr., foll im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation in terminp 
ben 15. Dezember d. J. 


Vormittag 9 Uhr, In der Gerkhtöftube zu Horſt 
meiftbietend verkauft werben, Die Tare und ber 
neuefte Hypothelenſchein find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. , 
Juſtizamt Liebenwalde, den 13. Zuli 1838. 

Die dem Müller Neumann gehörige Wulf: 

ferz und Windmühle bei Liebenwalde foll 

am 8, Februar 1839, 
Bormittage U Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 

Der Werth der Gebäude dleſer Waſſer⸗ nebſt 
dazu gehöriger Windmühle it auf 5620 Xhir. 
19 Sgr. 3 Pf., und ber Ertragemerth auf 8399 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Der Hypothekenſchein ift nebft Tare bei und 
einzufehen, und die Bedingungen werben im Terz 
mine befannt gemacht. er 


Notbmendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge, j 
Die im Hypothekenbuche Vol. VII sub Nr. 
22 verjeichnete Scheune des Holzhaͤndlers Year 
bin Friedrich Zeggel bierfelbit, abgeſchaͤtzt zu⸗ 
folge der, in unferer Regiftratur täglich einzufes 

benoen Taxe auf 570 Thlr. 16 Egr., foll 

am 15. Dftober 1838, 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichteftube hier 

ſelbſt meiftbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
EStadtgericht zu Berlin, den 19. Zuli 1836, 
Das in ber Paddengaffe Nr. 12 belegene 
Grundftäd der Gefchmifter Dannenberg, torirt 
zu 403 Zhlr. 27 Sgr. 6 Pf., fol Behufs ver 
Auflöfung der Gemeinfhaft 
am 11, Dezember d. J., 


‚Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle fub: 


haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Auf Antrag bed Kiechenvorſtandes zu Gars 
litz follen die der Kirche dafelbft zugehörigen, aus 
101 Morgen 78 [JRutben Ader und Grund: 
weide beflehenden Laͤndereien im Wege der Lizis 
tation in Erbpacht —— werden. Zu die⸗ 
fem Behuf haben wir einen Lizitationstermin auf 

ben 31. Auguſt d. J 


Vormittags IL Wpr, an hiefiger Gerichtäficke 


anberaumt, zu welhem wir Erbpachtäluftige 
biermit einladen, Der Ertragsanfcylag und bie 
Bedingungen werben im Termine vorgelegt und 
refp. befaunt gemacht. 
Burg Brandenburg, ben 23. Zull 1838, 
Die Domtapitularifchen Gerichte, 


Sreimilliger Verkauf. 
Etabtgericht zu Kyrig, den 25. Juli 1838. - 
- Die den Erben bed Juſtiz⸗Konmiſſionsraths 
Meyer gehörigen Gruudſtuͤcke, ald: drei Habs 
nenminlelftüde, zu 246 Thlr. 13 Ser. 9 Pf., 
und eine Robiſche Wörbe, zu 131 Thlr. 14 Egr. 
2 Pf. tarirt, deren Taxe und Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur einzufehen find, folen am 26, 
September b. J., Bormittagd 11 Uhr, an ors 

denslicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verlauf, 

Patrimonialgericht 
denburg, dem 26. Zuli 1838, 

Das zum Nachlaß des Huͤfners Peter Zan⸗ 
ber gehörige, in Klaiſtow sub Nr. 13 belegene 
Huͤfnergut nebft Zubehör, abgefchägt auf 2333 
Thlr. 25 Egr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

den 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichteſtube in 
Pleßow fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 27. Zuli1838, 

Das den Portier Hefleichen Erben zugehoͤ⸗ 
ige, Vol, VI Ne. 263 Pag. 2097 des habt» 
gerichtlichen Hnpothelenbuches verzeichnete, unb 
in der Wallſtraße Nr. 20 belegene Grundſtuͤck, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 891 Tülr, 
24 Sgr. 35 Pf. tarirt, foll Theilungshalber 

am 3. Dezemb 


. Dezember b. $., 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtd= 
ftelle fubbaflirt werden, 
Die Bedingungen werben im Termine bes 
kannt gemacht. 


Sreimilliger Berkauf. 

Es foll die, der verftorbenen Wittwe Lt de, 
nachher verebelicht gemwefenen Bürger Witte ges 
börige, auf der Neuftabt hierfelbft belegene, unb 
im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche Bol. V 
Fol. 187 eittgetragene Halbbuͤrgerſtelle, mit ber 
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Tare von 895 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., Theis 
lungshalber in termine 
den 27. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichteftube oͤffent⸗ 
lih an den Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Taxe. und der neuefte Hypothekenſchein find in 
ber Regiftratur einzufehen. 
Zenzen, den 30, Juli 1838, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu — 
Das mit der Poli‚ nummer 59, a verſehene 
Wohnhaus, auf der Feldmark Brebbin bei bem 
Gute Alımmernig gelegen, und im ne 
buche Pag. 1185 verzeichnet, dem Gaftwirth 
Friedrich Elfreich gehörig, abgefhägt auf 
1050 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 


. und Bedingungen in der Megiftratur einzufes 


benden Taxe, foll 
am 27. November 1838, 


“ Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Notbmendiger Verkauf. 
Königl. Etadtgeriht zu Strausberg, ben 
Bu 1838, 


Das in der Ritterftraße Nr. 221 bierfelbft 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, dem Tuch⸗ 
machermeifter Wilh. Jolly gehörig, abgefchätzt 
auf 337 Thlr. 8 Sgr.8 Pf., zufolge der, nebit 
Soppothelenfchein in der Regiftratur einzufehenden 


Zar, fol am 16. November b. $., 
Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. ______ 
Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Gtadtgericht zu Dranienburg, 
ben 8. Auguft 1838. 
Der int Hppotbefenbuche von Echmachtens 
bagen Vol. Nr. 2 aufgeführte, daſelbſt bele⸗ 
ene, dem Kruͤger Johann Friedrich Samuel 
———— Sen gehörige Erh⸗Braukrug nebſt 
Aeckern, Wieſen und Garten, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß eines dem Beſitzer zuſtehenden Antheils 
an ber Erbpachtsgerechtigkeit der dortigen Pfarre 
ländereien, auf A199 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. abges _ 
(hät, fol in dem auf‘ Ä 
den 3. Dezember b. J. 
Vormittags 11 Uhr, an geroöhnlicher Gerichts⸗ 
fielle angefegten Termine fubhaflirt werben, 
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Taxe und Hypothekenſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Mittemwalbe, ben 10. Aug. 1838, 
Daß den Erben der Wittwe Kühne gehoͤ⸗ 
rige, bierfelbft in der Katharinenftraße Nr. 13 
belegene Wohnhaus mit der auf dem Ragomer 
Plan —— Hauskavel und dem Huͤtungs⸗ 
Entſchaͤdigungsplan an der Teltzer Grenze, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 301 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein werktaͤglich in ber 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. November d. J., 
Vormittags IL Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werden. _____ 


Nothwendiger Verlauf. 


Zum öffentlichen nothmwenbigen Verkauf bed 


zu Plaue a. d. H. in der Genthiner Etraße bes 
legenen Hauſes ded Maurerd Jchann Chriflian 
Friedrich Wurliger, mozu ein Garten, ein 
Aderftid von $ Morgen, anf mit Holz beftans 


dene Kaveln und mehrere Hintergebäude gehören, » 
und welches. mit Zubehör auf 300 Thlr. gewuͤr⸗ 


digt worden ift, fteht der Bietungstermin auf 
ben 13. November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im Gerichtehaufe zu Plaue - 


an. Das Taxations⸗Inſtrument und der neuefte 
Hypothekenſchein Können täglich hier in ber Mes 

iftratur des unterzeichneten Richters und zu 
Daue bei dem Bürgermeifter Riedel eingeſe⸗ 
ben werben, Rathenow, den 16. Yuguft 1838, 


Sreiperrlich v. Lauerſches Patrimonialgericht über 


Plaue, Schweer, 


Auf Antrag des Kirchenvorftanded zu Bars 
nereig follen die Ländereien der Kirche dafelbft, 
beftehend in Aderland, Wiefen und Huͤtung, im 
Mege ber Lizitation in Erbpacht ausgethan wers 
den. Zu biefem Behuf haben wir einen Termin 

auf den 15. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anberaumt, zu welchen wir Bietungdluftige hier⸗ 
durch einladen, Der Ertragdanfchlag und die Bes 
dingungen werben im Termine befannt gemacht. 


Burg Brandenburg, ben 15. Auguft 1838. . 


Die Domtapitularischen Gerichte, 


Die ben Erben bed Kruͤgers Schälicte gehoͤ⸗ 
rige Etelle Nr. 30 zu Beauregard, beflehend aus: , 
a) den Aruge, 
b) 10 Morgen Erbjineland 
c) 2 Morgen Erbpachtsland, 
d) Untheil am Vorlande, 
fol anderweit auf ſechs Jahre, von Michaelis 
db. J. ab an den Meiftbietenden im Termine 
ben 7. September d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, auf bem Hofe zu Beaures 
garb verpachtet werben, mozu wir Pachtluſtige 
bierburch einladen, 
Wriezen, ben 4. Yuguft 1838, 
Freiherrlich v. Edardfteinfche Gerichte über 


Beauregard, 


Mein hierfelbft am Markte belegened, durch⸗ 
gängig von gebrannten Mauerfteinen new erbaus 
tes Wohnhaus nebft einer Wieſe von vier Zus 
bern Heu, fünf Kaveln Aderland inkl, einer 
Gradfavel, womit, außer einer barin im Keller 
Außerft bequem angelegten Bäderel, noch eine 
Gaſtwirthſchaft mit geböriger Ausfpannung vers 
bunden ift, und fünf Stuben mebft den benoͤthig⸗ 
ten Kammern enthält, beabfichtige ich, meines 
hohen Alters wegen zugleich mit einer vor bem 
Prenzlomer Thore belegenen Scheune aus freier 
Hand zu verlaufen, Der Uebergabe dieſer Grunbs 
ſtuͤcke ſteht nichts im Wege, und wollen fi 
Kaufliebbaber megen ber näheren Bebingungen 
gefäligft an mic) wenden, 

Templin, ben 30. Juli 1838, ; 

Der Bädermeifter Flotow. 


Befigern von Forften, 

denen ed gefällig wäre, mir aufzugeben, mas 
fie ſowohl an er und Bauhoͤlzern, ald auch 
an Brennhölzern für den nächften Wadel zu ver: 
faufen beftimmt haben, bin ich im Stande, bie 
böchften Preife zu erwirken, und für meine &o: 
Hoität die erften hieſigen Handlungshaͤuſer nam⸗ 
haft zu- machen. 

Un die Befiger von Schneidemühlen 
ergeht fhr den Ubfag von Brettern eben biefe 
Einladung. Berlin, den 23, Juli 1838, 

Der Hanbeldagent 3. €. Friedr. Progen, 
Holzmarktſtraße Nr, 68, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung su Dotsdam 
2 unb ber 
Stadt Berlin- 
— Stil 35. — 


Den 31. Yuguft 1838, 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 14. YAuguft 1838, 

In Gemaͤßhelt eines Erlaffes des Herrn Dber » Präfidenten, Exzellenz, vom 
11. d. M., wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebraht, daß das Königl. 
Dber » Zenfurkollegium, auf Grund des Artikels XI’ der ZenfursBerordnung vom 
18. Oftober 1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande, für 
die nachflehend verzeichneten, außerhalb der Staaten bes Deutfchen Bundes in deut 
fcher Sprache erfchienenen funfzehn Schriften errheilt Kar: 

1) Geſchichte des Eidgendflifhen Freiftaats Bern, von feinem Urfprunge bis zu 
feinem Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquellen, vorzüglich aus ben 
Staatsarchiven, dargeftelle von Anton von Tillier. Zweiter Band. Bern, 
1838. Drud und Berlag von Ehr. Fifcher. gr. Svo. 

2) Verſuch, den urfprünglichen Begriff der heiligen Meffe zu entwickeln ıc., von 
Dr. Joh. Bapt. Hirfcher. Aus dem Lateinifchen ins Deurfche überfegt, 
nebft Anmerkungen, von R. $. Diebold. Baden, gedruckt in der 3. Zehn— 
derfchen Buchbruckerei. 1838. 8v0. 

3) Die Jugendfeſte. Freundesgabe auf bas Jahr 1838 ꝛc. Don 3. Rafob 


Sprüngli. Mie 12 lithographirten Kupfern. Zürich, Druck und .Berlag 


von Fr. Schultheß. 12 mo. 

4) Das Verhältniß der biöferigen Zürcher Gewichte und Frucht, Weins, Del: 
und Mildimaaße zu ben neuen Schweljerifchen, In ausfüßrlihen Reduktions— 
tafeln nebſt ıc. Dergleichungstafeln der alten Preife mit ben neuen. Bon 
Fäfi»Freudweiler, Senfal. Zürich, Druck und Derlag von Fr. Schult— 
heß. 1838. Bv0. 

5) Das neue Schweljerlſche Gewicht, deſſen Verhaͤltniſſe zu dem bisherigen Zur, 
herfchen gewoͤhnlichem und dem leichten Geidengewichte, nebft ꝛc. Preisvers 
gleichungen. Don Faͤſi⸗Freudweiler, Senfal. Ibid. cod. ao. Bvo. 


‘ 
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Mr. 191. 
Zenfurfache, 
1. 942, 
Auguſt. 
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6) Darftellung, bes Verkehts mit der Banf in Zurih. Ein Hulfsbüchteln für das 
nicht faufmännifche Publifum. Ibid. eod. ao. 8vo. 

7) Siona. Freundesgabe auf den Altar der häuslichen Gluͤckſeligkeit, oder Uns 
fichten, Belsprungen und Tröftungen im Geifte der Bibel. Den Nachdenken 
den und Befümmerten unter dem weiblichen Gefchlechte gewidwet von 2. 
Zwingl& Zweite, — Auflage. Zürih, Druck und Verlag von 
Ir. Schultheß. 1838. gr. 8 

8) Die Flora der Schweiz von Dr. & J. Hegetſchweiler. Erfte Lieferung. 8vo. 
(Zürich, bei Fr. Schultheß. 1638.) 

9) Geſchichte der Schweizerifchen — Don J. Konrad Voͤgelin. 
Supplementband zur erſten Auflage. Auch mit dem Titel: „Geſchichte 
der Schwelzerifchen Eidgenoſſenſchaft.“ Zwelten Bandes zweite Abthel— 
lung. Zweite, umgearbeitete, verbeflerte und bis auf die neuefte Zeit fort 
geführte Auflage. Zuͤrich, Druck und Verlag von Fr. Schultheß. 1838, 


gr. Svo. 

10) Der Rechtsfreund für den Kanton Zürich, oder Anleitung ꝛc. Bon R. Bene. 
Zweite, durchgefebene Auflage. Ifte und 2te Abrheilung. Zürih, Drud und 
Derlag von Fr. Schultheß. 1838. Svo. 5 

11) Katehismus, oder Untereiche | in ‚der chriftlichen Religion für die reifere Jugend 
von D. Burkhard. Züri, Drud und Berlag von Fr. Schultheß. 1838. Bvo. 

12) La Gerusalemme liberata di Torquato Tasso. Mit Anmerkungen zum 
Schulgebrauche, von Ludw. Herkules Daverlo. Zürih, Druck und Verlag 
von Ft. Schultheß. 1838. 8ro. 

13) Erzaͤhlungen für Kinder von Chriſtoph Moͤhrle. Erfter und zweiter Band. 
Bafel, bei Joh. Rudolph Fretz. 1837. 8vo. 

14) Geſetz und Evangelium. Ein Wort der Liebe an alle Diejenigen, welche fi) 
nach dem Frieden und ber Freude der wahren Kinder Gottes ſehnen. Bern, 
1637. Gedruckt bei Karl Raͤtzer. 

15) Singulorum generum curculionidum unam alteramve speciem. additis 
iconibus a David Labram ad naturam delineatis illustravit L, Imhoff, 
Med. Dr. Die Sartungen ber Rüffelfäfer, erläutert durch bildliche Darftch 
lung einzelner Arten von David Labram. Nah Anleitung und mit Befchreis 
bung von Dr. 2. Imhoff. DBafel, 1838. Säweintnuferhie Buchhand⸗ 
lung. 8vo. (Mit Lateiniſchem und deutſchem Text.) 

— Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 18. Auguſt 1838. 
Mr. 192. Nachſtehende Minifterlal» Verfügung vom 16. v. M.: 
— „Nach $ 3 Litt. c des Stempelgeſetzes und der Allerhöchſten Kabinetsordre 
Siempel und vom 5. Auguſt 1833 (Geſetzſammlung vom Jahre 1833 ©. 87) müſſen die 
Gebt zum Gebrauche in —— aus zuſtellenden kirchlichen Zeuguiſſe dann 
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ftempels- und gebüßtenfrei ausgefertigt werben, wenn Die unter Bormundfchaft 


fiehenden Perfonen arm find, oder die eignen Einfünfte, welche fie Haben, zu 
ihrem Unterhalte verwandt werden müffen, und nad) Abzug der Berpflegungss 
und: Erziehungsfoften keinen Ueberfhuß gewaͤhren. 

Damit hierdurch das Stempel» Anterefie und dasjenige der Geiftlichen, welche 
die Zeugnifie ausgefertigt Haben, nicht gefährdet wird, fo werben alle Geiftlichen 
angeriefen, bie von Ahnen in Vormundſchaftsſachen ſtempel⸗ und gebüßrenfrei 
auszufertigenden kirchlichen Zeugnifle mit einer Liquidation der eventuell, zum Ans 
faß zu bringenden Stempel und Gebüßren zu. verfehen; den Gerichten, welche in 
dem Falle, daß das Vermögen der unter Vormundſchaft flehenden Perfonen dies 
zulaͤßt, die Nachliquidation der Koften zu veranlaflen haben, wird aber zur Pflicht 
gemacht, Hierbei jene Llquidatlonen gehörig zu beachten, und auch die Gebuͤhren 
der Geiftlichen fofore mit einzuziehen, und biefen koſtenfrei zu überfenden. 

Diefe Verfügung iſt durch die Amtsblätter bekannt zu machen. 

Berlin, den 16. Quli 1838. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und Mebdizinals Angelegenheiten. 
von Altenftein. 
Für den Juſtiz ⸗Miniſter vermöge Allerhöchften Auftrags: 


An. die Königl. Regierung zu Potsdam.“ von Goßler. 
wird hlerdurch zur Öffenclichen Kenntniß — 
oͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 20. Auguſt 1838. 
Um den Verluſten moͤglichſt vorzubeugen, welche für bie Inhaber. des gegen⸗ 
wärtig nody im Umlauf befindlichen Reſtes der geftempelten Bankſchelne der ritter, 
fehaftlichen Privarbanf in Pommern A 5 Thlr., aus ber Nichtbeachtung des für die 
. Einlieferung und den Umtauſch berfelben, laut oͤffentlicher Bekanntmachung vom 
27. März d. 3. (Amtsblatt Pag. 103 Mr. 68) auf den 30. September d. 9. 
feftgefegten Praͤkluſivtermins, entfliehen Fönnten , werden zu Folge Verfügung des 
Königl. Finanz ⸗Miniſterii vom 16. d. M., bie Befiger ſolcher Banffcheine Hierdurch 
nochmals aufgefordert, ſich derſelben zu dem vorgedachten Termine auf die in der 
angezogenen Bekanntmachung angebeutete Urt zu entledigen, indem die geflempelten 
Pommerfchen Banffcheine & 5 Tplr.,, welche nad) dem bezeichneten Tage noch zum 
‚Dorfen kommen follten, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 11. Des 
zember 1837 (Gefegfammlung ©. 221) angehalten, und ohne Erfagleiftung an 
‚die Königl. Haupt Verwaltung der Staatsfhulben abgeliefert werben muͤſſen. 
Zugleich werden auf den Grund ber. desfalliigen Beſtimmung des Königl. Fl 
nanz ⸗Minlſterli ſaͤmmtliche, in unferm Verwaltungsbezirk befindliche Kaſſen, ohne 
Unterſchied, ob ſie ſonſt mit der Regierungs: Hauptfafle in Verbindung ſtehen ober 
nicht, hiermit reſp. aufgefordert, und angeriefen, am 30, September d. 3. beim 
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Schluſſe der Dienftftunden, ifren etwanigen Vorrath in geftempelten Pommerſchen 
Banffcheinen A 5 Thlr. aufjunefmen, und folhen unfehlbar mit der erften 
Poft, oder ſoweit fich die Kaffen Hier Im Orte befinden, am folgenden Tage, alfo 
den 1. Dftober d. J., Vormittags, mit einer Deflaration begleiter, an die Regle⸗ 


rungs» Hauptfaffe abzullefern, weiche dafür Erfaß leiſtet. Da bei der Reglerungs— 


Hauptkaſſe der Beſtand an befagten Bankfcheinen gleichfalls am 30. September 
d. $. aufgenommen wird, und diefelbe die von den refp. Spezialkaſſen fpäter eins 
gehenden Beftände mit den bemerften Deflararionen- belegen muß, fo find auch die 
früßern Ablieferungen der auswärtigen Kaſſen In folhen Bankſcheinen, infofern 
ſolche nicht vor dem 30. September db. 3. bei der Neglerungss» Hauptfaffe eingeben, 
gleichfalls mit den angeordneten Deflaratlonen zu. begleiten. Für die nach dem 
30. September d. J. ohne ſolche Deflarationen bei der Reglerungs-Hauptkaſſe ein, 
gehenden, oder von ben refp. Kaffen nicht fpäteftens mit der erften Poft nad) Ein, 
tritt des Präflufivtermins an diefelbe abgefendeten geftempelten Pommerſchen Banks 
ſcheine & 5 Thlr. wird Fein Erfaß gewährt, und Haben fich die refp. Kaffenbeamten 
ben ifnen daraus erwachfenden Verluſt felbft zuzufchreiben, wenn fie den vorſtehen⸗ 
ben Beftimmungen nicht pünktlich Folge leiften follten. 

Werden nad) Ablauf des mit dem 1. Dftober d. J. eintretenden Praͤkluſiv⸗ 
termins noch — Pommerſche Bankſchelne A 5 Thlr. bei den Kaſſen praͤſen⸗ 
tirt, fo find ſolche von denſelben anzuhalten, und an uns, Behufs der weitern Abs 
lieferung an die Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, einzuſenden. 

Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 

Da die bisher Im Gebrauche befindlich geweſenen Formulare zu den geſtempelten 
Prozeß⸗Vollmachten den geſetzlichen Vorſchriften nicht entſprechend Befnben. fo find 
denfelben andere fubftituire worden. 

Die hiernach gedruckten Vollmachtsbogen werden, nad) der von Selten des Rd 
niglichen Hohen Juſtlz-Minlſterii an das Kammergericht ergangenen Benachrichtir 
gung an die Etempeldebits- Behörden vettheilt werden. 

Dies vwolrd den Untergerichten im Departement des Konigl. Rammergerichts 
blerdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Berlin, den 9. Auguſt 1838. 

Königl. Preuß. Rammergericht. 


Durch das im Amtsblare der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam de 1835 unterm 
1. Oftober publlzirte Reſcript des Koͤnſgl. Zuftiz«Minifterit find ſaͤmmtliche Gerichte 
angerofefen wörden, In allen Prozeffen der Kirchen und anderer gelftlichen Anftitute, 
biefelben mögen als Kläger oder Verflagte auftreten, Behufs der Kontrollrung ber 
Vorſteher der gedachten Inſtitute, der Königl. Reglerung zu Potsdam, Abrheilung 
für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen, Abſchrift der Erkenntniſſe einzureichen. 

‚Diefe Vorſchrift iſt vielfältig unbeachtet geblieben, und die ſaͤmmtlichen Unter 
gerichte im Departement des Königl. Kammergerichts werden deswegen dletdurch 
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angewleſen, bie gedachte Beſtimmung, zur Vermeidung von Orbnungsftrafen, zu 
befolgen. Berlin, den 9. Auguft 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Saͤmmtliche Untergerichte umfers Departements werben an die genaue Befolgung 
unferer Bekanntmachung vom 29. Dezember 1836 (Amtsblatt de 1837 Stuͤck 4 
S. 22) erinnere, und angeiviefen, den Strafanftalten die darin erwähnten Notizen 
über die einzelnen Sträflinge jedesmal zeitig und vollftändig zukommen zu laffen. 

Berlin, den 13. Yuguft 1838, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nach Nr. 8 $ 2 des Gefehes vom Al. März d. J., wegen Einführung Fürgerer 
Derjäßrungsfriften (Geſetzſammlung ©. 249) find alle Forderungen ber gerichtlichen 
Salarienfaffen auf Nachzahlung der entweder gar nicht, oder zu wenig eingeforberten 
Koſten, mit Einfluß der Stempel und Portogefälle, (inſoweit niche die Werth— 
ftempel mehr als 1 Prozent betragen, ) einer Berjäßrung von 4 Jahren unterworfen, 
welche nach $ 5 Mr. 2. 3. des Gefeges wegen der in Prozeflen und Unterfuchungen 
vorfommenden Gerichtskoſten, mit dem letzten Dezember desjenigen Jahres, in 
welchem ber Prozeß oder die Unterfuchung durch rechtsfräftiges Erkenntniß, Ent 
fagung oder Verglelch beendigt worden iſt, wegen der für andere gericheliche Ges 
fchäfte Arwachfenen Koften aber mit dem, auf den teitgefegten Zaflungstag folgenden 
ietzten Dezember, und wenn ein Zaßlungstag nicht befonders feftgefegt worden iſt, 
mit dem legten Dezember desjenigen Jahres beginnt, In welchem die Koftenforberung 
. entftanden ift. 


Um den aus diefer kuͤrzeren Derjäßrungsfrift etwa entſtehenden Benachtheillgungen 


der für Koͤnigl. Rechnung verwalteten gerichtlichen Salarlenkaſſen vorzubeugen, iſt 
es nothwendig, die betreffenden Gerichtsbehörden auf diefe gefegliche Dorfchrift bes 
fonders aufmerffam zu machen, und anzumweifen, darauf zu halten, daß ſowohl alle 


Me. 42, 
Einlieferung 
der Sträflins 
gezur Straf⸗ 
anflalt, 


Me. 43. 


Vorbeu ung. 
der durch die 


Einführung 
’ De 


gungen für 

—— 
alarlenkaſ⸗ 

ſen. 


Diejenigen Forderungen der Salarienkaſſen, welche bis zur Publikatlon des Geſetzes, 


fo wie im ferneren Laufe des Jahres 1838 entſtanden find, und gegen welche nad) 
5 7 des Geſetzes die vlerjaͤhtige Verjaͤhrungsftiſt vom legten Dezember 1838 ab, 
beginnt, als auch alle kuͤnftig entftehenden Forderungen der Salarienkaſſen, innerhalb 
der. gefeßlichen Berjäßrungefrifl, dur) Zufertigung der Zahlungsbefeßle eingefordert, 
und nöthigenfalls die laufende Verjaͤhrung durch Erlaffung neuer Zahlungsbefehle 
unterbrochen werde. 

Es muß daher bei jeder Salarlenkaſſe eine genaue Durchficht der Kontobücher 
und Reften»Defignationen, der Abſchluß der Kontos bei allen Koften, deren Eins 
forderung zuläfffg ift, und letztere felbft veranlaßt werben. 

Das Koͤnigl. Rammergericht hat hiernach das Weitere zu veranlaffen. 

Berlin, den 31. Quli 1838, u 
Für den Juſtiz ⸗Miniſter vermöge Allerhöchften Auftrags: 
von Goßler. 


% 


» 
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Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Untergerichte im Departement des Königl. Kammer 
gerichts werden hierdurch aufgefordert, die Beſtimmungen des vorſtehenden Meferipts 
auf das Genauefte zu beobachten. Berlin, den 16. Auguft 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nah $ 3 Litt. c des Stempelgeſetzes und ber Allerhoͤchſten Kablnetsordre vom 
5. Auguft 1833 (Gefeßfammlung vom Jahre 1833 ©. 87) müffen die zum Ger 
brauche In Bormundfchaftsfachen auszuftellenden Firchlichen Zeugniffe dann ftempel, 
und gebüßrenfrei ausgefertigt werben, wenn bie unter Vormundſchaft ſtehenden 
Merfonen arm find, oder die eignen Einkünfte, welche fie haben, zu ihrem Unter 
halte. verwandt. werben müffen, und nad) Abzug ber Berpflegungs, und Erziefungs, 
Eoften einen Ueberfhuß gewähren. 

‚Damit Hierburc) das StempelsAntereffe und dasjenige ber Gelftlihen, welche 


die — ausgefertigt haben, nicht gefährdet wird, fo werden alle Geiſtlichen 


angewleſen, die von Ihnen in Vormundſchaftsſachen ſtempel⸗ und gebuͤhrenfrei aus, 
zufertigenden kirchlichen Zeugniſſe mit einer Liquidation der eventuell zum Anſatz zu 
beingenden Stempel und Gebühren zu verſehen; den Gerichten, welche in dem Falle, 
daß das Vermögen ber unter Bormunbfchaft fefenden Perfonen dies zuläßt, bie 
Nachliquldation der Koften zu veranlaffen Haben, wird aber zur Pflicht gemacht, 


‚hierbei jene Liquidatlonen gehörig zu beachten, und auch die Gebüßren der Geiſt—⸗ 


lichen fofort mit einzuziehen, und diefen Eoftenfrei zu überfenden. 
Diefe Berfügung iſt durch die Amesblätter befannt zu machen. 
Berlin, den 16. Juli 1838. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und Mebdizinals Angelegenheiten. 
Ä von Altenftein. e 
Für den Juſtiz⸗Miniſter vermöge Allerhöchften Auftrags: 


An das Königl. Kammergericht. von Soßler. 
° 


Die ſoaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werben hierdurch angemwiefen, die Beflimmungen des vorftchenden Meferipts der 
Koͤnigl. Minifterien der geiftlichen, Unterrichts + und Mebizinals Angelegenheiten und 
der Juſtiz vom 16. Jull d. J. genau zu befolgen. 

Berlin, den 16. Auguſt 1838, Koͤnigl. Preuß. Rammergericht. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Zur Ausführung des Geſetzes vom 7. Februar 1835, den Betrieb der Gafk _ 
und Schankwirthſchaft betreffend, wird das gewerbrreibende Publikum wiederholt 
än folgende Beftimmungen erinnert: 

1) Niemand. darf ohne pollzeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlt. Gelb» ober 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, die Gafts oder Schankwlrthſchaft betreiben, 
zubereitete Spelſen oder" etränfe in feinem Lokale verabreichen, ober fein dazu 
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‚ beftimmtes Lokal mit einem andern vertauſchen. Diefe Erlaubniß erlifche mit 
dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf besfallfigen Antrag für 
alle diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten: 
Beben, und dfe Gafts und Schanfwirchfchaft im nächftfolgenden Kalenderjahre 
in dem nämlichen Lokale fortfegen: wollen, verlängert ‚werben. 

2) Gleiche Strafe. trifft denjenigen, ber oßne alljäßrliche -Berlängerung ber polir 
zeitlichen. Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortfegt. | 

3) Die polizettiche Erlaubniß zu einem folchen Gewerbe wird nur dann ertheilt, 


wenn die Polizels und Kommunal» Behörde von dem örtlichen Bebärfniß -oder 


ber Nüglichkeit der Anlage fich überzeugen, wenn das dazu beftimmte Lokal, 
nach Lage und Beſchaffenheit, ſich dazu eignet und wenn die Perfönlichkeie, 
die Führung und die Vermögens» Berbältniffe des Machfuchenden einen ord⸗ 
nungsmäßigen Gewerbebetrieb verbürgen. Auf: bereits gefchloffene Kauf» und 
Mierdsverträge Fann nicht Rüdficht genommen werden, wenn die vorftchenden 
Bedingungen nicht zutreffen, worauf das betreffende Publitum zur Bermeidung, 
von Nachtheil und Weiterungen befonders aufmerffam gemacht wird. 

4) Das Geſuch um Verleihung der polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbebetrieb 
iſt zur Abkürzung bes Gefchäftsganges an dem hieſigen Hochedeln Magiftrat zu 
richten, welcher ſich damit einverftanden erflärt Hat, foldyes anzunehmen und, 
mit feinem Gutachten begleitet, an das Polizei⸗Praͤſidium gelangen zu laſſen. 

5) Das Gefuh um Berlängerung ber poltzeilihen Erlaubniß wird an bas- 
Polizel»-Präfidium gerichtet, dem berreffenden Revier⸗-Polizel-Commiſſarius zur 
weitern Beförderung, unter Belfügung des früßer ertheilten Erlaubnißfcheines, 
Behufs der fofortigen Begutachtung offen übergeben. 

Diefe Gefuhe um Berlängerung follen nach den bdiesfeitigen früheren Bes 
fanntmarhungen, drei Monate vor Ablauf der Kalenderjahres eingereicht werden. 
Berlin, den 19. Oftober 1838. > König. Poligels Präfidium. 
Perfonalhroni®. 

1) Der Zimmermeifter Johann Friedrich Kluge zu Nauen iſt zum Schiebemann 
für diefe Stadt gewaßlt. und- beftätigt, und 

2) der Kaufmann Gerad Bernad Lewedag zu Llebenwalde iſt zum Schlebemann: 
für diefe Stadt gewählt und beftätigt. | 


Der DObersZollinfpeftor Elmering in Pogorzelice iſt in gleicher Eigenfchaft 
zum Haupt / Zollamt Warnow verfegt worden. 


Der bleherlge Reglerungs /Refetendarius Guſtav Adolph Kapler zu Lieguitz 


ft zum Reglerungs -Aſſeſſor ernannt, und als ſolcher in das hleſige Regierungs⸗ 
Kolleglum eingeführt worben. 
Der bisherige Kammergerichts »Affeffor Karl Heinrich Ludwig Auguft Giefede 
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iſt zum Juſtiz⸗ Amemann bei den Juſtiz Aemtern zu Potsdam und Fahrland, nebft 
bem Stadtgericht über Werber, und ber bisferige Kammergerichts-Affeffot Friedrich 

Wilhelm Epriftian Wendland zum Juſtiz ⸗Kommiſſarlus bei dem Königl. Kammer; 

gericht ernannt worben. 

Der bisherige Stadtgerichts  Affeflor Friedrich Ludwig Auguftin, und die biör 
berigen RammergerichtsReferendarien Emil Ifaaf Bernard, Karl Wilpelm Fries ' 
deich, Otto Gottfried Ludwig Elchhorn 1., Karl Richard Thiem, Johann Wils 
helm Dierrih Schütte, Philipp Karl Humbert, Heinrich Ludwig Preſſo find 
zu Kammergerichts-Aſſeſſoren; der bisherige Kammergerichts + YAufeultator Rudolph 
Ewald Karl Albert Wolberg, und dfe bisherigen Aufeultatoren Julius Arnold 
Rudolph Heinfius, Ludwig Eduard- Gerber, Hugo Ferdinand Schrörter, Wil 
helm Herrmann Heinrih Langerhans, Karl Herrmann Körner zu Kammer 
gerichtssReferendarlen befördert worden. 

Dem bei dem Könlgl. Hausvoigteis Gerichte zu Berlin angeftellten Kanzeliften 

Seledrich Bergmann. ift der Titel eines Kanzelel-Inſpektors des gedachten Gerlchts 
beigelegt. : 
Der Doftor der Medizin und Epirurgie Guftav Felle Matthes ift als prof 
eifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer; der Doftor der Medizin und Epirurgle 
Ppilipp Anton Vattmann als prafiifcher Arzt und Wundarzt; der Doftor ber 
Medizin und Epirurgle Eduard Mori Gottlieb Mucha als praftifcher Arzt und 
- MWundarzt; ber Kandidat der Epirurgie und Medizin Johann Friedrich Ferdinand 
Ladenthin als Wundarzt Ifter Klaſſe; der Kandidat der Epirurgie Friedrich Wil— 
helm Seller als Wundarzt Zter Klaffe; bdesgleichen der Kandidat. der Epirurgie 
Sodann Gorefried Zimmermann als Wundarzt 2er Klaffe in den Königlichen 
Landen approbirt und vereldigt worden. 

Der durch das Ableben des Förfters Hellriegel zu Dobbeifow im Scharfe 
brücer Revier, Forſtbezirks Potsdam, erledigte Förfterdienft iſt dem bisher im 
Alt» Ruppiner Revier als Hulfsauffeher angeftellt gewefenen Invallden Jaͤger Die; 
ter, ber durch das Ableben des Förfters Käftner erledigte Förfterdienft zu Tan 
gersdorf, Forſtrevlers Himmelpfort, dem bisper als Hülfsauffeher zu Boͤtzow, Fals 
- Eenhagener Revlers, angeftelle gewefenen Invaliden Oberjüger Ernft Albert Thiele, 
und ber durch das Ableben des Förfters Lehmann erledigte Förfterbienft zu Burgs 
well, Forftreviers Zehdenik, dem zu Groß» Schönebe bereits angeftellten Förfter 
Kälicke verliehen worden. | 


Dermifbhbte Machrichten. 
Die Gemeinde zu Neu» Zittau und bie dahin eingepfarrte Gemelnde Gofen, 
haben der Kirche in NewZittau eine neue Altar» und Kanzelbefleidung von ſchwarzem 
Kalſertuch mit goldenem Kreuz und goldenen Frangen befeßt, zum Geſchenk gemachte 








(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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. zum 3öften Stüd des Amtsblatts j 
“der Königlihen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 31, Auguft 1838, 





° Sm Auftrage der Rönigl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt » Zollamt, 
und zwar im Dienftgelaffe ded Koͤnigl. Steuers 
amts zu Kyritz, am 10. September d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, die Chauffeegeld» Erhebung bei 
Demerthin, zwifchen Kyrig und Perleberg, eine 
Meile von eriterer Stabt entfernt, an den Meifte 
bletenben, mit Vorbehalt des höheren —— 
vom 1. Rovember d. J. ab zur Pacht ausſtellen. 
Nur dispoſitionsfaͤhige Perſonen, welche vorher 
mindeſtens 110 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staaispapieren bei dem Steueramte zu Kyritz 
zur Sicherheit — haben, werden zum 
Bieten zugelaſſen. Die Pachtbedingungen ſind 
von heute an ſowohl bei ung, als bei dem Steuer⸗ 
amte im Kyrig während ber Dienflflunden einzus 
fehen, Warnow, den 16, Auguft 1838. 
Koͤnigl. Haupt sZollamt, 


* Machdem in Folge höherer | fAnmts 
liche Erbberechtigte zum Kaiferlid Muffiichen 
&t. Georgen: Orden Öter Klaffe aus den Felds 
zügen von 1813, 1814 und 1815 zur Ererbung 
des Ordens vorgefchlagen werben follen, fo wer⸗ 
den folgende, dem Bataillon ihrem Aufenthalte 
nach unbekannte Judividuen hierdurch aufgefors 
dert, fofort-ihre Erbberechtigungsſcheine zu ger 
dachtem Orden und ein vom Landrathsamte be= 
ſtaͤtigtes Fuͤhrungsatteſt ihrer Ortsbehoͤrde an das 
Bataillon einzufenden, ald: 
I. vom ehemaligen 3ten Kurmärkſchen 
Lanbmwehr:YnfanteriesRegiment: 
1) berehemal, Wehrmann Friedr. Schönberg, 


2) = =  Unteroffigler Andreas Seeger, 

3) =’ » ⸗ Gottfried Richter, 

4) = = Mehrmann Auguſt Reppenz 
agen, 

2. = ® ⸗ Chriſtian Roͤſe, 

6) = >= > Sul, 

7) = e. Kompagnies Chirurgus Raabe, 

5) 5 5 Wehrmann Rulff, 

9)s =: ⸗ Fiedler, 

10) ⸗ ⸗ ⸗ Pascal, 


11) ber ehemal. Wehrmann Ziem, : 

12) = = Unteroffizier Gottfried Enbler, 

U. vom ehemaligen 3ten Kurmärkſchen 
Landwehr: Kavalleries Regiment: 

1) derchemal, Schonde:Lieutenant Heinr. Kluͤr, 

2) = = Unteroffizler Friedrich Linke, 


3) = ⸗ ⸗ Wilhelm Klair, 
4) = =» Gimeine Chriſtian Vetter, 
b)= >» 5 Karl Bobin, 
6) = =  freimillige Jäger Georg Metzler, 
7) ⸗ = Unteroffizier Johann Seifert, 
8) ss. = MWachtmeifter Wilhelm’ Meffau, 
9) = 3 Gemeine Johann Richter, 
10) = = Gefreite Friebrih Fechner, 
1) = s Unteroffiier Erbmann Ume, 
12) «= = Dberjäger Wilhelm Meier, 
13) = = Unteroffiir Karl Garten: 
ſchlaͤger, 
14) = = Unteroffizier Chriſtian Birkholz, 
15) = = arl Bindhoff, 
Gemeine Ehriftian Weinert, 


2 2 
Wriezen a. d. O., den 6. Auguſt 1838, 
Das Kommando bed Iten Bataillond (MWriegens 
ſchen) Sten Landwehr »Regimente, 


° Auktion von Geftätpferben. 

Montag den 10. September d. J., Bormits 
fagd 10 Uhr, fol in Berlin in dem König, 
Dber-Marftallgebäude, in der breiten Straße 
Nr. 36, eine Anzahl audgemufterter und übers 
zähliger Pferde aus dem Königl, Friedrich Wils 
heimds Geftht bei Neuftadt a. d. D. oͤffentlich 
an den Meiftbietenden gegen ‚gleich baare Bes 
zahlung in Friedrichsd'or à 5 Thaler verkauft 
werden. Diefelben beftehen aus: 

1) circa 20 Stüd Hengften, von 4 Jahren 
ab und daruͤber, von meldyen mehrere als 
Beſchaͤler zu verwenden find; 

2) circa 10 Friedrich « Wilhelms » Gefthtftuten, 
von 4 Jahren ab und darüber, 

Saͤmmtliche Pferde find mehr ober weniger 
angeritten und thätig. Den 7. und 8. Septem⸗ 
ber koͤnnen diefelben an dem bezeichneten Orte in 


“ 
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Augenfchein genommen werben, und ift bad Nr 
bere aus den gedrudten, vom 4. September ab 


auf dem Königl, Obers Marflallamte "bereit lie⸗ 
genden Liften zu erſchen. 


Friedrich WilpelmdGefiht bei Neufladt an 


ber Doffe, den 20, Auguft 1838, 
Königl. Geftüt = Direktion, 


Der Mühlenbefcheider Grothe beabfichtigt, 
auf einem ihm eigenthuͤmlich zugehörigen, bei dem 
Dorfe Kohledorf belegenen Grundftüde, eine Bock⸗ 
windmirhfe zu erbauen. , 

Dies Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find etwanige Wider: 

ſpruͤche, fie mögen aus bem Edilte vem 28, Of: 
tober 1810, oder aus ber Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
orbre vom 23. Oltober 1826 erfolgen, innerhalb 
8 Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei dem unterzeich⸗ 
neten Landrathe anzubringen und zu begruͤnden. 

Beeskow, den 25. Juli 1838, 

Der Landrath v. Löfchebrand, 


Die bid zum Ubfchluffe bes Rezeſſes gebichene 
GSeparation der Feldmark der Stadt Lychen ber 
trifft auch die Vol, VH Nr. 21, 59 und 69 
des dortigen Hypothekenbuches eingetragenen, auf 
den fogenannten Küftrin belegenen drei halben 
Saufen, für welche der Beſitztitel auf ben vor 
ke 40 Jahren verflorbehen Ehriftian Laſ⸗ 
a 
famen diefe Grundſtuͤcke zur Subhaftation, und 
wurden dem Mühlenmeifter Karl Friedr. Bohm 
auf der Colbatzer Mühle ald Meiftbietenden zur 
geſchlagen, der fie feiner Ehefrau Marie Doros 
thee geb. Witte durch bie letzwillige Dispofition 
de publicato den 29, Mai 1823 hinterließ, und 
diefe hat dieſe drei halben Hufen mit der Col⸗ 
bater Mühle an den Mühlenmeifter Karl Mar⸗ 
tin Voge mittelft Kontralts vom 4, September 
1530 verkauft ‚ohne daß der Beſitztitel fuͤr einen 
ber brei legten Beſitzer berichtigt worden ift, 

Da der jeige Befiger, Mübhlenmeifter KıxI 
Martin Voge, dies fofort zu bewirken, mithin 
. feine Legitimation vollftändig zu führen nicht im 
Stande ift, der völlige Abſchiuß der Separation 
2 Lochen danach aber nicht aufgehalten werben 
oll, fo wird in Gemäßheit der Veftimmung bed 
$ 25 des Geſetzes vom 30, Juni 1834. biefe 
Separation hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
und merden alle unbefannte Realprätendenten 


n berichtigt ift. Noch zu —— deſſelben 


der vorbezeichneten drei halben Kuͤſtriner Hufen 
auf der Lychenſchen Feldmark aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber im dent dazu 
auf den 18. Dftober d. %., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤſtslokale bed Uns 
terzeichnefen, Königeftraße Nr. 163 bierfelbit, 
angefegten Termine zu melden, und ihre Rechte 
wahrzunchmen, unter ber Verwarnung, daß bie 
Nichterfcheinenden die bewirkte Uuseinanderfegung 
gegen ſich gelten luffen muͤſſen, und felbft im 
Fall einer Berletung mit feinen Einwendungen 
Dagegen gehört werben, fonbern efmanige Ent⸗ 
(ch kbigungsanfprhche nur gegen ben jeßigen Bes 
figer, Mühlenmteifter Karl 
tend machen koͤnnen. 
Prenzlau, ben 1. Auguft 1838. 
Sm Auftrage ber =, General: Kommiffion 
In Berlin, 
Der Delonomie aRommiffariud Kencke. 


* Für bad Königl. Eifenhüttenwerk zu Kutzdorf 
in ber Neumark, 13 Meile von Eüftrin belegen, 
wird im. Laufe des Jahres 1839 ein Quantum 
von 500 Fudern guter Hieferner Holzlohlen, das 
Sohttenfuder zu 112 Berliner Scheffeln, verlangt. 
Wer auf die Lieferung biefed ganzen Quan⸗ 
tums oder eines Theild deffelben cinzugehen ges 
neigt ift, fang feine Anerbiefungen mit Angabe 
des Preifes für das Hüttenfuder, frei bid zu ges 
bachtem Werke geliefert, bid zum 15. Nov. d. J. 
bei dem unterzeichneten Huͤttenamte oder bei dem 


artin Boge, ges 


Huͤttenfaktor Schinidt zu Kußborf einreichen, 


Eifenfpalterei bei Neuftadt: Eberdmalbe, ben 
1. Yuguft 1838. Königl. Preuß. Hüttenamt. : 


* Dem Proviantmeifter Mafing zu Ratbenom 
und bem Meferves Depot» Berwalter Kontroleur 


. Gensmer zu Brandenburg ift der freihänbige 


Ankauf des Heubedarfs flr pie Magazine daſelbſt 
pro 1839 übertragen worden, was hlerdurch 
zur Kenntniß des Publitumd mit dem Bemerken 
gebracht wird, daß die Ankaufskommiſſarien we⸗ 


bder Geldvorſchuͤſſe zu leiften befugt find, noch 


mit der Bezahlung mach gefchehener Ablieferung 

bes Heus im Ruͤckſtande bleiben birfen. 
Srankffurt u d. O., ben 18. Auguſt 1838, 

Königl, Intendantur bed Iten Armee» Korps, 


Stedbriefe 
* Die mittelft befchränkter Reiferoute unterm 


a 


> 


30. v. M, nach Ueckermuͤnde zuruͤckgewieſene, 
nachftehend fignalifirte umnverehelichte Chriftine 
Sophie Dorothee Dopke ift nad) einer Benach⸗ 
richtigung ber dortigen Polijzeibehoͤrde daſelbſt 
nicht angelangt, und treibt fich biefelbe wahr⸗ 
ſcheinlich vagabondirend under, weshalb wir auf 
dieſelbe hierdurch aufmerkſam machen. 

Putlitz, den 23. Auguſt 1838, 

Der Mugiftraf, 
Signalement. 

Namen und Stand: unverehelichte Chrifline 
Eophie Dorothee Dopke; Geburtd = und Wohns 
ort: Ueckermünde; Alter: 29 Jahr; Gröje: 
4 Zus 11 Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch; 
Yugenbraunen; blond; Augen: blau; Nafe: did; 
Mund; Bein; Zähne: vorn volftändig; Kinn: 
rund; Geficht: oval; ©efichtäfarbe: gefund; 
Etatur: unterfeßt ; befonbere Kennzeichen: pols 
tennarbig. — 


Die nachſtehend näher ſignaliſirten Dienſt⸗ 

knechte: 

a) Friedrich Franke, wegen Nothzucht bein 
Gericht zu Pankow, 

b) Chriſtoph Stolle, wegen zweiten Dieb: 
ſtahls beim Gericht zu Cumloſen in Unter⸗ 


ſuchung, 
ſind in dieſer Nacht durch Ausbruch entſprungen. 
Alle reſp. Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, 
auf dieſelben genau zu vigiliren, fie im Betres 
fungdfalle zu arrefiren und unter ficherer Bes 
gleitung an uns abliefern zu laſſen. 
Wilsnack, den 24. Yuguft 1837. 
Das Gericht zu Pankow und Cumlofen, 
Signalement des x. Franke, 
Geburtsort: Eldenburg; letzter Wohnort : 
Gr.⸗Linde; 25 Jahre alt; 5 Fuß 74 Zoll groß; 


Haare: ſchwarzbraun; Stirn: niedrig, bedeckt; 


Augenbraunen : dunkelbraun, ftarf; Augen; braun; 
Nale: lang und ſpitz; Mund : breit; Bart: ſchwarz 
und flarf; Zähne: gut; Kinn: breit; Geſichts⸗ 
bildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund, gelblich; 
Geftalt; ſchlank; Sprache: hoch⸗ und plattbeutfch, 
Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme 
ift ber Name FRANKE, auf bem linfen Arme 
ein Se, worin J. F. und die Zahl 1808 roh 
eingeaͤtzt. 
J Bekleidung. 

Blaue Tuchjacke, bunt Weſte, 
blumtes Halstuch, grauleinene Hoſen, weiße 


| 311 


Struͤmpfe, Stiefeln, blaue Tuchmuͤtze mit ro⸗ 
then Streif. 
Signalement des x. Stolle. 
Geburtsort: Wuſtrow; 25 Jahre alt; 5 Fuß 


"53 Zoll groß; Haare: blond; Stirn: rund; Aus 


genbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: fpiß; 
Mund: gewoͤhnlich; Bart: rotb; Zähne: gut; 
Kinn; rund; Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichts⸗ 
farbe: geſund; Geftalt: ſchlank; Sprache: hoch⸗ 
u. plattdeutſch. Beſondere Kennzeichen: er ſtottert. 
Bekbleidung. 
Dunkelblauer Tuchrock, Koating = Unterjacke, 


dunkelblaue Tuchhoſen, ſchwarze Tuchweſte, roth⸗ 


buntes Halstuch, weiße Struͤmpfe, Schuhe, 
ſchwarze Tuchmuͤtze mit Tuchſchirm. 


® Der unterm 2. Mai d. J. im Extrablatte 
zum 19ten Stück bed biedjährigen Amtsblatts 
hinter den Arbeitsmann Joh. Friedrih Kotſch 
von und erlaffene Steckbrief ift erledigt. 
Plaue a, d. H., ben 19. Auguſt 1838. 
Die Polizeibehörde, 


® Der zur Verfolgung ded Botenmeifterd Dur 
niel Engelbredt unter bem 6. d. M, erlufs 
fene Stedbrief wird hierdurch ald erledigt zuruͤck⸗ 
genonumen, Berlin, ben 20, Auguſt 1838, 
Königl, Kammergerichtd: Znquifitoriaf, 


Motbwendiger Verkauf. 
Köniel, Kammergericht in Berlin. 

Dad vor bem Oranienburger Thore links an 
ber Ehaufleeftraße Nr. 47 belegene, Bol, III. h 
Nr. 80 Pag. 69 des kammergerichtlichen Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebft Zube: 
hör, abgefhägt auf 13564 Thlr. 23 Sgr. 74 
Pf., zufolge ber, nebft Hupothelenfchein und Ber 
bingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, ° 

fol am 16. November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubbaftirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤlluſion 
fpäteften® in biefem Termine zu melden, 


Das zur Nachlaßmaffe des Kaufmannd Ha⸗ 
aan gehörige, allhier am Schloffe Nr. 2 
elegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stabt Bol. I Nr. 2 ichnete, auf 7754 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundfthck nebft Zus 
behoͤr, foll im Wege ber nothwendigen Subha⸗ 
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ftation verkauft werben, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 
ben 26. Dftober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer eg einzufehen, 
Dotädam, ben 16. Mär; 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
B Das dem Kaffetier Jakob Wilhelm Streis« 
chert gehörige, auf dem Tornow bei Potddam 
belegene, und aus einem Wohnhaufe nebft Wirths 
fchaftögebäuben, Garten uhb Miefen beftchende 
Grundftüd, welches nach der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in ber Gerichtsregiftratur einzufehenden 
Tare auf 7359 Tplr. 17 Sr. 6 Pf. abgefch tt ift, 
fol am 14 November d. J. * 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben, 
Potsdam, den 7, April 1838. 
Königl. Preuß. Zuftizamıt hierfelbft. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 27, 
April 1838, 

Das dem Kaufmann Wilhelm Ehriftian Karl 
Gärtner zugehörige, Vol. VI Nr. 354 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in ber Ber⸗ 
liner Straße Nr. 62 belegene Grundſtuͤck, bes 
flehend aus einem zweiftödigen maffiven Wohnz 
baufe, Seitengebäuden, Stallung und Garten, 
abgefhägt auf 9272 Thlr. 4 Ser. 4 Pf, foll 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, 

am 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 

Gleichzeitig wird ber feinem Aufenthalte nach 
unbefannte Befiger des obenbezeichneten Grunde 
ſtucks, Kaufmann Wild, Ehriftian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu bem anberaumten Rizitationdtermine zur 


Wahrnehmung feiner Gerechtfame hierdurch vors 
geladen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt» Ruppin, den 22, Mai 1838, 
Die aus Haus mit Spintergebäuben, zwei 
Gärten, drei Uderparzellen und einer Wiefe ber 


ſtebende Befigung des Stellmacherd Karl Friedrich 


Wilhelm Scholler zu Alt:Ruppin, abgefchätt 
auf 878 Thlr. 16 Ser. 92 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 10. Oktober d. %., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


Gerihtlihder Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 
Folgende, der verehelichten Schiffer Karzpp, 
Marie geb. Haape gehörigen Grunbftude: 
a) ein Mittelmohnhaus, Nr. 348 nebft Luchka⸗ 
vel, abgeſchaͤtzt auf 304 Thlr. 20 Ser. 6 Pf., 
b) ein Garten am Luchfteige und Sautanz, 
abgefchägt auf 48 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 
e) ein zweiter Garten, abgejchägt auf 96 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 9. Oktober db. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich verkauſt werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 
Beeskow, den 2, Junl 1838, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 6. Juni 1838. 

Dad In der Landwehrſtraße Nr. 19 belegene 
Grundſtuͤck ded Federviehhaͤndlers Joh. Friedrich 
Schobert, tarirt zu 1953 Thlr. 5 Sgr., ſoll 

am 23. November d. J., 

Vormittags 11 Ubr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 7. Juni 1838. 

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Tuch—⸗ 
machermeiſters David Gottfried Schulz gehoͤ⸗ 
rige, im Aten hieſigen Stadtviertel in der Burg⸗ 
ſtraße Nr. 45 belegene, zu 880 Thlr, 22 Sgr. 
6 Pf. abgefhägte Wohnhaus foll 

am 12, November d. J., 

Bormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts 
fee fubhaftirt werden, e 

Taxe und Hppöthelenfchein find in ber Re—⸗ 
giftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 15. Juni 1838, 
Folgende, zum Nachlaß ber hier verftorbenen 
verehel. Zobgerbermeifter Ziegler gebornen Benz 
els dorf gehörige, hierfelbft belegene Grund⸗ 
Ahete, ald: 
1) ein Wohnhaus im Aten Viertel Nr, 49, tas 
girt zu 5I1 Thir. 15 Sgr. 1 Pf; > 
2) ein Garten vor dent Groͤper Thore, an ber 
Doffe belegen, tarirt zu 38 Thlr. 25 Sgr., 
follen am 19, November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſcheln find in der Res 
giftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19, Juni 1838, 
Das in der Dredbner Straße Nr. 39 bes 
legene Grundſtuͤck bed Bürgers und Leichenbits 
terd Karl Friedrich Fabricius, tarirt zu 
6482 —— 9 Pf., ſoll zur Aufloͤſung 


der G 
am 26. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufchen, Zu biefem Ter⸗ 
mine werben 

a) bie unbekannten Realprätendenten und 

b) die Erben der Wittwe des Predigerd Rich⸗ 

ter, Johaune Karoline geborne Dietrich, 

hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Mit Bezug auf die frühere, In ber Haus 
mannfchen Subhaftationsfache von Fahrenwalde 
unterm 19. Februar 1835 erlaffene Bekanntma⸗ 
dung werden noch nachträglich alle etwanigen un⸗ 
befannten Realprätendenten der ehbemald Hauds 
mannfchen Koffäthenftelle zu Fahrenwalde auf 

ben 28. Movember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Prenzlau unter ber Vers 
warnung der Ausſchließung hierdurch vorgelaben, 

Prenzlau, den 23, uni 1838, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


Nothwendiger Verlauf. 
Spandau, ben 26, Juni 1838. 
Das zum Nachlaß bed Joh. Friedrich Lö— 
per gehörige, Bol. V Fol. 24 des Hypotheken⸗ 
buche® verzeichnete Bauergut zu Heillgenſee, abe 
geihägt auf 469 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
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—— und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
ur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 8. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Hofbaͤckermeiſters Jo⸗ 
hann Friedrich Gericke gehoͤrige, allhier in der 
Nauener Vorſtadt, Feine Weinmeiſterſtraße Nr, J, 
belegene, in unſerm Hypothekenbuche von der 
Nauener Vorftadt Vol, Nr. 75 Serzeichnete, 
auf 11,458 Thlr. 7 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundftäd 
nebft Zubehör, foll im Wege der Theilunghalber 
eingeleiteten freiwilligen &ubhaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungetermin auf 

ben 7. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtdrath Körner im Stabfgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die 
Taxe und die befonderen Kaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Potsdam, den 26. uni 1839, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


— Notbwendiger Verlauf. 
Noggefches Gericht über Döberig und Ferbitz. 
Spandau, ben 27, Juni 1838 

Das im Dorfe Döberit im Oſthavellaͤndiſchen 
Kreife belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuches 
derzeichnete Bauer Voß ſche Kofäthengut, aus 
Gebäuden, Ader, Wiefen, Garten und Holz⸗ 
nußung beftehenb, abgefchäßt auf 2206 Thlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 22. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Doͤberitz fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1838, 
Dad in ber Elifabethflraße Nr, 3 belegene 
Grundfiid des Viltualienhaͤndlers Zander, tas 
zirt zu 2219 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 11. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
In ber Megiflratur einzufchen, Die etwanigen 
unbelannten Mealprätendenten werben zugleich 
zur Anmeldung ihrer Anfprüche unter ber Vers 
warnung ‚ber Dräflufion oͤffentlich vorgelaben, 


— 
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Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Groß: Glienide und 
Dalgow. Spandow, ben 11. Zuli 1838, 


Das in Groß: Glienide Nr.ı4 belegene Bauer 


gut, ded Inſtrumentenmachers Barke, zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
‚einzufebenden Taxe gerichtlih abgeſchaͤtzt auf 
892 Thlr, 26 Sgr. 8 Pf., foll 

am 24. November d, J., 
- Bormittagd 11 Uhr, in Groß: Glienide fubhas 
flirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, am 14, Zuli 1838, 

Die Büodnerftelle zu Menz bei Rheindberg, 
ehörig dem Handeldmanne ChHriftoph Friedrich 

olff, abgefhägt auf 895 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Re⸗ 
giftratur einzuſehenden Tare, foll 
. am 5. November d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Juſtizamt Neuftabt a. d. D., den 27. Juli 1988, 
Das Hollänbergut ber fechd minorennen Ges 
ſchwiſter Fehlow, von 50 Morgen, Nr. 12 zu 
Siegrothsbruch, Fol. 180 des Hupothelenbuches, 
gerichtlich gewürdigt zu 2130 Thlr. 26 Ggr, 
3 Df., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
anı 30, November d. G., - 
Vormittags 11 Uhr, in Neuftadt a. d. D, an 
orbentlicher Gerichtöftelle fubHaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Zehbenic, ben 
30. Zuli 1838, 

Das zum Nachlaß bed Schumachermeifters 
Johann Chriſtian Jo ſt gehörige, hierſelbſt in ber 
Rahmgaſſe belegene Budenhaus nebſt Zubehör, 
_ abgefchägt auf 406 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf, zus 

folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
- gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 12, Dezeniber d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichfär 


ftelle ſubhaſtirt werben, 


’ lenkt: Verkauf. 
and- und Stadtgericht zu Zehdenick, d 
I Depnenid, han 
Das zum Nachlaß des Mehlfuhrmanns Joh. 
Ludwig Baats oder Barth gehoͤrige, hlerſelbſt 
in der fangen Muͤhlenſtroße belegene Budenbaus 
nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 461 Thlr. 27 Sgr. 
5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 


Tare, foll 
am 12. Dezember db, J. 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werden, 


Gerihtlider Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Folgende, zum Nachlaß des hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Hlfners Johann Gottfried Stan ge ge 
börigen Grundſtuͤcke, namentlich : 

a) bad Vol. III Fol; 176 sub Nr. 20 bes 
Hypothelenbuches verzeichnete Wohnhaus 
nebjt dahinter belegener Scheune und Gaͤrt⸗ 
chen, abgeſchaͤtzt auf 231 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 

b) der ®ol. III Fol. 57 sub Nr, 29 verzeich⸗ 
nefe ganze Garten, abgefchägt auf 60 Thlr., 

ec) bie Vol. VI Fol, 114 Nr, 13 verzeichnete 
ganze Hufe, abgefchägt auf 590° Thir. 

zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zaren, follen Xheis 
lung halber ’ 
am 3, Dezember b, J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle Öffentlich verkauft werden. Die Bebinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt werben, 

Beeslow, ben 4, Yuguft 1838, 


Gerichtlicher Verkauf. 

Gtadtgericht zu Charlottenburg, den 7. Aug. 1838, 

Das ben Erben der Wittwe Schulze, Marie 
Elifabeth geb. Krank, zugehörige, bierfelbft in 
der Willmeröborfer Straße belegene, Wol, IX Nr. 
2 - —— *2 — en 

‚ abge a *21 r. 95 
Pf., {ol Zheilung Halder — 

am November d. J. 

vor dem Stadtgerichts⸗Direktor Gartz im hie⸗ 
figen Stadtgericht, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubhaflirt 
werben. Hypothelenfchein und Taxe find in der 
Regiftratur einzufehen. 











Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Werlanf. 

v. Winterfeldfches Patrimonialgericht zu 

Neuhauſen. 

Die dem Schmiedemeiſter Chriſtian Müller 
gehörende, im Hypothelenbuche sub Nr. 9 ver: 
zeichnete Schmiede nebft Zubehör zu Neuhaufen, 
abgefchäßt zufolge der, in unferer Regiftratur 
täglich einzufehenden Taxe auf 1200 Thlr., fol 

- am 3. Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Neuhaufen meiftbietend verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stadtgericht zu Coͤpenlck. 
Das Gleich ſche Buͤdnergrundſtuͤck zu Glie⸗ 
nide, Fol. 163 sub Nr. 21 des Hypotheken⸗ 
buches von Neu⸗Glienicke, abgeſchaͤtzt auf 1044 
Thlr. 1 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thelenſcheĩn in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 
fol am 10, Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fubhas 
flirt werben, — 


Nothwendiger Verkauf. 

Es follen bie beiden Foͤhrin gſchen Haͤuſer, 
vor dem Berliner Thore belegen, mit dahinter 
liegenden Gärten Schulden halber öffentlich an 
den Meiftbietenben verkauft werden, und ſteht 


' ein Termin hlerzu auf 


den 30, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube am, 
Das ſtad kwaͤrts belegene Haus nebft Garten ift 
abgefchätst zu 330 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. und 
das feldrwaͤrts belegene auf 506 Thlr. 2 Pf. 
Taxe und neuefter Hypothekenſchein find in ber 


Zenzen, ben 13. Yuquft 1838, 
Königl, Land» und Stabtgericht, 


Nothwendiger Vertauf. 
gg a zu Heiligengrabe, 

Das dem Schlächter Karl Fund gehörige, 
in Techow belegene Grundſtuͤck, tarirt auf 280 
Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., foll 

am 23, November d. %., 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, wo Taxe und Hypothelkenſchein einzufehen 
ſind, ſubhaſtirt werden. 

Heiligengrabe, den 16. Auguſt 1838, 
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Das zur Konkursmaſſe des Banquierd Louis 
David Herzbach gehörige, hierſelbſt am alten 


Markt Nr. 12 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 


buche von der Stabt Bol. III Nr. 184 vers 

zeichnete, anf 9730 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. abe 

geichägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 

Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft 

werden, und ift hierzu ein Bietungetermin auf 
den 15. März 1839, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Hern Stabtges 


richtsrath Steinhanfen im Stadtgericht, Linz ‘ 


denftraße Nr. 54, anberaumt, 


s. Der Hupothelenfchein, bie Tare und bie bes 


fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. 
Potsdam, den 15. Auguſt 1838, 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 

Schulamtögericht zu Joachimsthal, den 18, 
Auguft 1838, 

Dad dem Bürger Martin Trenn gehörige, 
in ber. Toͤpferſtraße bierfelbft Nr. 44 belegene, 
im Hypothekenbuche von Joachimsthal Bol, I 
Mr. 44 verzeichnete Wohnhaus nebſt dahinter 
belegenem Garten, zufammen auf 184 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf., zufolge der, in unferer Regiftras 
tur einzufchenden Taxe nebſt Hypothekenſchein 
gewuͤrdigt, ſoll 

am 30. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, hierfelbſt oͤffentlich an ben 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wilsnack. 

Das Wohnhaus des Toͤpfers Aug. Schulze 
in der Havelberger Vorſtadt hierſelbſt, mit Brenn⸗ 
ofen und 2 Ackerſtuͤcken, zu 672 Thlr. 15 Sgr. 
83 „ wird am 26. November 1838 in der 

erichtäftube bierfelbft, wo Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein täglich einzufehen, ſubhaſtirt. 


Der auf den 11. September d. J. angeſetzte 
Rizitationdtermin zum öffentlichen Verkauf der, 
ber verehelichten Kleindienft geb, Lehmann 
gehörigen, bierfelbft vor dem Mühlenthore beles 
genen Hufe Landes wird hierburdh — 

Mittenwalde, ben 19. Auguſt 1838. 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 





— 
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Es follen mehrere, ber Kirche zu Weeſow 
‘ zugehörige Ländereien, zufammen 88 —— 
128 DRuthen Acker und 6 Morgen 168 Rus 
then Miefe enthaltend,. vom 1. Oktober d. %, 
ob vererbpadhtet, und eine, derfelben Kirche 
ehörige, auf 104 Thlr. 11 Ser. 5 Pf. abges 
chaͤtzte Scheune verfauft werben. Zur Abgabe 
ber Gebote iſt ein Lizikationdtermin auf 
ben 25. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anberaumt, Der Erbpadytsanichlag der Laͤnde⸗ 
reien nebft ben Erbpachtöbedingungen, imgleichen 
die Tare der Scheune koͤnnen in ben Arbeitd-, 
tagen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Alt» Landöberg, den 16, Auguſt 1838, 
König, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Zur .Uburtelung ber in ben biefigen Stadt⸗ 
forften vorgelommenen Holzdiebſtaͤhſe find die 
Termine auf den 3. November und 29, Dezem⸗ 
ber d. J. feſtgeſetzt worden, 

Neu-Ruppin, den 10. Auguſt 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Hypothekenbuch von ben bäuerlichen 
Beſitzungen, fo wie von den Grundftüden der 
Kirche, Pfarre und Schule zu Wilkendorf bei 
Etraueberg ift vollendet. 

Müncheberg, den 19, Auguſt 1838. 

v. Pfuelſches Patrimonialgericht über Wilkendorf. 

Der —*** — iſt mit Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Regierung auf Donnerſtag 
den 1, November d. J. (Allerheiligen) verlegt. 

Dies wird zur Kenntniß des gewerbireibenden 
Publikums gebracht. , 

Bruͤſſow, ben 21, Auguft 1838, 

Der Magiftrat, 


Sechshundert Stud vorzhglih gute Eiche 


bäume follen am 27., 28. und 29, Sept. d. J. 
Vormittags 8 Uhr, im Glienreviere zu Havel: 
berg, an Ort und Stelle täglich 200 Bäume, 
Stuüuͤck vor Stud meiftbietend verfauft werben, 
Selbige ftehen im Kleiboden, unmeit ber Havel, 
und bie Verkaufsbedingungen werben im Termine, 


auch fchon vorher in der Magiſtrats⸗Regiſtra⸗ 
tur vorgelegt werben, 
Kavelberg, den 23, Auguft 1838, 
Der Magiftrat. 


Sin der Nacht vom 16, zum 17. db. M. wurde 
mir durch gewaltfamen Einbrucy eine Etußuhr, 
acht Tage gehend, geraubt. Dad Gehäufe, von 
Mahagonpholz, hatte zwei ſchwarze Säulen und 
zum befondern Kennzeichen, daß ein Sthd der 
Emaille, worauf die Zahl 12, früher ausgeſprun⸗ 
gen und durch Kitt befeftigt war, Die Scheide 
am Perpendifel ftellte die Figur einer Sonne bar, 
Der Fuß ift terraffenförmig. Jedermiann und bes 
ſonders den löblicyen Handeldftand und bie Her⸗ 
ren Uhrmacher bitte ich, diefe Uhr, wo fie bes 
merkt oder feil geboten wird, anzuhalten und mir 
auf meine Koften bald Nachricht davon zu geben. 

W.:Priborn bei Meyenburg in der Priegniß, 
ben 17. Yuguft 1838, 

König, Erbfrugbefiger. 


Hausds und Weißgerberei: Verkauf. 

Mein, vor dem Jederitzer Thore bierfelbft dicht 
am Havelftrome belegenes Wohnhaus, nebft Haus⸗ 
wiefe, Sintergebäuden und fämmtlichen in guten 
Stande befindlichen MWeißgerbereis und Leimkoch⸗ 
geräthfchaften, beabfichtige ich, aus freier Hand 
zu verkaufen. Hierauf Reflettirende koͤnnen fich 
deshalb in franfirten Briefen an mich menden, 
auch dad Haus und die Weißgerberei jeden Tag 
in Augenſchein nehmen, Da fruͤher ſchon lange 
Jahre die Lohgerberci in dent Haufe betrieben 
worden ift, fo wuͤrde es ſich hierzu wieder, und 
ber fchönen Lage wegen auch zur Faͤrberei ein⸗ 
richten laſſen. 

Rathenow, ben 19. Auguft 1838, 

F. W. Hübener, MWeißgerbermeifter. 


Wer gute Bienenſtoͤcke verfaufen will, gebe 
feine Ubreffe mit ‚Angabe des Preifes und der 
— W. 71. im Intelligenz⸗ Komtoir zu 
erlin ab. 


Eine achtbare, gebildete Famille hieſigen Orte, 
welche unter billigen Bedingungen wohlerzogene 
Knaben in Koft und Pflege nimmt, weifet nach 
Martus, Prediger am Königl, großen Mititairs 
Balfenhaufe, Potsdam, den 25, Auguft 1838, 
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Amts: Blatt 


Königlichen — zu ————— 


und der 


Stadt Berltim 
— Stid 36. — . 


Den 7. September 1838, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 29fte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält; 

Mr. 1923. Die Verordnung über bie — — des Provokations⸗Rechts auf 

Gemelnheltsthellungen. Vom 28. Juli 183 

. Mr. 1924. Die Alerhöchfte KRabinetsorbre vom 5 Auguft 1838, bie Unterfuchung 
und Beftrafung der Entwendung von Waldprobuften in dem am linken Rheins 

ufer belegenen Theile ber Mheluprovinz betreffend. 

Nr. 1925. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 10. Auguft 1838, die Erweiterung 
ber Betriebsfriſt für die zum mindern Maifchfteuerfag jugelaffenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien betteffend. 

Mr. 1926. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Auguſt 1838, über das von 
Amtswegen einzuleitende Verfahten zum Erſatz des Schadens, welcher durch 
Vernachlaͤſſigung ber gefeglichen Borfchriften bei gerichtlichen und vormund⸗ 
ſchaftlichen Depofitorien entftanden, 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Zugsietungebuskt ‚Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 26. Auguſt ——* 
Ar Gemaͤßheit eines Etlaſſes des Herrn Ober » Präfidenten, Exzellen 

25. Auguſt d. J., wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das —8* 

Dber + Zenfurkolleglum den nachbenannten, außerhalb der Staaten bes Deurfchen 
Bundes in deurfcher Sprache erfchienenen ſechs Schriften, auf Grund des Artikels 
XI der Zenfur s Derorbnung vom 18. Oktober 1819, die Erlaubniß zum Debit 

innerhalb der Königlichen Lande unterm 10. d. M. ertheile Hat: 

1) Franzoͤſiſche Chreſtomathle poetifchen Inhalts, oder Auswahl franzoͤſiſcher Ges 
dichte. Mit srläuternden Anmerkungen und häufigen Hinweiſungen auf. bie 


Mr. 194. 


ache. 
et 15. 


Auguft. 


Ne. 195. 


Me. 196. 

Diedjährige 
Erſatz⸗ Aus⸗ 
hebung durch 
die Departe⸗ 
ments⸗Er⸗ 


4) Chemie der organiſchen Verbindungen, von Karl Loͤwig. 
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Hirzelſche Grammatik. rausgegeben von Konrad von Orelli. Zürich, 
Druck und Verlag bon Friedr. Schultheß. 1836. gr. Svo 

2) Woͤrterbuch zum erſten ws = Franzoͤſiſchen cherſtomethie von Konrad 
von Drellf. Ibid. 1838. 

3) Rede, gehalten bei ber —— — außerordentlichen Zuͤrcheriſchen Synode, 
den 8, Mat 1838, von J. Fuͤßli. Zürich, bei Friedr. Schultheß. 1838. Sro. 
Iften Bandes 
lfte Lieferung. Organifche Säuren. Zuͤrich, Druck und Verlag von Friebe. 

Schultheß. 1838. gr. 8vo. 

5) Katechismus, ober Unterricht in der heiftlichen Religion für bie relfere Jugend, 
von D. Burkhard. Zürih, Drud und Verlag von Frledt. Schultheß. 
1838. 8vo, 

6) Heft 1 des 5ten Halbjahres (Julius 1838) ber Zeitſchrift: „Zugendblätter“. 
Monatsfchrift. Herausgegeben von C. ©. Barth und L. Hänel. Stuttgart, 
in Kommiſſion bei 3. F. Steinfopf. Es bei Philipp Scheurer. 4to. 

Kiönigl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 





Derordnungen und Bebanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich berreffen. 
Potsdam, den 28. YAuguft 1838. 
Da unter bem Rindvieh dee Gemeinde Wuftermark, Oftgavelländifchen Kreifes, 


Die Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo ift das Dorf Wuftermarf und deffen Feldmark 
bis auf weltere Beftimmung für Rindvleh und Rauchfutter gefperre worden. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innere. 


Potsdam, ben 3. September 1838. 
Zur Auspebung der in biefem Sabre aus dem Hlejigen Reglerungsbezirke ; 


ftellenden Erfaßmannfchaften, wird die Königl. Departements » Erfaßfommiffion a 
nachbenannten Tagen und Drten zufamimnentreten, und zwar zur Uebernaßme ber 
Rekruten aus dem 


Zauch-⸗Belziger Kreife am 25. September In Treuenbriegen, 
Juͤterbogk/Luckenwalder Kreife am 26. September in Züterbogf, 
Teltowfchen Kreiſe am 28. September in Schöneberg, 
Templinfchen Kreife am 2. Oktober in Templin, 
Prenzlower Kreife am 3. Dftober in Prenzlow, " 
Angermünder Kreife am 5. Dftober in Angermünde, 
Oberbarnimſchen Kreife am 6. Oktober in Neuftadt» Eberswalde, 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreife am 9. Dftober in Beeskow, 
Niederbarnimfchen Kreife am 12. Dftober in Berlin, 
Oſthavellaͤndiſchen Kreife am 13, Oktober in Spandau, 


s 
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der Stadt Potsdam am 15. Oftober in Potsdam, 
Weſthavellaͤndiſchen Kreife am 17. Oktober in Rathenow, 
Ruppinfchen Kreife am 18. Oktober in Neu⸗Ruppin, 

. Ditprieguisfchen Kreife am 19. Dftober in Kyritz, 
eftpriegnigfchen Kreife am 20. Dftober in Perleberg. 

"Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß diejenigen, welche gegen bie Entſcheidung der Kreis-Erſatzkommiſſion reflamiren 
zu Fönnen vermeinen, Ihre desfallſigen Anträge bei der Departements» Erfagfonmifs 
fion anzubringen nicht unterlaffen mögen, well auf fpätere derurtige, bei jener Bes 
hoͤrde nicht angemeldete Meklamationen feine weitere Rücjicht genommen werben 
kann. König. Regierung. Abrheilung des Innern. 

— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Saͤmmtliche Untergerichte unſers Departements werben angewieſen, In Unter, 
ſuchungsſachen gegen Individuen militairdlenſtpfliehtigen Alters, welche aus Berlin 
gebuͤrtig find, beglaubigte Abſchriften der Erkenntnißformeln der Koͤnigl. Kreis /Er⸗ 
fatzkommiſſion hierſelbſt einzuſenden. Berlin, den 16. Auguſt 1838, 
| — Koͤnigl. Preuß. Kammergerlcht. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin, 


Nachſtehende Bekanntmachung: 
„In Bezug auf das hieſige Geſindeweſen ift durch das Könige. Minifterhum 
des Innern und ber Pollzei unter dem 17. September 1833 Folgendes ber 
flimmt worden. 


1. Den, Behufs der Dermietfung zum Geſindedienſte von außerhalb Hier 
eintreffenden Individuen foll der Aufenthalt Hierfelbft nur dann geftattet werden, - 


wenn fie fid) genügend über die Identitaͤt ihrer Perfon, fo wie darüber, daß 
nach den Vorfchriften der Gefindeorbnung vom 8. November 1810 $ 5 fola. 
ihrer Vermiethung nichts, entgegenfteßt, ausgewiefen, und ihre qute Führung in 
ben legten brei Jahren dutch glaubhafte Zeugnifle außer Zweifel gefegt haben. 
Diejenigen, welche biefen Forderungen nicht genügen, follen zur foforigen Wie, 
berabreife angehalten, nörhigenfalls aufgehoben und fortgefchafft werden. Ein 


Me. 45 

Erkenntniß⸗ 
formeln in 
Unterſu⸗ 
chungsſachen 
wider mili» 
tairprlichtiae 
AFndividuen. 


Nr. 57. 


gleiches Verfahten tritt gegen die, zur Vermiethung zugelaffenen Individuen ein, 


wenn fie nicht innerhalb acht Tagen bie Erlangung eines wirklichen Dienft»Uns 
terfommens nachweifen. 

2. Die dem Biefigen Orte nicht angehoͤrenden Individuen, welche hierſelbſt 
bereits im Dienft geftanden, follen, werm fie länger als vierzehn Tage dienſtlos 
bleiben, zur fofortigen Entfernung von hier angehalten werden, fofern nicht Krants 
heit folches verhindert, ober ſofern fie nicht auf eine zuläflige Welfe hier einen 
eigenen Wohnfis gründen. Die Beftimmung in ber Bekanntmachung vom 16, 

September 1831, nach welcher Perfonen, die fich als Dienftboten vermischen 
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wollen, nur dann, wenn fie bereits cin beſtimmtes Unterkommen bei einem hieſi⸗ 
gen Einwohner gefunden haben, und dies entweder Durch einen förmlihen, von 
dem Polizeis Rommiflatius des Reviers, in weldem die Dienfiperrfehaft wohnt, 
beglaubigten Mierhsfontraft, oder menigftens durch eine, in gleicher Art beichel 
nigte fehriftliche Erflärung bes Hiefigen Einwohners, bei welchen fie in Dienft 
treten wollen, bartfun, zugelaffen werben follen, ift nach obigen Beftimmungen 
aufgehoben. Als gehörige Legktimations Dokumente koͤnnen nur folche Geſinde⸗ 
Entlaffungsfcheine gelten, in welchen Die gute Fuͤhrung der Inhaber unzweifelhaft 
bezeugt wird, und welche von Obrigfeit wegen beglaubigte find. Ruͤckſichtlich 
derjenigen dienſtſuchenden Perfonen, welche noch nicht gebient haben, oder einige 
Zeit dienſtlos gewefen find, müflen Die von ihnen beizubringenden Führungs 
zeugnifle von ihrer Obrigkeit ausgeftellt, oder, von berfelben beglaubigte fein. 
Don ben* hiejigen Einwohnern wird erwartet, daß, menn fie fih Dienfiboten 
von außerhalb Hierher kommen laflen, oder welche auswärtige Berwandte bei ſich 
aufnehmen wollen, um ifnen ein Dienft-Unterfommen Sierfeicft zu ermitteln, ie 
bafür forgen werden, daß diefe Perfonen ſchon bei ihrem Eintreffen hierſelbſt mir 
den gedachten Legitimationen vollftändig verfehen find, Diefe bereits unter dem 
28. Oktober 16833 befannt gemachten Beftimmungen werben hierdurch mit dem 
Beifügen in Erinnerung gebracht, daß Perfonen, welche von außerhalb Hier eins 
treffen, um in herrſchaftliche Dienfte zu treten, fpäteftens 48 Stunden nad) 
ihrer Anfunfe ſich bei einem ber hieſigen Geſinde-Vermiethungs⸗-Keomtoits zur 
Erlangung eines Gefinde-Dermierhungs; Erlaubnißfcheines, bei Bermeidung einer 
24 + flündigen bis achrtägigen Gefängnißftrafe, zu melden Haben. Eine gleiche 
Strafe trifft dasjenige Geſinde, welches dienftlos wird, und wieder in ein Dienfts 
verhaͤltniß zu treten wünfche, wenn daſſelbe nicht fpäteftens 48 Stunden nad) 
erfolgtem Austritte aus dem bisherigen Dienſtverhaͤltniſſe bei einem ber hieſigen 
Geſinde Vermiethungs⸗Komtoits einen neuen DBermierfungsfchein ſich befchafft 
bat, im fofern folches nicht ſchon früher geſchehen iſt. Will eine aus dem Gr 
jindebienfte ausgerretene Perfon Hierfelbft eine felbftftändige Niederlaſſung bes 
gründen, fo Kat fie foldhes binnen 48 Stunden dem Polizei» Kommilflarius des 
Reviers, in welchem fie wohnt, anzuzeigen, widrigenfalls fie, in bie obbereäte 
Strafe verfaͤllt.“ . 
wird hierdurch zur genauen Befolgung in Erinnerung gebracht. j 
Berlin, den 25. Auguſt 1838, Konigl. Poltzei⸗Praͤſidium 


Nr. 58, Der Preis, für welchen mwährend der Monate September und Oktober d. 3. 
bie Dlutegel in hieſigen Apotheken zu Haben jein werden, ift pro Stuͤck auf drei 
Silbergrofchen feſtgeſetzt. Solches gelangt Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 25: Auguſt 1838, Köntgl. Pollzeis»Präjidium. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- 


Blatt a 


ä zum 36ſten Stud des Amtsblatts 
‚der Königlihen NKegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin.. 





. Den 7. September 1838. 





Der. Bedarf an Körnern und Stroh für die ° 


Adnigl. Militair- Magazine zu Rathenow, Bran⸗ 
denburg, Züterbog? , Beeskow, Eroffen, Chftrin, 
Frankfurt a. d. O., Fürftenmalbe, Landsberg, 
Schwedt und Woldenberg pro 1839 foll dem 
Mindeftfordernden zu liefern ‚überlaffen, und es 
follen auf biefe Lieferungen bis fpäteftend zum 
26. September db. 5%. fchriftliche Anerbietungen 
in nicht ftempelpflichtigen, jedoch franlirten Bries 
fen bei und angenommen werben. 

Mir fordern baher Produgenten unb andere 
fieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ge: 
bote mit dem Bemerken auf, daß die Bedingun⸗ 

in unferem Bhreau, Gteindanım Nr, 5, 
eingefehen werben koͤnnen. 

Jeder Submittent iſt bid vier Wochen nach 
dem Termine an fein Gebot, in welchem bie 
mindefte Preisforderung beflimmt und deutlich 
angegeben fein muß, gebunden, und hat anzus 
— daß daſſelbe nicht alzeptirt worden, 
wenn ihm bis dahin von hier aus kein Beſcheid 
zugegangen ift. 

Der unterzeichneten Intendantur bleibt es 
überlaffen, die auf das ‚ganze Lieferungsobjekt 
eingehenden Offerten nur partiell für ein einzel⸗ 
ned Magazin oder für eine Gattung Natural 
anzımehmen, md es foll der Submittent nicht bes 
rechtigt fein, feine Offerten in dieſem Falle zuruͤck⸗ 
zuziehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war. 

Sn dem Falle, wenn nad den Termine, 
jedoch vor dem Abſchluſſe bed Kontrafts noch 
geringere Gebote eingeben follten, behält berjer 
ige Submittent den Vorzug, welcher bie zum 

. September d. J. die billigfte Forderung ges 
than hat, in fofern er nämlich die Lieferung für 
das geringere Nachgebot übernehmen will. 

Der Bedarf beträgt 

2 Roggen. Hafer. Stroh. 
Sched. 


Winspel. Winspel. 

für Rathenow .......- 50 801 
s Branbenburg..... 250 1136 989 
Stüterbogt ......- 15 192 18 


= Beedlown 6 670 686 


Roggen, Hafer. Stroh. 
—— Er Winspel. Schoct. 


für Croſſen ......... _ _ 
= Ghflrin ......... 237 70 67 
s Sranffurt a, d. O. 282 521 490 
: #ürftenwalde .... 53 742 760 
= KXanböberg a. d. W. 64 774 79 
= Schwet........ 53 754 771 
= Moldenberg...... 2 340 347 


5 
Fur Woldenberg follen für den Fall ber Auf: 


pr bes Magazins dafelbft gleichzeitig, ulfo 


fpäteftens zun 26, September d. 5., auch Sub: 
miffionen auf Uebernahme der unmittelbaren 
Lieferung des Bedarfs an Brodt, Hafer, Heu 
und Stroh an bie dortige Garnifon pro 1. Ja⸗ 
nuar bis ult. Dez. 1839 angenommen werben, 
Die besfallfigen Bedingungen liegen in unfes 
rem Blreau zur Einficht bereit, und wirb bier 
nur bemerkt, daß die vorhandenen Magazinloka⸗ 
lien in Woldenberg dem Entrepreneur zur Be: 
nußung unentgeldlich überlaffen werden follen, 
Sranffurt a. d. O., den 21. Auguſt 1838. 
Königl. Intendantur bed Iten Armee: Korps. 





Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in deſſen Amtsgelaſſe, am 9. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, die Chauſſeegeld⸗ Erhebung 
bei Blindow, zwifchen Prenzlau und Paſewalk, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des Höher 
ren Zufchlages, vom 1. Januar 1839 ab zur 


"Pacht ausſtellen. Nur dispoſitionsfaͤhige Perfos 


nen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar 


vder in amehmbaren Staatspapieren bei dem 


unterzeichneten Hduptamte zur Sicherheit niedet⸗ 
elegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 
ie Parhtbedingungen find bei und von heute 
an, während der Dienflftunden einzuſehen. 
Prenzlau, den 30, Auguft 1838, 
Koͤnigl. Haupt» Steueramt. 


* Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
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in beffen Amtögelaffe, am 10, Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, die Ehauffergelb » Erhebung 
bei Schmarſow, zroifchen Prenzlau und Pafes 
walk, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt ded 
höheren Zufchlages, vom 1. Januar 1839 ab 
ur Pacht audftellen. Mur dispofitionsfähige Pers 
* ‚ welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar 
oder in annehmbaren Staatspapieren bei dem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niebers 
gelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an, während der Dienftftunden einzufehen. 
Prenzlau, ven 30, Yuguft 1838, 
Königl. Haupt: Steueramt, 


*Im Auftrage der Rönigl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptanıt, und zwar 
in beffen Amtegelaffe, am 17, Sftober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, die Chauffeegeld: Erhebung 
bei Dölfnkrug, zwifchen Prenzlau und Berlin, 
an den Meiftdietenden, mit Vorbehalt des hoͤhe⸗ 
ren Zuſchlages, vom 1. Januar 1839 ab zur 
Pacht ausſtellen. Nur dispofitiondfähige Perſo⸗ 
nen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar 
ober in annehmbaren Staatspapieren zur Sicher: 
heit niedergelegt haben, werden zum Bieten zus 
gelaffen. Die Pachtbedingungen find bei und von 
heute an, während der Dienftftunden einzufehen, 
Prenzlau, den 30. Yuguft 1838. 


Königl, Haupt: Steueramt. 


Stedbrief, . 

* Die nachftehend näher bezeichneten Kriminal: 

efangenen: 1) ber Arbeitsmann Johann Karl 
2 raugott Hirche und 2) der Arbeitsmann Jo— 
hann Gottfried Ludwig Jordan haben Gelegenz 
heit gefunden, aus den Kriminalgefängniffen ber 
Stabtvoigtei zu entweichen. Alle reſp. Militairs 
‚und Zivilbehörden bed In⸗ und Auslandes mer: 
ben ergebenft erfucht, auf die Entflohenen vigl⸗ 
liren, im Betretungdfalle fie verhaften, unter 
ſicherer Begleitung hierher trandportiren, und an 
‚bie Erpebition der Stabvoigteigefängniffe ablies 
fen zu laſſen. Wir verfihern die ungeſaͤumte 
Erftattung der entftandenen baaren Auslagen, 
und den verchrlichen Behörden des Auslandes 
eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Berlin, den 28. Auguſt 1838, 

Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichte. 


a Perfonbefchreibung. 

1. Der Urbeitsmann Johann Karl Traugott 
Hirche ift 30 Jahre alt, aus Motbwaffer bei 
Goͤrlitz gebürtig, evangelifcher Religion, 5 Fuß 


7.300 groß; er hat ein breites Geficht, glatte 


und braune Haare, Meine und braune Yugen, 
breite Nafe, vollzählige Zähne, Heinen Mund, 
rundes Kinn, ſchwachen Bart und ein ſchuͤch⸗ 
terned Aeußere. Er fpricht deutfch und in hie 


ſiger Mundart. Bei feiner Entweichung war er 


währfcheinlich mit einem braunen Quchüberrode, 

einer hellblauen Tuchweſte, ſchwarzbunter Haldes 

binde, grauen Tuchhoſen und kurzen Stiefeln 
et. 


bekleid 


2. Der Arbeitsmann Johann Gottfried Lud⸗ 
wig Jordan iſt 23 Jahre alt, aus Berlin ge: 
bürtig, evaugeliſcher Religion, 5 Fuß groß, I 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, braune Aus 
gen, eine oben eingebrüdtte Nafe, rundes Kinn, 
Heinen Mund, volftändige Zähne, ſchwachen 
Bart und Podennarben, Sein Geſicht ift längs 
lich und die Gefichtefarbe blaß. Er fpricht deutſch 
und in hiefiger Mundart. Bei feiner Entweichung 
war er wahrfcheinlich bekleidet mit einer grauleis 
nenen Jade, dergl. Beinkleidern und Vantoffeln, 


* Mittelft gemaltfamen Einbruche find zu Lade⸗ 
burg in der Nacht vom 18, zum 19, d. M.: 
1) eine auf den Koſſaͤthen Johann Koch laus 
tende Seehandlungs⸗Obligation Litt. L Nr, 
15,753 vom 7. Jull d. 5, über 100 Thlr., 
2) ſechs Stuͤck Henkelthaler, wovon vier ber: 
oldet, unb 
3) fünfundbreißig Thaler in Kourant in vers 
ſchiedenen Munzſorten, 
entwendet worden. 

Jedermann, der Kenntniß von dem Verbleib 
dieſer geſtohlenen Sachen hat, wird bei Vermei⸗— 
dung der in den Kriminalgeſetzen verordneten 
Strafen aufgefordert, dem unterzeichneten Ges 
richte fofort Anzelge zu machen. 

Berlin, ben 31. Auguſt 1838. j 

Königl. Preuß, Domgericht. 


* Um 23. d. M. hat fich bei dem Bauer Zie⸗ 
temann zu Randwig eine kirſchbraune Stute, 
10 bie 11 Zahr- alt, mit Meinem verdeckten 
Stern und Schnebbe eingefunden, welcher auf 
dem rechten Hinterfuß eine Krone und auf bem 
linfen eine Granate-eingebrannt if. 


Der Eigenthlimer wirb hierdurch aufgefor= 
dert, unter. Begrlnbung feiner Anfprliche und 
gen Erftattung der Fütterungsfoften, bied Pferb 
de dem Zietemann in Landrwig in Empfang 
zu nehmen.» Teltow, den 28, Auguſt 1838. 
Königl, Landrat des Teltomfchen Kreiſes. 
Albrecht. 


Der Lehnichulzengutöbefiger Geifeler zu 
Gräbenborf beabfichtigt, "nahe bei diefem Dorfe 
eine neue bolländifche Windmühle, aus zwei 
Mahl-, einem Schneide: und einem Graupen- 
‚gange beflehend, zu erbauen, ‘Died wird biers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Jeder, der dadurch feine Rechte gefährbet glaubt, 
aufgefordert, feine Widerfprüche aus dem Edikt 
vom 28. Dftober 1810 und aus der Allerhoͤch⸗ 
ften Kabinetdorbre vom 23, Oktober 1826 bei 
bem unterzeichneten Landrathe binnen 8 Wochen 
pröflufivifcher Frift geltend zu machen. 

Teltow, den 22, Juli 1838, 

Königl, Landrath Teltomfchen Kreiſes. 
Aldredht. 


Der Muͤhlenmeiſter Burgemeifter bierfelbft 
beabfichtigt, auf feiner, auf ber biefigen ftäbti- 
ſchen Feldmark ſtehenden — einen 
zweiten Mahlgang zur Bereitung von Weizen⸗ 
mehl anzulegen. 


Indem dieſes Vorhaben hiermit zur oͤffent⸗ 


lien Kenntniß gebracht wird, werden alle dies 
jenigen, welche ſich zu etwanigen Widerfprlchen 
aus dem Edilt vom 28, Dftober 1810 (Ges: 
fegfammlung von 1810 Seite 96), oder Ein— 
wendungen aus ber Ullerhöchften Kabinetsorbre 
vom 23, Oktober 1826 ( Gefegfammlung von 
1826 Scite 108) berufen glauben, aufgeforbert, 
biefelben binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, 
von Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei der unterzeichneten Behörde, oder bei dem 
Bauherrn, gehörig begründet, anzubringen, 
Perleberg, den 12. Auguft 1838, 


Königl. Landräthliche Behoͤrde der Weftpriegnig. 


Der. Gaftwirtb Zechlin zu Dyrog beabfich- 
tigt, in dem auf feinem Hofe befindlichen maſ⸗ 
fiven Braus und Brennereigebäude einen Dampf: 
keſſel zum Gebrauch ald Kocher flır die Brenn: 
blafen anzulegen, gegen deſſen Wufftellung in 
baupolizeilicher Hinſicht nichts entgegen ftebt. 
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An Gemäßheit des $ 16 bed Regulativs 
vom 6, Maid. J. (Gefekfammlung Pag. 267) 


‚werben alle diejenigen, welche ſich durch die. be= 


abfichtigte Anlage in ihren Rechten gefährdet 
glauben, bierburc) ‚aufgeforbert, binnen 4 Wos 
chen’ präflufivifcher Frift ihre Einwendungen bei 
bem unterzeichneten Landrathe geltend zu machen 
und gehörig zu begründen. 
Nauen, ben 23, Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Landrath bes Ofthavellänbifchen Kreiſes. 
m ER 


Der dem biefigen Uhrenhändler Dräger 
von der Königl. Regierung zu Potsdam unterm 
12, Dezember 1837 fhr bad Yahr 1838 sub 
Nr. 516 ausgeſtellte Gewerbfchein zum Handel 
mit groben Eifenmaaren und hölzernen Uhren, 
ift demfelben am 20, Juli d. 3. auf der Reife 
von Blantenfee nach Templin verloren gegans 
gen, und wird baher zur Verhütung eines etwas 
nigen Mißbrauchs hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Templin, den 24. Auguſt 1838. 

Der Magiftraf. 


De Handelsmann Gottfried Haſeloff I. 


hat feinen für. bad laufende Jahr geltenden Haus 


ſirgewerbſchein Nr. 1797 verloren, welches bier= 
durch zur Bermeibung des etwanigen Mißbrauchs 
deſſelben bekannt gemacht wird. — 
Niemegk, den 28. Auguſt 1838, 
Der Magiftrat. 


—— dem früheren Beſitzer der Rittergli= 
ter Kleinow und Ponig Iten Antheild, Lieutenant 
von Burghagen, und ben dahin bienftpflichtigen 
Hofwirthen in Kleinow ift unterm 7. April 1815 
ein Dienftregulirungsrezeß gefchloffen, wonach bie 
——— für die Hofwehr, Erlaffung der 
Dienfte ıc. und Ueberlaffung des Eigenthums der 

oͤfe 4576 Thlr. zu zahlen übernommen, Nach 

orfihrift des $ 60 der Verordnung vom 30, 
Juni 1834, und mit Bezug auf die $$ 460 bis 
465 Tit. 20 Theil I ded Allgemeinen Lanbrechts 
wirb biefe Regulirung der ihrem Leben und Aufs 
enthalte nach unbefannten Gutsgläubigerin Chars 
Iotte Elifabet5 von Burghagen, verehelichte 
von Wartenberg, fo wie deren Erben, Zeffios 
narien oder fonftigen Brieföinhabern, megen ber 
für erflere aud dem Erbtheilungdregeß vom 31, 
Auguft 1769 auf Kleinor und Ponit eingetras 

>» 
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en 500 Thlr. Friedrichsd'or Lehuslompetenz, 

nnt gemacht, umd ihr und ihnen uͤberlaſſen, 
ſich binnen 6 Wochen, fpäteftend am 8. Oktober 
d. J., in der Wohnung des untetzeichneten Kom⸗ 
miffarii zu melden, ihre Gerechtſame wahrzunch⸗ 
men, insbeſondere von dem Rechte ber Kuͤndi⸗ 
gung des Kapitals Gebrauch zu machen, widri⸗ 
genfalls angenommen wird, als wollten ſie das 


gedachte Kapital nicht kundigen, vielmehr die re⸗ 


gulirten Höfe in Kleinow und die Abloͤſungsla⸗ 
pitalien aus der Pfandverbindlicpkeit wegen Ras 
pitald, Zinfen und Koften cntlaffen. 
Wilsnack, den 9. Auguft 1838. 
Im Auftrage der Königl. Geueral⸗Kommiſſion 
in Berlin, 
Der Stadtrichter Nernft. 


Nothwendiger Verlauf, 
Königl. Kammergericht in x 

Das im Zauch» Belzigichen Kreife belegene, 
im fammergerichtlichen Hypothekenbuche Vol, II, a 
Dag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr. 35, 
nebft Pertinenzvorwerk oder Schulgengericht in 
Phoͤben, abgeſchaͤtzt einichließlich der dazu gehoͤ⸗ 
zigen Forfireviere auf 38,389 Thlr. 18 Sgr. 
92 Pf., zufolge der, nebft Hypothelenfchein ‚und 
Bedingungen in ber Regiftratur ‚einzufehenben 
Tare, fol am 1. März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt wer: 
den, Die unbelannten Realprätendensen und 
Rehndaguaten, fo mie nachbenannte, dem Aufs 
enthalte nach unbelannte Agnaten, nämlich: 

1) Georg Friedrich und Hand Ehriftian, Ges 
brüber von Brite, Söhne des verſtor⸗ 
benen Buffo Joachim von Brigke, 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernft Wilhelm, 
Gebrüder von Brigfe, Söhne bed ver: 
ftorbenen Hauptmanns Auguſt Wilhelm 

—von Britzke, 

3) Karl Wilhelm Ferdinand und Lieutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Söhne des verſtorbenen Kaspar Friedrich 
von Britzke aus dem’ Haufe Bensdorf 


und Demfin, 
4) Karl Friedrich Ad Ferd. von Britzke, 
Sohn des Karl h. Ferd. von Britzke 


aus dem * Bensdorf, 

5) Karl Friedrich Moritz von Britzke, Saͤch⸗ 
ſiſcher Oberſt⸗Lieutenant, und Gottlob Frie⸗ 
drich Sigismund von Britz ke, Hauptmann 


und Poſtmeiſter, Soͤhue des Hans Friedrich 

‚und Enkel bed Friedr. Moritz von Britzke, 
werben: aufgeforbert, . bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion im Termine. ihre Rechte wahrzunehmen, 

Gerihtlider Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1838, 

Das in der Kurſtraße Nr. 36 belegene 
Grundftäcd ver D ehlfchen Erben, tarirt zu 9599 
Xhlr, 28 Sgr. 10 Pf., ſoll 

am 6. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Bes 





hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft in Form 


und mit Wirfung nothwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenſchein 


‚find in der Regiftratur einzufehen. 





Notgwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 9. April 1838, 
Das in der. Ackerſtraße Nr. 1 beiegene Grund⸗ 
ftüd des Gaſtwirths Schierenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 3 Pf., ſoll 
am 14, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hyppothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. April 1838, 
Der dem Buchbindermeifter Wander gehoͤ⸗ 


-rige halbe Untheil ded in der Heiligen» Geiftftraße 


Nr. 40 belegenen Grundſtuͤcks, welches anf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. tarirt worden, foll 
am 4. Jamuar 1839 


‚Vormittags IL Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


haſtirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent: 
halte nach unbefannte Wittwe Liepe, Marie 
Rouife geborne Wolff ober deren Erben, fo mie 
der Uhrmacher Eharled Pierre toubier werben 
hierdurch dffentlich vorgeladen. 

Gerichtlicher Verkauf. 

Das dem Ackerbuͤrger Liebenow gehörige, 
auf der Berliner —* belegene Wohnhaus 
nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 3969 Thlr. J Sgr. 
8 Pf., ferner eine Schenne, taxirt auf 235 Thlr. 
10 Sgr,, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Zare, follen in bem auf 


ben 10, Dltober b, J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Juſtizrath Muͤl⸗ 
ler angefegten Termine an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Öffentlich verkauft werben. 
Schwedt, ben 31. Mai 1838, 
Königl, Preuß. Zuftizlanımer, 


Nothwendiger Verkauf. 
Behufs der Auflöfung ber Gemeinfchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. uni 1838, 

Daß in ver Grobfigaffe Nr. 5 belegene Grund⸗ 
Rüd der Erben ded Braueigen Gent, tarirt 
m 10,943 Thlr. 22 Sgr., jedoch mit Ausſchluß 
er Hauswiefe, fol 

am 8, März 1839, 

——— Ur, an er — *2 Ta 
a wer xe und 
ı ber Regiftratur einzuſehen. 


Die namentlich nicht belannten Kinder erfter 


he bed Vorbeſitzers, bed Brauers Chriſtoph 
troßn, ber Kaufmann und Stadtrath Karl 
riebrih Köppen, ober beffen Erben, bie Witte 
x bed Brauerd Kahlbaum, Marie gebornen 
daack, und die unbefannten Realprätendenten 
verden hierdurch dffentlich vorgelaben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu ben 9. Junl 1838, 
Der den drei Geſchwiſtern Werdermann 
choͤrige, vor dem Hamburger Thore belegene 
jJarten, Bol, XVI Nr. 85 bed Hypothekenbu⸗ 
8, zufolge ber, nebft Hypothelenſchein in ber 
tgiftratur einzufehenden Taxe auf 285 Thlr, 
5 * abgeſchaͤtzt, ſoll Behufs der Theilung 
3 Eigenthums 
ormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
elle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
oͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 19. Juni 1838, 
Das — —— dem wo. e an 
r Straße nad) Brig belegene, un vpo⸗ 
ae von Deutfch » Riyborf Nr, 60 Fol, 
9 auf den Namen ber Ehefrau bed Müblens 
iſters Brumm gebornen Bufched, fonft 


ittwe Klundt und ber Klundtfchen Ges - 


mifter eingetragene Mühlengrundftüd, abge⸗ 
aͤtzt auf 2247 Thlr. 20 Ger, 5 Pf., zufolge 
*, nebft Kmpothelenfchein in der Regiftratur 
zufehenden Tare, fol 


dem Hypothekenſcheine In. der Regi 
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am II. Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle, 
Zimmerſtraße Nr, 25, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Shrigl Landgericht zu Berlin, ben 3. Zuli 1838, 
ad dem Tapezier Au Leopold 
Ernſt Krakau jun. gehörige, auf ben Loulfens 
bade unweit Berlin’d in ber Babflraße Nr. 74, 
77 und 78 belegene Grunbftäd, abgeſchaͤtzt 4 
10,297 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge der, neb 
* einzu⸗ 
ſehenden Taxe, fol 
am 11. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an orbentl 


icher Gerichts⸗ 
elle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 


Notäwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, ben 3, Jull 1838, 
Daß ber Ehefrau des Reftaurateurd Diberg, 
Karoline Frieberife geb. Bufch, gehörige Erbs 
achtsrecht auf die zu Hermaͤdorf belegene Waſ⸗ 
ers, Mahl⸗ und Echneidemühlenbefigung, abge» 
ſchaͤtzt ohne Abzug der darauf baftenden Saflen 
und Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., 


Ige der, nebft dem Hypothekenſcheine in ber 
—* r einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. 1839 
Vormittags 11 Uhr, an o elle 
in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real⸗ 
praͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung ber Präflufion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 


Breimilliger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyritz, ben 25. Zuli 1838. 
Die den Erben des Juſtiz ⸗Kommiſſionsraths 
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Meyer gehörigen Grundſtuͤcke, ald: drei Habs 
nenwinkelſtucke, zu 246 Thlr. 13 Ser. 9 Pf., 
und eine Robifche Wörbe, zu 131 Thlr. 14 Egr, 
2 Pf. tarirt, deren Taxe und Hypothefenfcheine 
in ber Regiftratur einzufehen find, follen am 26, 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, an orr 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

— — 


en Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Juſtizamt Löcnig, ben 23, Auguſt 1838, 
Das zu Kahrenwalbe belegene, dem Schuh: 
macher Karl Lebrecht Wruck zugehörige, im Hy⸗ 
pothelenbuche von Fahrenwalde Vol. II Fol. 6 
eingetragene Buͤdnergrundſtuͤck, zufolge der, nebft 
Hppothelenfchein in unferer Regiftratur zu Preuz⸗ 
lau einzufehenden Taxe auf 165 Thlr. 10 Egr, 
5 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll andermeitig 
am 3. Dftober b. J., 
11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ruͤſſow fubhaftirt werben, 


Sreimilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Gramzow, ben 28, Aug. 1838, 
Die dem Weber Chriſtian Gercho w zu 
Gramzow zugehörigen, in Gramzord belegenen 
Grundſtuͤcke, und zwar: ’ 

1) bad im Hypothekenbuche Vol, II Fol. 456 
eingetragene Wohnhaus nebft Stall, Hof⸗ 
raum und etwa 30 Ruthen Gartenfled, 

2) bad. Erbpachtärecht an ben im Hypothe⸗ 
Benbuche Bol, IV Fol. 241 eingetragenen 
60 Ruten Galgenbergsland, 

abgefchägt ad 1 zu 130 Thlr. 5 Sgr., ad 2 
zu 13 Thlr. 10 Sgr., follen 

am 23. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle in Gram⸗ 
zow oͤffentlich audgeboten werben, 


Die zum Nachlaß bed Bürgers Johann Chris 
or Wolff gehörige, im Mühlenbuche hierſelbſt 
elegene, auf 725 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. gemürs 
digte Wieſe von 8 Morgen 56 Rute, foll 
am 22, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Amtegerichteftube 
hlerſelbſt jubhaftirt werben. Tare = Bedins 
gungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Bormitta 
ftelle zu 





Die unbefaunten Mealprätenbenten werben 
aufgefordert, bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftend in biefem Xermine ſich zu melden, 

Fehrbellin, den. 29, Auguft 1838. 

Königl, Preuß Zuftigamt Hierfelbft, 


Der Mobillarnachlaß bed verftorbenen Predi⸗ 
gerd Müller zu Dobberzin bei Angermände i, 
d, U., beftehend in Möbeln und Haus — 
Leinenzeug, Betten, Kleidungöſtuͤcken, Wagen 
und Gefchirr, Vieh, einigem Silbergeraͤth, inöbes 


. fondere einem Wiener Flügel neuerer Konſtruktion 


und einem halben Wagen mit befonderem Vor⸗ 
berverbed’, foll an Ort und Stelle im Pfarrhaufe 
am. 25. und 26, September d. J., 
jebesmal von Morgens 9 Uhr ab öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
in Kourant verfteigert werben. 
Angermünde, den 18, Yuguft 1838. 
Bon Auftrags wegen: Farenthold. 


Ein Haus nebft Carter und 12 Morgen 
Acer iſt zu verfaufen oder zu verpachten, bei 
Sch "ider in Neblig bei Potsdam. 


: Befigern von Forften, 
benen es gefällig wäre, mir aufzugeben, was 
fie fowohl an Nuß= und Bauhoͤlzern, ald auch 
an Brennhölzern für den nächften Wadel zu ver⸗ 
faufen beftimmt haben, bin ich im Stande, die 
böchften Preife zu erwirfen, und flr meine So⸗ 
liditaͤt bie erften Hiefigen Yanblungshäufer nam⸗ 
baft zu machen, x 
An die Befiger von Schneidemühlen 
ergeht fhr den Abſatz von Brettern eben biefe 
Einladung. Berlin, den 23, Juli 1838, 
Der Hanbeldagent 3, €, Friedr. Proßen, 
Holzmarktftrafe Nr, 68, 


Die refp, Herren Kaufleute ber Preufifchen 
Monarchie, welche den Detail: Verlauf meiner 
Spielfarten, die wie befannt in Güte ſich aus⸗ 
zeichnen, zu erhalten wänfchen, wollen mir ihre 
Adreſſe gefäligit bed balbigften franko zulont- 
men laffen, unb werde ich dann wegen ber des⸗ 
falfigen Bedingungen fofort Nachricht ertheilen, 

. C. A. Müller, 

Spielkarten: Fabrikant in Berlin, 
große Georgen⸗Kirchgaſſe Nr. 33, 
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Amtd-Blatt 


Königliden Regierung zu Wotsdam. 
und ber vs 


Stadt Berlin 


— Stid 37. — 





und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben. 20. Auguſt 1838, 
Unm den Verluſten möglihft vorzubeugen, welche für die Inhaber des gegen, 
wörtig noch im Umlauf befindlichen Reſtes der geftempelten Bankſcheine der ritter⸗ 
ſchaftlichen Privarbanf in Pommern a 5 Thlr., aus der Nichtbeachtung bes für die 
Einlieferung und ben Umtauſch berfelben, laut Öffentlicher Bekanntmachung vom 


27. März d. 3. (Amtsblart Pag. 103 Mr. 68) auf den 30. September d. 2. ' 


feftgefeßten Präflufivtermins entfichen könnten, werben zu Folge Berfügung des 
Konigl. Finanz Minifterti vom 16. d. M., die Beſitzet ſolcher Bankſcheine hlerdurch 
nochmals aufgefordert, ſich derſelben zu dem vorgedachten Termine auf bie in ber 
angejogenen Bekanntmachung angedeutete Art zu emtledigen, indem bie geftempelten 


Pommerſchen Banffcheine a 5 Tpir., welche nach dem bezeichneten Tage noch zum 


Borfchein kommen follten, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 11. Des 
zember 1837 (Oefegfammlung ©. 221) angehalten, und ofne Erfagleiftung an 
die Königl. Haupt Verwaltung der Staarsfhulben abgelfefert werden müffen. 
Zugleich werben auf den Grund der desfallfigen Beftimmung bes Koͤnigl. Fi⸗ 
nanz ⸗Mlulſterii ſaͤmmtliche, in unferm Verwaltungsbezirk befindiihe Kaſſen, ohne 
Unterſchied, ob fie fonft mit ber Regierungs⸗Haupikaſſe in Verbindung ſtehen oder 
nicht, Hiermit refp. aufgefordert und angewleſen, am 30. September d. 3. beim 
Schluſſe der Dienftftunden, ihren etwanigen Vorrath in geftempelten Pommerſchen 
Banffcheinen A 5 Tplr. aufzunehmen, und folder unfehlbar mic der erften 
Poſt, oder foweit ſich die Kaſſen Hier Im Orte befinden, am folgenden Tage, alfo 
den 1. Oftober 8. 3., Vormittags, mit einer Deklaration begleitet, an die Regie 
rungs⸗ Hauptkaſſe abzuliefern, welche dafür Erfag leiſtet. Da bei der Reglerungs⸗ 
- Hauptkaſſe der Beſtand an befagten Bankfcheinen gleichfalls am 30, September 
d. J. aufgenommen wird, und biefelbe die von dem reſp. Spezialfaffen fpäter eins 
gehenden Beftände mit den beinerfren Deklarationen belegen muß, fo find auch bie 
feüßern Ablieferungen der auswärtigen Kaflen in ſolchen Bankfcheinen, infofern 
folche nicht vor dem 30. September d. J. bei der Regierungss» Hauptkaffe eingehen, 


Mr. 198. 

Zenfurfache. 
I. 1869, 
Auguſt. 
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gleichfalls mit den angeordneten Deklarationen zu begleiten. Für die nach dem 


30. September d. J. ohne folhe Deflarationen bei ber Neglerungs» Hauptkafle ein 
gehenden, oder von ben refp. Kaſſen nicht fpäteftens mit der erften Poft nad) Ein 


- tritt des Präflufiotermins an diefelbe abgefendeten gefteinpelten Pommerfchen Banks 


fcheine & 5 Thlr. wird fein Erſatz gewäßrt, und Haben fi) die vefp. Kaſſeubeamten 
ben ifnen daraus erwachfenden Verluſt felbft zugufchreiben, wenn fie den vorftehen 
den Beſtimmungen nicht puͤnktlich Folge leiften follten. ! 

Werden nach Ablauf des mit dem. 1. Dftober db. J. eintretenden Praͤkluſiv⸗ 


termins noch geſtempelte Pommerfche Bankfcheine A 5 Thir. bei den Kaflen präfens 


tirt, ſo find folche von benfelben anzuhalten, und an uns, Behufs der weiteren Abs _ 
lieferung an bie Königl. Haupt» Berwaltung der Staatsfhulden, einzufenden. 
Königl. Regierung. Abteilung des Anmern. 


| Potsdam, den 29. Auguſt 1838, 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes bes Herrn Ober» Präfidenten, Exzellenz vom 
25. Auguft d. 3. wird Hierdurch zur oͤffentilchen Kenntulß gebracht, daß von dem 


. Königl. Ober + Zenfurfollegfum unterm 10. d. M. bie nachftehend — 


außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſch 
ſieben Schriften: 

1) Der Ehriſt in ber Bauerhütte. Von Georg Geßner. Dritte, verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. Winterthur, in der Steineriſchen Buchhandlung. 
1823. fl. 8vo. — 

2) Lebensgeſchichte von Martin Boos ꝛc. Auszug aus ſeiner Selbſtbiographie. 
Herausgegeben von dem St. Galllſchen Vereine zur Verbreitung chrifllicher 
Erbauungẽſchriften. St. Ballen, bei Pfund, Buchbinder. 1836. 850. 

3) Lazarus. Der Kranke, Sterbende und Aufwedende. Für Leidende und Freunde 
der Leidenden. An einer Reihe von Familien herausgegeben von M. €. ©. 
Blumhardt. Zweite Auflage. DBafel, 1827. Gedruckt und verlegt von 
Selle Schneider. 8vo. 

4) Leben und Wirken von Johann Newton, englifchem Prediger in London. 
Aus dem Englifchen überfege von Roh. Georg Bayfinger V. D. M., 
derzeit Vikarius in Dfterdingen. Mit Newtons Bildniß. Bafel, gedruckt 
und verlegt von Felle Schneider. 1831. Svo. 

5) €. Güglaffs, Miffionars der evangelifchen Kirche, dreijaͤhriger Aufenthalt im 
Königreih Siam, nebft einer kurzen Befchreibung feiner drei Reifen in den - 
Serprovingen Epinas in ben Jahren 1831:— 1833, Im Verlag des evangeli 
fchen Mifllons -Anftituts zu Baſel. Gebrudt bei Felle Schneider. 1835. Svo. 

6). Verſuch einer allgemeinen Miſſlonsgeſchlchte der Kirche Chriſti. Herausgegeben 
von M. Chriſt. Gottl. Blumhardt. Bafel, bei 3. ©. Neuklrch. Erfter 
Band, 1828, Des zweiten Bandes erfte Abrheilung, 1829; zweite, 1832. . 
Des dritten Bandes erfte Abtheilung, 1833; zweite, 1837. 8vo. 

- 7) Sammlungen für Liebhaber chriftlicher Wahtheit und Gottſeligkeit, (Auszüge 
aus dem Briefwechfel ber Deutſchen Gefellfchaft thaͤtiger Befoͤrderer reiner 


neuen 


— —— — — — 
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Lehre und wahrer Gottſeligkeit,) erfchlenen zu Bafel, für bie Bände von 1820 
an bis-jegt. El. Bvo. / | 
zum Debit innerhalb ber Könfglichen Lande, auf Grund des Artikels XI der Zen 
fur» Berorbnung vom 18. Oktober 1819, verftatter worden find. 
' Königl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
‚ Potsdam ausſchließlich betreffen. in 
. 3 Potsdam, den 1. September 1838, 

In Gemaͤßheit der, im 46ſten Stück bes Amtsblartes wom Jahre 1832 abge Me. 199. 
druchten, von des Herrn Ober s Präfidenten von Baſſewitz, Erzellenz volljogenen Feuerloͤſch⸗ 
Seuerlöfchorbnung für das platte Land des Potsdamer Regierungsbezirfs vom 30, Difrittss 
Dftober 1832, iſt nunmehr auch der Oberbarnimfche Kreis in zehn Feuerloͤſch⸗ Fommiſa⸗ 
Diſtrikte eingerheilt, und ſind denſelben, in ſoweit die Wahl bereits erfolge und Hperbarnime 
beftätigt ift, nachbenannte Kommiffarien und Stellvertreter vorgefeßt, und zwar: chen 

dem Iften Diftrikte: dee Schulge Milenz zu AltsLevin ald Kommiffarius, und, I. 1327, 
der Schulze Wurl In At» Wriegen ald Stellvertreter; Auguſt. 
dem bten Diſtrikte: der Amtmann Wiener zu Hirſchfelde als Kommiſſarlus, 
und dee Buͤrgermeiſter Lorenz zu Werneuchen als Stellvertreter; 
bem Ten Diftrikre; der Oberamtann Gruͤndler zu Bieſenthal als Kommiſſarius, 
und der Lehnſchulze Brigfe zu Kletz ald Stellvertreter; 
bem Sten Difteifte: “der Ammann Zenfer in Brunow als Kommiffarfus, und 
ber Anfpeftoe Fleck In Beerbaum als Stellvertreter; 
dem Iten Diftrifte: der AUmtmann Simon zu Lichterfelde als KRommiffarius, 
und ber Schulje Brahlow In Hägermüßle ald Stellvertreter. 

Solches wird hiermit und in Verfolg der bieferhalb bereits erlaffenen Bekannt 
machungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, in Betreff der übrigen, nad) Vor⸗ 
ſtehendem noch unbefegt gebliebenen Feuerloͤſch⸗Diſtrikte aber die weitere Bekannt 
machung noch vorbehalten. Köntgl. Ryglerung. Abtheilung bes Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 

Um diejenigen, welche an bie gerichtlihen Salarlenkaſſen Zahlungen zu Ielften Mr, 46. 
aben, vor Benachtfelllgungen durch Zahlungen an Beamte zu bewahren, die zur Zahlungen 
mpfangnahme von Kaffengeldern und zur Quittungsertheilung darüber nicht befugt ee 
‘find, und um zugleich die, bei ſolchen ungehörigen Zahlungen und Quittungsleiftuns rientaffen. 
gen möglichermeife zu beforgenden Unterfchlagungen von Kaflengeldern und berem j 
Verhelmlichung zu verhüten, ift es nothwendig, darauf zu Balten, 

1) daß bie — ber Salarienkaſſen Feine Anweiſungen zur Zahlung von 
Gerichtskoſten, Koſtenvorſchuͤſſen u. ſ. w. ſelbſtſtaͤndig erlaſſen, ſondern daß 
derglelchen Anmelfungen nur durch bie Gerlchte ſelbſt, mir Unterſchrift der 
Dirigenten ober ber Kaſſenkuratoren, nachdem bie feſtgeſtellten Summen aus 
den betreffenden Soll ⸗Einnahme⸗Belaͤgen hervorgehen, erfolgen, und 

2) daß bei jeder Salarienkaffe die Derfonen, an welche nur gültigerweife gezahlt 


Nr. 59. 
Verbätung 


des Belchäs 
digens ber 


d 
Ö 
x 


entlichen 


!aternen, 
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— werben kann, und von melden bie Quittung -ausgeftefle werben muß, durch 


einen Yushang an ber Thür des Kaflenzimmers den zahlenden Parteien befanut 
gemacht, und jebe Veränderung in dem Perfonal ber zur Empfangnahme ber 
Gelder und Ausftellung der Kaflenquittung befwgten Bramten,. auf gleiche Weiſe 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werbe. 

Das Königl. Kammergericht Hat daher Hiernach nicht nur felbft zu verfaßren, 
fondern auch die Untergerichte des Departements mit Anmelfung zu verfehen, und 
deren Dirigenten für die genaue Befolgung ber Anordnung befonders verantwortlich 
zu machen. Berlin, den 31. Quli 1838. Ar 

Für den JZuſtiz⸗Miniſter, vermöge Allerhöchften Auftrags: 
An das Koͤnigl. Kammergericht. von Öopler. 
® = 
a ® 

Die Königl. Untergerichte im Departement bed Königl. Kammergerichts werben 

hlerdurch angerwiefen, die Beflimmungen bes vorftchenden Meferipts genau zu befols 
en, und bie Herren Dirlgenten werden für bie genaue Befolgung der Anordnungen 

Befonders verantwortlich gemacht. Berlin, ben 16. Auguft 1838, 
i Königl. Preuß. Kammergericht. 


———i ————— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Die eͤffentlichen Laternen, ſowohl innerhalb der Stadt, als auch In deren naͤhe⸗ 
ten Umgebungen, werben häufig und beſonders durch Unachtſamkeit der Fuhtleute 
befhädigt, aud) die Laternenanzuͤnder, während der Reinigung und bes Anzündens 
der Laternen, befonders auf der Charlottenbutger Epauffee, bei ihrer Befchäftigung 
eftöre. Mit Bezug auf die Verordnung vom 1. September 1812 wird daher 
ebermann gegen fahrläffige ober murfwillige Beſchaͤdigung der Laternen auf öffent 
lichen Straßen und Plaͤtzen, in ber Stadt und deren Umgebungen, hierdurch ger 
warnt, und babei bemerft, baß jede muthwillige Beſchaͤdigung der Laternen nad) 
dem Allgemeinen Landrechte Theil II Tir. 20 $$ 210 und 211 mic Eörperlicher 
Zuchtigung,; Strafarbeit oder Gefaͤngniß auf vier Wochen bis ein Jahr, oder mit 
verhaͤltnißmaͤßlger Geldftrafe geahndet werden wird. Ganz befonbers werben bie 
Fuhrleute, welche mic ihren Wagen bie Eharlottenburger Chauſſee paſſiren, auf dieſe 
Warnung hingewleſen, und ihnen aufs Strengſte eingeſchaͤrft, mit ihren Fuhrwer⸗ 
fen fo vorfichtig umzugehen, daß bie Laternenanzuͤnder weder bei der Reinlgung der 
Laternen, noch beim Anzünden derfelben befchädige werden. 
Berlin, den 2, September 1838. König. Pollzei » Präfidlum. 
————— 


Pperſonalchronik. 

Der bisherlge Kreſsdeputirte, Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer Theodor 
Ludwig von Haas iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 11. Auli 1838 
zum Landrathe des Templinfchen Kreifes ernannt, und im diefer Eigenſchaft am 
5. September 1838 vereidige worden. | 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra- Blatt 3 
zum 37ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 14. September 1838, - 
LL———— ——— — — — 





*Dem Mechaniter und Manufakturiſten Karl 
Friedrid Sommer zu Erfurt ift unterm 28, 
Yuguft 1838 ein Patent f 
auf eine verbefferte, mit Spiralrahmen vers 
fehene Mafchine zum Anfpannen und Trock⸗ 
nen ber Tuͤcher, 
und 
auf eine vereinfachte Stredbürft: Mafchine 
zu Slanellen und groben Tuͤchern, 
nach ihrer, durch Zeichnungen und Ber 
ſchreibung dargeftellten ganzen Zufams 
menfegung, ° 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an erech⸗ 
net und für den Umfang der Monarchie, er⸗ 
theilt worden. 


Der Bedarf an Körnern und Stroh für bie 
Königk Militair⸗ Magazine zu Rathenow, Bran⸗ 
denburg, Juͤterbogk, Beeslow, Croſſen, Ehftrin, 
Frankfurt a. d. D., Bürftenmalbe,, Landöberg, 
Schwedt und MWoldenberg pro 1839 foll dem 
Mindeftfordernden zu liefern überlaffen, und es 
follen auf viefe Lieferungen bie fpäteftens zum 
26, September d. J. ſchriftliche Anerbietungen 





in nicht ftempelpflichtigen, jedoch frankirten Bries 


fen bei und angenommen werben. 


Mir fordern daher Produzenten und andere 
Hieferungstuftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote müt dem Bemerfen auf, daß die Bedingun⸗ 
gen in unjerem Bhrcau, Steindamnı Nr. 5, 
eingefehen werden koͤnnen. 


Jeder Submittent ift bid vier Wochen nach 
dem Termine an ſein Gebot, im meldyem bie 
mindefte Preisforderung beflimmt und deutlich 
angegeben fein muß, gebunden, und bat anzus 


nehmen, daß daſſelbe nicht alzeptirt worden, 


wenn ihm bis dahin von bier aus kein Beſcheid 
zugegangen iſt. 
Der unterzeichneten Intendantur bleibt- es 
überlaffen, die auf das ganze Rieferuigsobjeft 
‚ eingehenden Dfferten nur partiell für ein einzel⸗ 


“ _m 





ned Magazin oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll der Submittent nicht bes 
rechtigt fein, feine Offerten in biefem Falle zuruͤck⸗ 
zuziehen, weil fie auf dad Ganze gerichtet war, 
In dem Falle, wenn nach dem Termine, 
jedoch vor dem Abſchluſſe des Kontrakts, noch 
geringere Gebote eingeben ſollten, behält derje⸗ 
nige Submittent den Vorzug, welcher bie zum 
26. September d. J. die billigſte Forderung ges 
than hat, in fofern er nämlich die Lieferung für 
dad geringere Nachgebot übernehmen will. 
Der Bedarf beträgt 
Roggen, Hafer, Strob. 
Windvel, Winspel, Schock. 


für Rathenow ....... 50 - 801 683 
: Brandenburg....- 250 1136 989 
= Süterbogt ......- 15 192 183° 
= Deedlom....... 50 670 686 
-Croſſen .... ..... 95 — 
⸗Cuͤſtrin . ........ 237 70 67 
⸗Franlkfurt a. d. O. 282 521 490 
: Kürftenwalde..... 53 742 760 
⸗Landsberg a. d. W. 64 774 791 
= Schmet........ 53 754 771 
» "Moldenderg ....- 25 340 347 


Für Woldenberg follen fr den Fall der Auf⸗ 
fung des Magazins dafelbft gleichzeitig, alſo 
—** zum W. September d. J., auch Sub⸗ 
miſſionen auf Uebernahme der unmittelbaren 


“Lieferung des Bedarfs an Brodt, Hafer, Heu 


und Stroh an die dortige Garnifon pro 1. Ja: 
nuar bis ult. Dez. 1839 angenommen werden, 
Die deöfallfigen Bedingungen legen in unfer 
rem Bhreau zur @mficht bereit, und mirb bier 
nur bemerkt, daß die vorhandenen Magazinloka⸗ 
lien in Woldenberg dem Entrepreneur zur Be⸗ 
nußung unentgelblicp uͤberlaſſen werden ſollen. 


Frankfurt a, d. O., ben 21. Auguft 1838, 
Königl. Intendantur des Zten Urmees Korps, 
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® Verzeichniß der in ben Monaten März und Mai 1838 im Berliner Polizeibezirt 
Er Er mas ao u re; TEE? EEE EEE ER. 
* Namen und Stand. | Geburtsort. S * Haare: Stirn — 
— 3.18. 2. 


Klunverchel. Anne Eliſabeth Nies|Bark 


mann 
Zlunverchel, Friederile Marie Moͤr ike Dom Havelberg 


3lunverehel. Dorothee Marie Klem:|Königäberg i. d. N. [23] 5] —fblond frei 


mer 
Alunverehel. Bertba Jacoby 


Zoffen 


Stedbrief. 

= Der im Großherzoglich Mecklenburg⸗ Schwe⸗ 
rinfchen Landarbeitshauſe zu Güftror wegen Va⸗ 
gabondiren® betinirt gemefene, und von bort hier⸗ 
ber geführte, nachftehend näher fignalifirte Buchs 
bindergefelle Karl Zulius N age it von und 
unterm 14. Juni d. 3. mittelft befchräntter Reife: 
- route.nach feinem Angehörigkeitsorte Merfeburg 
gewiefen worben, bis jet aber bafelbft nicht eins 
getroffen, weshalb wir auf denfelben hierdurch 
aufmerffant machen, und bie MWohllöblichen Po⸗ 
ligeibehörben erfuchen, den ıc. Nagel im Betres 
tungefalle nach Merfeburg dirigiren zu wollen. 

Putlig, den 1. September 1838, 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Stand und Namen: Buchbindergefelle Karl 
Julius ag Geburtsort: Schwerin, Aufent⸗ 
haltsort: Merfeburg, Religion: Fatholifch, Alter: 
21 Jahre, Größe: 5 Fuß 14 Zoll, Haare: 
fchmwarzbraun, Stirn: niedrig, Augenbraunen ; 
fhwarz, Augen: grau, Naſe: breit, Mund: 
die, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn und Ges 
fiht: breit, Gefichtäfarbe: gefund, Gtatur: 
Hein, befondere Kennzeichen: in der Mitte der 
Stirn eine Narbe. 


® Der am 24. d. M. im Ertrablatt zum 3öften 
Stuͤck bes diesjährigen Amteblattd hinter die 
Dienftlnechte Friedrich Franke und Chriſtoph 
Stolle erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Wilsnack, den 24. Auguft 1838, 

Die Gerichte zu Pankow und Cumloſen. 


® Der von und in ber Bekanntmachung. vom 
+29, Juni db, J., im Ertrablatt zum 27ften Sthd 











24] 5]-2frörhlich , |frei blond 
blond . 


241 5| Ajbunlels {niedrig Iblond,. I 
blond ſchwach 
dunkel⸗ 
blond 
201 51 Adunlel⸗ . |frei braun 


braun 


des Amtsblatts verfolgte Arbeitsmann Kart Lud⸗ 
wig Brandenburg aus Naſſenheide iſt in das 
Landarmenhaus zu Uekermuͤnde — wel⸗ 
ches hierdurch bekannt gemacht w 
Oranienburg, den 29, Auguſt 1838. 
Königl, Rent» und Polizeiamt. 


* Ein blautuchener Obderrod ift ald muthmaß⸗ 
lich geftohlen angehalten worden, Wer felbigen 
in Anfpruch nehmen zu Pönnen vermeint, hat 
dem Unterzeichneten innerhalb 14 Tagen bavon 
Nachricht zu geben. 
Potsdam, den 31. Auguft 1838. 
Koͤnigl. Polizei: Direltor. Fleſche. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Rammergericht- in Berlin, 

Die den Erben ded Geheimen Ober s Rede 
nungsraths Büttner gehörigen, im Teltow⸗ 
Storkowſchen Kreife belegenen Rittergliier Dies 
penfee und MWaßmannddorf erften, zweiten und 
dritten Antheils, nebft bazu gehörigem Erpachts⸗ 
Pfarrader zu Waßmannsdorf, abgefchätzt zu 
25,264 Thlr. 11 Ser. 9 Pf. und 18,688 Thlr. 


. 19 Ser. 5 Pf., extl. mehrerer verkauften und 


vererbpachteten, im Hypothekenbuche noch wicht 
—— Laͤndereien, und inkl. derſelben 
—5 reſp. 26,640 Thlr. 27 Sgr. 74 Pf. 
und 21,408 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothelenfcheinen und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 19, Far 
nuar 1839, Vormittags 10 Uhr, an orbentlis 
licher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Die dem Aufenthalte nad) unbefannten Gläus 
biger, namentlich ; 
4) ber Geheime Ober: 


ath Heinrich 
beim Georg von Hlabnabsrt, 


— — 
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ergriffenen, und nach ihrem refp. Wohn- und Geburtdorte beförberten Vagabonden. 


| ton Naſe. | Mund. | Kinn, 














blau propor= |propor: |rund — 
tionirt | tionirt 

blau mittel mittel rund — 

blau mittel mittel oval — 


blaugrau gebogen |gemöhns rund — 
lich 


2) = Brenn Auguft Wilhelm Eugenius 
eo 


po 
3) der Mitfureifter Friebrich Leopold Ernſt, 
4) der Rieutenant Hand Alexander Albrecht, 


Gebrüder von Schlaberndorf, bed Ges 


nerals Guſtav Albrecht Söhne, 

5) der Ludwig Friedrich Wilhelm, 

6) der Leopold Auguſt Friedrich Wilhelm, 
7) der Chriſtoph Georg Guftav, 


8) der Friedrich Wilheln Auguft Ferdinand, 


9) der Friedrich Wilhelm Heinrich Karl Ernſt, 


Gebrüber Grafen von Schlabernbdorf, 


des Staatsminiſters Ernft Wilgelm Söhne, 
werben bicrzu oͤffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Berlauf. Stadtgericht zu 
"Berlin, den 24. März 1838. Das in der feingaffe 
Nr. 35 und 36 belegene Grundflüd der Brandt: 
ſchen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., 
fol am 6. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
potbelenfchein find in der Regiftratur einzufchen. 


Nothbmwendiger Berlauf, 


Konigl. Landgericht zu Berlin, den 29. Mai-1838. 


Das dem Gaftwirth Karl -Auguft Degener 
und deffen feparirter Ehefrau, Dorothee Karos 
line geb. Grabom, zugehörige und zu Deutſch⸗ 
Rirdorf in der Dorfitraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
fehulzengut und bie bieher dazu benußte, zwi⸗ 
[hen dem Wege von Rirdorf mach der Coͤpe⸗ 
nider Landftraße und der Britzſchen Heide lies 

ende Wiefe von 38 Morg. 47 Muth. Flächen: 

halt, zufammen abgefchäßt auf 6295 Thlr. 
4 Sgr., zufolge der, in der Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Taxe, follen 


Bart. | Geficht. 


oval fräftig 


oval mittel 


Statur. Beſtimmungsort. 








oval unterfegt |Hagelberg bei Behzig. 


Dom Havelberg. 
Königeberg in der Neumark, 


oval unterfeßt | 3offen. 


am 14. Januar 1839, 
Vormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, ſubhaſtirt 
werben. Zugleich werden bie unbefannten Reals 
— dieſer Grundftädte aufgefordert, ihre 

nfprüche ſpaͤteſtens in diefem Termine bei Vers 
meldung der Prällufion anzumelden. 


Das zu Nowawes in der Mittelftraße bele: 
gene, in unferm Hypothekenbuche von der Kolo— 
nie Nowawes Vol, II Nr. 133 verzeichnete, auf 
661 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. abgefhägte, dem We 
bermeifter Zofepb Kapaun zugehörige Grunds 
fü nebft Zubehör, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werben, und ift 
hierzu ein Bietungetermin auf 

den 26. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaujen im Stadtgericht, Linz 
benftrafße Nr. 54, anberaumt. . 

Der Hypothekenſchein, die Taxe unb bie 
befonderen Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzuſehen. 

Potddam, den’ 30, Mai 1838. 

Königl, Stadtgericht biefiger Refidenz. 


Notbwendiger Verlauf. 

Daß bierfelbft in der Altftadt Nr. 237 der 
Bäderftraße belegene, auf eirch 3762. Thlr. 
abgeſchaͤtzte, im Hypothekenbuche der Altſtadt 
Brandenburg Bol. 5 Pag. 529 verzeichnete Haus 
mit Hauskavel und Braugerechtigkeit, fo wie bad 
hierfelbft in der Altſtadt Nr. 247 am Markte 
belegene, auf etwa 2315 Tolr. abgefchäßte, und 
im Hppotbefenbuche der Alrftadt Vol. 6 Pag. 49 
verzeichnete Haus, nebſt Hauskavel und Brauges 
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rechtigfeit, beide zur Kaufmann Wilhelm S chlüs 


‚ terfchen Konkursmaſſe gehörig, find zur noth⸗ 
wenbigen Subhaftation geftellt. 

Der peremtorifche Bietungstermin fteht auf 
ben 30, Oktober d. J., 
Bormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Haafe an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle an, und follen darin einmal beide Häufer 
zufammen, und dann beide einzeln ausgeboten 
werben, Die Zaren, bie neueften Hypotheken⸗ 
fcheine, fo wie die Kaufbebingungen können tägs 
lich in ter Land» und Stabtgerichts-Regiftratur 

eingefehen werben, 
Brandenburg, ben 5. Juni 1838. 
Königl. Preuß. Lands und Stadfgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 16. Juni 1838, 

Das dem Färbermeifter Benjamin Eich horn 
zugehörige, bierfelbft in der Delftraße Nr. 27 
beleaene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung, 
dem hinter den Haufe gelegenen Garten, ber 
Hauskavel auf dem Ragower Plane Nr. 46, 
dem Hütungsentfchädigungsplane im Frauenbufch 
und dem Garten auf der Altſtadt, abgefchäßt 
auf 2068 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf, zufolge ber, 
nebft Hypothelenſchein werktaͤglich in der Regie 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 16. Oktober d. %., 


Vormittagd 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 


baflirt werden. _______ 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Wittenberge. 
Die im Hypothekenbuche Vol. VII sub Nr. 
22 verzeichnete Scheune des Holzhändlerd Joa⸗ 
him Friebrih Zeggel bierfelbft, abgefchägt zu: 
folge der, in unferer Regiftratur täglich einzufes 
benden Taxe auf 570 Thlr. 16 Sgr., fol 
am 15. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichteftube bier 
felbft meiftbietend verkauft werden. 


Nothmweidiger Verkauf. 

Lands und Stadigericht zu Zehdenick, den 
20. uni 1838, 

Das bierfelbft in der langen Müplenftraße 
belegene, zum Nachlaß des Eigenthuͤmers Joh. 
Ehriftian Arhger gehörige Erbhaus nebft Zube: 
hör, abgefchät F 1357 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 


gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 24. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 
Alle unbelannten’ Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens in dieſen Termine zu melden. 


Notbmwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Es foll das Hierfelbft in der Schalänberftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. IH Fol. 266 
Nr. 583,c verzeichnete Wohnhaus ded Arbeitd: 
manns Johann Chriftian Lutter, auf 136 Thlr. 
8; Pf. gerichtlich adgefbägt, in nothwendiger 
Subhaſtation in termino 

den 17. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, meiftbietend verlauft wer⸗ 


. ben, und ift die gerichtliche Taxe und der neuefte 


Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehen, 


Notbmendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu:Ruppin. 

Daß den Erben des verſtorbenen Tuchmacher⸗ 
meiſters Bruͤckmann gehoͤrige Wohnhaus, in 
ber hieſigen Kloſterſtraße belegen, abgeſchaͤtzt auf 
187 Thir. 29 Sgr. 114 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingun en In ber Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, fo 

am 17. Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle 
Behufs der Theilung meiftbietend fubhoftirt werben, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land= und Stadtgericht zu Beeekow. 
Der au ſechs Rüden beftehende fogenannte 
Meinbergsader bier, des verftorbenen Areale 
Martin Milting vom Kietz, abgefchägt auf 
172 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
tbhefenfchein in der Re * einzuſehenden Zart, 
ſoll am 22. Oktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle öffentlich verkauft werden. Die Bebinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt werben, 
Beeskow, den 23. Yuni 1838, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das zum Nachlaß des Johann —— 
Dande gehörige, in der Gemeine Goͤrsdocf 


gelegene Bauergut, abgefhägt auf 887 Thlr., 


— der, nebſt Hy enſchein in ber Regi⸗ 
ſtratur — xe, ſoll Theilungshalber 
m 30, Oktober d. J., 
Vormittags Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Sffentlich verkauft werben, 
Beeskow, den 3. Juli 1838. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Lychen, den 5. Juli 1838, 
Das der verehelichten Vcermeifler Hand 
gehörige, bierfelbft in der Templiner Straße be: 
legene Wohnhaus, Bol, I Nr. 9 des Hypotheken 
buches, tayirt-zu 1128 Thlr. 18 Sgr., zufolge 
ber, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen In 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
anı 5. November db. 5%. 
Vormittags 10 Uhr, an öfenfcher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß der verchelicht gemefenen 
Steuer: Kontroleur Wach muth, Friederike 
Amalie geb. Flachs, früher verwittwet gewe⸗ 
fenen Doktor Lichtenberg, gehörigen Grund: 
fihfe und eine Quote der Blumefchen Pacht» 
berechtigung zweiten Antheils, und zwar: 

1) ein Garten an der Mauer, mit den Gars 

tenhauſe, Nr. 302 zu ** abgeſchaͤtzt 
auf 303 Thlr. 11 Sgr. 8 P 

2) ein Garten an der ihm” zu Beljig, 
abgefchägt auf 57 Thlr. 20 Sgr., 

3) ein Garten vor dem Brandenburger Thore 
zu Belig, abgeſchaͤtzt auf 83 Thlr. 10 Sgr., 

4) ein — — abseſchaͤtzt auf 
106 Thlr. 

5) zwei —— en Wieſen, Nr. 348 
im Tten Strich, zmwifchen dem Baiger Bach 
und der Plane, von 4 Magdeburger Morg. 
42 Muth., und 

6) ein fächfifcher Morgen Wieſe im Zten Strich, 


zwiſchen dem Baier Bach und der Plane, _ 


von 2 Magdeburger Morg. 32 JRuth., 
ad 5 und 6 —* auf 113 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf., 

7) 3% Worth an dem Dahmsdorfer Fußfteige, 
neben dem Geldgrunde und der rag 
fchen Worth, abgefchägt auf 161 Thlr. 20 
Sgr., uud 

8) bie fünffecheundneungigftel betragenbe Quote 
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ber Blum efchen — — zwei⸗ 
ten Antpeils , beſtehend aus . 
3 2474 Scheffeln Pachtmaap Roggen, 
28 Scheffeln Pachtmaaß Gerfte, 
% 118 Scheffeln Pachtmaaß Hafer, 
d) 13 Hühnern, und 
e) 4 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. baar, 

— jaͤhrlich Miteodh nah Martini, abs 
geichägt auf 282 Thlr. 26 Sgr. 8 pᷣf 
zufolge ber, nebſt Hypothelenſcheinen und Ber 
dingungen in unferer Regiftrafur einzufehenden 

Taxe, follen 
den 25, Oktober d, 5. 
an ber Gerichtöftelle hierfelbft ſubhaſtirt werben. 
Belzig, ben 5. Zuli 1838. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Coͤpenick. ’ 
Das Blrgergrundftüd des Viehhaͤndlers Joh. 
Friedrich Selhom, Bol. II sub Nr. 102 
des ftädtifchen Hypothekenbuches, abgefchäßt auf 
2328 Thlr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
232 einzufehenden Zare, fol 
am 25. Oktober 1838, 
Vornittags 11 Uhr, an ordentlicher — 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Loͤpenick. 

Das den Erben der Wittwe Mudlack gehds 
rige, im Hypothekenbuche der Stadt Coͤpenick 
Vol. II Nr. 74 verzeichnete re 
abgeſchaͤtzt auf 2158 Thlr. 4 Ser. 8 Pf, zu 
folge der, nebft — * änzufeenden 


Tare, fol „m 30. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stiftögericht zu Heiligengrabe, den 10. Jull 1838, 
Das den Gebrübern Ehriftoph und Heinrich 
Schumacher gehörige, im Dorfe Kolrep bele⸗ 
gene Srundftüd, im Hypothekenbuche Vol. I Nr, 
1 Pag. 101 verzeichnet , gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 2106 Thlr. 24 Sgt. 2 —* 
den 19. Oktober d. 

Vormittags 11 Uhr, an Sao Gerichtoſtelle 
—— 8 —* find thgfidp In 
ze und Hppot edenfchein nd tägl 

der Regiftratur einzufehen, 


* in termino 
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Deffentlider Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Edpenid. 
Die zur Nachlaßmafle des Kutſchers Friedrich 
Balke gehörige, aus Haus nebft Hintergebäus 
ben, Stall und Garten beftchende Befigung vor 
dem Dammthore, abgefhäst auf 855 Thir. 28 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 

in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 8. November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 

ftelle Theilungbalber fubbaflirt werden. - 





Motbwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 82 zu 
Havelberg am Salzmarkt belegen, und im Hy: 
potbefenbuche Bol. IT Pag. 121 Nr. 75 vers 
zeichnet, dem Bürger und Schubmachermeifter 
Johann Wittſtock allhier gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thle., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 24. November 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich zu Putlitzſches Gericht der Herrſchaft 
Wolfẽshagen. 

Der zum Nachlaß des Arhgers Johann Joa⸗ 
chim Schroͤder gehoͤrige, noch dienſtpflichtige 
Bauerbof in Pirom bei Putlitz, taxirt auf 1400 
Thlr., fol am 23. November 1838, Vormittags 
11 Uhr, in der Gerichteftube zu MWolfshagen 
zen halber fubhaftirt werden. Die Zare ift 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzuſehen. Alle 
unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, 
fih bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤteſtens 
in diefem Termine zu melden, 


Der zum Nachlaß der Wittwe Liepe gehoͤ⸗ 
“ zige, zu Lietzow bei Nauen belegene, auf 3665 
Thlr. gewuͤrdigte Bauerhof, ſoll Theilung halber 
am 4. Dezember d. J., 
BVormittage 11 Uhr, in der Amts-Gerichtsſtube 
zu Berge „meiftbietend verfauft werden. 
Taxe, Hypothelenfchein und Kaufbedingungen 
Fönnen in unferer Regifiratur eingefehen werden, 
Sehrbeilin, den 8. Auguſt 1838, 
Königl, Preuß. Zuftigamt Berge, 


Die hieſige ftäbtifche große Mahlmuhle von 
6 Gängen ift im Sabre 1836 bis auf den Grund 
abgebrannt, und haben mir im Einverftändnif 
mit den Stadtverordneten befchloffen, den Platz, 
auf welchem die Mühle geftanden hat, einen ba: 
neben belegenen freien Pla, und die zur Mühle 
gehörig gemefene Waſſerkraft zu vererbpachten, 
da Kommumalzwede dur Beibehaltung biefer 
Grundſtuͤcke und ber gedachten Waſſerkraft nicht 
mehr zu erreichen find, 

Zur Entgegennahme der Gebote ift von und 


- ein Termin auf 


den 1. Dftober d. J., 

von Vormittags 10 Uhr ab, zu Rathhauſe vor 
unferm Syndikus Brandt anberaumt, und wer: 
den Erbparhtluftige zu diefem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die bedeutende Waffer: 
fraft zu jeder beliebigen Anlage benußt werden 
kann, die fpesicllen Bedingumgen und Eituatione- 
pläne der zu vererbpachtenden Pläge täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen ,. Abfchriften davon 
gegen Kopialien von dem Regiſtrator Unger: 
ftein zu erhalten find, und ber Meiftbietende 
eine Kaution von fünfhundert Thalern im Vers 
mine beftellen muß. 

Der Zufchlag fol im Termine nach 6 Uhr 
Abende erfolgen, menn das Gebot auf den Erbs 
pachtöfanon die Summe von dreihundert Thalern 
minbeftend erreicht haben wird. 

Brandenburg, ben 6. Auguſt 1838. 

Dber = Bürgermeifter, Blrgermeifter und Rath 
\ biefiger Chur: und Haupiſtadt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Weiſen lſten Antheils. 

Der dem Ackermann Jdachim Bringmann 
gehörende, im Hypothekenbuche sub Nr. 3 ver: 
zeichnete Vollhuͤfnerhof zu Garſedow, abgefchäßt 
zufolge der, in unferer Regiftratur täglich eins 
zufehenden Taxe auf 2463 Thlr. 1Sgr. 8 Pf., 

foll am 17. Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichteftube zu 
Wittenberge mieiftbietend verkauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Graͤflich v. Itzenplitz ⸗ Friedlandſches Amtẽge⸗ 
richt zu Wriezen a. d. D., den 25. Auguſt 1838. 
Der zum Kallefchen Nachlaß gebörige, zu 
Prighagen belegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 20 verzeichnete, auf 50 Thlr. 26 Sgr. ab: 
geſchaͤtzte Hopfengarten, fo 


ben 18, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Amte Friedland 
Öffentlich meiftbietenb verfauft werben. Die Taxe 
und der neuefte Hppothelenfchein können täglich 
in unferer_Regiftratur eingefehen werben. 


Nothbmwendiger Verkauf. 

Land» und Etadtgericht. zu Freienwalde an 
ber Ober, den 27. Auguſt 1838. 

Daß bierfelbft am Berliner Thore sub Nr. 
151 belegene, dem Bädermeifter Karl Friedrich 
Teichert und deſſen jetzt fepärirter Ehefrau, 
Wilhelmine AUlbertine geb. Heinert gebbripe, 
zur Bäcerei eingerichtete Wohnhaus, abgefchätt 
auf 881 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, 


nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzu⸗ 


fehenden Taxe, ſoll 
am 13. Dezember d. J.. 
Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. J 
Nothwendiger Verkauf. 


Juſtizamt Rheinsberg, den 27. Auguſt 1838, 
Die zum Nachlaß des Raſchmachermeiſters 


Rode gehoͤrigen, hierſelbſt belegenen Grund⸗ 


ſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das Wohnhaus an der Mühlenfiraße Nr, 
116, nebft Zubehör, Bol. KV Fol. 10 des 
Hypothekenbuches, tarirt 293 Thlr. 22 Sgr. 
10 


Pf., 
2) der Kirchengarten am Göpernitger Wege Nr. 
11, Bol. 1V Fol. 10, tarirt 3 Thlr. I Sgr., 
3) ber Kämmereigarten im Langenluch Nr. 1, 
Bol. VI Fol. 7, tarirt 13 Zhlr. 10 Ser, 
4) ber Kämmereigarten am Rofenplan Nr. 36, 
Bol. VII Fol. 35, tarirt 6 Thlr. 20 Sgr., 
5) der Garten dafelbft Nr. 34, Vol, XI Fol. 
39, tazirt 13 Thlr. 14 Sgr., 
6) die ehemalige Hauswieſe im Poflluh Nr. 8, 
Bol. IX Fol. 6, tarirt 10 Thlr. 20 Sgr., 
follen im Termine 
den 6. Dezember d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, in biefiger Gerichtöftube an 
ben Meiftbietenden verlauft werben. Die Zare 
und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen werk: 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Die am 1. Zuli 1839 pachtlos werdenden, 
der biefigen Stadt zugehörigen beiden Waſſer⸗ 
müblen, wovon bie ——— Vordermuͤhle 3, 
und bie Hintermuͤhle 4 Gänge bat, und bie 


329 


Schneidemähle vom einem Gange, follen 
von biefem -Zeitpunfte ab, nach Maafigabe des 
Gebot auf drei oder ſechs Jahre 

am Sonnabend den 27. Oftober d. J., 
Vormittags 10 Ubr, zu Ratbhaufe vor unſerm 
Bürgermeifter und Syndikus Schul z von Neuem 
verpachtet werden. 

Die Ausbietung gefchieht in der Urt, daß 
zuerft auf jede einzelne Mablmühle und bie 
Schneidemhble, und dann auf beide. Mahlmuͤh⸗ 
Ien, und zulegt auf alle drei Mühlen die Ges 
bote entgegengenommen werben. 

Pachtliebhaber, welche — die Vordermuͤhle 
800 Thlr., für die Hintermühle 1000 Thlr. und 
für die Schneidemtihle 200 Thlr. Kaution zu 
ftellen MWillend und im Stande find, laden wir 
zu dieſem Termine ein, und koͤmen bie ber Vers 
pachtung zum Grunde liegenden übrigen Bedin⸗ 
gungen täglich in der Regiftratur auf dem Stabts 
baufe eingefeben, auch auf Begehren gegen bie 
Kopialien abſchriftlich ertbeilt werden. 

Rathenow, den 28, Auguſt 1838. 

Der Magiftrat. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Das allhier in der Berliner Straße belegene, 
Im Stabtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. I 
Nr. 126 verzeichnete, der verehelichten Deſtilla⸗ 
teur Wilke, Karoline Wilhelmine Dorothee geb, 
Ehrite, zugehörige Wohnhaus, nebſt einen 
neuen Garten im zweiten Gange Nr. 58 und 
Zubehör, gerichtlich abgefhätt auf 581 Thlr. 
2 Sgr. 3 Pf., ift Schulbenhalber zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation geftellt, und der Bietungs⸗ 
termin auf 

den 18. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am gerichtlicher Stelle auf 
biefigem Ratbhaufe anberaumt worden, Der Hy⸗ 
pothefenfchein und die Tare koͤnnen werktaͤglich 
in der Regiftratur des Gerichts gingefehen werden, 

Bernau, den 1. September 1838, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Patrimontalgericht über Alt» und Neu: Harte - 
— * 4. September a 

e zu Neu: Hartmannddorf ent, ben 

Marx ſchen Erben geböri ati Nr. 

32, abgefbägt auf 136 Thlr. 24 Sgr., befage 

ber, mebft Hupothelenfchein -in der Megiftratur 

einzufehenden Taxe, foll 

am 17. Dezember d. J., 
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Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichtezimmer zu 
Alt: und Neu: Hartmannedorf fubhaftirt werden, 


Subhaftation, Theilungshalber. 
Königl. Juſtizamt Gramyom, den 4, Sept, 1838. 

Die zum Nachlaß des verfterbenen Schmiedes 
meifterd Chriftian Friedrihd Wilke zu Potzlow 


achörige, im dortigen Hypothekenbuche Bol. II 


Fol. 57 eingetragene Koffätbenftelle, von welcher 
a) die Gebäude und fonftigen baulichen Anla⸗ 
gen auf 372 Thlr. 25 Ser. 3 Pf., 
b) bie Ländereien und Wiefen aber auf 390 Thlr., 
nach ber, in unferer Regiftratur zu Prehzlau, 
Klofterftraße im Bauinfpeftor Zlfefchen Haufe, 
einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt find, foll 
i am 28, September d. J., 
Vormittags TI Uhr, in Poblow in der dortigen 
Mühle öffentlich verkauft werden. 





Bon dem Unterzeichneten foll im Auftrage 
ded Herrn Oberamtmanns Teltor das demfels 
ben zugehörige, in dem Dorfe Zeuft in der Nies 
— zwiſchen Friedland und Beeskow, bes 
Iegene, nur niit einer aljährlichen Grundabgabe 
von 1 Thlr. 5 Sgr. belaftete, im Jahre 1819 
für 7000 Thlr. erkaufte Rebnfchulgengut, wozu 
außer 5 Gärten und mehreren, im Durdicpitt 
300 Zentner jährlichen Heuertrag gemährenden 
Adermiefen, 6 Hufen beinabe zum dritten Theile 
mit fehlagbaren Birken und Kiefern beftandened 
Land, imgleichen die Berechtigung, Branntwein 
zu brennen und aus den Friebländifchen Königl, 
Forſten freies Bau: und Lagerholz zu verlans 
gen, fo mie nv andere nußbare Gerechtigkel⸗ 
ten gehören, mit der diesjährigen Erndte und 
einem Beilaffe von 5 Pferden, 7 Kuͤhen, 2 Zucht: 
rindern, 4 Stud Jungvieh, 3 Schweinen und 
circa 230 Schaafen, auf 

den 28, September d. J., 
Vormittags 10 Ubr, im hiefigen Gafthofe zum 
ſchwarzen Adler öffentlich mueiftbietend verkauft 
werben. Bei: und zahlungsfähige Kaufluftige 
merben zu dieſem Termine ergebenft eingeladen, 
mit dem Bemerken: 

1) baß bie bei der Feuerfaffe auf 1700 Thlr. 
verficherten Gutsgebäude anı 3, Auguft 
d. J. abgebrannt find, 

2) daß ein ungefaͤhrer Nutzungs-Anſchlag ſo⸗ 
wohl bei dem Beſitzer, ald audy bei dem 


Unterzeichneten einzufehen ift, auch Kauf: 
Iuftigen auf portofreie Briefe gegen Erftat: 
tung der Schreibegeklihren abfchriftlich mit: 
getheilt werben foll, und 
daf 700 Thlr. eingetragene Hypotheken auf 
dem Gute ftehen bleiben koͤnnen, und Kaͤu⸗ 
fer 500 Thlr. Ungelb fofort im Bietungs⸗ 
termine baar erlegen, den Reſt ber Kauf: 
gelder aber bei der demnaͤchſt unverzüglich 
zu bewirfenden Uebergabe in einer unjer⸗ 
trennten Summe berichtigen muß. 
Beeskow, den 1. September 1838, 


3 


ne 


Dpig, 
Königl, Land⸗ und Stadtgerichts = Affeffor. 





Eim Merfelbft in der Marktſtraße belegenes, 
im Zahre 1822 ganz maffio von Mauerfteinen 
neu erbautes Wohnhaus von’ zwei Etagen, in 
welchen fich zwei maffive gemölbte Keller, neun 
Stuben, zwel Kammern, drei Küchen, ein Flur, 
ein Entree, eine. Thorweg: Auffahrt und bedeu⸗ 
tender Bodenraum befinden, nebft einem früher 
zur Brau- und Brennerei benußten Gebäude 
von drei Etagen, den nöthigen Ställen und der 
fogenannten Kammermaͤrkſchen Gerechtigkeit, foll 
aus freier Hand verkauft werden. Kaufluflige 
wollen ſich gefälligft in portofreien Briefen an 
mich wenden, oder fich zur Abgabe ihred Ger 
bots zu dem auf den 14, Dftober d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, anberaumten Verlaufetermin in 
meiner Wohnung einfinden, Bei annehmlichem 
Gebote kann der Kauf fogleich abgefchloffen wer: 
ben. Pritzwalk, den 6. September 1838, 

Der Auktions-Kommiſſarius Kühn. 

Auf dem herrfchaftlihen Gute zu Groß: Beu: 
then bei Trebbin iſt am 1. Septentber d. %. eine 
MWinbhhndin eingefangen worden, und bat fich 
Eigenthuͤmer derfelben unter Angabe der näberen 
Bezeichnungen an dem Mevierjäger daſelbſt zu 
wenben. 


Mein Altefter Sohn Joachim Neumann I 
nicht berechtigt, für mich Vieh zu kaufen. J 
warne jeden, demfelben auf meinen Namen Geld 
zu borgen oder Vieh zu verlaufen, da ich feine 
Zahlung leiſte. , 

Legde bei Wilsnack, den 5 September 1838, 

Der Handeldmann Neumann. 
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Amts-Blatt 
Königlichen — ————— zu Potsdam 
Ense Bert 
Stid 38 — 


Den 21 Geptember 1838, 





Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjährige 3Ofte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

bie Minifterial» Erklärungen über die Erneuerung ber beftehenden 
Milteair» Durhmarfh + und Etappen» Konventionen, unter 

Mr. 1927. vom 12, Dezember 1837 mit der Großherzoglich Sachfen + Weimar 
Eifenachfchen Regierung; 

Nr. 1928. vom 30. März; 1838 mir der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Reglerung, und 

Nr. 1929. vom 25. Mai 1838 mit dem Königreich Hanover. — 

Mr. 1930. Die Verordnung vom 28. Juli 1838, über die bei Gewinnung des 
Bürgerrecht zu erfebenden Abgaben. Ki 

Mr: 1931. Die Allethoͤchſte Kabinersordre vom 2. Auguft 1838, nebft Tarif zur 
Erhebung eines Brückengeldes bei Lautenburg. 

Mr. 1932. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20. Auguft 1838, betreffend- die 
Abänderung des, in dem Geſetze wegen Aufhebung der perfönlichen und ger 
werblihen Abgaben und Leiftungen in den Meblarftädten der Provinz Pofen 
vom 13. Mal 1833 vorgefchriebenen Verfahrens bei Ablöfung der den Grund» 
herren zuſtehenden Entfchädigungs Renten. 

F — — —— 

An Gemaͤßheit des Abſchnitts 3 der Allerhoͤchſten Verordnung über das Bew . 
fahren bei eintretender Mobilmachung der Armee zur Kerbeifhaffung ber Pferde 
durch Landlieferung vom 24. Februar 1834 (Gefeßfammlung de 1834 ©. 56 und 
57) iſt, im Einverftändnig mit den Königl. General» Kommandos des Zten, Zten 
und Aten Armee-Korps, von mir das Reglement wegen Geftellung, Auswahl und 
Abſchaͤtzung der Mobllmachhungs » Pferde in der Provinz Brandenburg aufgeftelle 
worden. Nachdem biefes Reglement unter dem 27. v. M. von den Königl. Mis 
nifterlen des Innern und ber Polizei, fo wie bes Krieges genehmigt iſt, wird 
folches In einer befonderen Beilage diefes Amtsblattsſtuͤcks zur Nachachtung der Bes 
hörden und Eingefeflenen der Provinz Brandenburg Öffentlich bekannt gemacht. 

Berlin, den 13. Eeptember 1838. 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baffewiß. 
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Verordnungen und Bekaumumachungen für den Megierungesbezirt Potsdam 
und für Die Stadt Berlin. 
| Potsdam, ben 13. September 1838. 

Mir. 200, . In Gemaͤßheit eines Ober⸗Praͤſidial ⸗/Erlaſſes vom 8. d. M., wird hlerdurch 
Zenſurſache. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum unterm‘ 
1.798, 24. Auguſt d. J. den nachſtehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deut 

September. ſchen Bundes in deutſcher Sprache erfihlenenen zwoͤlf Schriften: 
| 1) Sfizge über Algier in mebizinifcher Ruͤckſicht. Zwei der Koͤnigl. medizinifchen 

Geſeilſchaft zu Kopenhagen gehaltene Vorträge von Dr. A. von Schönberg. 
Kopenhagen, bei U. 3. Speer. Gedruckt in der Berlingfchen Buchbrufs 

_ EP kerei. kl. Bvo. 

2) Bronzen von Siris. Eine archaͤologiſche Unterſuchung von Peter Oluf Bröm 

ftede. Kopenhagen, gedrucdt bei dem Direktor Jens Hosſtrup Schuls. In 
‘ Kommiffton bet A. $. Speer. 4to. 

3) Bollftändige Anleitung zur framöfifchen und deutſchen Konverfarion. Phraseo- 
logie Frangaise - Allemande. Par M. 6. Fries. Dritte, viel vermehrte 
und verbefferte Auflage. Aarau, 1838. Svo. | 

4) Stunden dee Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und Häuslicher 
Gottesverehrung. Siebenter und achter Spell Meue verbefferte OriginabTafchens 
ausgabe im zwölf Teilen. Aarau, 1837. Bei H.R. Sauerländer. Ei. Svo: 

5) Beiträge zur Gefchichte der Provinz Defel. Don Perer Wilhelm Baron 
von Burdöwben. Riga und Leipjig, Verlag von Edmund Görfchel, 
1838. 8vo. 

6) Heinrich Bullingers Reformations-Geſchichte. Nach dem Autograpfon her⸗ 
ausgegeben auf Beranftaltung der vaterlaͤndiſch/hiſtoriſchen Geſellſchaft in Zurich, 
von J. 3. Hottinger und H. H. Voͤgeli. Erfter Band. Frauenfeld, 
Drud und Berlag von Eh. Beyel. 1838. gr. Svo. 

7) Schweijzeriſches Mufeum- far Hiftorifhe Wiflenfchaften. Herausgegeben von 
3. D. Gerlach, 3. 3. Hottinger und W. Wadernagel. Erfter Band. 
Erſtes, zweites und drittes Heft. Frauenfeld, bei Ch. Beyel. 1837. Svo. 

8) Spicilegium vaticanum. ‚Beiträge zur näheren Kenntniß ber varifanifchen 
Bibliothek für deutſche Poeſie des Mittelalters. Bon Karl Greith. Frauen 
feld, Druck und Verlag von Eh. Benel. 1838. 8vo. . 

9) Anleltung zur Kenntniß und Behandlung des Eidgenöflifhen Infanterie: Ges 
wehrs und ꝛc. DBierte, vermehrte und verbeflerte Auflage. Frauenfeld, Drud 
und Verlag von Eh. Beyel. 1835. Bro. 

10) Kurze Anleitung zur Inſtruktlon für Unteroffiziere in der Soldaten» und Plo⸗ 
tonsſchule, im Seldwachrdienft und Innern Dienft, In Fragen und Antworten 
nad) der für die InfanteriesKabescen des Kantons Zürich feftgefegten Juſtruk⸗ 
tion. (Zweite Auflage.) Brauenfeld, Druck und Verlag von Eh. Beyel. 
1837. gr. 12mo 


11) Kurze Anleitung zur Inſtruktlon für Offiziere ꝛc. In Fragen und Antworten 
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nach der für die Infanterie / Raderten des Kantons Zürich feftgefegten Inſtruk⸗ 

tion. Frauenfeld, Deut und Berlag von Eh. Beyel 1836. 12mo. 
12) Schneegloͤckchen. Deutſche Lieber aus den Dftfeeprovingen von Arnold Tide, 

böHl md Wilf, Schwars. Riga und Leipzig, Verlag von- Edmund Göts 

fqhei. 1838, Svo. 
auf Grund des Artlkels XI der ZenfursBerordnung vom IS. Oktober 1819, zum 
Debit innerhalh der Königlichen Lande vwerftartet fat. 
RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich becreffen. 
| Potsdam, den 18, September 1838. 
Die bevorſtehende Eröffnung eines Theils der Berlins Porsbamer Eiſenbahn 
erfordert zur. Verhuͤtung von Ungkiefsfällen ſicherheitspolizelliche Maaßregeln. Ans 


dem daher den Publikum im Allgemeinen die ‚geößte Vorſicht bei dem Derfepre 


in der. Nähe der Bahn und anf dem Uebergängen empfohlen wird, find zugleich 
folgende fpegielle Anordnungen getroffen: 

4) Es iſt dem Publifum das Betreten des Planums außerhalb der Uebergänge, 

> ferner der Böfchurigen, Damme und Gräben der Bahn ünterfagt. 

2) Das Weiten und Fahren auf dem Planum ober beffen Zubehör außerhalb der 
Uerbergänge, ferner das Beſtelgen der zur Einfriedigemg der Bahn und Si, 
cherung der Uebergaͤnge dienenden Verſchluß ⸗ Anlagen wird verboren. 

3) Das eigenmaͤchtige Deffnen ber Barrieren, das Anhalten mit Fuhrwerk und 
—9* auf den Uebergangspunkten und deren Appareillen iſt zu keiner Zeit 
geſtattet. 

45) Das Publikum hat bei dem Verkehre anf den Bahnhoͤfen und auf ber Bahn, 
j insbefondere auch beim Pafliren der Uebergänge, den Anordnungen der uni⸗ 
formirten Auffichtsbeamten der Eifenbapn,Gefellfchaft überall Folge zu leiſten. 


Die Aufiichtsbeamten der Gefellfhaft werben in der Kontrolirtung der Befols 


gung diefer Anorduungen dutch die Röniglidye Gendarmerle und die Polizeibeamten 
unrerftügt vwerden, und würde jede, den obigen Beflimmimgen zuwider laufende 
Handlung nachdrückliche Ahndung zur Folge haben. _ 

Die dem Staate obliegende polizeiliche Aufſicht tft übrigens für die ganze, zus 
nächft zu eröffnende Bahnſtrecke von Potsdam bis Zehlendorf, zufolge höherer Ans 
ordnung, dem Koͤnigl. Polizeis Direktorium zu Potsdam übertragen worden. 

Königl. Regierang. Abrhellung des Innern. 


2 Potsdam, den 41. September 1838, 
Da unter der Kuhheerde des Amtmanns Prog zu Alt» Künfendorf, Anger 
muͤnder Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift die Sperre diefes Ortes 
für Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung verfügt. 

Koͤnigl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


Nr. 202, 
Rindvieh- 

Lungenfeuche. 
1. 597. 


September. 
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Nahweifung 
ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguft 1838 


beobachteten Waſſerſtände. 
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. Potsdam, ben 6. September 1838. 
Auf das Ausfchreiben vom 10. Juli v. 3. (Amtsblatt von 1837 Stuͤck 29 Mr. 204. 
Seite 220) jind an Brand»Entfchädigungsgeldern ber Herren Prediger, mit Eins Mobiliar⸗ 
fhluß des aus der Ießten Berechnung verbliebenen Beftandes von 11 Täler. 8 Sgr. Brands Ente 





10. Df., eingefommen uzuzene senensnenennn seen nen 1253 Thir. 7 Sor 10 pr. NBRbigunge: 
Hiervon Haben erhalten: ‚ "Sprebiger. 
1) der Herr Superintendent Wilhelmi zu Beeskow, ü. 
reſtituirte Beitraͤge fuͤr die Herren Prediger Becker September. 
und Walter pro 1835...... 9 Tplr. 16 Sgr., | 
2) der Herr Prediger Uhlich, 
früher zu Ihlo, jegt zu Glienit 400» — + „, 
3) der Herr Prediger Kriele zu 
Hohennauen ................. 400 — +, 
4) der Herr Prediger Krüger zu N 
Wetzenow ................... 400 — ss, 
1200 16 — », 
und es verbleibt ein Beſtand von⸗................. 43 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. 


Seit dem legten Ausfchreiben iſt folgender Mobiliar» Brandverluft der Herren 
Prediger angezeigt worden, und es gebührt ifnen dafür nad) dem Reglement vom 
25. Januar 1768 an Entfchädigung: 

1) dem Heren Prediger Conrad zu Grünthal bei Werneuchen, Superintendentur 
Bernau, welcher bei dem Brande am 10. Januar d. J. über die Hälfte fel- 
nes Mobiliar Bermögens verloren. .............. 400 Thlr., 

2) dem Heren Prediger Dreffel zu Alt» Rünfendorf, | 
Superintendentue Angermünde, welcher bei dem 
Brande in feiner Wohnftube am 7. Februar db. 2. 
unter dem vierten Theil feines Mobillar» Bermögens 

> ER WORRETSER EEE FIIR 100 , „ 

3) dem Herrn Prediger Thon zu Luͤbnitz, Superinten: 
bentur Belzig, welcher bei dem Brande in der Nacht 
vom 22. zum 23. Mai d. J. über-die Hälfte feines 


“ 


Mobiliar» Dermögens verlorem .................. 400 +, 
Summa..... 900 Thlr. 
Nach Abzug des vorhandenen Beftandes von...... 3 + 21&gr.10Pf. 
bleiben daher noch aufzubringen ...............44 856 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. 


Zur Gozlerät gehören nach der zulegt abgelegten Berechnung 703 Mitglies 
gi — Ai der Herren Mitglieder zu den noch aufjubringenden 856 Tple. 
gr. | 
=. Einen Thaler Sieben Stilbergrofhen Sechs Pfennige — 
beizutragen hat. Der Ueberfhuß kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung. 
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Die Herren Superintendenten und bie franzöfifch,reformieten Herren Prediger 
werben bierburd) aufgefordert, die Beiträge In ber gemößnlichen Art einzuziehen, 
—— vier Wochen an die hieſige Haupt /Inſtituten und Kommunal ⸗Kaſſe 
abzufuͤhren. 
Der Ab: und Zugang gegen das legte Ausfchreiben iſt auf den Lieferzetteln, 
welche Namen und Wohnort —— beitragenden Mitglieder nachwei⸗ 


fen muͤſſen, gehoͤrig zu erläutern. Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für die Riechenverwaltung und das Schulwefen. 


Brand⸗Ent⸗ des aus der Ießten Berechnung verbliebenen DBeftandes von 16 Thir. 22 Gar 


*8 JJJ 262 Thir. 27 Sgr. AP. 
Fandfepul: : Die Ausgabe hat betragen: 
: 1) an den Hetrn Euperintendenten Wilhelmi zu Beeskow 
U. 281. reſtituitte Beicräge für die Lehrer Langmeier, Jordan 
September, und Dahms pro 1835.. 5Tlr. 7 &gr. 6 Pf., 
2) an ben Kuͤſter Römwe zu | 
\ Miemerlang ............. + — ss, 
3) an den Schullefr. Schmidt 
zu Hermsdorf .... 2.0... 100 — — —, 
4) an den Kuͤſter Schiffmann 
zu Steinhöfel .........-. 10 ı — ı,ı — ,, 
We 66 
es ift daher ein Beftand verblieben von........ — .. 7Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. 


Seit dem letzten Ausſchreiben iſt folgender Mobiliar-Brandverluſt ber Land⸗ 
ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nach dem Reglement‘ vom 24. Dezember 
1800 an Entſchaͤdigung gebührt: 

wegen ded Scheunens Brandes zu Man Barnim am 18. Juni v. J.: 

1) dem Schullehrer Rhein zu Neu» Barnim (Superintendentur Weletzen), welcher 

unter ein Diertel feines Mobiliar» Vermögens verloren, 25 Thlr., | 
2) dem Schullehrer Gerhardt dafelbft, welcher über ein 

Viertel feines Mobiliar» Bermögens verloren, .....: 50 +, 
3) dem Emeritus⸗Schullehrer Hefe bafelbft, welcher 

über ein Viertel feines Mobiliar» Dermögens verloren 50 + , 
4) dem Schullehrer Ganzert zu Lübnig (Supetinten⸗ 

dentur Belzig), weicher bei dem Brande in der Nacht 

vom 22. zum 23. Mai d. J. über die Hälfte feines 

Mobiliar» Bertnögens verloren .................... 54 
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Ä Trangporı 225 Tple,, i 
5) dem Kuͤſter Kulick zu Wimsborf ( Superintendentur — 
Zoſſen), welcher bei dem Brande am 21. Juni d. J. 
über bie Hälfte feines Mobiliar⸗Permoͤgens verloren 100: + 
Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt...... 325 Tpir., 
und nach Abzug des obigen Beftandes vom ..........-. 7 +» 19.&gr. 10 Bf. 
| — 317 Tür. 10 Sar. 2 Pf. 
Nach der zuletzt abgelegten Berechnung gehören zur Sozietät 1476 Mitglieder, 
von welchen ein jedes Mitglied 
<< Steben Silbergrofdhen — 
beizutragen hat. Der Ueberfhuß kommt für. den nächften Fall zur Berechnung, 


x 


Die Herren Superintendenten und die franzöjifchsreformirten Presbyterien wers . 


den aufgefordert, Die Beiträge in ber gewößnlichen. Are einzuziehen, und binnen 
vier Wochen an die Hiefige Haupt-Suflituten, und Kommunal» Kaffe abzufüßren, 


auch den feit dem > Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang der Lands 


ſchullehrer auf den Xieferzetteln, welche Namen und an fämmtlicher 
beirragender Mitglieder nachwelſen müffen, gehoͤrig zu erläutern. 
Königl. Regierung. 
Abcheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 





Porsdam, den 13. September 1838. 

Die fixirten, und bie nach, unferer Bekanntmachung vom 10. Juli d. J. aus 
gefchriebenen extraordinalren Beiträge zum Domalnen »Feuerfhädenfonds reichen 
jur Dedung der, dem letztern pro 1. Mat 1855 zur Laft fallenden Ausgaben und 
bereitd angemelderen Forderungen nicht aus. — Mit Ruͤckſicht auf den, für dieſen 
gl von den Deputirten der Thellnefmer am DomainensFeuerfhäbenfonds in der 

onferenz am 21. Juni d. J. gefaßten Beſchluß, iſt daher ein zweltes Ausfchreiben 
ertraordinalrer Beiträge auf Höhe bes firirten Beitrags zum. Domainen Feuerfchär 
benfondbs angeordnet worden, und deren Einziehung heute verfügt: 

Die Sntereflenten werden daher aufgefordert, den ertraordinafren Beitrag biefes 
zweiten Ausichreibens auf Höhe des firirten Beitrages, an bie hleſige Haupt ⸗gIn⸗ 
ftitutens und Kommunaltafle bis fpäteftens Ende Dezember d. 3. portofrei einzus 
fenden, und wird nad Ablauf diefer Friſt unfehlbar die erekurivifche Beitreibung 
wider die Säumigen verfügt werden. Koͤnlgl. Regierung. 


bthellung für die Verwaltung, der bireften Steuern, 


Domalnen und Forften. 


Potsdam, den 13. September 1838. 
- Mad $ A bes in Bezug auf bie Allerhöchfte Kabinetsordre vom 21. Juni b. J., 
— die Bereitung und Seilftellung eines befonderen Viehſalzes, und die Ueberlaffung 
von Salz gegen ermäßigte Preife zu gewerblichen Zwecken betreffend, — ergange, 


Nr. 206, 


Ertraorbis 
naire Beiträs 


ge zum Dos 
main 


ens 

Feuerſchaͤ⸗ 

den s Fonds 
ro „ı Mai 


Il. 1901, 
Auguſt. 
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nen, zugleich mit jener in dem 23ſten Stuͤcke der biesjägrigen Gefesfammlung abs 
ebruckten ———— vom 29. deſſelben Monats, haben diejenigen Beſitzer von 
Diet, welche Viehſalz zu erhalten wünfchen, foldhes bis fpäteftens Ende DE 
tober jeden Jahres der Saljs Berfaufsftelle, in deren Debitsfprengel fie woh—⸗ 
nen, fehriftlich mit der Angabe ihres Jahresbedarfs In ganzen oder ‚halben Tonnen 
(400 und refp. 200 Pfund Netto) anzumelden. B 
Dies wird hierdurch unter Hinwelſung auf den, zur Abgabe ber Bedarfs, Ans 
meldungen beftlmmten fpäteften Termin mit dem Bemerfen zur Kenntniß der bes 
thelligten Dießbefiger gebracht, daß die vorgefchriebenen gedruckten Formulare zu 
diefen Anmeldungen, von jegt ab bei den betreffenden Saljs Debitsftellen unentgeldlich 
in Empfang genommen werben fönnen. Anmeldungen, welche erft nad) Ablauf des 
Monats Oftober eingehen, müffen unberücfichtfge bleiben. | 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
Vermiſchte NMachrichten. 
Das von dem Rechnungsrath Schönbrobt In der Riegelfchen Buchhandlung 
dierfelbft Herausgegebene Werf: 
„Handbuch des Rechnungswefens der Preußifchen Haupt-Zolls und Haupt 
Steuerämter, 
von welchem jegt der dritte und legte Band erfchlenen iſt, wird als nuͤtzlich für 
Zoll» und Steuerbeamte Hierdurch empfoßlen. 
Potsdam, ben 14. September 1838. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Behufs der Ausführung einer Reparatur an der Zugbruͤcke bei Havelhaufen ift 
bie Paſſage über bie gedachte Brüde vom 24. d. M. ab bis einſchließllch ben 
1. November d. J. für Fuhrwerk und Meiter gefperrrt, und müffen während diefer 
Bei alle Reifenden zu Pferde und zu Wagen den Weg von Oranienburg über . 

ehnig nach Berlin nefmen. Potsdam, ben 12. September. 1838. 
Königl, Reglerung. Abthellung des "Innern. 


Zur Ausführung der Reparatur der Faͤhrbruͤcke bei Treptow, iſt die Paſſage 
über die gedachte Brüde vom 13. bis infl. den 30, September d. J. gefpertt, 
und muß während ber Sperre ber befagten Brüde die Paflage über die Straße 
nach Coͤpnick flattfinden. Potsdam, den 15. September 1838. ; 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend das Reglement wegen Geſtellung, Auswahl und Ab⸗ 
ſchaͤtzung der Mobilmachungs-Pferde in der Provinz Brandenburg, imgleichen ein Extrablatt.) 


— 





B eiilase 
zum 38ften Stuͤcke bes Amteblats 


der Königliden Regierung zu Potsdam 
und ber Stabt Berlin 





-RNegle ment 
wegen Geftellung, Auswahl und Abfhägung der Mobilmahungs: 
Pferde in ber Provinz Brandenburg. 


Noꝛqhdem mittelſt der Allerhochſten Verordnung vom 24. — 1834 in der 
Geſetzſammlung Mr. 9 pro. 1834 fämmtliche Unterthanen des Reichs verpflichtet 
worden find, ifre zum SKriegsbienft tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme 
ber eigentlichen Dienftpferde_ der Staatsbeamten und ber Fontraftlicdy zu haltenden 


Poftpferde, bei einer Armees-Mobilmahung auf Erfordern der Behörden fofore zu 


geftellen, fo werben nad) ber in dem Abfchnitt 3 biefes Geſetzes enthaltenen Alter, 
hoͤchſten — folgende fuͤr die Provinz Brandenburg geltenden naͤhern An⸗ 
ordnungen wegen Geſtellung, Auswahl und Abſchaͤtzung ber vom Lande zu geftel 
lenden Mokilmahungs» Pferde, in Uebereinftimmung mit ben betreffenden Königs 
lichen Generals Kommando's, hierdurch erlaffen. 


1. Die Behufs einer Mobilmachung der Arme von ben Seaatebewohnern 
in natura aufzubringenden Pferde ſind theils 


a) für die Garde und Linien» Truppen, einfchlieglich ber Sardes Landwehr, gegen 
Bezahlung bed Taxwerthes aus Königlicher Kaffe, theils 


-b) für die Landwehr auf Koften der Bewohner jeden Landwehr, Bataillon; Bezirks, 
nach den befonders zu -beftimmendin Abnahme⸗Orten zu geftellen. 


- Welche Qualität bei jeder Gattung ber zum Kriegsbienfte nörhigen Pferde ers 
fordert wird, ergiebt die beigefügte Vorſchrift der Königlichen Minifterien des 
Krieges und bes Innern vom 16. März 1831, worauf bei Öeftellung von Mobil, 
machungs» Pferden forgfältig zu ? achten fein wird. Wie viele Pferde und von wel⸗ 
hen Gattungen von jedem Kreife Behufs einer Mobilmahung der Armee zu ges 
ftellen find, wird durch die Königlichen Regierungen: 


ju a) mad) dem Pferdeftande, mic Ruͤckſicht auf * Pferdeſchlag oder auf die 
Geſtellungsfaͤhigkeit der einzelnen Kreiſe, und 


zu b) nach der Bevoͤlkerung der zu jedem Landwehr⸗Bataillons⸗Bezirke gehoͤri⸗ 
gen Kreife ober Kreistheile 


Im Allge⸗ 
meinen. 


der Dferde für 

die Garde und 

Linientruppen 

4 die Kreiſe 
4 


un ushe⸗ 
bungsbezirke. 


* 2 
3 ” 
⸗ ⸗ — re 


beftimmt, und ſchon während des Friedens den Landraͤthen befannt gemacht. Die 
Landraͤthe haben demnaͤchſt für Die weitere Repartition nach ber .ifnen beiwohnenben 
Kenntniß der Anzahl und Brauchbarfeit der Pferde in ifrem Kreife, und im Falle 
einer Armee» Mobilmahung für bie fofertige Geftellung und Ablieferung der auf 
ihren Kreis repartirten Pferde nad Anleitung ber nachfichenden Vorſchriften zu 
forgen, wobei in Bezug auf die Landwehr, Pferde, bie Arc ihrer Befchaffung, ob 
ſolche nämlich, wie für die Garde und Liniers Truppen, durch Aushebung oder 
durch Ankauf im freien Verkehr erfolgen foll, von dem Befchluffe der Kreisftände 
abhängt, (Alerhöchfte Verordnung vom 24. Februar 1834 Abfchnitt 11.) 


Die Pferde für die Garde und Linien-Truppen und für die Landwehr erfordern 
biernad; eine abgefonderte Repartition und eine verfchiebenartige Behandlung. 


Zuvörberft wirb wegen. der Auswahl, Geftellung und Ablieferung der Pferde 
für die Garde und LiniensTruppen Folgendes angeordnet. 


* 


2. Bei Repartirung dieſer Pferde auf die Kreiſe wird den Koͤniglichen 
Regierungen eine vorherige naͤhere Ueberzeugung von der —* eines 
jeden Kreiſes zur Pflicht gemacht. Es genuͤgt daher nicht, das Kontingent eines 
jeden Kreiſes nach dem geſammten Pferdeſtande und: nach einer oberflächlichen 
Kenntniß des Pferdeſchlages zu ermitteln, ſondern es find hierbei die nach ber 
nachftehenden Anordnung von den Landräthen jährlich zu liefernden Nachrichten 
von der Anzahl der dienfttauglichen Pferde zum Grunde zu legen. Soweit als 
thunlich wird aber auc) die Geſammt⸗Anzahl der Pferde bei der in Rede ftehenden 
Repartition zu beruͤckſichtigen fein, damit eine etwanige Geftellung von. Mobilmas 
hungs+ Pferden möglichft gleichmäßig erfolge, unb die wirthfchaftlichen Verhaͤltniſſe 
fo wenig als möglich dadurch geftöre werben. 


Auf den Grund der folchergeftalt angelegten Repartition machen die Königlichen 
Regierungen den Landrächen ‚das Kontingent ihres Kreifes an Mobilmahungss 
Pferden befannt. Die Landräche vertheilen demnaͤchſt mit Beobachtung derfelben 
NRückfichten, welche vorftehend für die Nepartition auf Die Kreife anempfohlen wors 
ben find, das Kontingent ihres Kreifes nach ihrer Kenntniß von der Anzahl der 
in den einzelnen Drtfchaften anzutreffenden dienſttauglichen Pferde. Sie repartiren 
biefe auf die in dem folgenden Abfchnitt angeordneten Aushebungs-Bezirke, jedoch 
nur fummerifd. Diefe Verteilung berichtigen fie nach und nad), inſoweit ſolches 
durch vorfallende Beränderungen in dem Pferdeſtande nörhig erachtet werben follte, 
wobei die von den nachſtehend angeordneten Bezirks: Vorftänden einzugichenden 
Nachrichten mitbenugt werben koͤnnen, und halten jich auf dieſe Art_bereit, das 
Kontingent ihres Kreifes an Mobilmahungss Pferden auf die erſte Aufforderung 
ohne Anftand in gemügender Art zu geftellen. 


Nach einer jeden neuen Repartition der Mobilmachungs» Pferde auf die Kreife 
haben die Landräche binnen 8 Wochen, und in ben folgenden Jahren jährlich 
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art 1. :Yuklud ‚der betreffenden Königlichen Regierung, anzuzeigen, daß ſie que 
prompten und vollſtaͤndigen Geſtellung der. vepartieten Mobilmashungss Pferde nach 
ihrer Kenntniß von der Befchaffenheit des Pferbeftandes und nach ihren fpeziellen 
Motigen von der Tauglichkeit. ber Pferde im Stande: jind. 

Dieſer jährlichen Anzeige haben die Landräche eine ſummariſche Ueberficht der 
nach ihren Nachrichten’ in dem Kreife vorhandenen Anzahl dienfttanglicher Pferde, 
und wie viel fich davon refp. zu Meitpferden‘, "lepperi‘,; Pads, Stangen, und 


Borderpferden eignen, nebſt einer Balante gegen das“ auf ben Kreis repartirte 


Kontingent beizufügen. 

Die Königlichen Regierungen fertigen baraus eine Zufammenftellung nad) 

5 und reichen ſolche bis zum 1. Auguſt jeden Jahres dem Ober Präfidio zur 
ittheilung an das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei ein. . 


” 3. Zur moͤglichſt gleichmäßigen und fehnellen Aufbringung der Pferde bei 
einer Armee⸗Mobilmachung hat jeder Landrath feinen Kreis in mehrere Bezirke 
einzutheilen, für jeben von dieſen Bezirken einen a 1 den Fall der 
Mobilmahung, ß wie auch einen aus drei fachverftändigen Grunbbefigern beſte⸗ 
henden Vorſtand nad) der Wahl ber Kreisftände auf dem Kreistage zu bilden. 


. Die Mitglieder des DVorftandes muͤſſen das Vertrauen ihres Bezirks beſitzen, 
als unparteilich und pflichtmäßig befannt, und die Brauchbarkeit der Pferde zu 
den ‚einzelnen Branchen bes Kriegsdienftes nach Anleitung der im Eingange dieſes 
Regkements beigefügten Vorſchriften zu beurtheilen im Stande fein, weshalb vor, 
üglich Perfonen, welche bei der Kavallerie oder Artillerie gedient, ober eine beſon⸗ 
bere Kenntniß von Pferden haben, als Mitglieder der Bezirks: Borftände zu er 
trennen sind. Ihre Ernennung erfolgt in der Regel auf unbeftimmte Zeit. Der 
Landtath kann, mo «3 nöthig wird, eine neue Wahl einzelner Mitglieder veranlaffen, 
und die Mitglieder der Borftände Haben die Befugnig, nach dreijäßriger Verwal⸗ 
tung biefes Kommunal: und Ehrenamtes auf Entbindung davon anzutragen. "Sie 
werden bei dem Antritte beffelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegenheit mittelft 
Handfchlags verpflichter.. Eins von den dreien Mitgliedern bes Vorſtandes wird 
mit der Leitung der Gefchäfte. beauftragt, empfängt Die Aufträge des Landraths, 
und forgt, mit Zuziehung ber übrigen beiden, für deren unverzügliche Erledigung. 
Die Mitglieder des Borftandes und den Sammelplag des Bezirks für die Mobil 
machungss Pferdes Geftellung macht der Landrath den Eingefeflenen des betreffenden 
Bezirks namentlich und mit der Aufforderung befannt, den Anordnungen bes Bors 
ftandes, bei Vermeidung der in jebem Lebertretungsfalle feflzufegenden Strafen, 
deren Grenzen im weitern Verfolg diefes Reglements beftimmt worden find, um 
weigerlih und oßne die mindeſte — Folge zu leiſten. 


4. Gleich beit dem Eingange einer: Mobilmachungs⸗-Ordte fordern die 
Landraͤthe die nach dem. vorigen Abſchnitt zu bildenden Bezirks-Vorſtaͤnde auf, 
R ® 


' Bildung von 
Ausbebungs- 
Berirken und 
Bairks- Bor- 
Händen in den 
Kreiſen 


Verfahren 
der Landraͤthe 
und Belirls⸗ 
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Vorſtaͤnde bei 
Eintritt einer 
Armeer Moe 
bilmachung. 


— 


zu geſtellen, welche aus ihrem Bezirk nad) angelegter 
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ſich ſofort nach dem Sammelplatze fuͤr die aus ihrem Beztitk zu geſtellenden Mo⸗ 
——— zu begeben und daſelbſt in Wirkſamkeit zu akt; wobri ihnen 
die Anzahl und Gattung der aus ihrem Bezirk aufzubringenden —* 
Pferde wiederholt bekanut zu machen und der Dre anzugeben iſt, wohin die 
Heferung ber Pferde erfolgen ſoll. Zugleich fordern bie Lanbrärpe bie, | 
und, Kommunen Borftände ihres Kreiſes auf, fämintliche vorhandene, Pferde 4 
A Fuß 8 Zoll Größe und, barüber und —— zwiſchen 5-umd 10 9, 
mit. alleiniger Ausnahme ber eigentlichen Dienftpferbe —55 Staotsbea 
ten und ber kontraktlich zu haltenden Poſtpferde, nach dem in Gemaͤßheit bes vo 
gen Abſchnittes 3 ſchon vorher befannt zu machenden Sammelplage ihres Bezirks 
binnen 24 Stunden zur Nevijion und Auswahl I5 Anzahl von Pferden 
epartition zur Armee⸗Mo⸗ 







bilmachung auszuheben find. 


Diefe Aufforderungen find durch geeignete, von dem Landrath auszuwaͤhlende 
Perfonen zu infinuiren, welche fich demnächft nach den Bezirks: Sammelplägen ber 
geben, um den Bezirks, Vorftänden während bes Auspebungsgefhäfts zur Afliftenz 
zu bienen, und bie ausgehobenen Pferbe nad) dem Kreis, Samimelplage zu begleiten, 


Die auf dem Sammelplage bes Bezirks anfommenden Pferde werden burd) 
bie Vorftände des Bezirks mie aller Sorgfalt gemuftert und nad) ihrer Tauglich—⸗ 
keit zu den verfchiedenen Gattungen bes Kriegsdienftes, nach Anleitung ber Beilage 
zu Abſchnitt A abgefondert aufgeftell. Aus biefen als dienſttauglich ausgemäßlten 
Pferden, mit Ausfhluß derjenigen, welche zur Mobilmachung ber Landwehr erfor⸗ 
derlich find, und weshalb befonbere Anordnungen nachſtehend getroffen werben 


* follen, wählen die Borftände das auf ihren Bezirk repartirte Kontingent an Mor 


bilmahungs» Pferden für die Garde und LiniensTruppen, und außerdem, fo weit 
die Anzahl der tauglich erachteten Pferde es erlaubt, noch auf jede 2 Pferde des 
Kontingents ein Drittel ald MNeferve aus, und fertigen über biefe ausgewählten 

ferbe nebft Neferve ein Nationale nach dem in dem Abfchnitt 8 vorgefihriebenen 

chema an, jedoch mit Weglaffung ber darin vorgefchriebenen Tare, welche erft 
bei ber Abnahme ber Pferde ermittelt wird. Zu diem Mationale werden gedruckte 
Dlanquets in —— Anzahl durch die Koͤniglichen Regierungen zuzuferti⸗ 
gen m von den Bezirks» DBorftänden zum etwanigen Gebrauch ſtets bereit zu 
balten fein. " i 


Sollte die Befchaffenheit des Weges und bie Entfernung von bem Bezirks 
Sammelplage nah) dem Ablieferungss Orte der Pferbe ben Bufbefehlag berfelben 
zur fehlerfreien Ablieferung ber Pferde nörhig machen, ſo haben die Eigenthümer 
der zur Ablieferung ausgewählten Pferde für einen zwectmäßigen Hufbefchlag durch 
fachfundige Schmiede fofort auf eigene Koften zu forgen, was jedoch in Fällen, 
wo bie Pferde nur kurze Strecken und auf unchauſſirten Straßen bis zu dem Abs 
lieferungss und Abnahme ⸗ Orte zu machen haben, und mit guten Sul verſehen 
find, nicht erforderlich iſt, weil von da ab, wo bie Abnahme der Pferde militairi⸗ 


5 
fcher Seits erfolgt, der Hufbefchlag für Rechnung der Militairfonds beforge wird. 


Späteftens. an dem nächitfolgenden Tage, nach der Auswahl der Pferbe in den 


Bezirken, werben folde unter Begleitung ber Bezirks⸗Vorſtaͤnde, mic Halftern 
und Trenfen verfehen, durch ihre Eigentümer ober berem Leute nach dem Haupts 
Sammelplage bes Kreifes transportirk, und mittelft des vorher angeordneten Nas 
tionald bem Landrath bes Kreifes vorgeführt, auch bis dahin und bis zur förmlichen 
Abnahme und ‚Ueberweifung an den Militair» Kommiffarius durch ihre Eigen 
thümer verpflegt. 


Dei Ablieferung der ausgehobenen Pferde Haben die Bezirks-Vorſtaͤnde zugleich | 


dem Landrare ihres Kreifes über bie in ihrem Bezirke noch zurücgebliebenen 
bienfttauglichen Pferde nach ihrer Anzapl und Qualität Berichte abzuftarten, wors 
über der Landrath fofore der Königlichen Regierung, und biefe dem Ober» Präjidio 
eine freisweife fummarifche Ueberficht einzureichen hat. < 

Damit bie Bezirks-Vorſtaͤnde im Stande find, die auf dem Bezirks /Sammel⸗ 
plaße etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laffen, werben bie Landraͤthe 
ifnen nach vorftchender Anordnung geeignete Perfonen zur Dispofirion zu ftellen, 
und ihre Wirkſamkeit auch fonft auf alle Weife, namentlich durch prompte Vollzie⸗ 


Bung ber im weitern Verfolg angebroßten Strafen gegen biejenigen, welche die 


Anordnungen der Borftände unbefolgt laffen, zu unterftügen haben. 


Zur Begegnung ber etwanigen Ausfluht, daß die von den Bezirks Borftänden 
aus zuhebenden Pferbe vorher ſchon verkauft, aber noch nicht an den Käufer abge 
liefert fein ſollen, wird die Beftimmung hinzugefügt, daß dergleichen Kontrafte, 
wenn fie auch wirklich abgefchloffen fein follten,, die Aushebung ber Pferde nicht 


hindern fönnen, ba der angebliche oder wirkliche Käufer derfelben gleich jebem ans * 


dern Staatsbewohner zur Geftellung feiner dienfttauglichen Pferde zur Armee Mo 


bilmachung verpflichtee ift. Wen in dieſem Falle die Geftellung des Pferdes trifft, 


Darüber werben fich Iediglicdy bie ‚beiden Eontraßirenden Theile unter einander zu 


einigen haben. 


5. Schon im Frieden hat jeber Landrath ben Dre zu beflimmen und ben 
Bezirks, Borftänden befannt zu machen, mach welchem bei einer Armee-Mobil 
machung bie: Pferde aus fammtlichen Aushebungs-Bezirken des Kreifes für bie 
Garde und Liniens Truppen zu geftellen find, und wo ſolche nach ber mit dem Kös 


niglichen Generals, Kommando —— Einigung auch, fo weit es angaͤnglich, abs M 


enommen werden follen. Snfofern diefer Hauptverfammlungs » Ort nicht mit bem 
bnahme ⸗ Orte ein und berfelbe ift, iſt erfterer dem ober den AbnahmesÖrten 
möglichft nahe auszuwählen, damit die am HauptverfammlungssOrte zufammen zu 
ziehenden Pferde des Kreifes fchon durch den Weg dahin ihrer weitern Beſtim⸗ 
mung näher gebracht werden, und burd) Umwege feine Zeit verloren gehe. So 
weit als thunlich, wird. jedoch die Kreisftabe zum Hauptfammelplag der Mobil 
machungs/Pferde anzunehmen fein. 


Sammel⸗ 

vlag und Ab⸗ 
nahme = D'rt 
der Modllma⸗ 
ch =» Le 
de eines jeden 
cifes. 
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Zuſammen · 6. In jedem Abnahme / Orte: wird ſchon im Frieden. für den Fall einer 
aazezeze Mobilmachung eine Kommiflion zur Abnahme ber Mobilmachungs/Pferde für die 
walten indem Garde und LiniensTruppen gebildet, beftehend aus: 


Ab / | a 
Icben reifen einem von dem Königlichen General, Röinmando zu ernennenden Offizier, als 
Militait⸗Kommiſſarius | en 
und aus 2 


dem Landrath oder einem Kreis, Deputirten bes abliefernden Kreifes, le 
Zivil» Kommilffarius. 


ip Diefe Kommiſſarien werben bei der Auswahl der zum Kriegsdienſt tauglichen 
erde 
durch einen militairifcher -Seits zu ‚geftellenden Kurſchmidt ober jonftigen 
Sachverſtaͤndigen, J SE X 


durch einen von der Zivil» Behörde zu beflimmenden Kreis⸗Thieratzt oder 
ſonſtigen Pferdekenner, 


fo wie bei Abſchaͤtzung derſelben durch drei aus dem Zivilſtande ſchon in Frieden 
zeiten zu ernennende, aber erft bei dem Anteitte ihrer Funktion nach. Dem beilie— 
genden Formular zu vereibigende Taratoren,. unterflüßt, ‚welche Letztere während 
der Zeit, daß ſie zu dieſem Gefchäfte von Haufe abwefend find, fo weit als noͤthig, 
eine angemeflene Entfchädigung aus Staatsfonds erhalten, welche durch die Zivil 
Kommiflarien bei der Königlichen Regierung, und demnaͤchſt weiter bei dem Koͤ— 
niglihen Minifterio des Innern und der Polizei zu liquidiren iſt. 
Die Wichtigkeit der Funktion der Taratoren, welchen bie Ermitrelung ber aus 
Staatsfonds zu gewährenden Vergütung für die vom Lande zu liefernden Mobil 
mahungs+ Pferde anvertraut wird, erbeifcht vorzüglich umfichtige und unparteiifche 
Sachverſtaͤndige, welche einen guten Ruf und das öffentliche Vertrauen ‚haben, 
» und von welchen vorauszufegen ift, daß fie das Anterefle des Staats. und der Eim 
zelnen mit aller Unparteilichkeit wahrnehmen werden. Auf eine forgfältige Auswahl 
der Taratoren wird daher vorzüglich Bedacht zu nehmen fein. Wo übrigens ber 
Kreiss Sammelplag nicht zugleich AbnahmesOre ift, worüber nach dem Dbigen 
befondere Anordnungen beftehen, wähle der Landrath, mit Zuziehung einiger Pferde 
fenner und bes Kreis, Thierarztes auf dem Kreis-Sammelpläße, das Kontingent 
bes Kreifes nebſt einer zur Deckung etwaniger Zurücweifungen genuͤgender Re 
ferve, welche etwa auf 4 das 5te Pferd betragen kann, aus, und biefe Pferde, 
welche von Seiten ber Eigenthümer bis zur demnächftigen Abnahme zu transpor, 
tiven und zu verpflegen find, gehen fobann unter ‚feiner Begleitung ober unter . 
Begleitung eines KreissDeputirten nach dem ober den AbnahmesOrten ab. 


ee 7. Die Tare ber zum Kriegsbienft tauglich. erachteten Pferbe richtet ſich 
yuna omg Mach den im gewöhnlichen Friedens» Verkehr ftartfmdenden Pferdepreifen, und nicht 


und 
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nad) dem augenbliclichen Aufſchwunge, welchen dieſelben unter ungewöhnlichen Um, 
ftänden bei ftarfer Nachfrage nach Pferden zu erhalten pflegen. Das Maximum 
der Tare eines Mobilmachungs Pferdes darf nad Abfchnitt 7 der Allerhöchften 
Derorbnung vom 24. Februar 1834 in der Regel die Summe von Einhundert 
Thalern nicht überfteigen. Nur bei der Unzureichlichfeit rauglicher Pferde bis zu 
biefem Preife dürfen hoͤher tarirte Pferde zum Kriegsdienfte abgenommen werben. 
Mehr als 120 Thlr. pro Pferd werben jedoch, mern auch die Tare Höher ausge 
fallen wäre, aus Staatsfonds nicht vergütet. 


8. Dei Abnahme ber Mobilmahungs Pferde bat 
a) der Militair⸗Kommiſſarius über die Qualififation, und 


b) der Zivil» RKommiffarius über die Tare der Pferde bie entfcheidende Stimme, 
ohne daß ein Rekurs dagegen zulaͤſſig iſt. 

Die nach den Abnahme⸗Orten zu geſtellenden Pferde der Garde und Li⸗ 
nien ⸗ Truppen werden von der Abnahme» Kommiffion zunaͤchſt wegen ihrer Taug— 
lichkeit zum Kriegsdienſt gepruͤft, und entweder als brauchbar anerkannt, oder 
mit Angabe der Untauglichkeitsgruͤnde zuruͤckgewieſen. In wie weit von ums 
weſentlichen Fehlern der Pferde abgeſehen werden koͤnne, iſt aus der zu J dieſer 
Verordnung beigefügten Vorſchrift der Königlichen Minifterien erſichtlich. 


Die als tauglich anerfannten Pferde werben in ein Nationale nach folgendem 
Schema fofort eingetragen, als: 


a) Namen der Befiger, 
b) Wohnort derfelben, 
e) Sefchlecht der Pferde: 
aa) Wallach), 
bb) Stute, 
d) Alter: Zahre, 
e) Farbe, 
f) Abzeichen, 
8) Broͤße: 
aa) Fuß, 
„ bb) Zoll, 


) Sind abgenommen, als: 


aa) Meitpferbe, 
bb) Klepper, 

ec) Padkpferde, 
dd) Stangenpferde, 
ee) Borberpferbe, 


bilmachun be 
Pferde. 


Geſchaͤfts⸗ 
gung bei den 
bnahme⸗ 
Kommiſſito⸗ 

nen. 
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i) Zare der abgenommenen Pferde: 


ft Zahlen .. Täler. .. Sar. .. Pf., 
BB * ne B s 


Die in ber Iegtern Nubrif einzutragende Tare erfolgt gleich bei’ der Abnahme 
nach den im Abfchnitt 7 dieſes Reglements aufgeftellten Grundfägen, in der Art, 
daß jeder von ben Zaratoren den Werth des abgenommenen Pferdes befonbers aw 

. giebt, und der danach zu berechnende Durchſchnittswerth in vollen Thalern nad) 
ber durch die AbnahmesKommiffion erfolgten Prüfung und Seftftellung im das 
vorſtehend angeordnete Nationale mit Zahlen und Buchftaben eingetragen wird. _ 

Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen, und ndmentlih mit dem Be— 
trage ber Tare fofort befannt zu machenden Eigenthümern ber Pferde oder ihren 
Abgeordneten fleht es frei, die etwa gegen bie Untauglichfeitsgründe ober gegen bie 
Tare ber Pferde zu machenden Einwendungen gegen bie bnaknee Romanikion für 
fort zu aͤußern. Dei ber Hierauf erfölgenden Entfcheibung des zufländigen Abs 
nahme» Kommiffarii hat «8 aber fein Bewenden. 

Nach erfolgter Abnahme und Abſchaͤtzung der Pferde wirb die in dem Nationale 
einggtragene Taxe fummirt, und folgendes Abnahme⸗Atteſt darin nachgetragen, als: 


Daß nach Inhalt des vorſtehenden Nationals. die Anzahl von „.u.......... A 
geſchrieben? —— Pferden, mit einer Geſammt⸗Taxe von 
— Thlen., geſchrieben: .................... Thalern zur Mobilmachung 


(Ort und Datum.) Dlrle Abnahme⸗Kommiſſion. 
(Unterſchriften.) 

Das mit ber Abnahme⸗Beſcheinigung verſehene Nationale nimmt der Landrath, 
oder fonftige Abgeordnete des Keeitee zur Liquidation des aus Staatsfonds zu 
vergütenden Taxwerths ber Pferde in Empfang, und ber Landrath des Kreiſes 
ftellt auf den Grund birfer Abnahme ⸗Beſcheinigung vorläufig und bis zur Aus 
zahlung des Taxwerths jebem Ablieferer von Pferden ein Anerfenntniß über bie 

Ähm aus der Staatsfaffe gebührende Zarfumme aus., Die Bezahlung des Tarı 
werthes ber Mobilmahungss Pferde ſoll nach Abſchnitt 9 der Allerhöchften Ber 
ordnung vom 24. Februar 1834 fofort aus den bereiteten Mitteln der Staats 

kaſſe erfolgen. . | 
‚ Berrabeen 9. Die Abnafme»Kommiflarien find nach Abſchnitt 6 der Allerhöchften 
eh Derordnung vom 24. Februar 1834 verbunden, für Die vollftändige Aufbringung 
— der repartirten und jedenfalls zu beſchaffenden Mobilmachungs-Pferde moͤglichſt 
der veider äh: zu ſorgen. Sollte daher der Fall vorkommen, daß die zur Abnahme geffellten 
— Pferde eines Kreifes, einſchließlich der Referves Pferde, wegen anerkannter Um 
erde tauglichkeit eines Theils derfelben unzureichlich befunden worden, fo bat die Abs 
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nahme» Kommiſſion entweder ſofort eine neue Aushebung in Stelle der zuruͤckge⸗ 


wieſenen Pferde zu veranlaſſen, oder wenn dieſelbe kein befriedigendes Reſultat 
verſpricht, noͤthigenfalls nach Abſchnitt 4 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 24. 
Februar 1834 faͤmmtliche Pferde des im Ruͤckſtande gebliebenen Kreiſes, mit 
alleiniger Ausnahme der Dienſtpferde der Koͤniglichen Beamten und der kontrakt⸗ 
lichen Anzahl der Poſtpferde, zur Auswahl und Aushebung der fehlenden Mobil 
macjungs + Pferde zufammenzuzichen, und die brauchbarften Pferde felbft aus 
zuheben. 


10. In dem Abſchnitte 10 der Eingangs erwähnten Allerhoͤchſten Ber 
orbnung ift feftgefegt: | 
daß Die wider Erwarten in der Geftellung der Pferde etwa faumigen Eigen 
thümer nicht allein durch alle Dienlih zu. erachtenden Zwangsmaaßregeln, 
welche die Umftände und die unverzuͤglich noͤthige Erreihung des Zweckes 
gebieten, zur Erfüllung - ihrer Obliegenheit angehalten, fondern auch mit einer 
polizeilichen Strafe von 5 bis 50 Thlen. belegt werden Fünnen, weshalb Feine 


Berufung auf gerichtliche Entfcheidung, fondern lediglich der Nefurs an den 


Dbers Präfidenten der Provinz zuläffig fein foll. 


Auch jede fonftige Ummillfäßrigfeit gegen die Aufforderungen der Landraͤthe 
oder Bezirks Vorftande bei einer, Armee⸗Mobilmachung Hat angemeffene Geld 
ftrafe in den Grenzen ber fo eben allegirten Allerhöchften Seftfegungen zur Folge, 
welche zunaͤchſt die Landräthe aufzuerlegen befugt find, und weshalb auch nur das 
erwähnte Refurss Verfahren zuläflig ift. 


11. Die abgenommenen Pferde werden von ber Abnahme ab, militairi— 
fher Seits verpflegt, beauffichtige und nad) ben Mobilmahungss Orten ber Trups 
pen transportiert. Der Transport dahin wird füglich durch die alsdann einzuberus 
fenden Train⸗Soldaten, Neferves und Landwehr, Artillerie» Mannfchaften erfolgen 
fönnen, ohne daß es nörhig fein wird, für Transporteure befondere Koften auf 
wenden zu bürfen. . 


Sollten indeß bei dem Beginn des Gefchäfts ber Pferde-Abnahme an den 
Mititairs- Abnahme» Orten die zum Transport der Pferde beftimmten Trainfnechte ıc. 
noch nicht in dinreichender Anzahl eingerroffen fein, fo wird das Geſchaͤft der Abs 
nahme deshalb nicht aufgehalten oder ausgefegt, fondern die abgenommenen Pferde 
werden einftweilen und bis zum Eintreffen ber TrainsSoldaten ꝛc. nod) durd) Die 
Leute der Pferdegeſteller beaufſichtigt. Dabei verfteht es fich jedoch von felbft, 
daß alsdann ſowohl diefe Leute, als die Pferde militairifcher Seits verpflege werden. 


12, Was hiernaͤchſt die Aufbringung der Mobilmachungs⸗Pferde für bie 
Landwehr betrifft, welche nach Abſchnitt 1 dieſes Neglements abgefondert zu bes 
handeln ift, ‚fo kann foldje nad) Abſchnitt 11 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 


Strafbeftim- 
mungen. 


Wegen des 
Transports 


theilungen. 


Aufbrin⸗ 
gung, Geſtel⸗ 
ung und Ab⸗ 
nahme der 


10 


Dferde für die 24. Februar 1834 nad) der Wahl ber Kreisitände, entweber in gleicher Urt, wie 


Landwehr. 


für die Garde und Linien⸗Truppen, durch Aushebung oder durch Ankauf im freien 


Verkehr bemerfftelligt werben. 


Die Kreisftände Haben sich über die Wahl ber einen ober der andern Geſtel⸗ 
lungsart nach Publifation diefes Reglements ſogleich zu erflären. Am Falle ber 
Anfauf der Landwehrs Pferbe- bei Eintritt. einer Mobilmachung beabfichtigt wird, 
fo muß nachgewiefen werden, daß folder vorfommenden Falls ohne Zeitverluft, 
3: D. an dem MobilmahungssOrte der Landwehr, ausführbar iſt. Wird aber bie 
Auspebung der Landwehr Pferde gewählt, fo haben die nad) Abfchniet 3 dieſes 
Reglements zu bildenden Bezirks-Vorſtaͤnde gleichzeitig auch für die Geftellung 
der Landwehr» Pferde zu forden, und ſolche mit Halftern, Trenfen und (wie sub 4) 
nöthigenfallsg mit Hufbefchlag verfehen, nebſt einer Neferve von 20 Prozent in 
der Abſchnitt 5 beftimmten Art nad) dem für die Mobiimahungs- Pferde der 
Garde und Linie feftgefesten Kreis» Sammelplag abzufenden. Auf diefem Sams 
melplaße, werben die Landwehr, Pferde durch eine fachverftändige Kommiſſion ber 
Kreisftände, unter Leitung des Landrarhs oder eines Kreis Deputirten gemuftert, 


nebſt 15 Prozent Referve ausgewählt, und mit Zuziehung von drei vereidigten 


Taratoren abgefchäst, deren Tare den Maaßſtab der Vergütung für bie wirklich 
abzumchmenden Pferde abgiebt, welche den Belisern der Pferde nad) den Be— 
flimmungen der Eingangs erwähnten Allerhöchften Verordnung Abſchnitt IL, und 
nad) der Allerhöchften Kabinetsordre vom 17. September 1831, Gefegfammlung 
pro 1531 Nr. 16, vom Kreife zu gewähren iſt. Demnächft werden ‚die Landwehr, 
Pferde, einfchlieglich der oben angegebenen 15 Prozent Referve, mit dem im Abs 
ſchnitt 8 angegebenen Nationale fofort, unter Begleitung eines Mitgliedes der 
Kreisftände, mad) dem jedem Landrache befonders anzugebenden Abnahme ⸗Orte 
abgefandt, fofern der Kreiss-Sammelplaß nicht mit dem AbnapmesDrre zufammens 
fällt. An dem letztern Drte erfolgt die Abnahme der Pferde durch eine Kom 


miſſion, beftchend aus dem Landwehrs&sfabronfüßrer, oder, wenn der Abnahme 


Ort mit dem BataillonssStaabssQuartier nicht ein und derfelbe ift, aus dem von 
dem Königlichen Generals Kommando ernannten Offizier und dem Landrarh, oder 
einem KreissDeputirten desjenigen Kreifes, in welchem ber Abnahme, Ort belegen 
ift. Don dieſer Kommiſſion werden AblieferungssBefcheinigungen über die Lands 
wehrs Pferde ausgeftelt, Bei Geftellung der Laudwehr-⸗Pferde iſt, fo weit es bie 
Umjtande erlauben, eine forgfältige Auswahl um fo weniger zu verfäumen, als bie 
XandwehrsKavallerie größtentheils aus ſtarken Leuten im vorgefchrirrenen Alter be 
ſteht, welche daher aud) ftarfer Pferde bedürfen, wenn der Königliche Dienft bar 
unter micht leiden fol. Die Tare, oder die Kaufgelder der abgenommenen Lands 
weht; Pferde - find den Eigentümern von bem zuſtaͤndigen Kreife nach ber ct 
waͤhnten Allerhöchften Kabinetsordre vom 17. September 1831 in der Art zu 
vergüten, daß folde, gleich andern Kreis RommunalsLaften, nach dem Beſchluß 
der Kreisftande durch Beiträge ber KreissEingefeflenen, wie ſolches ſchon bi 
Aufbringung der Koften für die LandwehrsUebungspferde gefchicht, aufgebracht 
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werben. In jedem Fall ift die Anffammlung eines Kapitals zu diefem Zwecke bei 
der Kreis: KommunalsKafle ſchon im Frieden zu empfehlen, damit davon nörhigens 
falls ſogleich Gehrauch gemacht werden koͤnne, und felbft bei Aushebung ber 
Landwehr » Pferde die prompte Befriedigung der Pferde s Eigenthümer zur Ders 
— nachtheiliger Stockungen in ihren wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen geſichert 
ein moͤge. 


Den Landraͤthen wird daher zur Pflicht gemacht, bei jeder Gelegenheit auf die 


Bildung eines ſolchen Dispoſitions-Fonds, welcher durch Zinſenzuſchlag noch mehr 
anwachſen kann, einzuwirken. 

13. Bei dem guten Geiſte und bei der ruͤhmlichen Hingebung, welche 
die Bewohner dieſer Provinz bisher in wichtigen Momenten ſtets hen haben, 
Darf angenommen werden, baf fie dem Inhalte dieſes Neglements bei einer etwa— 
nigen Armee» Mobilmahung mit gewohnter Bereitwilligfeit nachfommen, und die 
Behörden nicht in die Nothwendigkeit fegen werben, die in dem Abſchnitt 10 
diefes Reglements erwähnten Zwangsmaafregeln und Strafen in Anwendung 
bringen zu müffen, welche erforderlichen Falls von Seiten der zuftändigen Behoͤr— 
den, bei eigener Derantwortung gegen Die Renitenten, fofort in Anwendung zu 
bringen find. Berlin, den 30. Mai 1838. | 

Der Obers Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Baſſewitz. 
* ® 


° 
Vorftehendes Reglement wird hierdurch genehmigt. 


Berlin, den 27. Auguft 1838. — 
Der Miniſter des Innern und der Polizei. Der Kriegs Minifter. 
v. Rochow. v. Rauch. 
0 


0 
Eides-Formular für Die Taxatoren 
ber behufs einer Armee-Mobilmachung vom Lande auszuhebenden Pferde. 


. Ich (Bors und Zuname) gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtigen und 
Alwiffenden, daß, nachdem ich zum Tarator der zur Armes Mobilmahung vom 
Lande ausjuhebenden und aus ber Staats» Kaffe zu ben im Frieden üblichen 
Preifen zu bezahlenden Pferde ernannt worden bin, ich bei dieſem Geſchaͤfte 
nach / den in ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 24. Februge 1834 Abfchnitt 7 
enthaltenen Abfhägungsgrundfägen nad) meinem beften Wiſſen ebenfo pflichtmäßig 


als gewiffenhaft, mit aller Unparteilichfeit, alfo weder zum Vortheil noch zum. 


Schaden ber Pferde»Eigenthümer und der Königlihen Kaffe, und überhaupt fo 
verfaßren reill, wie ich es vor Gott und meinem Gewiffen verantworten kann. Go 
wahr mir Gore helfe, durch feinen Sohn Jeſum Epriftum ze, 

® . \ 


Schluß. 
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In Anfehung der Pferde, welche vom ande zur Komplettirung ber Kavallerie 
Regimenter und Ergänzung ber Luandwehrs Kavallerie und zur Mobilmahung be 
ſchafft werden follen, wird Folgendes feitgefeßt. 


1) Die für die KavalleriesRegimenter zu ftellenden Pferde follen 


a) fuͤr Kuͤraſſiere ................. 5 Fuß 1 Zoll und darüber groß fein, 
b) für Ulanen und leichte Garde» Kavallerie ............ 4 Fuß Al Zoll, 
5) für Dragoner und Huſaren ..................4 Fuß 10 bis 9 Zoll, 
d) für Landmwehrs Kavallerie und reitende Artillerie 4 + -10 ss 9 s. 


2) In Anfehung der Zugpferde wird feftgefest, daß im Allgemeinen 


a) ArtilleriesStangenpferbe nicht unter ..... 5 Fuß 1 Zoll groß fein, 
b , Dorderpferde + f ea Ds — 1 4 6, 
e) Trains Stangenpferbe a ——— be — 4 5, 
d) Vorderpferde s Bas 4 ss 10, 5 5, 
e) Reitpferde ⸗ Bea 4: 10 , ⸗ 
f) Packpferde Re 4 s 10 bis 9 Zoll groß fein, 
g) Klepper A ——— 4B Zoll groß fein. 


Die zu geſtellenden Pferde für die Kavallerie und Landwehr, Kavallerie ſollen 
zwar in ber Regel die hier bezeichnete Größe haben, wenn aber auch nachgegeben 
wird, daß zum Theil Pferde von niedrigerem Maafe geliefert werden können, fo 
dürfen doc) Pferde unter 4 Fuß 9 Zoll nicht angenommen werben. 


Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht Kochbeinig, fteif, abgetrieben, Eraftlos 
oder unverhaͤltnißmaͤßig lang gefchloffen und nicht unter 5 Jahr, niche über 10 
Jahr alt fein. Hengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder 
fonftigen zum Dienft ber Kavallerie untauglich machende Mängel, als: Kropf, 
Blindheit, Spath, Steingallen, Maufen, gefchwollenen Füßen, ſchadhaften Hufen, 
Hornfpalten u. f. w. behafteten Pferde werben nicht angenommen. Einäugige zu 
Wagenpferden zc. nur, wenn der Verluſt von äußerer Berlegung, nicht von innerer 
Krankheit herruͤhrt. 

Bei der Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen der 
Grundfaß zu beachten fein wird, daß die Pferde dem beabiichtigten Gebrauch 
möglichft entfprechen, mithin die zu Reitpferden beftimmten Pferde nicht ſtaͤttig 
und die Zugpferde eingefaßren fein müffen, und daß alsdann cin oder der andere 
‚unwefentlihe Fehler, der unter andern Umftänden die Annahme eines Pferdes 
ausfchließgen würde, feinen Grund zur Zurüdftellung abgeben kann. 


Berlin, den 16. Mär; 1831. 
9% 9% Hafe v. Brenn 





= 


Ertra 


Blatt 3 


zum ten Stück des Amtsblatta 
Her Könialichen Mesierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 21, September 1838, 





* Die im landräthlichen Kreife Galbe an ber 


Saale des Regierungsbezirks Magdeburg, 1 Meile 
von Galbe, 2 Meilen von Bernburg, 34 Meile 
von Deffau, 14 Meile von Zerbft, 4 Meilen 
von Magdeburg belegene, bidher im Ganzen vers 
pachtet gemwefene Koͤnigl. Domaine Rofenburg, 
fol in zwei für ſich beſtehenden Pachtungen, 
nämlich: — 

I. ben unmittelbar an ber Saale und 4 Meile 
von ber Elbe gelegenen, völlig feparirten Vor⸗ 
‚werfen Klein⸗ und GroßsRofenburg nebft Kolno, 


a gehören : 
. 2334 Morgen 68 Ruthen Ader, 
SL = 158 ⸗ Wieſen, 
215 = 11 ⸗ Anger, 
21 = 69 = Garten unb 
2 = 156 ⸗ Sool; 


ferner eine Brauerei und Branntweinbrennerel, 
eine Ziegelei, vier Tagelöhnerhäufer, die Wirth⸗ 
ſchaftshanddienſte und Baubdienfte der bäuerlichen 
Wirthe und verfchiebene Getreide: Präftationen; 
II. dem völlig feparirfen Vorwerke Patzetz, 
Roſenburger Untheild, und dem unmittelbar an 
ber = belegenen Vorwerk Breitenhagen, wozu 
ebören: 
e 1339 Morgen 145 DRuthen Uder, 
556 2 72 8 i 


5 iejen 
GM = 14 = Unger ımb 
7 ⸗ 34 a ® rten, 


fo wie Handdienfte der bäuerlichen Wirthe und 
verfchiebene Getreide: Präftationen, von Trini⸗ 
tatis 1839 ab bis Johannis 1863 an den Meifts 
bietenden verpachtet werben, Wir haben zu bies 
fem Behuf einen Termin auf 
den 31, Dftober d. J., 

Vormittags IO Uhr, in unferem Konferenzzims 
mer vor unferem Juſtitiarius, Herrn Regierimgss 
zath Natan angelegt, und laben qualifizirte 
Derbttifige dazu ein, mit bem Bemerken, daß 
ber biäherige Pächter bie Pacht nicht fortfegen 
und im Xermine nicht mitbieten wird. Die Ver: 
pachtungdbedingungen nebſt Anfchlägen liegen In 


| unferer Domainen⸗ Regiftratur, fo wie auf dem 


Amte Rofenburg zur Einficht bereit. 
- Magdeburg, ben 4. September 1838, 
Königl. Regierung. 
Abthellumg für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Der unterm 28. Auguſt d. J. hinter bie Ars 

beitdleute Hirche und Jordan erlaffene Steck⸗ 

brief ift in fofern erledigt, als der Arbeitsmann 

Jordan am 6. d. M. ergriffen, umb wieder in 

das Stadtvoigteigefaͤngniß abgeliefert worben iſt. 
Derlin, den 12, September 1838, 


Die Kriminaldeputation des König, Stadtgerichts. 


® Aus biefigem Orte hat fich ber nachftehenb 
bezeichnete, wegen verübten Diebftahld und Va⸗ 
abondirens unter polizeilicher Aufficht ſtehende 
rbeitömann Chriftian Schhfler entfernt, 
Sämmtliche Zivil: und Milltairbehörben were 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
Im Betretungsfalle zu verhaften, und und von 
ber Verhaftung in Kenntnif zu feßen, 
Nauen, ben 4, September 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement. 
Gehurtdort: Wankow in Medlenburg, Auf⸗ 
enthaltdort: Nauen, Religion: evangelifch, Alter: 
42 Fahre, Größe: 5 Fuß 6300, Haare: ſchwarz, 
Stirn: bedeckt, Augendraunen: ſchwarz, Nafe 
und Mund: Mein, Bart: fchmwarzbraun, Kinn _ 
und Geſicht: oval, Gefichtöfarbe: blaß, Statur: 
unterfeßt. Der Schäßlerfche Anzug ift nicht 
zu bezeichnen, — 


* Am 23. d. M. iſt in ber, ungefähr eine Vler⸗ 
telſtunde won Dorfe Werber bei Becdlom befind⸗ 
Yichen Koͤnigl. Goffenblatter Schonung am foges 
nannten Tropſchſee ein unbelannter männlicher 
Leichnam erfchoflen gefunden worben. Derſeibe 
war bem Unfcheine nach ungefähr 30 Jahre alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hatte bunfelbraunes t⸗ 
haar, wogegen von dem ganzen Geſicht nichts 
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mehr zu erfennen war, weil baffelbe von eiuem 
€ ufle gänzlich zerſchmettert worden. Yuf dem 
Kopfe hatte der Leichnam eine fogenannte Ors 
leansmuͤtze von ſchwarzem Tuch, welche ober: 
bald mit einer Blume von Plattfchnur und mit 
einer Bommel bejegt war, und einen Schirm, 
zum Aufllappen eingerichtet, von gleichem Tuche 
hatte. Sim Uebrigen war er bekleidet mit einen, 
mit zwei Reihen befponnener Knoͤpfe beſetzten, 
und im Innern mit zwei Klappen verſehenen 
blauen feinen Quchrod, mittelfeinen ſchwarzen 
Beinfleidern, einer fogenannten wollenen Atlas⸗ 


binde, einer Wefte von demfelben Stoffe, einem 


” feinen meißleinenen Hemde, morin vorn unter 
dem Schlitz noch ald Vorname der Buchfiabe 
T., und darunter eine 2, mit rothen Zeichnuns 


gen geftict,.befinblich, rechtd von bem T. mar -» 
nur noch der Ucberreft von einem augenſcheinlich 


mweggefchnittenen Buchſtaben vorhanden. Die 
Füße waren ohne Strümpfe, mit einen Paar 
Halbſtiefeln von Rindleder bekleidet, welche vers 
vorfhuht und nad) der innern Seite zu gleich» 
mäßig verkappt waren, Neben dem Leichnam 
lagen ein Zafchentucy von Gingham mit blauem 
Grund und roth gewürfelt, und ein anbered von 
rothem Kattun mit gelben Blumen, und außers 
dem ein Reiterpiſtol mit einem 12 Zoll langen 
Lauf, worauf das Zeichen P. S. mit einer Krone 
befindlich, und mit meflingener Pfanne, worauf 
mit römischer Echrift die Worte „Philippe se- 
lier“ gravirt ſtehen. 

Gin Geber, der ben WBerftorbenen kannte, 
oder fonft über feine Perfon Auskunft geben ann, 
wird aufgefordert, entweber foforf, oder fich zu 
diefent Behuf in dem auf 

ben 27. Ecptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
anberaumten Xermine einzufinden, _ Koften were 
den dadurch nicht verurfacht. 

Beeskow, ben 28. Yuguft 1838, 

Königl, Lands und Stadtgericht. 


Der Mühlenmeifter Burgemeifter bierfeldft 
beabfichtigt, auf feiner, auf ber hiefigen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feldmark ftehenden Bocheindmäile einen 
zweiten Mahlgang zur Bereifung von Weizen: 
mehl anzulegen. 

Indem biefed Vorhaben hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß — wird, werden alle die⸗ 
jenigen, welche ſich zu etwwanigen Widerſpruͤchen 


aus dem Edikt vom 28. Oltober 1810 (Ge⸗ 
ſetzſammlung von 1610 Seite 96), oder Ein⸗ 
wendungen aus der Kllerhöchſten Kabinetsordte 
von: 23. Oktober 1826 (Geſetzſammlung von 
1826 Seite 108) berufen glauben, aufgefordert, 
dieſelben binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei ber unterzeichneten Behoͤrde, oder bei dem 
Bauherrn, gehörig begründet, anzubringen, 
Perleberg, den 12, Auguft 1838. 
Königl, Randräthliche Behörde ber MWejtpriegnig. 


Der Herr Mitterfchafterat$ von Bredow 


beabfichtigt, in dent auf feinem Gute Buchow⸗ 


Carpzow befindlichen maffiven und übermölbten 
Brennereigebäube einen Dampfzylinder zum Ge 
brauch für die Brennerei aufzuftellen, und fteht 
biefem Vorhaben in baupoligeilicher Hinficht nichts 
enfgegen. Indem dies hierdurch in Gemäßgeit 
ded $ 16 des Megulativd vom 6. Mai b, J. 
( Gefegfammlung Pag. 267) zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werben zugleich alle die 
jenigen, welche fidy durch die beabfichtigte Ars 
lage in ihren Rechten gefährdet glauben, aufge 
fordert, binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt 
ihre Einwendungen bagegen bei dent unter 
neten Landrathe anzumelden und gehörig zu bes 
gründen. Nauen, den 6. September 1838. 


Königl, Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreifes. 
u Hobe. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das im Niederbarnimfchen Kreife belegene, 
im Hypothekenbuche bed Kammergerichts Bol. II 
Pag. 141 verzeichnete Erbpachte » Vorwerk Zer⸗ 
penfchleufe, nebft Zubehör, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation an ben Meiftbietens 
ben verkauft werben, wozu ein Termin auf 

ben 26. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kamnergerichtd: 
Rath von Lauer im Kammergeriht anberaumt 
worben, 

Die Tare, welche nebft ben Verlauföbebin: 
gungen und dem Hypothekenſcheine in ber Me: 

iftratur ded Kammergerichtd eingefeben werben 
ann, ift auf 3427 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. aus⸗ 
gefallen, wobei jedoch zu bemerken, daß babei 
der Kapitalwerth der jährlich 308 Thlr. 13 Ser. 
8 Pf, beiragenden baaren Gefälle mit in Uns 


r 


fchlag gekommen ift, welche ber bisherige Erb⸗ 
pächter ſich von mehreren, ohne Konfens ber 
Königl. Regierung, ald Erbverpächterin, anders 
weitig erbpachtsweiſe ausgethanen Parzellen von 
den — Unter » Erbpächtern hat ſtipull⸗ 
ren laſſen. — — WER, 


Das zum Nachlaß des Wergolderd Samuel 
Wilhelm Schlihting gehörige, hlerſelbſt in der 
breiten Straße Nr, 28 helegene, und in unferm 
Hypothekenbuche von der Stabt Vol, XIV Nr, 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
balber verfauft werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungdtermin auf 

den 1. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtsrath Afchenborn im Stabfgericht, Lindens 
firaße Nr. 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 
fchein, bie Taxe und bie befonderen Raufbebin: 
gungen find in unferer Megiftratur einzufehen. 

Potsdanı, ben 20. März 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29, März 1838, 
Das in ber Neuen Königeftraße Nr. 82, a 
belegene Grundſtuͤck des Geheimen Gefretalrd 
— taxirt zu 9197 Thlr. IL Sgr. 
6 Pf., ſoll 
am 7. Dezember.d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Werichtäftelle ſub⸗ 
bafirt werben, Taxe unt Hypothekenſchein find 
In ber Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätenbenten werben 
bierburch Öffentlich vorgeladen. 


*Nothwendiger Berkauf. Stabtgericht zu 
Berlin, den 7. April 1838. Das auf dem Mühlen 
damm Nr, 11 belegene Grunbftäd des Glaſermei⸗ 
ſters Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll 
am 4. Dezember b. J., Bormittagd 11 Uhr, an 
der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 


pothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. | 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Juſtizamt Zechlin, ben 25. Yuni 1838, 

ie Schmiebebübnerftele Nr, 11 zu Kleins 
Zerlang, gehörig der verehelichten Schmiedemei⸗ 
fer Handel, Srieberife Sophie geb. Müller, 


= 
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vormals Wittwe Ehrentreich, abgeſchaͤtzt auf 
523 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Segifratur einzufes - 
henden Tare, fol 

am 19. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Juni 1838. 
Das in der Mauerſtraße Nr. 79 belegene 
Grundftid® der Erben der Wittwe Stödel, 
tarirt zu 4767 Thlr. 22. Egr. 6 Pf., fol Bes 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 14. Dezeniber db, J., 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Zu biefen Ter⸗ 
mine werben auf) die etwanigen unbelannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Präkluften 
bierburch vorgeladen. 


Prenzlau, den 9. Zuli 1838, _ 

Gyſaeſches Patrimonialgericht über Strehlow. 
Der zum Nachlaß des Bauerd Otto Ge: 
ride gehörige, zu Strehlow, eine Meile von 
Prenzlau belegene Bauerhof mit 61 Morgen 
1193 TRuthen Landes, nebft Garten, Wiefen 
und Huͤtungen, unb mit dem Erndte= Einfchnitt, 
jeboch ohne Vichs und Wirtbfchaftd-Inventarium, 
fol auf den Antrag ber Erben, Theilungshalber, 


meiftbietend am 30, Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in Streblom felbft verkauft 
roerben, Die Taxe von hir. 26 Ser. 
8 Pf. nebft Hypothekenſchein find bei dem Rich⸗ 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeben 
Mittwocd) und Sonnabend. einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Suftizamt Liebenmalde, ben 13, Zuli 1838. 
Die dem Müller Neumann gehörige Wafs 
fer= und Windmuͤhle bei Liebenmwalbe fol 
anı 8, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubbaftirt werben, 
Der Werth der Gebäude blefer Waſſer- nebft 
dazu gehöriger Windmühle ift auf 5620 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf., und der Ertragsmerth auf 8399 


Thlr. 14 Sgr. 10 Pf, ermittelt, 
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Der Hypothekenſchein ift nebft Taxe hei uns 
einzufehen, und bie Bediugungen werben im Ter⸗ 
ine befannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Juli 1838, - 


Das in ber —— Nr. 12 belegene 
Grundſtuͤck der Geſchwiſter Dannenberg, taxirt 
zu 403 Thlr. 27 Spr. 6 Pf., ſoll Behufs der 
Yufldfung der Gemeinfchaft 
am 11. Dezember b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Reglſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. Zuli 1838, 

Das in ber Elifabethftraße Nr. 9 belegene 
Grundftüd der vier Geſchwiſter Affe, tarirt zu 
1908 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf,, fol Behufs ber Auf⸗ 
fung ber Gemeinfchaft 

am 8, Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftrafur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 21, Jull 1838, 
Das In der Biſchofsſtraße Nr. 12, an ber 
Ede des neuen Markted, belegene Grundſtuͤck, 
zur Kreditmaſſe bed Korbmachermeifterd 38 bifch 
gehörig, tarirt zu 10,159 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., 
foll am 9. April 1839, 


Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirt werben, Tare und Hppothefenfchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf.’ 

Patrimonialgeriht uͤber Pleffom in Brane 
benburg, ben 26. Zuli 1838, 

Das zum Nachlaß bed Huͤfners Peter Zan⸗ 
der gehörige, in Klaiftom sub Nr, 13, belegene 
Huͤfnergut nebft Zubehör, abgefchättt auf 2333 
Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
— —— Us —— dv. J., 

rmitta r, in der Gerichtäftube in 
Pleßow —** werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Etadfgericht zu Berlin, ben 30, Jull 1838. 

Das hierfelbft in ber Dredbener Straße’. _ 
73 belegene Grundſtuͤck des Rentiers Grabe, 
tarirt zu 9134 Thlr. 20 Sgr., fol Schuldenhalber 

am 12, April 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub: 
baftirt werben. Tare und Hnpothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. ° 

Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 27. Zuli 1838, 
Das den Portier Heflefchen Erben zugehoͤ⸗ 
rige, Vol, VI Nr. 263 Pag. 2097 des ſiadt⸗ 
erichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, und 
n ber Wallſtraße Nr. 20 belegene Grundftüd, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer 
BRegiftratur einzufehenden Taxe auf 891 Thlr. 


24 Sgr. 35 Pf. tarirt, foll Theilungshalber 


am 3. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaflirt werben, 

Die Bedingungen 'werben tm Xermine be 
kannt gemaht, ____ 


- Sreiwilliger Verkauf. 

Es fol die, der verftorbenen Wittwe Luͤtcke, 
nachher verehelicht gemefenen Bürger Witte ge: 
börige, auf der Neuftadt hierfelbft belegene, und 
Im flabfgerichtlichen Hypothekenbuche Bol. V 
Fol. 187 eingetragene Halbbhrgerftelle, mit der 
Taxe von 895 Thlr. 22 Ger, 8 Pf., Theis 
Iungöhalber in @rmino 

ben 27. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtaftube öffent: 
lich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Zare und ber neueſte Hypothekenſchein find in 
‚der Megiftratur einzuſehen. 

Lenzen, den 30. Zuli 1838. 

Koͤnigl. Lands und Stadfgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu. Havelberg. 

Dad mit der Poligeinummer 59. a verfehene 
Wohnhaus, auf der Feldmark Breddin bei dem 
Gute Kümmernitz gelegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Pag. 1185 verzeichnet, dem Gaſtwirtb 
Friedrich Elfreich gehörig, Abgefchägt auf 
1050 Thlr., zufolge der, nebft Hypofhelenfchein 
und Bedingungen in ber Megiftratur einzufe: 
henden Taxe, foll 

am 


am 27. November 1838, — 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtẽ⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Oranienburg, 
den 8. Auguſt 1838. 

Der im Hypothekenbuche von Schmachten⸗ 
hagen Bol. I Nr, 2 aufgeführte, daſelbſt bele—⸗ 
gene, dem Krüger Johann Friedrich Samuel 
Erdmann Senf gehörige Erb: Braufrug nebft 
Aeckern, Wieſen und Garten, jedoch mit Aus— 
ſchluß eines dem Beſitzer zuſtehenden Antheils 
an der Erbpachtsgerechtigkeit der dortigen Pfarr⸗ 
ern r auf 4199 1 &gr, S Pf. abges 

aͤtzt, foll in dem au 
Ct den 3. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle angefeßten Termine fubhaflirt. erden, 

Taxe und Hypothekenſchein find. täglich in 
unferer Regiftratur einzuſehen. 


Stabtgericht zu Lindow, ben 21. Auguſt 1838, 

Das zum Nachlaß des verfiorbenen Foͤrſters 
Auguſt Friedrich Neifener zu Wolfäluch gehö- 
rige, bierfelbft in ber Großen Straße Nr, 48.a 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, fazirt 279 
Thlre. 14 Sgr. 2 Pf., foll im Termine 

ben 18. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, Behufs ber Theilung, zus 
folge der, nebft der Tare und Hypothekenſchein 
beim Gericht einzafehenden Bedingungen an ber 
Gerichtsſtelle verlauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 31. Auguſt 1838, 
Das hart an der Chauſſee und bei Wand⸗ 
ig belegene Erbpachtägrundflück ded Friedrich 
Gramm, ber Segkrug genannt, abgeſchaͤtzt 
auf 700 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


fehein in der Regifratur einzufehenden Tare, ſoll 


am 21. Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf, 
Land» und Stadtgericht * Lenzen. 
Die hier belegene, dem Baͤckermeiſter Des 
bom-gehörige Volbürgerftelle, abgeſchaͤtzt auf 
3133 Thlr. 12 Ser, 5 Pf., zufolge ber, nebft 
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Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufchens 
den Taxe, foll 
am 20. Dezember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
Relle ſubhaſtirt werden. 
genzen, den 3, September 1838, 
Königl, Land und Stabfgericht.' 


Der am 5. November d. J. anftehende Ter⸗ 
min zum Öffentlichen Verkauf des bierfelbft in 
ber Zempliner Straße belegenen, in Hypothe⸗ 
Tenbuche Vol, I Nr. 9 verzeichneten Wohnhaufes 
ber verchelichten Bäctermeifter Hand wird hiers 
nit aufgehoben. 

Lychen, den 4. September 1838, 

Königl, Preuß. Städtgericht. 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Muͤhlen⸗ 
meifterd Streichhan gehörige Windmühle bei 
Krausnick, mit Wohnung und Stallung im Dorfe, 
auch etwas Acer und Wieſewachs, fol vom 
1, Sanıar 1539 ab auf ſechs Fahre unter den 


- im Termine befannt zw machenden Bedingungen, 


wozu auch die Beftellung einer Kaution in baas 
rem Gelde oder in Staatefchuldfcheinen gehört, 
am 8, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle zu 
Krausnick an den Meiftbictenden verpachtet wer⸗ 
ben, Buchholz, ben 8. September 1838, 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Grimnig, den 11. September 1838. 
Das dem Büdner Chriftian Friedrih Kiehn 
gehörige, in Hypothekenbuche von Forft Joa⸗ 
chimsthal unter Nr, 9 verzeichnete Buͤdnergrund⸗ 


ſtuͤck mit zwei Wohnhäufern, Schtune, Stall, 


Acer, Wieſe und Garten, zufolge der, nebft 
Hypothelenſchein in der Megiftratur zu Joachims⸗ 
thal cinzufependen Taxe abgefchägt auf 1628 _ 
Thlr. 18 Ser. 3 Pf., ſoll 

am 3. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Amt Grimnitz fubhaftirt werben. 


Bon dem Unterzeichneten fol im Auftrage 
be3 Herrn Oberamtmannd Teltow bad demfels 
ben zugehörige, in bem Dorfe Zeuft in der Nies 
verlaufig, zwifchen Friebland und Beeskow, bes 
legene, nur mit einer aljährlicyen Grundabgabe 
von 1 Thlr. 5 Sgr. belaftete, im Jahre 1819 
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für 7000 Thlr. erfaufte Lehnfchulzengut, wozu 
außer 5 Gärten und mehreren, im Durdfchpuitt 
300 Zentner jährlichen Heuertrag gemährenden 
Ackerwieſen, 6 Hufen beinahe zum dritten Theile 
nit ſchlagbaren Birken und Kiefern beftandened 
Land, imgleichen die Berechtigung, Branntwein 
zu brennen und aus ben $riedländifchen Königl. 
Forſten freied Bau: und Lagerholz zu verlans 
"gen, fo wie einige andere nußbare Gerechtigkeis 
ten gebören, mit ber biedjährigen Erndte und 
einem Beilaffe von 5 Pferden, 7. Klıhen, 2 Zuchte 
rindern, 4 Stuͤck Jungvieh, 3 Schweinen und 
circa 230 Schaafen, uf 
ben 28. September d. J., 
Bormittags 10 Uhr, im hiefigen Gafthofe zum 
ſchwarzen Adler oͤfſentlich meiftbietend verkauft 
merben, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden zu dieſem Termine ergebenſt eingeladen, 
mit dem Bemerken: 
1) daß bie bei der Feuerkaſſe auf 1700 Thlr. 
verficherten . Gutögebäude am 3, Auguft 
d, 3. abgebrannt find, 
2) daß ein ungefährer Nutzungs⸗Anſchlag for 
wohl bei dem Befier, ald auch bei dem 
Unterzeichneten eingufehen ift, auch Kauf⸗ 
Iuftigen auf portofreie Briefe gegen Erftats 
tung ber Schreibegebähren abſchriftlich mits 
getheilt werden fol, und 
. 3) daß 700 Thlr. eingetragene Hypotheken auf 
dem Gute ftehen bleiben Lönnen, und Kaͤu⸗ 
fer 500 Thlr. Ungelb fofort im Bietungs⸗ 
termine baar erlegen, ben Reit ber Kaufe 
gelber aber bei der demnaͤchſt unverzuͤglich 


zu bewirfenden Uebergabe in einer unzer⸗ 


trennten Summe berichtigen muß. 
Beeslow, ben 1, September 1838, 


Opitz, 
Koͤnigl. Land⸗ und Etabtgerichtd : Affeffor, 


Um 8, Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, 
wirb zu Eruflom ber Mobiliarnachlaß des bafelbft 
verſtor benen ——** Paulſen oͤffentlich ver⸗ 
ſtelgert werden. Nachmittags kommen 2 War 
genpferde, 2 Kühe, Federvieh, ein neuer Halb⸗ 
wagen, ein Kalefchwagen mit Verdeck, Ackerge⸗ 
räth, Sielenzeug und andere Gegenftänbe vor. 


Um 8. Oltober d. J., Vormittags von 9 
Uhr ad, follen im Gefcyäftslofale 3 hiefigen 


Lands und Stabfgerichtd zwei Fortepianos, So⸗ 
phas, Sekretaire, Kommoden, Spiegel, Por: 
zelan, Kupfer, eine Stubenuhr, gemöhnliche : 
Möbel u. dergl. m, verfteigerf werben, 
Coͤpenick, den 14. September 1638, 
Bernbhoͤfft, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Altuar. 
Vig. Conm. 


Freiwilliger Verkauf. 

Die bierfelbft wohnenbe Frau Geb. Raͤthin 
Baſtide mil ihre bier belegenen Grunbftäde, ' 
beftehend aus 

a) einem Wohnhauſe von“ 10 Fenflern Front, 
70 Zuß Breite und 140 Fuß Tiefe, mit 
einer dazu gehörigen Wieſe und 15 Mors 
gen Ackerland, 

b) einem großen, mit Obſibaͤumen befegten, 
am Rhinfluß belegenen gefchloffenen Garten, 

ec) einem Heinen, am Göperniger Wege bele⸗ 

genen Garten, 
freiwillig verfaufen. Hierzu ift ein Bietungẽter⸗ 
min auf ben 24, November db. J., Vormittags 
10 Uhr, in der Wohnung bed Unferzeichneten 
anberaumt, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 
Die. näheren zen. werden im Termine 
befannf gemacht; vorläufig wird hauptſaͤchlich 
bemerlt, daß das Hauptgebäude wegen Baufäls 
ligfeit abgetragen werden bürfte, bie Hinterge— 
bäude nebſt Ställen und Wagenremiſe jedoch noch 
in baulichem Zuftande ‚find, und gegenwärtig 
48 Thlr, Mieihe tragen. Der Yufbau der Haupts 
gebäude wird durch bie noch fehr brauchbaren 
Materialien erleichtert, und kann megen ber vors 
zöglichen Lage und bes großen Fächeninhalts 
zu jedem Gewerbe eingerichtet werben. 
Rheinsberg, den 13, September 1838. 
Der Partikulir Kämmerer, 


Zum 1.,Oftober 1838 oder 1. Januar 1839 


„ wird eine nahrhafte Krugroirtbichaft, nit Materiale -- 


bandel verbunden, an einer Chauffee ober paffenben 
Landftraße gelegen, zu pachten gefucht. Adreffen 
nebft Bedingungen werben in Berlin, Hausvboigtei⸗ 
patz Nr, 7, bei Pieter franto angenommen, 


Bienenftäde, Honig, Wachdrate werben B 
jeber Zeit —— und die hoͤchſten Preiſe daf 
gezahlt, Naͤheres portofrei in Berlin, Lindenftraße 
Nr, 96, bei Wille, 
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| Amts-Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlin 
Stuͤck 39. — 


Den 28. September 1838. 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Dezember 1826 bringe ich hier⸗ 
durch in Erinnerung, daß der naͤchſte KommunalsLandtag der Kurmark zu Berlin 
und der nächte Kommunal » Landtag der Neumark zu Eüflein am 15. November 
d. 9. eröffnet werben wird, 

Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inſtitute, Imgleichen der Kreife 
und Kommunen haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Kommunal 
Landtage zue Sprache zu bringen. beabfichtigen, bei den refp. Verfigenden, Hertn 
Major a. D. und Domdechanten von Errleben auf Selbelang und Herrn Mas 
joe und Landrath a. D. von Waldow auf Fürftenau anzumelden, die Königlichen 
Behörden aber fich wegen diefer Gegenftände an mich zu menden. 

Berlin, den 12, September 1838. 
Der Ober » Präfidene der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 


| 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 

Publikandum, 

die Kuͤndigung von 851,000 Thlrn. in Staatsfhuldfheinen zur 
baaren Auszahlung am 2. Januar 1839 betreffend. 

Im Verfolge unferer Bekanntmachung vom 18. d. M. werden die in der. heute 
ſtattgehabten Alten Berloofung gezogenen, und in dem als Anlage hier beigefügten 
Derzeichniffe nach ihren Nummern, Lirtern und Geldbeträgen aufgeführten Staats 
fhuldfcheine, im Gefammtberrage von 851,000 Tplen., hierdurch gefündigt, und die 
Beer diefer Staatsfhuldfchelne aufgefordert, den Nennwerth derfelben am 2. Jas 
nuar 1839 bei der Kontrole der Staarspapiere, hier Taubenftraße Ne. 30, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. : 


Mit dem 1. Zanuar 1839 Höre die fernere Verzinſung dieſer ausgeloofeten . 


Staarsfhuldfheine auf, indem deren Zinfen von dba ab, nad $ V der Berordnung 
vom 17. Januar 1820 (Geſetzſammlung Nr. 577), dem Tilgungsfonds zuwachſen. 


Mir. 208. 
Kündigung 
und Auszah⸗ 
lung der in 
ber Ilten 
Berloofung 
gezogenen 
Staats⸗ 
ſchuldſcheine. 
€. III. 
September. 


Dir, 209, 
Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 
rage s Preife 


—* Auguſt 
838, | 
‚I. 616, 


September, 
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Die Staarsfhuldfcheine find demnach dies Mal — da der legte Koupon Mr. 8 
ber Serie VII über die Zinfen vom 1. Juli 1838 bis I. Januar 1839 noch ‚zur 
Einlöfung fommt — ohne Koupons einzuliefern, und in der Hierüber auszuftellenden 
Quittung mit Nummer, Litter und Geldbetrag zu fpezifiziven. 

Die Kontrole der Staatspapiere kann jedoch, fo wenig wie bie unterzeichnete 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden, ſich In Korrefpondenzen wegen der Realifirung 
dieſer Staatsſchuldſcheine enlaffen, und muß es ben außerhalb Berlin wohnenden 
Befigern derfelben überlaffen bleiben, ſolche an bie ihnen zunächft gelegene Regie 
rungs⸗Hauptkaſſe zur weiteren Beförderung an bie Kontrole ber Staatspapiere zu 
überfenden. | 

Del diefer Gelegenheit werden die Inhaber von folhen Staarsfchuldfcheinen, 
welche . bereits in den vorangegangenen Derloofungen zur Ziehung gefommen, und 
ſchon fruͤher zahlbar gewefen, aber noch nicht zur Nealtfation präfentirt worden find, 
wieberholentlich aufgefordert, diefelben einzureichen, da von deren Auszahlungstermi⸗ 
nen ab, Feine weitere Zinfen gezahlt, die auf dergleichen Zinfen lautenden, inzwiſchen 
etwa realifirten Koupons vielmehr bdereinft von der Kapital» Balura der Staats— 
ſchuldſchelne in Abzug gebracht werben. Berlin, den 27. Auguft 1838, 


Hauptverwaltung der Staarsfchulden. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Ders. v. Berger. 
* “= 
« 
Porsbam, den 21. Eeptember 1838, 


Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
solrd hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift das darin allegirte Ber 
—— ber in ber Alten Vetlooſung gezogenen Staatsſchuldſchelne als beſondere 

ellage beigefügt. Koͤnigl. Reglerung. 


Porsbam, den 11. September 1838. 


1) für den Scheffel Weljen........ 2 Thaler 29 Sgr. 2 Pf,, 
2) für ben Scheffel Roggen ....... 1 Taler 22 Sgt. 11 M., 
3) für den EEE, große Gerfte... 1 Thaler 4 Sgt. 2 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Thaler 3 Sgr. 1 Pf, 
5) für den Scheffel Hafer. ......... — Taler 29 Sir. 5 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen ........ 1 Thaler 18 ge 4 Pf., 
7) für das Schock Sitroß.......... 6 Thaler 13 Sor. 7 Pf., 
8) für ben Zentner Heu .......... — Thaler 26 Sgr. 3 hr 
Die Tonne Weißbier Eoftete ..... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Gar P 
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das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 3 Gar. 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nah Ihrem Antrage nom 26. Juni d. J. will Ich für die Mannfchaft dies, 
feltiger Schiffe, die das Mittelländifche Meer oder die Meere in andern Weltthei⸗ 
len befaßten, bie vermöge Meiner Orbre vom 26. März 1833 zugeſtandene Des 
günftigung, nach welcher ihnen die Dienflzelt während dieſer Fahrten auf ihre 


miltealeifche Dienfkzeit angerechnet wird, auf anderweitige 5 Jahre bis zum 25. März — 


1843 erneuern, und Sie äutorifiren, hiernach in Ihren Reflorts weiter zu beffügen. 
‚Berlin, den 10. Auguſt 1838. (ge) Friedrich Wilhelm. 


Un die Minlſter des Innern, der. Finanzen und bes Krieges. 
i ‚® x * 


6 
Potsdam, den 19. September 1838. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird, in Folge eines an uns ergange— 
‚nen Referipts ber Koͤnigl. Miniſterlen des Innern und der Finanzen, im Berfolg 
ber Amtäblatt- Bekanntmachung vom 31. Mai 1833 (Stuͤck 23 Nr. 83 ©. 143) 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ' 
. Königl. Regierung. Abteilung. des Innern. 


Bebanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich. betreffen. — 
Potsdam, den 10. September 1838. 
Nachſtehendes Reſultat der Rechnung vom Kurs und Neumaͤrkſchen Staͤdte⸗ 
Feuerſozietaͤts Fonds pro 1837 wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
I. Mach den dieſer Rechnung zum Grunde liegenden beiden Ausfchreiben 
a) vom 25. Januar ‚1837, Amtsblatt 1837 S. 27, und 
b) vom 28. Quli 1837, ebenbafelbft &. 237, _ | 


Verordnungen und 


beträgt: 
A, die Einnahme: 

1) an Beftand aus dem vorhergehenden Ausfchreiben vom 31. Juli 1836 (Amts⸗ 
blatt &. 237) und nad). dem Nefultate über die Rechnung prof Thlr. Sar Pf. 
1836 (Amtsblatt 1837 ©. 279 ad 1 Litt, C) 25030|20|— 

2) an Beiträgen: 

ad a) zu reſp. 4 Sgr., 6.Sgr., 8 Sgr. 


Prſertt — 73,869 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., 
ad b) zu tefp. 3 Sar. 4 Pf., 5 Sgr., 
; 6 Sgr. 8Pf. .......... ..616557 ⸗19 ; 


⸗ ’ 
1354262411 


Latus [160457j14]11 
“ 


L 727. 
September. 


Nr. 211, 
Refultat 
ber Städte: 
euerfozie= 
tätd Mech 
nung pro 

1837, 
I. 571, 
September, 
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Thlr. Sgr. Pf. 
Transport II160457 1411 
3) an extraotdinairen Elnnahmen: 
a) der Betrag derſelben nach dem Reſultate der Rechnung pro 1836 
(Amtsblatt 1837 S. 297) ad V mit..219 Thlr. 3 Sgr., 
b) ber geleiſtete Vorſchuß ur Anſchaffung 
einer neuen Feuerſpritze In Mittenwalde.350 +, — +, 


c) bieerfparten Beiträge und Subhaſtations⸗ 
koſten 501.125 derRechnungpro 1836. 21 »26 , 9Pf., 





590| 9: 9 
. überhaupt..... 161047124] 8 
B. F Ausgabe fuͤr liquldirte — 
SET DURTETSER 7,867 Thlr. 7 Sgr. 4 Pr, 
= b PER 5. 07:3 — y 
— — — [131575 | — | 4 
C. Der Beſtand nad) dem Ausfchreiben ad b.............. 29472|24| 4 
II. Hiervon fallen auf die Städte des Regierungsbezirks a 
furt an ber Ober: 
1) von ber Einnahme an Beiträgen ad I. A. 2: 
a) zum Affen Ausfchreiben .....- 24,186 1 16 en. 5 Pf., 
b) zum 2ten Ausfchreiben....... 20.155 13 8 »+, 
2) von der Ausgabe für liquldirte Feuerfchäden ad I. B: rare I Ihe 
a) zum Iften Ausfchreiben ...... 27,440 Thlr. 18 Sr. 5 Mn 
b) zum 2ten Ausfchreiben........ 18551 ,; 4 +, 3.4 
| ö— — — J | 4599212] 8 
3) ber von Hier dorthin gezahlte Zuſchuß beträgt alſo .......... 1650|12| 7 
II. Nach ber Rechnung pro 1837 find: j | 
A. von ber. Soll, Einnafme an —— aus den Staͤdten des 
hleſigen Regierungsbezirks ad 1. A. 
a) zum 1ften Ausfchreiben....... 49, * Thlr. 19 = : 
b) zum 2ten Ausfchreiben ....... 41,402 , 5 1 
| | Sol. 17.40.17 Ti. 22 @gr. 29. — 
ol. dlr. r. 
1) bereits eingekommen dei 21...40919 » 1 
501. 17 — ee 
2 MPN ol. 17 ....... Ir. 26 Sgr. 10 Pf. 
— eüctftändig { Sol. 2 .. 483 ae 


548| 1] 5 
— — — 
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B. von der Soll» Ausgabe für liquidirte Beuerfipäben In den Staͤd⸗Thlr. Sgr.Pf. 
ten des hieſigen Regierungsbezitks ad 1. 
a) zum Iſten Ausfchreiben......... 50 Aare 180%. 11 Pf., 
b) zum 2ten Yusfchreiben.... ..35,155 + 28 9,, 


1) bereits verausgabt: - 
50. 85..43,673 Thlr. 14 Sgr. 6Pf., 


3501.123..28,693 +» 28 » 7% 
72,367 Thlr. 13 Sgr. 1Pf., 


nad Hinzurechnung ber Fol. 85 
weniger gezahlten ............. — »10 — », 


2) noch zu zahlen: Sol. = a 


IV. Zu ben ad III. A. 1 bereits eingefommenen — 
muͤſſen gerechnet werden: 
1) der Beſtand ad J. A, 1 ml. .......... .. ... .............. 
2) die extraordinaire Einnahme ad I. A. 3 mit ............... 
3) die Einnahme⸗Reſte ad III. A. 2 mit..................... 


Werden hiervon wieber abgerechnet: 
4) bie in geaahire Verguͤtigung 

ad i. B. OT 72,367 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., 
5) bie —— a III. B.2 mit.13214 +» 244 , 7», 
6) der Zuſchuß für die Städte des Re⸗ 

gierungsbezirks Franffurtad I.3 mit 1650, 12, 7 », 


fo ergiebt fich ebenfalld der ad C. 1 gedachte Beſtand von.. 


V. Die ertraordinairen Einnafmen und Erfparniffe nad) der 
Rechnung pro 1837 betragen: 
1) $ol. 13 an Zinfen von den bei der Bank belegten 10,000 Thlr. 
.2) 501.23 an nachgewieſenen ertraorbinafren Einnahmen ......» 
3) Fol. 74 an ——— Ausgabe⸗Erſparniß .......... — 





und find bereits im erften Ausfchreiben pro 185 vom 22, Januar 1838 (Amts 
blatt 1838 S. 33) zur Berechnung gefommen. 


Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


- 
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Mr. 212, Nachweiſung fämmtlicher in ben Städten des Regierung: 
Im welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide, 


Der Bd 8 oe 


0 









Namen 


hei Weizen, | Roggen. | Gerfte, 
Stadte 







Hafer. JErbſen. 


Laufende Mr. 








— 2| 7111 1/19] — 0 — 





1 
2) Brandenburg -......... 2] 6 6) ılısi al ıl 1 9] ı 1) SI ——I- 
Deeee U22 6] 1116| 4—|—|—1— 23) u 1119| — 
Al Havelberg ............ 2114| 6] M— 11—|10/— 27110] 1/12] 6 
s Juͤterbogk ............ 2 ıl ı| 1l16) 2]—125/-1-129| J— 
5 6) Lucdenwalde ........... 2 1) 7) 123] S| 1] 3) 2] 1l—| Si 1151 — 
7) Meuftabt»Eberswalde... | 2125) 6] 1181 A] 1) 5/—1-— 127110] 1125| — 
8] Dranienburg nr... 2) 911] 1j12/)—] 1) — 11 —1— 1 1116| 5 
81 Dolbers.:::.20::4... 2112) — 1111] 6 —/—i—J 1] 5/1 
10| Porsdam .... ....... 2122| 3] ıj18] 5| ı| 110) —|26| 9] 1120| — 
EEE RE 2 ae 2| 6) 5] 1/11) 1) 1|—|—1--1241 2] 1115| — 
12] Nathenow............. 2112| 6] 1115/—| 1| 3) 2]— 23] 9]— 1-1 
13) MeusRuppin .......... 2110/—1 1/131— 1] 11—1—1--123|1 1. 11131 
14] Schwedt ............. 21011 1110| 3] 11—| 8I—127| 2] 10 — 
JJ een 2120| 3] 1/19} 1j—128] 9]—126] 3] 11101 — 
16) Strausberg 222200... :1—1-|—1 ılıı] 2] ı| 2) 5|--|20| 8] ılı2lıo 
I ER. een 3/—|—! 1110/—! 1J—|—1-:125j—] 1118| — 
18| Treuenbriegen .........] 2) 2] 3] 1118| 2]—1—|1 126] 7] 1/27] 6 
BO a 2122/11] 1114| 8] 1) 5/|—1-—-128 41 1118 — 
20) Wrlegen an der Oder... |: 2) 1 | 116) 7] 1— 1)—127|.1 124 8 


213 Potsdam, den 11. September 1838. 
Die: AIR, Es iſt mehrfach der Fall vorgefommen, daß die bei Berfendung von MWildprett 


itima= \ 
"siongettene erfordetlichen Legieimationss Attefte nicht in der gehörigen Form ausgefertigt, ja baf 
Bd fogar ſolche Atteſte produzirt find, welche unverkennbare Spuren der Derfälfchung, 
m befonders in den Zahlen, an ſich fragen. — € 


” In Folge eines Hlerüber ergangenen Neferiptes aus den Minifterien des Innern 


Bezirks der Königlichen 


307 
Negierung zu Potsdam, 


und Viktuallen ⸗Durchſchnitts /Matktotelſe pro Auguſt 1888. 
De | Das [Dr ID es Pfund|Das Duareidie Mepe 


Zentner | Schod Ri Roy 


Sen. | Sof. off 
AR Oze RE De 








pe. 


— 4/20| slı2 er 2i— 4| 6 
4115'—| 9) 7I—I11| 2| 6 141 — 
61—|—118i—]— 11] 2| 6 la 

————— 111—j—|10] 2] — — 
5———ñ ⸗ 191. BL Eu 
610/—f13| 1l—| 9] 2) 6 3-18 
4112/1105716 —I 11—| 2| 6 2 — 8— 
5120 10 6] 11—I 2] 6 3| 61 91 6 
71—l—115| ⏑— 4 — 1101 — 

5! 6) 6l11jıı] 1)—] 3) 3 4—J10l- 

6—i—I12/—I— 2 6 4— 127 

4112| 6j12) 6]— 11] 2 6 4—lıs| 9 

4127| 6lllj 6| 1| 1] 2) 6 3) 2l10l— 
—————— 10/1] 1/—1] 2| 3 101 

—[—|—110[-] 11—1 3)—1 7] 6) 1] 3] 232-1 41—1-|-1-1— 
—1—1—1-—1—|— 13) U- ——— o0⸗ 
—IB AIIOII ——— 71 G ——— 
—/115i—] 5|15j-[10/—1— | 8] 21 — 3) 6110 —I—i— 
— 25/1] 5/28111]15/—1—| 9] 2] 6 3—] 8 11 4| 7 
——— ——— 12) 6 — 89826 3 9I—] 9] 6 








und bes Königl. Haufes, zweiter Abtheilung, bringen wir es daher zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß jedes ſolcher Legktimationss Attefte enthalten muß: 
1) bie Benenmung bes DBeforgers, Fuhrmannes ober Trägers, zu beflen Legiti⸗ 
matlon das Atteſt ausgefertigt wird; 
2) bie und bie mir Buchflaben ausgedruͤckte Zahl bes Ihm werabfolgten 


Mr. 214, 
Aufnahme: 
fähigkeit bei 
ber Generals 


t. 990. + 
September, 
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3) die Angabe der Zeit und bes Ortes der Ausſtellung, und 
4) die Unterfhrift und Siegel des Jagdeigenthuͤmers oder Pächters, oder bes 
betreffenden Forfibeamten, von welchem das Wild verabfolge worden ifl. 

Die von Forftbeamten zu erthellenden Atteſte dürfen von feinem Forſtſchutzbe—⸗ 
amten — Hörfter, Hülfsauffeher, Waldwärter —, fondern nur von verwaltenden 
Forftbeamten, DOberförftern oder Nevierförftern ausgeftellt werben. 

Die Attefte, welche an Stadtrforen vorgezeigt werden, müflen dort viſirt und 
fo bezeichnet werden, daß fie nicht an bemfelben ober folgenden Tagen noch einmel 
wieder benußt werden fünnen. Ä 

Indem wir ſaͤmmtliche Jagdberechtigte, Jagdpaͤchter und Forftbeamte anweiſen, 
fi) Hiernach auf das puͤnktlichſte zu richten, geben wir zugleich allen ſtaͤdtiſchen 
Polizeibehörden, den Steuer» und Zoll» Aufiichtsbeamten, fo wie den Gendarmen 
auf, darauf zu fehen und zu Halten, daß das In die Städte einzubringende Wild 
mit foldyen Atteften legitimirt ift, wibrigenfalls fie daffelbe, nad) der unter dem 22, 
April d. J. in Erinnerung gebrachten Verordnung vom 22, April 1817, anzuhalten, 
zu Fonfiszicen, und der Orts» Pollzeibehörde davon Anzeige zu machen Haben. 

Königl. Regierung. 
Abrgellung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Die General» Direktion ber Algemeinen Witwen» Berpflegungsanftale findet fich 
veranlagt, für diejenigen Beamten, welche bef diefem Inſtitute eine Witwen s Pens 
fion verjichern wollen, befannt zu machen, daß in Gemaͤßheit der feit dem Jahre 
1831 ergangenen Allerhoͤchſten Beftimmungen nur noch aufgenommen werben fönnen: 

a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienfte definitiv angeftellten Zivilbeamten, 
welche nad) dem Penfions; Reglement vom 30. April 1825 penfionsberechrigt 
find und daher zum Penfionsfonds beitragen, jebod mit ber Maafgabe, 

— daß diejenigen unter ifnen, deren firfrtes Dienfts Einfommen die Summe von 
250 Thlrn. nidye überfteige, Höchftens eine Wirtwenpenfion von 50 Thlrn. ver 
fihern dürfen; | 

b) die Affefforen bei den Regierungen, den Ober⸗Landeegerichten und den Reis 

nifchen Landgerichten, auch wenn fie weder Gehalte nod Diäten beziehen, je 
Hoc) nur mit ber Derfiherung einer Wirtwenpenjion von 100 Thlrn.; 

c) die im efgentlichen Seelſorger ⸗Amte, ſowohl auf Königlichen als auf Privat 
Patronaten, angeftellten Geiſtlichen; 

d) die an Gymnafien und diefen gleich zu achtenden Anftalten, an Edullchrers 
Seminarlen, fo wie an höhern und an allgemeinen Stadtſchulen angeftelten 
wirklichen Lehrer; nicht aber auch die Huͤlfslehrer ſolcher Anftalten und die 
Lehrer an ſolchen Kläffen derfelben, welche als eigentliche Elementarflaffen nur 
die Etelle der mit jenen hoͤhern Unterrichts Anftalten verbundenen Elementarı 


ſchulen erfegen. 
Dar⸗ 
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Darüber, daß ber zur Aufnafme in die Anſtalt ſich meldende Beamte in eine 
diefer Kategorien gehöre, bedarf es ad c hinſichtlich der Gelſtlichen überhaupt, und 
ad a Hinfichelich der bei ben Regierungen und Obers»Landesgerichten oder an ans 
bern Landesfollegien als wirkliche Raͤthe angeftellten Staatsbeamten, Feines Nach— 
weifes; alle anderen Beamten und bie Lehrer aber müffen fich in dieſer Beziehun 
durch befondere Attefte ihrer vorgefeßten Behörden Iegitimiren. Heiraths »Konfenfe 
koͤnnen nur bann bie Stelle folder Attefte vertreren, wenn in benfelben das Ders 
haͤltniß bes Beamten ober Lehrers, welches Ihm nach den obigen Beflimmungen 
zur Aufnahme in die Anftalt berechtigt, befonders und beſtimmt ausgedrückt, auch 
das firirte Dienft+ Einkommen des Beamten ad a, wovon er den Beitrag zum Pens 


fionsfonds entrichtet, angegeben iſt. Uebrigens aber hat jeder Beamte, ohne Aus 


nahme, bie im Reglement vorgefchriebenen Geburts», Kopulatfonss und Gefundheits+ 
Attefte, welche ſaͤmmtlich gerichtlicd beglaubigte fein müffen, belzubringen;' wenn 
aber derſelbe ſich in folhen Alters» oder Geſundheits-Umſtaͤnden befinden follte, 
welche nad) dem Reglement $ 3 und 4 von ber Aufnahme in die Anftalt ausfchlies 
Gen‘, fo Fann auch berfelbe nicht aufgenommen werben. j 

An fofern der Beamte, Geiſtliche oder Schullehrer feine Aufnahme durch einen 
Kommiſſarius der Anſtalt, oder durch, eine mit derſelben in Geſchaͤfts Verbindung 
fteßende Königliche Kaffe bewirken laffen will, hat er an jenen oder biefe die nö, 
tigen Attefte und Gelder vor dem nächften Rezeptions-Termin des 1. Aprils oder 
1. Oftobers fo zeitig einzureichen, daß ſolche fpäteftend bis zum 8. März und refp. 


.8. September bei der Generals Direktion eingehen koͤnnen. Anträge, welche nice - 


binnen dieſer Frift gemacht, oder unvollftändig belegt find, werden von ben Koms 
miffarien und Königlichen Kaffen zurücgewiefen, und fönnen nur noch bis fpätes 


ftens den 1. April und refp. 1. Dftober unmittelbar an die Generals Direktion in“ 


portofreien Briefen eingefandt werden. Berlin, den 23. Auguft 1838. 
General» Direktion der Königl. Allgemeinen Witwen» Berpflegungsanftalt. 
(ge) Graf von der Schulenburg. Freiherr don Monteton. 
— * 


& 
Potsdam, den 24. September 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Generals Direfiton ber allgemeinen Wittwen⸗ 
Derpflegungsanftalt wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
- Königl. Regierung. Abrhellung des Junern. 


I —— — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichts. 
Nach den N und 28 der Steuerordnung vom 8. Februar 1819, muß der, 
jenige, welcher Brennerelgerärhfchaften und Braupfannen verfauft, vor deren Ders 
abfelgung dem Steueramte des Orts davon Anzeige machen, und ſich eine Befcheis 
nigung darüber ertheilen laffen. Da nun zuweilen aud) der Verkauf folder Brenn 
und Braugerärhfchaften unmittelbar durch Die Gerichte im Wege der Auktlon oder 
fonft gefchieht, fo werden ſaͤmmtliche Königl. Gerichtekehörben zur Beförderung der, 
durch jenes Geſetz bezweckten Kontrole der Steuerbehörden über die Beiiger folder 
Serärhicyafren, dem Berlangen des Heren Finanz Minifters gemäß, biermit ange 


Nr. 47. 
Verkauf der 
der Steuer⸗ 
tontrole uns 
termorfenen 


Geräthe, 


Nr. 48, 

Verwaltung 
der Militalr⸗ 
Strafabthet- 
lung in 
Spandau, 


Mr. 49, 
Vollſtreckung 
Zurieitiger 
zu tbaug- 


Mr. 50, 
Jahres⸗ 
Abſchluſſe. 
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wleſen, in ſolchen Fällen die Uebergabe ber Geraͤchſchaften an den Käufer nicht eher 
zu veranlaffen, als bis berfelbe jene gefeßliche Anzeige bei dem Steueramte ſelbſt 
gemacht, und bie von demfelben darüber erhaltene Befcheinigung zu ben Aften 
eingereicht Kat. Berlin, den 22. Mär, 1833. 


Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 
An ſaͤmmtliche Koͤnlgl. Getichtsbehoͤtden. 


“ 

Die fammtlichen Untergerichte im Departement: des Könlgl. Kammergerichts 
werben hierdurch angemiefen, nach ber in dem vorftehenben Referipte enthaltenen 
Anweiſung In vorfommenden Fällen zu verfaßren. Berlin, den 3. September 1838. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die Berwaltung der Milicair» Strafabihellung zu Spandau ift dem Premier; 
Lieutenant Eckert, mit den Befugniffen eines Rompagnies Chefs der Garnifon Rom 
pagnie, übertragen worden. Dies wird bem Untergerichten des Departements mit 


- ber Anmelfung befannt gemacht, deſſen Requifitionen zu genügen. 


Berlin, den 13. September 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammecgericht. 


Saͤmmtlichen Untergerichten des Departements wird Hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Strafanftalten zu Spandau und Brandenburg wiederum Binlänglichen Raum 
aus Aufnafme von Sträflingen gewähren, und Zuchtfausfträfen daher ferner nicht 
n ben Gefaͤngniſſen zu vollſtrecken find. Berlin, den 17. September 1838. 

Königl.. Preuß. Kammergerlcht. 


Obgleich die Gerichtsbehoͤrden verfchiedentlih, und zuletzt durch die Zirkular⸗ 
Derfügungen vom 18. November 1833 (Zaprbücher Band 42 ©. 381) und vom 
20. Auguft 1836 angewiefen find, bei Dermeidung von Ordnungsſtrafen, die all, 
jährlich anzufertigenden Sahresabfchlüffe der gerichtlichen Salarlenkaſſen in die ge 
nauefte Uebereinftimmung mit den zur Revifion der Koͤnigl. Ober: Rechnungsfammer 
gelangenden Jahresrechnungen zu bringen, fo haben die aus jenen Zahresabfchlüffen 
angefertigten Rechhungs,Ueberfichten noch immer Häufig Abweichungen von ben ber 
treffenden Sahresrechnungen ergeben, und die Königl. Ober »Rechnungsfammer zu 
mehrfachen Erinnerungen veranlaßt. Dergleichen Abweichungen dürfen ferner nicht 
mehr vorkommen, und bie immer aufs Meue vorgebrachte Entſchuldigung, daß, da 
die Japresabfchlüffe und Ueberfichten vor Anfertigung ber Jahresrechnungen aufge 
ftellt würden, die fpäter bei der Rechnungslegung ſich ergebenden Unrichtigkeiten 
in den Zaßresabfchlüffen und Ueberfichten doch nicht in bie Jahresrechnungen übers 
nommen werben könnten, kann als eine ſolche niche gelten. In fofern die Sol, 
einnahme + Beläge, das Kaſſenbuch und die Ausgabe » Manualien ftets in Ordnung 
gebalten werden, müffen der auf Grund diefer Bücher anzufertigende Jahresabſchluß 
und Die aus eben biefen Büchern, wenn gleich einige Zeit nachher, anzulegende 
Jahresrechnung überall ein und daſſelbe Mefultat gewähren. Sind diefe Bücher 
ferner bei den monatlichen Kaffenrevifionen durch den Kalkulator gehörig revibirt, 


ſo iſt es auch nicht leicht möglich, daß ſich nachher noch Unrichtigkeiten vorfinden. 
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Wenn aber dennoch ſich bei der Rechnungslegung ergiebt, daß In den früher am 
gefertigten Sahresrechnungsslieberfichten fehlerhafte Angaben gemacht find, fo find 
diefe auf Grund ber Falkulirten Kaffenbücher, in die Jahres-Abſchluͤſſe aufgenom⸗ 
menen Unrichtigkeiten auch In die Jahresrechnung zu übertragen, ba biefe Fehler 
nunmehr erft duch die Bücher und die Rechnung bes folgenden Jahres berichtigt 
werden fönnen; doch ift über die Entflehung des Fehlers, und daß und wie bet, 
felbe durch die Bücher und bie Rechnung des folgenden Jahres berichtigt werben 
wird, ſowohl an der betreffenden Stelle der Rechnung in einer kurzen Bemerkung, 
Nachricht zu geben, als auch in bas Rechnungs Abnahme, Protokoll eine Notiz auf 
zunefmen, damit in Feinem Falle durch das vorgekommene Berfehen weitere Uns 
tichtigfelten verurfacht werben. 

Das Königl. Rammergericht wird angewiefen, bei feiner Salarienfaffe ſowohl, 
als auch bei dem Untergeriähten feines Departements, mit aller Strenge auf bie 
Befolgung dieſer Borfchriften zu Halten, ſowie auch darauf, daß bei der Falfulatorks 
fhen Reviſion der Jahresrechnungen die Vergleichung mit ben betreffenden Jahres⸗ 
abfchlüffen niemals verabfäumt wird. gulli ift den DObergerichts + Kalfulatoren 
bei Aufftellung der Kaffenverwaltungs;Ertrafte (Zirfular»Berordnung vom 31. Ias 
nuar 1829 Litt. B) die genauefte Befolgung der Borfchriften in der Zirfulars 
Verfügung vom 5. Mär; 1832 aufs Meue anzuempfeßlen, damit bei diefem Ge 
ſchaͤfte Verwechfelungen der einzelnen Etatsticel vermieden werben, und bie Befol 
bungen von den Emolumenten, ſowle die Dispofitlonsquanta und fächlichen Aus 
gaben. gehörig, nad) Maafgabe der Etats von einander unterfchleben, auch bie ertras 
orbinafven Berwaltungs » Ausgaben aus felbft verdienten Gebühren und aus über 
jähriger 4 Prozent Sportel»Reftelnnafme, im Rechnungs» Ertrafte B. I befonders 
erfichelic) gemacht werden. 

Rede von der Königl, Ober» Mechnungsfammer bei dem Abfchluffe pro 1838 
und ferner bemerkte, dem Juſtiz ⸗Minlſter angezeigte Abweichung von ben gelegten 
Qahresrechnungen, wird mit ber ſchon früher angebroßeren Orbnungsftrafe von . 
5 Thalern geahndet, und dieſe Strafe von dem betreffenden Beamten unnachſichtlich 
eingezogen werben. Berlin, ben 1. September 1838. 

Der Juſtiz ⸗Minliſter Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. 
* 

Die Koͤnigl. Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts wers 
den angerofefen, fich auf das ſtrengſte nach den DBorfchriften bes vorftchenden Mis 
nifterfal » Referipts vom 1. d. M. zu achten. Berlin, den 17. September 1838. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


—————— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Es wird Häufig wahrgenommen, daß Kinder und erwachſene Perſonen ſich ers 
Tauben, auf. fahrende Wagen, ohne Bewilligung der Führer, Heimlich aufzufteigen, 
oder ſich daran anzuhangen, auch Fleines Fuhrwerk daran zu befeftigen, um es 
fortzießen zu laſſen. Diefer mit Gefahr verbundene. Unfug iſt unflatıhaft, und 
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Derbot, fahr 
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wird Klermit bei 24 + ftündiger Gefängnißftrafe oder, nad) Umftänden, Körperficher 
Zuͤchtlgung unterfagt. Berlin, den 18. September 1838. 
’ König. Polizei» Prafidlum. . 


Das Steigenläffen und Ziehen fogenannter Drachen in ben Straßen und an 
allen zur Öffentlichen Paffage beftimmten Orten iſt gefaßrbringend, und deshalb bei 
Zwei Thalern Geldbuße oder verhälmigmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt. 

Fur Uebertretungen biefes Verbots durch Kinder bleiben diejenigen, welche über 
ſolche die Auffiche zu führen Haben, perfönlid verantwortlich. - 

Berlin, den 20. September 1838. Königl. Polizei: Präfidium. 
A ————— 


erfonsldhronif, | 
Der Zivilfupernumerarius Jacob iſt zum Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten im Witten⸗ 
berge ernannt? dem invaliden Zäger Heinrich Wilhelm Bahr die Förfterftelle zu 
Summt im Forftrevier Muͤhlenbeck definitiv verliehen, und ber berittene Gendarme 
Karl Ludwig Schmidt ald Markt, Polizelfergeant in Berlin angeftellt worden. 
Der bisherige Reglerungs » Kanzleidieneer Kurth hlerſelbſt iſt zum Kanzleidies 
ner bei dem Koͤnigl. Konfiftorium und Schulfollegium der Provinz Brandenburg 
beftellt, und die durch die, Vorruͤckung bes bisherigen Kaffenboten Nenner zum 
Reglerungss Ranzleidiener erledigte Kaffenbotenftelle bei der Hiefigen Haupt Anftitus 
tens und Kommunalfaffe dem bisherigen Kaffendiener bei dem hiefigen Haupt 
Steueramte Johann Epriftlan Bande verliefen worden. 


ür Diejenigen Feuerloͤſch⸗Diſtrikte des Oftgavelländifchen Kreifes, welche nad) 
ber Defanntmachung vom 13. Oktober v. 3. (Amtsblatt de 2837 &. 326) noch 
nicht mit Kommiſſatien befegt waren, find als ſolche nunmehr nachſtehend benannte 
Perſonen gewählt und beſtaͤtigt worden: 
1) für ben Iten Difteift: der Amtmann Wienicke zu GroßsZierhen; 
2) für den 6ten Diſtrikt: der Major von Redern zu Wannsdorf anf dem Zeit 
raum eines Jahres, und - 
3) für den Iten Diftrlfe: der ſchon auch für den Sten Diftrike als Kommiſſatius 
ernannte Mentbeamte Kühne zu Spandow. 


\ 
Dermifhte Nachrichten. 

Das König. Minifterium des Innern und ber Polljel hat mittelft Erlafles vom 
4. d. M. dem Dragoner Wiegand von ber Iften Esfadron des Königl. Zen 
DragonersRegiments zu Schwedt, für die am 26. Juni d. 3. bewirkte Rettung 
bes zweljaßrigen Kindes des Fiſchers Rochlitz bafelbft aus der Gefahr des Ers 
trinfens, die zue Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs» Medaille für Lebensrettung 

verliehen. Potsdam, ben 17. September 1838. s 

Königl. Reglerung. Abtheilung des. Innern, 


(Hierbei das Verzeichniß der in der eilften Werloofung gezogenen, zur baaren Auszahlung am 
2, Januar 1839 geluündigten Staatefdpuldfcheine, imgieichen ein Ertrablatt.) 
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zum Zoſten Stud des Amtsblatts | 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 28. September 1838, 


————————— 


° Dem Poftfelretair Männling In Berlin iſt 

unterm 18. September 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Vorrichtung bei den Dampfwa⸗ 
gen zur Uebertragung. ber Bewegung von 
dem Dampflolben auf die Triebräder, welche 
in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu 
und eigenthuͤmlich erkannt worben ift, 

auf Acht Fahre, von jenem Termine an gerech⸗ 

net und für den Umfang bed Preußiſchen Staats, 

ertheilt worden. — 


= Dem Agenten des Fuͤrſtenthums Neuchatel, 

Theremin zu Berlin, ift unterm 19, Sep⸗ 

tember 1838 ein Patent 
auf eine ald neu und eigenthämlich erfannfe 
Vorrichtung zum Streichen ber Farben Bes 
hufs des Handdrucks in ihrem ganzen durch 
ein Modell erläuterten Zuſammenhange, ohne 
Semand in der Anwendung bekannter Theile 
derfelben zu behindern, 

auf Acht Fahre, von jenem Termine an gerechnet, 

und für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden, 


= Der frühere Pofamentiergefelle, nachherige 
Arbeitsfoldat- zweiter Klaffe, Julius Erdmann 
Blume, aus Berlin, ift durch ein Allerhoͤchſt 
beftätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 7. 
Juli d. J. wegen zweiter und fortgefegter Des 
ferfion und dritten Diebſtahls 1c. aus dem Gols 
datenſtande auggeftoßen, ber Nationalfofarde vers 
tuftig und zur Verwaltung - Öffentlicher Aemter 
unfaͤhi 

Baugefangenſchaft ꝛc. belegt. 

Torgau, den 21. September 1838, 
Königl. Preuß, Kommandanfur, 


Stedbriefe 
= Der nacdhftebendb — Tuchmachergeſelle 
Karl Friedrich Niefe, von bier gebuͤrtig, wels 
chen wir bereitd unterm 23, Dezember d. 3. 
(Extrablatt zum 2ten Stuͤck bed diesjaͤhrigen 
Zimsbiatts) ſteckbrieflich verfolgt haben, iſt nach 
ꝝodiſireckter harter Strafe im Groß herzoglich Meck⸗ 


g erflärt, und mit 63=jähriger Feſtungs-⸗ 


lenburgfchen Lanbarbeitöhaufe zu Guͤſtrow, vom 
Magiftrat in Meyenburg unterm 2, v. M, mit⸗ 
telſt Zwangspaſſes hierher zuruckgewieſen, ba 

auf der Reiſe in Wittſtock gegen drei Wochen 
— demnaͤchſt am 21, dv. M. feine Reiſe 
ortgeſetzt, ohne aber bis jetzt weder die auf der 
ihm vorgeſchriebenen Tour liegenden Staͤdte paſ⸗ 


ſirt, noch hier eingetroffen zu fein, und wird ſich 


hoͤchſt wahrfcheinlich. wieder vagabondirend um⸗ 
hertreiben, daher wir bie Polizeibehoͤrden auf die⸗ 
ſes gemelnſchaͤdliche Subjelt aufmerkſam machen, 

Strausberg, den 12, September 1838, 

‚Der Magiftrat, 
Signalement - 

Alter: 35 Fahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: platt, Augen und Au⸗ 
genbraunen: braun, Nafe: lang, fpig, Mund: 
gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: blond, ſchwach, 
Kinn und Geficht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, 
Statur: groß, befondere Kennzeichen: bie Nägel 
auf beiden Däumen find ſchadhaft. 


© ‚Der nachflehend fignalifirfe Schheibergefelle 
Gronau aus Danzig, welcher wegen Diebſtahls 
in Salzwedel zur Unterfuchung gezogen und bes 
ftraft worden, demnaͤchſt aber mitteljt Meiferoute 
unterm 5, Juni b. J. in feine Heimath gewieſen 


war, fand bier Arbeit, und hat bie zum 17. Ans 


gie d. 3. gearbeitet, an welchem Tage feine 
eiferoute fiber Berlin und Stettin nad) Danzig 
pifirt worden ift. 

Der x. Gronau ift dringend verbädhtig, 
hier einen Gelddiebſtahl verübt zu haben, und 
da berfelbe, nach der erhaltenen Benachrichtigung, 
in Stettin nicht angelfommen, und aber an ber 
Habhaftwerdung deffelben gelegen ift, fo erfuchen 
wir alle reſp. Behörden ganz ergebenft, ben ꝛc. 
Gronau im Betretungsfalle zu verbaften, bie 
Sachen und bus baare Geld, was fich bei ihm 


„vorfinden folte, in Beichlag zu nehmen, und 


ihn mittelft Transports anher zu fenden. 
NeusRuppin, den 15. September 1838, 
Der Magiftrat, 
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Signalement. 

Bor: u Friedrich Wilhelm Gro⸗ 
nau, Alter: 22 Zahr, Stand: Schneibergefelle, 
Geburtsort: Danzig, Größe: 5 Zuß 3 Zoll, 
Haare: ſchwarz und raus, Stimm; rund, Au⸗ 
— ſchwarz, Augen: braun, Nafe: dick, 

und: aufgeworfen, Bart: ſchwach, Kinn: 
rund, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: mittel, 
—— Kennzeichen: Verkuͤrzung bed rechten 


* 


» Yu bem biefigen Gefängniffe ift bie nach⸗ 
flchend bezeichnete, unverehel. Eliſabeth Schers 
ling aus Neukirchen bei Werben, welche wegen 
Beltelnd arretirt war, und fi auf bem Trans⸗ 
port von Lenzen nach dem Landarmenhaufe zu 
Gersaäberg befand, durch gemaltfame Eröffnung 

ned Ausganges durch das Fenfter, In ber Nacht 
vom 17. zum 18, d. M. entfprungen. 

Sämnttliche Zivil: und Militairbehörben wer⸗ 
den erfucht, auf diefelbe Ucht zu haben, fie im 
Betretungsfalle zu verbaften, und nad) gefeßlis 
cher Vorfchrift mit derfelben zu verfahren, und 
aber davon zu benachrichtigen, 

Wittſtock, den 18, September 1838. 

Der Magiftrat, 
— Bignalement, 

Geburts⸗ und AufentHaltsort: Neulirchen bei 
Merben, Religim: evangelifih, Stand: umvers 
ehelicht, Alter: 35 Jahre, Größe: 4 Fuß 8 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe und Mund: gemöhnlich, 
Zähne: fehlerhaft, Kinn: rund, Geſichtsblldung: 
oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: Hein, 


* Der Schmiebelehrling Wilhelm Shwanig 
und ber Dienfllnecht Karl Metzner, melche 
nachflehend näher bezeichnet find, haben fich am 
s 19,8. M, von ihrem refp, Lehr: und Brobtherrn 
in Geeburg entfernt, und fichen im Verdacht, 
dafelbft am naͤmlichen Tage 
1) eine zmeigehäufige filberne Tafchenuhr, das 
erfte Gchäufe roth lackirt, mit braunem 
Haarband und tombadnem Petfchaft, 
2) ein Paar faft nene lange blaue Tuchhofen, am 
Zußende mit Schlig und bleiernen Knöpfen, 
' 3) ein rothbunt Farrirted Baunmollen-Schnupfs 


’ 
durch gewaltfamen Einbruch geſtohlen ben, 
Es werben daher a he . und 


> 


Zivilbehoͤrden erfucht, auf die Genannten vigili: . 
ren, fie im Betretungsfalle verbaften und per $ 
Transport an und ablicfern zu laffen. 

Spandau, den 20. September 1838, 
Königl, Rent⸗ und Polizeiamt. 
®Signalement, 
bed Schricechringe Wilhelm Schwanitz. 
Geburtsort: Garden bei Stettin, Religion: 
evangelifch, Alter: 19 Jahre 6 Monate, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: Br 
Augenbraunen: bräunlih, Augen: blau, : 
lang, Mund: groß, Zähne: volftändig, Kim 
und Geficht: länglich, Geftalt: mittel, beſondert 
Kennzeichen: ein Oberzahn etmas ſchwarz. 

Wahrſchelnliche Bekleidun 

Blauer Tuchoberrock, blaue Tuchhoſen, blau 
geſtreifte Sommerweſte, blau gekoͤperten Hals⸗ 
tuch mit weißen Sternchen, lange zmeinätbige 
Stiefeln, ſchwarze Tuchmüge, woran der Schirm 
etwas befchädigt. 

Signalement 
des Dienſiknechts Karl Mebner. 

Geburtsort: unbekannt, Religion: evangeliſch, 
Ulter: 23 Yahre, Haare; ſchwarz, Stirn: nies 
drig, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: braun, 
Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: gefunb, 
Geftalt: unterfeßt. 

Bekleidung. 

Stahlgruͤner Tuchoberrock, ieinene Hoſen, 

blaue Tuchmüge mit Schirm, Halbſtiefeln. 


* Um 9. d. M. ift in ber Zebrensdorfſchen 
Dorfheibe ein unbekannter männlicher, durdy bie 
Verweſung ſowohl, ald durch Raubthiere bereits 
fehr zerftörter Leichnam gefunden worben, ber 
mit blauen Tuchhofen, ſchmutzig ledernen Hoſen⸗ 
trägern, welßwollenen, mit blauer Wolle ange 


ſtrickten Strümpfen und zmeinäthigen langen 


Stiefeln bekleidet war, In einiger Entfernung 
von ber Leiche lag ein feiner, noch neuer olivens 
brauner Leibrock, eine gelbe gruͤngeblinite Mefte 
mit gelben Metalltndpfen, ein ſchwarzer, bereits 
abgetragener Belpelhut, ein Vorhemdchen von 
weißen Baſtard, ohne Zeichen, unb eine leberne 
Einlegebinde; auch ftedte bei biefen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken ein gemöhnliches Tiſchmeſſer mit ſchwar⸗ 
zem Holzgriff, auf ber Klinge mit ben Buchſta⸗ 
ben F. S. Z. be et, in ber Erbe, Un dem 
Meſſer, der Weſie, dem Leibrod und bem Vor⸗ 


bembih be Blutſpuren d t 
des re —* großer —E * 


bar, Um ben Hals des Leichnams war ein 


ſchwarzſeldener Tuch geichlungen, ber zugleich 
an einem Fiehnersen Zacken genüpft war; letzte⸗ 
ter war von bem Baume, unter welchem der 
Leichnam lag, abgebrochen. Ueber das Alter des 
BVerftorbenen,,-ber eine Größe von ungefähr 5 
Bu 6 bis 8 Zoll hatte, läßt fich mit Beftimmts 

nichts angeben, da vom Gefichte nichts mehr 
zu erlennnen war; nur aus ben ziemlich vollzaͤh⸗ 
ligen, wenig abgenußten Zähnen, und den nur 
bin und wieder mit grauen vermifchten braunen 
Kopfbaaren läßt fih auf ein Alter zwiſchen 40 
und 50 Jahren fchließen, 

Nach Vorfchrift der Geſetze werben alle Pers 
fonen , welche ben Verftorbenen kennen oder Nach⸗ 
richt von bemfelben und Über bie Urt feined To⸗ 
bed mitzutheilen im Stande find, hiermit aufge 

rbert, davon dem unterzeichneten Gericht ſo⸗ 
Anzeige zu machen, Koften werben baburd) 
nicht veranlaft, 

Zoſſen, ben 12. September 1838, 

König, Lands und Stadtgericht. 


* Din ber Nacht vom 14. zum 15. b. M. find 
dem Bauer Trebud zu Schiaß aus ber Nachts 
bütung bie nachftchend fignalifirten Pferbe ges 
ftohlen worden: j 
1) eine braune Fuchäftute, 4 Sabre alt, mit 
grauen Kamm: und Schmeifhaaren, fonft 
ohne Abzeichen, 
2) eine braune Stute, 9 Jahre alt, mit Heis 
nem Stern, weißen Hinterfuiͤßen, einem wei⸗ 
Ben rechten Vorderfuße und auf beiden Gel: 
ten bes Ruͤckens flichliche Haare, welche 
vom Drüäden ded Sattel herrühren. 
Indem ich dieſen Diebſtahl Hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, und vor dem Aufaufe 
biefer Pferde Jedermann warne, erfuche ich zus 
gleich alle Pollgeibehörben ergebenſt, diefelben im 
Betretungefalle anzuhalten, und mir demnächft 
fehleunige Anzeige barlıber zu machen. 
Belzig, den 18. September 1838. 
Königl. Landrath Zauch — Kreiſes. 
v. Tſchirſchky. 


.,— — 


*» Der ver Herbſtmarkt ift mit Genche 
8 


migung der Königl, Regierung auf Donnerftag 
den 1, November d. J. (Allerheiligen) verlegt. 
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Died wirb zur Kenniniß bed gewerbtreibehben 
Publilums gebracht. 


Bruͤſſow, den 21, Yuguft 1838, 
Der Magiftrat; 


® Der nach ben Kalendern auf Montag nach 
Gallus am 22, Oftober d. 3. hier ftattfindende 
Jahrmarkt wird mit hoher Genehmigung ſchon 
acht Zage früher, mithin 
Montag vor Gallus den 15. October d. J. 

forwie der Viehmarkt Sonnabend den 13. Skto⸗ 
ber abgehalten werben, was bierburch zur Kennt⸗ 
niß des dabei intereffirenben Publikums gebracht 


“wird, Buchholz i, d. M,, den 14. Sept, 1838, 


Der Magiftrat, 


Der Rittineifter Herr von Kliging beabs 
fihtigt, in dem auf feinem Erbpachtögute zu 
NeurStaaden befindlichen maffiven Brennerei 
ebäube einen Dampfjylinder zum Gebrauch beim 
Draifchkochen für die Brennerei anzulegen, gegen 
beffen Aufftellung in baupo er Hinficht nichts 
entgegen ftcht. In Gemäßheit des F 16 bed 
Regulativd vom 6. Mai d. 3. (Geſetzſamml 
Pag. 267) werden alle —— ‚ welche fi 
burch. bie beabfichtigte Anlage in Ihren Rechten 
gefährbet glauben, hierdurch aufgeforbert , binnen 
4 Wochen präflufioifcher Frift ihre Einwendun⸗ 
gen bei dem unterzeichneten Landrathe geltend zu 
machen und gehörig zu begründen. 
Nauen, den 12, Ecptember 1838, 

Königl, Landrath Oftyavelländifchen Kreiſes. 

. — — v. Hobe. 


Der Ritterſchaftsrath von Hertefeld auf 
Liebenberg beabſichtigt, in dem. auf feinem Hofe 
befindlichen maffiven Brennereigebäude einen neuen 


Dampffeffel aufftellen zu laffen, wogegen in baus 


polizeificher Hiuficht nichts zu erinnern iſt. In 
Gemäßbelt ded $ 16 des Megulativs vom 6, 
Mai d. 3. wird died Vorhaben zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und jeder, ber ſich dadurch 


in ſeinen Rechten beeinträchtigt —* lerdurch 


aufgefordert, binnen vier Wochen pr viſcher 
feine Einwendungen bei dem unterzeichneten 
andrathe geltend zu machen und zu befcheinigen, 
Templin, den 12. September 1838, : 
Der Landrat ded Templinſchen Kreiſes. 
— — v. Haas. 
® 
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Am. Donnerftag den 11, Oktober d. J., von 
bed Morgend 9 Uhr ab, wird bei Templin 
Thierfchau, und an bemfelben Tage um 11 Uhr, 
gleich nach Beendigung ber Schau, werben eben» 
dafelbft Pferberennen ſtatthaben. 

Templin, ben 17. September 1839, 

Der Vorftand bed Bereind für Pferberennen unb 
Xhierfchau bei Templin, 


Notbwendiger Verlauf, 
" Königl, Kammergeriht in Berlin. 

Das vor bem Oranienburger Thore linfd an 
ber Ehauffecfiraße Nr. 47 belegene, Bol. II. b 
Nr. 80 Pag. 69 des kammergerichtlichen Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebft Zubes 
hör, abgefchägt auf 13554 Thlr. 23 Egr. 74 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 16, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben. 

Ale unbefannte Mealprätenbenten - werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Praͤlluſion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, 


Nothwendlger Verkauf. 
Das dem Kaffetier Jalob Wilhelm Streis 
ch ert gehörige, auf dem Tornow bei Potsdam 
e, und aus einem Wohnhauſe nebſt Wirth⸗ 
f gebäuben, Garten und Wieſen beftchenbe 
Grundſtuͤck, welches nach der, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein in ber Gerichtöregiftratur einzufehenden 
Taxe auf 7359 Thle. 17 Ser. 6 Pf. abgefchägt ift, 
a fol 74 November En * rihtde 
ormittags ‚ an ordentlicher Ge 
ſtelle fubhaftirt werben, 
- Potsdam, ben 7, April 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


—— — —— 
tadtgericht zu Charlottenburg, ben 27. 
pril 1838, ai 


Das dem Kaufmann Wilhelm Chriftian Karl 
Gärtner Zugehörige, Bol. VIII Nr. 354 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in der Bers 
liner Straße Nr. 62 belegene Grundſtuͤck, bes 
ſtehend aus einem zweiſtoͤcigen maffiven Wohnz 
Haufe, Seitengebäuben, Stallung und Garten, 
ab äh! auf 4 Thlr. gr. 39, ſoll 

olge der, ne ppothelenfchein in unferer 

—J einzuſehenden Taxe * 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gleichzeitig wird der ſeinem Aufenthalte nach 
unbekannte Beſitzer des obenbezeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcks, Kaufmann Wilh. Chriſtian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu dem anberaumten Lizitationstermine zur 
Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame hierdurch vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 6. Juni 1838. 

Daß in ber Landwehrſtraße Nr. 19 belegen 
Grundſtuͤck des Federviebbändlerd Joh. Friedrich 
Schobert, tarirt zu 1953 Thlr. 5 Sgr., fol 

’ am 23. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiffratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Mittftod, ben 7. Juni 1838, 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Tuch⸗ 
machermeifterd . David Gottfried Schulz gehoͤ⸗ 
rige, im Aten biefigen Stabtviertel in der Burg» 
firaße Nr, 45 belegene, zu 880 Thlr. 22 Ser, 
6 Pf. abgefchägte Wohnhaus fol 

am 12. Noveniber d. J., 

Vormittags 11 —— ordentlicher Gerichts⸗ 


53 —e— find in ber Re 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Juui 1838, 
Das in ber Dresdener Strafe Nr. 39 bes 
legene Grundſtuͤck des Bürgerd und .Leichenbit- 
terd Karl Friedrich Fabricius, tarirt zu 
5482 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., fol zur Auflöfung 
ber Gemeinfchaft 
am 26. Februar 1839, 
Vormittag 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fube 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, Zu biefem Ter⸗ 
mine werben u 
a) die unbelannten Realprätenbenten und 
b) bie Erben ber Wittwe bed Prediger Ric: 
ter, Sohanne Karoline geborne Dietrich, 
bierburch Öffentlich vorgelaben, 


+ 


u” 


MNothwendlger Verkauf, 
Stabtgericht zu Wittſtock, ben 15. Juni 1839, 
olgende, zum Nachlaß ber hier verftorbenen 
— Lohgerbermeiſter Ziegler gebornen Ben⸗ 
—— gehoͤrige, hierſelbſt belegene Grund⸗ 
e, als: 


4 a [2 
1) ein Wohnhaus im Aten Viertel Ar, 49, ta⸗ 
rirt zu 511 Thir. 15 Ser. 1 Pf; 
2) ein Garten vor dem Groͤper Thore, an ber 
Doſſe belegen, tarirt zu 38 Thlr. 25 Sgr., 
ſollen am 19, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Zare und Hppothelenfchein find in ber Mes 
giftratur einzufehen. 


Mit Bezug auf die frühere, in ber Haus: 
mannfchen Subhaftationsfache von Fahrenwalde 
unterm 19. Februar 1835 erlaffene Bekanntma⸗ 


dung werben noch nachträglich alle ae‘: uns - 
a 


befannten Realprätendenten ber ehemals Haus» 
mannfchen Koffäthenftelle zu Fahrenwalde auf 
‘den 28, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Prenzlau unter ber Ver: 
warnung ber Ausſchließung hlerdurch vorgeladen. 
Prenzlau, ben 28. Juni 1838, 
Königl. Preuß. Zuftizamt Loͤcknitz. 


Sreiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaf ded Hofbädermeifterd Jo⸗ 
hann Friedrich Gericke gehörige, allhier In der 
Nauener Vorſtadt, Heine Weinmeifterftraße Nr. 1, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Nauener Vorftadt Vol, U Nr. 75 verzeichnete 
auf 11,458 Zöt, 7 ©ge: abgeiäte Grundftüc 

ft Zubehör, foll Im Wege ber Theilunghalber 
eingeleiteten freiwilligen Gubhaftation u 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 

ben 7. Februar 1839, \ 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Gtabfges 
rihtörath Körner im Stabtgericht, Linbenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die 
Zare und bie befonderen Kaufbebingungen finb 
in unferer —— einzuſehen. 

Potddam,"den 26. Juni 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28, Juni 1838, 
Das in der Elifabethftraße Nr, 3 belegene 
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Grundflüd des Viltuallenhaͤndlers Zander, ta⸗ 
zirt zu 2219 Thlr. 20 Sgr., ſoll 

am 11. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die etwanigen 


unbekannten Realpraͤtendenten werben zugleich 


zur Anmeldung ihrer Unfprüche unter ber Ver⸗ 
warnung ber Präflufion oͤffentlich vorgeladen, 
een Verlauf. 
Patrinmonialgericht über Groß = Gtienidle und 
ow. Spandow, ben 11, Juli 1838, 
as in Groß-Glienide Nr. 4 belegene Bauers 
gut des Inſtrumentenmachers Barke, zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
892 Thlr. 26 .8 Pf, fol 
am 24. November d, J., 

—— 11 Uhr, in Groß-Glienicke ſubha⸗ 
Rirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, am 14. Zuli 1838, 

Die Büdnerftelle zu Meng bei Rheinsberg, 
* dem Handelsmanne Chriſtoph Friedrich 

olff, abgeſchaͤtzt auf 895 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſthzamt Neuſtadt a. d. D., den 27. Jull 1838. 
Das Hollaͤndergut der ſechs minorennen Ge⸗ 
ſchwiſter Feh low, von 50 Morgen, Nr. 12 zu 
Siegrotbäbruch, Fol. 180 ded Hypothelenbuches, 
erichtlich gewürdigt zu 2130 Thlr. 26 Ger. 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 30. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Neuftadt a. d. D, an 
ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Gerihtlider Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Bolgende, zum Nadylaß des hierfelbft verſtor⸗ 
benen Huͤfners Johann Gottfried Stange ger 
börigen Grunbftüde, namentlich : 
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a) das Bol, IIT Fol. 176 sub Nr. 20 des 


Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus , 
nebſt dahinter belegener Scheime und Gärts 
Senn, abgeſchaͤizi dur 221 Thlr. 24 Egr. SSH, 
b) der ®ol. III Fol. 57 sub Mr, 29 verzeich⸗ 
nete ganze Garten, abgefhäft auf 60 Thlr,, 
c) bie Vol, VI Zol, 114 Nr. 13 verzeichnete 
ganze Hufe, abgefhägt auf 590 Thlr., 
ufolge ber, nebft Hypothelenfcheinen in unferer 
" —*8 einzuſehenden Taxen, ſollen Thei⸗ 
lungshalber 
am 3. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich verkauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 
Beeskow, ben 4. Augu 


Gerichtlicher Verlauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 7. Aug. 1838, 
Das ben Erben ber 
Elifabeth geb. Kraatz, zugehörige, bierfelbft in 
der Willmersbörfer Straße belegene, Bol. IX Nr. 
453 bed Hypothelenbuches verzeichnete Grund⸗ 
fit, abgeichägt auf 1689 Thlr. 13 Sgr. 94 
Pf., fol Theilungshalber 
am 23, November d. 5. 
vor dem Stadtgerichtd=Direltor Gar im hle⸗ 
figen Stabtgericht, Zägerftraße Nr. 2, fubhaftirt 
werben, Hypothekenſchein und Taxe find in der 
Regiftratur einzufehen. 


Motbmendiger Verlauf. 
v. Winterfelbfches er zu Neus 
u 


haufen, . 

Die dem Schmiebemeifter Chriſtian Müller 
gehörende, im Hypothelenbuche sub Nr. 9 ver: 
zeichnete Schmiede nebft Zubehör zu Neuhaufen, 
abgefchätzt zufolge ber, in unferer Regiftratur 
täglich einzufehenden Taxe auf 1200 Thlr., ſoll 

am 3, Dezember 1838, 

Bormittagd 11 Uhr, auf ber Gerichtöftube zw 
Neuhaufen meiftbietend verfauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Coͤpenlck. 

Das Gleich ſche Buͤdnergrundſtlick zu Glie⸗ 
nicke, Fol. 163 sub Nr. 24 bed Hypotheken⸗ 
buches von Neu⸗ Glienicke, abgeſchaͤtzt auf 1044 
Thlc. 1 Ser. 1 Pf. zufolge der, nebfl ypo⸗ 
thekenfchein in der Resifratus einzufehenben Taxe, 

fol am 10, Dezember d, J. 


Witwe Schulze, Marie, 


Vormittags 11 Uhr, an Ort umb Stelle ſubha⸗ 
ſtiet werden. —— u 
Nothwendiger Verkauf. 
Es ſollen die beiden Foͤhring ſchen Gäu, 


"vor dem Berliner Thore belegen, mit dahinter 


legenden Gärten Schuldenhalber öffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werden, und ficht 
ein Termin hierzu auf 
ben 30, November db. 5. 

Vormittags 11 Ur, in der Gerichtäflube an. 
Das ftabtwärtd belegene Haus nebft Garten if 
abgefchägt zu 330 Thlr. 27 Ser. 10 Pf., und 
das feldwaͤrts belegene auf 506 Thlr, 2 Pi. 
Taxe und neuefter Hypothekenſchein find im ber 
Megiftratur einzuſehen. 
Lenzen, den 13. Auguſt 1838, 

Koͤnigl. Lands» und Stabfgericht, 


Notbwendiger Verlauf. 
Stiftögericht zu Heiligengrabe. 

Das dem Schlächter Karl Fund gehörige, 
In Techow belegene Grundfthd, taxirt auf 
Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., foll 
am 23, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle, wo Taxe und Hypothekenſchein einzufehen 
find, fubhaftirt werben, 

Heillgengrabe, den 16. Auguſt 1838, 


Das zur Konfurdmaffe bed Banquiers Louis 
David Herzbach gehörige, bierfelbft am alten 
Markt Nr. 12 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von ber Stabt Bol. HI Nr, 184 vers 
zeichnete, auf 9730 Thlr, 13 Sgr. 6 Pf. ab» 

eſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 
ege der nothmenbigen Gubbaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungetermin auf 
ben 15. März 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Hern Stadtge⸗ 
richterath Steinhaufen im Stadtgericht, Es 
benftraße Nr, 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufehen, » 

Potedam, den 15. Yuguft 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Der zu Wildberg im Ruppinfchen Kreiſe der 
Mark Brandenburg belegene, zum Nachlafi des 
Bauer Zoachiur Ebeling gehörige, auf 1628 


Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein jeden 
Vormittag in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
abgeſchaͤtzte Zmeihhfnerhof foll im Termine 

ben 10, Januar 1839, 


Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 
lt: Ruppin, ben 26. Auguſt 1838, 
Koͤnigl. Preuß, Juſtijamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wilsnack. 

Das Wohnhaus des Toͤpfers Aug. Schulze 
in ber Habelberger Vorſtadt hierſelbſt, mit Brenn⸗ 
ofen und 2 Ackerſtuͤcken, zu 672 Thlr. 15 Sgr. 

Alt, mird am 26. November 1838 in der 
chtöftube hierfelbft, wo Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein täglich einzufehen, fubhaftirt. 


Motbwendiger Verkauf. 

Die bierfelbft vor dein Parchimer Thore bes 
legene, Bol, IV Pag. 157 unfers Hypotheken⸗ 
buched eingetragene, dem Zimmergefellen Hand 
Georg Chriſtoph Schul gehörige Grund⸗ 
fihe, nämlich: 

1) bad 8 ftabtwärtd Nr. 120. b.1, nebft 
ber Hälfte bed dahinter belegenen, Wol. XI 
Abtheilung 1 Nr. 13. b bes Katafterd vers 

—— — „ abgeſchaͤtzt auf 221 
gr 

2) das Haus feldwaͤrts Nr. 120.b, nebft ber 
andern Hälfte ded ad 1 näher bezeichneten 
Gartens, abgefyägt auf 223 Thlr. 25 Sgr., 

zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unferer Keaiftratr einzufehenben Zare, 
follen am 24. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben, Perleberg, den 31. Yuguft 1838, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Erbpachtögericht Zerpenfchleufe zu Liebens 
malbe, ben 6. September 1838, 
us zum Nachlaß des Schiffäherrn Johann 
zu Zerpenfälefe, Dr, — 
en e, zufolge ber, ne 
342* beim —2 einzuſehenden Taxe auf 
130 Thlr. abgeſchaͤtzt, foll 


am 2, Januar 1839, 


V 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Serpeufchleufe fubhaftirt werben, ® 


- 
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Notbwendiger Verkauf, 
Erbpachtögericht Zerpenfchleufe zu Lieben⸗ 


walde, den 6. September 1838, 


Die zum Nachlaß des Schiffäherrn Johann 
Gottlieb Judis gehörige Buͤdnerſtelle Nr. 43 
zu Zerpenfchleufe, „gufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein beim Gericht einzufehenden Taxe auf 
150 Thlr. abgefchägt, foll 

am 2. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Serpenfchleufe fubhaftirt werben, 

Dad bem biefigen St. Gertraubtd : Hospital 
zugehörige, am Spittelmarkt in der Wallfiraße 
Nr. 2 bierfelbft belegene Wohnbaus nebft Hof 
und Zubehör, fol im Wege bes freiwilligen Aus⸗ 
gebots oͤffentlich an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Hierzu ift ein Lizitationdtermin auf 

Montag den 5. November d. J., f 
Vormittags Il Uhr, im Berlinifchen Rathhaufe 
vor umferm Deputirten, Herrn Stadt⸗Syndikus 
Mömes, — wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden, Die hierbei zum Grunde gelegten Bes 
dingungen find in unferem Journalzimmer im 
Berliniſchen Rathhauſe und am ſchwarzen Brette 
dafelbft einzufehen, und bleibt der Meiftbietende 
bis nach ‚erfolgtem Zuſchlage an fein Gebot ger 
bunden. Das Haus iſt mafflo, erft vor elul⸗ 

en Jahren von dem WBorbefiger, Partikuller 
anfjon, neu ausgebaut, ſaͤmmtliche Wohnuns 
en find daher im beften Zuftande; es ift 5 Fen⸗ 
r breit, 4 Stod hoch, und enthält auch 2 
Dachwohnungen, deögleichen Laden und Kellers 
mohnung, deren Wölbımgen unter dent Hof fort» 
geben, Es ift zu 8550 hir. bei der Feuerſozie⸗ 
tät verfichert. Der Hof ift mit einer Mauer 
umgeben, Berlin den 7. September 1838. 
Ober » Bürgermeifter, Brgermeifter und Rath 
biefiger Königlichen Mefidenzien. 

Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu * ‚, den 11. Sept. 1838, 

Das auf dem Kiez allbier belegene Wohn⸗ 
haus nebft Garten, der verehelichten Teeli 
verwittwet gewefenen Arbeits mann Qubläborff, 
Margarethe geb, Kerſten, abgeſchaͤtzt auf 151 
Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſche in in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. | 


t 


Freiwilliger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Trebbin, den 
12, September 1838. 
Das bem verftorbenen Aderbürger Wilhelm 
Faͤhnrich und beffen Wittwe, geb. Heinrich, 
zugehörige Wohnhaus hierfelbft Nr. 136, nebft 
einem Hintergebäude, brei Ställen, einem Gar: 
ten hinter dem Haufe von 24 Morgen und vier 
Enden Land auf der hinterften Breite, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 1637 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., fol 
Theilungehalber 
am 20, November d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 
Tare und Hypothelenfchein ſind in unferer 
Regiſtratur einzuſehen. X 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß die den Erben der geweſenen Steuer⸗ 
—— Wachs muth, Friederike Amalie geb. 
Flachs, zugehörigen Grundfüce den 25. Ok⸗ 
tober d. J. im Wege ber freimilligen, nicht, wie 
“in den Ertrablättern bed 27ſten, 33ſten und 
37ſten Stuͤcks des Amtsblatts unterm 5. Juli 
d. J. angegeben iſt, im Wege der nothwendigen, 
Subhbaftation verfauft werden ſollen. 
Belzig, ben 20. September 1838. 
Königl, Preuß, Lands und Stabtgericht, 


Ein hierſelbſt in ber. Marltftrafe belegened, 
im Jahre 1822 ganz maffıo von Mauerfteinen 
neu erbautes Wohnhaus von zwei Etagen, in 
‚welchen fich zwei maſſive gemölbte Keller, neun 
Stuben, zwei Kammern, drei Küchen, ein Flur, 
ein Entree, eine Thorweg: Auffahrt und bedeu— 
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tenber Bodenraum befinden, nebft einem früher 


zur Brau⸗ und Brennerei benußten Gebäude 
von brei Etagen, ben nöthigen Ställen und der 
fogenannten Kammermärkfchen Gerechtigkeit, foll 
aus freier Hand verkauft werben. Kaufluftige 
wollen ſich gefälligft in porfofreien Briefen an 
mich wenden, ‘oder fich zur Abgabe ihres Ger 
bot zu dem auf den 14, Oftober d. J., Nach 
mittagd 3 Uhr, anberaumten Verkaufstermin Int 
meiner Wohnung einfinden. Bei annehmlichen 
Gebote kann der Kauf fogleich abgefchloffen wer⸗ 
ben, Prigmalt, den 6, September 1838, 
Der Auftions = Kommiffarlus Kühn, 





* 


Mir find Willens, unfere zu Maͤthlow ger 


Hörige Bockwindmuͤhle, nebft dem Mühleninven: 


tarium, dem Wohnhaufe, einen Stalle und ben 
dazu gehörigen Grundftäcden, beſtehend in einem 
Garten, 5 Morgen Ader und ungefähr 144 
Morgen Wieſe und Weide, zu verkaufen, und 
laden zahlungsfähige Käufer ein, fih am 24. 
Dktober d. J., Vormittags, in der Muͤllerwoh⸗ 
nung zu Mäthlom zur gefälligen Abgabe ihrer 
Gebote einzufinden, und ſich nach annchmlicen 
Gebote des Zufchlags zu gemärtigen. Die Mile 
giebt einen jährlichen Erbpachtöfanon von WM 
Scheffeln Roggen und 30 Scheffeln Gerfte, und 
ift nebft ben übrigen Gebäuden in gutem bauli⸗ 
her Zuftande. In der nahen Miefe ift reichlich 
Zorf, und bie Uebergabe kann fehr bald erfol: 
gen; auch kann ein guter Theil des Kaufgeldes 
zu 4 Prozent zur erften Hypothek fichen bleiben, 

Maͤthlow bei Nauen, den 11, Sept. 1838, 

Die Clousſchen Erben. 


Auf dem Rittergute Luͤbnitz bei Belzig ſtehen 
zwei Bullen in 6= und 4sjährigem Alter, vor: 
zuͤglich guter Srießländifcher Race, beide ſchwarz⸗ 
getiegerter Kouleur, wovon einer, nach ber Mahl 
des Käufers, verkauft werden fol, 





Unterzeichneter, von einer Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
lichen Regierung zu Potsdam für die Medien: 
burger Hagel= und Mobiliar: Brand: Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft zu Neu: Brandenburg als Agent bes 
ftätigt, erfucht Die Herren Intereſſenten derſelben, 
mit Bezug auf bad Gefez über dad Mobiliar: 
Feuerverſicherungsweſen — Gefefammlung Nr. 
13 pro 1837 Wr. 1807 — um Unannehmlic: 
keiten zu vermeiden und ben Gefege genügen zu 
fönnen, um gefällige Einfendung ihrer Polizen 
oder einer Abfchrift derſelben. Gleichzeitig em: 
pfieblt er dieſe, feit 1797 beftehende, auf Ge 
genfeitigkfeit begrändete, fomit die größte Eicher: 
beit gewaͤhrende Gefellfchaft zur gefälligen Ber 
achtung, und ift zu jeder Zeit. bereit, Anktäge 
für. Diefelbe entgegen zu nehmen, 

Potdbam, ben 24. September 1838, 

€, Ad. Werkenthin, 
Agent der Mecklenburger Hagel: und Mobiliar⸗ 
Brand» Aſſeluranz zu Neus Brandenburg, 


—,—, — 
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und für die Stadt Berlin, ’ 


Bel ber Heute in Merfeburg erfolgten 34ſten Berloofung der vormals Saͤchſi⸗ 
ſchen Kammerkredit⸗ Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen mworben, als: 


. von Litt. Ba 500 Tplr.: Me. 46. 303, 504. 650 und 664; 
+‘ Litt. D & 50 Thle: Mr. 78, 169, 187. 355. 514 und 598; 


» Litt. Aa & 1000 Tplr.: Mr. 66. 326. 637. 653. 1498. 1796. 1953. 


2210. 2212. 2242 2246. 2949. 304}. 3103 und 3214, 

Außerdem find von den unzinsbaren KRammerfrebit + Kaffenfcheinen Litt. E & 
29 Tüte, die Scheine Nr. 10,908 bis 12,892 zur Zahlung ausgefegt worden. 
Diie Inhaber der obigen verlooferen, und refp. zur Zahlung ans Dee Scheine 

werben daher aufgefordert, die Kapitallen gegen Nüdgabe der Scheine und ber 


dazu gehörigen Talons und Koupons bei ber Hiefigen Haupt-Anftituten» und Roms 


munalfaffe zu erheben. Merfeburg, am 25. -September 1838, 
Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung bee Staatsfchulben: 
das Neglerungs»Präfibium. Krüger. 


® 
Potsdam, ben 29. September 1838, 
Vorftehende- Bekanntmachung der im biesjäßrigen Michaelistermin ausgeloofeten 
Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine wird Hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gehracht. 
| Koͤnlgl. Regierung. 


Publikandum. 
MNachdem nunmehr die Verfaſſer derjenigen Entwürfe zu einem neuen Hebammen⸗ 
Lehrbuche, für welche neben der gefrönten Prelsfchrift, eine befondere Auszeichnung 
beftimmt worden ift, ſich gemeldet, und die ihnen zuerfannten Prelſe entgegenge⸗ 
nommen haben, bringe das Minifterium Im Berfolg ber Bekanntmachung vom 
20. März d. 9. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß: 


Ne. 217. 
Blutegel⸗ 
Vreiſe. 1.419. 
September. 
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I) bie mit ber großen goldenen Ehrenmedallle gefrönte, mit dem Motto: 
„In simplicia salus“ begeichnete Abhandlung den Dr. W. Plath, Se 
burtößelfer und Hebammenlehter in Hamburg; 

2) ber durch Verlelhung der Fleineren goldenen Ehrenmed aille ausgezeich 
nete, mit dem Motto: „Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ 
verfeßene Entwurf den Dr. Woldemar Ludwi Grenfer, Sekundair 
arzt und Hebammen sHülfslefrer an der Königl. Sächyfifchen Entbindungsſchule 
zu Leipzig zum Verfaſſer hat. 

ee Autor der, mit dem Motto: „Omne nimium nocet“ bezeichneten, einer 
shrenmwerthen Erwähnung würdig ‚gefundenen Abhandlung, Kat den Wunſch 
ausgefprochen, nicht öffentlich genannt zu werden. 
Berlin, ben 3. September 1838, | 
Minifterfum der gefftlichens, Unterrichts, und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. von Altenſtein. 
43— 


- 
Potsdam, den 30. September 1838. 
Borftehendes Publifandum wird im Verfolg der Bekanntmachung vom 5. April 
8.3. (Amtsblatt de 1838: Stüd 15: ©, 104) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Konigl. Regierung. Abiheilung des Sunern. 


_ Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
- Potsdam ausfchlieglich betreffen. | 
Potsbam, den 27. September 1838. 
Dee Preis der Blutegel in den Apotheken bes biesfeitigen Regierungsbezirks 
wird vom 1. Oktober d. J. bis zum 1: April £, J. auf drei Silbergroſchen 
pro Stüd feſtgeſetzt. Sonigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
gen 


Verordnungen und Bekanntmachungen des: Koͤnigl. Kammergerichts. 
Saͤmmtlichen Untergerichten: fm Departement des Kammergerichts wird bierburd) 
in Gemaͤßheit des MinifterialsReferipes vom 3. Geptember d, 3. die hin und wies 
der  unterbliebene genaue Beachtung. und Befolgung des Zirkular » Referiprs vom 
16. Mai 1804 und beffen Dellage (N. C. C. T. XI Nr. 20 de 1804, Mars 
this Monatsſchrift Bx I ©. 35 und Rabe Bd.8 ©. 52), mad) welcher Iegtern 
sub 2: bei Anfendung der in gerichtlichen und vormundſchaftlichen Depofitos 
rien ga ve Gelder an die Bank jedesmal die fpegielle Beſchaffenheit 
berfelben zu bemerfen iſt, indem die allgemeine Bezeichnung: ob fie zum 
Pupillars oder JudigialsDepofito gehören, zut Beurtheilung bes Zins⸗ 

ſatzes nicht jedesmal hinreicht; 

sub 4 und 8: Pupillen⸗Geider mit drei Prozent verzlnſet werden, wenn 
folhe ein völlig freies DBermögen und uneingeihränftes Peku— 
kkum find; auch blädfinnige Perfonen, die mic Ifrem- Vermögen unter 
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gerichelicher Bormundfchaft ſtehen, In Anfehung des Zinsſatzes, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf ihre erlangte Großjäßrigkeit, den Minderjährigen gleich geachtet 
werden, und drei Prozent Zinfen erhalten; 
sub 5 und 6: alle Kirchen⸗, Wittwens und Armenkaſſen, und uͤberhaupt alle 
milden Stiftungsgelder, auch gerichtliche Depofita, ſowie in Konfurfen und 
Liquldatlonen begriffene, ober fonft ftreitige Gelber ohne Unterfchled, mit 
zwei umd ein Halb Prozent verzinfer werben; 
sub 9 und 10: Minderjäßrige von dem Tage ifrer erlangten Majorens 
nität an, nut zwei Prozent Zinfen erhalten, auch das Vermoͤgen mas 
jorensieer Abwefender und Verſchwender, fo wie die Antheile majorens 
ver Intereſſenten, welche bei einer gemelnfchaftlichen Erbmaffe konkurriren, 
a. Ruͤckſicht auf die Att der Depoſitlon nur mit zwei Prozent verzinfer 
werben; | 
mit dee Aufforderung in Erinnerung gebracht, die Nachlaßregulicungen, bei welchen 
majorenne Miterben mit Minorennen fonfurtiren, vorzugswelfe zu befchleunigen, 
damit die Antheile der. majorennen Intereſſenten an den bei der Banf zu belegenben 
Nachlaßgeldern bald feitgefielle, und bei Belegung ber Depofitalgelder bei der Banf 
nach beſtimmten Eummen angegeben werben fönnen. 
Berlin, den-17. September 1838, Königl, Preuß. Kammergericht. 


Behufs der Kontrolirung der Untergerichte, Kreis-Juſtizraͤthe und Übrigen Juſtiz⸗ 
Perſonen, denen Aufträge erteilt werben, follen nach dem Meferipte des Heren 
Juſtiz Minifters Muͤhler, Erzellen; vom 11. d. M., in den AufrragsReferipren 
die Friſten beftimmt werden, innerhalb berem entweder bie Aufträge erledigt, 
oder die Gründe, weshalb dem Auftrage noch niche- Hat: genügt werden koͤnnen, 
angezeigt werden müffen, und die Lintergetichte und reſp. Kommiſſarien follen, wenn 
die beftimmten Friſten nicht‘ innegehalten werden könıien; wor beren Ablauf 
die Hinderungsgründe, ſowie ble Zeit, binnen welcher fie ben Auftrag zw erledigen 
hoffen, ber Auftrag erthellenden Behoͤrde amzeigen, und wenn auch in bfefer neuen 
Friſt die Erledigung des Auftrags nicht erfolgen kann, muß gleichfalls wieder vor 
deren Ablauf ımter Angabe der anberiweitig zu bewilllgenden Friſt berichtet werden. 

Fuͤr dergleichen Berichte können bie‘ Untergerichte und Kommiſſarlen in Fallen, 
Ih denen die Gebüßrentare vom 23. Auguft 1815 zur Anwendung kommt, Kopia 
lien und Abtragsgebüßren, und in Fällen, in denen bie Gebüßrentare vom 9. O& 
töber 1833 zur Anwendung kommt, nur Kopiallen für Rechnung der Parteien, 
welche auch das Porto für dergleichen Berlihte zu tragen haben, in Anfaß bringen. 

Wenn dagegen bie von ber Auftrag gebenden Behörde den Untergerichten oder 
Kommiffarien geftellten, ober die von denſelben ſelbſt beſtimmten Friſten nicht inne 
ge alten werben, fo. fällt das Porto: für die dann zu erlaſſenden Erinnerungs/⸗Re⸗ 





te bemjenigen Beamten, weldyer die Erlaffung, des. Erzfratorii durch. Nichtinnes: 


Balten. der: Friſt veranlaßt. Kat, zur Laſt. 


Nr. 52. 
Kontrolis 
rung der Un⸗ 
tergerichte ıc. 
bei Ausfüb- 
rung ertheil⸗ 
ter Aufträge, 


Nr. 62. 

Handel im 
Umherʒie⸗ 
ben, 


Nr. 63, 
Drofchkens 
Fuhrweſen. 
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Die Untergerichte, und Juſtizbedienten im Departement des Kammergerichts 


werden angemwiefen, diefe Vorſchrift gehörig zu beachten. 


Berlin, ben 24. September 1838, Königl. Preuß Rammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Denjenigen Einwohnern des Biefigen Polizeibezirfs, welche für das Jahr 1839 
den umbperziehenden Betrieb irgend eines Handels, oder fonftigen Gefchäfts außer 
halb Berlins beabfichtigen, wird hierdurch die Dorfchrift des Negulativs vom 28. 
April 1824, nad) welcher fie, wegen Bewilligung der Gewerbefcheine, ſchon gegen 
wärtig bei der unterzeichneten Behörde ſich fchriftlich zu melden Haben, in ne⸗ 
rung gebracht, Don ſolchen Perfonen, welche die Beguͤnſtigung eines Erlaſſes oder 
einer Ermäßigung der vollen gefeßlihen Steuer zu 12 Thlr. für den Kopf nach— 
fuchen wollen, müffen bei DBermeidung bes Derluftes aller Anfprüdye auf weitere 
Berücfichtigung ihrer betreffenden Anträge, dieſe Meldungen vorzugswelfe befchleu 
nigt, und oßne einen weiteren DBerzug angebracht werden. 

‚, Worin das Haufirgewerbe befteht, ob folches erft nem begonnen merben foll, 
oder früher fchon berrieben worden iſt, muß (für. ben legteren Fall unter Mitan⸗ 
füßrung der Nummer des für das laufende Jahr erhaltenen Gewerbefchelns und 
der dafuͤr entrichteten Steuer) überall ſogleich beſtimmt mit angezelgt, und eben fo 
auch bemerft werden, ob und welche Gehülfen in dem Gefchäfte felbft, oder beim 
Transport der Waaren gebraucht werden follen, ob das Gewerbe ohne Pferd und 
Wagen betrieben wird, und Die Handelsgegenftände von den Haufirern felbft ger 
twonnen, oder felbft gefertige find, Berlin, ben 27. September 1838. _ 

Koͤnigl. Polizef, Präfidium. 


Fuͤr das zum Gebrauche des Publikums Hierfelbft auf den beftimmten Haltepläts 
zen auffahrende Droſchken⸗Fuhrwerk werden nachftehende Borfchriften veröffentlicht. 
1. Die Kurfcher müflen in anftändiger Livree mit guten Unterklefdern und in 
Stiefeln erfcheinen. — 
Reber Kutſcher muß den ihn legitimirenden Fuhrſchein bei ſich fuͤhren. 

3. Die Kutſcher muͤſſen mit Marken verſehen fein, welche den Namen des 
Fuhrherrn, die Nummer des Wagens und. das Darum des Tages, an welchen fie 
den debtgage ſtatt Quittung über das Fuhrgeld gegeben werden, enthalten. 

4. Die Geſpanne muͤſſen wohl gereinigt, jeden Morgen fpäteflens um 8 Uhr, 
nach den ihnen durchs Loos beſtinumten Halteplägen abfahren, und auf denfelben 
mindeftens eine Dierrelftunde Fuhrgelegenhelt abwarten. Nach vergeblichem Ders 
laufe diefer Zelt ift dem Kurfcher geftatter, den naͤchſten, nicht vollftändig beſetzten 
Halteplag aufzufuchen, mo ec ſich wie auf dem vorigen zu verhalten har. 

p Auf den Halteplägen müffen die Wagen fn folher Stellung auffahren, daß 
jeder Wagen ohne Hinderung durch einen andern wicder abfahren kann. 

Stehen die Wagen hinter einander,” fo rückt in ben leer werdenden Raum 
der naͤchſtfolgende ein, und alle Hinter ifm angemeffen nach. | 
7. Ste⸗ 
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7. Stehen die Wagen, welche mwenigftend 3 Fuß einer von dem andern: ent 
fernt aufgeftelle werden müffen, neben einander, foi kann in den leer werbenden 
Raum der Hinter dem abgefahrenen in einer zweiten Meife fichende Wagen, fonft 
aber ein neu dinzukommender eintücken. Dig übrigen, fon ſtehenden Wagen bes 
halten ihre Pläße. ! . 

8. Unter ben aufgeftellten Wagen bürfen einzelne aus der Reife nicht vorrüden. 

9. Jeder Kurfcher muß fortgefegt bei feinem Wagen bleiben, und in ber Res 
gel auf dem Bock figen. 

Das Zufammentreten auf ben Halteplaͤtzen iſt verboten. 

Die Kurfcher dürfen Perfonen, die fich den Wagen näßern, weder anreden, 
noch anderweit beelligen, um fie-zue Wahl des Wagens zu beftimmen. 

.10. Nah dem Einftelgen bes Faprgaftes und nad) Abgabe ber Marke an 
denfelben muß unverweilt abs und bis zum Beftimmungsorte im Trabe gefahren 
werden, jedoch mit Anhalten in Biegungen, über die Brücken und bei fonft zu bes 
forgenden Befchädigungen von Perfonen und Sachen, wie denn überhaupt bie pos 
lizeilichen DBorfchriften über das Fahren im Allgemeinen auch für das Droſchken⸗ 
Fuhrwerk gültig bleiben, in fofern hier nichts anderes feftgefegt iſt. 

11. Seder Kutſcher muß mit der tarifmäßigen Bezahlung ſich begnügen, und 
darf darüber nicht bingen. " 

Zu diefem Behuf muß jeber Kurfcher ein Eremplar des Tarife Im Wagen, 
und ein zweites außerdem bei fich führen, welches er auf Berlangen dem Fahrgaſte 
vorzuzeigen hat, 

12. Mach dem Ausftelgen der FZahrgäfte muß jeder Kutſcher fofort nachſehen, 
ob Sachen derfelben im Wagen liegen geblieben find, und ſolche fogleih ben Fahr 
aäften, oder, wenn diefe fich bereits entfernt hätten, dem Fuhrherrn nach der naͤch⸗ 
ſten Ruͤckkehr zu demfelben übergeben. | 

13. Seber Kutſcher muß mit dem leeren Wagen, wenn berfelbe unterweges 
anderweitig nicht beſetzt wird, nad dem naͤchſten Halteplaße, und zwar nur im 
Schritte fahren; iſt dleſer Halteplag volftändig befest, fo muß er den nächften 
unvollftändig befeßten auffuchen, wo er dann, wie ad 4 beſtimmt ift, mindeftens 
eine Diertelftunde zu verweilen verpflichtet if. 

14. Im Winter, wie im Sommer, müffen: die Wagen bis Abends 11 Uhr 
in der Fahre bleiben; findet fih Im Sommer nad) 11. UÜhr noch ein Droſchken⸗ 
Fuhrwerk auf der Straße, fo muß es jeben Fahrgaft bis 12 Upr aufnehmen, 
15. Sein Kutſcher darf Zemanden neben fich auf ben Bock oder Hinten auf 
ben Wagen nehmen, fofern es nicht ber Bediente einer im Wagen figenden Herr 
fchafe ft, und letztere für ihn zahle. > 
- 16. Die Uebertretungen diefer Borfchriften werden an den Kutfchern und an 
den Fuhrherren, welche für bie Vergehungen ihrer Leute verantwortlich find, mit 
einer Strafe von 15 Silbergrofchen bis-10 Thalern, oder verhaͤltnißmaͤßigem Ge 
faͤngniß geahndet werben. - 
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Bel Verletzungen des Anftandes gegen bie Fahrgaͤſte und bei verübtem Unfug 
kommen gegen die Kurfcher bie in den $$ 182. 183. 1490 Tit. 20 Th. II bes 
Allgemeinen Landrechts beſtimmten Strafen, einfchließlih ber Förperlichen Zuͤchti⸗ 
gung, zur Anwendung. z 

Fin Kutſcher, der zweimal befiraft worden, wird als Wagenführer nicht weiter 
zugelaflen, und ein Fuhrherr, ber felbft den Wagen führt, verliert die Erlaubnif 
zue Aufftellung, wenn -er zweimal befteaft if. Der namlihe Verluſt tritt ein, 
wenn man aus oft vorfommenden Kontraventionen der Kutfdjer eines und deſſelben 
Unternefmers den Schluß ziehen kann, daß er die Kurfcher nicht fireng genug hält, 
wohl gar ihre Kontraventionen begünftigt. Sollten ein Zußrherr oder rin Kutſcher 
fich fo weit vergeflen, Schlägereien anzufangen, fo verliert jener ſofort die Erlaub, 
niß zur Auffahrt, und ber Kurfcher wird vom Drofchken FZuprwefen fogleic) entfernt. 

Berlin, ben 28. September 1838. - RKoͤnigl. Polizels Präfidium. 

“ Perfonsldbhronif, 

1) Der Erbpächter — Ludwig na A Berckholzofen iſt als Schiedemann für 
den Sten landraͤthlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreiſes gewaͤhlt und beſtaͤtigt; 

2) desgleichen ber Erbpächter und Krugbeſitzer Ludwig Seiler zu Loͤwenberg 

als Schiedsmann für den 13ten landraͤthlichen Bezirk bes Ruppinfchen Kreifes; 

3) deögleihen der Amtmann Billich zu Lichtenhagen von Neuem als Schieds— 
mann für den Aften Bezirk des Templiner Kreifes; 

4) begleichen der Koͤnigl. Domainen»Rentmelfter Wilfelm Wimmer zu Zehde⸗ 
ni von. Neuem zum Schiedsmann für den 16ten lanbrärhlichen Bezirk des 
Templiner Kreifes; 

5) besgleichen der Tuchmachermeifter und Gerichtsmann Chriſtian Friedrich Loycke 
zu Camp von Neuem zum Schiedsmann für den LAten Iandrärplichen Bezirk 
bes Templiner Kreifes; 

6) desgleichen ber Lehnfhulze Karl Auguft Frledrich Zeumer zu Wefendorf von 
ee zum Schledsmann für den Löten Iandrärhlichen Bezirk des Templiner 

teifes; 

7) besgleihen ber Amtmann Alerander Auguſt Wilfelm Malzahn zu Dietmannsı 
Bor von Neuem zum Schiedsmann für ben Iren landrärplichen Bezirk des 
Templiner Kreiſes; 

8) desgleichen der Kaufmann Lebun Adolph Walther zu Friedenfelde von Neuem 
zum Schledsmann für den 7ten landraͤthlichen Bezirk des Templiner Kreiſes; 

9) desgleichen ber Buͤrgermeiſter Auguſt Friedrich Reis zu Werder zum Sciebe 

— —— 
sgleichen ermeifter Karl Gortlieb Grahl zu Zinna zum Schiedsmann 
Kir birfe Crabr " ER N TR 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 3 
zum Aoſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 5. Oktober 1838 





eDie im landraͤthlichen Kreiſe Calbe an ber 
Saale des Regierungsbezirks Magdeburg, 1 Meile 
von Calbe, 2 Meilen von Bernburg, 35 Meile 
- von Deffau, 14 Meile von Zerbft, 4 Meilen 
von Magdeburg belegene, biöher im Ganzen vers 
achtet gewefene Königl. Domaine Rofenburg, 
* in zwei für ſich beftchenden Pachtungen, 
nämlich: \ 

I. den-unmittelbar an ber Saale und 4 Meile 
von der Elbe gelegenen, völlig feparirten Vor⸗ 
werlen Kleinz und Groß-Rofenburg nebft Kolno, 
wozu gehören: 

"2334 Morgen = FRuthen Ader, 


sı =: 15 ⸗ Wieſen, 
915 Fi 11 a Unger, 
21 ⸗ 69 s Garten und 
2 156 ⸗ Sool; 


ferner eine Brauerei und Branntweinbrennerel, 
eine Ziegelei, vier Tagelöhnerhäufer, die Wirth⸗ 
ſchafishanddienſte und Baudienſte der bäuerlichen 
Wirthe und verfchiedene Getreide: Präftationen; 

II. dem völlig feparirten Vorwerke Patzetz, 
MRofenburger Antheild, und dem unmittelbar an 
der Elbe belegenen Vorwerk Breitenhagen, wozu 
gehören: 

1339 Morgen 145 Muthen Acker, 


556 ⸗ 72 ⸗ Wieſen, 
98 =: 155 ⸗ Anger und 
7 — 34 ⸗ Gaͤrten, 


ſo wie Handdienſte der baͤuerlichen Wirthe und 
berſchiedene Getreide⸗ Praͤſtationen, von Trini⸗ 
tatis 1839 ab bis Johannis 1863 an den Meiſt⸗ 
bietenden — werden. Wir haben zu die⸗ 
ſem Behuf einen Termin auf 
den 31. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unſerem Konferenzzim⸗ 
mer vor unferem Juſtitiarius, Herrn Regierungs⸗ 
rath Natan angeſetzt, und laden qualifizirte 
Pachtluſtige dazu ein, mit dem Bemerken, daß 
der biäherige Pächter die Pacht nicht fortfegen 
und im Termine nicht mitbieten wird. Die Ders 
pachtungabedingungen nebft Anfchlägen liegen in 


unſerer Domainen ⸗ Regiſtratur, ſo wie auf dem 


Amte Roſenburg zur Einſicht bereit. 
Magdeburg, den 4. September 1838. 
RKoͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


* Das Denfmal des Cherusfers Hermann. 


Anzeige und Aufforderung. 

Die Öffentlichen Blätter haben bereits Nach⸗ 
richt davon gegeben, daß dem Cherudterfürften 
Hermann im Teutoburger Walde ein Denkmal 
errichtet werben foll. Die nothwendigſten Mor: 
arbeiten hierzu find jet vollendet, und mit Ges 
nehmigung Sr. Durchlaucht des regierenden Fuͤr⸗ 
ften zur Lippe find bie Unterzeichneten zufammen 

etreten, um fich ber Leitung der meiteren Ges 
chaͤfte am Orte der Ausführung zu unterziehen, 

Der Gedanke diefes Denkmals ift nicht neu. 
&o lange das Deutfche Volk eine Gefchichte hat, 
blickt ed nach dem Plate bin, auf welchen es 
in dad Leben ber Voͤlker eingeführt, und auf 
welchem die Geſchichte der gefitteten Welt für 
die folgenden Jahrhunderte zu der feinigen ges 
macht wurde. Seine Dichter und Geſchichtſchrei⸗ 
ber vor. allen haben dort nad) einem Zeichen ge= 
fucht, welches, ftatt „der weißen Gebeine von 
Teutoburg“, ben Helden und feine Großthat 
bem Auge der Nachwelt vergegenwärtige; bie 
jet aber vergebend, 

Unferer Zeit warb durch eine ähnliche That 
ein bauernder Frieden errungen, der ihr das Recht 
giebt, des Ruhmes der Biter zu gedenken und 
das eigne Leben mit ihm zu fchmücen. Ihr mag 
es vorbehalten fein, zur Ausführung zu bringen, 
was biöher vergebend gemünfcht wurde. 

In der Mitte: bed Teutoburger Waldes ers 
bebt fidy der Bergruͤcken des Teut, welcher durch 
bie Trümmer ber. alten Zeutoburg in ben. beiden 
Hünenringen dem Alterthumsforſcher längft ale 
ein gemeihter Boden bezeichnet wird, Der hoͤchſte 
Gipfel ded Teut, die Grotenburg, uͤberſchaut 
bad Feld ber dreitägigen Schlacht, von dem Eins 


— 
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fluſſe der Werre in die Weſer, fiber ben Doͤren⸗ 
paß, das Winnfeld und die einzelnen Schluch⸗ 
ten, in welchen bie Römer vernichtet wurben, 
hinweg, bis in die Umgegend von Neuhaus und 
Elfen (Alifo), und ber Teut felbft wirb von 
den Lande zwiſchen Wefer und Rhein, von. Min: 
den bis in die große Münfterfche Ebene, welt 
umber gefehen: 

Hier foll, nach dem von dem Bildhauer Ernſt 
von Bandel aus Anébach entiworfenen und 
zur Ausführung Abernommenen Plane, auf eis 
nem angemeffenen Unterbau von 60 bi8 80 Fuß 
Höhe ein Standbild, in Kupfer getrieben, gegen 
40 Fuß hoch, errichtet werden, welches den Hels 
ben barftellt, wie er nad dem Siege, mit dem 
linfen Arme auf dem Blumenſchilde ruhend und 
unter den Fuͤßen einen MRömifthen Adler und 
das Muthenbündel, die Rechte mit bem freien 
Schwerdte, dem Rheine zugewandt, emporbebt. 

Der in einer Höhe von 7 Zuß in Gyps aus⸗ 

earbeitete Hauptentwurf zu dem Stanbbilbe hat 
Bis vor Kurzem in Hannover auf ben Königl, 
Schloffe audgeftanden, und wird in. ben nächften 
Wochen bier in Detmold auf der Fürftlichen Burg 
aufgeftellt werben. Um auch in der Ferne eine 
ungefähre Anfchauung von bem Bilde geben zu 
tönnen, find Zeichnungen auf Stein, und Ab⸗ 
uͤſſe nach verBeinertem Maßſtabe in Gyps, Eis 
I und Erz in ber Arbeit. 

Die Koften der Uusfhhrung des Denkmals 
find dadurch erheblich erleichtert, daß der Kuͤnſt⸗ 
ler, welcher diefelbe uͤbernommen hat, der erſte 
fein will, der einen Beitrag dazu liefert. Er 
bietet fein Merk und feine Arbeit dem Baterlande 
zum Gefchen? an, Außerdem find aus mehreren 
Städten des fühlichen und nördlichen Deutſch⸗ 
lands Zuficherungen von Theilnahme unb Unter 
ſtuͤtzung eingegangen, welche die Hoffnung bes 

rinden, daß das Unternehmen auch meiterhin 
m Volke freudigen Anklang finden, und baß ed, 
in rehrdiger Urt zu Stande gebracht, von bem 
Helden, deſſen Gedaͤchtniß es gilt, und von ber 
Gefinnung der Nachlommen, die feiner geden⸗ 
fen, ein gleich wuͤrdiges Zeugniß ablegen werbe, 

Die Unterzeichneten bitten im gefammten Va⸗ 
terlande alle, welche dies Werk unterftligen wol⸗ 
den, ſich für diefen Zweck in ihren Kreifen gleich: 
falls zu vereinigen, und ihre Beiträge bie zu 
Anfange des mächften Winters, ba alddann ber 
Entwurf fuͤr den Unterbau nach dem Umfange 


ber darauf zu verwendenden Mittel feſtgeſtellt 
werben follte, an fie einzufenden, Die von den 
einzelnen Vereinen eingefanbten oder unmittelbar 
bier eingehenden Beiträge werben einftweilen in 
einer Öffentlichen Kaffe niedergelegt, und über 
ben Empfang fowohl, wie fpäfer uͤber die Ver⸗ 
wenbung, foll durch die Hannoͤveriſche Zeitung 
Machricht gegeben werben, 

ollten die Vereine an dem einzelnen Orten 
ſich zur Förderung der Sache auch der Werketie 
fung der Zeichnungen und Nachbildungen, won 
welchen ber Ertrag für dad Denkmal befkimmt 
ift, unterziehen wollen, fo werben die Unterzeich⸗ 
neten auf die Anzeige davon zur Mittheilung bers 
felben, fo mie überhaupt zur Ertheilung etwa 
erforbetlicher Auslunft bereit fein. 

Detmold, den 20, Februar 1838, 

Der Verein flr das Hermanns: Denkmal, 
Balborn Rofen, Zuftiz= Kanzlei = Direktor. 
Efchenburg, Regierunge : Präfivent, 
v. Fund, Schloßhauptmann, Petri, Kanzleirath. 
Rohdewald Gehelmer Kammerrath. 

v 


Indem wir die vorftehende Aufforderung durch 
dies Blatt veroͤffentlichen, bemerken wir nach⸗ 
en zu berfelben, baß ber Herr Rendant 
Möllendorf zu Potddam die Ghre gehabt hat, 
fih zur Annahme von Beiträgen ‚bereit zu „er 
Hären, und daß die über das Denkmal entwor⸗ 
fenen Zeichnungen anf ben rathhäudlichen Vñ⸗ 
reaux der Städte Potsdam, Brandenburg, Ras 
thenow, Wittſtock, Neu-Ruppin, Prenylan, 
Schwedt und Spandau zur Unficht de 
fein werden, Detmold, ben 5. Septemb; 

Der Verein flr bad Hermanns-Denkmal. 
Ballhorn Rofen, Eſchenburg. v. Fund. 

Petri. Rohdewald. 





Stedbriefe 
® Der Scifföfnecht Ferdinand Kaifer aus ber 
Gegend von Landsberg an der Warte hat fi 
von hier nad) einem den 22, Jull d. J. begans 
enen großen Diebftahl entfernt, nach Oranien⸗ 

rg begeben, und ift nachher in Berlin gefchen 
worden, Saͤmmtliche Obrigfeiten werben erfucht, 
ben ıc, Kaiſer, wenn er fich befreten läßt, zu 
verhaften und am und abzuliefern, 

Alt» Ruppin, den 17. September 1838, 


Königl, Zuftizamt, 


Signalement. 

Der ꝛc. Kalſer iſt etwa 28 Jahre alt, 5 

Fuß 8 Zoll groß, Hat ſchwarzes glattes Haar, 

and war befleidet mit einer grauwollenen Unter: 

jacke, grauleinenen ofen, blauen Tuchweſte, 

Stiefeln, blauen he und rothlattumenem 
Haletuche. 





*Der Ütbeitdmann Georg Fried land und ber 

Burſche Karl Liſch, auch Jaͤnicke genaunt, 

reſp. wegen gewaltſamen und unter erſchweren⸗ 

ben Umſtaͤnden veruͤbten Diebſtahls in Unterſu⸗ 

chung befindlich, ſind in der Racht vom 26. zum 

27. d. M. nach gewaltſamer Zerſtoͤrung der Au⸗ 
dem 


und Militairbehoͤrden werben bie e er⸗ 
ſucht, auf dieſe Subjekte zu achten, dieſelben im 
Betretungs falle zu verhaften und mittelft ſichern 
Transports hierher zu befoͤrdern. 
Joachimsthal, den 27. September 1838, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Grimnitz. 
-Signalement. 

1. Karl Liſ 4— ‚ aus Jvachimsthal gebürtig, 
it 23 Sabre alt, etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, 
ſchlanker Statur, ſchmaler Gefihtsbildung, bat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
gewöhnlichen Mund, ſpitzes Kinn, fchmachen 
bfonden Bart, vollftäudige Zähne, gefunde Ger 
ſichtsfarbe und auf der Imfen Oberlippe ein hell⸗ 
vbraunes Mal, 

Bei der Entmeichung war er mit einem alten 


Mor und einer Wrfle von grauen Sonmerzeuge, 


vergl. hellbraunen langen Beinkleidern, ſchwar— 
zer Tuchmüte, einem mweißbimten Halstuche und 
Pantoffeln bekleidet. 
2. Georg Friedland, in Wolle bei Anger⸗ 
mhnde wohnhaft, iſt etma 27 Zahre alt, 5 Fuß 
430N groß, unterſetzter Geſtalt, breiter Geſichts⸗ 
bildung, bat eine bleiche Geſichtsfarbe, blonde 
re und Yugenbraunen, ſchwachen blonden 
auf der Oberlippe, blaugraue Augen, breite 
Nafe, Leinen Mand, gefunde Zähne, 

Seine Kleidung beftand in einen dunkelblauen 
Tuchrtock, Ben Weſte, grauen Zuchhofen, einer 
Blauen Tuchmitze mit ſchwatzem ledernen Schirm 
und lebernen Schuhen, 

Die Kleivung iſt wahrfcheinlich bei ben An⸗ 
gehörigen des ıc, Liſch hierſelbſt gemechfelt. 
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* Der natbficherb fignalifirte Schumachergeſelle 
Chriſtian Wilhelm Ferdinand Köhler hat feinen 
.. 19, = de J. —— der Polizei⸗ 
ektion zu. Hamburg ausgeſte und zule 
bier am 15. d. M. zur Reiſe nach —ãA 
viſirten Wanderpaß am 17. d. M. auf der Her⸗ 
berge im —— Orte angeblich verloren. 
Zur V ung eines etwanigen Mißbrauchs 
wird dies hierdurch bekannt gemacht, und der 
VPaß zugleich fuͤr ungͤltig erklaͤrt. 
Lychen, den 18, Septenber 1838, 
2 Der Magiftrat. 
Signalement, 
Bor: und Familienname: Ehriftian Wilhelm 
Ferdinand Köhler, Geburts⸗ und Wohnort: 
burg, Religion: evangelifdy, Alter: 28 Jahre, 
röße: 5 Fuß 10 Zoll Hamburger-Maaf, Haare: 
blond, Stirn: frei, Yugenbraunen: blond, Aus 
gen: blau, Nafe und Mund: gemöhnlich, Zähne: 
efund, Bart: blond, Kinn: rund, Geſicht: oval, . 
eſichtsfarbe: gefund, Statur: mittler. 


*Mittelſt gewaltſamen Einbruchs find in der 
Nacht vom 28. bis zum 29. v. M. aus einem 


Pferdeſtalle auf dem herrſchaftlichen Gute zu 


Groͤben, 
4) mehrere Stucken Geſindebetten, 
2) eine Futterklinge, 
F) ein noch menig gebrauchter englifcher Sat⸗ 

tel mit allen Zubehör, | 

4) ein Paar Stiefeln, 
5) eine bunte Kattunjacke und 

6) ein alter Mantel 

geſtohlen worden. 

Died wird hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, und Jeder vor dem Ankaufe ber 
entwendeten Effeften mit ber Aufforderung ges 
warnt, bei Vermeidung ‚ber geſetzlichen Nach⸗ 
theile den Behoͤrden davon Anzeige zu machen, 
wenn“ liberibiefelben etwas Näheres befannt wer⸗ 
den folltee Die reſp. Behörden aber werben 
gleichzeitig erfucht, auf die qu. Effekten vigill- 
sen, md ‚mir bavon Mittheilung zu machen, 
wenn etwas ermittelt wird, 

Teltow, den 1, Dftober 1838, 

Kouigl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 

Albrecht. 


* ‚Din: Bauer Gottlieb Tietz zu Luͤtte iſt in 
der Nacht vom 22, zum 23, d. M. Ane Fuchs⸗ 
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fiute mit Bleſſe, ungefähr 45 Buß hoch und 
12 Fahre alt, entwendet worben, j 

Es wird: died hierdurch mit bem Erfuchen 
bekannt gemacht, auf diefes Pferd vigiliren, und 
im Falle deffen Betretung ſolches niebft dem Füh⸗ 
rer deffelben feſtnehmen, und und bavon in Kennt⸗ 
niß ſetzen zu wollen, 

Belzig, ben 28. September 1838. _ 

. Koͤnigl. Rentamt. 


* Der auf ben 27. Dftober d. J. nach bem 
diesjährigen Kalender angefete dritte Jahrmarkt 
hierfelbft ift auf den 31, Oktober d. J., Tages 
vorher Vieh⸗ und Pferbemarlt, verlegt, welches 
wir hiermit nach eingeholter Genehmigung ber 
Königl, Hochlöblichen Regierung zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen. 

Neuftabt=Eberdm., den 7. September 1838, 

— — Der Magiftrat. 


Der Rittergutsbefiger Kerr Roloff zu Das 
bergotz beabfichtigt, in dem auf feinem Gute da⸗ 
felbft befindlichen maffiven Brennereigebäude eis 
nen Danıpfleffel von 53,4 Kubitfuß Inhalt zum 
Gebrauch für die Breunerei aufzuftellen, welchem 
Vorhaben in baupolizeilicher Hinficht nichts ent⸗ 
gegen fteht. Im Gemäßheit des $ 16 bes Res 

ulativs vom 6, Mai d. J. ( Gefehfammlung 
Dog. 267) wird baffelbe hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und merben zugleich 
“alle diejenigen, melde ſich durch bie beabfich- 
tigte Anlage in igren Rechten —— glau⸗ 
ben, aufgefordert, binnen 4 Wochen praͤlluſivi⸗ 
ſcher Feift ihre Einwendungen dagegen bei bem 
unterzeichneten Amte anzubringen und gehörlg 
zu begründen, 

Alt: Ruppin, den 24, September 1838, 

Königl, Preuß. Domalnen: Rentamt.' 


In dent biefigen Königl. Magazin ber Zita⸗ 
belle follen am 15. Dftober d. J., Bormittags 
9 Uhr, circa 10 Winspel gute Roggenkleie ge: 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. SKaufluflige werben hier⸗ 
zu eingeladen, 

Spandau, den 29, September 1838, 

König, Magazin Rendantur. 


Da die Verwandlung der Dienfte, welche bie 
Bauern bes im Ternpliner ey 32* 


belegenen Dorfes Stegelitz an ihre Gutsherrſchaft 
zu leiſten haben, in eine Geldrente durch Ber: 
gleich erfolgt, und der Rezeß darüber bereits er⸗ 
richtet ift, der Befiter bed Vol. IV Pag. 421 
im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kanımergerichte 
verzeichneten Lehn⸗ und Majoratsguts Stegelitz, 
Herr Kammerherr Georg Wilhelm von Arnim, 
aber zur Zeit ohne lehnsfaͤhige Deſcendenz iſt, 
ſo wird dieſe Dienſtabloͤſung Hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, und es allen denjenigen, melde 
babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, uͤberla⸗ 
fen, binnen 6 Wochen und fpäteftend in dem auf 
ben 10. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed Uns 
terzeichneren hierfelbft anftehenden Termine fi 
zu melden, und ſich über den abgefchloflenen . 
Vergleich und Rezeß zu erflären, widrigenfalls 
bie Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung ges 
en ſich gelten laffen müffen, und mit ?einen 
inwendungen dagegen werben gehört werben. 
Prenzlau, den 14. September 1838, 
Im Yuftrage der u Generals Kommiffion 


in Berlin, 
Der Delonomies Rommiffarius Kende 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 
Das im Zauchs Belzigfchen Kreiſe belegene, 

im kammergerichtlichen Hypothekenbuche Bol, I.a 

Pag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnig Nr. 35, 

nebft Pertinenzvorwerk oder Schulzengericht in 

Phöben, abgeſchaͤtzt einfchließlich der dazu gehös 

rigen Forſtreviere auf 38,389, Thlr. 18 Sgr. 

93 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 

Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 

Taxe, fol am 1. März 1839, Vormittags 11 

Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt wer: 

den, Die unbelannten Mealprätendenten und 

Lehnsagnaten, fo wie nachbenannte, bem Auf⸗ 

enthalte nach unbefannte Agnaten, nämlich: 

1) Georg Frievrih und Hans Chriſtian, Ge 
brüber von Britzke, Söhne des verſtor⸗ 
benen Buffo Joachim von Brigke, 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernft Wilhelm, 
Gebrüder von Brigfe, Söhne bed ver 
ftorbenen Hauptmanns Auguft Wilhelm 
von Britzke, 

3) Karl Wilhelm Ferdinand und Lieutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Söhne des verftorbenen Kaspar Friedrich 


von Britfe Aus dent Hcufe Bendborf 
und Demfin, ' 
4) Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Sohn des Karl Wild, Ferd. von Britzke 
aus den Haufe Benddorf, 

5) Rarl Friedrich Morig von Britzke, Säch» 
fifcher. Oberft: Lieutenant, und Gottlob Fries 
brich Sigismund von Britz ke, Hauptmann 
und Poftmeifter, Söhne des Hans Friedrich 
und Entel des Friedr. Morig von Britzke, 

werben aufgefordert, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 


Hufion im Termine ihre Rechte wahrzunehmen, . 


Nachdem der Staatsſchuldſchein Nr. 9566 
Litt. A uͤber 300 Thlr. von dem Huͤfner Gott⸗ 
lieb Imme zu Gottédorf bei Luckenwalde, an⸗ 
geblich in der Zeit vom 1, Juli bis 1, Oktober 
1834 verloren worden ift, fo werden auf den 
Antrag bed Beſitzers alle diejenigen, welche an 
ben fo eben genannten Staatdfchuldfchein ale 
Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand- oder fonftige 
Brieſs-Inhaber oder deren Erben Anfprüche zu 
haben behaupten, hierdurch Affentlich vorgeladen, 
in dem vor dent Kanmergerichte : Referendarius 
Gerber auf den 1. November 1839, Bormits 
tags 10 Uhr, hier auf dem Kanımergericht ans 
beraumten Termine fich zu geftellen und ihre 
Unfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls ihnen 
beshalb ein ewiges Stülſchweigen auferlegt, fie 
mit ihren Anſpruͤchen daran präflubirt, und bie 
fer Staatsſchuldſchein für amortifirt erklärt, und 
ftatt deſſen ein neuer audgefertigt werden foll. 

“ Den Auswärtigen werden die Zufliz = Noms 
miffarien Wendland, Becher und Nobiling 
zu Manbdatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 20. Auguſt 1838. 

- Königl, Preuß, Kammergericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9, April 1838. 
Das in ber Uderftraße Nr. 1 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck des Gaſtwirths Schierenbed‘, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., fol 
am 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hyppothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufeben. 


Rothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838. 


Der dem Buchbindermeifter Wander gehd: - 
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rige halbe Untheil bed In ber Heiligen« Geiſtſtraße 
Nr. 40 belegenen Grundſtlicks, welches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. tarirt worden, fol 
am 4. Sanuar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbelannte Wittwe Liepe, Marie , 
Louiſe geborne Wolff oder beren.Erben, fo mie 
ber Uhrmacher Charled Pierre Zoubier werben. 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Behufs der Auflöfung der Gemeinfchaft. 

Stadtgericht zu Berlin, den 7. Junl 1838. 

Daß in der Probfigaffe Nr. 5 beiegene Grund⸗ 
fü der Erben des Braueigen Gent, taxirt 
zu 10,943 Thlr. 22 Sgr,, jedoch mit Ausſchluß 
der Hauswieſe, foll 

am 8, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, au der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzuſehen. 

Die namentlich nicht bekannten Kinder erfter 
Ehe bed Vorbefigerd, des Brauers Chriſtoph 
Krohn, der Kaufmann und Gtabtrath Karl 
Friedrich Köppen, oder beffen Erben, bie Witte 
we bed Brauerd Kahlbaum, Marie gebornen 
Haack, und die unbelannten Realprätendenten 


werben bierburch öffentlich vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 3. Zuli 1838, 
Das dem Tapezier Auguft Heinricd Leopold 
Ernft Krakau jun. gehörige, auf dem Loulſen⸗ 
babe unmeit Berlin’d in der Badſtraße Nr, 74, 
77 und 78 belegene Grundftud, abgeſchaͤtzt au 
10,297 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge der, neb 
dem Hypothelenſcheine in der Megiftratur einzur 
fehenden Taxe, foll : 
am 11. Februar 1839, 
Vormittags I1-Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 3, Zuli 1838, 
Das der Ehefrau des Reftaurateurd Diberg, 
Karoline Friederike geb. Bufch, gehörige Erbs 
auge auf die zu Hermsdorf beiegene Waſ⸗ 
er:, Mahl: und Echneidemühlenbefigung , abger 
ſchaͤtzt ohne Abzug der darauf haftenden Laſten 
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mb Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Ser. HI Pf., 
äufolge der, nebft dem Hypothekenſcheine in ber 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 14. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordenflicher Gerichtäftelle 
in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Mlt= Landsberg. 
Dad dem Bauer Schreiber für 1310 Thlr. 
zugefchlagene Bauergrundftäc zu Willmersdorf, 
erichtlid auf 793 Fr. 16 Sgr. 8 Pf., vom 
————— zu Loͤhme aber auf 2019 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf. abgefchätt, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein umd Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Zaren, foll 
am 23. November 1838, 

Vormittage 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaflirt werben, Alle unbefannte Real: 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber: 
meldung der Präfufion ſpaͤteſtens im diefem Ter⸗ 
mine zu men. _ ____ 


Mothbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ber 25, Auguſt 1838, 
Das allbier auf der altftädtifchen Heide Nr. 
81 belegene Wohnhaus, welches der Wittwe 
Euen, Unne Dorothee geb. Kroſegk, und den 
Geſchwiſtern Euen gemeinſchaftlich gehört, Vol. 
2 Pag. 409 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 524 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein umb Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


zuſehenden Taxe, ſoli 

am 23, Januar 1839 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
— Alle unbekannten Mealprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

GStadtgericht zu Berlin, den 4. Auguft 1838, 

Dad: in der Mohrenflraße Nr. 48 belegene, 
zur Konfurdmaffe des Reftaurateurd Wuftrom 
gehlriee Grundftüd, tarirt zu 16763- Thlr, 

&gr. 3 Pf., foll 
am 16, April 1839, 

Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
haſtirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ge⸗ 


* 


neral · Chirurgus Sch muck e r ſchen Fidelkommiß⸗ 

Intereſſenten: 

1) ber Probſt Vogel zu Angermuͤnde, und 
beffen Sohn und Tochter, 

2) bie Kinder bed Juſtizraths Eichholtz zu 
Friebeberg, ımb bie mit ber verftorbenen 
Friederike Feldhahn erzen Kinder, 

3) die feparirte Regiments⸗ gus Dilen: 
roth, gebornen Feldhahn bierfelbft, und 

4) ver Prediger Friedrich Leberecht Feldhahn 
zu Zatten in der Neumark, 

ober deren Erben, werben bierburdy oͤffentlich 

vorgelaben. : 


Die zum Nachlaß dee Bürgers Johann Chrk 
ſtian Wolff gehörige, im Mühlenbuche Hierfelbft 
belegene, auf 725 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. gewuͤr⸗ 
bigte Wiefe von 8 Morgen 56 TRuthen, fol 

am 22. Dezember d. $., 
Dormittage 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
hlerſelbſt fubhaftirt werben, Taxe und Bedin⸗ 
gungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Die unbelannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftend In diefen Termine rn zu melden, 

Schrbellin, ben 29, Auguft 1838. : 

Königl. Preuß. Zuflizamt bierſelbſt. 


Das Haus ber verehelichten Baͤcker Geßler, 
Mr. 138 am Paradeplaß, zu 1245 Thlr. 17 
Sgr. 14 Pf. gewürdigt, wovon die Tare nebft 
neueflem Hypothekenſchein und Verkaufsbedingun⸗ 
gen in der Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, 

fol am 10, Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Berichte: 
ftelle Schuldenhalber fubhaftirt werden. 

Ungermünde, den 8, Septeuber 1838, 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 


Stadtgericht zu Templin, den 10 Sept. 1838, 


Die den Mebermieifter Rarl Heinrich Stus 
bier gehörigen Grundflüde, ale: 

1) das in ber Fiſcherſtraße belegene, im Hy⸗— 
pothefenbucye Vol.l. A Nr. 93 Pag. 441 
verzeichnete, auf 477 Thlr. 26 Ser. 8. Pf. 
abgefhäßte Wohnhaus nebſt Zubehör, und 

2) der vor dem Prenzlauer Thore belegene, 
int Hypothekenbuche Bol. 2 Nr. 230 Fol. 
65 verzeichnete, auf 42 Thlr. 15 Sgr. ab» 
geſchaͤtzte Garten, 


ſollen am 8, Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelen⸗ 
[ein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
Dad in der Langen Straße zu Havelberg 
sub Nr. 60 gelegene, im Hypothekenbuche Vol. I 
-Pag. 337 sub Nr. 89 verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhäst auf 3788 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., zu: 
folge der, nebft Hypothelenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, foll 
am 8. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 
; Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich dei Vermeidung ber Praͤllu⸗ 
fion fpäteftend im Termine zu melden. Die dem 
Aufenthalte nach unbetannten Gläubiger: ber 
Maler Adolph Wiübbernig, vormald zu Zeh: 
denick, und deffen Kinder : 
Adolph Friedrid) Auguſt, 
Karl Ludwig” Guftav, 
rievrich Wilhelm Eduard, 
priftian Friedrich Auguſt, 
Karoline Frieberife Augufte, 
werben gleichfall® zu dem Termine Öffentlich vor⸗ 


geladen. 


Nothmwendiger Verlauf. 
- Rands und Stadfgericht zu Storkow, den 
12. September 1838, . 


fol 
am 4, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſſirt werden, Taxe und Hypothelkenſcheln ſind 
Regiſtratur einzuſehen, und die etwanigen 
Realpraͤtendenten, deren Unfprüche ‚der Eintra⸗ 
gung in das Hypothelenbuch bebürfen, werben 
unter der Verwarnung hierdurch mit vorgelaben, 
daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen 
Realanfprlichen auf das Grunbftüd präfludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werben wuͤrde. 
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Deffentliher Verkauf. 

Das Schumacher Riebelfhe Haug, Nr. 9 
in der Berliner Straße, nebſt Zubehör, taxirt 
zu 339 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 

am 10. Sanuar 1839, 
Bormittagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtes 
ſtelle fubhaflirt werden, und ift die Taxe nebft 
Hupsthetenfchein und Verkaufs dedingungen in ber 
Regiftratur einzufehen, 

Ungernitinde, den 15. September 1838, 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Freiwilliger Verlauf. 
Stadtgericht Granfee, den 16, Septeniber 1838, 

Das der minorennen Krohn gehörige, hier⸗ 
felbft in der Klofterftraße Nr. 316 belegene Wohn⸗ 
haus, tarirt 280 Thir. 27 Ser. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
ber Regiftrartır einzufehenden Tare, fol 

am 29, Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Berlauf. 
Stadtgericht zu Treuenbriegen, ven 17. Sept. 1838, 
Das dem Handelsmann Karl Heinrich Dan⸗ 


nenberg gehörige Haus, Nr. 261 auf der brei- 


ten Straße hierfelbft, abgeſchaͤtzt auf 364 Thlr. 


5 Pf, fol m 10, Sanuar 1839, 
Nachmittags 5 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Hypothekenſchein, Taxe 
und Berfaufebedingungen können werktaͤglich in 
der Regiftratur eingefejen werben, 


Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Zoffen, 
ben 18, September 1838, 
Behufs der Auseinanderfegung follen nach⸗ 


- ftehende, den Her tz ſch ſchen Erben gehörige, 


bierfelbft belegenen Grundſtücke: 

1) fünf Enden Land und Wieſewachs auf der 
roßen Breite, zufammen enthaltend 12 
orgen 136 [JRutben, abgeſchaͤtzt auf 

748 Thlr. 15 Sgr., im Ganzen und auch 
in acht verfchiedenen Varzellen, 

2) eine fogenannte Bürgermiefe vor dem Muͤh⸗ 
lenthere, enthaltend 5 Morgen 94 Rus 
then, abgefchägt auf 321 Thlr., 

im Termine . 
"den 17. Januar 1839, 
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Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
. heran fubhaflirt werden, Taxe und Hypothe⸗ 

enfchein find täglicy in unferer Regiftratur eins 
zuſehen. — 


Die hieſige Schiffbruͤcke, circa 600 Fuß lang, 
24 Fuß breit, nebft einigen unter den Rammen 
benußten Kähnen und Schiffägeräthen, foll df- 
e_ verkauft werden. Hände die Schiffbruͤcke 
m Ganzen, einfchließlich ded Belags, keinen ans 
nehmlichen Käufer, fo wird gleichzeitig der Ver: 
auf ber dazu gehörigen Schiffsgefoͤße, nebft 
dazu noch vorhandenen Geräth, in Partien oder 
einzeln beabfichtigt, Wir haben hierzu einen Dies 
tungstermin auf . 

Dienftag den 23, Oftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, bierfclhft zu Rathhaufe ans 
beraumt, und laden Kaufluftige ein, 

Frankfurt a. d. O., ben 20. September 1838, 

Der Magiftrat. 


Die zum Nachlaß der verwittiweten Rath— 
mann Wiefe, Charlotte Sophie geb. Hoͤrnike, 
ger: im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 

ol. VI Nr. 66 Fol. 261 seq. verzeichnete, 
auf 222 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Rohr: 
wieſe, fo wie ber zu bemfelben Nachlaß gehörige, 
‘im ftadtgerichtlihen Hypothekenbuche Vol: V 
Nr. 10 Fol. 557 seq. verzeichnete Garten, abs 
geſchaͤtzt auf 151 Thlr. 1 Ser. 8 Pf., find Theis 
lungshalber zur notbmendigen Subhaftation ges 
ftelt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 27, Dezember d. 5., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher gerichtlicher 
Stelle. anberaumt, und Finnen Taxe und Hy 
pothefenfchein werktaͤglich in der ftadtgerichtlicyen 
Regiftratur eingefehen werben. 
Bernau, ben 22, September 1838. 


Königl, Stadtgericht. 


Die der Kommune gehörige Ziegelei foll vom 
April k. J. auf Erbzins veräußert, oder wieder 
auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Zur 
Abgabe der Gebote reip. auf Erbzins oder Zeit- 
pacht haben wir einen Termin auf 

. ben 20. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, augeſetzt, zu welchem Erz 





merbungd= und Pachtluftige hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedinguns 
gen in unferem Gefchäftszimmer eingefehen wer: 
ben koͤnnen. Juͤterbogk, den 22, Sept. 1838, 
Ne Der Magiftrat, 


Der in der Schumacherſchen Subhaſta— 
tiondfache durch unfere Verfügung vom 10. Zuli 
db. J. auf ben 19. Oktober d, 5%. anberaumfe 
Bietungdtermin wirb hierburdy aufgehoben. 

Heillgengrabe, ben 22, September 1838, 
Das Etiftdgericht, 


I 1 — — 

In Ragow Nr. 23 bei Mittenwalde iſt Um: 
ſtaͤnde halber ein Gut mit der voͤlligen Erndte 
zu verkaufen oder zu verpachten. Es befinden 
ſich dabei 24 Hufe Land, Weizboden und ebenes 
Sand, wie auch Wieſewachs, und darf beim 
Verkauf nur wenig Ungeld gezahlt werben, 


Eine fehr angenehm gelegene ländliche Bes 
figung‘ neben den Ruͤdersdorfer Kollbergen, be: 
ftehend aus einem maffiven Wohnhaufe von drei 
Stuben, zwei Kammern, zwei SKellern, zwei 
Klchen und einem maſſwen Stallgebäude und 
Scheune, wobei ein vier Morgen großer Garten 
mit 150 tragbaren Obfibäumen, eine ſchoͤne 
Wieſe, fo wie ein vorzlglicher Torfſtich, foll wer 
gen Abweſenheit ded DBefiger& am 17, Oktober 
d. J. bei den Gaſtwirth Herrn Hoppe in den 
Rüderäborfer Kaltbergen meiftbietend verkauft 
werden. Der Meiftbietenbe ift verbunden, im 
Termine nach erfolgtem Zufchlage 100 Ihr. for 

feich zu deponiren. Die näheren Bedingungen 

And zu erfragen in Berlin bei Herrn Lau, Probſt⸗ 
affe Mr. 5, auf dem Kinbftädtfchen Gute bei 
Notedam und bei dem Handelsmann Klenſcher— 
per in ben Kalfbergen im alten Grund. 


Die Gipdfabrit von g 5. Neumann por 
bem Koͤnigsthore zu Berlin empfichlt Maurer: 


Stuck-, fo wie Eperenberger Dünger : Gips zu 


den biliigften Preifen. Die Herren Gutebefiger 
werben ergebenft erfucht, ihre Beſtellungen auf 
Dünger: Gips gefälligft bald zu machen, damit 
den · diesfaͤlligen Aufträgen auf das Puͤnktlichſte 
zum kommenden Früßjahr gentgt werden kann. 
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Amts Blatt 


Königliben Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlim 


Den 12 Oktober 1538. 











Allgemeine GefesfammlInng. | 
Das diesjährige ZIſte Stück der Allgemelnen Gefesfammlung enthält: 


Mr. 1933. Das Feuerfozlerärs,. Reglement für die Städte der Kurs und Neumark 


(mit Ausfhluß der Stadt Berlin), fo wie für die Städte der Niederlaufig 
und der Uemter Senftenberg und Finſterwalde. Vom 19. September 1838, 


Mr. 1934. Die Verordnung von demfelben Tage, wegen Auflöfung der Feuers 


fozterat der Städte der Kurs und Neumark und der Miederlaufig, fo wie ber 
Aemter Senftenberg und Finfterwalde, und wegen Ausfüßrung vorbemerften 
Feuerſozietaͤts⸗Reglements. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, ben 27. September 1838, 





In Gemaͤßheit eines Ober + Präfiblal s Erlaffes vom 23. d. M. wird Hierdurch 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Obers»Zenfurfollegium für die 

en der Staaten des Deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienene 

rift: 

i Schmweizerifche Annalen, oder bie Gefchichte unferer Tage feit dem Jullus 
1830, Mit Ruͤckblicken auf frühere Perloden. Sechster Band. Auch 
mit dem Titel: Polleifche Annalen der eldgenöflifhen Vorotte Zürich umd 
Bern, während der Sahre 1834, 1835 und 1836. Aus aurhentijchen 
Quellen gezogen von H. Evcher. Zürich, Druf und Verlag von Orell, 
Zußli & Komp. 1838. Bro. Erſter Band. 

auf Grund des Artikels XI der Zenfur » Verordnung vom 18. Dftober 1819, um 

teem 15. d. M. die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ers 

theilt dar. Königl. Reglerung. Abrhellung des Sinnern. 





Nr. 218. 
Zenfurfache. 
I. 1559, 
September, 


Hr. 53. 
Umwandlung 
uneinjiehba- 
zer, wegen 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Rampmerterichte. 


Des Heren Juſtiz⸗Miniſters Erzellenz haben auf Grund der Allerhöchften Ka⸗ 
binetsordre vom 31. Januar 1833 (Geſetzſammlung ©. 14) verordner, daß alle 
mit Rrlminals Gerichtsbarkeit verfehenen Untergerichte, ſoweit fie nach ber beſtehen⸗ 
ben DBerfaffung zue Führung ber Unterfuhung und Abfaflung bes Erfennenifles 
über Steuervergehen berechtigt geweſen feln würden, auch zur Umwandlung ber In 
diefen Sachen von der Stewerbehörde feſtgeſetzten unelnziehbaren Gelditrafen in 
Sreieltsftrafen befuge fein, die hierunter begriffenen, nicht Follegialifcy eingerichteten 
Unsergerichte aber auf das Maaß der verhängten Geldfirafe bis zur Höhe von 
50 Tplen. befchränft blefben follen. Dies wird den Untergerichten bes Departements 
zur Rachachtung befannt gemacht. Berlin, bin 24. September 1838 
| | Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen Mb Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Machflehende Beftimmungen, die Nugung ber Straßen zum. Kleinmachen bes 


en Brennholzes betreffend, werben hierdurch befannt gemacht. 


I Wo irgend genügender Hofraum vorhanden ift, muß durchgängig auf diefem 
das Kleinmachen des Holzes erfolgen, und jede Nugung der Straße daju 
ganz unterbleiben. Die Hin und nieder In den Mierhskontraften wahrgenom⸗ 

mienen DBerabredbungen zwiſchen Eigentümern und Miethern, nach welchen 
Letzteren zur Pflicht gemacht iſt, dieſer Vorſchrift entgegen, ſich der Straße 
zu obigem Zwecke zu bedienen, find, wie alle gegen ein ausdruͤckliches Verbot 
geſetz laufende Verträge, unverbindlich; 

2) in allen Fällen, für welche wegen gänzlichen Mangels oder altjugeringer Go 
täumigfeit der Höfe die Benugung der Straße zu dem Zwecke überhaupt noch 
geftattet bleibt, muß das Holz beim Abladen von bem Wagen fogleich in Hau 
fen von ber Tiefe der Klobenlängen feft und auch miche höher, als ſolches mit 
vollftändiger Sicherung gegen den Wieberumfturz einzelner Lagen vereinbar 
bleibt, auf ber Seite des Straßendammes hart am Rinnftein zuſammengeſchich⸗ 
tet werben, und es darf babel fo wenig, als bei dem Zerfägen und Spalten 
des Holzes ſelbſt, dee Dürgerfteig, deſſen Bewerfung mit kleingehauenem Holje 
ebenfalls verboten bleibt, benußgt werden, ſobold ber Damm nicht allzuſchmal ifl;. 


3) das Einfchlagen- von Pflöden ober Pfählen zwifchen dem Steinpflaſter zur 
Befeffigung der Hauflöge ift unbedingt unterfagt; 

4) zum Kleinmachen von Holz, welches nicht zum eigenen Verbrauche beftimmt 
(ft, darf die Straße unter feinen Umſtäuden genußt werden. Das Gewerbe 
bes betreffenden: Detaithandels darf daher nur in foldyen Grundſtuͤcken, melde 
mit zureichendem Hofraume verfeßen find, um auf legterem das Sägen und 
Spalten bewirken zu fönnen, betrieben, oder e8 muß das Holz an einem a 
deren paffenden Orte ſchon klelngemacht fein, und fo angefahren werben; 
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5) jebe Uebertretung obiger Vorſchriften zieht 3 Thaler Geld» oder verhältnißs 
mäßige Gefängnißftrafe nach fih. Berlin, den 22, September 1838. 
Koͤnigl. Gouvernement und PollzeisPräfidium. 


Die polizeiliche Verordnung vom 4. Zuli 1830 feßt feft, daß ber Fuͤhter eines 
Perfonenwagens in dem Wagen felbft, und zwar auf dem vorderfien Gefäße 
rechter Hand, und nicht auf einem Zugpferde, oder auf dem Fußtritre (und wenn 
Letzterer auch mit einem Fußbrette verfehen fein mödte), während bes Fahrens 
feinen Platz zu nehmen hat. Jede Liebertretung diefer Verordnung wird danad) mit 
einer Polizeiftrafe von 2 Thlrn. gekuͤgt. 

An Folge vorgebadhter Beftimmung ‚haben mehrere Fuhrwerksbeſitzer an ihren 
Magen fogenannte Sattelige anbringen laffen, auf welchen die Fußrleute ihren Pla 
neßmen. Dies wird hierdurch ebenfalls bei vorgebachter Strafe verboten. Die 
Sattelſitze felbft müflen binnen 14 Tagen von den Perfonenwagen gänzlich entfernt 
und abgenommen werden. Berlin, den 15. September 1838. 

Koͤnlgl. PollzeisPrafidkum. 


PpPerſonalchronik. 

Der Kammergerlchtsrath Ludwig Karl Gottlob von Dztembowsky iſt zum 
Geheimen Juſtizrath, und ber vormalige Lands» und Stadtgerichts + Affeffer, jetzige 
Juſtitiarius Ludwig Ernft Hankwitz zu Wrlegen an ber Oder zum Juſtlzrath 
ernannt worben. j 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Eduard Auguft Schmidt, Frle⸗ 
drich Wilfelm Henke, Johann Frledrich Steinsborff, Johann Friebrih Pier 
per, Peter Heintih le Comte, Karl Heinrich Friedebald Graf von Saliſch 
und Karl Wilhelm Ferdinand Odebrecht find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ers 
nannt; der bisherige Aufeultator Hermann Karl Friedrich Schütz und der bishe⸗ 
tige Dberlandesgericyts, Aufeultaroe Johann Heinrich Guſtav Fifcher aus Halbers 
ſtadt zu Kammergerichts,Meferendarien befördert, und die Rechtskandidaten Wilhelm 
Auguft Lipde, Otto Georg Oppenheim, Otto Theophil Scholg und Ernft 


‘ 


Jullus Abere Windler zu — moli: Prag arg ernannt, unb von den⸗ 


felben bie drei exfteren dem Stabrgerichte zu Berlin, und ber letztere dem Lands 
und Stadtgericht in Wriegen zur Defchaftigung überwiefen worden. 

Der bisgerige Proreftor am Gymnaſium zu Prenzlow, Dr. Wiefe, ift zum or 
bentlichen Lehrer und Profeflor des Joachlmsthalſchen Gymnaſiums in Berlin ers 
nannt, ben bei dem Friedrichs, Wilhelms» Gymnafium in Berlin angeftellten Lehrern 
Böhm, Bogen, Rehbein und Dr. Bonig das Praͤdikat: „Oberlehrer“ ver 
lichen, der bisherige Vorſteher einer Privarfchule Friedrich Budke als Hauptleßrer 
ber vierten Kommunal » Armenfchule in Berlin, imgleicyen der bisgerige Echrer an 
der Stadtſchule zu Charlottenburg, Eduard Prisfche, ald Hauptlehrer der fechss 
ten Kommunal⸗Armenſchule zu Berlin, und ber bisherige Küfter und Schullchrer 


” 
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Verbot der 
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om Arbeltshauſe dafelkft, Friedrih Auguft Mattern, zum erſten Mäschenlchrer 
an berfelben Schule beſtaͤtigt worden. 

Der Steuerinfpeftor Zimmermann aus Witiſtock iſt in gleicher Eigenfchaft 
zum Haupt» Steueramte in Potsdam er und der Förfterdienft zu Heegermüßle 
im Forftrevier Bieſenthal dem Feldwebel Heefe vom Gardejäger» Batakllon definltiv 
verlichen worden. 

Die Doftoren der Medizin und Epirurgie Johann Friebrih Dahn, Ernft 
Siegfried Lehrs, Sigismund Leopold, Franz Müller, Hermann Jakob Sadıs 
und Karl Auguſt Walter find als praftifche Aerzte und Wundärjte, der Doktor 
ber Medizin und Chirurgie Kerl Bernhard Eduard Scholz als praftifcher Arzt 
und Dperateur, ber Bataillonsarzt Ferdinand Schönemann in Neu-Ruppin als 
ausübender Wundarzt erfter Klaffe, DOperateur und Geburtshelfer, der Kandidat ber 
Chirurgie Johann Friedel Hahn als ausübender Wundarze erfter Klaffe und Ges 
burtspelfer, und bie Kandidaren der Pharmazie Friedrich Eduard Dautwitz, Ernft 
Friedrih Fihrom und Ferdinand Wilhelm Wendel als Aporhefer erfter Klaſſe 
In ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

Die Mitglieder ber Sr. Jehannis-Gemeinde, fo wie mehrere Mitglieder ber 
Et. MarlasMagdalenens Gemeinde in Neuftadt» Eberswalde Haben zur Anfchaffung 
einer neuen Orgel in der St. Sofanniskirche, deren Koften fih auf 705 Thaler 
beläuft, die Summe von 300 Thalern freimillig aufgebracht, imgleidyen erhielt die 
gedachte Kirche von einem unbekannten Wohlthäter in der Stadt ein, aus Zink ger 
goſſenes und äͤcht vergoldetes Kruzifir von 3 Fuß 6 Zoll Höhe und elne ſchwarj⸗ 
tuchene, mit wollenen Srangen und einem filbernen Kreuz verzierte Altar» und 
Kanzelbefleidung,, von dem inzwiſchen verftorbenen Auftizrarb Hinderfen eine 
Altarbibel in einem, mit Gold reich gefchmücten Saffianbande in Groß» Quart, 
von dem Klempnermeifter Himmelgelft zwei lackirte Gehaufe mit Federn zu den 
Altarlihten, und von den Gebrüdern Gau zu Oranienburg einen geſchmackvoll 
eingerichteten Holgbroncieten Taufftein mic meflingenem Becken zum Gefchenf. 


Die Gemahlin des Herrn Patrons der Kirche zu Blumberg hat der Leßteren 
eine Altardecfe von feinem blauen Tuche mit reicher Stickerei gefchenfe, und im der 
Kirche zu Boßdorf iſt durch frehofllige, nicht unbebeutende Beiträge des Parrons 
und der dortigen Gemeinde eine neue Orgel erbauet, auch dieſer Kirche von einem 
Ungenannten der Gemeinde ein Kruzifix geſchenkt, imglelchen der Kirche zu Nickel 
von dem Aderbürger Turley in Zreuenbriegen eine Poftille von Spangenberg, mit 
Goldfehnitt eingebunden und einem reich vergoldeten Kreuze auf dem Dedil, zum 
Geſchenk gemadır. - 








(Hierbei ein Extrablatt.) 
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| zum Alften Stüd des Amrsblarts 5“ 
der Königlichen, Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





" Den 12. Oktober 1838, 





* Dem Kaufmann und Hof = irferanten 8, 
Schmidt zu Berlin ift unter dem 28, Septem⸗ 
ber 1838 ein Patent 


auf ein für neu und eigenfhümlich erfann= . 


tes Verfahren, einen gewebten Pelzftoff 
barzuftellen, 
auf Fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet 


md für den Umfang der Monarchie, ertheilt 


worden, 


* Dad im lanbrätblichen Kreife Wolmirftebt des 
Regierungdbezirid Magdeburg, 2 Meilen von 
Magdeburg, 2 Meilen von Neuhaldengleben und 
14 Meile von Burg belegene Königl, Domainen⸗ 
Vorwerk Schloß: Wolmirftebt, zu welchem, nach⸗ 
dem and dem früher damit verbunden gemefenen 
Vorwerk Mofe eine felbfiftändige Pachtung ges 
bildet worden ift, noch 1115 Morg. 178 Muth. 
Acer, 468 Morg. 86 [IRuth. Wiefen, 6 Morg. 
148 Ruth. Gärten und 1001 Morg. 50 Ruth. 
Forftmeide, Branntweinbrennerei, 891 Hands 
und 481 Spannbienfttage gehören, foll von Tri⸗ 
nitafis 1839 ab auf 12 Fahre, bid Johannis 
1851, öffentlid an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werben, 

Mir haben hierzu einen Termin auf ben 24, 
November d. J., Vormittags 10 Uhr, in unfes 
rem Konferenzzimmer vor bein Departementerath 
Herrn Regierungsrat Sperling angefeßt, und 
laden qualifizirte Pachtluftige mit den Bemerfen 
dazu ein, daß ber bidherige Pächter bie Pacht 
nicht fortfegen und im Termine nicht mitbieten 
wird, Die Verpachtungdbebingungen nebft den 
Anfchlägen liegen in unferer Domainen » Regiftra: 
tur, fo tie auf bem Vorwerke Schloß : Wolmir: 
ſtedt, zur Einficht bereit, 

Magdeburg, ben 29, September 1838, 

Königl. Regierung, 
Abthellung für die Verwaltung ber direlten 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Da bed Königs Majeftät mittelſt Allerhoͤch⸗ 
fter Kabinetdorbre vom 10, April d. J. zu bes 
fehlen geruhet haben, daß nun auch alle, in ber 
beurlaubten Landwehr und in bärgerlichen Vers 
hältniffen lebende Erbberechtigte zum’ Kaiferlich 
Ruffifchen St. Georgen» Orben 5ter Klaffe au 
ben Feldztgen von 1813 und 1814 biefen Ors 
ben fogleih, und aus dem, Feldzuge von 1815 
ihn am 7. Zuli 1839 anlegen dürfen, fobald er 
ihnen auf die gehörig juftifizirten Anſpruͤche zus 
gegangen fein wird, fo werden bie nachftehenben, 
dem Aufenthalte nach unbekannten desfallfigen 
Erbberechtigten des biedfcitigen Regiments hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich unverzuͤglich, und ſpaͤ— 
teſtens binnen 3 Monaten unter Ueberrel⸗ 
chung ihrer Erbberechtigungsſcheine und eines vom 
betreffenden Kreislandrathe ausgeſtellten oder be= 
glaubigten Fuͤhrungsatteſtes bei dem unterzeichne⸗ 
ten Kommandeur fchriftlich zu melden, und zwar: 
1) der ehemal. Sekonde⸗Lieutenant Georg von 
Bauner, sub Nr. 21, 
2) ber ehemal. Unteroffizier Johann Schulz, 
sub Nr, 31, A 
3) ber ehemal. Unteroffizier Johann Mas 
rufchfe, sub Nr. 34, 
4) ber ehemal. Musfetier Eliad Branbens 
burg, sub Nr. 39, 
5) ber ehemal. Unteroffizier Friedrich Sraus 
benfteu, sub Nr, 46, 
6) der ehemal. Musketier Chriftian Stolze, 
sub Nr, 50, 
7) der ehemal. Füfilier Gottfried Lin no w, 
‚sub Nr. 5L, 
8) der ehemal. Unteroffizier Chriſtian Edling, 
sub Nr. ! 
9) der ehemalige Unteroffizier Gottlieb Breis 
tenfeld, sub Nr, 75, 
10) ber ehemal. Musketier Friedr. Schrötter 
(Schröder), sub Nr. 88 


in der Lifte ber Erbberechtigten aufgeführt. 
2 
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Sollte das efmanige Ableben biefer Indivi⸗ 
buen irgendwo befannt fein, fo wird dienfterges 
benft erfucht, dem Regimente bavon ungefäumf 
Nachricht geben zu wollen, 

Pofen, den 26, September 1838, 

Der Dberft » Lieutenant und interimifti» 
ſche Kommandeur ded 18ten Infanterie⸗ 
Regiments, 
von Bojanomwäli, 


Stedbriefe 

% Die nachftehenb näher bezeichneten Gefans 
genen Zacharias Lenin, Karl Friedrich Wilhelm 
Dieter und Karl Wilhelm Theodor Jaͤnicke 
haben in ber Nacht vom 30. September zum 
1, Oftober d. 5. Gelegenheit gefunden, mittelft 
Ausbruchs aus den Stabtvoigteigefängniffen zu 
entweichen, Alle refp. Behörden werben erge= 
benft erfucht, auf biefe gefährlichen Verbrecher 
zu vigiliren, fie, wo fie fich betreten laffen, zu 
verhaften, und mit allen, was in ihrem Beſitze 
efunden wird, unter fehr ficherer Begleitung 
Bierber fransporfiren, und an bie Erpebition ber 
Stabtvoigtei: Gefängniffe, Moltenmarkt Nr, 1, 
abliefern zu laffen. Wir verfichern die ungefäumte 
Erftattung aller dadurch entftandenen Koften, 
und ben verehrlidhen Behörden bed Auslandes 
gleiche Willfährigkeit in Erzeigung ähnlicher Ge⸗ 
genbienfte. Berlin, den 2. Oltober 1838, 


Die Kriminal: Deputation des hiefigen Koͤnigl. 


Stadtgerichts. 
Perſonbeſchreibung. 

1. Der Handelsmann Zacharlas Levin aus 
Neubrüͤck iſt 20 Jahre alt, jüdiſchen Glaubens 
und 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich groß. Er hat ſchwar⸗ 
zes Haar, braune Augen, dide Nafe, gewoͤhn⸗ 
lihen Mund, ſchwarzen Bart, vollſtaͤndige Zähne, 
runded Kinn, ovale Gefichtäbildung , gefunde 
Gefichtöfarbe und Feine befondere ı re 
Er war beflcidet mit einem dunkelgruͤnen langen 
Zucüberrode, ſchwarzer Tuchweſte, hellgrauen 
Hoſen, ſchwarzſeidenem Haldtuche, einer Unter⸗ 
jacke, im Leibe von gebluͤmtem Kattun, bie 
Aermel karirt, einem — Hemde ohne Zel⸗ 
chen, blauen baumwollenen Struͤmpfen und 
ſchwarzen Schuhen. 

2. Der Arbcitsmann Karl Friedrich Wilhelm 
Dieter ift 19 Jahre alt, evangelifchen Glaus 


» 


bend, aus Berlin geblrtig, 5 Fuß 5 300 groß, 
von hagerer Statur, blonden Haaren, hoher 
Stirn, hellgrauen Augen, blonden Augenbrau⸗ 
nen, Heiner Nafe, rundem Kinn, Meinem Munde 
mit etwas aufgeworfenen Lippen, vollftänbigen 
Zähnen, ohne Bart, gefunder Gefichtsfarbe, 
voller Geſichtsbildung und ohne befonbere Kenn⸗ 
zeichen. Bekleidet war er mit einem ſchwarzen 
Leibrocke, ſchwarzen Hofen, blau und grün fa= 
rirter wollener Weſte, mit einem groben leinenen 
Hemde, gezeichnet Stabtvoigtei Nr, 302 und 
kurzen Stiefeln, 

3. Der Töpfergefelle Karl Wilhelm Theodor 
Sänide ift 19 Sabre alt, evangelifchen Glaus 
bens, aus Berlin gebürtig, 5 Fuß 1 300 groß, 
von hagerer Statur, braunen Haaren, gemöhns 
liher Stirn, geauen Augen, braunen Augen⸗ 
braunen, fpiger Nafe und Kinn, gewöhnlichen 
Munde, vollftändigen Zähnen; er hat keinen Bart, 
eine bleiche Gefichtsfarbe und länglicye Geſichts⸗ 
bildung, und Feine befondere Kennzeichen. Er 
war befleidet mit einem grünen Quchhberrode, 
braun und ſchwarz geftreifter Sommerhoſe, gelb 
und graubuntem Fattunenen Halstuche, einem 
groben leinenen Hemde, gezeichnet Stadtvoigtei 
Mr. 191, und kurzen Stiefeln. 


* Der wegen Pferbediebftahld mit 12 + jähriger 
Zuchthaudarbeit beftrafte, erft am 13, Auguſt 
d. J. aus ber Strafanftalt zu Brandenburg ents 
laffene, und unter polizeiliche Aufſicht geftellte 
Dienftlnecht Ehriftopb Bettge zu Sandberg bat 
fi) von dort vor 14 Tagen bereitd wieder ents 
fernt, ohne Hiervon, fo mie von bem Zmede 
feiner Entfernung bie ihn beauffichtigende Ortes 
behoͤrde bafelbft in Kenntniß zu feßen. 

Es wird erfucht, auf diefed Subjekt, welches 
man mit Rüdficht auf einen beachtungswerthen 
Umftand ded unterm 28. v. M. befannt ge 
machten Pferbediebftahld zu Luͤtte befchulbigt, 
vigiliren, daffelbe int Betretungsfalle fefinchmen, 
und und davon benachrichtigen zu wollen. 

DBelzig, ben 1, Oltober 1838, 

Königl, Rentamt, 
Signalement 

Name: -Chriftoph Bettge, Stand: Dienfte 
knecht, Geburts⸗ und Wohnort: Sandberg bei 
Belzig, Religion: evangeliſch, Alter: 44 Jahre, 


Größe: 5. Fuß 24 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
flach, Augenbraunen: gräu, Augen: grau, Nafe: 
lang, gebrädt, Mund: breit, Zähne: unvollftäns 
big, Bart: ſchwarz, Kinn und Geficht: länglich, 
Gefichtöfarbe: blaß, Statur: fchlanf, 


® Der Dienfts und ehemalige Schiffertnecht 
Albin oder Albinus, welcher fi vagabondi⸗ 
rend umhertreibt, ift bringenb verbächtig, In ber 
Nacht vom 31. Mai zum 1, Juni d. J. bie beis 
den großen, 24 Fuß hohen, mit elnem vieredi- 
gen Fuße verfehen gemefenen, mit Silber plats 
ten Armleuchter aus der Kirche zu Loſſow mit: 
telft Einfteigens durch ein Fenfter berfelben ents 
wendet zu haben, Alle betreffende Behörben wer: 
den bienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Ylbin 
ober Albinus zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arrefiren und unter ficherer Begleitung 
gefeflelt Hierher trangportiren zu laffen, 

Muͤllroſe, den 1, October 1838, 

Das Patrimonialgericht über Loſſow. 
Signalement. 

Der ıc. Albin oder Albinus ift von mitt: 
lerer unterfetster Statur, gegen 50 Jahre alt, 
angeblic au Cummerow gebürtig, von geſun⸗ 
der bräunlicher Gefichtöfarbe, hat braune Haar, 
einen ſchwachen vergl, Bart und am linken Fuß 
mehrere offene Löcher. 

As er zuletzt in Ullersdorf gefehen worden, 
fol er barfuß und mit grauleinenen langen Ho⸗ 
fen, einer blauen Tuchjacke und dergl. Tuch⸗ 
ne mit ledernem Schirm bekleidet geweſen fein, 


* Der wegen Diebftahld von Juͤterbogk nach 
Spandau auf dem Transport befindliche, nach⸗ 
ftehend näher befchriebene Gärtner Johann Chris 
ſtian Karl Budewell ift in der vergangenen 
Nacht vermittelft gewaltfamen Durchbruchs aus 
dem hieſigen Polizeigefängniß entwichen. Die 
betreffenden Wohllöblichen Behörden erfuchen wir 
daber ergebenft, ben Entmwichenen ba, wo er bes 
troffen wird, verhaften und entweder an und, 
- ‘oder, wenn bied kuͤrzer fein follte, an bie Koͤnigl. 
Verwaltungsbehoͤrde der Straf» und Beſſerungs⸗ 
Anftalt zu Spandau abliefern laffen zu mollen, 
Beelig, ben 2, Dftober 1838. 


Der Magiftrat, 
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Signalement 

Geburtd= und Aufenthaltsort: Torgau, Res 
ligion: evangelifh, Alter: 34 Jahre, Größe: 
5 Fuß 54 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: bebedt, 
Augenbraunen: ſchwaͤrzlich, ſchwach, Augen: 

au, Nafe: gemöhnlih, Mund: Hein, Bart: 
—e Zaͤhne: vorne fehlt ein Oberzahn, 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichts— 
farbe: gefund, Geftalt: unterfegt, befondere 
Kennzeichen: trägt Ohrringe, 
Bekleidung. 

Gruͤner kurzer Tuchrock, blaue Tuchhoſen, 
gelb und roth geſtreifte Weſte, blaues Vorhemd⸗ 
chen, blaues Halstuch, um eine Binde gelegt, 
flaͤchſenes Hemde. 


®* Da ber Bauer Trebus zu Schiaß wiederum 
im Beſitz feiner beiden Pferde ift, welche fich 
nur verlaufen gehabt haben, fo ift die bieffeits 
unterm 18. v. M. besfalld erlaffene Bekannt⸗ 
machung erledigt. 
Belzig, den 2, Oltober 1838, 

Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

m Fuͤr denfelben: 
Der Kreisdeputirte v. Branbt, 


* Seine Majeftät der König Haben mittelft Als 
lerhöchfter Kabinetsordre vom 14. Zuli d. 5. bie 
Errichtung einer 
Geographifhen Kunftfehule zu Potsdam 
Allergnädigft zu bewilligen geruht. In dieſer 
Schule werben junge Leute, welche fich dem Fach 
eines geographifchen und topographifchen Kupfer⸗ 
ftecherd widmen wollen, nad) einem Lehrplane 
unterrichtet, welcher die Genehmigung des Koͤnigl. 
Minifteriumsd der geiftlichen, Unterrichts und 
Medizinalz Angelegenheiten erhalten hat. Die Er⸗ 
Öffnung der Anftalt findet am 1. April 1839 flatt, 
Wegen der Bedingungen zur Aufnahme int diefelbe 
wendet nıan fich in portofreien Briefen an den 
Dr. Heinrih Berghaus in Potsdam, 
Profeffor bei der Königl. Allgemeinen Baus 
ſchule zu Berlin und Direktor der geographis 
fchen Kunftfchule zu Potsdam. 


Da bie in termino ben 26, September b. J. 
eingegangenen Submiffionen auf bie Lieferung 
ded Roggen=, Hafer⸗ und Stroh» Bedarfs für 
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die Königl, Militair: Magazine zu Rathenow, 
Brandenburg, Juͤterbogk, Beeskow, Croffen, 
Ehftrin, Frankfurt an der Ober, Fuͤrſtenwalde, 
Landsberg, Schwebt und Woldenberg pro 1839 
wegen der Höhe ber danach geftellten reife, 
nicht annehmbar erſchienen, fo haben wir einen 
neuen Termin auf 
den 20, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt, bie zu welchem 
auf diefe Lieferungen fehriftliche Anerbietungen in 
nicht ftempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen 
ei und angenommen werben, 

Wir forben daher Produzenten und andere 
Heferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ger 
bote unter den bereitd in unferer Bekanntma— 


hung vom- 21, Auguft db. J. veröffentlichten 


allgemeinen Bedingungen mit dem Bemerken auf, 

daß bie fpeziellen Bedingungen in unferm Bhreau, 

Steindamm Nr. 5, eingejehen werben koͤnnen. 
Frankfurt a, d. O., den 6, Oktober 1838, 
Königl. Intendantur ded 3ten Armeekorps. 


Das amı Leipziger Thore ber hiefigen Stadt 
belegene, dem Königl, Militair » Fisfus zugehörige 
ehemalige Wachtgebäude, tarirt zu 249 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf., Far auf Verfügung ber Königl. 
Hochloͤbl. Intendantur ded Iten Armeelorps im 
Zermine am 8. November db. J., Vormittags 
10 Uhr, zu Rathhauſe, unter den in unferer 
Megiftratur täglich mit der Taxe einzufehenden 
Bedingungen, im Wege des Meiftgebotd vers 
aͤußert werben, . 

Treuenbriegen, den 30, September 1838. 


Der Magiftrat, 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bie 
Schuldenmaſſe ded am 42. Juni 1837 hierſelbſt 
‚ verftorbenen penfionirten Kaſſirers Ignatius Fries 
drich Büttner im Wege des abgelürzten Kons 
kursverfahrens vertheilt werben fol, Die etwa— 
nigen noch unbefannten Gläubiger haben fich 


beöhalb noch binnen 4 Wochen zu melden, und. 


bie Richtigkeit ihrer Unfpräche nachzuweiſen, wis 

drigenfall® auf fie bei der Vertheilung der Maffe 

Feine weitere Rüdficht genommen werben wird, 
Berlin, den 17. September 1838, 


Königl, Preuß. Kammergericht. 


Der auf dem 19, Januar 1839 anftchende 


Lizitationstermin zum Verkaufe der, ben Erben 


des Geheimen Ober » Rechnungsrathd Friedrich 

Gottlieb Büttner gehörigen, im Teltow⸗Stor⸗ 

kowſchen Kreiſe belegenen Rittergäter Di 

und MWaßmannddorf nebft Zubehör, wird auf: 

gehoben, Berlin, ven 24, September 1838, 
Königl, Preuß, Kammergericht. 


Mothwendiger Berlauf. 


Adrigl. Landgericht zu Berlin, den 29. Mai 1838, 


Das dem Gaftwirth Karl * Degentt 
und deſſen feparirter Ehefrau, Dorothee Kard⸗ 
line geb. Grabow, zugehörige und zu Deutſch⸗ 
Mirdorf in der Dorfftraße Mr. 1 belegene Lehns 
ſchulzengut und bie bieher dazu benußte, zwis 
ſchen dem Wege von Rirborf nach ber Eäpe: 
nider Landſtraße und ber Britzſchen Heide lier 
gende Wiefe von 38 Morg, 47 ARuth. Flächen: 
inhalt, zufammen abgefchägt auf 6295 Thlr, 
4 Sgr., zufolge der, in der Regiftratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, follen 
am 14. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt 
werben, Zugleich werben die unbefannten Reals 
ner: diefer Grundſtuͤcke aufgefordert, ihre 
nfprüche ſpaͤteſtens in diefem Termine bei Ver: 
meidung ber Präklufion anzumelden, 


Nothwendiger Verlauf. 

Land: und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Mohnhaus mit Zubehör, Nr. zu 
Havelberg am Salzmarkt belegen, und im Hp: 
pothefenbuche Bol, II Pag. 121 Nr, 75 ver: 
eichnet, bem ig und Schubmachermeifter 
* Wittſtock allhier gehoͤrig, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheleu⸗ 
ſchein in der Mae einzufehenden Taxe, foll 

anı 24, November 1838, 

Vormittags 11 Ubr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Auguft 1838, 
Das in der Taubenftraße Mr. 16 belegene, 
zur Konkursmaſſe bed Reſtaurateurs Wuftromw 


. gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 31,923 Thlr. 


10 &gr, 1 Pf., fol 


am 16, April 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftehe ſub⸗ 
baflirt werden, Taxe und Hppotbelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Sreiherrlich zu Putlitzſches Gericht der Herrfchaft 
—— | 

Der zum Nachlaß des firhgerd Johann Ida⸗ 
him Schröder gehörige, noch bienftpflichtige 
Bauerhof in Pirow bei Putlitz, tarirt auf 1400 
Thir., foll am 23, November 1838, Vormittags 
11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu Molfähagen 
Theilungshalber fubhaftirt veerden, Die Tare ift 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzufehen. Alle 
unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, 
fich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftend 
in biefem Termine zu melden. 


Der zum Nachlaß der Wittwe Liepe gehoͤ— 
rige, zu Lietzow bei Nauen belegene, auf 3665 
Thlr. gewuͤrdigte Bauerhof, fol Theilungshalber 

am 4. Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, in ber Anıtd= Gerichtäftube 
zu Berge meifibietend verkauft werben. 

Tare, Hypothekenfchein und Kaufbebingungen 
innen in unferer Regiftratur — werden. 

Fehrbellin, den 8. Auguſt 1838, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Berge. 





Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Weifen Iſten Antheils. 

Der dem Adermann Joachim Bringmann 
gehörende, im Hypothekenbuche sub Nr. 3 vers 
zeichnete Vollhuͤfnerhof zu Garfebom, abgefchägt 
zufolge der, im unferer Megiftrafur täglich ein 
zufehenden Taxe auf 2463 Thlr. 1Sgr. 8 Pf., 

fol am 17, Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Wittenberge meiftbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Freienwalde an 
der Oder, ben 27, Auguft 1838. 

Das bierfelbft am Berliner Tore sub Nr, 
151 belegene, dem Bädermeifter Karl Friedrich 
Teichert und beffen jetzt feparirter Ehefrau, 
Wilhelmine Albertine geb, Heinert gehörige, 


ſehenden 


- den Meiſibletenden verfauft werben, 
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zur Bäderei eingerichtete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 881 Thlr. 28 . 7 Pf, zufolge der, 
nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzus 
Zare, fol, 

. am 13, Dezember b, J., 
Vormittags 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Zuftizamt Rheinsberg, den 27, Yuguft 1838, 

Die zum Nachlaß des Rafchmarhermeifters 
Node gehörigen, hierfelbft belegenen Grund: 
ſtuͤcke, nämlich: 

1) das Wohnhaus an der Mühlenftraße Nr, 
116, nebft Zubehör, Vol. IV Fol. 10 bed 
Hypothekenbuches, tarirt 293 Thlr. 22 Sgr. 
10 


10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


Pf. 
2) ber Kirchengarten am Cöperniger Wege Mr, - 


11, Vol, 1V Fol, 10, tarirt 3 Thlr. 1 Sgr., 

3) der Känmereigarten im Langenhuch Nr. 1, 

Bol, VI Fol. 7, tarirt 13 Thlr. 10 Sgr., 

4) ber Kämmereigarten am Rofenplan Nr. 36, 

Bol, VII Fol. 35, tarirt 6 Thlr. 20 Ser, 

5) ber Garten dafelbft Nr. 34, Vol, XI Fol, 
39, tarirt 13 Thlr. 14 Sgr., 


u 6) die ehemalige Hauswieſe im Poſtluch Nr. 8, 


Bol, IX Fol, 6, tarirt 10 Thlr. 20 Sgr., 
folfen im. Termine 
ben 6, Dezember db. J., 5 
Vormittags 9 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube an 
Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen werk: 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Daß allbier in der Berliner Straße belegene, 
im Etadtgerichtlihen Hypothelenbuche Vol. I 
Nr. 126 verzeichnete, der verehelichten Deſtilla⸗ 
teur Wilke, Karoline Wilgelmine Dorothee geb. 
Ehrike, zugehörige Wohnhaus, nebft einem 
neuen Garten im zweiten Gange Nr. 58 und 


Zubepär, gerichtlich abgefchägt auf 581 Thlr, 


Sgr. 3 Pf., ift Schulbenhalber zur nothwen⸗ 
bigen Subhaftation geftellt, und der Bietungs⸗ 
termin auf 

ben 18, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle auf 
biefigem Rathhauſe anberaumt worden, Der Hys 


y 
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othefenfchein und bie Taxe koͤnnen werktäglich 
I ber Regiftratur bed Gerichts — werden. 
Bernau, ben 1, September 1838. 
Königl, Stabtgericht. 


- Dad zum Nachlaß des Hofbädermeifterd 

Johann Friedrich Gericke gehörige, allhier in 
der Nauener Vorftabt, Beine Weinmeifterfiraße 
am Fuße des Kapellenberges Nr. 1 belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von der Nauener 
Vorſtadt Bol, II Nr. 75 verzeichnete, auf 11,458 
Thlr. 7 Sgr. abgefchätte Weinbergsgrundſtuͤck, 
nebft einem zweiſtoͤckigen maffiven, aus einem 
Saale, ſechs Zimmern, Kammer, Küche, Keller 
und großer Weinpreffe befichenden Wohnhaufe, 
fo wie einem Gartenhaufe fammt Stallung und 
Magenremife, fol im Wege ber, Theilungshalber 
eingeleiteten freinilligen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 

auf den 18. Zuli 1839, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath von Cieſielski im Stabtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hppothelenfchein, die Tare und bie be: 
fonbderen Kaufbedingungen find in unferer Megis 
ftratur einzufehen. Gleichzeitig wirb ber zum 
Verkauf dieſes Grundſtuͤcks bereit auf den 7, 
Sebruar 1839 anberaumte Bietungstermin aufs 
gehoben. Potödam, den 4. September 1838, 

Könige, Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Land und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 18. September 1838, 

Das allhier in der Büttelftraße sub Nr. 465 
ber Neuftabt belegene Wohnhaus nebft Hauska⸗ 
vel ber Erben des Förfterd Johann Elias Be: 
nebiftus Niemeß, Bol. XI Pag. 193 des Hy: 

othekenbuches, abgefchäßt auf 517 Thlr., zus 
Ige der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 26. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


€ Er menhisr: Verkauf. 
and- ım tabtgericht zu Brandenbur 
den 19, September nd ie 


Das allhier auf dem altftädtfchen Kiez sub 


— 


Nr. 382 belegene Wohnhaus nebſt Garten der 
minderjährigen Geſchwiſter Voigt, Vol. IX Zoi. 
265 bed Hypothefenbuches, abgeſchaͤtzt auf 361 
Thlr., zufolge der, nebft Hnpothelenfchein und 
Bedingungen iu der Regiftratur einzufehenden 


Xare, foll am 18, Januar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Der durch das Prollama von 23, Zuli 1838 
auf ben 23. November 1838 anberaumte Ier: 
min zur Refubhaftation ded dem Bauer Schrei: 
ber für 1310 Thlr. zugefchlagenen Buͤdnergrund⸗ 
ſtuͤcks zu Wilmersdorf wird hierdurch wieder auf- 
gehoben. Alt» Landeberg, den 20. Sept. 1638, 

Königl, Preuß, Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 20. Septbr. 1838, 

Das dem Gaftwirth Heffe zugehörige, bier: 
felbft in der ——* 9 Mr 107. A in 
ber Brüderftraße sub. Nr. 106 belegene, aus 
zwei Bubenftellen beftchende Grundſtuͤck, abge: 
ſchaͤtzt auf 1329 Tplr. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
anferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 10. Januar 1839 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Moͤllerſche Patrimonialgerichte iber Guͤhlen⸗ 
und Neu⸗Glienicke zu Rheinsberg, den 22, Sep: 
tember 1838, 

‚ Die zum Nachlaß bed Arbeitsmanns Joachim 

Sriedrih Balzer gehörige, zu Gühlen » Ge: 
nide belegene und im Hypothekenbuche Fol. 31 
verzeichnete Büdnerftelle, nebft Zubehör, abge: 
ſchaͤtzt auf 174 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., fol im 
Termine "zn 8, Januar 1839, 
Vormittags. 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Neu = Glienide an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Indem wir dazu zablungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber einladen, bemerken wir, daß die Zaren 
und der neuefte Hypothekenſchein werktägfich bier 
in ber Gerichtsſtube eingefehen werden fönnen. 


Die hieſige Schiffbrhdte, circa 600 Fuß lang, - 


24 Fuß breit, nebft einigen unter den Rammen 
benußten Kähnen und Schiffsgeraͤthen, foll dfs 
fentlich verkauft werden, Fände die Schiffbräde 
im Ganzen, ig bed Belag, feinen anz 
nehmlichen Käufer, jo wird gleichzeitig ber Vers 
kauf ber dazu gehörigen Echiffägefäße,, nebft 
dazu noch vorhandenen Geräth, In Partien oder 
einzeln beabfichtigt. Wir haben hierzu einen Bie⸗ 
tungstermin auf 
Dienftag ben 23. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, Hierfelbft zu Rathhaufe an: 
beraumt, und laben Kaufluftige ein. 

Frankfurt a. d. O., ben 20. September 1838, 

Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr, IL zu 
Havelberg in der Steinftraße belegen, im — 
thekenbuche Pag. 61 Vol. III Nr. 136 verzeich⸗ 
net, dem Kupferſchmidtmeiſter Johann Ludwig 
Buchholz gehörig, abgeſchaͤtzt auf 2191 Thlr. 
9 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 24, Sanuar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Rathenow, ben 24. Sept. 1838. 

Der den Erben des am 13. März 1837 
verflorbenen Schankwirths Wilhelm Karl Fries 
drich Döbbelin gehörige Wolzengarten vor dem 
Brandenburger Thore, abgefchägt auf 150 Thlr. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. Januar d. J., 

Bormittagd 10 Uhr, vor bem Deputirten Herrn 
Stadtgerichtö:Affeffor Schweer an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle Xheilungshalber fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stabtgericht zu Stradburg I, d. Ulerm, 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Bäder: 
meifterd Karl Friedrich Schmidt gehörigen 
Grundftüde: 
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1) das hier in ber Königäftraße an ber Mit: 
telftraßensE de belegene Wohnhaus Nr. 140, 
im Hypothekenbuche Zom, II Bol. V Nr, 
CCLVUI Fol. 31 verzeichnet, tarirt zu 
630 Thlr. 10.Sgr. 3 Pf., 

2) ber vor dem altftädtfchen Thore rechter Hanb 
jenfeitd bed Baches belegene, im Hypothe⸗ 
Eenbuche Tom. I Bol. I Nr, VII a Fol, 
53 verzeichnete Garten, abgefchägt zu 56 
Thlr. 20 Ser. 5 Pf., follen 

am 10. Zanuar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, hierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein Finnen in unferer Regiftratur eins 

efehen werden; die Bedingungen aber follen im 

ermine feftgefeßt werben. 


Da bie Subhaftation der Bädermeifter Des 
ch ow ſchen Vollbärgerftelle aufgehoben ift, fo 
wirb unfere Verfügung vom 3, September d. J., 
monach ber Termin zum Verkauf auf ben 20, 
Dezember d. 3. angefegt ift, hiermit zurüdiger 
nonmen, Lenzen, den 24. September 1838, 


Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf, 

Lands und Stadtgericht zu Xrebbin, ben 
26. September 1838, 

Das zum Nachlaß bed Seifenfieberd Fries 
drich Ferdinand Faͤhnrich gehörige Wohnhaus 
bierfelbft, Nr. 78, nebft folgenden bazu gehds 
rigen Grundſtuͤcken: 

a) einem Hackgarten, 
b) einer Wieſe hinter den Sandbergen, 
c) einer Mittelbufchmwiefe 
fänntlich gerichtlich abgefchägt auf 662 Thlr. 
5 Ggr., follen in termino 
den 14, Januar 1839 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur eingufehen, Die uns 
befannten Realprätendenten werben zu dem Ter⸗ 
mine zugleich mit vorgelaben, _ 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neu: Ruppin, 
Die der verwittweten Maurergefelle Reide 
gehörige, Vol. X Fol. 143 des biefigen Hypo⸗ 
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thekenbuches eingetragene 5te Stube ber I4ten 
Kaferne , gerichtlich) abgeſchaͤtzt auf 191 Thlr. 
6 Sgr. 3 Pf., foll im termino 

den“ 15, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf bem hieſigen Stadt⸗ 
gericht meiftbietenb verfauft werden, 


Auf Antrag der Erben des zu Brieft vers 
ſtorbenen Bauerd Gottfried Schulz werben alle 
biejenigen, welche an bie dem vorbenannten Erbs 
laffer von dem Freimann Ludwig Reuter aud: 
geftellte, im Hypothekenbuche Fol, 304 Nr, 2 
auf den” Freihof des Schuldners tlugefragene 
Hupothel : Obligation, d. d. Pinnow ben 16, 





April 1803, ber 100 Thlr. Courant, ale Zefe 


fionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben, hier 
mit aufgeforbert, binnen drei Monaten, und fpä= 


teften® aber in Termine den 23, Januar 1. %, 


ihre bedfallfigen Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
teifen, widrigenfalld die Praͤkluſionsſentenz gegen 
fie erlaffen und den Erben bed Gläubigerd eine 
neue Obligafion audgefertigt werben wird, 
Ungermände, ben 3, Oftober 1838. 
Hertzſches Patrimonialgericht über Pinnom, 


- Die Erben bed Mühlenmeifterd Ernft Gott: 
lieb Walsleben find gefonnen, das ihnen zuge: 


börige, in der Brandenburger Vorſtadt, Louiſen- 
—* 


e Nr. 6, belegene, und im Hypothekenbuche 


sub Nr. 24 verzeichnete Muͤhlengrundſtuͤck an 


den Meiftbietenden zu verfaufen. Im Auftrage 
berfelben habe ich zur Ubgabe der Gchote einen 
Termin auf den 27. Oktober d. J., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauerftraße 
Nr. 5, angefet, zu welchem ich Kaufluftige mit 
bem Bemerken einlade, daß das Grundſtuͤck taͤg⸗ 


lid) in Augenſchein genommen werben, und baf , 


bei Abgabe eined annehmlichen Gebots der Konz 
trakt mit dem Meiftbietenden ſogleich abgefchlof: 
fen werben kann. 
Potsdam, ben 5. Oktober 1838, 
Der Zuftizraty Tollin, 


YUultionds Unzeige, 
Es follen die Nachlaß: Effekten: 
1) der Foͤrſterwittwe Stengel, beftebend in 
Kleidungaftlıden, Leinenzeug und Betten, 





Menbled und Hausgeraͤth, Porzellan, Au: 
pfer u, dergl. m., 

am 22, DOftober d. J., 
Vormittags von. 9 Uhr ab, bier in ber 
Grünftraße im AUderbürger Nauck eſchen 


Haufe, . 
2) des Gaͤrtners Deroche, außer obigen Gut: 


tungen, beftehend in Ackergeraͤthſchaften, 
anı 29, Dftober d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, in Glimide 
im Der och eſchen Grundſtuͤcke 
verſteigert werden. 
Coͤpenick, ven 4. Oktober 1838, 
Bernböfft, 
Königl: Lands und Stadtgerichtd ⸗Altuar. 
Vig. Commiss. 


Eine, fehr angenehm gelegene ländliche Be 
ſitzung neben den Ruͤdersdorfer Kalkbergen, be: 
fichend aus einem maffiven Wohnhauſe von brei 
Stuben, zwei Kammern, zwei Kellern, zwei 
Klchen und einem maſſwen Stallgebäude und 
Scheune, wobei ein vler Morgen großer Garten 
mit 150 gragbaren DObfibäumen, eine ſchoͤne 
Wieſe, fo wie ein vorgüglicher Torfftich, fol we 
gen Abmwefenheit bed Beſitzers am” 17. Oktober 
d. J. bei dem Gaftwirth Herrn Hoppe in ben 
Ruͤdersdorfer Kalkbergen meiftbietend verkauft 


- werben, Der Meiftbietende ift verbunden, im 


Termine mach erfolgtem Zufchlage 100 Thlr. ſo⸗ 

leich zu deponiren, Die näheren Bedingungen 
And zu erfragen in Berlin bei Herrn Lau, Probſt⸗ 
gaffe Nr. 5, auf dem Lindftädtfchen Gute bei 
Potsdam und bei dem Handeldmann Kienficher: 
per in den Kalfbergen im alten Grund, 

5500 Thlr. zur erften ganz fichern Hypotheh 
auf ein Landgut merben Fogteich oder zu End 
b. 3. gefucht. 

Ein Müplengrundftäcd, beftchend aus einer 


Maffer- und einer Windmühle und SO Morgen 


Aderland, foll mit 4000 Thlrn. Angeld verkauft 

werben. — Einige im Oderbruche belegene Wind: 

muͤhlen und Landguͤter find zum Verkauf geftelt. 

Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft 

be ie Beuthner zu Letfchin Im Oder⸗ 
ruche. 
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Amtd-Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 


und br 
Stadt Berlin 


Stil. 42. — 


Den 19 Dftober 1838, 











——————— en —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Aegierungobeist Potedam 
und für die Stade Berlin. 

Bei der heute, unter Konkurrenz der zur vormals Saͤchſiſchen, jegt Preußtfchen 
Steuerfredit » Kaffenfchuld verordneten Ständifchen Herren Deputirten, ftattges 
hdabten Berloofung ſowohl ber im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836, an 
die Stelle der unverwechfelten und vormals unberloosbaren Steuerfcheine, ausges 
fertfgten SteuerfreditsKaflenfcheine find folgende Nummern gezogen worden: 

1) von ben Steuerfrebit-Kaffenobligationen aus bem Jahre 1764: 
von Litt. A. à 1000 Tplr.: 

Dr. 1688. 1699. 2040. 2113. 2336. 2649. 3481. 4521. 6903. 7362. 7765. 
8104. 8618. 8694. 8824. 9673. 10,509. 10,646. 11,292. 12,402, 12,458, 
12,553. 12597. 14,213 und 14,651; 

von Litt, B. A 500 Splr. 

Mr. 34. 210. 395. 1661. 1862. 3071. 3413. 3584. alla. 4453, 5114. 5886. 
6738 und 6931; 

'von Litt D. A 100 Thlr. 

Nr. 73. 154. 854. 2026. 3182, 3646. 3703. 4637. 4689. 5258. 5570, 5595, 
5881. 6268 und 6660; 

2) von ben Sceuerkredits Raffenfoheinen aus dem Jahre 1836: 
von Litt. A. & 1000 Tflr.: Mr. 84. 133 und 175; 
von Litt. B. A 500 Tplr.: Mr, 42, 

Die Einlöfung diefer Scheine wird Oſtern 1839 bei_der hieſigen Haupt /In⸗ 
ſtituten und Rommunalkaffe, gegen Küdgabe der Dokumente und der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Talons und Koupons, erfolgen. Merfeburg, am 2. Oftober 1838. 

Im Auftrage der Könlgl. Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 
Das Reglerungs »Präfi binm. Krüger. 


* 
® 


Nr. 219. 
Berloofete 
Steuerfrebit: 
Kaſſen⸗ 
— 


«30, 
—— 


Ne. 221. 
Berwendung 
der Kontribu- 
tiong« Ueber 
ſchuͤſſe In den 
Kreislaſſen der 
Kur» und 
Neumark, 

1. 736 


Auguft, 
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| Potsdam, ben 7. Oktober 1838. 
Umftehende Bekanntmachung ber im biesjährigen Michaelistermin gezogenen 
Nummern der Steuerkrebit, Kaflenfcheine wird hlerdurch zur öffentlichen‘ Kenntulß 
gebracht. j Königl. Regierung. 


Befanntmadhung Ä 
wegen Auszahlung ber zum 2. Zanuar 1839 gefündigten-851,000 Tfır. 
Staatsſchuldſcheine. 

Mit Bezugnahme auf unſer Publikandum von 27. Auguſt d. J. bringen nit 
hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die durch daſſelbe zum 2. Januar 1839 
gefündigten Staatsfchuldfcheine im Berrage von 851,000 Thlr. mit den am 2. Au 
nuar f. J. fällig werdenden Koupong Ser. VII Nr. 8, fhon von 1. Dezember 
db. J. ab Hier in Berlin bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taus 
benſtreſße Nr. 30, gegen bie vorgefchriebenen Quittungen eingeloͤſet werden follen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern foldyer gefündigten Staatsſchuld⸗ 
fcheine bleibe überlaflen, bdiefe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen 
die Staatsfhuldfchelne nah Nummern, Litern und- Geldbeträgen geordnet find, 
portofrei und fo ‘zeitig, daß Diefelben noch vor dem 1. Dezember hier in Berlin 
eingehen können, am bie ihnen zunächft gelegene Negierungss Hauptfafle, zur weltern 
Einfendung an bie Staatsfchulden » Tilgungsfafle zu befördern, und demnaͤchſt die 
Auszaflung der Valuta bis zum 2. Januar 1839 zu gewärtigen. 

"Berlin, den 3. Dftober 1838, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
9 


Potsdam, den 10. Oktober 1838. 
Vorſtehendes Publikandum ber Koͤnlgl. Hauptverwaliung der Stagtsſchulden 
wird in Verfolg der Bekanntmachung sub Nr. 208 Stuͤck 39 des diesjährigen 
Amtsblatts Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbes rt 
Potsdam ausfchließglich berreffen. 

Ad) Habe das mir dem Berichte des Staats-Miniſterlums vom 20. d. M. Mir 
vorgelegte Regulariv über die Verwendung der Kontributions-Ueberſchuͤſſe in den 
Kreiskaffen der Kur: und Meumarf, fo wic der daraus etwachfenen Beſtaͤnde, ger 
nehmigt, da Ich folches der Derfaflung gemäß und fonft nichts dabei zu erinnern 
gefunden Habe. Das Eraars»-Minifterium empfängt daffelbe hierneben zurück, um 
es durch Die AUmtsblärter der betreffenden Regierungen befannt zu machen, uns in 
Ausfüßrung bringen zu laffen. Teplitz, den 16. Zuli 1838, 


6; riedbrih Wilhelm. 
An das Staats: Minifterfum. (8 ch d 
‚ ® 
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Regulariv 
über bie Verwendung ber Kontributionsslieberfchüfle in den Kreis : 
kaffen ber Kurs und Neumark, fo wie ber aus folchen erwachfenen, 
j zur Zeit vorhandenen Beftände. 

Da den Kreisftänden der Kurs und Meumarf in Gemäßpelt der Allerhöchften 
Kabinetsorbre vom 6. Mat d. 3. bie Dispofition über die, nach Abführung bes 
Kontingents an die Staarsfaffen, verbleibenden Ueberfchüffe der Kontributton ,. ms 
gleichen auch über die aus foldhen erwachſenen, zur Zeit vorhandenen Beftände, 
welche Fonds zufammen in ber Kreis, Kommunalkaffe unter ihrer Mitwirkung und 
zunächft unter Aufjicht des Landraths verwaltet werden, zuſteht, fo werden über 
bie Verwendung berfelben ſowohl, als das dabel zu beobachtende Verfahren, nach 
erfolgter Allerhöchfter Genehmigung, nachſtehende Vorſchriften ertheilt. 

$ 1. Dermwendungen aus diefen Fonds finden nur Im vorzugsmweifen 
Intereſſe bes platten Landes flatt. 

52. Es müffen daraus zumächft die auf denfelben Iaftenden ordinairen 

Ausgaben beftritten werben. 
Ä 3. Ueber ben hiernach von der Elnnahme verbleibenden Berrag Haben 
die Krelsftände des erften und dritten Standes mittelft gültiger, unter gehöriger 
Beachtung ber Vorfchriften der 9 19 und 20 der Krelsordnung gefaßten Bes 
ſchluͤſſe, ſowohl zu Beſtreitung ſolcher Ausgaben, zu welchen ben Kreis, Einfaffen 
eine Derpflichtung obliegt, als zur Erreihung gemeinnüßiger Zwecke im 
Intereſſe des Kreifes und zur außerordentlihen Unterftügung folder Mit 
glieder des Kreisverbandes, bie in Folge von Maturerelgniffen von erheblichen Ums 
gluͤcksfaͤllen betroffen find, frei zu bisponfren. Ä 

$ A. Diefe Dispofitlonsbefugniffe erſtrecken fich jedoch nur über die lau— 
fenben Ueberfchüffe und über die Zinfen ber zur Zeit vorhandenen Fapitali, 
ſirten "Beftände, wohingegen Befchlüffe über Verwendungen aus dem Kapital 
felbft der befonderen Genehmigung bes Minifters des Innern und der Polizei 
bedürfen. Zu ben Fapftalijirten Befländen gehören alle bis zum Schluſſe bes Jah—⸗ 
tes 1837 aufgelaufenen Ueberfchüfle, übge welche noch nicht disponfrt ift. 

55. Iſt in einem Zahre die nad) Beftreitung ber ordfnairen Ausgaben, 
zu extraordinairen Verwendungen verbleibende Summe überfchritten worden, fo 
muß der dadurch entftandene Ausfall durch Erfparungen im nächftfolgenden Jahre 
übertragen werben. Dahingegen ſteht den Kreisftänden frei, eben. fo die ‚von jegt 
ab etwa an den laufenden Ueberfchüffen und den Zinfen ftatt findenden Erfparniffe 
aus einem Jahre ind andere zu übertragen, und bie Ueberjchüffe von mehreren Jah⸗ 
ren zuſammen zu verwenden. j 

6. Befchlüffe über Derwendungen aus ben obenbenännten Fonds fünnen 
In ber Regel auf dem Kreistage, jebech mit ber Maaßgabe, daf bie Abgeordneten 
des zweiten Standes ſich der Abftimmung enthalten, gefaßt werden. Sn eiligen 
Fällen ſteht es ludeß dem Landrath frei, unter Genehmigung de Regierung einen 
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Konvent nach der Beftimmung bes $ 18 ber Kreisorbnung zu berufen. Tritt 
bei Städten die Berausfegung des $ 8 der Kreisorbnung ein, fo find deren Abs 
ordnete bei Befchlüffen der in Rede ſtehenden Art mitzuftimmen befugt, auch zu 
en vorgedachten Konventen zu berufen. 

9857. Die Befchlüffe diefer Arc bebürfen der ausdruͤcklichen Beftärigung ber 
Regierung nicht, jedoch find ihr die desfallfigen Protofolle (mie dies nach $ 19 
ber Kreisorbnung oßnehin jedesmal geſchehen muß) zeitig einzureichen, und iſt die 
felbe, wenn fich gegen den gefaßten Beſchluß Bedenken: herausfiellen, ermächtigt, 
die Ausführung zu unterfogen. Dem Landrath bleibt, fofern er feinerfeits- bei 
einem Beſchluſſe Bedenken findet, überlaffen, biefelben bei Einreichung des Pretos 
kolls der Regierung vorzuteagen, und mit ber Ausführung fo lange Anftend zu ned 
men, bis deren Entſcheidung eingegangen iſt. | 

$ 8. Bon den Ständen eines jeden Kreifes iſt ein vollftändiger Erat aufı 
zuftellen und der Regierung zur Genehmigung vorzulegen. In demſelben ift ber 
im $ 4 bezeichnete Kopltalbeftand vorzutragen, und bie Einnafme an Zinfen von 
demfelben, von der an.laufenden Kontributlonsüberfchüffen gefondert, aufzuführen, 
auch find bei der Ausgabe die Ordinaria von den Extraordinariis gehörig zu 
trennen und die nörhigen Erläuterungen beizufügen. | 

$ 9. Die auf dem Krelstage abgenommenen Rechnungen find jährlich ber 
Regierung zur Reviſion einzureichen; dagegen bedarf «8 einer weitern Reviſion ber 
felben durch die Königl, Ober»Rechnungsfammer nicht. 

$ 10. Nur der Landrarh ift befugt, Anwelfungen auf die Kreis Rommus 
nalkaſſe, und zwar, fofern die Ausgabe nicht ſchon durch den Etat an ſich in quali 
et quanto gerechtfertigt ift, unter Belfügung bes betreffenden Kreistagsbefchluffes 
zu ertheilen. Jedoch bleibt in Fällen, wo ſich über die Verpflichtung der Kreis 
fände, eine Ausgabe auf die Kreis: Kommunalfonbs zu übernehmen, Zweifel ergeben 
möchten, die Entſcheldung des Minifters des Innern und der Polizei vorbehalten. 

Berlin, den 20. Juni 1838, 


Das Staats⸗Miniſterium. - 


v. Ultenftein. v. Rampg. Müfler. dv. Rochow. v. Nagler. 
dv. Alvensleben. v. Werther. v. Rauch. 


* 
Porsdam, ben 8. Oftober 1838, 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 16. Juli d. J. und das in berfels 
ben in Bezug genommene Regulativ vom 20. Juni d. J., die Verwendung ber 
Kontributionsüberfchüffe in ben Kreiskaflen der Kurs und Neumark betreffend, wer 
ben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abrhellung bes Innern, 


u 
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u Nachweiſung | 
ber au ben Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1838 


Nr. 222, 


I. 589, 


Dftober. 


beobachteten Waſſerſtände. 


Spandau, 
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Potsdam, den 13, ad 1838. Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Mr. 223. 
Shauffees 
geld » Erbes 
bung in Bir⸗ 

fenmwerber 
und Naffens 
beide. 

IV, 900. 
September, 


Me. 54, 

Verrech⸗ 
rung ber 
Koftenvors 
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Mr. 66. 
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Potsdam, den 10. Öftober 1838. 
Nachdem die im Bau begriffene Chauffee von Berlin nah Neu Sırelig num 


“mehr zum Theil vollender ift, fol auf dem bereits fertigen Streden berfelben vom 


1. November d. 3. ab, das Chauſſeegeld nad) dem Tarife vom 28. Aprli 1828, 
vorerft in Birkenwerder für ein und eine halbe Meile und In Naflenheide für ein 
Melte in jeder Richtung, erhoben werden. 

Dies wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. - | 

. Königl. Regierung. 
: Abrfeilung für die Verwaltung ber Inbireften Steuern. 
neuen en —— 

- Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 

Die Im Berbande der Haupt⸗Untergerichts-Salarlenkaſſe ſtehenden Könfgl. Um 
tergerichte unfers Departements werben, in Gemäßpelt des Königl. Minifterlal» Re 
feripts vom 18. September db. J., hiermit angewiefen, bie eingezaßlten Koftenvor 
ſchuͤſſe ber Parteien, nicht wie bisher gefcheßen, bei den Galarienfaffen zu afferviren, 
fondern- ſolche, fo wie fie eingehen, bei dem Depofitorium zu vereinnahmen.. 

Die erwachfenen Auslagen werden hlernaͤchſt fofort nad) Ihrem Entſtehen, jeden 
falls bis zum Schluffe des Jahres, und bie verdienten Koften bald nach Beendi 
gung der Sache, oder wenn diefelbe fi) verzögert, nach einem beſtimmten Zeit 
abfchnitte liquidire und aus jenen Koftenvorfhüffen berichtige. 

Die Rechnung über Diefe Koftenvorfhüffe wird übrigens, wie bisher, in ber 
vorgefchriebenen Art bei der Salarienkaſſe geführt, und bei den Kaffenrevliionen 
der vorhandene Beftand durch ein Atteſt des Depofitorii nachgewieſen. , 

Die Herren Gerichts,Dirigenten Haben darauf zu fehen, daß künftig genau na 
diefee Anweifung verfaßren wird. Berlin, den 27. September 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


— p 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Berzeichniß ber Vorleſungen, 
welche im Winter 185 vom 25. Oktober d. J. an, auf ber Koͤnigl. 
u Thlerarzneiſchule gehalten werben. 

1. Here Profeffor und Privardogent an ber hiefigen Univerfität Dr. med. 
Reckleben, wird Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr über die Kos 
chenlegre ber Hausrhiere, und Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 
1 bis-2 Uhr über Geftürfunde und Diaͤtetik des Pferdes, Vortraͤge Kalten. 

2. Herr Profeffor Dr. med. Gurle wird über Anatomie ber Hausrhfere täg⸗ 
lich von 12 bis 1-Upr, über pathologifche Anatomie Dienftagse, Mittwochs und 
Sonnabends von 2 bis 3 Uhr DVorlefungen halten. Derſelbe leitet die praftifchen 
Uebungen in der Zootomie täglidy des Vormittags, und mit Ausnahme des Mitt 
wochs und Sonnabends auch des Nachmittags. Unter feiner Leitung gefchehen die 
Sektionen der gefallenen There, bei welchen derjenige Lehrer anmwefend fein wird, 
in deffen Krankenſtalle das Thier gefallen ift. 
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3. Here zum Dr. med. Hertwig wird bie praftifchen Uehungen im 
Kranfenftalle täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags, und von 4 bis 5 Uhr Nach— 

mittags leiten, ferner täglich von 11 ‘bis 12 Uhr Dorlefungen und Reperitionen 

über den erften Dheil ber Chirurgle halten; auch wird er die in den Kranfenftällen 

—— chirurgiſchen Operatlonen verrichten, und unter feiner Leitung vers 
ten: laffen. ‚ 

4. Here Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann wird Dienflags und 
Freitags von 8 bis 9 Uhr Morgens, und Mittwochs von 5 Lie 7 Uhr Abends 
über die Grundlehren der Phyſik und Chemie Vorträge und Repelitionen halten; 
Dienftags, Donnerflagg und Gonnabends von 4 bis 6 Uhr über Chemie und 
PharmaziesLehre, und den praftiichen Unterricht in der Aporhefe der Sihule tags 
lich ertheifen. 

5. Here Krelsthierarzt und Repetitor Dr. philos. Spinola wird mic Zuzfes 
dung von Eleven der Schule, erfranfte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und 
— ſewohl in hieſiger Reſidenz, als im Teltowſchen, Niederbarnimfchen und 

ſthavellaͤndiſchen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen rhierärztlich 
behandeln. Ferner wird derfelbe täglich Morgens von 7 bis 8 Uhr über den erften 
Tpeil der fpeziellen Pathologie und Therapie ſaͤmmtlicher Hauschiere Borlefungen halten. 
6. Herr Krelsthierarzt und Reperitor Lichte wird täglid von 10 bis 11 Uhr 
den praftifchen Unterricht im- Hundes Kranfenftalle erchellen, und in noch zu beftims 
menden Stunden Repetitionen über fpezielle Parhologie und Therapie, mit Beruͤck— 
fihtigung ber ArznelmittelsLehre und der Formulare halten. Ferner wird berfelbe 
dem Herrn Profeffor Gurlt bei Leitung der zootomifchen Uebungen affiftiren. 

7. .. Herr Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius an ber hiefigen 
Univerficät, wird über Geſchichte und Enzyklopaͤdie der Thlerhellkunde Montags, 
Dienfags, Donnerftags und Freitags von 4 bis 5 fr, und Montags, Mittwochs 
und Freitags von 3 bis 4 Uhr über Erterieur, Züchtung und Diätetif der Hauss 
tiere, mic Ausnahme des Pferdes und" Schaafes, Vorträge halten. 

8.- Here Profeſſor Buͤrde Hält dreimal woͤchentlich im noch zu beflimmenden 
Stunden Borträge über die Proportionen der Theile des Pferdes, und der damfe ‘ 
verwandten Gegenftände 

9. Der Tpferarze und Vorſteher ber Schmic.en, Herr Müller, wird die 
Urbungen In der Inſtruktlonsſchmlede täglich von 2 bis 4 Uhr leiten. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß zwar die Aufnahme Franfer Thlere in das 
Sopital der Schule zu jeder Stunde Tags und Nachts, die Derabfolgung der ges 
beilten jedoch nur in den DBormittagsftunden von 9 bis 12 Upr, und Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr erfolgen kann, fo wie zur Belichtigung derjenigen Thiere, die 
bloß zur einmaligen Unterſuchung und Rathertheilung zur Anſtait gebracht werden, 
nur bie Zeit des Vormittags von 8 bis 10, und Nachmittags von 4 bis 5 Ußr, 
feſtgeſetzt iſt. Berlin, ben 9. Oktober 1838. Königl. Kuratorlum. 

Abthellung für die Thlerarzneiſchul⸗Angelegenheiten. 
| - 
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perſonalchronik. 

Der Juſtizkommiſſarius Jullus Felix Theodor Marchand in Berlin iſt zugleich 
zum Notar im Departement des Kammergerichts beſtellt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts » Referendarien Guſtav Adolph von Wartens 
berg, Karl Poramsfy, Sodann Friedrih Knebel, Auguft Friedrich Johann 
Georg Jacoby I. und der bisherige Stadtgerichts-Aſſeſſor Zohann Friedrich Wolf 
find zu Kammergerichts -Aſſeſſoren ernannt, bie bisherigen Kammergerichts - Aufeul 
tatoren Wilpelm Serdinand Landau, Mar Siegfried Borchardt, Karl Herrmarı 
Piler, AZulius Klewig und Lubwig Ferdinand Henfchel zu Kammergerichts 
Meferendarien befördete, und die Rechtskandidaten Friedrich Wilhelm von Kaltı 
reuth, Wilhelm Epriftian Bürger, Franz Kuchenbuch, Richard Stödel, Kal 
Auguft Wilhelm Meißner, Karl Herrmann Lorenz, Johann Auguft Albert Si⸗ 
mon, Karl Georg Auguft Johann Rudloff, Hans Hugo von Kleift, Karl 
Ludwig Heinrih Hollmann und Karl on Aerander Franz Bilter zu Kam⸗ 
mergerichtssAufcultatoren ernannt, und von denfelten die erfteren neun dem Königl. 
Stadrgericht in Berlin, der vorlegte dem Königl. Stadrgericht In Potsdam, und 
der legte dem Koͤnigl. Stadtgericht in Nauen zur Befchäftigung überwiefen worben. 

Der Kandidat der Chirurgie Johann Friedrich Wilhelm Ferdinand Müller if 
als Wundarzt zweiter Klaſſe in den Könfglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Invallde Unteroffizier Gottlieb Beyer Ift zum Regiftraturdiener bei dem 
Stadrgerichte zu Berlin ernannt worden. 


" Nachdem der bisherige Stellvertreter, DOberamtmann Falkenthal in Diefen, 
brow, zum Feuerlöfh-KRemmiffarius für den Iften Feuerloͤſch⸗Diſtrikt, fo wie ber 
Oberamtmang Kauffmann in Goltzow zum Feuerloͤſch-Kommiſſarius und der Ads 
miniftratoe Selhom In Buchholz zum Stellvertreter für dem 7ten Feuerloͤſch⸗Di⸗ 
firife im Angermündefchen Kreife gewählt worden, find bie genannten Perfonen In 
den gedachten Eigenfchaften dlesſelts beftätigt. . 


Dermifhte Nachrichten. 

Behufs ber Ausführung bes Maflivbaues der auf ber Poſtſtraße von Berlin 
nach Mitrenwalde bei dem Dorfe Selchow belegenen Brüde, wird die Straße 
zwiſchen KleinsZierhen und Selchow vom 22. Dftober bis 8. November d. 9. für 
die Paflage gefverrt, und muß Legtere während diefer Zeit von KleinsZierhen über 
Glaſow und Groß, und Klein» Kienis nah Mittenwalde —— werden. 

Potsdam, ben 13. Oktober 1838. Koͤnigl. Reglerung. Äbthellung des Innern. 


In einigen Kalendern iſt ber auf Freitag vor Allerhelligen feſtſtehende vierte 
Jahrmarkt der Stadt Beeskow auf den 31. Dftober d. %., ſtatt auf den 26. Of 
tober d. 3. angefeßt; es wird aber diefer Marft befiimmungsmäßig am 26. Oftos 
ber d. 3. abgehalten werben. Porsbam, den 16. Oktober 1838, | 

Könfgl. Regierung. Abthellung bes Innerm 


= CKlerbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- 


Blatt s56 


Ä ur Ä zum 42ſten Stud des Amtsblatts Re 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 19, Oktober 1838. | , 


° Zn Folge Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom 
10, April d. J. follen alle in ver beurfaubten 
Landwehr und in bärgerlichen Werhältniffen Tex 
bende Erbberechtigte zum Kaiſerlich Ruffifchen 
St. ScorgenzDrden Ster Klaffe aus den Felde 
zuͤgen von 1813 und 1814 diefen Orben fogleich, 
und aus ben Feldzuge von 1815 ibn am 7. 
Juli 1839 anlegen dirfen, fobald er Ihnen auf 
die gehörig juftifizirten Anfprüche zugegangen fein 
wird, Ungeachtet der bieferhalb von dem König; 
Kriegeminifterium in den öffentlichen Blättern 
gemachten Bekanntmachung bat dad Königliche 
19e Infanteries Regiment von den ehemaligen 
Musketieren J 
Wilhelm Hornemann und 
Auguſt Kleine, 

erſterer aus Knoblauch, Kreis Oſthavelland, Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam, letzterer aus Haveiberg, 
- Reglerungsbezirf Potsdam, welche ſich in dem⸗ 
ſelben das Erbrecht zu dem vorbenannten Orden 
reſp. unter Nr. 145 und 167 erworben haben, 
keine Nachricht erhalten. Sie werden daher hier⸗ 
durch wiederholt aufgefordert, binnen drei Mos 
naten, vom heutigen Tage ab, ihren Anſpruch 


geltend, und dem Regimente von ihrem gegen⸗ 


waͤrtigen Aufenthalte Anzeige zu machen, Auch 
werben bie betreffenden Zivilbehörben, fo mie die 
Angehörigen der vorbenannten erbberechtigten In⸗ 
dividuen erfucht, Über deren Wohnort oder Vers 
bleib Nachricht zu geben. 
Poſen, ben 7. Oktober 1838, 
Drift: Lieutenant und interindftifcher Kom⸗ 
nrandenr bed I9ten Infanterie-Regiments. 
von Szwykowskli. 


* Der am 2. d. M. erlaffene Steckbrlief ift In 
Betreff bes Arbeitsmanns Karl Friedrich Wilhelm 
Dieter und bed Xöpfergefellen Karl Wilhelm 


Theodor Jaͤnicke erledigt, ba biefe wieder ers 


griffen und zum Stabtvoigteiarreft abgeliefert find, 
Berlin, den 9, Dftober 1838. 


Die Kriminalbeputation bed Königl, Stabtgerichte, 








° . Der mittelft Steckbriefs vom 17. Juli 5 








verfolgte Arbeitsmann Hans Krenzlin iſt ers 
griffen und an uns abgeliefert worden » daher 
ber Steckbrief erledigt. 
Rathenow, den 10. Oktober 1838, 
Der Polizei: Magiftrat, 


Es foll ber Bedarf für bie Biefige Könl 
—— pro ee 
- utter , ordinairer Graupe, Ha * 
feiner Graupe, Reis, — ried 5 
grüner Seife, Lichten, Erbfen, Unſen und 
Gerftenmehl, . 
bem Mindeftforbernden in Lieferum übergeben 
werben. Hierzu ift ein Termin je 
Montag den 5, November d, Sr 
eig 9 Uhr, im Geſchaͤftslokale der hle⸗ 
figen Unftalt angefet worden, mezu Lieferungs« 
Iuftige hiermit eingeladen werben ‚ ch jur oben» 
genannten Zeit einzufinden, ihr Gebot abzuges 
ben und nach Maafgabe der Umflände ben 
ſchlag zu gemärtigen, wobei jeboch bemerkt wird, 
baß jeder Dieter vorher fich Aber den Beſitz eis 
ner dem Lieferungsbetrage angemeffenen Kaution 
audıweifen muß, Die fi erungdbebingungen wers 
den im Termine bekannt gemacht werben. 
Spandau, den 12, DOftober 1838, 
Koͤnigl. Direktion der Strafanftalt, 


In ber Nacht vom 10, zum 11, d. M, if 
ein rothbraunes dreijähriges Hengſtfohlen, 5 Fuß 
5 300 hoch, ohne Abzeichen, bie Hinterfüße am 
Qußgelen? etwas fchorbig, aus ber Koppel zu 
Eraaz geſtohlen worden, i 

Es wird vor Ankauf dieſes Pferbes gewarnt 
und Febernann gebeten, felbiges anzubalten und 
mir davon Nachricht zu geben, 

Prenzlau, den 12, Dftober 1838, 

Der Landrath v. Stuͤlpnagel-Dargitz. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi⸗ 
lums gebracht, daß in unſerm Depoſitorium 
vorhanden ſind: 


* 


J 


—A 


a) flr den Schaufpieler bon Magen 2 Thlr. 
ti 


15 Ser. 6 Pf., Reſt einer Aultionslofung, 


b) für ben jüdiichen Lehrer Procalla 10 Sgr., 


Gebühren für Abnahme eines Juden⸗Eides, 
c) für ben Knecht Gottfried Bethke 4 Thlr, 
28 Sgr. 6 Pf., Legat von ber verwittwe⸗ 
ten Frau Kammerherr von Rochow auf 


Berkhohz, 

dd) für den Webergeſellen Gottlieb Wolter 
5 Thlr. 18 Sgr., Erbtheil aus dem Nach⸗ 
laß ber verfiorbenen Ehefrau bed Altfügerd 
Gent, Louiſe geb. Wolf, 

und werben bie Intereſſenten aufgeforbert, fich 
dieferhalb in 4 Wochen bei und zu melden, wir 
drigenfalld dad Geld zur Zufiiz » Offiziantens 

MWittwenkaffe fol abgefandt werden. 
Schwedt, ben 27. Septeniber 1838, 

Königl. Preuß. Juſtizkaunner. 


5 Mothwendiger Verlauf. 
Stabfgericht zu Berlin, ben 29. März 1838, 
Dad in der Neuen Königeftraße Nr. 82, a 
belegene Grunbftüd bes Geheimen Sekretairs 
— taxirt zu 9197 Thlr. 11 Sgr. 
ſo 
am 7. Dezember d. J., 


Wormittags 11 Uhr, an der Gerichiäftelle ſub⸗ 


baflirt werden. Tare und Hypothelenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen. 

Die unbelanuten Realprätendenten werben 
bierburch dffentlich vorgeladen. 


“ Motbwenbiger Verkauf, Stabtgericht 

Berlin, ben 7. April 1838. Das auf den Mühlen» 
bamm Mr, 11 belegene Grunbfthd des Glafermeis 
ſters Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll 
am d. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 27. Juni 1838, 
Das. in ber Mauerflraße Nr. 79 belegene 
Grundftü ber Erben der Wittwe Stödel, 
tarirt zu 4767 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., foll Bes 

hufs der Aufloͤſung der Gemeinfchaft 

am 14. Dezember d. %.; 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
In der Regiftratur einzufehen. Zu diefem Ter⸗ 
mine werden auch die etmanigen unbekannten 


Mealprätenbenten bei Vermeldung ber Praͤlluſion 
hierdurch vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 13. Zuli 1838. 
Die dem Müller Neumann gehörige Waf: 


ſer⸗ und Windmühle bei Lebenwalde foll 


am 8. Februar 1839, 
BVormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 

Der Werth der Gebaͤude dieſer Waſſer⸗ nebſt 
dazu gehoͤriger Windmühle iſt auf 5620 The, 
19 Sr. 3 Pf., und der Ersragdmerth auf 5399 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Der Hypothelenſchein ift nebſt Tare bei und 
einzufeben, und bie Bedingungen werben im Ter⸗ 


. mine belaunt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19, Juli 1838, 
Das in der Pabdengaffe Nr, 12 belegene 
Gruntftüd der Gefchwifter Dannenberg, tarirt 
zu 403 Thlr. 27 Sp 6 Pf, fol Behufs der 
Auflöfung der Genieinfchaft 
am 11, Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regifiratur einzuſehen. 


Motbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Zuli 1838. 

Das in der Elifabethfiraße Nr. 9 belegene 
Grundſtuͤck ber vier. Gefchwifter Affe, tarirt zu 
1908 Thlr. 1 Sar. 2 Pf., foll Behufs der Auf: 
loͤſung ber Gemeinfchaft 

am 8, Zanuar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub: 
haftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur cinzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. Juli 1838. 

Das In der Bifhofeftraße Nr. 12, an der 
Ede des neuen Markted, belegene Grundftüd, 
zur Kreditmaſſe bed Korbmachermeiſters 38 bild 
gehörig, tarirt zu 10,159 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 

ſoll am 9. April 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothelenſchein ſind 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Motäwendiger Verkauf. 


* Stabtgericht zu Berlin, den 30, Yali 1838, - 


Das bierfelbft-in der Dresdener Straße Nr, 
73 belegene Grundfti bes Mentierd Grabe, 
taxirt zu 9134 Thlr. 20 Sgr., fol Schuldenhalber 

am 12, April 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werben, Taxe und Hypothelenſchein find‘ 
in der Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht uͤber Pleffom in Brans 
denburg, ben 26, Juli 1838, 

Das zum Nachlaß des, Huͤfners Peter Jans 
ber gehörige, in Klaiſtow sub Nr. 13 belegene 
Huͤfnergut nebft Zubehör, abgefchäßt auf, 2333 
Thlr. 25 Sgr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

den 14. Dezember db. J., 
PVormitfagd 11 Uhr, in der Gerlhtäftube in 
Pleßow fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 27. Juli 1838; 
Das den Portier Heffeichen Erben zugebös 
rige, Bol. VI Nr. 263 Pag. 2097 bes ftabts 
erichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, und 
h der Wallfiraße Nr. 20 belegene Grundſtück, 
ie e ber, nebft Hypothekenſchein in unferer 
egiſtratur einzufehenden Taxe auf 891 Thlr. 
24 Sgr. 3% Pf. tarirt, fol Theilungshalber 
am 3.. Dezember db. J.. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaflirt werben, 
Die‘ Bedingungen werben im Termine bes 
kaunt gemaht. ______ 


Notbwendiger Verlauf. 

Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das mit der Polizgeinumnter 59. a verfchene 
Wohnhaus, auf der Feldmark Brebtin bei dem 
Gute Klımmernig gelegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Pag. 1185 verzeichnet, dem Gafhwirth 
Elfreich gehörig, abgefhäßt auf 
050 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenfchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufes 
benden Taxe, foll 

am 27. November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werben, 
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En Sreimilliger Verkauf. 

Es ſoll die, der verfiorbenen Witiwe Luͤtcke, 
nachher verchelicht gewefenen Buͤrger Witte ges 
börige, auf der Neuftadt hierſelbſt belegene, und 
Im flabtgerichtlichen Soppothelenbuche Vol. V 

ol, 387 eingetragene Halbbürgerftelle, mit der 
re von 895 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., Theis 
lungshalber in termino — 
den 27. November b, Gr 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsftube dffents 
lih an den Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find in 
ber Regiſtratur einzufehen. 
Lenzen, ben 30. Juli 1838, 
Königl. Lands und Gtabfgericht, 


Notbwendiger Verkauf. | 
Zande und Sfabtgericht zu Oranienburg, 


ben 8. Auguſt 1838, 


‚Der im —— —— von Schmachten⸗ 
hagen Vol. I Nr. 2 aufgeführte, daſelbſt bele⸗ 
gen, dem Krüger Johann Frievrid Samuel 

dann Senf. gehörige Erb Braufrug nebft 
Ueckern, Wieſen und Garten, jeboch .mit Aude 
ſchluß eines dem Beſitzer zuftchenden Antheils 
an ber Erbpachtägercchtigkeit der dortigen Pfarrs 
fändereien, auf 4199 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. abge 
ſchaͤtzt, fol in ben auf 
ben 3. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts: 
ſtelle angefegten Termine fubhaflirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. 


Die am 1. Zuli 1839 pachtlos werdenden 
ber biefigen Stadt zugehörigen beiten Waſſer⸗ 
mühlen, wovon die jogenannte Vordermühle 3, 
und bie Hintermuͤhle 4. Gänge bat, und bie 
Schneibemühle von einen Gange, follen 
von biefem Zeitpunkte ab, nach Maaßgabe bed 
Gebote auf drei oder ſechs Jahre 

am Sonnabend den 27. Dftober b, J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor unferm 
Bürgermeifter und Syndikus Schulz von Neuem 
verpachtet werben. | 

Die zig gefchieht In ber Art, da 
zuerft anf jede einzelne Mahlmühle und die 
Scmeibemühle, und bann auf beide Mablmühr 
len, und zuleßt auf’alle drei Mühlen die Ges 
bote entgegengenommen werben. 


Pachtliebhaber, welche für bie Vorbermrähle 
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800 Thlr., fhr. die Hintermbhle 1000 Thlr. und 

r bie Gchneibemühle 200 Thlr. Kaution zu 
—* Willens und im Stande ſind, laden wir 
zu dieſem Termine ein, und koͤnnen die der Ver⸗ 
dachtung zum Grunde liegenden Übrigen Bedin⸗ 
gungen täglich in ber Regiftratur auf dem Stadts 
baufe eingefehen, auch auf Begehren gegen bie 
Kopialien abfchriftlich ertbeilt werben, 

Rathenow, ben 28, Auguſt 1838, 
— Der Magiftrat, 


Nethwendiger Verkauf. 
Joſtizamt Liebenwalde, den 31. Auguſt 1838, 
Das hart an ber Ehauffee und bei Wands 
Ti Delegene Erbpachts grundſtuͤck des Friedrich 
Geramm, ber Seekrug genannt, abgeſchaͤtzt 
auf 700 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothelen⸗ 
fohein in ber Regifiratur einzufehenben Tare, fol 
am 21, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtes 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 


Juſtizamt Grimnig, ben 11. September 1838, 
Das dem Bhdner Chriſtian Friedrich Klehn 
gehdrige, im Hypothekenbuche von Forft Joa⸗ 
ehimärhal unter Nr. 9 verzeichnete Buͤdnergrund⸗ 
fick mit zwei Wohnhäufern, Scheune, Stall, 
Adler, Wiefe und Garten, zufolge ber, nebft 
Hypothelenſchein in der Regiſtratur zu Joachims⸗ 
thal einzufehenden Taxe abgefchägt auf 1629 
Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., fol 
am 3. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäflube zu 
Amt Grimnig fubhaftirt werben. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom 
26. Auguft d. J., daß ber zu Milbberg bele⸗ 
ne, zum Nachlaß bed Bauer Joachim Ebe⸗ 
ing gehörige Imeihhfnerhof ben 10, Januar 
1839 — werden ſoll, bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Ausdruck Zwei⸗ 
hüfnerhof ein JIrrthum iſt, es ſoll heißen 
Einhufnerhof, und ſteht er noch nicht im 
Hypothekenbuche eingetragen. 
Alt⸗Ruppin, den 9. Dftober 1838, 
Königl. Preuß. Fuftigamt,. 





._ Wuf ben Antrag ber verriltweten 
biger Heder zu Blankenburg follen 
, am 31, Oktober d. Ser 
von Vormittags 9 Uhr ab, im Pfarrhaufe zu 
Blankenburg bei Gramzow: Möbeln, Hausge⸗ 
raͤth, Betten, Kupfer, Meſſing, Udergeräth, 
—— Kühe, Schweine ꝛc. gegen baare 
Bahlung öffentlich verauftionirt werben. 
Joachimsthal, den 9, Dftober 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Echulamtdgerichte, 


Die Erben des Muͤhlenmeiſters Ernſt Gott: 
lieb Walsleben find geſonnen, das ihnen zugt⸗ 
hoͤrige, in ber Brandenburger Vorſtadt, Louifen: 
firaße Nr. 6, belegene, und im Hypothekenbuche 
sub Mr. 24 verzeichnete Mühlengrimbflüd an 
ben Meiftbietenden zu verkaufen. Im Auftrage 
derfelden habe ich zur Abgabe der Gebofe einen 
Termin auf ben 27. Dftober d. J., Nachmit: 
tagd 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauerftraße 
Nr. 5, angefet, zu welchem ich Kaufluftige mit 
bem Bemerken einlade, daß bad Grundftüd täg: 
lich in Augenfchein genommen werben, und baf 
bei Ubgabe eines annehmlichen Gebots der Kon: 
fraft mit dem Meiftbietenden fogleich abgefchlof: 
fen werben kann. 

Potsdam, ben 5. Dftober 1838. 

Der Juſtizrath Tollin, 


 Miderruf. 
Der zum Verkauf der Mühle zu Mätlem, 
nebft Wohnhaus, auf ben 24. Oftober d. $. ans 


Grau Pre⸗ 


gefegte Termin wird hierdurch aufgehoben, 


Die Clausſchen Erben, 


Bon ber Leipziger Seuerverficherung® ⸗Anſtali 
iſt bie fünfte Abſchlußrechnung auf die fünfjäge 
rigen Berficherungen fo eben bei mir eingegangen, 
nach welcher ſich ein reiner Gewinn von 15 Pros 
zent für die Verficherten ergiebt. Alle biejenigen, 
welche durch mich auf 5 Fahre verfichert haben, 
werben erfucht, ſowohl diefe Abfchlußrechnung, 
als auch bie ihnen baar zulommmnde Dividende 
* en Quittung bei mir in Empfang zu nehmen. 
Die Nefultate diefed Abfchluffes überheben mid 
jeder mweitern Empfehlung dieſer Berficherunge: 
Anftalt. Belzig, den 8, Oftober 1838, 

A. Rofenftern, 
Agent der Leipziger Feuerverficherungs » Auftalt, 





— — 
| Amt3-Blatt 
: | ber | 
Königlihben Regierung zu Potsdam 
und ber | \ 
Stadt. Berlim 
— Gtid 43. — 
Den 26. DOfttober 1838. 
Allgemeine Gefenfammlung. 
Das diesjäßrige 32fte Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung entpält: 
Nr. 1935. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24. Juli 1838, betreffend das 


Verfahren Yinfichtlich der Wiedereingiefung ber durch Invaliden gegen die Vor— 
ſchriften erhobenen Milltaie» Onadengedälter und Wartegelder. 


gr. 1936. Das Privfleglum wegen Emifllon auf’ den Inhaber Tautender Oblige 


tionen über eine Anleihe der Stadt Elberfeld von 250,000 Thlt., vom 5, Au 


guft 1838. nr 

Mr. 1937. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 31. -Auguft 1838, betreffend bie 
Alerhöchfte Genehmigung des Pflaftergeld»Tarifs für die Stadt Bünde im 
Reglerungsbezirk Minden vom 15. Mai 1838, nebft dem Tarife ſelbſt. 

Sr. 1938. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 23. September 1838, über das 
Verfahren bei unfrelwilligen Dienftentlaffungen der Juftigkommiffarien. 

Mr. 1939. Die Ulerhöchfte Kabinetsordre vom 26. September 1838, betreffend 

die durch die Juſtizviſitatlonen bei Pattimonialgerichten entftchenden Koften. 

— — — 


Um auf das Anſuchen bes Standes der-Stäbte in ber Niederlauſitz, In den 
Aemtern Senftenberg und Finfterwalde und in den Diftrikten Juͤterbogk und Bels 
zig, welche bisher zum Feuerverſicherungs / Verbande des Her ogthums Sachſen ge; 

det haben, den Anfchluß derfelben an die Kurs und Neumärfifhe Städte Feuer, 
. foglerar bis zum 1. Januar k. J. herbelfuͤhren zu Fönnen, will Ich auf Apren Bes 
richt vom 10. v. M. und nach Ihren Anträgen folgende Maafregeln genehmigen. 
1) Die Städte ber Niederlaufig, der Aemter Senftenberg und Finfterwalde und. 
- der Diftelfte Juͤterbogk und Belzig werben mit den affozlirten Städten ber 
Kurs und Neumarf vom 1. Zanuar f. 3. ab, bis zu dem Zeitpunfte, mit , 
weldjem das Heute von Mir vollzogene neue Städte» Feuerfogierärs ‚Reglement 
in Wirkſamkeit treten wird, in ihrem Feuers Berficherungswefen in ber Art 
verbunden, daß ſaͤmmtliche vorfommende euerfozlerärs,Laften als Gefammt, 
loften des Verbandes betrachtet werben. | 
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> 2) Die Geſammtheit der vorverzeichneten, ehemals Eächfifchen Städte, und bit 

Geſammthelt der Kurs und Neumärfifchen Staͤdte trägt zu den Gefammtlaften 
in dem DVerhältniffe bei, in welchen die beiderfeitigen Verſicherungs ſummen 
am 1. Zanuar f. 3. zu einander flehen werben. 

3) Wegen der Mepartition der, jeder ber beiden Abthellungen (Nr. 1, 2) zw 
fallenden Beltragsrare auf Die einzelnen Affozlirten der betreffenden Abrheilung, 
fo wie in allen fonftigen Beziehungen behält es bei den in jeder Abtheilung 
jetzt hinſichtlich des Feuers DBerfiherungsiefens geltenden reglementarffchen Ba 
flimmungen bis zum Ausführungstermin bes Staͤdte  Feuerfozietärs Reglement 

vom heutigen Tage, feln Bewenden. 

4) Insbeſondere foll auch die nad) dem Reglement für die ehemalige Feuerfozle 
tät des Herzogthums Sachſen beftehende Zwangs + Berpflihtung zum Beitriit 
für die Städte ber Nieberlaufiß, ber Aemter ftenberg und Fluſterwalde 
und der Diſtrikte Jüterbogk und Belzig bis zu dem gedachten Zeitpunfte fort 
dauern, wogegen: 

5) was die Verwaltung bed Feuers Berficherungswefens ber letzteren Staͤdte be 
teiffe, die Funktionen ber Feuerſozietäͤts, Direktorial» Deputarion zu Merfeburg 
vom 1. Januar k. J. ab, auf die Feuerfozietäts, Direktion der Kurs und New 
märfifchen Städte übergehen. 

6) Die Staͤdte der Mieberlaufiß, der Aemter Eenftenberg und Finfterwälbe und 
ber Diftrifre Juͤterbogk und Belzig Haben, fobald fie ihre Abfindung aus ber 
ehemaligen Saͤchſiſchen Feuerfozterät erhalten, zur Feuerſozletaͤts Kaffe der Kur, 
und Neumärfifchen Staͤdte ein Einfaufsgeld zu entrichten, welches fich zu dem 
nad) dem letzten Ausfchreiben, auf Grund des Feuerſozietaͤts-Reglements vom 
30. Mai 1500, Herausftellenden Beftandfonds der Kurs und Neumärkifchen 
Städte» Feuerfoglerät eben- fo verhält, tie ſich bie Verſichetungsſummen der 
Städte der Miederlaufig, der Aemter Senftenberg und Finfterwalde und ber 
Diſtrikte Jüterbogk und Belzig, und biejenigen det aſſoziirten Städte ber Kurs 
und Neumark am Ausfüßrungstage bes neuen Städte Feusrfozieräts -Reglements 
zu einander verhalten werben. . 

Ich autoriire Sie, zur zeitigen Ausführung diefer Beftimmungen das Erfor 
derliche fofort zu verfügen. Berlin, ben 19. September 1838, 
(gez) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats-Miniſter von Rochow. 
3 


— e | 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Otdre wird in Folge eines Erlafies des Könige. Mi 
nifterii des Innern und der Poltzei vom 26. dv. M., dierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, den 8. Oftober 1838, 
Der Dbers Präfidene der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewltz. Ä 
— ——— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Porsdam 
— und für die Stadt Berlin. er 


Potsdam, den 12. Oktober 1839. 


In Gemaͤßheit eines Ober» Präfibials Erlaffes vom 5. d. M. wird Hierdurch 
ut Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Könfgl. Ober» Zenfurfollegium unterm 
21. September d. J. die nachftchend genannten, außerfalb der Staaten des Deu 
fhen Bundes in beutfcher Sprache erfchienenen zwölf Schriften, cuf Grund bes 
Artikels XI der Zenfürs Verordnung vom 18. Dftober 1819, zum Debit innerhalb 
der Königlichen Lande verſtattet dat: 


1) Beurthellung der allgemeinen RentensAnftalt In Stuttgart sc. St. Gallen. 


In Kommiſſion bei Huber K Komp. 1838. 8vo. 


2) Vergißmeinnicht; poetifcye Freundesgabe von Arnold Holder. Et. Gallen, 


bei Huber & Komp. 1838, 8vo. 

3) Heft 2 des Sten Halbjahres (Auguft 1838) der Jugendblaͤtter. „Mor 
natsſchrift zur Förderung wahrer Bildung.” Herausgegeben von €. ©. Barth 

und 2 Hänel. Stuttgart, in Rommiffion bei 3. F. Steinfopf. Straß: 
burg, bei Philipp Scheurer. 4to. 

4) Drei Borlefungen als Einleitung zu DBorträgen über das Judenthum in ber 
Erfcheinung und in der Idee; gehalten in ber Leſegeſellſchaft: „dem neuen 
Derelne“ ıc. von Dr. Abrah. Alex. Wolff. Kopenhagen, Herausgegeben auf 
Koften der Geſellſchaft und zu beziehen durch ©. Ppflippfen in Kopenhagen. 
Gedruckt in ©. Trier's Offisin. 1838. 8v0. . 

5) DDUnTW Predigren auf alle Sabarhs und Feſttage des Jahres von Dr. 
Abroad. Alex. Wolff. Erftes Heft. Kopenhagen, gebrudt in ©. Triers Ofs 
fijin. 1838. Zu beziehen durch ©. Philippfen in Kopenhagen. 8vo. 

6) Kleine Wochenprebigten über bes Epriften Stimmung und der Welt Ton. 

Von Karl Steiger. Zweite, viel vermeßrte und verbeflerte Auflage. St. 

Gallen, Berlag von O. P. Scheitlin. 1838. 8vo. 

7) Ueber die Belebung des Glaubens an Jeſum Chriſtum, oder ıc. Ein Dors 
trag, gehalten vor dem teformirten Generalfapftel des Kantons Aargau, den 
3. Oftober 1837 von Rudolph Eferftein. Zurich, Drud und Derlag von 
Srledrih Schultheß. 1838. 8vo. | 

8) Erftes Leſebuch, oder gründliche Anleitung zum Lefenlernen, geſtuͤtzt ꝛc. Von 
G. Ramsler. Ifter Tpeil. Voruͤbungen zum mechaniſchen Leſen. Bern, 
Chur und Leipzig. Verlag und Figentfum von 3: 5. 3. Dalp. 1838. Sve. 

9) Ueberweifungsbucd, über die wichtigften, nach Gottes Wort reformirten Lehreu 
der hrifktichen Rellgion. Eln zeitgemaͤßer Katechismus für die Jugend, von 
einem Berner Geiftlichen. Ibid. eod. anno. 8vo. 

10) Beiträge zur prafelfchen Afuftif, als Nachtrag zur Forteplanos und Orgel 
Baufunft, von Karl Kätzing. Ibid. eod. anno. vo. 

11) Der fhweizerifche Zugendfreund. Eine unterhaltende, belehrende und bildende 
VBletteljahrsſchrift. Herausgegeben von Emanuel Friedrich Zebendet. fie 


Pr. 224. 
Zenfurfache, 
I. 640. 
Dltober. 


un: bes Bandes L Bern, in bee Hallerfchen Buchdrtuckerei. 


1638. 8vo. 

12) BVierſtimmige Lieber für ben Männerchor, Fomponirt von J. Mendel, op. IX 
Mr. 1 und op. X Mr. 2 der Maͤnnerchoͤre. Bern, Ehur und Leipzig. 
Verlag und Eigenrfum von 3. F. 3. Dalp. (Großes Querquart. Sine anno.) 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 16. Oftober 1838, 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes des Könfgl Ober Präfidiums ber Provinz Bram 
denburg vom 12, Oftober d. 3. wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Koͤnigl. Ober » Zenfurfollegium unterm 5. beffelben Monats für die nach⸗ 
benannten, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes In beutfcher Sprache er 
fhienenen ſechs Schriften: 

1) »MPeftalozzi's Lelftungen Im Erziehungsfache. Einladungsfchrift zue Promo 
tionsfeler des Gymnaſiums und der Mealfchule, von U. Heußler. Baſel, 
in ber Schweighauferfchen Buchhandlung. 1838, 8v0. 

2) Das Morgenland. Altes und Neues für Freunde der heillgen Schrift. Ifte — 
IlIce Lieferung. Monat Juni und Juli 1838. Bafel, Verlag von 
C. F. Epittler. 8vo. 

3) Naturgefchichte für Volksſchulen. Von 3. Baumann. Luzern, Berlag 
von Kaver Meyer. 1838. 8vo. 

4) Ueber die Coͤlner Urkunde. Ein Hiftorifcher Verſuch von Br. Ferfcherin. 

‚5838. In ber Hallerfchen Buchbruderel. 8vo. 

5) Die drei legten Jahrhunderte der Echweizergefchichte ꝛc. Vorleſungen, gebal 

° ten zu Bern von Dr. Heintich Gelzer. Erfter Band. Aarau und Thun, 
Drud und Verlag von 3. 3. Epriften. 1838. 

6) Handbuch der Gefängniffe, oder gefchichtliche, theoretifche und praftifche Dar 
ftellung des Buß ⸗ und Beflerungs » Syftems, von Grellet Wammy. Aus 
dem Sranzöfifchen überfege von Karl Mathy. Solothurn, im DBerlage ber 
Keuterfchen Buchhandlung. 1838. RR: 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande, auf Grund. des Artikels 

AI der Zenfur» Berordnung vom 18. Oftober 1819, ertheilt Kat. 

‚Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 13. Oftober 1838. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat September d. 9. auf dem Marfte 
zu Berlin verfauften Gerreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: 


1) für den Scheffel Weigen........ 2 Thaler 17 Sor. 2 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Taler 24 Sgr. 9 Pf., 
3) für. den Scheffel große Gerfte... 1 aler 5 Sgr. 2 Pf., 


4) für den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Thaler 3 Cor. 6 Pf. 
>) für den Scheffel Hafer.......... — u 27 &ı.10 ar 
6) für den Scheffel Erbſen ...... .. 1Thaler 17 Sgr. 10 Pf., 
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7) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 15 Bor. 
8) für ben Zentuer Deu ..........— Thaler 26 Gar. 
Die Tonne Welßbier koſtete ........ 4 Thale — Bar. 
bie Tonne Braunbier Eofteteo....... 4 Thaler — Gar. 
der Zentner Hopfen Eoftete 7 Thale — Sgr. — Pf., 
das Quart boppeltee Rombranntwein koftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quark einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sar. 5 Pf. 

| Königl, Reglerung. Abteilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 18. Oktober 1838. 
An dem Kalenderſahre 1837 haben in ben zur Kurs und Neumaͤrkiſchen Feuers 
fozierät gehörigen Städten bes Hiefigen Regierungsbeziefs überhaupt 55 Brände 
fattgefunden, von denen 1 durch Gewitter, 1 dutch Verwahrloſung, 10 durch 


9#., 
3». 


muthmaßliche Brandſtiftung, 4 durch fehlerhafte Bauart und 39 durch unermictelte 9 


Zufälle veranlagt worden find. 

Bei diefen Bränden haben 156 Sozletaͤts-Mitglleder Schaden erlitten, und 
find denfelben 38 Wohnhäufer, 51 Selten» und Stallgebäude, 37 Scheunen, 13 
Schuppen, 6 Muͤhlen, 5 verfchledenartige Gebäude gänzlich eingeäfchert, fo wie 
56 Wohnhaͤuſer, 43 Seiten» und Stallgebäude, 6 Scheunen, 1 Schuppen, 1 
Muͤhle, 3 verfchledenartige Gebäude mehr oder weniger befhadigt. 

Die dafür ausgefchriebene Vergütigung beträgt: 

a) für verficherte Gebäude .......... ......5.. 63,554 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., 
b) für nicht verficherte Gegenftände Infl. der Wie 
— fuͤr beſchaͤdigte Feuerloͤſch⸗ 
geraͤthſchaften ........................ wu: TEL +» 16 2, 
zufammen 71,246 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 

Königl. Regferung. Abtheilung des Innern. 

. Potsdam, den 18. Oktober 1838, 

Nachdem die Im Bau begriffene‘ BerlinsEorebuffer Chauſſee nunmehr auch von 
Lichtenrade ab bis in die Gegend von Dabendorf — ben Anfang bes Zoflener 
Dammes — vollendet und bereits eröffnet worden iſt, wird auf Diefem Theile ders 
felben vom 1. Movember d. 3. ab das Ehauffeegeld nad) bem Tarif vom 28. April 
1828 vorerft für Eine und eine halbe Meile in jeder Richtung zu Glafow, und 
für Eine Meile in jeder Richtung zu Groß-Machnow ebenfalls erhoben werben. 
Dies voled Hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bei der, auf dieſer Chauſſee bereits feit dem 1. Zuli d. 3. beftehenden Hebeftelle 
zu Marienborf das Chauſſeegeld vom 1. November d. 3. ab nicht mehr, wie ger 

enwärtig, für Zwei Meilen, fondern nur für Eine und eine halbe Meile in jeber 
Richtung zur Erhebung kommen wird. Königl, Regierung. 
Abrgeilung für die Derwaltung ber indirekten Steuern. 


f 


Ütr. 227. 
Ueberſicht der 
in den Staͤd⸗ 
ten des hieſi⸗ 
en Megies 
rungsbesirts 
u 
nen Brands 
fhäden pro 
1837, 

I. 1140, 

Oktober. 


Nr. 228. 
Chauſſee⸗ 
eld ⸗Erhe⸗ 
ung bei 
Glaſow und 
Groß: Mad: 
nom, 
IV. 464, 
Dftober. 


Mr. 229, 


Nr. 230. 
Detentionen 
von Giefähr- 
gemen bis zum 
Nachweiſe des 
ehrlichen Er⸗ 
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Nachweiſung faͤmmtlich er -in- den Städten bes Regierungs— 
In welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide 















Beeskow ............. 2181 1147 
Brandenburg .......... 2110| 7] 1122110] 1) 21 6|— 2010—— 


Dahme ...:... gedunen 1.1124) 1 
Havelberg ...%.. 2... .1 21 71 3 
Juͤterbogk ............ 2| 5| 7 | 
Luckenwalde ........... 2 8111 12 9] 1116] GR 
Meuftadt»Eberswalde... | 2]13| 3] 1116| — 
Oranienburg ..... Me 2) 8110 
DMerlebetg..-.u:n227... | 2113] 6 
Potsdam „nernenenereel 2114] 2 
Prenzlow ............. 1119| 4 

12) Rathenow........... .1 21 6 — 1117 

13) Neu⸗Ruppin .......... 266 

14] Schwedt ..... Ne 2/—| 1] 1j12) 

351 Spandau ............. 2117| 6] 1119| 

16] Strausberg 22... ..... || —| 1114 

17] Zemplin...... 20... se. | 2/11) 3] 1j11 

18] Treuenbrießgen ......... ———] 1120 

AU: Wittſtock ............. 210 3] 1115 


uud Wrlegen an ber Ober... 1,28 9 1 16| 


Potsdam, ben 15. Oftober 1838. | 


Sm Berfolg ber Bekanntmachung vom 2. Dftober v. J. (Amtsblatt 1837 Nr. 
202), betreffend das Verfahren bei Detentionen bis zum Nachweiſe eines ehrlichen 
Erwerbes, welche nach Abbuͤßung von Gefängnißftrafen eintreten, wird Blermic den 
biesfeltigen Polizeibehoͤrden mach höherer Beftimmung eröffnet, daß nur der Pollzels 
behörbe des Angehoͤrigkeitsorts des Verbrechers bie Detention zugemuthet werden 
fann, und daß daher, wenn von den Gerichten Berbrecher, nach abgebüßter Strafe, 
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Bezirks der Koͤniglichen Regierung‘ zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpteiſe pro September 1838, 





Der Das —* Das PfundſDas Quarre|Die Mese 
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der Ortspoltzeibehörde des Straforts übergeben merben, diefelben aber einer anderen 
Kommune angehören, kai an Letztere zur Vollſtreckung von Erfterer abzuliefern find. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


EU U 
Derordnumgen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Die fammrlihen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werden hierdurch angewieſen, fich im u der Einziehung dee in Bagatells» Pros 


Mr. 56, 
Pauſch⸗ 
quantum in: 


Bagatellfas 


J 
vw. 


338. 
zeffen für die Erekutlons⸗Inſtanz gu llquldirenden Pauſchquanti nach dem Beſtim⸗ 


chen für die. mungen des untenftehenden Referipts des Heren Juſtiz⸗Minlſters Müpler, Erzel 


Erelutionds 
Inſtanz. 


Ne. 9. 


lenz vom 19. September d. J., zu richten. Berlin, den 11. Oktober 1838. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
0 


une 
Nach der Beſtimmung unter Mr. 4 Abſchnitt III ber Gehüßrentare vom 9. Ob 


tober 1833, foll das Paufchquaneum, welches anftatt der. einzelnen Gebüßren in 


Bagatell⸗Prozeſſen zu liquidiren If, nur von bem Hauptgericht bezogen, außer 
demfelben follen für die requfrirten und beauftragten Gerichte von ben Parteien Peine 
Gebühren, fondern nur bie nad) Nr. 4 und 5 a. a. D. für zuläffig erachteten Aus 
lagen erhoben werben. 

Der Juſtiz ⸗Miniſter Hat zwar geflattet, daß bei ber Einziehung aller gerichtll⸗ 
hen Koften und Koftenvorfchüffe die Gebüßtentare vom 9. Öftober 1838 jur Ans 
wendung komme, wenn aud) das bei Einziefung ber gerichtlichen Koften in ber 
Berorbnung vom 1. Juni 1833 angeordnete Mandats-Verfahren nach ber Aller 
Höchften Kabinetsordre vom 17. Oktober 1833 vorläufig fuspendirt worden fel. Da 
jeboch bei Vollſtreckung ber Exekutionen wegen gerichtlicher Koften und Koftenvot 


ſchuͤffe durch andere Gerichte, als dasjenige, bei welchem der Hauptprogeß geſchwebt 


hat, das Hauptgefchäft bei dem wirklich vollſtreckenden Gerichte erfolgt, fo findet 
es der Quftlz»Mintiter angemeflen, daß das in dergleichen Fällen bei Objekten bie 
50 Thlr. für die Exekutlons-Inſtanz zu liquldirende Paufchquantum nicht von dem 
tequirirenden oder beauftragenden, ſondern von bem requirirten ober beauftragten 
Gerichte angefegt, und für feine Kaffe, oder bei Kreis-Juſtizräthen für dieſe, em 
gejogen wird, i 

Hiernach find die Untergerichte des Departements mit Anwelfung zu verſehen. 

Berlin, den 19. September 1838, Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 


- An das Königl, Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftoriume und 
Schul»Rollegiums der Provinz Brandenburg. 

Das Könfgl. Minifterium der geiftlihen, Unterrichts, und Medizfnals Angeles 
gendeiten hat elnen neuen Abdruck bes Reglements über die Prüfung der Kandk 
daten des höhern Schulamts vom 20, April 1831 veranftalten, und mit demfelben 
gleichzeitig das in diefem Meglement In Bezug genommene Edift vom 12. JZuli 
1810, fo wie außerdem die auf biefe beiden Derordnungen ſich bezlehenden fpätern 
Derfügungen abdrucken laffen, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 

en, mit dem Bemerken, daß diefe Sammlung dem Buchhändler Mittler Hier 


Mi, Behufs des weltern Deblts, in Kommiſſion gegeben worden iſt. 


Berlin, den 11. Oktober 1838. 
Koͤnlgl. Schulkolleglum der Provinz Brandenburg. 


(Hierbel ein. Extrablatt.) 
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Ertra- Blatt 365 
| zum 43flen Stuͤck bes Amtsblatts ne“ 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





»* 
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Den 26. Oktober 1838, 


U 5 


* Dem Snftrumentenmacher Karl Möhr in 

Derlin ift unterm 11, Oktober 1838 ein Patent 
auf eine burch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte -Vorrichtung zur ficheren Stims 
mung ber Saiten bed Forteplano’d 

auf Sechs Jahre, von jenem Xermine an ge: 

rechnet und für den Umfang ber Monarchie, 

erteilt worden. _____ 


* Dem Ynftrumentenmacher Theodor Stöder 
in Berlin ift unterm 11. Oftober 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Vorrichtung in bem Hammerwerke 
des Fortepiano's, durch welche das fofor: 
tige Repetiren einzelner Töne erleichtert wird, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termine an ge: 
rechnet und für: den Umfang ber Monarchie, 


ertheilt morden. 


= Dem Mecdanitus Karl Verrgfe zu Berlin 
ift unterm 13, Oktober 1838 ein Patent 
- auf ein für neu und eigenthuͤmlich erfanntes 
Berfahren, geförnte Thierfohle zu präpariren, 
auf Acht Fahre, won jenem Tage an gerechnet 
-und für den Umfang ber Monarchie, ertheilt 
worden. ee 


= Bei der anı 18. d. M. Abende hier einge 
troffenen Fahrpoſt aud Neu: Strelig, iſt zwi⸗ 
ſchen Oranienburg und bier eine lange Kifte, 
gezeichnet Nr. 1409 a Biesdorf, 20 Pfd. ſchwer, 
verloren gegangen, in welcher 7 Karten von 
Feldmarken —* geweſen ſind. 

Dem Finder derſelben wird bei Ablieferung 
an das unterzeichnete Hof⸗ Poſtamt angemeſſene 
Belohnung zugeſichert. 

Berlin, den 21. Dftober 1838, 

König, Hofe Poſtamt. 


= Die Subferipfiom auf das zum Beſten ber 


Ueberfchrwemniten im Kammergerichts⸗Departe⸗ 


ment herausgegebene lithographirte Bilduiß dee 
Herrn Kammergerichts:Präfidenten ıc. von Buͤ⸗ 


low bat nach Abzug ber Koften bie jet bie 
Summe von 200 Thlen. betragen. Hiervon find 
am 15, Auguſt d. J. am das Hochloͤbliche Lande 
rathsamt des Oberbarnimſchen Kreiſes fuͤr bie 
Ueberſchwemmten des Oderbruches 150 Thlr., 
am 14. September d. J. dem Herrn Stadtrich⸗ 
ter Nernft zu Wilsnack für dad Landchen Cum⸗ 
Iofen 20 Thlr., und am 5. Oktober d. J. an 
das Hochlöblihe Landrathsamt der Weftpriegnig 
für die Ueberſchwemmten in der Stadt und Urs 
gegend von Wittenberge 30 Xhlr., zuſammen 
200 Thlr., zur Vertheilung an die Verunglüͤck⸗ 
ten uͤberſandt worden, wovon ich die geehrfen 
Herren Subferibenten ſchuldigermaßen ganz ers 
gebenft in Kenntniß feße. 
Berlin, den 5. DOMober 1838, 


Seger, 
Kanzlei · Direktor des Rönigl: Kaumergerichts. 
— - 


Ste ebrie f. 

Der nachſtehend bezeichnete Muͤllergeſelle 
Louis Wurzler, welcher ſich bei uns wegen 
eines Pferdediebſtahls im Unterſuchungs- Arreft 
befand, hat Gelegenheit gefunden, ſich feiner 
Haft durch die Flucht in der vergangenen Nacht 
zu entzieben. Wir erfuchen daher alle reſp. Bes 
hörben, :auf den Entiprungenen cin wachſames 
Auge zu haben, ihn, wo cr fich betreten laſſen 
foßte, anzuhalten und unter ficherer Begleitung 
hierher transportiren zu laffen. 

Trebbin, den 18, Oftober 1838, 
von dem Kneſebeckſches Gericht über Lörvenbruch. 

Signalement. 

Bors und Familienname: Louid Wurzler, 
Geburtsort: Qualendorf bei Deffau, Wifents 
baltsort: Bruͤſſow, Religion: ebangeliſch, Alter: 
27 Fahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: dun— 
feiblond, Stirn: bedeckt, YHugenbraunen: blond, 
Augen: blau, Mafe: länglich gerade, Mund: ge⸗ 
woͤhnlich, Bart: ſchwach unb blond, Zähne: 
gut, Kinn: ſpitz und fleifchig, Gefichtäbildung : 
Sal, Geſichtsfarbe: geiund, Geftalt: mittel, 
Sprache: deffauifcher Dinlelt. 
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Bekleidung. Cıe 

Blauer Tuchuͤberrock, halb mit ſchwarzem 
Kattun gefhttert, blaue halbfeidene Wefte mit blan⸗ 
fen Knoͤpfen, ſchwarzſeidener Haldtuch, ſchwarz⸗ 
lederne Hofen in die Stiefeln, lange zweinaͤthige 
Stiefeln, ein Hemde, weiße geftridte Hofenträs 
ger mit rofher Einfaffäng, grüne Tuchmuͤtze 
mit ledernem Schirm. 7 


2Am 6. d. M. ift ein bem Bauer Ludwig 
Huck zu Brufendorf gehöriger Fuchswallach aus 
dent Bufche bei Dabendorf, Amts Zoffen, ent: 
laufen oder geftohlen worden. 

Derfelbe ift vier Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll 
body, hat einen etwas gekruͤmmten Rüden, weißs 
liche Mähnen und Schweif, ‚und die Vorderfuͤße 
find an ben Hufen burchgefloßen und von ber 
Reine geſcheuert. 

Sollte fi dad Pferd irgendwo — 
haben, fo iſt dem Eigenthuͤmer davon Nachricht 
zu — bie reſp. Behörden aber erſuche ich, 
vorfommenden Falls daffelbe anzuhalten und mir 
davon Mittheilung zu machen, damit das Wei⸗ 
tere veranlaßt werben kann. 

Teltow, ben g5. Dftober 1838, 

Königl, Landralh des. Teltowfchen Kreifed. 

' — Albrecht. 


Dem Kruͤger Pritz kow in Zuͤhlsdorf bei Ora⸗ 
nienburg find in der Nacht vom 11, zum 12, d. M. 
1) ein hellbraunes Stutfohlen mit Stern und 
am Feſſelgelenke der beiden Hinterfüße mit 
einem meißen Streifen, 4 Jahre alt und 
4 Fuß 9 Zoll body, 
2) ein dergl. mit Meinem Stern, fonft ohne Abs 
zeichen, 2 Fahre alt und 4 Fuß 10 Zoll hoch, 
von der Hltung entlaufen. Indem wir died zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir Je⸗ 
dermann, von dem Anhalten diefer beiden Pferde 
und Nachricht zu geben, und follen fänımtliche 
Koften fofort erftattet, nach Umftänden auch 
noch eine befondere Belohnung gezahlt werben, 
Zugleich wird vor bem Ankaufe diefer Pferbe ges 
warnt, Dranienburg, den 13. Oktober 1838, 
Königl, Rent⸗ und Polizelamt. 


Um 12. d, M. ift dem Aderbürger Johann 
Friedrich Merten Hierfelbft ein ſchwarzer MWals 
la, 12 Sabre alt, mit einigen weißen Haaren 
vor der Stirn und ſtarkem Schmeif, von ber 
Melde abhänden gelommen, 





Mer tiber dieſes Pferb nähere Auskunft ers 
theilen Tann, wird erfucht, bei ber unterzeichnes 
ten Drtebebörbe ‚Anzeige zu machen, — 
aber wird ein jeder vor dem Ankaufe deſſelben 
gewarnt, Trebbin, den 13, Oktober 1838, 

Der Magiftrat, 


Dem hiefigen Aderbürger Schulz ift vor 8 
Tagen ein 24 Jahr alted und etwa 4 Fuß bo: 
bed Fohlen ( Schmeiffuchs), mit Meinem Stern 
und auf ber linken Seite mit den eingebrannten 
Buchftaben St. L. W., entlaufen, und daſſelbe 
bisher, aller Nachforfchungen ungeachtet, in den 
benachbarten Ortfchaften nicht ermittelt. Es wird 
ergebenft erfucht, Died Fohlen, wo es amgetrofs 
fen wird, anzuhalten, und hierher fchleunigft Nach⸗ 
richt zu geben, 

Liebenwalde, den 19, Oktober 1838, 

Der Magiftrat. 


Der Gutöbefiger Herr Krüger beabfichtigt, 
in dem auf feinem Gute zu Freienhagen befind- 
lichen maſſiven Brennereigebäude einen Dampf 
feffel zum Gebrauch für die Brennerei aufzufiel⸗ 
len. In Gemäßheit des $ 16 des Regulalivs 
vom 6. Mai db. 3. (Gefejfammlung Pag. 267) 
wird biefed Vorhaben, nachdem bie polizeiliche 
Zuläffigfeit der Anlage durch die vorſchriftem 
Pige Prüfung dargethan ift, hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, und es werden alle 
diejenigen, welche fich durch die beabfichtigte Ans 
lage in ihren Rechten beeinträchtigt glauben, aufs 

Aber: binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift 
ihre Einwendungen bogegen geltend zu machen 
unb gehörig zu befcheinigen, 

Berlin, den 1, Oktober 1838, 

Königl. Preuß, Landrath Niederbarnimfchen Kreiſes. 
— v. Witzleben. 


Das am Leipziger Thore ber bieſigen Stabt 
belegene, dem Königl, Militair⸗Fiskus zugehörige 
ehemalige Wachtgebäude, tarirt zu 219 Tölr, 
11 Ser 3 Pf., fol auf Verfügung der nr 
Hochloͤbl. Intendantur ded Zten Armeelorps 
Termine am 8. November d. J., Vormittags 
10 Uhr, zu Rathhauſe, unter den im unſerer 


Regiftratur täglich mit der Tare einzufehenden 


Bedingungen, im Wege bed Meiftgebotd ver: 
äußert werben, _ 
Treuenbriegen, den 30, September 1838, 
— — Der Magiftrat. 


Da bie Verwandlung ber Dienfte, welche hie 
Bauern bed im Xempliner Kreife der Ukermark 
belegenen Dorfes Stegelig an ihre Gutsherrſchaft 
zu leiften haben, in eine Geldrente durch Vers 
gleich erfolgt, und ber Rezeß daruͤber bereitd ers 
richtet ift, der Beſitzer bed Bol. IV Pag. 421 
im Hypothelenbuche bed Koͤnigl. Kammer erichts 
verzeichneten Lehn= und Majoratsguts Siegelitz, 
Kerr Kammerherr Georg Wilhelm von Arnim, 
aber zur Zeit ohne Iehnöfähige Deſcendenz ift, 
fo wird diefe Dienftablöfung hierdurch öffentlich 
befannt gemacht, und ed allen denjenigen, welche 
dabei ein Yntereffe zu haben vermeinen, üͤberlaſ⸗ 
fen, binmen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 10. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed Uns 
terzeichneten hierſelbſt anftehenden Termine fich 
zu melden, und ſich hber den abgefchloffenen 
Vergleich und Rezeß zu erflären, widrigenfalls 
die Nichterfcheinenden die Auseinanderſetzung ges 


gen fich gelten laffen möffen, und mit feinen 


Einwendungen dagegen werben gehört werden, 
Prenzlau, den 14. September 1838. 
Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion 
n 


in Berlin, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Ken de. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Rammergericht in Berlin. - 
Dad in der Weftpriegnig belegene Rittergut 
Hinkdorf oder Heinrichevorf , abgefhätt auf 
5146 Thlr. 23 Ser. 1 Pf., zufolge der, nebſt 
pothelenfchein und Bedingungen in ber Res 
atur einzufehenden. Tare, fo 
N - am 3, Mai 1839, 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
= a zu Charlottenburg, ben 27. 


Das dem Kaufmann Wilhelm Epriftidn Karl 
Gaͤrtner zugehörige, Bol. VII Nr. 354 des 
Hypothelenbuches verzeichnete, und in der Ber: 
Iner Straße Nr. 62 A Grundſtlick, bes 

ehend aus einem zweiftödigen maffiven Wohn s 
baufe, Seitengebäuden, Stallung und Garten, 
abgefchäßt auf 9272 Thlr. 4 Gyr. z Pf., foll 

e der, mebft Hypothekenſchein in unferer 
Besifhratur einzufehenden Taxe, 
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am 10, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Gleichzeitig wird der feinem Aufenthalte nach 
unbefannte Beſitzer bed obenbezeichneten Grund: 
ſtuͤcks, Kaufmann Wilh. Chriſtian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu dent anberaumten Lizitationstermine zur 
en feiner Bercchtlome blerdurch vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Juni 1838. 
Das in ber Dredbener Strafe Nr. 39 bes 
legene Grundfihc des Bürgerd und Leichenbitz 
terd Karl Friedrich Fabricius, tarirt zu 
5482 Thir. I Sgr. 9 Pf., fol zur Auflöfung 
der Gemeinfchaft 
am 26, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöflelle ſub⸗ 
haſurt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzuſehen. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden 
a) die unbekaunten Realpraͤtendenten und 
b) bie Erben der Wittwe des Predigers Rich: 
ter, Johanne Karoline geborne Dietrich, 
hierdurch Öffentlich vorgelaben. 


Mit Bezug auf die frühere, in der Haus— 
man n ſchen Subhaftationsfadye von Fahrenwalde 
unterm 19. Februar 1835 erlaſſene Bekanntma⸗ 
chung werben noch nachtraͤglich alle etwanigen uns 
befannten Realpräfendenten der ehemals Haus⸗ 
mann ſchen Koffäthenftelle zu Fahrenwalde auf 

den 28, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Prenzlau unter ber Der: 
warnung der Ausſchließung hierdurch vorgelaben. 

Prenzlau, den 23. Juni 1838, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 





Nothwendiger Verkauf. 


Zuftigamt Neuftadt a. d. D., den 27. Jull 1838, 


Das Holländergut der ſechs minorennen Ges 
fchwifter Fehlow, von 50 Morgen, Nr. 12 zu 
Siegrothsbruch, Fol. 180 des Hypothekenbuches, 
gerichtlich gewuͤrdigt zu 2130 Thlr. 26 Ser. 
3 Pf., zufolge ber; nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tore, fol 

am 30. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Neuſtadt a. d. D. an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





\ 
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Gerichtlicher Verkauf. 
Land und Stadtgericht zum Beeslow. 
Folgende, zum Nachlaß des hierſelbſt verftors 
benen Huͤfners Johann Gottfried Stange ger 
börigen Grumbftäde, namentlich : 

a) dad Vol. III Fol. 176 sub Nr. 20 bed 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus , 
nebft bahinter belegener Scheune und Gärt: 

hen, abgefchätt auf 231 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf., 
by) ber ®ol. III Fol. 57 sub Nr. 29 verzeich- 
nete ganze Garten, abgefchägt auf 60 Thlr,, 

c) die Bol, VI Fol, 114 Nr. 13 verzeichnete 
ganze Hufe, abgefhägt auf 590 Thlr., 

zufolge ber, nebft Hmpothelenfcheinen in unferer 
Regiitratur einzufchenden Zaren, follen Theis 
lungshalber 
am 3. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Öffentlich verkauft werben. Die Bedingun⸗ 
gen werben im Termine feftgeftellt werben, 
Beeslow, ben 4. Auguſt 1838. 


Gerihtlider Verkauf, 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 7. Yug. 1838, 

Das ben Erben ber Wittwe Schulze, Marie 
Elifaberh geb. Kraatz, zugehörige, bierfelbft in 
ber Willmerdborfer Straße belegene, Bol. IX Nr. 
453 des Hypothekenbuches verzeichnete Grund⸗ 
fl, abgeſchatt auf 1689 Thlr. 13 Egr. 94 
Pf., fol Thellungsbalber 

am 23. November db, J. 

vor dem StadfgerichtdsDireftor Gar im hie⸗ 
figen Stadtgericht, Zägerftraße Nr. 2, fubhaftirt 
werden. Hypothekenſchein und Taxe find in ber 
Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
v. Winterfelofches Patrimonialgericht zu Neu⸗ 
hauſen. 





Die dem Schmiedemeiſter Chriftian Müller 


gehörende, im Hypothefenbuche sub Nr. 9 vers 
zeichnete Schmiede nebft Zubehör zu Neuhauſen, 
abgeihäßt zufolge der, in ımferer Regiſtratut 
täglich einzufehenden Taxe auf 1200 Thlr., foll 
. am 3, Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Neuhauſen meiftbietend verkauft werden, . 





8 Notäwendiger Bertauf, 
Rand: und Gtabtgericht zu Coͤpenick. 
Dad Gleichfche Buͤdnergrundſtuͤck zu Glie⸗ 
nicke, ol. 163 sub Mr, 24 des Hypotheken⸗ 
buched von Neus Glienide, abgefchätt auf 1044 
Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regifratue einzufebenben Lore, 
fol am 10. Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle ſubha⸗ 
flirt werben, —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Es ſollen die beiden Foͤhringſchen Haͤuſer, 
vor dem Berliner Thore belegen, mit dahinter 
liegenden Gärten Schuldenhalber oͤffentlich an 


den Meiftbietenden verlauft werden, und ficht 


ein Termin hierzu auf 
ben 30. November db. J., 
Vormittage 11 Uhr, in der Gerichtäftube an, 
Das ftabtwärts belegene Haus nebft Garten iſt 
abgeſchaͤtzt zu 330 —* 27 Sgr. 10 Pf., und 
das feldwaͤrts belegene auf 506 Thlr. 2 Pf. 
Taxe und neuefter Hypothelenfchein find in ber 
Regiftratur. einzufehen. 
Lenzen, den 13, Auguſt 1838, 
Königl, Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Dag ⸗dem Schlaͤchter Karl Funck gehörige, 
in Techow belegene Grundſtuͤck, taxirt auf 280 
Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., fol 

am 23. November d. J., 

Vormittagd 11 Mär, an ordentlicher Gerichtäs 
fielle, wo Taxe und Hypothekenſchein einzufehen 
find, fubhaftirt werben. 

Neiligengrabe, den 16, Yuguft 1838, 


Dad zur Konkurdmaffe ded Ba 28 Louis 
David Herzbach gehörige, bierfelbft am alten 
Markt Nr. 12 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von ber Stadt Bol. HI Mr. 184 vers 
zeichnete, auf 9730 Thlr. 13 Ser. 6 Pf. abe 
geſchaͤtzte Grundftüct nebft Zubehör, fol im 
Wege ber nothmendigen Sudhaſtation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 15. März 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Hern &t 
richtörath Steinhaufen im Gtabfgericht, 
benftraße Nr. 54, anberaumt, 


4 


% 


Der Hopothekenſchein, die Taxe und die be⸗ 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratur einzuſehen. — 

Potsdam, den 15. Auguſt 1838. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


Der zu Mildberg im Ruppinfchen Kreife der 
Mark Brandenburg belegene, zum Nachlaß bes 
Bauer Joachim Ebeling gehörige, auf 1628 
Thlr., zufolge der, jeden Vormittag in der Res 
giftratur einzufehenden . Taxe, abgeſchaͤtzte Ein⸗ 
büfnerhof fall int Termine ; 

ben 10. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präkiufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melben. 

Alt-Ruppin, den 26. Auguft 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wilsnack. 

Das Wohnhaus des Toͤpfers Aug. Schulze 
in der Havelberger Vorftadt hierfelbft, mit Brenn- 
ofen und 2 Ackerſtücken, zu 672 Thlr. 15 Sgr. 

eſchaͤtzt, wird am 26. November 1838 in ber 
Gerichtefube bierfelbft, mo Tare und Hypothe⸗ 
Eenfchein täglich einzufehen, fubhaftirt. 


Nothwendiger Bertauff 

Stadtgericht zu Berlin, ben 28. Auguft 1838. 

Das in ber großen Hamburger Straße Nr. 8 
belegene Kurgefche Grundſtuͤck, tarlrt zu 3631 
Thlr. 16 Ser. 6 Pf., foll 

am 5. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbelannten 
— ———— werden zu dieſem Termine un⸗ 
e 


r der Verwarnung der Praͤkluſion hierdurch. 


vorgelaben, 


Das dem biefigen St. Gertraubtd : Hospital 
zugehörige, am Spittelmarkt in ber MWallfiraße 
Mr, 2 bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Hof 
und Zubehör, fol im Wege des freiwilligen Aus: 
gebots oͤffentlich an den Meiftbietenden verlauft 
werben. Hierzu iſt ein Lizitationdtermin auf 

Montag den 5, November d. J., 
Vormittags IL Uhr, im Berlinifchen Rathhaufe 
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vor unferm irten, Herrn Stabt-Synbifus 
Mömes, angelegt, wozu Kaufluftige eingeladen 
werben. Die hierbei zum Grunde gelegten Ber 
dingungen find in unferem Sournalzimmer im 
Berlinifchen Rathhauſe und am ſchwarzen Brette 
dafelbft einzufehen, und bleibt der Meiftbietende 
bis nach erfolgten Zufchlage an fein Gebot ge: 
bunden, Das Haus iſt maffio, erft vor einl⸗ 
gen Sahren von dem Borbefiger, Partikuller 
Hanſſon, neu ausgebaut, fännmtliche Wohnun⸗ 
en find daher im beften Zuftande; ed ift 5 Fen⸗ 
er breit, 4 Stod hoch, und enthält auch 2 
Dachwohnungen, deögleichen Laden und Kellers 
wohnung, deren Wölbungen umter den Hof fort 
gehen. Es ift zu 8550 Thlr. bei der Feuerfozier 
tät verfichert. Der Hof ift mit einer Mauer 
umgeben, Berlin den 7. September 1838, 
Ober» Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Königlichen Refivenzien. 


Freimiliger Verkauf. 
Lands und Stadigericht zu Trebbin, ben 
12, September 1839, i 
Das dem verftorbenen Aderbirger Wilhelm 
Fähnrich und deffen Wittwe, geb. Heinrich, 
zugehörige Wohnhaus Hierfelbft Nr’ 136, nebft 
eihem Hintergebkube, drei Ställen, einem Gars 
ten hinter dem Kaufe von 24 Morgen und vier 
Enden Land auf der hinterften Breite, gerichtlich 
abgefhägt auf 1637 Thlr, 7 Sgr. 6 Pf., foll 
Theilungshalber 
am 20, November d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 


Das zum Nachlaß des verſtorbenen Gaͤrtners 
Chriſtoph Friedrich Schulze gehoͤrige, hierſelbſt 
in der Berliner Vorſtadt, Holzmarktſtraße Nr. 2, 
belegene, in unferm Hypothelenbuche von ber 
genannten Vorſtadt Bol, I Nr. 3.a verzeichnete, 
auf 1767 Zhlr.-27 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 





“ Grundfihdt und Zubehör, foll im Wege der noths 


wendigen Subhaftation verfauft werden, und Ifl 
hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 1. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Cieſielski im Stadtgericht, 
Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 


⸗ 
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Der Hypolthekenſchein, bie Tare und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. . 

Potsdam, ben 14. September 1838. 

König. Stadtgericht hiefiger Mefidenz. 


Freiwilliger Verkauf. 
v. Buchſches Gericht über Stolpe. 

Das zu Stolpe a. d. Ober bei Angermünde 
belegene, Bol. 35 Pag. 477 seq, bed dortigen 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaß der 
verftorbenen Ehefrau des Stellmachers Klewe, 
Marie Elifabeth geb. Ruͤggebrecht, gehörige 
Mohnhaus nebft Garten, Wieſen und fonftigem 
Zubehör, abgeihägt auf 1005 Thlr. 28 Ser. 
6 Pf., zufolge der, mit dem Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, in Stolpe an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 

Greifenberg i. d. Ulernt,, den 20, Septbr. 1838, 


Sreiwilliger Verlauf. 
Stabtgericht zu Spandau, den 21. Sept. 1838, 
Die vor dem Potsdamer Thore hierfelbft im 
Gotelfelde unfern des Weges nad Pichelsborf 
belegene, den Erben der Gebrüder Mömes zus 
gehörige, und im ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Bol. VHI Fol. 34 verzeichnete hollaͤndiſche 
Windmühle fol Theilungshalber, da in dem bes 
reitd angeftandenen Lizitationstermine eln genuůͤ⸗ 
gendes Gebot nicht abgegeben iſt, anderweitig 
den 27. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſubhaſtirt werben, 


Sreimwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaß bes verflorbenen Gattlers 
meifterd Johann Michels, jetzt deſſen Kindern 
gehörigen Grunpftüde: 

1) eine vor dem Heidethore belegene Scheune, 
tarirt 191 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf, 
2) eine dergl., tarirt 198 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf, 
3) ein Halnholzſtuck, taxirt 56 Thlr.8 Sgr. 1 Pf., 
follen Theilungshalber in termino 
ben 22. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtöftube 
fubhaflirt werden. Zugleich werden alle und jede 
unbefannte Mealprätendenten, beren Anfprüche 
ber Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfen, 
zu diefem Termine unter der Verwarnung vor: 


geladen, baß ihnen im Fall des Ausbieibens ein 


- eroiged Stilfchmeigen damit auferlegt werben 


wird. Lenzen, den 22, September 1838. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Notpwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 28, September 1838, 

Die aus Haus und Garten befichende Kolos 
niftenftelle der verehelichten Kaufmann, Arie 
derife geb. Thiele, in ber Gemeinde Kalten 
haufen, Nr. 96 Bol, II Pag. 211 des Hypo⸗ 
thekenbuches, jedoch mit Ausfchluß der in bem 
Lehniner Forftreviere in der fogenannten. Wis 
berheide und im Sagen 73 belegenen Parzelle 
von 70 TRutben Flächeninhalt, abgeſchaͤtzt auf 
250 Thir., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll 

am 31, Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


— — 


-Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu: Ruppin. 

Das Wohnhaus der Fuhrmannd Karl Fries 
drih Rohr, in der hiefigen Schäferftraße beles 
gen, abgefhägt auf 66 Thlr. 8 Ser. 104 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber ao age einzufebenden Zare, 

fol am 29, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stadt: 
gericht öffentlich meiftbietend fubhaftirt werben, 


Neichegräflih v. Schwerinfched Patrimonialger 
richt der Herrfchaft Wolfhagen. 

Die zu Fürftenwerder belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Nr. 130 Vol. II Pag. 1313 verzeich» 
nete Speicherfielle, abgeſchaͤtzt auf 496 Thle., 
fol Theilungshalber 

am 2, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenwerder an ges 
wöhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Prenzlau, den 4. Oktober 1838, 


Das am Fuße bed Kreuzberges bei Berlin 
belegene, im Hypothekenbuche von Tempelhof 
Nr, 59 Fol. 579 seq. eingetragene Grundftüd 
der Kaufleute Karl Adolph und Johann Ludwig 
Gebrüder Gerike, beftehend aus einem Wohn⸗ 


baufe und 774 Fuß Flächeninhalt Land, tarirt 
auf 1515 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., foll 
am 5, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Tempelhof fubhaflirt werben. Hypo⸗ 
thekenſchein, Taxe und Bedingungen find Alerans 
berftraße Nr. 9 im Gerichtöbüreau einzufehen, 
Berlin, den 8, Oktober 1838, 
Das Fürftlihd von Schönburgfche Patrimonials 
gericht uͤber Tempelhof. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheindberg, den 9. Oktober 1838, 
Die dem Hutmachermeifter Gottlieb Heinrich) 
Wilhelm Laudahn gehörigen Grundſtuͤcke, Vol, 
III Fol. 43 des Hypothekenbuches, nämlich: 
1) das an ber Filcherftraße belegene, mit ber 
Straßenmummer 104, B bezeichnete ziel: 
ftödige hölzerne halbe Wohnhaus nebfl Zus 
behör, tarirt 467 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf., 
2) der Im Langen Luch belegene Kirchen-Erb⸗ 
zindgarten Nr. 31, tarirt 45 Thlr. 9 Sgr. 
6 . 


.r 

follen anı 23. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, in ber hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube .an den Meiftbletenden verfauft werben, 
und koͤnnen die Zaren und ber neuefle Hypo— 
thekenſchein werktäglich in unferer Megiftratur 
eingefehen werben. 





Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Granfee, den 10, Dftober 1838, 
Der zum Nachlaß bed verftorbenen Acker⸗ 
bürgerd Johann Ditte gehörige, bierfelbft bele⸗ 
ene Morgen Ilſensberg, tarirt 100 Thlr., zus 
ge der, nebſt Verkuufäbedingungen und Hy⸗ 
—— in der Regiſtratur einzuſehenden 


xe, foll am 26. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Frelwilliger Verkauf. 
Gericht zu Schrepkow. 
Dad Bauergut ded Hand Joachim Fuͤll⸗ 
raf und der verchelichten Mönnebed zu 
Über n, tarirt 2937 Thlr., foll anı 29, Januar 
in der Gerichteftube zu Kletzke, Theis 
lungöhalber, fubhaftirt werden. Taxe und Hy: 
pothekenſchein find in der Megiftratur zu Wilde 
nad einzufehen. 
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Stabtgericht zu Treuenbriezen, den 16, Oft, 1838, 

Die der biefigen Kirche und refp. ber ne 
penfchen Armenftiftung gehörigen, auf der ſtaͤd⸗ 
tifchen Feldmark belegenen MWiefen, Litt. S Nr. 
3, 6, 7 und 2, von zufammen 26 Morgen 
96 TRutben, welche ſich zum Torfſtich eignen, 
follen auf den Antrag der geiftlichen Behörde 

am 6. Dezember d. J., 

Nachmittags 4 Uhr, am ordentlicher Gerichtd: 
ſtelle an den Meiftbietenden vererbpachtet wers 
ben. Die Lizitations⸗ und Erbpachtsbebinguns 
gen koͤnnen werktäglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. ö 


Sreimilliger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Lychen, ben 17. Ok⸗ 
tober 1838. 

Die zur Nachlaßmafle des Schneidermeifter® 
Wich mann gehörige, bierfelbft auf dem Schluͤß 
belegene, im Hypothekenbuche Bol, VIII Nr. 52 
verzeichnete Wieſe nebſt Borland, tarirt zu 100 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

fol am 4. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an äffentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Der zum Verkauf bed Müplenmeifter Ernft 
Gottlieb Wals lebenſchen Mühlengrundfthds 
auf den 27. d. M. anberaumte Termin wird 
biermit aufgehoben. Potsdam, ben 22, Dftos 
ber 1838, Der Juſtizrath Zollin, 


Ein an der Berlins Hamburger Chauffee, 24 
Meile von Perleberg, 23 Meilen von Kyrig bes 
legenes Gehöft von circa 35 Morgen Land, 
nebft erforderlichen Gebäuden zur Fortführung 
ber bisher barin betriebenen Krugwirthſchaft, ſoll 
zu Martini d. J. verpachtet werben. Pachtlus 
ftige koͤnnen die Bedingungen einfehen bei bem 
Befizer Voigt zu Neu-Schreplow bei Kletzke 
in ber Weſtpriegnitz. 


Sreimilliger ®erlauf. 

Die bierfelbft wohnende Frau Geh. Raͤthin 
Baftide will ihre hier belegenen Grunbfthde, 
beftehend aus 

a) einem Wohnhaufe von 10 Fenftern Front, 
70 Fuß Breite und 140 Fuß Tiefe, mit 
einer dazu gehörigen Wiefe und 15 Mor: 
gen Aderland, 
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b) einen: großen, mit Obftbäumen befeßten, 
am Rhinfluß belegenen gefchloffenen Garten, 
e) einem Heinen, am Göperniger Wege bee: 
genen Garten, - 
freirmillig verkaufen. Hlerzu iſt ein Bietungster⸗ 
min auf den 24. November d. J., Vormittags 
10 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten 
anberaumt, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 
Die näheren Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht; vorläufig wird hauptfächlich 
bemerkt, daß bad Hauptgebäude wegen Baufäls 
ligkeit abgetragen werben dürfte, die Hinterge⸗ 
bäube nebft Ställen und Wagenremife jedoch noch 
im baulichen Zuflande find, und gegenwärtig 
48 Thlr. Miethe tragen. Der Aufbau des Haupt: 
ebaͤudes wird durch bie noch fehr brauchbaren 
aterialien erleichtert, und kann megen ber vor⸗ 
zuͤglichen Lage und des großen Flächeninpalte 
zu jebem Gewerbe eingerichtet werben. 
Rheindberg, den 13. September 1838, 
Der Partifulier Kämmerer. 


Um 12, November d. J., Vormittags 9 
Uhr, follen in der Wohnnng ded Stellmacherd 
Klewe allbier ſaͤmmtliches Hausgerhth, Betten, 
Leinen, Kleibungsftüde, Handwerkszeug, wie 
auch 2 Kühe und 2 Schweine und eine Partie 
Zabadöblätter und Kartoffeln, öffentlich verfteis 
gut werben. Stolpe bei Angermlinde, ben 11. 

ftober 1838, 
Senff, Altuarius. Vig. Comm, 


Die auf dem Baberfäberge bei Potsdam 
gelegene hollaͤndiſche Windmühle mit drei Mahl: 
gängen ift vom 1. April 1839 ab anderweit zu 
verpachten. Hierauf Reflektirende erfahren dad 
Nähere im Komtoir der Fabrik am Babertsberge. 


Eine geprüfte Lehrerin von moralifchem Cha: 
ralter erbietet fich, junge Töchter gebildeter Ei: 
tern in Pflege, Koft und nachbälflichen Unter: 
sicht zu nehmen. Nachricht und Empfehlung durch 
ben Stadtphyſikus Dr. Philippi in Potsdam, 


hr Forſtkultur. 

Zu Herbftfaaten offerire ich Birkenfaamen, 
100 Pfunt 5 Thlr. 20 Ser., franco Potddam, 
fo wie Saamen von Ahorn, Reinbaun, Maad- 
holder, Ellern, nordiſchen Ellern, Ulmen, Roth: 





buchen, Hainbuͤchen, Eicheln, Roßlaſtanien, 


Akazien, Linden und Galſter. 

Die Saamen von Nadelhoͤlzern liefere ich 
ebenfalls in beſter Güte, und ſtelle bei Quanti⸗ 
täten billige Preife, 

5. G. Trumpff in Blankenburg am Harz. 


Unterzeichneter enrpfiehlt ſich den Wohlloͤbl. 
Löfchanftalten der ganzen Monarchie, fo: wie In: 
habern von Dampfmafchinen zur Anfertigung 
lederner Spritzenſchlaͤuche. Vorzuͤglich macht er 
auf die neue Art der Schläuche, welche nicht 
genäht, fondern genietet find, aufınerffam; 
legtere donnten bieher nur aus Eugland bezogen 


. werden, jet aber werden ſolche nur von ihm 


felbft angefertigt. Kenner werden fi von beren 
Vollkommenheit und Güte durch eigene Anficht 
überzeugen. Um geneigte Aufträge bittet 
2. C. Achilles in Berlin, 
Fifcherftraße Nr, 25, 


Kartenanzeige 
Der Herr v. d. Oſten in Stralfund bat mir 
den Hauptdebit, feiner Spielfarten für die Aurs 
mark, Neumark und bad Großherzogthum Pofen 
auefchließlih übertragen. Diejenigen Sperren 
Kaufleute, welche in den Städten der genanns 
ten Provinzen ben Ankauf diefer allgemein be 
liebten Karten zu baben wünfchen, und bazu 
berechtigt find, haben ſich deshalb in portofreien 
Briefen an mich zu wenden, und bie Bebinguns 
gen alsdann umgehend entgegen zu nehmen. 
Schmwebt, den 8, Dftober 1838, 
M. Libbert. 


Einem hohen Adel und verehrten Publikum 
ber Umgegend offerirt: ertra feinfte große Bon: 
bong, gefüllt mit Liqueuren, Marasquin, Punſch⸗ 
Extrakt, desgl. mit eingemachten Früchten, ale: 
Himbeeren, Kirſchen, Uepfeln, Apritofen, Reine 
Clauden, Mirabellen, Melonen, Ratten ®., 
fauber eingefchlagen das Pfund nur 20 Sgr., 

roͤßte Thorner Zitronat⸗Pfefferkuchen in Schau: 
cken von 3 bis 25 und 50 Pfund ſchwer, 
a Pfund 93 Sgr., detaillirt à 10:Sgr., und 
ale Sorten wohlſchmeckendſte Honigkuchen mit 
6 Sgr. Rabatt pro Thaler. 

€, €. Klahm's 

Bonbonfabrif und Zuckerbaͤckerei, Friedrichs⸗ 
firaße Nr, 51 in Berlin, 


— - 


Amtd-Blatt 
Königligen Kegierung zu Potsdam 
rer ar: fin 

— Stil 44 — 


Den 2 November 1838, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Poredam 


und für die Stadt Berlin. . 
Die Eifenbafn von Berlin nad Porsbam wird In fhrer ganzen Ausdehnung 
zur Benutzung des Publifums am 30. d. M. eröffner. 

Die unterzeichneten Behörden empfehlen hierdurch einem Jeden im Allgemeinen 
die größte Vorſicht bei dem Verkehr in der Naͤhe der Bahn und auf ben Ueber, 
igen berfelben. $ \ 

Machftefende fpezielle Anordnungen find befonders zu beachten: 
1) &s ift dem Publifum verboten, auf dem Planum, ben Böfhungen, Dämmen 
und Gräben der Bahn zu gehen, zu reiten und zu fahren. 


. * 


Nr. 231, 
Eröffnung 
ber Eifen= 


2) Die zur Befriedigung der Bahn und zur Eicherung der Uebergänge dienen - 


ben Berfchlußs Anlagen dürfen nicht beftiegen werden, auch darf Niemand an 
folche andrängen. 
3) Das eigenmächtige Eröffnen der Barrieren, das Anhalten mit Fuhrwerk und 


Bieh auf den Uebergangspunften und deren Uppareillen ift zu Feiner Zeit erlaube. 


4) Das Publifum Hat auf den Bahnhöfen, auf der Bahn und neben berfelben, 
Insbefondere auch bei dem Pafliren ber Uebergänge, ben Anordnungen ber 
unfformirten Auflichtsbeamten- der Eiſenbahngeſellſchaft, und der zur Erhaltung 
der Ordnung mitwlrkenden Polizeibeamten und Gendarmen unweigerlich Folge 


zu leiſten. 

5) Ueber das Berhalten der —— Im Empfangshauſe, bei dem Einſteigen in 
bie Wagen zur Fahrt, waͤhrend derſelben, und bei dem Ausſteigen, iſt das 
Erforderliche von. der Geſellſchaft durch befondere Anfchläge auf dem Bahnhofe 
und in den Empfangszimmern befannt gemacht. 

6) Die dem Staate obliegende pollzeitihe Aufſicht iſt auf der. Bahnſtrecke von 
Berlin bis zum Ende der Zehlendorfer Feldmark, dem unterzeichneten Polizei⸗ 
Präfidio, von dem Ende der Zehlenborfer Felbmarf ab, bis nach Potsdam 
dem Koͤnlgl. Poltjels Direktorlo zu Potsdam ubertragen. u 


Me. 232. 
Eröffnung 
bed zehnten 
Kommunals 
Landtags 
von Alt⸗ 
Pommern. 
I. 1604. 
Oltober. 


Nr. 233. 
Steuer⸗ Ver⸗ 


ſchem Brañt⸗ 
wein. 
EV. 841, 
Oktober. 
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Rede, vorfeltigen Beftimmungen zurlberlaufende Handlung hat nachdruͤckliche 
Ahndung zur Folge. Berlin und Potsdam, den 27. Oktober 1838. 


Königl. Regierung und Koͤnigl. Polizels Präfibium. 
Ä Öttger. Gerlach. 


Der zehnte KommunalsLandtag Altpommerns wird am 19. November d. J. 
hierſelbſt eroͤffnet werden. 

Indem ich dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, 
daß nach $ 9 der Kommunal⸗Landtags-Ordnung für Pommern vom 17. Auguſt 
1825 die zu machenden Anträge und Anmeldungen dem Borfigenden, Herrn Ge 
beimen Regierungsrap von Schdning in Stargard, baldigft einzureichen find. 

Die Königlichen Behörden wollen fich wegen ber betreffenden Gegenftände an 
mic) wenden. Stettin, ben 4. Oktober 1838. 

Der Ober: Präfident.der Provinz Pommern. von Bonin. 
® ® 


Potsdam, den 26. Oktober 1838, 
Dorftehende Bekanntmachung des Herren Ober Präafidenten von Bonin vom 
4. d. M. wird in Gemaͤßheit einer Beltimmung des Königl. Ober» Präfidenten der 
Provinz Brandenburg vom 18. d. M. Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. . Abtheilung des Innern. 


Um den Sag der Steuer» Vergütung für ausgeführten Inländifchen Branntwein 
mit dem durch die Allerhöchite Kabinetsordre vom 16. Zunf d. J. berichtigten Er, 
hebungsſatze der Maifchfteuer in ein angemeffenes Verhältniß zu bringen und zw 
gleih, durch Vereinfachung ‚der bei der Branntweinausfuhr gegen Steuer» Bergüs 
tung zu erfüllenden Bedingungen und Förmlichkeiten, die Benußung ber Gelegen 
beit zum Abſatz von Branntwein nad) dem Auslande möglihft zu erleichtern, wer⸗ 
den in Gemaͤßheit Allerhöchfter Kabinetöordre vom 14. d. M. mit Aufhebung ber 
Defanntmachung vom 10. Juni 1836, und’insbefondere der darin bemilligten Ber 
gütungsfäße, folgende anderweite Beftimmungen getroffen und. hierdurch zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. | 

$ 1. Dom 1. Movember d. 3. an wird bei ber Ausfuhr des im Anlande 
erzeugten DBranntweins (über die Grenzen des Zollvereinss Gebiets hinaus) nach 
dem Auslande, infofern berfelbe eine Alköpolftärfe von 35 Prozenten nad) Tralles 
oder darüber dat, und die auf einmal ausgeführte Menge minbdeftens Einen Eimer 
(60 Quart) beträgt, eine Steuers Bergütung von Zehn Silberpfennigen für 
jedes Quart DBranntwein zu Funfzig Prozent Alkohol nad Tralles 
oder (mas basfelbe ift) von Einem Silbergrofhen und acht Pfennigen 
für jedes Einhundert der durch Multiplifation der Quartzahl des 
Branntweins mit der Gradezaähl ermittelten, in dem Branntwein 
enthaltenen Prozente Alkohol (nah Tralles) gewährt. 

Dei Berechnung ber Vergütung mach dem zulegt erwahnten Sage für den auf 
eine Anmeldung (9 3) ausgeführten Branntwein bleiben. jeboc die Alkogol Pros 
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gente, welche nicht volle 100 beteagen, außer Anfas, fo daß beifpielsweife die Ver⸗ 
guͤtung nicht für 243,477, fendern für 243,400 Prozent Alkohol geleiftet wird. 
$ 2. Auf die im $ 1 beftimmte Verguͤtung hat Jeder Anſpruch, ber in⸗ 
ländifchen- Branntwein ausfuͤhrt, und bie in den folgenden $$ vorgefchriebenen Bes 
dingungen erfüllt. 

Ein regelmäßiger Nachweis des Urfprungs des zur Ausfuhr angemeldeten 
ne wird nicht veglangt, bie Forderung, desfelben in einzelnen Fällen aber 
vorbehalten. | 

Die Steuer Vergütung wird in der Negel nur gewährt, wenn bie Ausfußr 
des Branntweins über ein HauptsZollamt bewirkt wird, und darf bei der Ausfuhr 
über ein Meben»Zollamt Ifter Klaffe nur in dem Falle ftattfinden, wenn leteres 
zu derartigen Abfertigungen ausnahmsweiſe befonders befugt ift. 

#3 Soll Branntwein mit dem Anfpruche auf Steuer» Vergütung ausge 
führt werden, fo Kat der Eigenchümer bdesfelben ſolches dem Gteueramte feines 
MWohnorts, oder des Bezirks, in welchem er wohnt, mittelft einer nach dem beilies 
genden Mufter in doppelter Ausfertigung zu übergebenden fchriftlihen Anmeldung, 
welche die Menge und Stärfe bes In jedem Gebinde befindlichen Branntweins, und 
die Angabe des Ausgangss Amtes enthalten muß, anzuzeigen. 

Finder das Steueramt Fein befonderes Bedenken, auch. gegen die Wahl bes 
Ausgangs» Amtes nichts zu erinnern, fo giebt basfelbe ein Eremplar der Anmels 
dung, mit feinem Bifa und Stempel verfehen, dem Anmelder zurüc. ; 

Mit der zurüdempfangenen Anmeldung ($ 3), welche ben Trans 
port begleiten muß, wird der Branntweln dem gewählten Ausgangs» Amte zur Re⸗ 
vifion geftelle. Auf Grund berfelben vermerkt das Amt in der Anmelbung bei. 
jedem Gebinde die ermittelte Menge und Stärke des DBranntweins, befchelnige 
demnächft darin die unter amtlicher Begleitung wirklich erfolgte Ausfuhr über bie 
Grenze, und fendet die fo befcheinigte Anmeldung an dasjenige Hauptamt, in 
deſſen Bezirk der Verſender wohnt. 

Dem Waarenführer wird über die Abgabe der Anmeldung und die Geftellung 
des. Branntweins bei dem Ausgangs »Amte eine Befcheinigung ertheilt. 

. Bon dem Hauptamte, im deſſen Bezirk der Verſender wohnt, wird bie 
Steuer» Bergürung am Schluffe des Monats mirtelft einer, der Provinzial» Steuers 
behörde einzureichenden und fämmtliche, Im Laufe des Monate eingegangene Aus 
fuhr⸗ Beſcheinigungen umfaflenden Nachmelfung liquldirt. 

Nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung der llquldirten Betraͤge ertheilt bie 
Provinzial⸗Steuerbehoͤrde auf Grund einer jeden richtig befundenen Ausfuhr⸗Be⸗ 
fcheinigung ein Anerkenntniß des Inhalts, 

bag dem Verſender für den (nah Menge und Gtärfe anzugebenden) 

Dranntwein, welher am .. (Tage) über das Haupt » Zollamt zu ....-. 

ausgeführt worden, eine SteuersBergütung im Betrage von ..... zufteße, 
welches dem Berfender durch das betreffende Hauptamt zugeftellt wird. 
5-6. Die Anerkenntniffe werben auf zu entrichtende Maiſchſteuer zu dem 


J 
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Betrage, auf welchen fie. lauten, in Zahlung. angenommen, auch unter den mach, 
ſtehend angegebenen Bedingungen durch baare Zahlung det darauf anerkaumen 
Steuer» Vergütung realifir. Es kann demnach ber Verſender das empfangene 
Anerfenntniß, 

a) wenn er felbft Brennerei⸗Inhaber Ift, entweber zur Tilgung eines, bemfelben 
enefprechenden Betrages kreditirter Malſchſteuer benußen ober, wenn er feinen 
Steuer Rrebit genießt, auf zu entricjtende Maifchfteuer in Zahlung geben; 

b) wenn er nicht felbft die Brennerei betreibt, zu dem unter a angegebenen 

Zwecke an. einen Brennerei⸗Inhaber eediten; diefer muß jedoch das Anerkennt⸗ 

niß felbft benugen, und darf dasfelbe nicht auf einen Dritten übertragen; 

wenn bon. dem. Anerkenntniß fin der unter a und b. angegebenen Weiſe als 

Zaflungsmittel fein Gebrauch gemacht wird, den. Betrag der darauf anerkann⸗ 

‚ten StenerBergütung auf Anmweifung der Provinzial» Steuerbehötbe, welche 
das Anerkenntniß ausgefertigt hat, vom 1, Mobember an bis zum Jahres⸗ 
ſchluſſe aus der Provinzials Steuerfaffe baar gezahlt erhalten. Die baare Zap 
lung der Steuer Vergütung wird aber nur für Branntwein gelefftet, welcher 
nad) dem Anerkenntniß bis Ende September ausgeführt worden iſt, und es 
muß der Antrag darauf, unter Beifügung der Anerkenntniſſe, fo zeitig von 
dem DBerfender an die Provinzial» Steuerbehdrde gerichtet werben, daß die 
Unweifung der Zahlung nod) vor dem Zahresfchluffe erfolgen kann. | 
Die Anerfenntniffe werden nur gerade zu dem Betrage, auf. welchen fie lauten, 
in Zahlung —— oder baat realiſirt, und es’ iſt nicht zulaͤſſig, die Abıra 
gung eimer geringeren Summe barauf in Abſchreibung zu bringen; auch finder ifre 
Annahme als Zahlungsmittel oder zut baaren Zahlung überhaupt nur innerhalb 

Jahresfriſt, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, ftatt. 

- 87. Unter Bezugnahme auf die Beftimmungen des $ 6 der Bekanntma⸗ 
hung des Finanz, Minifterlums vom 27. November 1825, wegen Krebitirung ber 
BDranntweinfteuer, wird auch ferner die Abführung von inländifhem Branntwein 
- zu einer Packhofs s Niederlage, Behufs der von dort aus gegen Steuervergütung 
zu bewirkenden Ausfuße nad) dem Auslande gefkattet. 

Auch bei ſolchem Branntwein fommen in Bezug auf Anmeldung, Abfertigung 
und Erlangung der Bonifikatlon die vorfteßenden Beftimmungen $$ 3— 6 mit dem 
alleinigen Unterfchiede In Anwendung, daß die Befcheinigung bes Hauptamtes In 
ber Packhofsſtadt über die Ablieferung des Branntweins zur amtlichen Nieberlage 
die Stelle der Ausfuhr + Befcheinigung CH 4) vertritt. 

Da der zu Pachofs » Mieberlagen abgefüprte inländifche Branntwein Im Folge 
der dafür gewährten Steuer + Vergütung dem unverfteuerten Lagergute hinzutrict, 
fo kann derfelbe nur gegen Erlegung einer, der EingangssAbgabe für fremden um 
verfteuerten Branntwein gleichfommenden Steuer in ben freien Verkehr zurüchver 
feßt werden, wogegen die Ausfuhr aus der amtlichen Miederlage nad) dem- Aus 
Iande innerhalb der durch bie Packhofs-Reglements feſtgeſetzten Lagerfriſt völlig 
fleusrfrei erfolgt. 


© 


— 


— 


5 8. ‚Eine erwieſene Defraubation der Fabrifationsfteuer vom Branntwein, 
oder eine heimliche Wiebereinbtingung bes gegen DBergütung ausgeführten Brantıt 
weins zieht, außer der gefeßlichen Beſtrafung, den Verluſt des ferneren Anfprachs 
auf Steuer» Bergütung bei der Erportation nad) fich, fo wie auch bei jedem anderen 
Mißbrauche diefer Bergünftigung deren Entzliehung ftattfinder. Ä 

Berlin, den 18. Oktober 1838. 
Der Finanz Minifter. Graf von Alvensleben. 
— * ' 


— 

Der unterzeichnete Brennerei - Inhaber ( Kaufmann ) meldet hlermit dem 
Königl. Steuer-Amte zu N. im Bezirke des Könfgl. HauptsSteurer-Amtes zu N., 
daß er beabfichtige, den nach) Gebindezahl, Menge und Alkoholgehalt nachſtehend 
näßer beflarirten inländifchen Branntwein Innerhalb der nächften Tage ( Wochen) 
über das Haupt-Zoll- Amt zu N. in das Ausland auszuführen, und trägt barauf 
an, Ihm mach erfolgter Ausfuhr und auf Grumd der diesfälligen Ansgangs ⸗Beſchei⸗ 
nigung die angeordriete Steuer» Vergütung zu gewähren. 


Angabe des Derfenders. 


Dee in jedem 


Der he 
F Gebinde befindlichen 
einzelnen Gebinde ee 





Revifionsbefund des Ausgangsamtes. 
Mit Buchftaben zu fchreiben. ) 


Braunntweind 





















Alklohol⸗ 
rg . Menge. Igehaltnacı 5 
r. ralles. 
Nummer. Quart. Prozent. Prozent, 
| | | | Die Richtigkeit vorftehender Ermittelungen 


Unterſchrift des Verſenders. N. ‚den ten 
Die Reviſions⸗Beamten. 


Öefehen N., den ten Unterfehrffren. 
(Siegel,) Firma der Steuerftelle. Die Ausbegleitung über die Grenze ber 
Unnerſchrift. ſchelnlgen 
N. ‚den 
Unterfchriften. 


Daß die oben bezeichneten Zehn Gebinde, welche zufammen Zweitausend und 
funfzehn Quart Branntwein von ber hier ermittelten, oben angegebenen Alkohol 
flärke enthalten Haben, über die Grenze ausgeführt worden find, wird Hiermit ber 

ſcheinigt. N., den ten 
J Königl. Haupt - Zollamt. 
(Stegel.) Unterfihiften. = 


Mr, 234. 
Yufnahme 
ber Bevoͤlke⸗ 
rungsliften 
pro 1838, 
LU. 1451, 
Oktober, 
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j Potsdam, den 25. Oftober 1838. 
Dorftehende Bekanntmachung wird in Gemäßpeit des Neferipts des Heren Fi⸗ 
nanzs Minifters Exzellenz vom 18. d. M, (III, 25,446) hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 
£ Abrheilung für Die Verwaltung ber indireften Steuern. 
I ———_— nn nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich berveffen. 
Potsdam, den 19. Oftober 1838, 
Saͤmmtliche Herren Superintendenten, Zivils und Militair» Prediger; fo wie 
die Polizeibehörden und Magiſttaͤte im hiefigen Negierungsbezirfe werben hierdurch 
aufgefordert und angemwiefen, die Bevölferungsliften pro 1838 (melde in einer 
Zufammenftellung aller Geburten, Trauungen und. Todesfälle während des laufen, 
den Kalenderjahres beftehen) nach dem bisher benußten, unverändert gebliebenen 
Formulare, desgleichen die Nachweiſungen von den vorgefommenen Mehrgeburten 
fo zeitig aufzunehmen und zufammenzuftellen, daß ſolche fpäteftens am 1, Februar 
1839 bei uns eingegangen find. _ . 
Ueber das bei der Aufnahme diefer Liften zu beobachtende Verfahren enrhält 
die dieferhalb gegebene Anftruftion vom 5. Dftober 1830 (Amtsblatt S. 229 bis 
233) die näheren DVorfchriften, nach denen fich die betreffenden Behörden zu rich 


ten haben, und wird den — ganz beſonders die Beachtung der Bemerkungen 


ad 2 ber vorgedachten Inſtruktion empfohlen, damit fie hiernach vor Abſendung 


- der Liften die Nichtigkeit derfelben in Falfulatorifcher Hinficht genau prüfen, umd 


feine Veranlaſſung geben, die diesfeits erforderliche Reviſion fammtlicher aus dem 
ganzen Regierungsbezirf eingehenden Bevdlferungsliften durch unrichtige Angaben 
und deshalb erforderliche zeitraubende Rückfragen zu erfchweren. 

Diejenigen Herren DOrtsgeiftlihen, denen in Folge. des $ 5 der Militair Kir, 
henordnung vom 12. Februar 1832 Die Seelſorge für das in den betreffenden 
Garnifonftädten ſtehende Militäir übertragemtift, werben wegen ber von ihnen zus 
fammenzuftellenden Militaie» Bevölferungsliften und Nachweifungen der Mehrgebur, 
ten auf die Beftimmungen ad 8 und 10 der obengedadhten Inftruftion vom 5. Of 
tober 1830 verwiefen. Sollten fie und auch einige der übrigen Aufnahmebehoͤrden 
nad) Formulare pro 1838 bedürfen, fo wird ihnen auf ihren ungefäumt zu ma 
chenden Antrag der gewünfchte, in Zahlen anzugebende Bedarf fofort überwiefen 
werben. Koͤnigl. Regierung. ' 

Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Porsdam, ben 25. Oktober 1838, 
Da unter ber Rindviehheerde ber Stadt Joachlmsthal die Lungenfeuche ausge, 
brochen ft, fo wird diefe Stade bis auf weitere Beftimmung für Rindvieh und 
Rauchfutter gefperrr. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Potsdam, den 19. Oftober 1838. 
- At den Quittungen über die von ber Regierungs-Hauptkaſſe durch - die refp. 
Spezialfaffen gezahlten Kautionszinfen find zum öftern die Nummern der Kautlons, 
fheine, aus. welchen die Zinfen gezahlt werben, entweber gar nicht ober unrichtig 
angegeben. Da die Königl. OberRechnungsfammer, bei Revifion der. betreffenden 


Rechnungen, ausdrüclic verlange hat, daß in den Qulttungen über gezahlte Raw G 


tionsginfen jedesmal auch die Nummer der refp. Kautionsfchelne deutlich und rich—⸗ 
tig bemerft werde, fo werden nicht nur. die Herren Kautionairs, welche die Zinfen 
von Ihren Kautionen aus hiefiger Neglerungsfafle, oder für deren Rechnung zu 
empfangen haben, hierdurch aufgefordert, gedachrem Derlangen bei Ausftellung ber 
desfallfigen Quittungen gehörig nachzukommen, fondern auch die mit der Zahlung 
biefer Sautionezinfen beauftragten Kaffen angewiefen, auf feine andere Quittung 
Kautionszinſen zu zahlen, ald worin außer dem Betrage bes Kautionss Kapltals und 
der darauf empfangenen Zinfen, fo wie der Zeit, für welche die Zinfen gezahlt 


. worden, aud) die Nummer des betreffenden Kautiansfchelns deutlich und richtig ans. 


gegeben ift. ‚Sollte in einzelnen Fällen der zahlenden Kaffe die Nummer des 
Kautionsfcheins nicht befannt fein, fo haben die Herren Kautionairs bei Erhebung 
ber Zinfen der Kaffe auf Erfordern ben Kautionsfcheln vorzujeigen, um fich von 
ber Nichrigkelt der angegebenen Nummer zu überzeugen, uud davon für bie Folge 
Nottiz zu nehmen. Königl. Reglerung. 


Potsdam, ben 22. Dftober 1838. 
Die in der Verfügung vom 2, Juli 1834 (Amtsblatt 1834 Pag. 198 Mr. 
140) enthaltenen Borfchriften, wie von den von uns abhängigen Kaffen bei Ans 
nahme und Verpackung der Gelder ꝛc. zu verfahren iſt, werden nicht von allen bes 
treffenden Kaſſen gehörig befolgt; namentlich Fommt nicht felten der Fall. vor, daß 
bie bei der Neglerungss Hauptkafle eingehenden Düten in Ztel, ztel und zstel, obs 
gleich fe das richtige Gewicht Haben, einige fremde und mitunter falfche Geldftüce, 

auch Itel ſtatt Atel ober fonft-Fleine Manko's enthalten. 
Anden wir deshalb die DBorfchriften der. gedachten Verfügung zur genauen Bes 
folgung hiermit In Erinnerung bringen, machen wir die reſp. Spezialfaflen noch bes 
fonders auf die darin ad 1 und 5 gegebenen Beftimmungen aufmerffam, und weis 
fen diefelben an, Feine Gelder ohne genaue Nachzäflung anzunehmen, und folche 
felbft vorſchriftsmaͤßig in Beuteln oder Düten zu verpaden, diefe mit Etiquets, wors 
auf Inhalt und Gewicht zu vermerken, zu verfeßen, und fo zu verfiegeln, daß ein 
Mißbrauch, ohne einen ſolchen gleich zu bemerken, damit nicht vorgenommen werben 
fann, auch nur im diefer Art ajuftirte Beutel und Düren ald Ueberfhüffe an bie 

betreffenden Haupt, und Zentralfaffen abzuführen. .. König. Regierung. 


L—_—_—— — ern nnd 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Die Erhaltung der Außern Ordnung bei ber am 30. d. M. beginnenden öffent 
lichen gen der Eiſenbahn zwifchen Berlin und Potsdam macht folgende Bes 
flimmung erforderlich: 


Nr. 236, 
Die Quittuns 
gen hber Kau⸗ 
tiondzinfen, 


* 


Mai, 


gi. 237. 

erpadun 

von Geldern, 
C. 126, 
Maͤrz. 


Nr. 67. 
Eroͤffnung 
der Berlin⸗ 
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—— 1) Der Eiſenbahnhof iſt nur für diejenlgen Perſonen und beten Wagen zugaͤng⸗ 


lich, welche ſich im Beſitze von — befinden, und dutch deren ⸗Vorzel⸗ 
gung ſich auswelſen. 
2) Die auf dem Bahnhofe leer gewordenen Wagen ſtellen ſich, wenn fie nicht 
ſofort wieder abfahren wollen, ober deren Abfahrt für den Augenblick wicht 
zuläffig, nach Anweiſung der Polizeibeamten und Genbarmen, auf dem Bahn 


ofe auf. 
'8) Alle welche Perſonen führen, bie noch Feine Fahrbillets befigen, bürfen 
nicht am Bahnhofe vorfahren. Ste find verpflichter, in die Bellevuͤe⸗Straße 
zu fahren, und dort zum Ausfteigen zu halten: 


N 


4) Wagen, welche Perfonen, die bereits Billers befigen, und andere, welche Ber, 


gleichen erft kaufen wollen, gleichzeitig herbeifuͤhren, duͤrfen nicht .am Bahnhofe 
vorfäßren. Die Beftimmungen ad 3 Fommen auch bef ihnen zur Anwendung. 


6) Kutfcher, welche, der Feſtſetzung ad’ 4 entgegen, am Bahnhofe vorfahren, 


müffen, oßne daß Diejenigen, welche feine Billets befigen, ausfteigen duͤrfen, 
fofort durch die Hrfchelftraße mac) dem. Halleſchen Thore wieder abfahren. - 

6) Die Equfpagen derjenigen Serrfchaften, welche nad) dem Menerfchen Kaffe 
Haufe in der Hlirſchelſtraße ſich begeben wollen, bürfen von dort erft nad 
Beendigung der Anfahre zum Bahnhofe, nöfeber abfahren, wenn fie nicht if 
von Rückweg durch die Hirfchelftraße nach dem Hallefchen Tore nehmen wollen. 

-Die Uufftellung dee Wagen gefchießt bei dem Meyerfhen Kaffeehaufe 
nad) rege, ber dort flationfrren Pollzelbeamten und Gendarmen. 

7) Die Anfapre fämmelicher zu 1, 2, 3, 4 und 6 erwäßnsen Wagen gefchießt 
durch das Potsdamer Thor, die Abfahrt durch die Bellevues oder die Schul 
garfenftraße. . 

Sle müflen in einer Reihe ans und ebenfo wieder abfahren. Das Aus 
biegen und Vorfahren wird unbedingt verboten. | 

8) Für die zu Fuß kommenden Fahrgaͤſte ift ein befonderer Eingang zum Bahn 

ofe links von der Siufahrt eingerichtet. | 

9) Die Hirſchelſtraße muß vorläufig für alle in der Richtung vom Hal· ſchen 
Thore herkommende Wagen und Reiter gefperrt werben. 


10) Am 30. d. M. und den naͤchſten Tagen darf in der Hirfchelftrage, vor dem 


Bahnhofe, auf dem Potsdamer Plage und In der Potsdamer Straße Fein 
Wagen, unter welchem Vorwande es auch ſel, Kalten bleiben. 
Die Nichtbeachtung diefer polizeilichen Anordnungen, welche nur den Zweck 


haben, Umglücsfälle zu verhuͤten, wird unnachſichtlich geahndet werden. Namentlich 
haben Kufcher, welche fich unfolgfam und renitene gegen die, die Auffiche führen, 
ben Polizeibeamten und Gendarmen beneimen, fofortige Verhaftung und demnaͤch⸗ 
flige Beftrafung zu erwarten. Berlin, den 27. Oktober 1838, . 


Königl. Polizei-Präfidium hleſiger Reſidenz. 
Gerlach. 


> (CKierbei ein Eptrablatt,) 


Ertra⸗ 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
| | ‘Den 2, November 1838, 


® Dem Felbmeffer Krieg zu Nönige: Wufters 
haufen ift unterm 18, Oktober 1838 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Heben des Waſ⸗ 
fer, fo weit Diefelbe, der eingereichten Zelch⸗ 
nung und DBefchreibung gemäß, als new 
und eigenthuͤmlich anerfannt worben ift, 
auf Fünf Fahre, von jenen Tage am gerechnet 
a für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
morben, i 


* Dem Gefchäftäführer Georg Prefton zu 
Achen ift unterm 20. Oktober 1838 ein Patent 
auf einen ber eingereichten Zelchnung und 
Beichreibung gemäß ald neu und eigenthimz 
lich anerfannten Regulator für Dampfs und 
hydrauliſche Mafchinen 
Zehn Sabre, von jenem Xermine an ges 
rechnet und flr den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. _______ 


® Den Mechanifern Gebrhbern Bonarbel in 
Berlin ift unferm 21. Oftober 1838. ein Patent 
auf eine neue Vorrichtung zum Berfchieben 
ber Nabeln und zur Bewegung bed Parals 
Ielepipebumd an ber Jacquard » Muftermas 
fchine, nad) ben bavon deponirten Zeich⸗ 
nungen und Befchreibungen in ihrer ganzen 
Sufammenfegung , und ohne ben Gebrauch 
anderer fchon befannten Vorrichtungen zu 
biefens Zweck dadurch zu befchränfen, 
auf Acht Yahre, von jenem Termine an ges 
rechnet und für den Umfang ber Monarchie, 
ertheilt worden. 


® Die Königl, Amtsvorwerke Krausnick und 
Groß Waflerburg nebft Zubehödrungen, im Bees⸗ 
tor» Storfomer Kreife, werben Sohannid 1839 
pachtlos, und follen von ba ab bis Johannis 
1848 anderweitig verpachtet werben, Mir brin⸗ 

en bied vorläufig mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die näheren Bedingungen, 
. fobalb fie feft fichen, durch diefe Blätter mitge⸗ 

theilt werben follen, und überlaffen es allen et⸗ 
wanigen Bewerbern, ſich an Ort und Stelle 








über die Pachtgegenftände näher zu unterrichten 
und fi an den Departementdrath, Regierungss 
rath Schulze bierfelbft perfönlicy zu menden, 
der ihnen, fomelt es für jetzt gefchehen kann, 
bie nöthigen Mittheilungen machen wird, 
Potsdam, den 22, Dftober 1838, 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Das Im lanbrätblichen Kreife Wolmirſtedt bes 
Regierungsbezirks Magdeburg, 2 Meilen von 
Magdeburg, 2 Meilen von Neuhaldensleben und 
14 Meile von Burg belegene Königl. Domainens 
Vorwerk Schloß: — ——— zu welchem, nach⸗ 
dem aus dem fruͤher damit verbunden geweſenen 
Vorwerk Moſe eine ſelbſtſtaͤndige Pachtung ge⸗ 
bildet worden iſt, noch 1115 Morg. 178 Ru, - 
Ader, 468 Morg. 86 [IRuth. Wiefen, 6 Morg, 
148 [IRuth. Gärten und 1001 Morg.50 Ruth, _ 
Forſtwelde, Branntmeindrennerei, 891 Hands 
und 481 Spanndienſttage gehören, fol von Tri⸗ 
nitatid 1839 ab auf 12 Fahre, bis Johannis 
1851, öffentlich an ben Meiftbietenden verpach- 
tet werben. 

Wir haben hierzu einen Termin auf ben 24, 
November d. %,, Vormittags 10 Uhr, in unfes 
rem Konferenzzimmer vor bem Departenentärath, 
Herrn Regierungsrath Sperling angefeßt, und 
laden qualifizirte Pachtluftige mit bem Bemerken 
dazu ein, daß ber biäherige Pächter die Pacht 
nicht fortfegen unb im Termine nicht mitbieten 
wird, Die Verpachtungebebingungen nebft den 
Unfchlägen liegen in unferer Domainen » Regiftras 
tur, fo mie auf ben Vorwerke Schloß -Wolmirs 
flebt zur Einficht bereit, 

Magdeburg, ben 29, September 1838, 

Roͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direlten 
Steuern, Domalnen und Forften; 


® Sn dem folgenden Fahre 1839 werben bei bem 
unterzeichneten Gerichte die Forftgerichtötage auf 
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ben 17. und 18, Januar, 

ben 14, und 15, Februar, 

ben 14. und 15. März, 

ben 18, und 19. April, 

ben 15, und 16, Mai, 

den 12, und 13, Sunl, 

den 17, und 18, Zuli, 

ben 14, und 15, Auguſt, 

ben 19. und 20, September, 

ben 17, und 18, Oktober, 

ben 14, und 15. November, ' 

den 19, und 20, Dezember, 

jebedmal von 9 Uhr Vormittags ab, beftimmt, 
Zoffen, den 15, Dftober 1838, 
Königl, Land⸗ und Stabtgericht. 


* m Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
bam wirb dad unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar in bem Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuers 
amts zu Bernau, am 27. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle bei 
Baßdorf, zwifchen Berlin und Prenzlow, an 
ben Meifibietenden, mit Vorbehalt des hoͤhern 
Zuftblagd, vom 1, April 1839 ab zur Pacht 
ausſtellen. 
welche mindeſtens 210 Thlr. baar oder in an⸗ 
nehmlichen Staatspapieren bei dem Koͤnigl. 
Steueramte in Bernau zur Sicherhelt niederge⸗ 
legt haben, werden zum Bieten zugelaſſen. Die 
Pachtbedingungen find bei und und bei dem 
Steueramte in Bernau von heute an während 
ber Dienftftunden einzufehen, 
Neuftabt = Eberdmalde, ben 22, October 1838, 
Königl, Preuß, Haupt» Steueramt, 


“= Der unterm 20, September b, J. hinter ben 
Schmiebelehrling ——— und den Knecht 
Metz ner erlaſſene Steckbrief iſt durch deren reſp. 
Geſtellung und Ermittelung erledigt. 
Spandau, ben 18, Oklober 1838, 
Koͤnigl. Rent⸗ und Polizeiamt. 


% Dem Bauer C. Friedrich Muͤller in Sle⸗ 
ver&borf iſt in der Nacht vom 17. zum 18. d. M. 
ein hellbrauner Wallach mit Stern und Schnibbe, 
12 bis 13 Jahre alt, 5 Fuß groß, ber rechte 
Hinterfuß weiß, auf dem linken Hinterfuße ſpath⸗ 
lahm und auf dem rechten Auge blind, von ber 
Weide geftohlen worden, 

Aue Wohlloͤbliche reſp. Poligeibehörben werz 





4 


Nur diepofitionsfählge Perfonen, 


ben bierburch ganz ergebenft erfucht, auf bies 
Dferd zu achten, es Betretungsfalle anzus 
halten unb dem unterzeichneten Amte davon Nach⸗ 
richt geben zu wollen, damit deffen Abholung 
egen Erftattung ber Koften veraulaßt merden 
ann, Auch wird Jedermann ‚vor bem Ankaufe 
biefed Pferdes hiermit gewarnt. 
Dreeg, ben 25. DOftober 1838, 
Königl, Domalnenamt Neuftadt an ber Doſe. 


*Am 15. v. M. ift in der Schonung be 
Pirfchheide, auf bem Wege nach Alt: Geltom zu, 
ein —— ledernes Felleiſen — wor⸗ 
ben, enthaltend folgende Gegenftände, ald: _ 

1) ein Paar alte — — 

2) einen weißen geſtrickten Hoſentraͤger, 

.3) einen ledernen Geldbeutel, 

4) drei Wichöbürften, 

5) eine. Kleiderbürfte, 

6) ein Stud Wachsleinwand, 

7) einen neuen Kamm, - 

8) ein Meifebuch, erfchienen bei Heinrich Eh⸗ 
lers, Eimbed, 1832 (Octav, in grauem 
Pappbanbe); voru auf bem Titelblatt: 
Karl Ludwig Friebrih Kuͤck 1838 

9) ein Waͤſchbuch mit blauem Pappbedel, vorm 
auf dem, Zitelblatte: Karl Ludwig Küd 
aus Kaffel, zuletzt geführt in Hildesheim, 

10) ein Ausgabebuch mit grauem Pappbedid, 
auleht gefährt in Hildesheim, 

11) ein Rezeptbuch für Konditor unb 

12) ein Tagebuch, mit ben Morten fchließend: 
„Abends in Wigenhaufen bei Hru. Gu⸗ 
bold angelommen, # 

Nach letzterem ift ber Befiger vorgenannter 
Gegenftände ein Konditor Namens Küd, web 
er am 17, Mai d. J. mit bem Porzelanma: 
lergehuͤlfen 3. 8: Morig Ulfers aus Hamburg 
abgereift if. Diejenigen Perfonen, welche über 
ihn vielleicht weitere Auskunft zu geben vermös 
gen, werben aufgeforbert, fich des Baldigſten 
deöhalb beim unterzeichneten Amte zu melben 
ober und bad Nöthige fchriftlich zugeben zu Laffen. 

Potöbam den 21, Oktober 1838, 

Könlgl, komb. Rentamt Potsdam ꝛc. 


Nothwendiger Verlauf. 
a a Hy 
ion Pauımergerieptlichen Sypotpelenbuche Wok IL,o 


Pag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr, 35, 
‚ nebft Pertinenzvorwerk oder Schulzengericht in 
Phöben, abgefchägt einfchließlich ber dazu gehoͤ⸗ 
en Forſtrevlere auf 38,389 Thlr. 18 Sgr. 
9% Pf., zufolge der, nebft Hypothelenfchein und 
Bedingungen In ber Regiftratur einzufehenden 
Tage, fol am 1. März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wer⸗ 


ben, Die unbekannten Realprätendenten und 


Zehndagnaten, fo wie nachbenannte, dem Auf⸗ 

enthalte nach unbefannte Ugnaten, nämlich: 

1) Georg Friedrich und Hans Chriſtian, Ge⸗ 
drüber von Britzke, Söhne des verftors 
benen Buffo Joachim von Pa: 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernft Wilhelm, 
Gebrüder von Britzke, Söhne bed ver= 
ftorbenen Hauptmannd Auguft Wilhelm 
von Britzke, 

3) Karl Wilhelm Ferdinand und Lieutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Brite, 
Söhne ded verftorbenen Kaspar Friedrich 
von Britzke aus dem Haufe Bensdorf 
und Demfin, 

4) Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Sohn des Karl Wild. Ferd, von Britzke 
aus dem Haufe Bendborf, “ 

5) Karl Friedrich Morig von Britzke, Säcs 
fifcher Oberft:Lieutenant, und Gottlob Fricz 
drich Sigiemund von Brigfe, Hauptmann 
und DPoftmeifter, Söhne des Hand Friedrich 
und Enkel ded Friedt. Morig von Brigke, 

werden —— bei Vermeidung ber Praͤ⸗ 

Auflon im Termine ihre Rechte wahrzunehmen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Königl, Kammergeicht in Berlin, 

Das allyier in der Karlöftrafie Nr. 24 uns 
mittelbar an ber Panke belegene Haus bes 
Maurerpolierd Johann Karl Schulz, abge 
ſchaͤtzt auf 22,846 Thlr. 27 Sgr. 114 Pf., zus 
folge ber, nebſt Hypothelenfchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenben Tare, 

fol am 1, Mai 1839, 
orbenflicher Gerichts⸗ 








Notbwendiger Verkauf, 


Königl, Kammergericht in Berlin, 
Das Im Oberbarnimfchen Kreife belegene Ritz 


tergut Lichterfelde, abgefhägt auf 112,706 Xhlr. 


Ä 375 


21 Sgr,, zufolge ber, nebft Hnpothelenfchein und 
Bebingungen in ber Regifiratur einzufehenden 
‚Toll am 1, Mai 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 
Gleichzeitig! werden zu biefem Termine bie 
Mitglieder ver von ber Gröbenfchen und von 


‚Splittgerberfcen Famille, welchen nach dem 


Kaufkontrakte vom 1, März, und beſtaͤtigt ben 
24, April 1817, ein Erbbegräbniß auf dem Kirchs 
hofe zu Lichterfelde vorbehalten ift, Behufs ber 


* Wahrnehmung ihres Intereſſes vorgelaben, 


zensenbige Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 9, April 1838, 

Daß in der Uderftraße Nr. 1 belegene Grunbz 
fü des Gaſtwirths Schlerenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 Sar, 3 Pf., fol 

am 14.:Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber-Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hyppothelkenſchein find 
en, 


in ber Regiftratur einzufch 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838, 
Der dem Buchbinbermeifter Wander gehds 
rige halbe Autheil bed in der Heiligen« Geiftftraße 
Nr 40 belegenen Grundftidd, welches auf 
11,802 Xhlr, 21 Sgr. 9 Pf. tarirt worden, ſoll 
am 4. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
haſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen. Die bem Aufent⸗ 
balte nach unbefannte Wittwe Liepe, Marie 
Louiſe geborne Wolff ober beren Erben, fo wie 
ber Uhrmacher Sharled Pierre Loubier werden 
bierburch Öffentlich vorgeladen. Ä 


Nothwendiger Verkauf. 
Behufs der Auflöfung ber Gemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Yuni 1838, 

Dad in ver Probftgaffe Nr. 5 belegene Grund⸗ 
er —— 
zu * 
ber Haiefe, {ol | 

am 8, März 1839, 
—— mm ee 
en, Taxe 

In ber Regiſtratur einzufchen, R 
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or; namentlich . i een — erſter 
e des Vorbeſitzers, des Brau hriſtoph 
Krohn, der Kaufmann und Stabdtrath Karl 
Friedrich Köppen, oder deſſen Erben, bie Witt⸗ 
we bed Brauerd Kahlbaum, Marie gebornen 
Haad, und die unbefannten Realprätenbenten 
werben hierdurch öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 3. Jull 1838, 

Das dem Tapezier Auguft Heinricy Leopold 
Ernft Krakau jun. gehörige, auf dem Louiſen⸗ 
bade unweit Berlins in der Badſtraße Nr. 74, 
77 und 78 belegene Grunbftüd, abgefhägt au 
10,297 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge der, neb 
bem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, folt 

am 11. Februar 1839 

Vormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Berichtds 
ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 3. Juli 1838, 
Daß ber Epefrau bed Reflaurateurs Olberg, 
Karoline Friederife geb: Bufch, gehörige Erbs 
achtärecht auf die zu Hermsdorf belegene Waſ⸗ 
ers, Mahl» und Echneidemühlenbefigung, abges 
ſchaͤtzt ohne Abzug der darauf haftenden Laften 
und Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Ser. 11 Pf., 
zufolge der, nebſt dem Hypothekenſcheine in ber 
Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 
" am 14, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 4. Auguft 1838, 

Das in ber Mohrenftraße Nr. 48 belegene, 
zur Konkursmaſſe des Reſtaurateurs Wuſtrow 
gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 18,763 Thlr. 
8 Sgr. 3 Pf., ſoll 
am 16. April 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſchen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ges 
neral-Ehirurgus Schmudterfchen Fideilommißs 
Sintereffenten : 

1) ber Probft Vogel zu Angermände, und 
deſſen Sohn und Tochter, - 





2) bie Kinder bed Juſtizraths Eichholtz zu 
Friedeberg, und die mit ber verftorbenen 
Friederike Feldhahn erzeugten Kinder, 

3) bie feparirte Regiments» Ehirurgus Ollen⸗ 
roth, gebornen Feldh ahn bierfelbft, und 

4) der Prediger Friedrich Leberecht Feldhahn 
zu Zatten in der Neumark, 


ober deren Erben, werben bierburch oͤfſenllich 
vorgelaben, i 


. unge Verkauf. 

and⸗ un adtgericht Brande 

ben 25. Auguſt ne n on 
Das allhier auf der altftäbtifchen Seide Nr, 

Bl belegene Wohnhaus, welches der Wittwe 

Euen, Anne Dorothee geb. Kroſegk, und den 

Geſchwiſtern Euen gemeinfchaftlich gehört, Bol, 





. 2 Pag. 409 bed Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 


auf 524 Thlr., zufolge der, nebft othcken⸗ 
ſcheiln und Bedingungen in ber — 2 ein⸗ 
zuſehenden Taxe, foll 

am 23. Januar 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤllufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 

Die zum Nachlaß ded Bürgers Johann Chris 
flian Wolff gehörige, in Mühlenbuche hierfelbit 
belegene, auf 725 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. gemürs 
bigte WBiefe von 8 Morgen 56 [IRuthen, fol 
— tage d. 5%, 

ormittag ‚ in der Amtögerichtäftube 
hlerſelbſt ſubhaſtirt werben, are ua Bedins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
e unbelannten Realpräfendenten werden 
aufgefordert, bei Vermeidung der Praoͤlluſion 
fpäteftens in diefem Termine fich zu melden, 

Fehrbellin, ben 29, Auguft 1838, 

Königl, Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Notbmendbiger Verkauf. 


| Etadtgericht zu Templin, ben 10, Sept, 1838. 


e dem MWebermeifter Karl Heinrich Stu⸗ 


‚bier gehörigen Grundftüde, als: 


1) bad in ber Fifcherftraße belegene, im 
pothelenbuche Wol, I. x Nr. 93 Pag. A 
verzeichnete, 5 477 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
abgefchägte Wohnhaus nebft Zubehör, und 

2) ber vor bem Prenzlauer Thore —— 

m 


No. 


im Hypothekenbuche Bol. 2 Nr. 230 Fol. 
65 verzeichnete, auf 42 Thlr. 15 Egr. abs 
geſchaͤtzte Garten, 
follen anı 8. Sanuar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerlchts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelens 
ſchein find in der Negiftratur einzuſehen. 


Das Hand ber verchelichten Bäder Geßler, 


Nr, 135 am Paradeplag, zu 1245 Thlr. 17 


Sgr. 14 Pf. gewürdigt, wovon die Taxe nebft 
neuefient Hypothekenſchein und Verfaufsbedinguns 


gen in der Regiſtratur eingefehen werden können, 


fol am 10. Januar 1839, 
Bormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Schuldenhalber fubhaflirt werben. i 

Angermünde, den 8. September 1838, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf, 
Sands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das in der Langen Strafe zu Havelberg 
sub Nr. 60 gelegene, im Hypothelenbuche Vol. II 
Pag. 337 sub Nr. 89 verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhäßt auf 3788 Thlr. 5 Egr. 5 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Zare, fol 

am 8, Januar 1839, 
Bormitfagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, ſich bei Vermeidung der Präflus 
fion fpäteftend im Termine zu melden, Die dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: ter 
Maler Adolph Wübbernitz, vormals zu Zeh— 
denick, und beffen Kinder: 

Adolph Friedridy Auguſt, 
Karl Ludwig Guſtav, 
Friedrich MWilbeln Eduard, 
Chriſtian Friedrich Auguſt, 
Naroline rieberife Auguſte, 


werben gleichfalls zu dem Ternune oͤffentlich vor⸗ 


geladen. 


Freiwilliger rtauf. 


f 
Königl, Land: und Stadfgericht zu Zoffen, 


ben 18. September- 1838. 


Behufs der Auseinanderſetzung follen nad)= 


fichende, den Hertzſchſ Erb dri 
bierfelbft — —8 rg 


# 


— u 


1) fünf Enden Land. und Wieſewachs auf ber. 
ofen , Breite, zufümmen enthaltend 11 
orgen. 136. [FRutben, abgeſchaͤzt auf 
748. Xble. 15 Sgr., im Ganzen und auch 
in acht verſchiedenen Parzellen, F 
2) eine ſogenannte Buͤrgerwieſe dor den Miihs 
lenthore, eiithaltend 5 Morgen 91 [Rus 
ihen, abgeſchoaͤtzt auf 321 Thlr. 
im Termine | 
den 47. Januar 1839, » 
Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtsſtelle 
frchwillig fubhaftirt werden. Tore uud Hypothe⸗ 
lenſchein ſind täglich in unferer Regiſtratur eins 
zuſehen. es 


— Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Sept. 1838. 
Das in der Wollankſtraße Nr, 3 belegene 
Grundſtuͤck des Partilulierd Reuter, tarirt zu 
8616 Thlt. 16 Sgr. 6 Pf., fol —J 
am 4, Juni 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tara und. Hppothetenfchein find. 
in der Regifiratur eingufehen: Die — 
unbekanuten Realpraͤtendenten werben zu dieſem 
Termine unter der Verwarnung der Praͤkluſion 
vorgeladen, DR 2 : 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Behjig, 
Die Grundfihde des Bhödnerd Gottfried Frie⸗ 
brich zu Zeuben: ” 
1) das Wohnhaus mit Scheune, Stall und 
Hausgarten, und 
2) eine halbe Hufe Acker, 
abgeſchaͤtzt auf 446 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., zu⸗ 
folge der, uchſt Hypothekeaſchein in der Negir 
firatur einzufehenden Taxe, follen 
den 18, Februar 18539, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale zu Bel: 
zig fubhaftirt werden, Zugleich werben auch alle 
unbetannten Neolprätendenten aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Praͤlluſion und Yuferlegung 
eines ervigen Stillſchweigens mit ihren Anfprüchen 











- an die Grunbſtuͤcke ſpaͤteſtens in biefem Termine 


zu melden. Belzig, deu 10. Oftober 1838, 


Sreimilliger gerichtlicher Verkauf. 

Königl, Lande und Stadtgericht zu Wriiezen 
a. d. O., ben 13, Sftober 1838, 

Das den Griesbach ſchen Minorennen ges 
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—* zu Driegen belegene, i im en ri 
r, 121 verzeichnete, auf 501 Thlr. 9 * 
33.9 Bf. gig —— Wohnhaus; fo 

— nach den Formen der 
—— — * 

den 1. Februar 1839, A 
Vormittags 11 Uhr, durch ben Deputirten Herrn 
mi König an biefiger Serichtöftelle oͤf⸗ 
— a Tan 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 


Die Buͤdnerſtelle Nr. 66 An der Altftabt zu 
Flecken gehörig ber verehelichten Tages 
* oldberg, Sopsie Elifabeth geb. Mes 
wes unb gg! ann, abgefchät auf 250 
Thlt. 2 Ggr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
—* in unſerer R Regiftrahır din einzufehenden 
Zaxe, ſoll um 26. Januar 1839, 
Born 11 —— an — Gerichts⸗ 
ſtelle ſtirt werd 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und St t zu Brandenburg, 
ben 16. Dftober 16380 — 
Das allhier in der 
sub Nr. 27 belegene Wohnhaus nebſt Acker⸗ 
Parzellen des Tagearbeiters Joachim Friedrich 
— 2 Bol. I Pag. 313 des Hypothelenbuches, 
apt auf 317 Thlr., zufolge der, nebft 
Sum thefenfebeln und Bedingungen in ber Regi⸗ 
tur einzufehenden Taxe, fol 
am 23, Sanuar 1839, 
BVormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben, unb werben alle unbe⸗ 
kannten Mealprätenbenten aufgeboten , fich- bei 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftend in biefem 
Termine zu meben 


ber Kemniß : = Phdbenfch ationds 
— jr Bernie 35 —* Kam 


4 Städ ertra ſtarke — — 
36 = ftarte Bauhoͤlzer, 
151 = mittel ⸗ 
156 = Heine > 


eibeftraße ber Altſtadt 


im Wege der Lizitation öffentlich verfleigert wers 
bein. Zu Ben Behuf ift ein Lizitationdtermin auf 
den 17, November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Forfthaufe der Kemnitzer 
Dberheide anberaumf, wozu, ber unterzeichnete 
Kommiſſarius Kaufluftige hiermit einladet. Der 
Förfter Led wirb vor dem Termine die verſchie⸗ 
denen Hölzer auf Verlangen vorzeigen. — Die 
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt 
— ‚und find vorher bein Wirthſchafis⸗ 
ator Umtmann Wolff in Klein» Kreuz, beim 
Förfter Le und beim Unterzeichneten einzufe: 
ben, auch durch Letztern auf frankirte Gefuche 
und gegen Erftattung ber Kopiallen abſchriftlich 
zu erlangen, 
Burg Brandenburg, ben 18. Dftober 1838, 
Der Juſtizrath und Domſyndikus 
von dem Kneſebeck. 


Das vor einigen Jahren neu aufgebaute 
früher dem verftorbenen ꝛc. Wienede zu — 
rig geweſene Gaſthofsgehoͤft in der Gtabt —* 
nad, ſoll mit Garten und Acker am b. De: 
zember d. $., um 10 Uhr, in ber Gerichtöftube 
zu Wilsnack meiſtbietend verkauft werden. 


Für Forſtkultur. 

Zu Herbſtſaaten offerire ich Birkenſaamen, 
100 Pfund 5 Thlr. 20 Sgr., franco Potsdam, 
fo wie Saamen von Ahorn, Leinbaum, Maas⸗ 
holder, Ellern, nordifchen Ellern, Ulmen, Rothe 
buchen, Hainbuchen, Eicheln, Roßkaſtanien, 
Akazien, Linden und Galſter. 

Die Saamen von Nadelhoͤlzern un ich 
ebenfall in befler Güte, und ſtelle bei Quanti⸗ 
täten billige Preife. 


5. G. Trumpff in Blankenburg am Harz. 


. Antindigung. 

Bon ben Verhandlungen des Vereins — 
Befoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤn 
Preuß. "Stanten ift erfchienen, die 28fte ice 
rung, gr. 4to., in farbigen Umfchlage geheftet, 
mit 2 Abbildungen, Im Selbftverlage bed Wer: 
eind. Preis 2 Ele Zu haben durch bie Nis 
eolaifche Buchhandlung und durch ben Sekre⸗ 
tair des Vereins, —n Heynich, in Berlin, 


ee — 
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Amtd-Blatt 


- der | — 
Königlichen Regierung zu Potsdam 
unb ber u 


Stadt Berlin 


Den 9. November 1838. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezitk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Zinskoupons Serie V zu ben Kurmaͤrkſchen 
fändifchen Kriegsfehulden, Obligationen. 

Dom 1. November d. 9. ab wird die Kontrole der Etsutspapkere (Taubenftraße 
Nr. 30 Hierfelbft), neue Zinsfoupons (Serie V) zu den Kurmärffchen Kriegs 
fhulden» Obligationen, über die Zinfen vom 1. November 1838 bis legten Oktober 
1842 gegen ee der Obligationen, denen ein gehörig unterfchriebenes, nad) 
Littera und Nummer, Beta und Münzforte, georbnetes Verzeichniß beigefügt fein 
muß, ausreichen, und die neuen Zinsfoupons auf den Obligationen abftempeln. Es 


werden baber hierdurch aufgefordert; die Hiefigen Sinhaber ſolcher Obligationen, ihre - 


neue Zinskoupens bei der Kontrole der Staatäpapiere in Empfang zu nehmen, die 
außer Berlin wohnenden aber: ihre Obligarlonen, mit einem gehörig geordneten 
Derzeichniffe berfelben, unter Zurücbehaltung der noch nicht realiſirten Zinsfoupons, 


an die nächft gelegene Reglerungs⸗Hauptkaſſe zue weitern Beſorgung einzuſchicken, 


und von berfelben die Ruͤckſendung der Obligationen mit den neuen Koupons zu 
gewärtigen. Diefen Eins und Rücfendungen der Obligationen nebft neuen Koupons 
ift von des Königl. Generals Poftmeifters Erzellenz die Portofteiheit bemwillige worden. 
Sormulare zu den nörhigen Derzeichniffen werben von ber Kontrole der Staatspas 
piere unentgeldlicy verabfolgt. Uebrigens erneuern wir unfere früßere Erinnerungen, 
nad) welchen die Rontrole der Staatspapiere und deren Beamte fo wenig, als bie 
unterzeichnete Hauptverwaltung, fich wegen Ueberſendung ber neuen Koupons mit 
irgend: Demand in Schriftwechfel fegen kann, und demnach fümmtliche darauf ges 
richtete Schreiben und Gefuche unbeantwortet zurückgefandt werden müffen. 
Berlin, den 11. Dftober 1888. Hauptverwaltung ber Staatsfchulben. 
Rother. v. Schüge Beelit. Deetz. v. Berger. 
Deputirte ber Provinz Kurmark. Thiede. v. Rohr. 
= * 


* 


Mr. 238. 
Ausreihung 
neuer Zins; 
foupons Se⸗ 
tie V gu den 
Kurmaͤrkſchen 
ſtaͤndiſchen 
Kriegsſchul⸗ 
den ⸗Obliga⸗ 
— 


. 190. 
Dftober, 


Mr. 239. 
Rindvich- 
Lungehfeuche. 
I. 1833, 


Oltober. 


Ne. 240, 
Rindvleh⸗ 

Lungenſeuche. 
I. 2101, 
Dftober. 


Nr. 56, 

Drudfebler 
bed Allges 
meinen Land: 
rechts, 


Mr. 57. 
Erläuteruns: 
gen gefeßlis 
cher Vor⸗ 
fchriften, 
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; Potsdam, den 29. Dftober 1838. 
Vorſeitlge Bekanntmachung wird Hierdurch zur Kennenig des Publifums mit 
dem Bemerken gebracht, daß die Einfendung der Obligarionen an die hieſige Re 
gierungs⸗Hauptkaſſe fofort gefchehen kann, Die Annahme aber nur bis ult. Januar 
1839 ftattfinder. Königl. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, weldye den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfihlieglich betreffen. 
' Potsdam, den 29. Dftober 1838. 
Da unter dem Rindvieh bes zum Dorfe Staaten, Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, 
ehörigen Vorwerfs des Barons von Klitzing die Lungenſeuche ausgebrochen fit, 
* iſt dieſes Vorwerk bis auf weitere Beſtimmung fuͤr Rindvieh und Rauchfutter 
Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern. 





geſperrt worden. 


J Potsdam, den 2. November 1838, 

Da unter dem Rindviehſtande der Stadt Havelberg die Lungenſeuche ausgebrochen 
iſt, ſo iſt dieſe Stadt und deren Feldmark für Nindvich und Rauchfutter bis auf 
weitere Anordnung geſperrt. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Bammergerichte. 
Die ſaͤmmtllchen Gerichte Im Departement des Königl. Kammergerichts und das 
Publiftum werden hierdurch auf das, in ber Beilage des 45ſten Stüds des Amts 
blarts der Königl. Regierung zu Potsdam abgebruchte Berzeichniß der in den ver 
fchiedenen Ausgaben des Allgemeinen Landrechts enthaltenen Druckfehler aufmerkſam 
gemacht, um diefe Druckfehler gehörig zu beruͤckſichtigen. 

Berlin, den 17. September 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Machſtehende, in den von Kamptzſchen Jahrbuͤchern Heft 100 enthaltene Er— 
laͤuterungen geſetzlicher Vorſchriften werden hierdurch zur Kenntniß der Gerichte 
im Departement des Koͤnigl. Kammergerlchts mit der Anweiſung gebracht, ſich in 
vorfommenden Fällen danach zu achten. 

1. In dem Referipte des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzeflenz vom 
12. Dftober 1837, {ft mit Bezug auf das Allgemeine Landrecht Thl. I Tit. 72 
N 557. 558 Anhang $ 157 ad II. 18 $ 421 ausdrüdlic; ausgefprochen, daß 
Teſtaments-Exekutoren, weldien die Verwaltung des Machlaffes nicht auss 
druͤcklich beigelege ift, zu derfelben nicht berechtigt find. 

2. In dem Meferipte des Herren Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
20. Dftober 1837, iſt mit Bezug auf die Allgemeine Gerichtsordnung Thi. I Tir. 10 
$ 230 Mr. 11 II. 7.5 26 d und 5 60 ausdrücklich ausgeſprochen, dag Motas 
sien von Perfonen, deren Generals» Mandatare fie find, weder einfeitige, 
noch zweifsitige Erklärungen ber freiwilligen Gerichtsbarfeit aufnehmen bürfen. 


3. Durch das von bes Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler Erzellenz zur Kennt 
niß der Juſtſzbehoͤrden gebrachte Reſcript des Herrn Finang-Minifters vom 20. Nos 
vember 1837 ift beftimmt, daß der tarifmäßige, zu Eheverträgen erforderliche 
Stempel von 2 Thlen., wenn bie Ausfertigung des DBertrages erfolgt, zu ber 
Ausfertigung deffelben zu adhibiten, nicht aber zu dem Driginal»DBertrage, welcher . 
bei den Aften verbleibt, zu kaſſiren iſt; daß letzteres vielmehr nur dann erfolgt, 
wenn Feine Ausfertigung des Bertrages ſtattfindet. | 
- 4. In dem Referipte des Heron Juſtiz⸗Minlſters Muͤhler, Erzelleng vom 
10, Dezember 1837, ift mit Bezug auf die Allgemeine Gerichtsordnung Teil I 
Zi. 51 95 91—93 ausgefprochen, daß im erbfhaftlichen Liquidations- Pros 
zeſſe bie Gläubiger, deren Forderungen rechtskräftig feftftehen, wenn auch bie 
Klaſſifikatorla in Bezug auf andere Forderungen noch nicht: rechtsfräftig iſt, von 
dem Benefizlal» Erben ihre Befriedigung, oder die Rechnungslegung über die Ders 
waltung des Nachlaſſes fordern fönnen. 
: 5, An dem Referipte des Herrn Juſtlz-Miniſters Müpler, Exzellenz -vom 
. 18. Oftober 1837, iſt außgefprochen, Daß die beiden, auf Beihädigungen von 
Seeſchiffen ſich bezlehenden 69 1931 und 1932 Tie. 8 Thl. IT des Allgemeinen 
Landtechts, und nicht allein der erſtere, auch auf Befchäbigungen von Stromſchif—⸗ 
fen. anwendbar find. 
6. Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler, Erzellenz Kat in .bem Reſeripte vom 
2. Dezember 1837 mit Bezug auf das Allgemeine Landeccht Thl. I Tit. 9 $$ 420, 
452 — 454 und die Ulgemeine Gerichtsordnung Thl. I Tit. 51 65 57 und 69 
ausdruͤcklich ausgefprochen, daß | 
a) der DeneflzialsErbe auch dann auf die Erdffnung bes erbfichaftlichen 
Liquidations⸗-Prozeſſes anzutragen berechtige if, wenn er gleich über 
den Nachlaß bereits bisponirt hat; 
b) daß der Vorſchuß zur Beflreltung der-notfwendigen Auslogen bes Liqufdas 
tions» Progefles aus der Nachlaßmafle zu entnehmen iſt. 
7. Nach dem Referipte des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellen; vom 
1. Dezember 1837, finder wegen Hnporhefens Forderungen gegen Perfonen, deren 
Beſitztitel weder in das Hypothekenbuch eingetragen, noch deren Eigenthum 
an dem Grundflüde fonft nachgewieſen ift, die Mandatsklage nicht State. 
8. Mac dem Meferipte des Herrn Juſtiz -Minlſters Muͤhler, Exzelleng vom 
8. Oftober 1837, iſt die Einrede der Kompenfation im ſummariſchen Prozeffe auch 
in zweiter Anftanz zulaffig. | 
9. Nach dem Neferipre des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellenz; vom 
11. November 1837, dürfen die zum fummarifchen Prozeſſe geeigneten Sachen, vor 
5 Einlaſſung auf die Klage, nicht zum ordentlichen Prozeßverfahren verwle— 
en werden. | 
- . 10. Rad) dem Referipte bes Herren Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz; vom 
9, Oktober 1837, {ft in. Betreff der Frage, iu wiefern die Rechte des Gläubigers 
® 12 
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eines ſubhaſtirten Grundftücs auf Zahlung der Kaufgelder, oder auf Reſubhaſtation 
bes Grundſtuͤcks an eine Frift gebunden find, N 

a) das Recht des Gläubigers, wegen ber ruͤckſtaͤndigen Kaufgelber die Erefution 
nachzufuchen, von 
b) dem Rechte beffelben, ben Wiederverkauf bes Grundflüds geltend zu machen, 
zu unterfcheiden. 

An erfterer Bezlehung fteht der Adjudikatlons Befcheid nach $ 20 der Verord⸗ 
nung vom 4. März 1834 einem Urteile gleich, und Die Friſt zur Einlegung ber 
Exekution richtet ſich nach" den allgemeinen DBorfihriften des $ 3 Tit. 24 der Pro. 
zeßordnung und des 5 148 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung. 

Das Recht des Gläubigerd dagegen, den Wiederverfauf des fubhaftirten Grund 
ſtuͤcks geltend zu machen, iſt an Feine Friſt gebunden, enthält Feine Erefution 
des Adjudikations⸗Beſcheides, der auf aahlung ber Raufgelder lautet, ift vielmehr 
in der Natur des Gefchäftes $ 62 Tit. 52 Thl. I der Prozeßordnung gegründet, 
und eine Maafregel, der fih der Adjudikator ohne Erfenntniß unterwerfen muß; 
worin auc) die Verordnung vom 4. März 1834 und ber Umftand, daß gegen Ads 

judikatorien, wie gegen andere Erfenntnifle, das Rechtsmittel der Nichtigfeits » Ber 
fchwerde zuläffig iſt; nichts geändert haben. 

11. Nach den Meferipten bes Herren Auftlz-Miniiters Müpler, Erzelleny vom 
2. Dezember 1836 und vom 2. DOftober 1837 datf den Auftlzfommiffarien in Bas 
gatellfahen, wenn fie nur einem Theil der Inſtruktion als Mandatarien, oder 
Afliftenten der Partei beigewohnt haben, niche das volle Gebuͤhrenquantum für die 
ganze Inſtanz, fondern nur ein verhaͤltnißmaͤßiger Tell deflelben, nach) Maaßgabe 
ihrer Thaͤtigkeit und Bemüßung, bewilligt werden, und das Referipe vom 14. I 
nuar 1834 (Jahrbuͤcher Band 43 S. 197) iſt durch dieſe Meferipte In. feinen 
Beftimmungen sub 2 mobifijirt. 

12. Nach dem Meferipte des Herren Juſtiz⸗⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
9. Dezember 1837, find im Bagatellprozeſſe nicht bloß In dem -Falle, wenn bei 
. einer aus mehreren Punften beftefenden Sadıe einige Punfte durch Ent 

fagung, Anerkenntniß, oder Vergleich, andere durch Entfcheidung befeitigt werden, 
ber Beftimmung des Referipts vom 16. Zuni 1834 (Zahrbücher Band 43 ©. 572) 
gemäß, die Paufchquanta nach Höhe ber einzelnen Punkte, mit Ruͤckſicht auf die 
Säge Nr. 1b und c Abſchnitt III der Gebüßrentare vom 9. Dftober 1833, zu 
berechnen, fondern diefelben Grundfäße finden auch) dann Anwendung, wenn auch 
nur eine Forderung Gegenſtand des Bagatellprogeffes if, von diefer aber ein 
Thell durch Anerkenntniß, oder Verglelch, oder Beſchraͤnkung des Klageantrags 
ermäßlgt, und über den Reſt der Forderung nad) erfolgter Fonrrabifeorifcher Ders 
handlung erfannt werden muß. 

13. Mad) dem Befchluffe des Koͤnigl. Geheimen Ober» Tribunals in ber Pe 
nat» Sißung vom 6. November 1837 ift eine Nichtigkeit + Befchwerbe, die der 
Amplorant bei einem andern als bem fompetenten Gerichte erfter Anftanz, vor 
dem Ablauf der gefeglihen Frift, mündlich zu Protokoll gegeben Kat, und bie 


351 


noch innerhalb dieſer Frift an das Gericht erfter Inſtanz gelange, für genuͤ— 
gend, und dem Lauf ber Frift zu unterbrechen für geeignet zu erachten, wenn ‘das 
kompetente Gericht dieſe Michtigkeits » Befchwerde als vollftändig und genügend ans 
nimmt. Berlin, den 15. Oftober 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es iſt zum Deftern bemerkt worden, daß einige Schledsmänner Im Departement 
bes Koͤnigl. Kammergerichts die Ihnen durch die Verordnung vom 26. September 
1832 angewieſene Stellung fo verfannt haben, daß fir es fich zur Gewohnheit wers 
den laffen, allerhand Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit, und namentlich Verträge, 
Schulbbefenntniffe, Kontrafte über den Anfauf von Grundftüden, Bürgfchaften, 
und Ießtere fogar von Frauen, wfewohl zu deren Gültigkeit Immer bie gerichtliche 
Aufnahme erforderlich ift, Ehegeloͤbniſſe, Quittungen, Mierhss und Pachtverträge 
und Aßnliche Derhandlungen aufzunefmen, auch mit Minderjäßrigen, ohne Zuziehung 
ihrer Därer und Bormünder, zu verhandeln, über die Gerechtſame uneheilcher Kins 
der Dergleiche unter deren Eltern, oßne Zuziefung der Bormünder, und ref. ohne 
die obervormundfchaftlihe Autoriſation für die letztern, zu erfordern, abzufchließen. 

Die Aufnafme von dergleichen Derhandlungen gehört aber nicht zu dem Wir 
Fungsfeeife der Schlebsmänner, und «8 werden deswegen hlerdurch 

1) die fämmtlihen Schiedsmänner im Departement des Königl. Kammerges 
richts Hierdurch angewieſen, zur Vermeidung ber auf die Ueberfchreitung ihrer 
Amtsbefugniffe gefegten Strafen die Borfchrift der Verordnung vom 26. Sep 
tember 1832 $ 4 auf das Strengſte zu beobachten. 

Zugleich aber werben 

2) die Gerichte im Departement des Königl. Kammergerichts hierdurch ange» 

wleſen, auf die in ifrem Bereiche wohnenden Schledbsmänner in obengedachter 
Beziehung aufmerkſam zu fein, und wenn fie durch ihre Gerichts Eingefeflenen, 


oder durch Geſuche auf Vollſtreckung der Erefution aus ſchledsmaͤnnlichen Ders _ 


gleichen, oder auf anderem Wege, von dergleichen Zllegalitäten Kenntniß ers 


- Nr. 58, 
Schleds⸗ 
maͤnner. 


halten, ſogleich dem Kammergericht Anzeige davon zu machen, damit nach 


Maafgabe der Erheblichfeit des dem Schledsmanne zur Laft fallenden Ders 

feßens, die geeigneten Maaßregeln getroffen, eventualiter die Reviſion der 

Geſchaͤftsfuͤhrung veranlagt werden koͤnne. Berlin, den 22. Oftober 1838. . 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


Durch) das Mefeript des Heren Juſtiz-Miniſters Müpler, Erielleny vom 
11. Oftober d. J., ift beftimmt, dag den Kalfularurs Beamten bei Untergerich» 
ten in zahlbaren, Foftenpflichtigen Sahen, aufer den Kalkulatur-Gebuͤhren 
für die Reinfchriften derjenigen Kalfularurs Arbeiten, welche nad) ifrem Anhalte und 
Umfange die Anfertigung eines Konzepts rechtfertigen, fünf Sgr. für ben fanzleis 
mäßig gefchriebenen vollen Bogen, oder ein Sar, drei Pf. für jede angefangene 
Echte an Kopialien zuzubilligen find; außerdem aber den Kalfulaturs» Beamten bei 
Untergerichten, und zwar aud) nicht zu Offizlals und Armenſachen Schreibmaterialien 
“Argend einer Att, oder Entſchaͤdigungen dafür bewilligt werden duͤrfen. 


Pr. 59. 
Kopialien der 
Kaikulatoren 
bei Unter⸗ 
gerichten. 


Nr. 10, 


Mr. 68. 
Blutegel- 
Preiſe im den 
Monaten No⸗ 
vember und 
Deyember 

„I 


d. 


Schiebe: 
männer, 
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Den Koͤnigl. Untergerichten im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts, mit 
Ausnahme des Koͤnigl. Stadtgerichts und bes Koͤnigl. Vormundſchaftsgerichts Hier, 
ſelbſt, ruͤckſichtlich deren andere Grundſaͤtze eintreten, wird dies zur genauen Be 
folgung hierdurch befanmt gemacht. Berlin, ben 25. Oktober 1838. 

Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Nach vorgängiger Ruͤckſprache mic der Könlgl, Regierung zu Potsdam iſt bie 
Errichtung einer Präparandens Anftalt zu Beeskow, unter Leltung des Superinten⸗ 
benten Wilhelmi, und unter Mitwirfung der. Lehren der dortigen Stadtſchule, 
von und geneßmigt, und ber Einrichtungsplan berfelben von uns feftgeftellt worden, 

Junge Leute, welche die Aufnahme in diefe Anftalt wünfhen, Haben ſich des 
halb an den ESuperintendenten Wilbelmi zu Beeskow zu wenden. - 
Berlin, den 22. Oftober 1838. 
Könige. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


— u nen ne un 
Verordnungen und Befannemachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 
Es wird Hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß der Preis, für 
welchen in den Monaten November und Dezember d. 3. bie Blutegel in den die 
figen Aporhefen zu haben fein werden, drei Gilbergrofhen für das Stud be 


fragen wird. Berlin, den 30. Dftober 1838. Königl. Polizei⸗Praͤſidlum. 


— —— — — 
Pperſonalchronik. 

1) Der Gutsbeſitzer Ferdinand Beyers dorff zu Vorwerk Lindow iſt für den 
Alten landräthlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreiſes zum Schiedsmann ge— 
wählt und beſtaͤtigt; — 

2) desgleichen ber Lehnſchulze Auguſt Ludwig Namin zu Herzberg zum Schieds— 
mann für den LAten ländrarflichen Bezirk des Nuppinfchen Kreifes; 

3) besgleldyen der Amtmann Bündiger zu Voßberg von Meuem zum Schleds— 
mann für den Gten landrärhlidhen Bezirk des Templiner Kreifes; 

4) desgleichen ber Lehnſchulze Gumtom zu Guten» Öermenbdorf von Neuem zum 
Schledemann für den 12ren landrächlihen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes; 

5) besgleichen der Ammann Auguft Ferdinand Weiß zu Tornom von Neuem 
zum Sciebsmann für den LAten landrärhlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreiſes; 

6) desgleichen der Qutepächter Karl Gieſe zu Trieglig zum Schiedsmann für 
den 2ten landrachlichen Bezirk des Oftpriegnigfchen Krelſes; 

7) beögleichen der Nittmeifter Karl von Beulwi j; auf Bullendorf zum Schieds 
mann für den ten Iandrächlichen Beziik des Ofiprlegnigfchen Kreifes; 

5) deögleihen der Schulze Johann Joachim Voß zu Brügge zum Schiedemann 
für den Zten landraͤthlichen Bezirk des Dfipriegnisfchen Kreifes; 
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I) besgleichen ber Bürgermelfter Johann Ftiedrich Schmidt zu Freyenſtein zum : 
Schiedsmann für den Aten Iandrärhlichen Bezirk bes Oftnriegnisfchen Kreifes; 

10) desgleichen der Oberamtmann Gottlieb Auguft Ferdinand Stropp zu Zehlin 
en für den Teen Iandrächlichen Bezirk des Oftpriegnisfchen 

reiſes; | 

11) desgleidyen der Amtmann Aulius Sprengel zu Fürftenau von Neuem zum 

" Schiedbemann für den Zen Bezirk des Templinee Rreifes ; 

12) desgleichen der Mttergursbefiger Friedrich Ernft von Rieck auf Rauſchendorf R 
von Meuem zum-Schiebsmann für den 1Oten Bezirk des Muppinfchen Kreifes; - 

13) desglefchen der Domainen » Aftuarlus Georg Karl Havemann zu Goldbeck 
von Meuem zum Schiedsmann für den G5ten landraͤthlichen Bezirk des Oft 
priegnißfchen Kreifes; 

14) desgleichen der Lehnſchulze Diebig zn Goricke von Neuem zum Schledsmann 

füuͤr den Iren landraͤthlichen Bezirk des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes; * 

15) desgleichen dee Gutspaͤchter Rackow zu Zernickow von Neuem zum Schieds⸗ 

mann für den Iten landräthlichen Bezirk des Ruppinſchen Krelſes; 

16) desgleichen der Guͤrtlermelſter Karl Heinrich Gottlieb Guͤn tzel auf der Amis— 
freiheit zu Wittſtork zum Schiedsmann für den Gten landraͤchlichen Bezirk des 
Oſtpriegnitzſchen Kreifes; 

17) desgleichen der Amtmann Friedrich Wilheln Meyenburg zu Gantickow zum 
Schledsmann für den 13ten Iandräthlichen Bezirk des Oftpriegnisfchen Kreifes; 

15) desgleichen der Schulze Hans Joachim Bent zu Wuftrau von Neuem zum - 
Schiedsmann für den Iften landraͤthlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes. 


Bei der am 18., 19. und 20. September 1838 In dem Schulleßrer- Seminar Schulamt: 
zu Potsdam abgehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariften für anſtel- Kandidaten. 
lungsfäßig im Schulamte erflärt worden: 


’ 


1) Aulius Ernſt Benife aus Potsdam, 

2) Karl Adolph Berner aus Porsdam, 

3) Auguft Ferdinand Bliffe aus Trebbin, 

4) Johann Friedrich Chriſtinneck aus Briefen bei Brandenburg, 
5) Johann Gottfried Friedrich Dreke aus Clieſtow bei Trebbin, 
6) Sodann Albert Fraude aus Fürftenmerber, 

7) Wilpelm Auguft Heinrich Fürftenow aus Ungermünbe, 

8) Johann Eduard Große aus Juͤterbogk, 

9) Theodor Guſtav Grünfelb aus Ppöben, 
10) Wilhelm Eduard Hillmann aus Schlenger, 

11) Auguft Witpelm Ferdinand Johr aus Wudike bei Rathenow, 
12) Bernhard Lindenberg aus Ladeburg bei Bernau, 

13) Eduard Nobert Lohrer aus Wittenberg, 

14) Qulius Wilhelm Maaß aus Brandenburg, 


15) Karl Müller aus Berlin, 
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16) Auguft Müller aus Nauen, | j 

17) Sodann Auguft Müller aus AltıDleflen bei Baͤrenwalde, 
18) CThriſtian Friedrich Wilhelm Defer aus Tornow’ bei Potsdam, 
19) Theodor ud aus Zehdenick, 

20) Karl Friedrih Schulz aus Rathenow, 

21) Karl Schulze aus Straußberg, 

22) Ferdinand Ludwig 2 aus Proßen bei Fehrbelin, und 
23) Karl Friedrich Julius Wulkow aus Garlig bei Brandenburg. 


—— 
Dermifhte Nachrichten. 
Prämie von 100 Thalern. 

Am 17. v. M., Abends gegen 9 Uhr, iſt ber von Berlin mit leeren Bletge⸗ 
fäßen nad) Potsdam ea eh Brauerknecht Reyer auf der Chauffeeftraße 
zwffchen Friedrich » Wilelms + Brüd und Klein-Gllenicke von drei In der Duntel 
heit unfenntlichen Perfonen angefallen, zuc Herausgabe feines Geldes aufgefordert 
und von einem der Angreifer durch einen Schuß In die Bruft Iebensgefäßrlich ver 
wundet, aber nicht welter beraubt worden, fondern ohne Verfolgung das Fuprmerf 
mit ihm nad) Porsdam zurücgefommen. Desgleihen iſt am 3. d. M., Morgens 
gegen 4 Uhr, der mit einem eben folhen Blerwagen von Berlin nad) Werder zu 
ruͤckfahrende Brauerfneht Bellin auf ber Ehauffeeftraße zwiſchen Porsdam und 
MeusGeltow in der Pirfchhelde von einem Unbekannten durch einen Schuß mit 
Schrootladung im Unterleibe verwundet, aber auch nicht beraubt worden. 

Die nach beiden Fällen fofort getroffenen polizeilichen Maafregeln und Nach— 
forfchungen Haben bis jegt die Ermittelung der Thaͤter diefer verbrecherifchen Angriffe 
nicht berbeigeführe, und es wird hiermit auf die Entdeckung des Einen oder bes 
Andern, welcher in dem erften oder zweiten Falle das Verbrechen mit. dem Schleß— 
gewehr begangen Hat, eine Belohnung von 
< inhunbert Thalern — 

aus der Neglerungsfaffe für denjenigen Mitwiffenden ausgefegt, welcher eine folde 
Angabe über den Thaͤter, worauf Die Behörde deffelben habhaft werben und fhn 
überfüßren Fann, bei dem hieſigen Koͤnigl. PollzeisDireftorium machen wird; auch 
foll der Name des Angebers auf feinen Wunfch verfchwiegen werben, wenn nur 
der bezweckte Erfolg fonft durch bie Angabe zu erreichen fft. 

Porsdam, den 5. Movember 1838. ° 

- RKoͤnlgl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Der Finows,. Werbelliner, Maljer und Voß + Kanal, fo wie die Havelfchleufe 
bei Bredereisge werden wegen nothwendiger Bauten in ber Zeit vom 1. Ranuar 
bis 1. April fünfrigen Jahres für die Schlffahrt gefperrt fein. 

_Porsdam, den 28. Dftober 1838. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend dad Verzeichniß der in ben verfchichenen Ausgaben 
des Allgemeinen Landrechts enthaltenen Druckfehler, imgleichen ein Ertrablatt.) 


Beilase 
jum » 
45ſten Stüd des Amtsblatts Der Königlichen Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





| Verzeichniß 
der in den verſchiedenen Ausgaben des Allgemeinen Landrechts 
befindlichen Druckfehler. 
(efr. Jahrbuͤcher Band 37 Seite 323. — Band 43 Seite 445.) 


Einleitung $ 1. Seile 1 und 2 ſtatt: »MVorfchrifter« iſt zu ſetzen: » Vorfchriften«, 
Thell J. Xitel 1. 5 26, Beile 2 zwifchen: » Orfed« und: »ber Herkunft « ift das Komma zu flreichen, 


— L — 1 9526. — 2 jmifchen: » Herkunft« und: »ımd das « iſt bad Komma zu fireichen, 

— 1 — 3 $3%.. — 4 flat: »Abſchn. 10.« ift zw fegen:. » Ubfchn, 11. « 

— L — 4 5136. — 2 — »967— 14. « iſt zu fegen: »$$ 6 — 1i.« 

— IL — 4,$10. — 5 — »$505.« iſt zu fegen: »$ 508, « 

— 1. — 4 5167. — 3 — »das « iſt zu feßen: »daß«. “ 

— L — 5. $30, — 2 — »Genehmung « ift zü ſetzen: » Genchmigung«. 

— J. — 5. 5 36. — 3 und 4flatt: »Th. IT. Tit. 20. Abſchn. 14. « iſt zu ſetzen: » Th. II. 
Tit. 20, Abſchn. 15.« 

— J. — 5. 5 87. — 5und 6 ſtatt: » Tit. 13. $ 120 8q. « iſt zu fegen: »Di. 13. 5 119 u. folg.« 

— L— 5 5 91. — 3 fiat: »eines « iſt zu ſetzen: »diefed«, 

— 1. — 5 5137. — 3 — »h. I. Tit. 5, Abſch. J.« iſt zu ſetzen: Th. II. Tit. 5.« 

— J. — 5. 5154. — 5 — »agubſchn. 2.« iſt zu ſetzen: »Abſchn. 3.« 

— 1. — 5 $19. — 3 — »h. II Tit. 20, Abſchn. 14.« iſt zu ſetzen: »Th. II. Tit. 20. 
Abſchn. 15.« 

— I. — 5. 5200. — 4 — »Tit. 5. Abſchn. J.« iſt zu ſetzen: » VUt. 5.« 

— IL. — 5. $304. — 2 — »CEontraventional« iſt zu feßen: »Conventional«. 

— I — 7. 526. — 5 — »unrechtfertig« tft zu ſetzen: »unreblid.«, 

— J. — 7. 5 143. — 4 — »99 84. 85. « iſt zu ſetzen: »$$ 77. 78, « 

— 1 — 7. 5163. — 5 — »werden « iſt zu ſetzen: »werde«. 

— 1 — 7.5156 — 4 — *98 102 u folg.« iſt zu ſetzen: »$ 95 u, folg.« 

— L — 9. $STL — 1 — »drei« iſt zu feßen: »vier«. 

— 1. — 9. 586. — 8 — »Th. U. Tit. 20. Abſchn. 5.« iſt zu ſetzen: »Th. IL Tit. 20, 
Abſchn. 6. « 

— 1 — 9 5106. — 4 — »Tit. 16, Abſchn. 4. « Ifi zu ſetzen: » Th. IL Tit. 16, Abſchn. 4.« 

— J1. — 9. F148. —5 — »agubſchn. 6.« iſt zu ſetzen: »Adſchn. 7.« 

— 1 — 9. 5 153. — 1 — *8 253.4 iſt zu ſetzen: »$ 153.« 

— 1. — 9. $1M. — 4 — »Th. I. Tit. 20. Abſchn. 13.« iſt zw ſetzen: »Th. IL Tit. 20, 
Abſchn. 14. « 

— 1. — 9. 5 210. — 5 — »$ 205.4 iſt zu ſetzen: »F 203, « 

— L — 9. 65217. — 3 — 214.«4 iſt zu ſetzen: » 13. « 

— 1. — 9. 5 325. — 3 — sbefruchteten« iſt zu feßen: »befruchtenden«. 

— 1. — 9. 5352. — 4 — Tit. 17. Abſchn. 2,« iſt zu ſetzen: —— 

— 1. — 9 5 360. — 4 — »Einl, $ 106.4 iſt zu ſetzen: »Einl. $ 102, « 
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$.493, 
$ 573, 
10, $ 2. 
11, $ 84. 


$ 451, ‚dee 3 hinter: »und« ift ein Komma zu fegen, 
F 481. — 3 ſtatt: »15.« iſt zu feßen: »16,« 


— 


2 


4 — »$ 240 u. f.« iſt zu ſetzen: »$ 242 u. folg. « 


1 — »Einem« ift zu fegen: »einem«, 
1 — »unmittelbaren« ift zu fegen: s»mittelbaren«, 
3 — »verkauft « ift zu ſetzen: »erfauft«, 


11. $ 120, das Marginale gehört zu $ 121. 
11, $ 319, * ſtatt: »Abſchn. 4. « iſt zu ſetzen: » Abſchn. 6. « 


11. $ 383, 
11. $ 546, 
11, $ 660, 
11. $ 675. 


11. $ 703, 


11. $ 707. 


1. $ 724. 


11. $ 874, 
11. $ 950, 
11. $ 984. 
11. $ 1036, 
11. $ 1062, 
11. $ 1153, 


12. $ 37, 
12. $ 63, 


12. $ 176, 
12, $ 387. 


2 »Sahen« muß vor »ift« ſtehen. 

3 ſtatt: »Abſchn. 14. iſt zu feßen: » Abſchn. 13,« 

3 — »beſprochene « ift zu feßen: »verſprochene«. 

8 und 9 flatt: »Tit. II. Abſchn. 4. Tit. 12, Abſchn. 3. « iſt zu fegen: 
»Tit. 11. Abſchn. 9. Tit. 12, « 

2 bad aus dem Gefeßbuche ſtehen gebliebene; jetzt nicht mehr paffende 
Allegat: »$ 679.« muß wegfallen, 

1 ftatt: »507.« iſt zu ſetzen: » 707, « 

2 »Nachlaß« iſt zu fegen: »Nachweis «. 

7 — »89 1046 sgq. « iſt zu ſetzen: »$ 1041 u, folg.« 

4 und 5 flatt: »Beſteller « ift zu feßen: »Werkmeiſter«. 

2 ſtatt: »befprochene « ift zu feßen: »verfprochene«, 

6 — »Abſchn. 14.« iſt zu feßen: » Ubfchn. 15, « 

3 — »anjunehmen« ift zu felgen: » zurück zu nehmen «. 

7 — »Th. II Tit. 20, Abſchn. 9. « iſt zu fegen: »Th. I. zit. 20. 
Abſchn. 10,« 

6 und- 7 ſtatt: »Xit. 11, Abſchn. 4. 12, 18. Th. II. Tit. 1. Abfchn. 9.« 
ift zu feßen: »Th. II. Tit. 11, Abſchn. 4. 12, 18, Zt, 
1. Abſchn. 9.« 

6 ſtatt: »$ 138,« iſt zu ſetzen: » F 136.« 

4 » dieſelben « iſt zu ſetzen: »biefelbe«. 

5 — »9 33 m folg.« iſt zu ſetzen: »$$ 51. 68 m. fölg.« 


12. $ 406. bad Marginale gehört neben-$ 405. 


12, $ 456, Zeile 2 und 


12. $ 485. 


ve OD — 2 


3 ſtatt: »$$ 366, 367.« iſt zu ſetzen: »$ 386. « 
»$$ 162, 163. « iſt zu ſetzen: »FF 161, 162. « 
»verlirt « iſt zu ſetzen: »verliert«, 

»649.« ift zu feßen: » 650. « 

» auszubrüclich « iſt zu feßen: »ausdrüdlidh«. 
» Einhebung « iſt zu ſetzen: » Erbebung«, 
»Machtgeger « ft zu fegen: »Machtgeber«., 
»fogleich « ift zu feßen: »zugleih«. 

»116,« ift zu feßen: » 216, « 

» Abſchn. 6,« iſt zu feßen: » Abſchn. 7.4 
»das « ift zu ſetzen: »daß«. 

» Abſchn. 44 iſt zu ſetzen: » Abſchn. 5, « 
»oder« iſt zu ſetzen: »und «. 

» geleifteten « iſt zu ſetzen: »geleiſte te«. 

_»$ 380,« iſt zu ſetzen: »$ 308,« 


5 flatt: 
—— 


— 


— — — 


— 


3 


— 14. $ 346, Bei 1 ſtatt: »F 246, « iſt zu feßen: »$ 346,« 


app pp Pop pp pp 


* 


— 


14. $ 468, 8 — »$415.« iſt zu ſetzen? »$ 417,« 

14.5469, — 6 — sbeizugefügt« iſt zu ſetzen: »beigefügt«. 
15539. — 6 — »redlicen« iſt zu feßen: »unredlichen«. 
1.539, —5 — »$31 u folg.« iſt zu ſetzen: »$ 15 u, folg.« 
16,540, — 3 — »dergleich» ift zu ſetzen: »bergleichen«. 
16.$63,. — 1 — »Verpflegende« ift zu feßen: Eu Derpflegendbe«, 
16, $ 71." das Marginale gehört zu $ 72, 

16, $ 82, Zeile 8 flatt: »87, 7. »iſt zu fegen: » 787, « i 
16. $ 103. — 1 — »Berwaltung« ift zu feßen: »Bermuthung«. 
16, $ 254. — 3 — »angemiefenen« ift zu feßent »Ungemiefenen«. 
16. $ 260, — 1 — »Zu« iſt zu feßen: »In», 

16, $ 263, — 2 — »aangewieſenen « iſt zu feßen: »Angewieſenen«. 
16. $ 293. — 3 — 


» Uffignaten « ift zu fegen: » Uffig — 
16. $ 343. dad Marginale gehört zu $ 342 u. folg. 
16. $ 418, Zeile 1 ſtatt: » 618. « ift zu feßen: »418,« 


16. $ 461. — 5 — »$ 260.« iſt zu ſetzen: »$ 262, « 

16. $ 462. — 3 — »derſelben Perfon« ift zu felgen: » benfelben efonen “ 
16.5478, — 1 — »das « iſt zu jeßen: »daß«. 

16,543, — 2 — *9 127.« ift zu feßen: »$ 125.« 


- 16. $ 484. Anh. $ 52, Zeile 3 ftatt: » Eigenthluner« ift zu fegen: » Eigenthume«, 


16, $ 484. .— $52, — 1 — »Hypothenrechte« iſt zu feßen: »Hypotheken⸗ 
rechte «, 

16, $ 484. — 55% — 7 — »Hypothenrecht« ift zu feßen: »Hypothelen— 
recht «. 


17. $ 23, Zeile 1 ftatt: » Stimmenmehrheit « iſt zu fegen: » Stinmengleichheit«. 
17. $53. das Marginale gehört neben $ 52, 
17. $ 168. Zeile 2 ftatt: »ober« iſt zu ſetzen: »und«. 


fun — — — — — — — — —— Deut —— — — 
DEE TEE a nn no ha a 20. Pu ya 


—J——— 


17.$ 172. — 3 — »die« iſt zu ſetzen: »in«, 

17.519, — 2 — »beitragen« iſt zu ſetzen: »beigetragen«. 

18.523, °— 3 — »die« iſt zu ſetzen: »Ift«. 

18. $ 167. — 1 — 59 267.« iſt zu ſetzen: »$ I67. « z 

18.5 205, — 1 — »$ 305.« ift zu ſetzen: »$ 205. « 

18, 287. — 1 — »Unternehmungspreifen « iſt zu feßen: uͤ b er nehmungspreiſen “, 
18. $ 357. — 5 — »$$ 252. 253. « iſt zu feßen: »$$ 352. 353, « “ 
-18.$35. — 5 — »aAbſchn. 2.« iſt zu feßen: »Abfchn. 4.« 

18. $ 397... — 2 — »Uusfällen« iſt zu feßen: » Unfällen «. 

18.542. — 2 — »feinen« ift zu ſetzen: »feine«, 

18. $ 461. — 2 — »von « iſt zu feßen: »vor«. 

18. $ 500, — 1 — »menn« iſt zu feßen: »wegen«, 

18. $ 524. — 5. — »bie« iſt zu feßen: »fd«. 

18, $ 581. — 1 — »*9 681.« ift zu ſttzen: »$ 581.«. 

18. 5593. — 1 — »$ 563.« ift zu feßen: »$ 593.« 

18.5618. — 1 — »$ 48.« iſt zu feßen: »$ 648, « 


18. $ 708, bad Marginale gehört zu $ 707. 
1R. 5 739, Zeile 1 ſiatt: »$ 378,« ift zu ſetzen: »$ 738, « 
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EEE 
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Zitel 18. $ 


18, 
18, 
20, 
20, 
20. 
20. 
20. 
20. 

20. 

20. 


J158. 
$ 222. im Marginale flatt: »4.« iſt zu ſetzen: »k.« 
$ 275. Zeile 1 ſtatt: »$ 375.« iſt zu ſetzen: »$ 275.« 


— 


4 


: »erlegenbe Zinſen « iſt zu feßen: »erlegenben Binfe«. 


» bewirkte« iſt zu feßens »vermirkte«, 

»$ 191.« ift zu feßen: »$ 791, « 

» gemeinfchaftlich« ift zu fegen: »ſolchergeſtalt« 

»$ 316, « ift zu feßen: »$ 320,« 

» Darlehnd « iſt zu feßens »Dritten«., 

» Zit. 14. $ 316 sqq. « iſt zu ſetzen: »Zif. 14. $ 320 u. folg.« 
»von« ift zu feßen: »vor«. 

» Sppothefenbuchd« ift zu ſetzen: » Hppothelenrechtd«, 


20. $ 300. im Marginale ſtatt: » bei Eeefchiffen« ift zu feßen: » bel Fracht ſchiffen «, 
20. 6334. Zeile 4 ſtatt: »koͤrperlichen« iſt zu ſetzen: »Börperliche«. 


20. $ 352, 


20. $ 354. 


20. $ 361. 
20. $ 363, 
20. $ 380, 
20. $ 385. 
20, $ 436, 
20. $ 436, 
20. $ 469, 


20. $ 511. Ans. 
20, $ 569, Belle 


20. $ 640, 
20. $ 654, 
21. $ 97. 

.$ 108, 
417, 
.$ 19. 
.$ 194, 
.$ 195. 
..$ 202. 
. $ 214. 
. $ 215. 
21. $ 273. 
21. $ 274. 


21. $ 381. 
21. $ 302. 
21. $ 354. 
21. $ 374. 
21. $ 376 


ra 
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5 
flat 


bor: 
ſta 


J 


2 — 
5 und 


»$ 348. « iſt zu ſetzen: »$ 329. « 

»$ 348. « ift zu feßen: »$ 329,« i 
»$$ 354 — 370.« ift zu ſetzen: »$$ 356 — 360, « 
»$ 312,« ift zu fegen: »$ 342 u, folg. 

»$ 323. « {ft zu feßen: »$ 329, « 

”$ 366.« iſt zu feßen: »$ 367,« 

»zu« iſt zu ſetzen: »der«. 

»ber« iſt zu ſetzen: »zur«, 

»$ 459,« iſt zu ſetzen: »$ 469,« 


3 Zeile 11 flatt: » agnodiren« iſt zu fegen: »agnosciren«. 
t: »$ 559. « iſt zu feßen: »$ 569, « 


»$ 940,« ift zu feßen: »$ 640,« 
»biefen« gehört: »er«, 
:»$ %.« iſt zu fegen: »$ 97,« 
»er« iſt zu feßen: »ber«, 
» weite iſt zu feßen: »wle «. 
»des « iſt zu feßen: »der «. | 
» Zeitraumes « ift zu feßen: — «, 
» Erbpächterd « ift zu feßen: » Erb verpaͤchters «, 
» Erbpächter « iſt zu feßen: » Erbverpächter«. 
» Erbpächter a ift zu ſetzen: » Erbverpäcter«, 
»$ I15,« ift zu feßen: »$ 215 « 
»dem « ift zu fißen: »ben«, 
6 flatt: »Tit. 14. $$ 114. 115.« iſt zu ſetzen: 
$$ 234 — 237. « 


2» zit, J 3. 


2 ſtatt: »bem« iſt zu ſetzen: »den«. 


2 — 
3 — 
2 — 


5 — 


»ein « iſt zu ſetzen: »kein«. 
» gewuͤhrt« if zu ſetzen: »gewehrt«, 
» verpachtet« iſt zu feßen; » gepadhtet«, « 
»bor« iſt zu feßen: »uon«, 


21. $ ar. bad Marginale gehört zu $ 418. 
21. $ 514. Zeile 4 flat: »$ 457. iſt zu feßen: »$ 455,« 
21,5 538, — 3 — »9 524. iſt zu fehen; »$ 534,“ F 


— — —— 


5 


Zitel 21. $ 543. Zelle 1 ſtatt: »$ 531.« iſt zu feßen: »FBAL.« 
21. $ 552, dad Marginale gehört zu $ 553. 

„21, $ 585. Zelle 2 flatt: »$ 564. « iſt zu fegen: »$ 565. « 
21.9592, — 1 »$ 595. « iſt zu fegen: »$ 565. « 


DERTEERUUER LOCH ER HH EEE BEN GT 


® . * 


II. 


— 21. F 601. — 7 — —E“eite « iſt zu ſetzen: »Sorte«. 

— 21.5613, — 2 — »$ 610,« iſt zu ſetzen: »$ 609. « 

— 21.5615. — 3 — »$ 510.« ift zu ſetzen: »$ 610.« 

— 21. $617, — 3 — »$ 610.« iſt zu feßen: »$ 6ll.« 

— 2.$0. — 2 — »$T« iſt zu feßen: »$ 3.« 

— 22. 5 — 7 — 556 9. 94, 91. 4 iſt zu ſetzen: »$5 93. 94, 95. « 

— 2.95. — 3 — »das iſt zu fegen: »bafß«., 

— 2.59% — 4 und 5 flaft: »feiner« iſt zu fegen: »feinem«, 

22.5135. — 4 flatt: »Staat « iſt zu ſetzen: »Statt«. 

— 22.9138 — 3 — »Ötttat« iſt zu ſetzen: »Statt«. 

— 22. 5 166. — 7 — »Tit, 18. Abſchn. 15.«4 iſt zu ſetzen: »Tit. 20. Abſchn. 16,« 

— 2.526 — 3 — »Unzugäfiglichkeit« iſt zu ſetzen: »Unyulänglichkeit «. 

— 1 5—32. — 4 — »das « iſt zw fetzen: »daß«. 

— 1 $37% Anh. $ 66. Zelle 6 ſtatt: » 1002, « iſt zu ſetzen: »990. (1002. De 

— 1. $39, Zeile 5 flatt: »nichtig« iſt zu feßen: »ungältige. 

— 1546 1-3 — »fünfe ift zu feßen: »vier«.. 

— 156983 — 2 — n»oder« iſt zu feßen: »und «. ä 

— 1.69% — 4 und 5 flaft: »micder« ift zu ſetzen: »wiber«. 

— 1. $184. — 2 iſt »ge« zu ſtreichen. 

— 1 $324 — 4 ſtatt: »$$ 322, 323,« ift zu ſetzen: »$5 321. 322, « 

— 1 5352. — 3 — »2Stattt« ift zu feßen: » Statt«. 

— 1 5389. — 2 und3flatt: »$$ 322. 325 dis 328, « iſt zu fegen: »9$ 321. 324 bie 327,« 

— 1 Sal — 5 ſtatt: »$ 378.« iſt zu feßen: »$ 377. « 

— 1 5498 — 1 — »Echeleuten« ift zu fegen: » Eheleuten«. 

— 1 $437. — 2 — n»anbermärtige« ift zu feßen: »anbermeitige«. 

— 1 $54 — 6 — »Haudgerätbe« iſt zu fegen: » Heergeräthe«, 

— 1569 — 4 — »$ 61.4 iſt zu feßen: »$ 613.4 

— 1 961 — 6 — »Ublchm 3.« iſt zu feßen: » Ubfchn, 2, « 

— 1.5758 — 2 — »$ 659.« iſt zu feßen: »$ 661.« 

— 1 5760. — 5 — »S$ 69. 696.« iſt zu feßen: »$$ 696, 697.« 

— 1 $85. — 2 — »$ 639,« iſt zu feßen: »$ 6410.« 

— 1 5 872 — 4 — »$ 322.« ift zu feßen: »$ 321,« 

— 1891. — 3 — 5 344. 345.« iſt zu feßen: »$$ 343, 314. « 

— 1$94 — 1 — »$ 869. iſt gu feßen: »$ 889. « 

— 1$95: — 4 — »Z 13, Abſchn. 3,« iſt zu felgen: »Tit. 14, Abſchn. 2, « 

— 1 074 — 4 — 59 985.« iſt zu ſetzen: »$ 967. « | 

— 1. $ 976. 1 »$ 676. « iſt zw feßen: »$ 976, « 

— 1. $1ı5. Ang, $ 54 in der Ichten und vorietzten Zeile ftatt: »$$ 1065, 1066. 1067, « 
iſt zu ſetzen: »$$ 1054. 1055. 1056. « 

— 1. 6 1068, Zelle 5 ſtatt: »$ 1064.« iſt zw feßen: »$ 1063. « 

— 15108 — 2 — n»Bellagten« ift zu fegen: » Klägerin«, 

— 2 99, — 1 — »YUmänden If zu feßen; »Umftänbe«, 
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Beile 3 ſtatt: »unguͤltig« ift zu ſetzen: »gültig«, 
1 — »eigenthimlichen « ift zu ſetzen: »eigentlihen«, 
1 — »noch ber« iſt zu feßen: »der noch «. 
2 — »von den vorgefchriebenen « iſt zu feßen; »und ben borber 
fhriebenen«,. : . — 
— » dieſe « iſt zu ſetzen: »die«. 
zwiſchen » Heiralh« und » erzwingen « ift zu feßen: »hat«, 
ſtatt: »$ 407.« iſt zu fegen: »$ 404. « 
— »linken« ift zu feßen: »rechten«. 
— »$ 109.« iſt zu feßen: »$ 1083, (1095,) « 
— »das « iſt zu feßen: »Fein«, 
102, Zeile 4 ftatt: »landesherrlichen « Ift zu ſetzen: » landesherr liche«. 
ſtatt: »ihres « iſt zu ſetzen: »ihrer«. 
»Gh 41, 42,« iſt zu ſetzen: »$5 42, 43,« 
»$ 292,« iſt zu feßen: »$ 592, « 
— 3 — »in« ift zu ſetzen: »ifte, 
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133. Zelle J ſtatt: » Achter Abſchnitt« iſt zu ſetzen: »Vierter Abfchnitt«, 


Zeile 4 ftatt: »$ 50.« ift zu feßen: »$ 5l.« 
»$ 181.« iſt zu feßen: »$ 180,« 
»$$ 172. 173.« ift zu feßen: »$$ 170, 17L,« 
» unerlaubten « ift zu ſetzen: »erlaubten«, 
»oder« iſt zu feßen: »aber«. 
»$ 170, « iſt zu feßen: »$ 107.« 
» benfelbenz« ift zu feßen: »demfelden«, 
»9 4« iſt zu feßen: »$ 5. « 
»oder« iſt zu feßen: »der«, 
» Aufhebung « ift zu feßen: »Aufgebung«. 


| 
LATLEETET] 


— 3 


. Im Darginale ftatt: » Fortſetzung « iſt zu feßen: »Feftfegung«, 


Zeile 1 ſtatt: »$ 438,« ift zu ſetzen: »$ 338, « 

— 6 — »Einl. 99 10—13,« iſt zu ſetzen: » Einl, Ga7—9.« 

— Zund 4 ſtatt: »Ebend. $$ 63— 66, « iſt zu ſetzen: » Ehenb, $$ 59 u. folg.« 
— S5 ſtatt: » Einl. SS TE, 75. 76.« iſt zu feßen: » Einf, $$ 70 — 72,« 
Anh. $ 109. Zeile 1 ftatt: » 12ten « iſt zu feßen: » llfen«. 


. Beile 7 ſtatt: » Einziefung « ift zu fegen: » Einzeihnung«. 


— 3 — »Tit. 20. Abſchn. 14. « iſt zu ſetzen: »Tit. 20. Abſchn. 15.« 
— »90 225. 226 u. 228.4 iſt zu ſetzen: 9 232 u. folg. « 

— »90 262, 263, iſt zu feßen: »$ 273 u, folg. « 

— 8 — *9 538.4 iſt zu ſetzen: »F 537.« 

— 9 — »9 54«4 if zu ſetzen: »$ 539, «* 


4 
3 


1 — »$534,« ift zu feßen: »$ 537,« 
nb. FIII. Zeile 5 ſtait: »Hypothenbuche« iſt zu feßen: »Hypothekenbuche«. 
Zeile 1 ſtatt: »$ 552.« iſt zu ſetzen: »$ 752,« 

— 1 — »9 553. iſt zu ſetzen: »$ 753, « N 
— 2 und 3 flat: »Th. I, Tie. 13, $ 111 5q.« iſt zu feßen: »Th. I. 
Tit. 13. $ 110 u, folg.« © 
— 1 fatt: „Dato « ift zu feßen: »Sicht«. 
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11, $ 585. 
11, $ 871, 
14. $ 6, 


14. $ 33, 
15. $ 6. 
15. $ 103, 
16, $ 29. 
16, $ 59. 
16, $.255, 
17. $ 50, 
17. $ 64. 
17. $ 97, 
18. $ 33, 
18. $ 94. 
18, $ 103, 
IR E 185 


Zeile 3 ftatt: 


T 


»$ 890. « ift zu ſetzen: 55 980. 


im Marginale ſtatt: »IV.« ift zu feßen: » VJ.« 


Zeile 2 ftatt: 


wo 1 Bo ID de en u C t— 


ei LT a DD 


Anh, $ 153, 


»auf« iſt zu feßen: »aucd«. 

»$ 926. « ift zu feßen: »$,927.u 
»$5 38, 39,« iſt zu feßeh: »S$ 34. 35,« 
»$ 47. « iſt zu ſetzen: »$ 43. « 


»Arreſtſchlage« iſt zu ſetzen: » Urreftf chlag«. 


»Dato « iſt zu ſetzen: »Sicht«. J 

»$ 1056. « iſt zu ſetzen: »$ 1006, « 

»$ 845.« iſt zu ſetzen: »$ 815.« 

»Urteler Halten « iſt zu fegen: »Urtel erhalten«, 

»$ 2328, « ift zu feßen: »$ 1328, « 

» Unfchn. « iſt zu feßen: »Abſchn.« 

»Tit. 20, Abſchn. 13,« iſt zu ſetzen: »DTit. 20, Abſchn. 14.« 


nf 234, « iſt zu feen: »$ 258. « 


» Tit. II.« iſt zu fegen: »Tit. 2,« 
»Verſicherten « iſt zu ſetzen: »Verſich erer«. 
»Merficherer « iſt zu ſetzen: »Verficherten«, 
»$ 2004, « ift zu feßen: »$ 2002, « 

»$ 2014, « iſt zu ſetzen: »F 2001, « 

»$ 3332, « ift zu ſetzen: »$ 2332, « 

» Verfichered « ift zu feßen: » Verſi Er “ 
» wegen « ift zu feßen: »gegen«, 

»Tit. II.« iſt zu feßen: »Tit, 2,« 

»es « ift zu ſetzem »er«. 

»$.2379,« iſt zu ſetzen: »F 2378.« 

»$ 228, « iſt zu ſetzen: »$ 128,» 

» Senfungen « iſt zu feßen: »Schenkungen«. 


. Zeile 2 Hinter: » Grundſtuͤcke « ift beizufligen: » der Kirhen«, 
: » Verwaltung « iſt zu fegen: » Vermalter«, 
» Tit. 7.« iſt zu feßen: » Th. I. Tit. 9.« 

»90 53— 62. 66— 


76,« ift zu feßen: »$5 5458, 
62 — 72.« . 

65 58 — 62,« iſt zu feßen: »$$ 54 — 58, « 

»6$ 74. 75. « iſt zu ſetzen: »$$ 70. 7L.« 

» Einl, $$ 74, 75, « iſt zu ſetzen? » Einl, $$ 70, 7L,« 
» Erziehung « {ft zw ſetzen: » Einziehung «, 

»Th. 4.« iſt zu feßen: » Th. 1. 

» unmittelbaren « iſt zu feßen: »mitt el baren «. 

»Tit, 8.« ift zu feßen: »Tit. 7.« 

» Tit. 8.« iſt zu feßen: »Tit. 7.« 

»$-37,« iſt zu ſetzen? »$ 97.« 

Zeile 2 ſtatt: »dazu« iſt zu ſetzen: »dann«. 


Zeile 1 und 2, ſtatt: » Mitglieder « iſt zu ſetzen: » Mitbürger«, 


6 ſtatt: »$ 1013, « ift zu feßen: »$ 1003, « 


— Dımh 3 ftatt: »unterivaener« iſt zu ſeßen: »itmeridacner «. 
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————— 


Il 


18. $ 246. 
18. °$ 250. . 
18. $ 252. 
18. $ 295, 
18: $ 444. 
18. $ 453, 
18. $ 453. 
18. $-483, 
18. $ 498, 
18. $ 574. 
18. $ 603. 
18, $ 644. 


nam 
58 
It 


— 
= 


20. $ 1417. 
20. $ 1431. 
20, $ 1571, 


8 


Zelle 3 flat: »moe iſt zu ſetzen: »wenn«. 

3 und 4 ſtatt: »gegegen« iſt zu feßen: »gegen«. 

6 und 7 — »Einleitung« iſt zu feßen: »Th. L Zi. 3.« . 
5 ſtatt: »Fünften« ift zu fegen: »viertene, 


2 — 
3 — 
5 — 
4 — 


» minorennen« iſt zu ſetzen; »majorennen», 

» Converfation« iſt zu feßen; » Conferpation«, 
» Frauen « iſt zu feßen: » frau«, 

» Horfegung « iſt zu ſetzen: »Fortſetzung «, 


4 und 5 flat: »gefchen« iſt zu ſetzen: »gefchesen«, 

2 ſtatt: »und« Ift zu feßen: »unter«. 

— 6 — 0» 666.« iſt zu ſetzen: »$ 366.« 

Und. $ 165, Zeile 5 ſtatt: »der damit verfnäpftenw iſt zu fegen: »bie dis 


mit verfnhpfte«, 


Zeile 1 ſtatt: »bad« iſt zu ſetzen: »dafe. 
— 10 — *9 874.« ift zu feßen: »$ 847,« 
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»er« iſt zu fegen: »ed«, 

» Erreihung « ift zu fegen: » Einreichung «, 

»habt« ift zw feßen: »haben «. 

» fünften« ift zu ſetzen: »vierten«, 

»$5 38 — 46. « ift zu ſetzen: »$$ 33 — 4l,« 

»zur« iſt zu ſetzen: »burde, 

» find« iſt zu fegen: »feygne, - 2 

» welches ſchon « iſt zu ſetzen: »melched nicht ſchon«. 

» Seldſumme « iſt zw ſetzen: »Geld ſumme «. 

»$ 820.« iſt zu ſetzen: »$ 802. « 

»$ 1047 u, folg.« iſt zu fegen: » 34 — 42.« . 

»Tit. 1. $ 1047 sq.« iſt zu ſetzen: »Tit. 1. 95 1035, 
(1047.) u, folg.« 

»$ 1044 sq.« iſt zu feßen: »$$ 1032. (1A) u. folg. « 

»$ 1028 sq.« ift zu feßen: »$$ 1016. (1028.) m, folg. « 

»$ 1044 sqq. $ 1028, m f.« iſt zu ſetzen: »5 1032, 
$ 1016, « 

»zehn« iſt zu feßen: »zwoͤlf«. 

»dem « iſt zu ſetzen: »den«, 

»acht bis « iſt zu ſetzen: »acht unbe, 

»und Genuſſes willen « iſt zu ſetzen: »oder Genuſſes willen «. 


hinter: » Kirchen « müffen bie Verbindungsſtriche wegfallen, 
ftatt: 


»$ 1192, « ift zu feßen: »$ 1190, « 
» Hausſchluͤſſel « iſt zu ſetzen: » Hauptfchlüffel «, 
»$ 1225,« iſt zu ſetzen: »$ 1325, « 


-»$ 1386,« iſt zu feßen: »$ 1380, « 


»gegebne « ift zu feßen: »gegebenea, 
»Zuchthauftrafe« iſt zu feen: » Zucht haus ſtrafe «, 


md 4 flatt: » Denunsianten« ift zu feßen: » Demmnciaten«, 
flatt: » Xeiche« iſt zu fegen: » Deiche ⸗. 


— — — 


Ertra 


Blatt . 7 


zum Adften Stuͤck bes Amtsblatts | 
der Königlihen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 9, November 1838, | 





* Dem Inſtrumentenmacher Möbr In Berlin 
ift unterm 27. Oltober 1838 ein Patent 
auf die von bem Inſtrumentenmacher N. 
Pape zu Parid burc Zeichnung und Bes 
fehreibung nachgewieſenen neuen Einrichtuns 
gen des Hammer: Mechanidemusd an dem 
Fortepiano und auf ein von ebendemfelben 
angegebened, burch Zeichnung und Befchreis 
‚bung dargeftelltes vertifalftehended Fortepiano 
auf Sünf Fahre, von jenem Termine an ges 
rechnet unb für ben Umfang ber Monarchie, 
‚ ertgeilt worden. ______ 


* Dem König, Kammermuſikus W. Wieprecht 
zu Berlin ift unterm 27, Oftober 1838 ein Patent 
auf bie von ihm angegebenen, durch Zeich⸗ 
mung und Modell erläuterten neuen Einrich⸗ 
tungen an mufitalifhen Blech» Inſtrumenten 
zur Herborbringung des piangendo und zum 
enauen und leichten Einſtimmen, 
auf Fünf hinter einander folgende Jahre, von 
dem gebachten Tage ab und für ben Umfang 
der Monarchie ; ertbeilt worden. 
* Der ehemals im Colbergſchen Regiment ges 
ſtandene Füfilier Friedrich) Merkel, aus Buch⸗ 
holz in der Ukermark gebuͤrtig, welcher wegen 
Auszeichnung in dem Gefecht bei Namur die 
Erbberechtigung zum eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe 
erhalten hat, und am 24, März 1817 nad 
Buchho!z wieder entlaffen ift, wird, ba bie Reihe 


ber Vererbung des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe - 


jest an ihm’ ſteht, hierdurch aufgefordert, an 
das Kommando des Colbergfchen Megiments zu 
Stettin feinen Erbberechtigungafchein und ein 
Mohlverhaltungd = Utteft ber vorgefeten Ortes 
behörbe zu überfenden, 

Sollte der genannte Friebrih Merkel nicht 
mehr am Leben fein, fo werben deſſen Angehoͤ⸗ 
rige erfucht, ben Erbberechtigungschein hierher 
zu ſchicken. Stettin, ben 19, Oktober 1838, 

Der Oberſt und Regiments» Kommandeur, 

Graf Puͤckler— 


® Zum Auffrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
bam wird das unterzeichnete Haupt= Öteueramt, 
und zwar in bem Dienftgelaffe des Königl. Steuers 
amts zu Straudberg, am 23, Januar 1839, Bors 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld= Hebeftelle bei 
Herzfelde, zwifchen Berlin und Frankfurt a. d. D,, 
an ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt des hoͤhern 
Zuſchlags, vom 1. April 1839. ab zur Pacht 
audftellen, Nur biepofitionsfähige Perfonen, 
welche minbeftend 550 Thlr. baar ober in ans 
nehmlichen Staatdpapieren bei dem Koͤnigl. 
Steueramte in Strausberg zur Sicherheit. nieder⸗ 
elegt haben, werben zum Bieten zugelaffen, Die 

achtbedingungen find hei und und bei bem 
Steueramte in Strauäberg von heute an wähs 
renb der Dienftftunden einzufehen. 

Meuftabts Eberdwalbe, den 30, October 1838, 

Königl, Preuß. Haupt⸗ Steueramt, 


®* Belm unterzeichneten Rentamte follen 

am 22, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, aus dem diesjährigen Ges 
freidesEinfchutt 
250 Scheffel Roggen und 
500 Hafer 


: 
meiftbietenb verfauft werben. 

Kaufluftige werden zu biefem Termine „mit 
bem Bemerfen eingeladen, daß ber Rizitation bie 
ne Bedingungen zum Grunde liegen, 

er Zufchlag erfolgt uͤbrigens nach Befinden ſo⸗ 
fort; in jeden Falle aber ift ber vierte Theil 
bed Gebots gleich im Termine zu beponiren, 

Lübben, den 30, Oltober 1838, 

. Königl, Rentamt. 


*Im Gaſthauſe bed Herrn Stolle zu Juͤter⸗ 
bogk follen am 21. November d. J., Vormittags 
11. Uhr, meiftbietenb verkauft werben circa 

14 Winfpel Roggen, 

15 = &n und 

4 ⸗ erſte. 
Zinna, den 1. November 1838. 
Koͤnigl. Rentamt. 
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Nachweifung der im dritten Quartal 1838 


* 
8 |Grö$: 4 

& Namen und Stand, Geburtsort, =} Haare, | Stirn, — 
J.IF. 3. 














11Fofeph Zimmermann, Fleiſcher⸗ Alt⸗Buͤrgersdorf im 191 5]34fbraun ſfrei bräunlich 
u 


Oeſterreich. Schlefien 


gefelle 
21 Karl Eduard Pattke, Uhrmacher⸗ Döbeln in Gachfen T19 
Hertingshaufen in 126 
Kurbeffi 


gehülfe 
3 Wigand Krug, Matrofe 


rheſſen 
Johann Louis Marth, Schneider⸗ Dresden 


eſelle 
5 PR in Friedrich Rolle, Weißger⸗ Volklſtaͤdt bei Eisleben] 26 
Neusfalden in Meck⸗ 19 


bergefelle 
6/ Karl Rademann, Uhrmacher 
lenbur 


8 
7) Ludwig Chriftin Hammerich, Lütjenburg im: Hol⸗ 27 


Baͤckergeſelle ſteinſchen 


8 Ferdinand Heinrich Ludwig Hene, Lobenſtein in Sachſen 19 


Schloſſergeſelle 


* Am Himmelfahrtstage ben 24. Mai 
d. J., in ber Mittagsftunde, ward bie 
Ehefrau bed Trddlerd Herrmann, Louife 
Chriſtine geb. Böttcher, in ihrer Par— 
terrewohnung, MWeinmeifterfiraße Nr. 9, 
durch Hammerfchläge auf ben Kopf ers 
morbdet und beraubt gefunden, ohne daß 
bis jegt durch die forgfältigften Nach— 
forfhungen ber Thäter zu ermitteln ges 
mwefen ift. Die Wichtigkeit des Falles, 
und die Möglichkeit, daß unbefannte 
Zeugen eriftiren, bie, wenn auch nicht 
den Raubmorb ſelbſt, doch ſolche Um— 
ſtaͤnde zu bekunden vermoͤchten, welche 
auf einen beſtimmten Thäter ſchließen 
lafien, verpflichtet das unterzeichnete 
Kriminalgericht, die dffentlihe Auffors 
derung zur Meldung an alle diejenigen 
ergehen zu laffen, benen eine ſolche Wiſ⸗ 
a En beimohnt, und bie, ihrer Bürs 
gerpflicht eingeben, fih die Genugthus 
ung verfehaffen wollen, im allgemeinen 
Sntereffe des Publitums dahin mitge— 
wirft zu haben, daß ein fo verabfcheus 
ungsmwärbiged Verbrechen nit unges 
abndet bleibe, Die Meldung erfolge von 
biefigen Einwobnern im Kriminalges 
richtögebAäude, Molkenmarkt Nr, 3, zwei 


5] — {blond - {rund blond 
5] Glfchwarz bedeckt ſchwarz 
20) 5] braun [frei braun 
5] 2fbraun [breit braun 
5) 3lfchwarz [rund braun 
5i—fblond  Imiedrig blond 
all (mar bedeckt -Ifchroarg 


DAspper hoch, Verhorzimmer Nr, 14, 
an jedem Bean Wochentage, Bor: 
mittags, perſoͤnſich, von Auswärtigen 
ſchriftilch. 

Wir verfihern, daß alle dadurch etwa 


entſtehenden Berfäunniß=Koften oder 


baare Auslagen fofort erfiattet werben 
follen, und erwarten, biefe Aufforbe: 
rung werbe ber allgemeinen Beachtung 
fo theilhaftig werben, wie ſie es beider 
Wichtigkeit des Gegenftandes vollfom: 
men verdient. 
Berlin, ben 27, Oktober 1838, 
Die Kriminals Deputation bes Königl. 
Stadtgerichts. 


® De Dienſtiunge Chriſtian Gragert aus 
Quitzow iſt wegen ber am 17. Mai 1835 zu 
Duͤpow verhbten vorſaͤtzlichen Brandſtiftung, 
durch zwel gleichlautende Erkenntniſſe des Kri⸗ 
minals und Ober⸗Appellations⸗ Senats des 
Königl, Kammergerichts, zu fuͤnfundzwanzigjaͤh⸗ 
riger Zuchthaudftrafe und Verluſt ber National: 
fofarbe verurtheilt, und in bie Strafanftalt. zu 
Spandau abgeliefert. 
Wilsnack, ben 19, Oktober 1838, 


Freiherrl. von Edarbfleinfches Gericht zu Klehke, 
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über die Zandeögrenze gewiefenen Bettler und Vagabonden. 











Augen, | Nafe, | Dune Kinn, | Bart, 

grau [mittel |mittel [rund wenig 

bräunlich Iftumpf aufge⸗ſpitz _ 

worfen 

grau gewoͤhn⸗ ¶ gewoͤhn⸗ |rund blond 
lich lich 

braun ſtark klein obval — 

braun ſſpitz breit breit braun 

braun ſetwas daufge⸗ oval wenig 
gebogen ar 

blau gewoͤhn⸗gewoͤhn⸗ [breit blond 
lich lich 

braun Iftumpf oval — 


Steckbriefe. 
* Die nachftehend bezeichnete Perſon, angeblich 
Augufte Giers mit Namen, ift bed Diebſtahls 
einer bedeutenden Summe Geldes bringend vers 
dächtig, und hat fich von bier am 15. b, M. 
heimlich entfernt. 

Alle reſp. Behörben ‚werben, unfer bem Ers 
bieten zu ähnlicher. Dienften, bienftergebenft ers 
fucht, auf bie qu. Perfon zu vigiliren, fie im 
Betrefungdfalle zu arretiren, und bann in das 
biefige Gefängnig abliefern zu laffen. 

Prenzlau, ben 30, Oltober 1838. 

Königl, Stabtgericht. 
Signalement. 

Alter: 21 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare: ſchwarz, Augen: grau, Nafe: gewoͤhn⸗ 
lich, Zähne: gut, Unfehn: gefund, Mundart: 
Berliner Dialekt ; befonbere Kennzeichen: ein gros 
Ber dunfelrother Brandfleden oben auf ber rech⸗ 
ten Hand. 

Bekleidet war biefelbe mit einem braunkat⸗ 
tunenen Kleide, einer fchwarzen Merinofchhrze, 

roßem rot und grün Parrirten wollenen Tuche, 
o wie Schuhen und Struͤmpfen. 


* Die nachftehenb fignalifirten Individuen: 
1) Knabe Karl Friedrich Hermann Schwar⸗ 
zenberg und 





Geſicht. | Statur. | Beſondere Kennzeichen, 


oval mittler, 


oval Hein Marbe an der linken Seite ber 
Stirn, 
runb mittler, 
oval Hein, 
breit mittler, 
oval unterfeßt. 
runb Mein, 
oval Rein, 


2) Knabe —* Hermann Michaells, 


haben ſich am d. M. von ihren Eltern in 
Nauen entfernt, und treiben ſich jedenfalls va⸗ 
bondirend umher. Es werden daher alle reſp. 
ilitair⸗ und Zivllbehoͤrden erſucht, auf bie Ges 
nannten vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaf⸗ 
ten und per Transport an und abliefern zu laffen. 
Nauen, ben 30, Oftober 1838, 
Der Magifirat. 
Signalement 
bed Knaben Karl Friedr. Herm, Schwarzenberg, 
Geburtsort: —— Religion: evange⸗ 
liſch, Alter: 17 Jahre, Größe: 5 Fuß und eis 
nige Zoll, Haare: blond, Augen: braun, Gtas 
tur: unterfeßt, 
Belleibung. 
Dlivengröner neuer Ueberrod mit Tuchkra⸗ 
gen, gelbe Nanquins Beinkleider, ſchwarze Tuch⸗ 
wefte, meißed Haldtuch, graue Tuchmuͤtze mit 
blantem Schirm, ohne Strimpfe, Halbftiefeln, 
Signalement 
bed Knaben Anguft Hermann Michaelis, 
Geburtsort: Lippehne, Religion: evangelifch, 
Alter: 14 Zahre, Groͤße: 3 Fuß 6 Zoll, Dane: 
blond, Augen: blau, Statur: Hein und ſchwaͤchlich. 
Bekleldung. 
Blauer Ueberrock mit Sammetkragen, graue 
Sommerhoſen mit ſchwarzen Streifen weißbunte 
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Piqueewefte, buntes (gelb und ſchwary) Hals⸗ 
iuch, ſchwarze Tuch muͤtze mit hochſtehendein Tuch⸗ 
ſchirm, blaue wollene Strümpfe, lange Stiefeln, 


Da ber: Königl, Kammerherr unb bevolls 
mädhtigte Minifter am Koͤnigl. Franzöfifchen 
Hofe, Kerr Heinrih Friedrich von Arnim, 


und der Herr Rittmeifter Heinrich Adolph von. 


Arnim, ald Befiger ber im Prenzlaufchen Kreife 
ber Ukermark belegenen Lehngüter Schmwaneberg; 
Halb x Werbelow und Milow, bei folgenden vor 
ber Königl, General Kommiffion in Berlin ſchwe⸗ 
benben, und zum Theil fchon bis zum Abſchluß 
bed Mezeffes gebichenen Auseinanderſetzungen, 

1) der Ubldfung bed Huͤtungsrechts ber Düfte 
und ber Bhoner auf der Schwanebergfchen 
Guts- und Gemeinefeldmarf, 

2) ber Spezials Separation ber Schwaneberg⸗ 

- fhen Gemeinefeldmark, 

3) ber ne bes Hüfungdrechtd der Mühle 
und der Buͤdner auf ber Merbelomfchen 
Gutd> und Gemeinefelbmarf, . 

4) ber Berwanblung ber von ben Bauern zu 
Werbelow an ihre Gutöherrfchaft zu leiftens 
ben Hülfsbienfte in eine Rente, und 

5) = —— auf der Milowſchen 

eldmark, 
intereſſiren, zur Zeit aber ohne lehnsfaͤhige De⸗ 
ſcendenz ſind, ſo werden dieſe Auseinanderſetzun⸗ 
gen bierburdy zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und es allen denjenigen, melche babei ein In⸗ 
tereffe zu haben vermeinen, überlaffen, fich bins 
nen 6 Wochen, und fpäteftend bis zu dem hierzu 
am 29/ Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale bes 
Unterzeichneten bierfelbft anftehenden Termine zu 
melden, und ſich über bie bisherigen Verbands 
lungen, auch refp., ob fie bei der Worlegung 
bed Pland zugezogen fein wollen, zu erflären, 
widrigenfalls die Nichterfcheinenben bie genann⸗ 
ten Yuseinanderfegungen gegen fich gelten laffen 
müflen, und mit feinen Einwendungen dagegen 
werben gehört werben, 

Prenzlau, den 28. Oktober 1838. 

Der Delonomies Kommiffarius Kencke. 


MNothwendiger Verkauf. 
Königl. Laudgericht zu Berlin, den 29. Mai 1838, 

Das dem Gaftwirth Karl Auguft Degener 
und deſſen feparirter Ehefrau, Dorothee Karo⸗ 


— 


line geb. Grabow, zugehoͤrige und zu Deuiſch⸗ 
Rixdorf in der Dorfſtraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
chulzengut unb bie biäher dazu benußte, zwi: 
en dem Wege von Mirborf nad) der Chpi⸗ 
nider Zandftraße und der Brigfchen Heide lie 
ende Wiefe von 38 Morg. 47 ARuth Flächen: 
halt, zufammen abgefchägt auf 6295 Xhlr. 
4 Sgr., zufolge ber, in ber Regiſtratur einzule 
henden Taxe, follen 
am 14. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ſtelle in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhoſin 
werben. Zugleich werben bie unbefannten 
prätenbenten diefer Grundſtuͤcke aufgefordert, it 
Anfprüche fpäteftend in dieſem QTermine bei Ba: 
meibung ber Präflufion anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Auguſt 183, 
Das in ber Taubenftraße Nr. 16 belegene, 
zur Konfurdmaffe des Reftaurateurd Wuſtrow 
gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 31,923 Ihr. 
10 &gr. 1 Pf., fol 
am 16. April 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fu: 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein ft 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

- Gericht zu MWeifen Iſten Antheils. 

Der dem Udermann Joachim Bringmann 
gehörende, im Hypothekenbuche sub Nr. 3 va: 
zeichnete Wollhüfnerhof zu Garſedow, abgeſchaͤtt 
zufolge ber, in unferer Regiftratur täglich dr: 
zuſehenden Taxe auf 2463 Fr. 1 Sgr. 8 Pi. 

fol am 17. Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube je 
Mittenberge meiftbietenb verkauft werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Zand- und Etabtgericht zu Freienwalde an 
ber Ober, den 27. Auguſt 1838, 

Das hierfelbjt am Berliner Thore sub Nr. 
151 belegene, dem Baͤckermeiſter Karl Friedrich 
Teichert und deſſen jegt feparirter Ehefrau, 
Wilhelmine Albertine geb, Heimert gehörig, 
zur Bäckerei eingerichtete Wohnhaus, abgefhäft 
u Par = hen Tr, 7 * zuſolge ‚dr 
neb pothelen der Regifiratur eingu⸗ 
ſehenden Taxe, foll 


. am 13, Dezeniber d. J., — 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlichet Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Rheinsberg, den 27. Auguſt 1838, 
Die zum Nachlaß des Raſchmachermeiſters 
Rode gehörigen, hierfelbft belegenen Grund⸗ 

ftüde, naͤmlich: 

1) das Wohnhaus an ber Mühlenftraße Mr, 
116, nebft Zubehör, Vol. IV Fol. 10 des 
Hypothel aibuches, tarirt 293 Thlr. 22 Sgr. 


10 Pf, | 
2) der Kirchengarten am Cöperniger Wege Nr. 
11, Vol. 1V Fol. 10, tarirt 3 Thlr. 1 Sgr., 
3) der Kämmereigarten im Langenluch Nr. 1, 
Bol. VL Fol, 7, tarirt 13 Thlr. 10 Sar., 
4) der Kämmereigarten am Rofenplan Nr. 36, 
Vol. VII Fol, 35, tarirt 6 Thlt. 20 Sr. 
5) der Garten bafelbft Nr. 34, Vol, XL Fo 
39, tarirt 13 Thlr. 14 Sgr., 
6) die ehemalige Hauswiefe im Poftluch Nr, 8, 
Bol. IX Fol. 6, tarirt 10 Thlr. 20 Sgr., 
folen im Xermine 
den 6, Dezember b. S., 
* Vormittags 9 Uhr, in hleſiger Gerichtsſtube an 
; den Meiftbietenben verfauft werben. Die Taxe 


und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen werk: 


| täglich im unferer Megiftratur eingefehen werben. 


| Nothwendiger Verkauf. 
Das alihier in ber Berliner Straße belegene, 
im Gtadtgerichtlichen. Hypothekenbuche Vol. I 
dir. 126 verzeichnete, der verchelichten Deſtilla⸗ 
teur Wilke, Karoline Wilhelmine Dorothee geb. 
Edhrite, zugehörige Wohnhaus, nebſt einem 
neuen Garten im zweiten Gange Nr. 58 und 
« Zubehör, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 581 Thlr. 
, 2 Sr. 3 Pf., ift Schuldenhalder zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation geftellt, und ber Blietungs⸗ 


termin auf 
den 18. Dezember d. J., 
Vornfittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle auf 
‚ biefigem Rathhaufe anberaumt worden. Der Sys 

——— und die Tare koͤnnen werklaͤglich 
in der Regiftratur des Berichtd eingefeben werden, 

"Bernau, ben 1. September 1838, 

Königl. Stadtgericht. 


— — — — 


Das zum Nachlaß des Hofbaͤckermeiſters 
Idhann Friedrich Geride gehörige, allhier in 
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ber Nauener Vorftadt, Heine Weinmeifterfiraße 
am Fuße des Kapellenberged Nr. 1 bilegene, 
in unferm Hypothekenbuche von ber Naucner 
Vorftadt Vol, II Nr. 75 verzeichnete, auf 11,458 


Thlr. 7 Sgr. abgefchäte Weinbergsgrundſtuͤck, 


- nebft einem zweiftödigen maſſiven, aus einem 


Saale, ſechs Zimmern, Kammer, Küche, Keller 
und großer Meinpreffe beftchenden Wohnhaufe, 


fo wie einen Gartenhaufe ſammt Stallung und 


MWagenremife, ſoll im Wege der, Thellungehalber 
eingeleiteten freimilliigen Subhaſtation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin 

auf den 18, Zuli 1839, 
Vormitfags 10 Uhr, vor dem Herrn Gtabfges- 
richtsrath von Cieſielski im Stadtgericht, 
Lindenftraße Nr, 54, anberaumt. 

Der Hypothelenfchein, die Tare unb bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. Gleichzeitig wird ber zum 
Verkauf dieſes Grundſtuͤcks bereitd auf ben 7. 
Februar 1839 anberaumte Bietungẽtermin aufs 
gehoben. Potsdam, den 4. September 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf; 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 18. September 1538, 

Das allbier in der Bättelftraße sub Nr. 465 
ber Neuftadt belegene Wohnhaus nebft Hauska⸗ 
vel ber Erben des Foͤrſters Johann Elias Bes 
nediltus Niemetz, Vol. XI Pag. 193 bed Hy⸗ 

othefenbuches, abgeſchaͤtzt auf 517 Thlr., zus 
ge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtraiur einzuſehenden Taxe, ot 
am 26, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Dis Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. IL zu 
Havelberg in ber Steinftraße belegen, im Hypo⸗ 
tbefenbuche Pag. 61 Vol, II Nr. 136 verzeich= 
net, dem Kupferfchmibtmeifter Sohann Ludwig 
Buchholz gehörig, abgefhägt auf 2191 Thlr. 


9 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, nebft Hypothelen⸗ 


fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 24. Januar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtẽ⸗ 


ſtelle fubhaftirt werden. 


33. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 20. Septbr, 1838, 
Deas dem Gaftwirth Heſſe zugebörige, bier 
felbft in ber Klofterftraße sub Nr. 107, und in 
der Brüderſtraße sub Nr. 106 Ver aus 
zwei Bubenftellen beftehende Grundftüd, abges 
fhäßt auf 1329 Thlr. 11 Ser, 3 Pf., aufolge 
der, nebft Hupothefenfchein und Bedingungen 
unſerer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
- am 10. Januar 1839 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Gerihtliher Verkauf. 
-» Rande und Stabfgericht zu Beeskow. 

Die zum Nachlaß ber verftorbenen verwitt⸗ 
weten Schlächtermeifter Wilgrodt, Marie D 
rothee geb, Sprecher, gehörigen Grundſtuͤcke, 
namentlich: j 

a) das im Hypothekenbuche Nr. 246 verzeichs 
nete Wohnhaus, tarirt auf 448 Thlr, 4 Pf, 
b) die Nr. 9 verzeichneten 3 Ruͤcken Wein⸗ 
bergdader, gewürdigt auf 54 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, follen Theilungs⸗ 


halber am 7. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verfauft werben. 

Beeskow, den 20, September. 1838, 


Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgericht zu Spandau, ben 21. Sept. 1838, 
Die vor bem Potödamer Thore hierfelbft im 
Gotelfelde unfern des Weges nach Picheldborf 
belegene, ben Erben der Gebrüber Mömes zus 
gehörige, und im Stabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 


buche Bol, VIII Fol. 34 verzeichnete hollaͤndiſche 


Windmühle foll Theilungdhalber, da in dem bes 
reitd angeftandenen Lizitationdtermine ein genlıs 


gendes Gebot nicht abgegeben tft, anderweitig 
b 


en 27. November b. J., 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ulerm. 
‚Die zum Nachlaß des verftorbenen Baͤcker⸗ 
nreifterd Karl Friedrich Schmidt gehörigen 
Grundſtuͤcke: 
1) das hier in der Koͤnigsſtraße an der Mit⸗ 
telſtraßen⸗ Ecke belegene Wohnhaus Nr, 140, 


im Hypothekenbuche Tom. II Bol. V Nr, 
CCLVUI 501. 31 verzeichnet, tarirt zu 
630 Thlr, 10 Ser. 3 Pf., - 

2) der vor dem alsjtädtichen Thore rechter Hand 
jenfeit® bed Baches belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Tom. I Vol, 1 Nr. VIL a Fol. 
53 verzeichnete Garten, abgefhägt zu 56 
Thlr. 20 Ser. 5 Pf., follen 

am 10. $anuar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft am gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, Tare und Hr 
pothefenfchein Fönnen in unferer Negiſtratur cv 
gelehen werben; bie Bedingungen aber follen im 
ermine feftgefeßt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stabfgericht zu Trebbin, den 
26. September 1838, 
“ Das zum Nadiaß bed Seifenfieberd Frie: 
* Fr 8 aͤhn er gehörige Wohnhaus 

elbſt, Nr. 78, nebft folgenden dazu gebe: 
rigen Grunbfthden: r — 
a) einem Hackgarten, 
b) einer MWiefe hinter ben Sandbergen, 
c) einer Mittelbuſchwieſe, 
ſaͤmmtlich gerichtlih abgefhägt auf 662 Tr. 
5 Sgr., follen in terınino 

ben 14. Januar 1839 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Die un⸗ 
befannten Realprätendenten werben zu dem Ter⸗ 
mine zugleid mit vorgeladen. : 


Notbwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neus Ruppin, 

Die ber vermwittweten Maurergefele Reide 
gehörige, Vol. X Fol, 143 bes biefigen Hnpe- 
thefenbuches eingetragene Ste Stube der Uten 
Kaferne, gerichtlih abgeihägt auf 191 Tr. 
6 Sgr. 3 Pf., fol in termino 

ben 15. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stabt: 
gericht meiftbietend verkauft werben, 


Yuf Untrag ber Erben bed zu Brieft vor 
ftorbenen Bauers Gottfried Schulg werben all 
diejenigen, melche an bie dem vorbenannten Erb 
laffer von dem Freimann Ludwig Reuter and 
geftellte, im Hypothekenbuche Fol, 304 Nr. 2 


auf ben Freihof des Schulbnerd eingetragene 
Hupothel » Obligation, d. d. Pinnow ben 16, 
April 1803, uͤber 100 Thlr. Kourant, ald Zefs 
fionarien, Pfanbinhaber oder aus irgend einem 
Rechtögrunde Unfprüche zu haben glauben, hier: 
mit aufgeforbert, binnen drei Monaten, und fpä= 
teftend aber im Termine ben 23. Januar k. 5, 
ihre desfallſigen Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
meifen, reidrigenfall® die Praͤkluſionsſentenz gegen 
fie erlaffen und ben Erben bed Gläubigerd eine 
neue Obligation audgefertigt werben wirb, 
Angermünde, ben 3, Oktober 1838, 


Hertzſches Patrimonialgericht über Pinnow, 


Nothwenbiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 9, Okto⸗ 
ber 1838, 


Das ben minorennen Gefchwiftern Wilke 


ugehlihaer in der Spreeftraße Nr. 10. b biers . 
€ 


ft belegene, Vol, IX Nr. 466 Pag. 3719 
des Stabtgerichtliiyen Hypothelenbuches verzeich⸗ 
nete Grundſtuck, abgefhäßt auf 529 Thlr. 18 
Sgr. 3 Pf., Toll 


an ber Gerichtöftelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubs 
baftirt werben. Hypothekenſchein und Taxe find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Lande und Stabtgerlcht zu Belzig. 
° Folgende, dem Bädermeifter Karl Friedrich 
Zornau zu Treuenbriegen gehörige Grundftüde: 
1) das zu Belzig In ber Sandberger Straße 
Nr. 69 gelegene brauberechtigte Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgefehägt auf 1423 Thlr. 
12 gr. 3 Pf, 
2) eine in ber Belziger Stadtmark ig halbe 
Hufe Acker, abgeſchaͤtzt auf 272 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſtratur einzufebenden Taxe, 
follen am 7. Februar 1839, 
Vormittags 11 bls Nachmittags 6 Uhr, am ors 
dentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werben. 
Zugleich werben zu dieſem Termine die unbekann⸗ 
ten Erben ber Realberechtigten,, verchelichten 
Bäcermeifter Tornau, Auguſte Karoline geb, 
Sambolt, hlerdurch Horgelaben, 
Beljig, den 11 DOftober 1838, 
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Nothwendiger Verlauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 16, Oktober 1838. 

Das allhier in der Lindenſtraße ber Neuftabt 
Nr. 748 belegene Wohnhaus nebft Garten und 
Haudlavel bed Drechelermeifterd Auguſt Zerdis 
nand Tonfor, Vol, 17 Fol. 277 bes Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefhätt auf 336 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 27. Februar 1839, 
Nachmittags 4 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, und werben bie bem Auf⸗ 


“ enfhalte nach unbefannten Gläubiger: 


1) bie Wittwe Tonfor, Zuliane Louife geb, 
Lindner, modo deren Erben, und 
2) bie Ehefrau bed Pantoffelmachermeifters 
Nauke, Zrieberife Wilhelmine Tonfor, 
und beren Ehemann, modo beren Erben, 
zu bem anftehenben Termine hierzu öffentlich 
vorgelaben, —— 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 17. Oktober 1838, 

Der den Töpfermeifter Daniel Wildefchen 
Minorennen gehörige, zu Wriegen belegene, int 
Hypothekenbuche sub Nr. 15 verzeichnete, auf 
160 Thlr, gerichtlich abgejchägte Garten, fol 
im Termine 

i den 2. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten Herrn 
Juſtizrath König, Öffentlich meiftbietend v auft 
werden, Die Tare und ber neuefte Hypotheken⸗ 
fchein konnen täglich in unferer Regiftrafur ein 
gefehen werden. _ —⸗ 


Nothwendiger Verfauf. 


Dad Patrimonialgericht uͤber Frederẽdorf. 
Dad Koffäthengut zu Fredersdorf ber ehema⸗ 


ligen Wittwe Ahlberndt, jetzt verehelichten 


S ch ul Br abgeſchaͤtzt zu 3284 hlr. 5 Sgr. N 


"zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in ber Regiftratur bei dem Juſtitiarlus 
Udolphi zu Alt⸗Landsberg einzuſehenden Taxe, 
fol am 18. Februor 1839, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Fredersdorf fubs 
baftirt werben, 
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—Nothwendigert Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu —— i. d. Ukerm. 
- Das zum Nachlaß der Tageloͤhner⸗Wittwe 
Brandt, Chriftine geb, Streetz, gehörige, 
bier in ber neuen VBauftraße sub Nr. 206 belcs 
gene Budenhaus, gerichtlich tarirt zu 75 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf, foll — 
am 5. Februar 1839, 

‚Vormittags 10 Uhr, bier an gewoͤhnlicher Ges 
richtäftellE fubhaftirt werben, . 

Zare und Hppothefenfchein koͤnnen täglich 
in unferer Negiftratur eingefehen, und bie Ber 
dingungen follen int Termine feftgefetst werben, 

Alle unbekannten Mealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpätefiens in dieſem Termine zu melden, 





Die zu Lindow belegene Waffermühle, Wohn⸗ 


Haus, Zubehör, Kloftermühle genannt, Scheune, 


Bremmwerder und bie darauf belegene Wieſe, des⸗ 
gleichen die Windmühle, die Morgenberge Nr, 
19 und 20 auf ber Xinbower Feldmark, zum 
Nachlaß des Kloftermüllerd Chriftian Ludwig 
Schulz gehörig, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


fchein beim Ektiftögericht Lindow einzufehenden 


Tare, erfiere auf 4433 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf, 
letztere auf 637 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirt, fols 
len im Termine 

: ben 5, Zuni 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerihtäftube zu 
Lindow fubhaflirt werben, 

Die dem Aufenthalte nad) unbekannten Gläus 
biger, Baͤckergeſell Karl: Auguf Schulz, uns 
verehelichte Wilhelmine Ehriftine Hübner, nder 
deren Erben, die Wittwe Ziekurs geb, Hüͤb⸗ 
ner, werben hierzu öffentlich vorgeladen, 

Alt: Ruppin, den 26. DOftober 1838, 

Das Stiftsgericht zu Lindow. 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Etadtgericht zu Dahme, den 27. 
Dftober 1838, 

Der zur Konkursmaſſe bed Kaufmannd Fries 
drich Wilhelm Mechel gehörige, in der hiefigen 
langen Gaffe, zwifchen den Widemannfchen 
und —— Gaͤrten belegene Garten, 
taxirt auf 130 Thlr., ſoll 

am 13. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am hieſiger Gerichtäftelle, 


14 


wo Tare, Hypothekenſchein und Verkaufebedin⸗ 
gungen zur Einficht vorliegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werben, 


Notbwendiger Verlauf. 
Etiftögericht zu Heiligengrabe. 

Das zum Nachlaß des Maurerd Joh. Arie 
drich Broͤck er gehörige, bierfelbft belegene Grund 
fü, tarirt auf 590 Thlr. 21 Egr. 11% Pf, 

fol amı 8, Februar 1539, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle, wo Zare und Hypothekenſchein einzufche 
find, fubhaftirt werden. 

Heiligengrabe, den 30, Oltober 1838. 


Das vor einigen Fahren neu aufgebaute, 
früher dem verfiorbenen ꝛc. Wienecke — 
rig geweſene Gaſthofsgehoͤft in der Stadt 
nack, ſoll mit Garten und Acker am 5. De— 
zember d. J., um 10 Uhr, in ber Gerichteͤſtubt 
zu Wilsnack meiſtbietend verkauft werden. 


Sn Poſthauſe zu Trebbin iſt zugleich ein 
anftänbiger Gaſthof eingerichtet. n 

Jeder anfländige Fremde fann barin ein Un 
terfommen finden, und wirb prompte und rel 
Bedienung zugefichert. 


Allen Mitgliedern unterzeichneter Anftalt mir 


hierdurch angeregt, daß die feither unter den 


Kaufleuten Ehrenbaum & Komp, in Berlin 
beftandene ®eneral » Ugentur aufgehoben, und 
ſolche dem Kaufnıann Herrn €, J. Mundt in 
Berlin Caeipgiger Straße Nr. 69) übertragen 
worben if. Wan beliebe ſich daher ‘in allın 


vorkommenden Fällen nur an biefen zu menden, 


Leipzig, den 31, Dftober 1838, 
Direktion ber Vieh » Verfiherungs = Anftalt für 
Deurfchland, ; 


- Diejenigen Herren Gutäbefiger, Forfibebien: 
ten und ſonſtigen Inhaber von Baumſchulen, 
welche 7» bis Brjährige Maulbeerbaumftämm: 
oder Maulbeerbaumpflänzlinge zu verkaufen bs 
ben, werben ergebenft erfucht, uns davon unter 
ber Rubrik: ,, Allgemeine Angelegenheiten dit 
Pommerfchen dfonomifchen Gefellfchaft und un: 
ter Angabe ded Preifes gefällige Unzeige zu ınachen. 
Stettin, ven 26. Dftober 1838, 
Die Diretion ded Stettiner Zweig⸗Vereins da 
Pommerfchen donomifchen Gefellfchaft. 





— = une ' en min " anni. 


466 
Amtd-Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
unb ber 


Stabt Bertinm 
Stil 46. — 


—Den 16. Movember 1838. 





Allgemeine Be ,egfammlung. 
Das diesjährige 33ſte Stud der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

Nr. 1940. Die Allexhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Dftober 1838, durch welche 
der Stade Wronfe im Großherzogthum Pofen die revldirte Städteordnung 
vom 17. März 1831 verliehen wird, 

Mr. 1941 Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 7. Dftober 1838, betreffend bie 
‚Aufgebung des für die Provinz Schlefien in Breslau bisher erfchlenenen Ans 
telligengblattes. 

Mr. 1942. Die Verordnung über das Aufgebot von Spezlalmaffen nach erfolgter 
Subhaſtation. Vom 21. Oftober 1838. 

Nr. 1943. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 31. Dftober 1838, wegen Abaͤn⸗ 
derung bes Eingangszolles von Steinfoßlen bei deren Eingange auf der Preus 
Bifchen Seegrenze und auf der Eibe vom 1. Zanuar 1839 an. 


— —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
| und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 10. November 1838. 

Mach, der Benachrichtigung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
ift die Ausfertigung der neuen Zinsfoupons zu den Gtaatsfchuldfcheinen, nämlic) 
der Roupons Series VIII über die Zinfen der vier Jahre 1839 bis einfchlieglic) 
1842 nunmehr beendige, und foll mit der Derabfolgung berfelben an die Inhaber 
"von Starrsfhuldfcheinen, welche außerhalb Berlin wohnen, durch Dermittelung der 
ig rare vorgegangen werden. 

Mit Bezug auf die, in den Berliner Zeitungen enthaltene öffentliche Bekannt 
machung der gedachten Behörde vom 6. d. M., bringen wir folches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, mit dem DBemerfen, daß wir die hleſige Regierungs ⸗ Haupt⸗ 
kaſſe angewieſen Haben, Staatsſchuldſcheine Behufs ber Beifügung der neuen Zins 
Foupons anzunehmen, folche an die Koͤnigl. Kontrole der Staatspapfere zu befördern, 
und demnaͤchſt die Staatsfchuldfheine .nebft den neuen Koupons den Abgebern 


Nr. 241. 
Ausreichung 
der neuen 
Zins koupons 
Ser. VIII zu 
den Staats⸗ 


GC 24. 
Movember, 


baldigſt einzureichen. 


Mr. 242, 


Katholiſche 


en⸗ 
und Haus⸗ 

kollekte. 
I. 1141, 
Dftober, 


wieder auszuhändigen. Wir fordern daher bie, außerhalb Berlin In unferm Re 
ierungsbezirfe wohnenden Anhaber von Staatsſchuldſcheinen hierdurch auf, ihre 
taarsfchuldfcheine, unter Zurücbeßaltung der: noch nicht realfjirten Zinskoupons, 
mit einem zweifach beigefügten DBerzeichniß an bie Kiefige Regierungs  Hauprfafle 
Diefes Verzeichniß muß fämmtliche übergebene Staͤdtsſchuld⸗ 

fcheine, aufgefüßre nach ihrem Betrage, und. demnächft nach der Nummerfolge ge 
ordnet, enthalten, fo daß zuförderft ſaͤmmtliche Staatsfhuldfcheine von 1000 Thlrn., 
und zwar nad) der Reißefolge der Nummern, dann bie von 500 Thlen., gleichfalls 
nach ber Reigefolge der Nummern und Buchftaben, dann in eben ber Art bie 
von 400, 300, 200, 100, 50 und 25 Tplen. in das Verzeichnlß einzutragen find. 
Am Schluſſe des DBerzeichnifles ift bie Summe zu ziehen und foldyes von dem Ei, 
genthümer mic Bemerkung feines- Standes und Wohnorts zu unterfchreiben; das 
eine Eremplar erhält der Einfender von der Kaffe mit der Befcheinigung des Ems 
pfanges zurück, und werden gegen. die darunter zu feßende Qufttung bie Staats 
fchuldfchelne nebft Koupons Hiernächft dem Präfentanten des Verzeichniſſes wieber 
zugeftell. Das Verzeichniß und die Klernächft über den: Ruͤckempfang der Staats 
ſchuldſcheine nebft den neuen Zinskoupons auszuftellende ——— von einer 
und derſelben Perſon unterfchrieben fein, und dürfen daher dfefe Unterſchtiften wer 
ber in dem Namen noch in der Handſchrift von einander abweichen; andern Falls 
anderweite vollftändige Legftimation zur Empfangnahme der Staatsſchuldſcheine 
nebft Zinsfoupons geführt werben muß. Diefe Sendungen von Staatsſchuldſchei— 
nen an die Regierungss Hauptfaffe "werben portofrei befördert, wenn auf dem Kou— 
vert: bemerkt wird: Staarsfhuldfcheine zur Beifügung neuer Zinsfow 


ponsz; eben fo wird auch die Zurücfendung von der RegierungssHauptkaffe an die 


Eigentfümer portofrei gefchehen.” Die Annahme der Staatsſchuldſcheine bei der 
Reglerungss Hauptfaffe kann jeboch nur bis zum legten Januar f. 3. gefkattet werden. 

Uebrigens fönnen die von uns nicht reffortirenden Anftitute und Kaffen, welde 
im Beſitz bedeutender Beträge von Staarsfchuldfcheinen find, diefe, wen bie 
Ihnen vorgefegten Behörden folches vorziehen, unter Belfügung eines gleichen Ber, 


‚seichnifles wie bes oben gedachten, direkt an bie Königl. Kontrole der Staatspa— 


piere einſenden, welche foldye dann unter Beifügung der neuen Koupons an die 
Anftitute und Kaſſen felbft zuruͤckſchicken wird. Königl. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den BRegierungsbezick 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 29. Oktober 1838, 
Se. Majeſtaͤt der König Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 8..v. M, 
zum Neubau der, den Einfturg drohenden Kirche und eines Schulhauſes in Alt 
Schermbeck, Reglerungsbeziets Münfter, Behufs Unterftügung der dortigen: Farholis 
ſchen Gemeinde, eine allgemeine Eacholifche Kirchen; und — —— ausnahmsweiſe 
zu bewilllgen geruhet. 


Wir fordern daher bie Herren Landraͤthe und bie Magiftväte auf, die Haut 


* 
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tollekte bei den katholiſchen Hausvaͤtern zu veronlaſſen, und den Ertrag an bie Haupt⸗ 
Inſtituten / und Kommunalkaſſe hierſelbſt mittelſt vorſchriftsmaͤßigen Lieferzettels ein, 


ion Selten der Magiſtxaͤte wird der Ertrag der Kollefte unmitselbar an bie 
gedachte Kaffe abgeſendet. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für bie Klrchenverwaltung und das Schulweſen. 


Die nachflehende Bekanntmachung: Potsbam, ben 7. November 1838. 
»Der hleſige Kaufmann Wilfelm Paſſow iſt dem, in unſerer Bekanntma—⸗ 
hung vom 21. YAuguft 1835 (Amtsblatt 1835 S. 239) erwähnten kaufmaͤnni⸗ 
fhen Vereine zur Unterbrüdung bes Schleichhandels beigetreten. 
Perleberg, den 18. Oftober 1838. Der Magiftrat. « 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Reglerung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber Inbireften Steuern. 


L_——— —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Kurmaͤrkſchen 
Pupillen⸗Kollegii. 

Den Untergerichten im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts iſt durch die 
Bekanntmachung deſſelben vom 26. Oktober 1835 im 46ſten Stuͤck bes Potsdamer 
Regierungs⸗ Amtsblatts eröffnet worden, daß zur Unterſtuͤtzung hülfsbedürftiger Kin⸗ 
der der Juſtizbeamten, ein Fonds gebildet werden ſoll, dem 

A. durch die Allerhoͤchſte Kablnetsordre vom 5. September 1835 

a) alle Arten freiwilliger Beiträge, welche früßer der Juſtiz ⸗Offizianten /Witt⸗ 
wenfafle zugewiefen gewefen, 2 
b) alle diefem Fonds gewidmeten freiwilligen Zuwendungen und Legate, 

B. durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Aprii 1837 — Geſetzſammlung 
1837 Pag. 75 — alle gegen Juſtizbeamte im Wege ber Aufficht oder. durch 
Erkenntniß feftgefegten Strafen ‚ 

zugewie ſen worden find. - 

Da die Verwaltung dieſes Fonds für den Bezirk des König. Kammergerichts 
dem unterzeichneten Pupillen / Kollegium übertragen ift, fo werben bie — 
im Departement des Koͤnlgl. Kammergerichts hierdurch aufgefordert, am Schluſſe 
dieſes Jahres dem Pupillen⸗Kollegio anzuzeigen, 

1) welche zu dieſem Fonds gehörigen Zahlungen am Schluſſe des vorigen Jahres 

rücftändig geblieben, 

2) ob, eventualiter welche Poften von den dazu gehörigen Fonds im Laufe bie 

fes Jahres zum Anfag gekommen, 

3). wie viel von denfelben beim Gerichte eingegangen, und welche Poften ausfte 

hend geblieben find. | ——— 

Gleichzeitig find die elngegangenen Gelder unter der Adreſſe: „Beiträge zu dem 
Provinzial ZuftigUnterflügungsfonds“ an das Pupillen / Kollegkum abzuſenden. 


Nr. 69. 
Polizeiliche 
Meldungen 


in Berlin, 
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Don den Gerichten, welche Feine Belträge erhalten, oder einzufenden Haben, find 
Megativ Anzeigen einzufenden. 
Diejenigen Gerichte, welche diefe Anzeigen zur beftimmten Zeit einzureichen ver, 
fäumen, werden auf ihre Koften an die Einreichung erinnert werben. 

Die Berichte in diefer Angelegengeit, mit welchen fein Geld eingeßet, find unter 
ber Rubrif: „Angelegenheit des Provinzial» Quftizs Unterftügungsfonds" abzufenben. 

Berlin, ben 25. Oftober 1838. 
" Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrklſches Pupfllen Kollegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

An Bezug auf pollzeiliche Meldungen gelten folgende Borfchriften: 

L Hinſichtlich der Einwohner. 

1. Zur Ans und Abmeldung bei Wohnungs + Beränderungen fft verpflichtet 
a) jeder Bermierher, After» Dermierfer, Chambre - garnie-Bermiecder, Schlaf 

ftellen» Bermierher nur für die Perfon feines Miergers;. 

b) jeder Inhaber einer Wohnung, feine Ehefrau, Kinder, Dienftboren, Gehülfen 
und alle andern Perfonen, welche von ihm Wohnung erhalten, auch wenn er 
die Wohnung gleichzeitig mit den Ans und Abzumeldenden bezicht oder verläßt. 

2. Mer fein eigenes Haus bezieht, oder feine Wohnung in demfelben verläßt, 
bar fich felbft nebft den Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, am 
oder abzumelden. 

3. Die DBermiether und die Anhaber von Sommerwohnungen find biefen Dor 
ſchriften ebenfalld unterworfen. " 

4. Verheirathungen, und felbft diejenigen zwoffchen Perfonen, die vor DBoljie 
hung ber Ede bereits zufammen gewohnt haben, müffen gleichfalls, und zwar von 
dem Ehemanne, angemeldet werden. 

5. Die Meldung der Geburt eines Kindes muß zunächft der Vater, im deſ⸗ 
fen Abweſenheit aber, oder wenn daſſelbe unehellch geboren ift, der Geburtößelfer 
oder die Hebamme, welche bei der Geburt affiftirt Haben, endlich die Perſon, bei 
welcher die Mieberfunft erfolge ft, wenn die Gebäßrende nicht fm ifrer Wohnung 
entbunden worden, bewirken, und zwar ohne Unterfchled, ob das Kind todt gebe 
ren, gleich nach der Geburt geftorben ift, oder fortlebt. 

. Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find die Eltern bdeffelben, bie 
eines unehelichen diejenige Perfon, welche die Berrichtung der Taufe veranlaßt, zu 
melden verpflichtet. 

. Zur Meldung eines Todesfalles iſt zunächft das Famllienfaupt, dann ber 
Vermiether, endlich die Perfon, welche für die Beerdigung des Berftorbenen forgt, 
verpflichtet. 

8. Die vorftehend angeordneten Meldungen find dem Polizeifommiffarius des 
Neviers, in welchem der Fall, der fie erfordert, ſich ereignet, und zwar binnen 24 
Stunden, bie ber neugeborenen Kinder aber binnen drei Tagen ſchriftllich zu machen. 
„. 9 Sie müffen die legte und die meu bezogene Wohnung angeben, ben vol, 
ſtaͤndigen Namen, bei rauen außerdem den Gefchledtsnamen, den Stand, das 
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Alter und den Geburtsort ber ans oder abzumeldenden Perfonen, bei neugeborenen 
Kindern diefe Bezeichnung von den Eltern, bei unehelichen von der Mutter, fo wie 
den Tag und die Stunde Ihrer Geburt, auch den Vermerk, ob diefe ehelich oder 
unehelich erfolge ift, enthalten. 

Damit der zur Abmeldung DBerpflichtete Im Stande ift, in der Abmel— 
dung bie neue Wohnung der. abziehenden Perfon zu bezeichnen‘, iſt Ießtere verbun⸗ 
den, jenem fpäteftens bei ifrem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

0. Hinſichtlich der Fremden. 

11. Als Fremde find alle Perſonen zu erachten, welche hierfelbft Feinen eige⸗ 
nen Hausftand beſitzen, oder zu einem ſolchen nicht gehören, bei feinem Korps oder 
Behörde angeftellt find, vielmehr, felbft wenn fie hier ein fogenanntes Abftelges 
Quartier befigen, ihren gewößnlichen Aufenthaltsort auswärts haben. 

12. Jeder, welcher einem ſolchen Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt oder 
Schlafſtelle gewaͤhrt, muß denfelben nebft den in feiner Begleitung etwa befindlichen 
Perfonen fofort, oder doc) fpäteftens vier Stunden nad) der Aufnahme dem Pollzel- 
fommiflarius des Revlers, in welchem der Aufenchalt genommen wird, melden. | 

13. Die Meldung muß, außer der von dem Fremden bezogenen Wohnung, 
den vollftändigen Namen, wenn Frauen gemeldet werden, auch den Geburtsnamen, 
ben Stand, das Alter, fo wie Angabe des Geburts; und Wohnortes und endlich 
des Ortes, von woher der Fremde eintrifft, enthalten. 

14. Die Abmeldung des Fremden erfolgt vier Stunden nach der Abreife an 
den Polizeis-Revierfommiffarius. 

15. Diefe Abmeldung muß mit einer Bezeichnung des Drtes, wohin der 
Fremde ſich beglebt, verfehen fein. 

16. Ebenſo muß, wenn der Fremde waͤhrend feines hleſigen vorübergehenden 
Aufenthalts feine Wohnung wechſelt, den Polizeifommiffarien der Revlere, in wel 
chen die aufgegebene und Die neu bezogene Wohnung belegen ift, refp. Abs und, 
Unmeldung gemacht werben. | —F 

17. Dir Fremde hingegen ift verpflichtet, für Die Dauer feines Kiefigen Auf 
enthaltes, fich, Innerhalb der erften 24 Stunden nach feiner Ankunft, mit einer 
Aufenthaltsfarte zu verfehen, deren Errheilung, gegen DMiederlegung feiner Reife 
Dofuinente, in dem Gefchäfrslofale der Veen Abrheilung des Polizei » Präfibit, 
Alte Leipziger Straße Me. 1, erfolgt. . 

II Hinſichtlich der Gewerbegehülfen. 

18. Gewerbetreibende, welche fi zum Betriebe ifres Gewerbes Gefellen ober 
Gehülfen bedienen, die nicht zum Gefinde gehören, find verpflichtet, diefelben bei 
dem Antritt der Arbeit, gleichviel ob mit der Arbeit Wohnung oder Schlafſtelle 
verbunden iſt, oder nicht, anzumelden, und ebenfo bei der Entlaflung aus der Ars 
beit abzumelden. 

19. Die Meldung, welche ebenfalls die Bors und ben Zunamen, bas Alter 
und den Geburtsort, fo wie die Wohnung ober. Schlafftelle des gemeldeten Ge 
Bülfen enthalten muß, geſchleht ſchriftlich bei dem Poltzelflommiflarlus des Mer 
viers, In welchem die Werkſtatt des Arbeitögebers belegen iſt. 
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20. In Dezug auf die Zeit muß 
a) die Anmeldung am Tage des Arbeitsantrittes oder fpäteftens 24 Stunden nachher, 
b) die Abmeldung einen Tag vor der Entloſſung aus ber Arbeit, oder fpäteflens 
am Tage ber Entlaffung 


erfolgen. j 
21. An Anfehung derjenigen Gefellen und Gehülfen, welche mit der Arheit 


— 


| zugleih Wohnung ober Schlafſtelle von dem AUrbeitägeber erhalten, kann wit ber 


Meldung des Arbeitsverhaͤltniſſes die Meldung des Wohnungswechſels vereinigt werden. 
22. Lehrlinge, welche nach überflondenen Lehrjaßren bei dem Lehrheren als 
Sefellen oder Gehülfen in Arbeit bleiben, müffen mit dem Aufpdren bes Lehuper 
haͤltniſſes ebenfalls in der vorſtehend vorgefchriebenen Art gemeldet werden. 
23. Auch Handwerfögefellen und Oewerbegehülfen, welche von außerhalb Pier 
eintreffen, ohne Unterfchied, ob fie in Derfin geboren find, oder nicht, find ver 
flichtet, fich bei der Vten Abtheilung des Polizei» Präfidil, und zwar in dem Ge 
Fe äfieiofale derfelben, Alte Leipziger Straße Mr. 1, zur Empfangnahme einer 
Aufenshaltsfarte, gegen Niederlegung Ihrer Reiſedokumente, und, wenn fie bier 
Arbeit erhalten, zur Empfangnahme eines für die fernere Dauer ihres hieſigen Auf, 
enthaltes gültigen -Arbeitsfcheines, weldhe Dokumente fie auf Erfordern dem bettef 
fenden Revier Polizeibeamten jederzeit vorlegen müflen, zu melden. 

24. Im Allgemeinen wird übrigens den Hanbwerksgefellen und Gewerbegepül 
fen, fofern fie dem hieſigen Orte angehören, nur eine achttägige, den fremden, 
nicht hierher gehörigen Individuen diefer Arc nur eine dDreisägige Frift zum MWieber 
eintehte in ein Arbeltsverhaͤltniß geftarter. an ü 

25. Die dem hlefigen Orte angehörigen Sefellen und Gehülfen werben daher, 
wenn fie während eines Zeitraumes von 7 Tagen ſich ohne Arbeit befinde, und 
fi) über anderweitige zureichende Subfiftenzmittel nicht ausmeifen koͤnnen, mit 
Strenge zur Arbeit, Fremde dagegen, welche drei Tage ohne Arbeit bleiben, jur 
fofortigen Abreife von Hier angehalten werden. . 

26. Im Uebrigen wird die Nichrbefolgung eblger Dorfhriften gegen denjenl⸗ 
gen, welder dawiber handelt, mir einer Geldbuße bis zwei Thaler oder verhaͤliniß⸗ 


mäßiger Freiheitsſtrafe geahndet werden. Berlin, den 31. Oftober 1838, 


Ne. 70. 
Beneien des 


„Meapelgelb, Bleigelb oder Maffikor, Englifh Gelb, M 


Koͤnigl. Gouvernement und Pollzei⸗Praͤſidlum. 
v. Tippeldfird. Gerlach. 


Um zu verhuͤten, daß weder Spielzeug für Kinder, noch Eßwaaren mit Farben, 
beren Genuß der Gefundheit ſchaͤdlich iſt, bemalt und angeftrichen werben möchten, 
werden die dazu zu verwendenden unfchäblichen, und nicht zu verwendenden ſchaͤb⸗ 
lihen Farben, Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. F 

I. Zur Verfertigung von Spielzeug. 
Shäblihe Farben. 

Weiß. Bleiwelß, Kremferweiß, Schieferweis, Schwerfpach. und Zinkoryd. 
Gelb. Operment oder Rauſchgelb (aurum — ———— Kaßletgelb, 

neralgelb, Chromgelb oder 
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omfaures: Biel, Neugeld, gammi guttae, gelbe Bronze und: Pariſer Beh. 
un. Grünfpan, Braunfchwelger Grün, Berggrin, Bremer Grün, Schwediſch 
un, Scheelfhes Grün, Wiener Grün, Schweinfurtfer Grün, Kirchberger Grün, 
weife® Grün, Berliner Grüm, Neugrün, Delgrün, grüne Bronze, Kaffergrün, Mi 
grün’, Englifh Grün, Kaßlergruͤn, Moosgrän und Papageyengrün. Blam Berg 
wm, Mineralblau, Bremer Blau, Königsblau, wie auch Schmalte, und Zinfs oder 
pferhaltiges Berliner Blau, blauer Erz» und Streuglanz, blauer Karmin und 
ſchel, Ulteamarinblau, Silberblau, Louifenblau, Wiener Blau und Leuthnerblau— 
oth. Maler⸗Zinnober, Grauſchang, Mennige (minium), Kupferrorf, Kupfer 
onze, Ehromroth, Engliſch Schoͤnroth, Mineralrorh und rother Streuglanz. Braum: 
lle nachſtehend nicht ausdrüclic ald unſchaͤdlich namhaft gemachte Farben: 

Unſchädliche Farben. 

Weiß. Praͤparirte, gut ausgewafchene Kreide, oder mit Waſſer angeriebenet, 
ieder getrocneter und gepulverter Gyps, Federweiß, weiß gebranntes Hirfchhorn; 
Fenbein, präparleter Talk und weißer Thon. Gelb. Kurfume- Wurzel, Schütt 
lb, Saffran, Kreugbeeren, Franzbeeren, gelber Krapplaf, Quertitron, Orlean, 
Yefergelb, gelber La, Saftgelb und eine Abkochung von Gelbholz mit dem dten 
Theile Alaun und Gummi verfeßt. Grün. Saftgrün und alles Grün, was man 
ich felbft aus der mannigfaltigen Mifhung von unfchädlichen gelben und blauen . 
Sarben machen fann, wie z. D. eine Zufammenfegung aus reinem Berliner Blau 
und der gelben Farbe aus Gelbholz und Kurfumes Wurzel, fo wie die mit vier 
Theilen konzentrirter Schwefelfäure beteitete, und durch Natrum oder Kreide abge, 
ftumpfte Auflöfung des Andigo, in der Bermifchung mit einer Abfochung von Kur - 
fumes Wurzel und etwas Aaun. Blau. Reines Berliner Blau, Diesbacher und 
Parifer Blau, Neublau, Saͤchſiſches Blau, Indigo, Lackmus und Safıblau. Roth. 
Karmin, Karminlack, Farminirte Nofe, Berliner Roth, Kugellack, Florentiner Lack, 
Krapplack, Roſenlack, Roſenroth, Sophienroth, NRofenlila, Wiener La, Karmolſin⸗ 
Lack, Drachenblut, kirſchrother Lack, Taſſenroth, Armeniſcher Bolus, rothes, jedoch 
nur aus Apotheken zu kaufendes Eiſenoxyd oder caput mortuum, und Fernambuck—⸗ 
oder Braſilienholz- Abkochung, mit Alaun und Gummi verſetzt. Braun. Biſter, 
Colniſche Erde, Mumie, Sepia, Terra Siena und Umbra. 

1. Fuͤr die Konditoren, Kuchenbäcker und Pfefferkuͤchler. 
Schädliche Farben. 

Roth. MalersZinnober, Mennige. Gelb. Aurum pigmentum oder Oper 
ment, fo sie alle übrigen, oben bereits angegebenen ſchaͤdlichen Subſtanzen, Blau. 
Bergblau, fo wie alle übrigen, oben, beveitö angegebenen fhädlichen Subftanzen. 
Grün. Grünfpan, Gruͤnſpanblumen, fo wie alle übrigen, oben bereits angegebenen 
ſchaͤdlichen Subftangen.. Orangegelb. Gemenge ber oben aufgefüßrten ſchaͤdlichen 
rothen und gelben Den Violet, Gemenge der oben aufgeführten ſchaͤdlichen 
rothen und blauen Farben. Gold» und filberfarbig. Unachres ober Schaum⸗ 
geld, unaͤchtes oder Schaumfilber. . 

E Unfhädlide Farben. j 

Roth. Eine Abkochung von Fernambuckholz mei Alaun, Saftroth, die Säfte 


—— 


bibaten, 
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rother Beeren, z. B. Berberizen, desgleichen eine Abfochung von Eochenille mit ets 
was Weinftein, und eine Infufion von rohen Klarfchrofenblättern, mit Waffer bes 
reitet. Gelb. Saffran, Saftgelb, Saflor, Kurkfume- Wurzel und eine mit Waſſer 
bereitete Infuſion der Blätter ber gelben Ningelblume (calendula officinalis), 
Blau. Reines Berliner Blau, Lackmus, Blautinftur, Indigo und befonders die oben 
angegebene abgeflumpfte Auflöfung des Indigo. Grün. Mehrere Abänderungen 
von — als: piſtaſchegruͤn, apfelgruͤn, aid ag u. ſ. w., und eine Zufams 
menfegung von unfchäblihem Blau und Gelb, z. B. eine Verbindung der abge, 
ftumpften Indigo»Auflöfung mit der gelben Farbe aus Ringelblumen oder Kurkume⸗ 
Wurzel. DOrangegelb. Gaftnanquin oder ein Orleans Dekoft mit einem gerin 
gen Zufage von Soba bereitet. Violet. Gaftviolet, oder eine Eocenile, Anfufion 
mit etwas Kalfwafler»Sobalöfung oder Salmiaf » Spiritus und einer beliebigen 
Menge der abgeflumpften AndigosAuflöfung vermifcht. Gold» und filberfarbig. 
Aechtes Blattgold, Achtes Blattfilber. 

Ein Geber, welcher, diefer Befanntmachung zuwider, fhädliche Farben zu einem 
ber Eingangs bemerken Zwecke erweislic) gebraucht, Hat unfehlbar die gefegliche Bes 
flrafung zu erwarten. Berlin, den 12. November 1838. Königl. Polizei» Präfidium. 

5.’ —— — —— 
perſonalchronik. | 

Die bisherigen Hiefigen Regierungs + Neferendarien Otto Theodor Rifch und 
Karl Herrmann Bitter find zu NegierungssAffefforen ernannt, und als ſolche in 
das hieſige Reglerungs» Kollegium eingeführt worden. 

Don dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find. für waßlfapig 


n⸗ zum Predigtamte erklärt worden die Kandidaten: 


Friedrich Wilhelm Fliegenfhmidt, aus Hattingen, 
Auguft Robert Gädcke, aus Salzwedel, 

Karl Ludwig Robert Guſtav Heinfe aus Rothenburg a. d. D., 
Drtomar Wilhelm Jahn, aus Guben, 

Johann Wildelm Schröder, aus Rhinow, 

Peter Friedrih Guſtav Schweißer, aus Magdeburg, . 
Peter Strophe, aus Sinzig, 

Auguft Ferdinand Trapp, aus Standemin, 

Karl Aber Wachsmuth, aus Züllichau, 

Karl Johann Wagner, aus Warthe, 

Friedrich Wilhelm Walther, aus Zielenzig, und 

Auguft Heinrich Julius Wilberg, aus Buckow gebürtig. 


— — — 1 
Dermifbte WMachrichten. 

Wegen nothwendiger Räumung und Auskrautung des Nieder» Neuendorfer Haupt 
Kanals wird derfelbe vom 15. db. M. bis 1. Januar k. J. für die Schiffahrt ge 
fperrt fein. Potsdam, ben 13. November 1838. | 

J Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra 


Blatt. 9 


um A6flen Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
———————— — — — —— 


Den 16. November 1838, 


-= Das unterm 27; Januar d. %. bem Doktor 
der Philofophie und Chemiker Luͤders dor f auf 
eine Methode, Holzeſſig zu reinigen, ertheilte 
Patent ift außer MWirkfantkeit gefegt worden. 


® Der freihändige Antauf des Bedarfs an Körs 
nern und Stroh für die zu unferm Meffort ges 
—— Magazine pro 1839 iſt ben Reudanten 
bafelbft fibertragen worben, und zwar: 
für Chftrin, dem Proviantmeifter Quaſſ owsky, 
s Groffen, dem Magazins Depot »Rendanten 
Schönfelbt, 
Beesiow, bem Magazins Depot» Rendans 
ten Raabe, . 
= Frankfurt a. d. O., dem Magazin Depots 
Mendanten Burow, _ 
» Flrftenwalbe, dem Magazin s Depot: Renz 
danten Jacobs, 
Landsberg a. d. W., bem Magazins Des 
pot⸗ Rendanten Wolff, 
⸗ —— dem Magazin⸗Depot⸗ Rendan⸗ 
ten Schmidt, 
= MWoldenderg, dem Magazin⸗Depot⸗Ren⸗ 
danten Wutzdorf, 
Rathenow, dem Proviantmeiſter Mating, 
⸗ —— dem Kontroleur Gensmer, 
Fuͤterbogk, dem Magazins Depot: Rendan⸗ 
ten Schulz, . j 
was hierdurch zur Kenntniß bed Publikums mit 
dem Bemerken gebracht wird, daß bie Ankaufs⸗ 
Kommiffarien weder Geldvorſchuͤſſe zu leiſten be⸗ 
fugt ſind, noch mit der Bezahlung nach geſche⸗ 
hener Ablieferung ber Naturalien Im Ruͤckſtande 
bleiben bürfen, 


Frankfurt a. d. O., den 5. November 1838, _ 


Königl, Intendantur bed britten Armeelorps. 


Steckbriefe. 
®- Der nachfichend ſignaliſirte Schiffeknecht Gott⸗ 
lieb Dittebrand, gebuͤrtig aus Schillowitz, 
wohnhaft in Urnadorf, Kreis Wohlau, welcher 
wegen Verdachts des begangenen Diebftahld vom 
unterzeichneten Amte zur Unterfuchung gezogen 
worben ift, hat fich in der Nacht vom 1, zum 


2,5. M. mittelft Durchbruchs der Gefängnißs 
mauer, feiner Arreftation durch die Flucht entzo⸗ 
gen indem wir bied hierdurch zur öffentlichen 
enntniß bringen, bitten wir ergebenft, auf ben 

x, Dittebranbt vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren, und demnächft und zur weiteren 
Veranlaffung von feiner Feſtnehmung Nachricht 
mittheilen zu wollen, | 

Löhme, ben.2, November 1838, 

Königl, Preuß, Domainenamt, 
Signalement 

Meliglon; evangelifch, Alter: 32 Fahr, Groͤ⸗ 
fe: 5 Zuß 3 300, Haare: braun, Stirn: ſpitz, 
YAugenbraunen: braun, Augen; blau, Nafe: Mein, 
Mund: gewoͤhnlich, Bart: blond, Kinn: rund, Ges 
ſicht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur ; mittel, 

Bekleldung. 

Ein blautuchener Ueberrock, dergl. Beinklei⸗ 
der, eine bunte Weſte, Halbſtiefeln, ſchwarzer 
runder Hut, buntes Halstuch. 





®= Der wegen Nachtſchwaͤrmens mehrfach bes 
ftrafte, von bier gebürtige Tuchfcheerergefelle Jo⸗ 
hann Wilhelm Schulze iſt am 20. v. M. mit 
dem Bäcergefellen Gottlieb Samuel Bartich 
aus Trefendorf zufammen in Bernſtadt bei Bres⸗ 
lau —— nachdem er ſich von dieſem 
das Felleiſen zum Tragen hatte geben laſſen. 
Derſelbe hat dort viel Geld darauf gehen laſſen, 
den 36, Bartſch betrunken gemacht, und iſt 
dann am 23. v. M. mit beffen Selleifen heim⸗ 
lich davon gegangen. Das Zelleifen ift uͤbrigens 
von ſchwarzem Leber, ziemlich alt, und enthielt 
folgende Gegenftände: _ 

1) einen neuen braunen Tuchberrod® mit uͤber⸗ 

fponnenen Andpfen, 
2) eine fchmwarzfeidene Atlasweſte 
3) ein Paar ſchwarztuchene Beinkleider, ſchon 
‚ziemlich abgetragen, 

4) eine neue ſchwarze Muͤtze, 

5) brei blaue leinene Schuͤrzen, 

-6) ein Hembe, 94. G. B., 

7) ein weißed Vorhemdchen, 
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8) ein Paar braune Glacees Handfchuhe, 
9) ein Paar geftridte Sorlentr ger, und 
10) ein fchwarzfeidenes Haldtuch. . 

In Grüneberg, wohin der Schulze fein 
Manderbuch von Neuftabt aus hat vifiren laſſen, 
iſt derſelbe nicht eingetroffen, und hat ſonach 
eine andere Tour tingeſchlagen. Mir erfuchen, 
dem x. Schulze, beflen Signalement wir bel 


fügen, dad Wanderbuch und event. auch bad ° 


—— abzunehmen, und uns portofrei zu uͤber⸗ 
enden, ihn aber miitelſt beſchraͤnkter Reiſeroute 
hierher zu welſen. Juͤterbogk, ben 7. Nov. 1838, 
Der Magiſtrat. 
Signalement j 

Religion: evangeliich, Alter: 231 Jahre, 
Groͤße: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Stirn: 
frei, Yugenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: 
blond, Kinn: rund, Gefiht: oval, Gefichtd- 
farbe; gefund, Statur : ſchlank. 


» Durch Kommunalbefchluß finden wir und vers 
anlaßt, fänmtliche hiefige Stadt-Kriegskaſſen⸗ 
Dbligationen zum Zinsfuß von 4 Prozent in ber 
Art hierdurch zu Fündigen, daß beren Zurhds 
zablung, nach Ablauf von 6 Monaten, vom 
1. Januar k. 5. ab gerechnet, alfo am 1, Zuli 
1839 Bierfelbft -erfolgen ſoll. 

Diejenigen Befiger ber Stadt-Kriegskafſen⸗ 
Dbligationen, welche geneigt find, ben Betrag 
berfelben der Stabtlommune ald Darlehn zum 
Zindfuß von 34 (drei und einen halben) Prozent 
—— belafien, haben dies unſerm Kaͤmmerei⸗ 
kaſſen⸗ Rendanten, Herrn Stadtrath und Kaͤm⸗ 
merer Werdermann, bis zum 1, März 1839 
. unter Vorlegung ber Obligationen anzuzeigen, 
wibrigenfalld es bei ber Kündigung fein Bewen⸗ 
ben behält, und am 1. Zuli 1839 die Zuruͤck⸗ 
zahlung bed Kapitalbetraged ber Obligationen 
und ber bid dahin auflaufenden Zinfen, ober bie 
gerichtliche Depofition diefer Beträge veranlaft 
werben wird, wenn bie Gläubiger am gedachten 
Tage, und fpäteftend 14 Tage nach demfelben 
zur Empfangnahme der Kapitalien und Zinfen, 
welche letztere von und jebenfalld nur bie zum 
1. Juli 1839 gezahlt werden, fich nicht einfinden 
follten. Brandenburg, den 6, November 1836, 
DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 

biefiger Chur⸗ und Hauptftadt, 
— — V 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 13. Juli 1838. 
Die dem Müller Neumann gehörige Waf- 


ſer-⸗ und Windmühle bei Liebenwalde fol 


am 8, Februar 1839, 
Vormittags I1 Uhr, an erbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, - . 
Der Werth der Gebäube biefer Waſſer- nebft 
dazu gehöriger Windmühle ift auf 5620 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf., und ber Ertragswerth auf 8399 


Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 


‚Der Hppothelenfchein ift nebft Taxe bei und 
einzufehen, und die Bedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. Juli 1838. 

Dad in ber Elifabethftraße Nr. 9 belcgene 
Grundftüc ber vier Geſchwiſter Affe, tarirt zu 
1908 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., fol Behufs ber Auf: 
loͤſung ber Gemeinfchaft. 

am 8, Januar 1839, 

Vormiftagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
baftirt werben, Tare und Hypothekenſcheln find 
in ber Regiftratur einzufehen, _ 


Notbwendiger Verlauf: 
Stadtgericht zu Berlin, ben 21, Jull 1838. 

Das in der Biſchofsſtraße Nr. 12, an ber 
Ede des neuen Marktes, belegerie Grundſtuͤck, 
zur Krebitmaffe bed Korbmachermeifterd Zobiſch 
gehörig, tarirt zu 10,159 Thlr. 1 &gr, 3 Pf, 

“fol am 9, 839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftrafur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30, Zuli 1838, 

Daß bierfelbft in der Dreddener Straße Nr. 
73 belegene Grundſtuͤck des Rentiers Grabe, 
tarirt zu 9134 Thlr. 20 Ser fol Schuldenhalber 

am 12, April 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Pr ah —— FR 

nigl. Lands und Stabfgeridht zu 3o 

ben 30. Yuguft 1838, er „I“ 
Das dem Schmiebemeifter Lchmann gehdr 





n Dorfe Zehrensborf belegene, auf 364 
7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gemürbigte Halb⸗ 
ngut, foll 

am 20. Dezember d, %., ° ' 
tage 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
t werben. Taxe und Hypothekenſchein 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


ſtothwendiger Verkauf. 

mt Liebenwalde, ben 31, Auguſt 1838. 

3 hart = 2 —— = re 

gene pachtägrumb bed Friedri 

m, ber Seekrug genannt, abgefhägt 

) Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 

ı ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 21. Dezember b, J., 

ags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 

haſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

ıt Grimnig, ben 11. September 1638, 
dem Buͤdner Chriftian Friedrich Kiehn 
‚ im Hypothekenbuche von- Forft Joa⸗ 
ıl unter Mr, 9 verzeichnete Bhönergrunds 
t zwei Wohnhäufern, Scheune, Stall, 
Biefe und Garten, zufolge ber, nebft 
fenfchein in der Regiftratur zu Joachims⸗ 
zufehenden Taxe abgefchägt auf 1628 
ı Ser. 3 Pfr, fo 


am 3, Januar 1839, 


198 10 Uhr, in ber Gierichtäftube zu 


imnig fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 

» und Gtabfgericht zu Storfow, ben 
tember 1838, 

zu Gablower Ziegelei belegene, im Hy⸗ 
suche Vol. I Fol. 810 verzeichnete Grund⸗ 
Schiffers Chriſtian Erdmann Raſch, 
e Buͤduerſtelle nebſt Zubehör, taxirt zu 
r. 13 Sgr., ſoll 

am 22. Februar 1830, 

gs 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle an⸗ 
ibhaſtirt werben, Taxe und Hypotheken⸗ 
d in der Regiftratur einzuſehen, und es 
ierdurch bie ihrem Hufentbalte nach uns 
ten Real-ntereffenten, nämlich bie Ers 


Altfigerd Gottfried Raſch und feiner 


Marie Elifabeth geb, Hönom, und 
manns Wilhelm Buͤtow, früher zu 
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Stahnsdorf, zur Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtſame bei ber bevorfichenden Veräußerung 
vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Lands und Stabfgericht zu Wriezen, 
ben 29, September 1838. 

Die dem Koloniften Frliebrich Mülfer ges 
hörige, zu Neu: Ehftrinchen belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche sub Nr. 28, B verzeichnete, auf 
3566 Thlt. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägte 45» 


Morgen Nahrung, foll im Xermine . 


ben 19, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle, Schul: 
benhalber öffentlich meiftbietend verfauft werben, 

Die Taxe und ber neuefte Hppotbekenfchein 
und die befonberen Kaufbedingungen können taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl, Land» und Stadtgericht zu Wrlegen, 
ben 15. Dftober 1838, 

Das dem Bädermeifter Johann Gotthard 
Schumann gehörige, zu Wriegen belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 124 verzeichnete, auf 
1099 Thlr. 84 Sgr. gerichtlich abgefchätzte Wohn: 
haus nebft Zubehör, fol im Termine — 

! den 15, Februar 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, durch den Deputirten, 
Herrn Juſtizrath König, bier an Gerichtäftelle 
oͤfſentlich mieiftbietend verfauft werben. Die Tare 


und ber neuefte Hypothekenſchein können täglich 


in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


—Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stabtgericht zu Zehdenick, den 
17, Oltober 1838, 

Dad zum Nachlaß bes in Berlin verftorbenen 
Biehhalterd Georg Ludwig Bubel gehörige Buͤd⸗ 
nergrandftüc in Doͤlln, abgeſchaͤtzt auf 450 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufebenden Tare, 

fol am 27. Februar 1839, - 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 19. Oft. 1838, 
Folgende, zur erbfchaftlichen Liquidationspro⸗ 
zeßmaffe bed verftorbenen Tuchmachermeljter® 
Siegmund Schüte gehörige Grmdfihde: 
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1) ein bierfelbft im Aten Stabtoiertel auf bem 
Werder belegened, Vol. II Nr. 32 Fol. 36 
des Hypothekenbuches verzeichnetes, zu 1069 
Thlr. 6 Sr. 4 Pf. taxirtes Wohnhaus, 

2) eine auf biefigem Stadtfelde belegene, sub 
Nr. 25. b Fol, 23 des Hypothekenbuches 
verzeichnete, zu 464 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
tarirte halbe Lehuhufe, j 

folen am 19, Februar 1839, 


Vormittags 1 Uhr, an ordentlicher Gerichts 


ſtelle fubhaftirt werden, Tare und Hypotheken⸗ 
fchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Deffentliher Verkauf. 
Stabtgeriht Angernrinde, 





Die Gärten Nr, 83 und 84, nebft barauf 


- befindlichen Gebäuden, und ber Kamp Nr. 149, 
reſp. zu 1250 Thlr. 7 Sgr. 84 Pf. und 325 
Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. gemärdigt, wovon die Tare 
nebft Hypothefenfchein und Verfaufsbedingungen 
in der Regiſtratur eingefchen werben können, follen 
am 21. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
file Schulbenhalber fubhaftirt werben. 
Angermünde, den 23, Oktober 1838, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verlauf, ER 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht zu 
Wriezen, ben 27. Dftober 1838, 

Das ber Wittwe Bergemann gehörige, zu. 
Wriezen belegene, in Hypothekenbuche sub Nr, 
256 verzeichnete, auf 391 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, fol im Termine 

ben Ad, Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, Herrn 
Zuftizraty Köni g, an biefiger Gerichtäftelle Schul⸗ 
benhalber Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben, 


ee Verkauf. 
interfeldfche® Gericht zu Neuhauſen. 
er Ackermann Johann Nikolaus Friedrich 
Arndt will feinen Vollhuͤfnerhof zu Kleeft, der 
in unferem Hypothekenbuche Bol, II sub Nr, 
7 verzeichnet iſt ynd circa 200 Morgen guter 
Ländereien enthält, im Wege ber freiwilligen 
Subhaftation veräußern, Mir haben daher auf 


von 
D 


ſeinen Antrag einen Termin zum Abgeben der 
Gebote auf ben 22. März 1839, 


. WBormittagd 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 


Neuhanfen anberaumt, zu welchem wir Kauf: 
Iuftige mit benr Bemerken einlaben, daß die Ver: 
Faufebebingungen im Termine mitgetheilt werben 
follen, und bie Ertlärung über den Zufchlag ſo⸗ 
fort erfolgen wird, 


Notbwendiger Verkauf. 
Gräflih von Redernſches Patrimonialgerid 
Lanke zu Liebenwalde, ben 28, DOftober 1838, 
Das auf 200 Thlr. abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗ 
ndftld der verftorbenen Witte Engel zu 
phienftabt wird 
am 6. März 1839, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichfäftelle zu 
Lanke fubbaflirt. Die Tare und der Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen bei und eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. - 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 29. Oktober 1838, 
Das dem Zirkelſchmidt Friedrich Wilhelm 
Schindelhauer gehoͤrige, in ber Bauſtraße 
sub Mr. 369 belegene Wohnhaus nebſt Zubebdr, 
abgefhägt auf 500 Thlr. in Kouramt, zufolge 





‚ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der MRegiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 2, März 1839 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Getichteſtel 
fubheflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Rathenom, ben 29, Oftober 1838. 

Das ber verehelichten Keffelführer Picht, De 
rothee Srieberife geb. Seebald, gehörige, zu 
Neu: Friehrihedorf sub Nr. 34.b belegene halkı 
Haus, abgefhägt auf 200 Thlr., zufolge der, 
nebſt —— — und Bedingungen in de 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
— — 

ags r, an orbentlicher Gericht 

ftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 29, Oktober 1838, 
Das zur Nachlaßmaffe des Garnmebers I: 
hann Chriftiian Eggebrecht gehörige, auf bir 
figer Altſtadt in ber Burgſtraße sub are 12 





legene, ſammt Zubehörungen auf 550 Thlr, 
nte Wohnhaus, foll , ; 
am 27. Februar 1839, 

ormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 

Ne fubbaftirt werben. 
Hypothekenſchein, Bedingungen und Taxa⸗ 

ns⸗ Inſtrument koͤnnen werktaͤglich in unſerer 

egiſtratur eingeſehen werden. 


Das dem Arbeitsmann Michael Kerkiſch 
d deſſen Ehefrau geb. Degery gehoͤrige, vor 
n Oberthore beim ſogenannten Hausberge bes 
ene Wohnhaus nebſt Hintergebaͤuden und dabei 


indlichem Heinen Garten, zuſammen taxirt auf 


8 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 4, Maͤrz 1839, 
mittags IL Uhr, im biefigen Königl. Stadt⸗ 
icht, wo der Hypothekenſchein, die Taxe und 
Verfaufsbebingungen täglich eingefeben werben 
nen, an ben Meiftbietenden verkauft werben, 
Neuſtadt⸗ Ebersw., ben 1. Noveniber.1838, 
- Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land» und Etabfgericht zu Xrebbin, ben 
Dftober 1838, 

Die zum Nachlaß ber verehelichten Kaufmann 
Jede gehörigen Grundjthde: 
zwei Vol. I Fol. 79 sub Nr. 14 bed Hy⸗ 
pothefenbuches verzeichnete Hackgaͤrten von 
zuſammen 90 Muthen Flaͤcheninhalt, ta⸗ 
xirt auf 36 Thlr. 20 Sgr.; 

eine vor dem Luckenwalder Tbore belegene 
Mittelbuſchwieſe von circa 40 MMuthen 
Flaͤcheninhalt, taxirt auf 20 Thlr.; 

ein vor dem Berliner Thore belegener, aus 
drei Theilen beſtehender Kaͤnmiereigarten 
von 14 Morgen Flaͤcheninhalt, taxirt auf 
100 Thlr., follen 

am 15. Februar 1839 

ırbenglicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben 
Zare und bie Kaufbebingungen, fo wie der 
te Hypothekenſchein von den Hadgärten find 
ıferer Megiftratur einzufchen, 

yinfichtlih der Grundſtuͤcke ad 2 und 3, 
e noch nicht in bad Hypothekenbuch eingetra⸗ 
ind, werben die unbekannten Realpraͤten⸗ 
s mi$ vorgelaben. 
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- Freiwilliger Verlauf, 


Stadtgericht Granfee, den 3, November 1838, 


Die zum Nachlaß ber zu Berlin verfiorbenen 
Wittwe Haafe, Marie Dorothee geb, Paalzom 


gehörigen, bierfelbft belegenen Grundftude: als: 


1) ein Morgen am rotben Lucy, im Zinsfelde, 
von 1 Morg. 159 TIR., tarirt 75 Thlr,, 


2) ein Morgen ebenbafelbft, am Luͤdersdorfer 


Wege, Nr. 1332, von 1 Morg. 49 IR, 


tarirt 75 Thlr,, 


" 3) din Morgen am See, Nr. 1419, von 1 


Morg. 145 IR., tarirt 112 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebſt — und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 

follen am 16, Zebruar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftele fubhaftirt werden, - er | 


Dad vor einigen Jahren neu aufges 
baute, früher bem verflorbenen ac. Wies 
nede zugehörig geweſene Gaſthofsge⸗— 
böft in der Stadt Wildnad, fol mit 
Garten und Acker am 5. Degemberb, J., 
um 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Wilsnack meiftbietend verfauft werben, 


— — 
Guts⸗Verkauf— 
Da ich bereits in dem hohen Alter von 74 





| Fahren ſtehe, und eine andere Meine Wirthſchaft 


mir gefauft habe, fo bin ich Willens, mein Gut 
Burgmall aus freier Hand zu verkaufen. Dies 
Gut fliegt im Templiner Kreife, eine Meile von 
ber Stadt Zehbenic entfernt und dicht am ſchiff⸗ 
baren Havelftrome. Es hat 28 Familienwohnun⸗ 
gen, Braus und Brennereigerechtigkeit, In ber 
Königl. Forſt MWeidegerechtfame für 30 R 
und einen Kalkofen; zum Abſatze des Kalkes iſt 


feine Lage am der Havel ſehr bequem. Der Bo« 


ben eignet fich fehr gut zum Runkelruͤbenbau. 
Der Kauftontraft kann fogleich abgefchloffen wers 
ben, und bie Webergabe ded Gutes zu Johannis 
r. J. erfolgen. Kaufliebhaber wollen fid) ges 
neigteft entweder perſoͤnlich, ober in porto 
Briefen an mich wenden, . 

- Der Anıtmann Guthle auf Burgwall. 


Cine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit drei Gänze 


- gen, am einen ſchiffbaren Etrome gelegen, bie 


. a2 Xhlr, 
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p auch zur Del: und Schneldemuͤhle eignet, 
zu verpachten. 
Adreſſen bittet man unter T. v. K. abzuge⸗ 


ben im Buͤrean bed Yntöblatts, 


Waſſermuͤhlen⸗Pachtgeſuch. 

Eine nicht zu unbedeutende Waſſermuͤhle wird 
von einem reellen Manne zu pachten geſucht. 
Adreſſen nebſt Beſchreibung des Grundfihdd bit⸗ 
tet man unter Q. 86 dem Intelligenz⸗Komtoir 
zu Berlin portofrei einzuſenden. 


Verkauf von ertra flarfen kichnenen 
Bauhoͤlzern. 

Sn Forſtrevier Schoͤnwalde, In der Nähe 
von Spandau, am Neuendorfer Kanal belegen, 
follen auf dem Stamme circa 700 bie 800 
Sthd ertra ſtarke Bichnene Bauhölzer öffentlich 
verkauft werben, Hierzu ſteht ein Termin auf 

ben 21. und 22, November d. J., 
—— 10 Uhr, Im Schwanenkruge bei 
Schoͤnwalde an, Das fpezielle Verzeichniß der 
zu verfteigernden Hölzer liegt bei dem unterzeich« 
neten —* zu Schoͤnwalde zur Einſicht vor, 
und wird berfelbe auf ze. bie Hölzer an 
Drt und Stelle gachweifen. Die fpeziellen Be⸗ 
dingungen, welche ber Risitation zum Grunde 
liegen, follen im Zermine befannt gemacht wers 
ben, und wird bier nur bemerkt, daß ber vierte 
Theil bed Kaufpreifes im Termine als Ungelb 
gezahlt werben muß. Regeling, Förfter, 


Circa 10 bis 12 Schod breijäßriger Karpfens 

faamen a 7 Thlr., zweijähriger Karpfenfaamen 

araufchenfaamen pro Stein 1 Thlr., 

— —⏑ — 
€ L t wird j 

t früher, als —— en 


Berlinifche Lebendverfiherungss 
Gefellfhaft, 


Der im Juni d. J. durch das Koͤnigl. Hohe 


Miniſterium des Innern und der Polizei zur oͤf⸗ 


fentlichen Kenntniß gebrachte R chaftäbericht 
ber Berlinifchen area eine —— 
fuͤr das Jahr 1837 verſpricht, in Verbindung 


mit ben Ergebniſſen her in ben erſten zehn Mo⸗ 
naten biefed Jahres ferner gemachten Gefchäften 
ber Gefellfchaft, den auf Lebenszeit bei derfelben 
Verſicherten eine ähnliche günftige Ruͤck⸗ 
Dividende, ald andere deutfche Lebensverfiches 
zung » Gefellfchaften den bei ihnen Werficherten 
biäher zu gewähren im Stande gemefen finds 
Indem wir hierauf und auf die fonftigen mans 
nigfachen Vorzüge unſers Inſtituts aufmerkſam 
machen, bemerken wir noch, daß wir in Kurzem 
einige neue, dem Intereſſe der Verſicherten ent⸗ 
ſprechende Einrichtungen deſſelben veröffentlichen 
werden, und laden wiederholt ein, ſich wegen 
Abſchließung von Kebensverficherungen an —7 
nachverzeichneten Herren Agenten, ſo wie an und 
ſelbſt im Bureau ber Gerelfchaft, Spandauer 
Straße Nr. 29, zu mwenben, 
Berlin, ven 8. November 1838, 


Direltion ber Berlinifchen Lebensver ſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Lobeck, Generals Agent, 
Agenturen. 
Beelitz, Herr Kämmerer Gerloff. 
Potedam, Herr C. W. Müller. 
Teltow; Herr Apotheker Thieme, 


Dividenbenvertbeilung. 
Der Vorftand ber Lebensverſicherungkẽ⸗ 
bank f. D, in Gotha, bei welcher bie I 
ben Berficherungen bereit die Summe von 
14 Millionen Thaler 
hiderfliegen haben, und beren Gefammtfonbs bis 
zu 1,860,000 Xhalern angemwachfen ift, hat für 
bas nächfte Fahr die fechste Ueberfchußverthei: 
I} angeorbnef, indem er auf bie im Sabre 
1 für Iebendlängliche Verficherungen einge 


zahlten Prämien eine Dividende von 


23 Prozent 
im Gefammtbetrag von 77,186 Thlr. zuruͤcker⸗ 
ſtatten läßt. 

Die unterzeichnete Ugentfchaft ift beauftragt, 
dies den Sintereffenten befannt zu machen, und 
ergreift diefe Gelegenheit, ſich zur Beförderung 
von Verficherungsanträgen an bie genannte Anz 
ftalt zu erbieten. 

5 W. Ziekurſch, in Potsdam. 





— 
Amts— ‚Blatt. 


Rönisligen Res zu Dorsdam- 


unb ber 
Stadt Berlim 


Stüd 47. — 


Den 23. November 1838. 














— und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungobeʒirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 


‚ Potsdam, den 12. November 1838. 


In Semaͤßlelt eines Erlaſſes des PR Dber» Präfidenten, Exzellenz vom Mr. 244. 
6. d. M., wird hlerdurch zur öffentlichen Kenneni gebracht, daß das Koͤnigl. Zenfurfache, 
Dber » Zenfurfollegium unterm 27. Dftober d. 3. zum Debit im den Königlichen , — 
Staaten, auf Grund des Attikels KU der Zenſur-Verordnung vom 18. Oktober ; 
1819, bie nachſtehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes 
in deutfcher Sprache erſchienenen Schriften verſtattet har: 


1) Bericht und Anträge ber in den Angelegenheiten des Schtoeigerifchen Handels 
einberufenen Experten» Rommiffion an den h. eldgenoͤſſiſchen Vorort hinſichtlich 
eines In = N einzufüßrenden ————— Maaßs und Gewiches⸗ 
Syſtems, id. d. 8. März 1834. Zuͤrich. 8y0. 1 Bol. 

2) nn bes Großen Raths des Kantons Aargau in feiner außer 
——— — im November und Dezember 1830. Aarau, 1831. 
8vo. 1Vol. 

3) Neben, gehalten bei Eröffnung der Realfchule ber Stadt Dern, den 31. Of, 
tober 1829. Bern, gedruckt In der Stämpflifchen, Duchdrucere. (Sine 
anno.) 8vo. 

4) Bericht über die Lelftungen der Nealfchule während ber Jahre 1629 — 1831. 
Bern, 1831, gebrudt bei Räger. 8vo. 


5) Desgleichen während der Jahre 1831— 1833. Ibid., 1832, Dafelbft. 8v0. 


Ne. 245. 
Blutegel. 
LII. f. 259. 
November. 


Nr. 246. 
Kontroleamt 
in Brauns⸗ 
ber 
667. 
Dftober, 
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6) Rechtliches Gutachten der QJuriften» Fakultät zu Tübingen über das Bürgergut 
von Bern und bie Dorarions » Urkunde vom 20. September 1803. Bern, 
1835, gebruct bei Räger. 8vo. 

7) Species facli und Rechtsgutachten über das der Bürgerfchaft ber Stadt Bern 
Durch die Dotations-Urkunde vom 20. des Herbftmonats 1803 gewäßrlefftete 
DBermögen. Ib., 1535, gedruckt bei demfelben. 8vo. 

8) Rechtsgutachten des Spruchfollegiums der Großherzoglich Badifchen Unlverſitaͤt 
Heidelberg über die Fragen: 1) Iſt die Urkunde dere Ausfteuerung ꝛc. Ib,, 
1835, gedruckt bei demfelben. 8vo. 

9) Gefchichrliche Andeutungen über das Pürgergut und die Dotatlons + Urkunde 
ber Stade Bern. Bern, gedruckt bei Stämpfli. 1832. 

10) Die Tieferlegung des Lungernſees im Kanton Unterwalben. Mebft mehreren 
Plänen. Zürich, bei Orell, Fuͤßli K Komp. 1836, 8vo. 

11) Das Verhoaͤltniß des Stiftes zum Großen Münfter in Zürich zu dem Staate 
feit den Zeiten der Reformation mit einigen Bemerfungen. Zurich, bei Friebr. 


6. 1831. 8vo. 
Schultheß * Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


— — —1 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, den 12. November 1838 
Das Auffuchen der Dlutegel auf Grund und Boden der Königl. Domainen 
und Forften wird hierdurch einem Jeden, der nicht die Erlaubniß dazu von der 
unterzeichneten Regierungs⸗-Abtheilung ausdrücklich erhalten Hat, unterfagt. 
| Konigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
| Domainen und Forſten. . 


Porsdam, den 13. November 1838. 


Das bisper in Braunsberg befindlich gewefene Kontroleamt, ift von da nach 
Birkholz Threrofen auf der Straße von Rheinsberg über Zechow nad) NeusRuppin 
verlegt worden, was hierbucch zur Öffentlichen Kenneniß gebracht wird. 

Königl. Regierung. a 
Abrfeilung für die Berwaltung der indirekten Steuern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen dee Königl. Rammergerichte. 
Mehrfache Beſchwerden über den unregelmäßigen Gefchäftsberrieb der Juſtiz⸗ 
fommiflarien haben Veranlaſſung gegeben, Reviſionen beffelben bei ihnen anzuſtel⸗ 
len, wobei ſich dergleichen Beſchwerden nicht felten begründet gefunden haben. 
Die ſaͤmmtlichen, im Departement des Kammergerichts funglrenden Juſtizkom⸗ 
miffarfen werden daher angewiefen, die ihnen für Ihre Gefchäftsverwaltung in ber 


Allgemeinen Gerichtsorbnung Th. I $ 77 und- IH Tie. 7 5 28 seq. ertheilten Bors 
fchriften, fo wie die ifnen in der Minifterials-Berordnung vom 29. Dezember 1828 


(v. Kamptz Zahrbücher Band 32 S. 307) gegebenen Anwelfungen wegen Fuß 


rung eines Manuals» Aften»Repertorii und eines Rehnungsbuds, forg» 
fältig, bei DBermeidung der dafelbft angedroßten Ordnungsſtrafen, zu beobachten. 
Wenn inzwifchen Einige derfelben in der irrigen Meinung gewefen, daß bie 
ihnen zu ihren Anslagen von ihren Mandanten anvertrauten Geldvorfchüfle gleich 
bei deren Empfange, als in ihr Egenchum übergehend, anzufehen feien, und fie 
felbige mit ifren Privargeldern vermifhen dürften, fo werden fie darauf aufmerf 
fam. gemacht, daß dergleichen Vorſchuͤſſe — nach näherem Anhalt der gedachten. 
MintfterialsBerordbnung vom 29. Dezember 1828, und der darin in Bezug genoms 
menen Borfchrift des. Allgemeinen Landrechts Th. I Tie. 14 66 119. 120 — bie 
Natur fremder, den Mandatarien nur zur Verwaltung anvertrauter Beftänbe 
annehmen, welche nur da angegriffen werden bürfen, wo, zur Beſtreitung unver 
meidlicher Koften für die Partelen, Auslagen- aus felbigen zu machen find, oder, 
wo die Deferviten der Bevollmächtigten bereits liquidiet, und vom Gericht feftge 
fest ſind. — 
— — Dorfchüffe muͤſſen daher gleich den übrigen, den Mandatarien 
amtlich) anvertrauten Geldern, unter eigenem, von ihren Privargeldern abgefondertem 
Verſchluſſe, jederzeit vorrächig gehalten, und in das gedachte Rechnungsbuch 


. eingetragen, deren fucceffive Verausgabung aber darin nachgetragen und nachgewieſen 


werdeu, dergeſtalt, daß bei einer etwa nöthigen und unvermurhet eintretenden Re 
cherche, das Rechnungsbuch In Einnahme und Aufgabe, auf der Stelle abgefchloffen, 
der fein follende Beftand dadurch) nachgewieſen und gleichzeitig baar in dem feparat 


‚angelegten Verwahrſam vorgezelgt werden fann. 


Wenn die Rechnungsbücher bei Fünftigen. Reviſionen derfelben, nicht auch bie 
ſolchergeſtalt beftimmte forgfältige Verrechnung der Vorſchußgelder enthalten, fo 
verfallen die Kontravenienten fchon dadurch In die auf den Mangel, oder die man 
gelafte Führung der Nechnungsbücher geſetzte Strafe von zehn Thalern. 

Schließlich werden die Auftisfommiffarien angewiefen, die Manuals Aften 


- voliftändig geheftet und follirt in Drdnung zu halten, Feine loſe herumlfegende 


Plecen zu dulden, für ausreichende Repofitorien, nad) den Anfangsbuchftaben 

der Namen der Mandanten geordnet, zu forgen, ein regelmäßiges Reproduftions: 

Journal und einen genau nachzutragenden Terminss Kalender zu führen. 
Das Kammergericht wird von Zeit zu Zeit Veranlaffung nehmen, die innere 
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Geſchaͤfts⸗Verwaltung der Juſtizkommiſſarlen zu revldiren, um ſich zu überzeugen, 


ob den vorfichenden Anwelfungen ein vollftändiges Genüge geleiftet werde, und 
haben dfejenigen, die fi darin ſaͤumlg finden laflen, ängemeflene Orbnungsftrafen 
zu erwarten. Berlin, den 12. November 1838. Könfgl. Preuß. Kammergericht. - 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


In Bezug auf polizeiliche Meldungen gelten folgende DBorfchriften: 
L. Hinſichtlich ber Einwohner. 

1. Zur Ans und Abmeldung bei Wohnungs» Veränderungen iſt verpflichtet 

a) jeder Vermiether, After» Bermierher, Chambre -garnie -Bermierfer, Schlaf, 
ſtellen Bermiether nur für die Perfon feines Mierhers; 

b) jeder Inhaber einer Wohnung, feine Ehefrau, Kinder, Dienftboren, Gehülfen 
und alle andern Perfonen, welche von ihm Wohnung erhalten, auch wenn er 
bie Wohnung. gleichzeitig ‚mit den Ans und Abzumeldenden bezieht oder verläßt. 

2. Wer fein eigenes Haus bezieht, oder feine Wohnung In demfelben verläßt, 
bat fich felbft nebft,den Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, ans 
oder abzumelden. 

Die Vermiether und die Inhaber von Sommerwohnungen find biefen Dors 
Schriften ebenfalls unterworfen. ' 

"4. Vethelirathungen, und felbft diejenigen zwifchen Perfonen, die vor DBollzies 
dung ber Ehe bereits zufammen gewohnt haben, müffen gleichfalls, und zwar von 
dem Ehemanne, angemeldet werben. | 

5. Die Meldung der Geburt eines Kindes muß zunaͤchſt der Vater, in def 
fen Abweſenhelt aber, oder wenn daffelbe unehelich geboren ift, der. Geburtspelfer 
oder die Hebamme, welche bei der Geburt affiffirt haben, endlich die Perfon, bei 
welcher die Miederkunft erfolge ift, wenn Die Gebährende niche in ihrer Wohnung 
entbunden worden, bewirken, und zwar ohne Unterfchied, ob das Kind todt gebos 
ten, gleich nach der Geburt geftorben ift, oder fortlebt. 

6. Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find die Eltern deffelben, bie 
eines unehelichen diejenige Perfon, welche bie Berrichtung der Taufe veranlaßt, zu 
melden verpflichter. 

7. Zur Meldung eines Todesfalles iſt zunächft das Fanilllenhaupt, dann ber 


Vermiether, endlich die Perfon, welche für die Beerdigung des Berftorbenen forget, 


verpflichte . 
8. Lie vorſtehend angeorbneten Meldungen find dem Polizeikommiſſarlus bes 
Kevier®, in welchem ber Fall, der fie erfordert, fi erelgnet, und zwar binnen 24 
Stunden, die der neugeborenen Kinder aber binnen drei Tagen fchriftlich zu machen. 

9. Sie müffen die Ießte und die neu bezogene Wohnung angeben, den voll 
fländigen Namen, bei Frauen außerdem den Gefchlechtönamen, den Stand, das 
Alter und den Geburtsort der ans oder abzumeldenden Perfonen, bei neugeborenen 
Kindern diefe Bezeichnung von ben Eltern, bei unehellhen von der Mutter, fo wie 
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den Tag und die Stunde ihrer Geburt, auch den Vermerk, ob diefe ehelich ober 
unehelich erfolgt ift, enthalten. | 

10. Damit der zur Abmeldung DBerpflichtete im Stande ift, in der Abmel, 
Dung die neue Wohnung der abziehenden Perfon zu bezeichnen, iſt Iegtere verbun⸗ 
den, jenem fpäteftens bei ifrem Abzuge ifren Verbleib anzugeben. 

U. Hinſichtlich der Fremden. R 

11, Us Fremde find alle Perfonen zu erachten, welche Kierfelbft keinen eige 
nen Hausſtand befigen, oder zu einem ſolchen nicht gehören, bei feinem Korps oder 
Pebörde angeftelle find, vielmehr, felbft wenn fie Bier ein fogenanntes Abftelge 
Quarrier befigen, ihren gewößnlichen Aufenchaltsort auswärts haben. 
| 12. Jeder, weldjer einem folcyen Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt oder 

Schlafſtelle gewährt, muß denfelben nebft den in feiner- Begleitung etwa befindlichen 
Perſonen fofort, oder doch fpäteftens vier Stunden nach der Aufnahme dem Pollzeis 
fommiflarius des Neviers, in welchem der Aufenthalt genommen wird, melden. 

13. Die Meldung muß, außer der von dem Fremden bejogenen Wohnung, 
den vollftändigen Mamen, wenn Frauen gemelder werden, auch den Geburtsnamen, 
den Stand, das Alter, fo wie Angabe des Geburts, und Wohnortes, und endlich 
des Ortes, von woher dee Fremde eintrifft, enthalten. _ 

14. Die Abmeldung des Fremden erfolgt vier Stunden nach der Abrelfe an 
den PolizelsRevierfommiflarius. j 

15. Diefe Abmeldung muß mit einer Bezeihnung des Ortes, wohin der 
Fremde ſich begiebt, verfehen fein. 

16. Ebenfo muß, wenn der Fremde während feines hieſigen vorübergehenden 
Aufenthalts feine Wohnung wechfelt, den Polizeifommiffarien der Reviere, in wel 
hen die aufgegebene und die neu bezogene Wohnung belegen ift, reſp. Abs und 
Anmeldung gemac)t werben. F 

17. Der Fremde hingegen iſt verpflichtet, fuͤr die Dauer feines hleſigen Auf 
enthaltes, ſich, innerhalb der erſten 24 Stunden nach ſeiner Ankunft, mit einer 
Aufenthaltskarte zu verſehen, deren Ertheilung, gegen Niederlegung ſelner Reiſe—⸗ 


Dokumente, in dem Gefchäftslofäle der Vten Abthellung des Pollzei-Praäſidii, 


Alte Leipziger Straße Nr. 1, erfolgt. 

UL Hinſichtlich der Öewerbegehülfen. 

18. Gewerbetreibende, welche fich zum Betriebe ihres Gewerbes Gefellen oder 
Gehülfen bedienen, die nicht zum Gefinde gehören, find verpflichter, dieſelben bei 
dem Antritt der Arbeit, gleichviel ob mit der Arbeit Wohnung. oder Ale 

verbunden iſt, oder nicht, anzumelden, und ebenfo bei der Entlaffung aus der Arı 
beit abzumelden. 

19. Die Meldung, welche ebenfalls die DBors und den Zunamen, das Alter 
und ‚den Geburtsort, fo wle die Wohnung ober Schlafſtelle des gemeldeten Ge, 
hülfen enthalten muß, geſchleht fehriftlich bei dem Pollzelfommiffarfus des Ru 
vlers in welchem bie Werkſtatt des Arbeitsgebers belegen iſt. u 


— — 
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20. An. Bezug auf die Zeit muß 
a) die Anmeldung am Tage des Arbeitsantrlttes oder fpäreftens 24 Stunden nachher, 
b) die Abmeldung einen Tag vor der Entlaffung aus der Arbeit, oder fpäteftens 

am Tage ber Entlaffung 
erfolgen. — 

21. An Anſehung derjenigen Geſellen und Gehuͤlfen, welche mit der Arbeit 
zugleich Wohnung oder Schlafitelle von dem Arbeitsgeber erhalten, kann mit ber 
Meldung bes Arbeitsverhältnifles Die Meldung des Wohnungswechfels vereinigt werben. 

22. Lehrlinge, welche nach überflandenen Lehrjaßren bei dem Lehrheren als 
Geſellen oder Gehülfen in Arbeit bleiben, muͤſſen mit dem Aufhoͤren des Lehrver⸗ 
haͤltniſſes ebenfalls in der vorftehend vorgefchriebenen Art gemeldet werden. 

23. Auch Handwerfegefellen und Gewerbegehülfen, welche von außerhalb hier 
eintreffen, ohne Unterfchied, ob fie in Berlin geboren jind, ober nicht, find ver 
pflichtet, fich bei der Vren Abeheilung des Polizei»-Präfidif, und zwar in.dem Ges 
fchäftslofale_derfelben, Alte Leipziger Straße Mr. 1, zur Empfangnaßme einer 
Aufenthaltskarte, gegen Niederlegung ihrer Relfedofumente, und, wenn fie Hier. 
Arbeit erhalten, zur Empfangnahme eines für die fernere Dauer ihres hieſigen Auf 
enthaltes gültigen Arbeitsfcheines, welche Dofumente fie auf Erfordern dem betrefs 
fenden Revier» Polizeibeamten jederzeit vorlegen müflen, zu melden. 

Im Allgemeinen wird übrigens den Hanbwerfögefellen und Gewerbegehül 
fen, fofern fie dem Biefigen Orte angehören, nur eine achttaͤgige, den fremden, 
nicht Hierher gehörigen Individuen Diefer Art nur eine dreitägige Frift zum Wieder⸗ 
eintriti in ein Arbeltsverhaͤltniß geftarter. 

26. Die dem hleſigen Orte angehoͤrigen Geſellen und Gehülfen werden daher, 


wenn ſie waͤhrend eines Zeitraumes von acht Tagen ſich ohne Arbeit befinden, und 


ſich uͤber anderweitige zureichende Subſiſtenzmittel nicht ausweiſen koͤnnen, mit 
Strenge zur Arbeit, Fremde dagegen, welche drei Tage ohne Arbeit bleiben, zur 
fofortigen Abreife von Hier angehalten werden. 

" Am Uebrigen wird die Nichebefolgung obiger Vorſchriften gegen denjeni⸗ 
gen, welcher dawider handelt, mit einer Geldbuße bis zwei Thaler oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Sreipeitsftrafe geaßnder werden. Berlin, den 31. Oftober 1838. 

Königl. Gouvernement und Pollzei⸗Praͤſidium. 
v. Tippelsfirch. . Gerlach. 


Sn Derfolge der früheren Bekanntmachungen wird Hierdurch wiederholt. darauf 
aufmerffam gemacht, daß ſaͤmmtliche fogenannte Kommiffionaire, und ebenfo die, 
zur gewerfewelfen Anfertigung fchriftlicher Arbeiten für Andere, in außergerichrlichen 
Angelegenheiten, verftatteren fogenannten Konzipienten, ohne Unterfchied, ob fie ihre 
oͤffentlichen Ankündigungen und einzelnen Erlaffe nur mit ihren Namen unterjeich» 
nen, oder zugleich der Firma von KRomptoiren, Büreauf, Nachweifungss und Ber 
orgungs » Anftalten, Erpebitionen ꝛc. ſich dabei noch bedienen, Feinesweges vom 
Staate angeftellte oder ausdruͤcklich autorifirte Gefchäftsmänner find, wie ſolches 


Nr, 72, 
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ruͤckſichtlich der Juſtizkommiſſarien und Motarien, auch der in Eid umd Pflicht ger 
‚ nommenen Agenten, Makler und Schaffner zuerifft, fondern alle ihre Gefchäfte wur 
als ein freies, lediglich vom Zutrauen des Publitums abhängiges Gewerbe betreiben. 
Es bleibe daher die eigene Sache eines eben, der ſolchen betreibenden Aufı 
träge erthellen, ober fonftige Leiftungen berfelben In Anfpruch nehmen will, von 
gangig ſelbſt mäßer zu etwaͤgen, ob er ihnen, ſowohl in Ruͤckſicht auf die entfpre 
chende Erledigung, als Insbefondere aucd wegen der zu gewährenden vorläufigen 
und definitiven Remunerationszahlungen unbedingtes Dertrauen zu ſchenken, oder 
aber im diefen Beziehungen zumächft genauere feſte Dereinbarungen zu treffen, für 
angemeflen zu erachten hat. Wer bies vernachläffigt, Hat es ſich allein auch beizw 
rechnen, wenn er feine Erwartungen vielleicht nicht immer erfüllt finden follte. 
Berlin, den 18. Februar 1838, Königl. Polizei» Pranbdinm. 


Perfonsldhronid. 

Der biöherige Gnmnafisllefrer zu Neu⸗Strelitz Dr. Theodor Bergf iſt als 
Adjunfe und ordentlicher Lehrer bei dem Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin 
angejtellt worben. 

Der Zörfter Pröfher zu Groß-Köris ift auf die Förfterftelle zu Dahme im 
Forftrevier Waflerburg, der Förfter Masfl zu Meuendorf auf die Förfterfiche zu 
Erampnis im Forftrevier Bornim, der Förfter Mollenpauer zu Deutfchboder 
auf die Förfterftelle- zu Wolfsiuf im Lübersporfer Forflrevier, und der Förfter 
Heinrich zu Erampnig auf die Förfterftelle zu Deutſchboden im Zehdenicker Forſt 
revier verfeßt, die Förfterftelle zu Groß,Körls im Forflrevier Wufterhaufen dem 
bisherigen Hülfsauffeher Friedrich Fifcher defiuitiv übertragen, und ber Förfterbienit 
zu Meuendorf im Forftrevier Zoſſen dem invaliden Jäger Engel verliehen worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chiturgie Julius Wilhelm Ferdinand von 
Eprenberg und Herrmann Eduard Frige find als praftifche Aerzte und Wund⸗ 
ärzte, Ser A s 
praftifcher Arzt, Wundafjt und Geburtspelfer, und ber Doftor der Medizin Zadig 
Pauly als praftifcher Arzt in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Dermifbte Vachrichten. 
Gefhenfe an Schulen. 
Der hoͤhern Bürgerfchule zu Schwebt find von dem Herrn Major von Arnim 
Funfzig Tpaler zur Stiftung eines Unterftügungs « Fonds, und von dem Apotheker 
Herrn Wider dafelbft die vollftändigen hemifchen Reagentien und eine Sammlung 
von Metallen gefchenft worden, was hierdurch mit beifälliger Anerkennung bekannt 
gemacht wird. Potsdam, ben 15. Dftober 1838. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


( Hierda ein Eptrablatt.) | 











oftor der Medizin und Chiturgle Johann Heintich Wesfamp die. 


— Ertra Blatt 38 
— zum A7ften Stuͤck des Amtsblatts | Br 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 23. November 1838 





j ER EFTREF ET EEE 

Selne Majefiät der König haben mittelſt Ullerhöchfter Kabinetäordre vom 10, April b. J. zu bes 
ſtimmen gerubet, daß die, in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen MWerhältniffen lebenden 
Erbberechtigten zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgens Orden äter Klaſſe aud den Feldzlaen von 
1813 und 1814 diefen Orden fogleih, und aus dem Feldzuge von 1815 ifn am 7. Juli 1839 ans 
legen dürfen, fobald er ihnen auf bie gehörig juftifiziten Anfprüche zugegangen fein wird, Es werden. 
demnach alle bie jet unbefannfe, unten aufgeführte Erbbercchtigte biermit aufgefordert, ſich unvers 
zuͤglich, und fpäteftend bie zum 1. März 1839, unter Ueberreichung ihrer Erbberechtigungejcheine und 
eined von dem betreffenden Kreis-Landrathe audgeftellten oder beglaubigten Fuͤhrungsatteſtes bei dem 
unterzeichneten Regimente fchrifilich oder mündlich zu melden. 











Nr. des 

Charge Exbben 

Por: und Zumame. | zur Zeit der | Vaterland, Drt, wohin fie entlaffen. rechü— 
Ei Entlafjung. Ä gungs- 
= ſcheins. 
ULudwig Sentz Füftlier Mart Eichow bei Potsdam 11 
2| Gottfried, Hertel Unteroffizier » Pfoffendorf im Luͤbbener Kreife 13 
3 Friedr. Michael Brahm Musbketier — 16 
Chriſtian Forfte Sekonde⸗-Lieut. Mark Magdeburg 17 

5 Dettlof Buchholz Unteroffizier Pommern Anclam 27 
6Chriſtian VBielefeldt |Mudketier Marl MWolter&borf bei Luckenwalde 42 
7Friedrich Hente Unteroffizier - Neumark Berlin 59 

8 Ehriftian Jakob Zander » Marl Magbdeburgerfort bei Ziefar 61 
9 Karl Voßberg Reumark Berlin 63 
10 Guſtad Sperling Sekonde-Lieut. Oſtpreußgen Memel 71 
11 Chriſtian Ohlert Fuͤſilier Priegnitz Bluͤthen im Oſtpriegnitzer Kreiſe 76 
12/Georg Glade Magdeburg Cottbus 91 
13 Chriſtian Rudat Litthauen Litthauen 95 
14 Friedrich Rodenmwalb ———— Mark Haͤſen bei Zehdenick 98 
15 Ferdinand John freiw. Jaͤger Mittelmark Lobſens 100 
16 kouis Remmert Mark Berlin 102 
17J0hann Hagemüller |Füfilier Württemberg |Praga, Vorſtadt von Warfchau 106 
18 Wilhelm Bold » Uermart ISteinhöfel im Ungermünder Kreife) 108 
19 Ephraim Meyer Werl, Suse. TER 4 111 
20) Gottfried Wiefe Büftlier » „ |Ranomw bei Beeskow 112 
21 — Engel Musbketier Legengartz bei Rathenow 113 
22 Karl Krausnid Oberjager Mittelmark Potsdam, als Königl, Hofgärtner | 117 
23 Friedrich Giefe freiw. Jaͤger Kurmark |Brandenburg 119 
24| Martin Memes Unteroffigier |Pommern |Damnit im Stolpefchen Kreife 120 
25 Karl Weyland Küfilier Marl —— dei Nauen 121 
26/ Peter Grasnid Hornift » Carlsthal, Kreis Odeſſa, im fübli-| 127 


hen Rußland 
27 Epriftian Grabo w Fuͤſiller Priegnitz — ——— 128 
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BſUuguſt Niemand 
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jur Zeit der | Vaterland, 
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Mark 
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\ 4 
29 Ludwig Eßling » » Röhrchen im Greifenhagener Kreife) 135 
30 Karl Bogeler Fuͤſiller » Bredow bei Nauen 138 
3ljRarl Rofenbaum n Ulermarf PER. ARE SER. : 141 
32 —— Nicolai Unteroffizier Mat — A —— —— 143 
33|Friedrih Suͤcke » Pommern Nnsanssnnninanunssiagnmensungen opmnagnonc 26 
34 Wilhelm Henfel » Marl Küftrin, als Poligeidiener 164 


Ale refp. Behörden und Perfonen, welche Nachri 
geben im Stande find, werben ergebenft erfucht, 
ald zulommen zu laffen. Frankfurt an der Oder, den 2, 


ht von dem Leben oder Tode obiger Individuen 


ſolche dem unterzeichneten Regimente efaͤlligſt 
November 1538. 8 e 


Königl. 8tes Infanterie-Degiment (genannt Leib Infanterie» Regiment), 


® Die Forſtgerichtstage werben auch im Jahre 
1839, wie bisher, am erften Dienftage jeden 
Monats abgehalten werben, jedoch mit Auds 
ſchluß der Monate Januar und April, in wels 
chen wegen ber Feſttage ber Forfigerichtätag nicht 
am erſten, fondern am zweiten Dienftage, den 
8, Januar und 9, April, abgehalten werden foll, 
— Pen ** in rg wegen 

r Erndfe ein Forſtgerichtstag nicht ſtattfindet. 

Havelberg, den 12. — 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


eh Frag Jahre finden die Forſtgerichts⸗ 
L für das Konigl. Biefentpaler Forſt⸗ 
revier: ‚ 


4) ben 29, Mai, 
5) den 4. September, 
6) ben 27, November;. 
‚I. für das Königl. Lieper und Schmars 
genborfer wu 


1) ben 6 € ar, 


5) ben 25. September, 


2 den 
Neuſtadt · Ebersw., den 13, November 1838, 
Königl. Preuß, Juſtlzamt. 


.» Füße Hmstä Ari 
er ere Hausknecht 
Spelthahn, bed Dicbflahle k dan — 
tig, iſt am 3, September d. J. bei feinem Trand- 
port nach ber tel ben Transporteurs 


en. 

Alle Iffentlichen Behörden ded In⸗ und 
Audlanded werden ergebenft erfucht ; auf den 
nachftehend näher bezeichneten Spelihahn ihr 
Augenmerk zu richten, und {m Betretungsfalle 


ihn verhaften, — rg 3 —— blerher 
transportiren, und an b  Erpebis 
tion der Stadtvoigtei, ai Sin Nr. 1, abs 


ig he ble ungefäumte Crftattung 

derfichern bie 'un te 

—— nfere Bern enge 
unfere zur 

gleicher rechtlicher blenfte, 

Berlin, den 2, November 1838, 

Die Kriminaldeputation bes König, Stadtgerichts. 
Perfonbefhreibung. 

Der Haudknecht Friedrich Milhelm Spelt: 
hahn ift 26 Jahr alt, aus Rhein gebärtig, 
5 Fuß 8 300 2 Strich groß; er hat blondes 
Haar, freie Stirn, braune Augen, blaue Yus 

enbraunen, eingedrhdte Nafe, Yemdhnlichen 

nd, gute Zähne, fpißes Kinn, blonden Bart, 
Beine befonberen Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung war er beffeibet mit 


einem feinen hellblauen Tuchtiberrock, mi ſchwartz⸗ 


eſtreiften grauen Sommerbeintleidern, mit einer 
geblimten weiß Fattunenen Mefte umb. mit 
—a an 


Furzen Gtiefeln, 


® Sn der Nacht vom 14, zum 15, b. M. find _ 


nah gewaltfamen Einbruch in die Kirche zu 

Schwanebeck und nach erfolgter gewaltfamer Ers 

brechung des darin flehenden, breifach verſchließ⸗ 

baren, mit Blech befchlagenen, großen Kaftens, aus 
bemjelben folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) ungefähr 52 Thlr. baares Gelb zu 4, 4 
und 7, nach Preußifchem Münzfuße, 

2) ein Königl, Preuß. Staatsſchuldſchein Über 
100 Thir,, mit der Nr, 148,639 Litt. H, 
nebft dem Sten Koupon ber Tten Serie, 

3) eine Obligation des Koffäthen Gottlob Fries 
brich zu Schwanebed über ein Darlehn von 
150 Thlr., zu 4 Prozent verzinslid), 

4) ınehrere Quittungen über aus ber Kirchen⸗ 
kaſſe zu Schwanebeck gezahlte Gelber, 

5) mehrere Hypotheken: Befrheinigungen Über 
Realanfprüche der Kirche, 

6) ein ungefähr 24 Zoll hohes Fupfernes, in⸗ 
wendig mit rother Delfarbe angeftrichenes 
rundes Käftchen nebſt Kapfel, und 

7) ein verſchloſſen gemwefener hölgerner Kaften, 
in welchem die Gegenftände 2 bis 5 be= 

_. geweſen. 

ir beeilen uns, dieſe Kirchenberaubung hler⸗ 
mit oͤffentlich bekannt zu machen, und bemerken, 
daß der Umſatz des Staatsſchuldſcheins dadurch 
inmoͤglich gemacht worden fein ſoll, weil der⸗ 
elbe, wie man ſich erinnern will, außer Kours 
jeſetzt worden iſt, warnen, wenn dles nicht ber 
Fall ſein ſollte, vor Realiſirung deſſelben, ſo wie 
es Koupons, und erſuchen, im Fall dieſe Ge⸗ 
enſtaͤnde wahrgenommen werben ſollten, ben 
inhaber unter Beſchlagnahme beffelben anzuhals 
en unb und davon zu bena ne» 

Belzig, den 16, November 

Koͤnigl. Rentamt, 


Der Bebarf an Materialmaaren für bie hie⸗ 
e Strafanftalt pro 1839, als: 
) circa 35 Zentner Butter, 
80 orb 


2) 3 = 2 Graupe,- 
3) = 80 = Hafergrüte, 
I) =» 4 » uchgräße, 

) = 24 = feine Graupe, 
’) = 2} 2 eis, 

) « ba —— 
32 ries, 

) = 30 = grüne Seiſe, 
= 5 = gegpfiene Lichte, 


= 
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ferner an Huͤlſenfruͤchten, ale: 
1) eirca 10 Winspel Erbfen, - 
2) =. 24 « Linſen, 
3) = 120 Zentner Gerſtenmehl, 
fol dem Mindeftfordernden in Entreprife gege⸗ 
ben werben. Hierzu ficht ein Termin auf 
Donnerftag den 22. db. M., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftstofale der An⸗ 
ſtalt an, wozu lieferungs⸗ und Fautiondfähige 
Bieter mit den Bemerken eingeladen werden, 


daß die fpeziellen Bebingungen täglich in ber 


Unftaltd: Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg, ben 15. November 1838, 
Königl. Direktion der Strafanftalt, 


® Der nachfichend fignalifirte Schmiebegefelle 
Sohann Gottlieb Badtde, aus Modrag bei 
Cammin, bat fein Wanderbuch, das ihm von 
ber Ianbräthlichen Bchörbe zu Cammin unterm * 
14. Januar 1837 ertheilt, und zuletzt bier am 





-18, Oktober d. J. zur Reife nach Prenzlau vis 


firt war, Tags darauf mit der Brieftafche, wo⸗ 
rin-fih auch fein Taufſchein, Konfirmationde 
fchein, Landwehrpaß und Militair- Aufführunges 
Atteft befunden baben follen, auf bem Wege 
von dem Dorfe Groß: Hußlom nach Welenberg 
angeblich verloren, Zur Verhütung eined Miß⸗ 
brauchs wird ſolches hiermit bekannt gemacht, 
mit dein Bemerken, daß ber ıc, Badicke bier 
mit einer Reiferoute zur Ruͤckkehr nach Cammin 
verfehen worden iſt. 

Mittftod, den 6. November 1838, 

Der Magiſtrat. 
Signalement 

Religion: evangelifch, Alter: 28 Yahre, Groͤ⸗ 
Be: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blonb, Stirn: nies 
drig, Augenbraunen: blond, Augen: hellblau, 
Nafe: fpiß, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Kinn: kurz, Geficht: breit, Gefichtefarbe: blaß, 
Statur: mittel, 


Das angeblich) am geftrigen Tage verlorne 
Wanderpaßbuch bed Horndrechslergeſellen Jo⸗ 
hann Ludwig Heinrich Pietermann aus Kd« 
nigsberg in der Neumark, deſſen Signalement 
nachſtehend folgt, de dato Koͤnigsberg in ber 
Neumark, den 19. A,ril 1838, wird bierburch 
für ungültig erlärt, 

Shterbogt, den 8, Nopember 1838. 
De Magifirat, 


— nn en 
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Sigtnalement. f 
. Religion: evangelifh,, Alter: 23 Sabre, 
Größe: 5 Fuß 9 Zoll, Haare: blond, Etim: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: 


ſtark: Mund: dit, Zähne: defekt, Bart: im 


Entſtehen, Kinn: rund, Gefiht: oval: Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: ſchlank; befondere Kenns 
zeihen: eine Narbe vor der Stirn, ' 


Der Weinmeifter Andreas Moͤwes zu Wer: 
ber beabfichtigt, auf einem von bem Koloniften 
Raͤckling erworbenen, an dem Wege von Chem: 
nig nach Werder in den MWerderfchen Weinber⸗ 
gen belegenen Ackerſtuͤcke, eine Bockwindmuͤhle 
zu erbauen, 

Es wird biefed Vorhaben Hiermit zur dffents 


lichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, . 


welche dagegen MWiderfprüche mit Rüdficht auf 
bas Edikt vom 28. Dftober 1810, oder die Als 
lerböchfte Kabinetdordre vom 23. Oftober 1826 


erheben zu können glauben, aufgegeben, diefelben " 


innerhalb einer achtmöcjentlichen präflufivifchen 
Friſt, entweder bei dem Unterzeichneten, ober 
dem Magiſtrat in Werder anzubringen und zu 
begründen, Belzig, ben 13. November 1838, 
Königl, Landrath Zauch » Belzigfchen Kreifed, 
’ Für denfelben: von Broͤſigke. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi: 
kums gebracht, daß der diesjährige hieſige Chriſt⸗ 
markt, mie gewöhnlich, 

‘am Freitag ben. 14, Dezember. db, J. 
abgebalten werden foll, 

Bruͤck, ben 14, November 1838. 

Der Magiftrat. 


Es foll die Verlaſſenſchaftsmaſſe ded Studio- 
sus theologiae Martin Auguft Arnemann vers 
theilt werden. Die etwanigen noch unbelannten 
Gläubiger haben fich binnen 4 Wochen zw mel⸗ 
den, und bie Richtigkeit ihrer Anfprüche nach⸗ 
zumeifen, widrigenfalld auf fie bei der Verthei⸗ 
Iung der Mafje Feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben wird. : 

Berlin, den 5. November 1838. 

Königl, Preuß, Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das in der Weftpriegnig belegene Nittergut 


Hintzdorf ober Heinricheborf, abgefhäßt auf 
5146 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bebingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 3. Mai 1839, - 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Zuni 1838 
Das in ber Dredbener Strafe Nr. 39 te 
legene Grundftüd bed Bürgerd und Leichenbi: 
—— m. In ; — 
54 hir, r. ſoll zur Aufloͤſung 
der Gemeinfdaft 
- am 26. Februar 1839, 
Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Zu dieſem Ter: 
mine werben 
a) bie unbekannten Realpräfenbenten und 
b) bie Erben der Wittme des Predigerd Ric: 
ter, Johanne Karoline geborne Dietrid, 
bierburch Öffentlich vorgeladen. 


Das zur Konkursmaſſe des Banquiers Louis 
David Herzbach gehörige, bierfelbft am alten 
Markt Nr. 12 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von ber Stadt Bol, III Nr. 184 ver 
zeichnete, auf 9730 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. ab: 
gefhägte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im 
Mege ber nothmendigen Gubbaftation verkauft 


werden, und ift hierzu ein Bietungdtermin auf 


ben 15. Mär; 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtgt⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Fin: 


denſtraße Nr. 54, anberaumt, 


Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie be 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufehen, 

Potsdam, den 15. Auguft 1838, 

Königl, Stabtgericht hieſiger Mefibenz. 


‚Der zu Wildberg im Ruppinfchen Kreife der 
Markt Brandenburg belegene, zum Nachlaß dei 
Dauer Joachim Ebeling gehörige, auf 1628 
Thlr., zufolge der, jeden Vormittag in der Res 

iftratur einzufehenben Taxe, abgeichägte Ein: 
fnerhof fol in Termine 
ben 10, Januar 1839, 


Tag 


Vormittags 10 Uhr, an ’orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vernteidung der Prältufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

AltsRuppin, den 26. Auguſt 1838, 

" Königl, Preuß. Zufligamt. 


re Notbwendiger Verkauf. : 
Stadfgericht zu Berlin, den 28. Auguft 1838, 

. Daß in der großen —— Straße Nr. 8 
belegene Kurtz eſche Grundſtuͤck, taxirt zu 3631 
Thlr. 16 Ser. 6 Pf., ſoll 

am 5. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Die unbefannten 
Realprätendenten werden zu diefen Termine uns 
ter der Verwarnung „der Praͤkluſion hierdurch 
borgelaben, 


Das zum Nadjlaß des verfiorbenen Gärtners 
Chriftopg Friedrih Schulze gehörige, hierfelbft 
in der Berliner Vorftadt, Holzmarltftraße Nr. 2, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
genannten Vorftadt Vol. I Nr. 3.a verzeichnete, 
auf 1767 Thir. 27 Ser. 9 Pf. abgefchägte 
Grundftü und Zubehör, fol in Wege der noth⸗ 


wendigern Subhaftation verfauft werben, und ift 


jierzy ein Bietungstermin auf 

ben 1. Februar 1839, . 
Bormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
ichtsrath von Cieſielski im Stabtgeridpt, 
!indenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und die bes 
onberen Kaufbebingungen find in unferer Regi— 
frafur einzufehen. . 

Potsdam, den 14. Eeptember 1838. 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Sreimilliger Verkauf, 
v. Buchſches Gericht über Stolpe, 

Das zu Stolpe a, d. Ober bei Angermuͤnde 
elegene, Bol. 35 Pag. 477 seq. des dortigen 
mpotbefenbuches verzeichnete, zum Nachlaß der 
erftorbenen Ehefrau des Stellmachers Klewe, 
Rarie Eliſabeth geb. Ruͤggebrecht, geboͤrige 
Zohnhaus nebſt Garten, Wieſen und ſonſtigem 
ubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 1005 Thlr. 28 Sgr. 

Pf., zufolge der, mit. dem Hypothekenſcheine 
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in unferer Regiftrafur einzufehenden Taxe, foll 
am 24. Sanuar 1839, . 
Vormittags 11 Uhr, in Stolpe an ordentlicher 


Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Oreifenberg i, d, Ufernt., den 20, Septbr. 1838- 


Notbwendiger Verkauf 
Stadtgiricht Neu: Ruppin. 

Das Wohnhaus bed Fuhrmanns Karl Fries 
drich Rohr, in der hieſigen Schäferftraße beles 
gen, abgefhägt auf 66 Thlr. 8 Sgr. 104 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in ber Regiftratur einzufehbenden Taxe, 

fol am 29, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabts 
gericht Öffentlich meiſtbietend fubhaftirt werben, 


Das am Fuße des Kreugberged bei Berlin 
belegene, im Hppothelenbuche von Tempelhof 
Nr. 59 Fol. 579 seq. eingetragene Grundſtuck 
der Kaufleute Karl Adolph und Johann Ludwig 
Gebrüder Gerike, beftebend aus einem Mohnz 
baufe und 774 IFuß Flächeninhalt Land, tarirt 
auf 1515 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., fol ' 

- am 5. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd= 
ftelle zu Tempelhof fubhaftirt werden. Hypo⸗ 
thekenſchein, Tare und Bedingungen find Alexan⸗ 
derſtraße Nr. 9 im Gerichtäbhreau einzufehen, 

Berlin, den 8, Dftober 1838, 


- Das Fürftlid von Schönburgfche Patrimonial⸗ 


gericht fiber Tempelhof. 


Freiwilliger Verkauf. 

Gericht zu Schreplom. 
Dad Bauergut des Hand Joachim Fuͤll⸗ 
graf und ber verebelichten Rönnebed zu 
erzin, tarirt 2937 Thlr., fol am 29, Januar 
1839 in der Gerichteftube zu Klehfe, Theis 
lungshalber, fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
— find in ber Regiſtratur zu Wils⸗ 

nad einzufehen, 

Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Mheindberg, den 9. Oltober 1838, 
Die dem Hutmachermeifter Gottlich Heinrich 
Wilhelm Laudahn gehörigen Grundftüde, Vol, 





-IH Fol. 43 des Hypotbelenbuches , naͤmlich: 


1) das an ber Fiſcherſtraße belegene, mit ber 
Straßennummer 104, B bezeichnete zwei 
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ſtoͤckige hoͤlzerne halbe Wohnhaus nebſt Zus 
- behör, tarirt 467 Thle. 24 Egr. 10 Pf., 
2) der im Langen uch belegene KirchensErbs 
zinẽgarten Nr. 31, tarirt 45 Thlr. 9 Egr, 
6 Pf., 

ML, am 23. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗ 
fiube an ben Meiftbictenden verkauft werden, 
und koͤnnen bie Zaren unb ber neuefle Hypo⸗ 
thekenſchein werktaͤglich in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl, Landgericht zu Berlin, den 16. Ok- 
1838, 


er — 
Das vor dem Roſenthaler Thore von Berlin, 
nahe bei dem Louiſenbade, gelegene Grunbftüd 


mit einer adgeriffenen Paplermuͤhle, nebft Gars 


ten und Zubehör, des Lohgerbermeiſters Charles 
Louis — abgeſchaͤtzt auf 952 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf., foll 

am 25. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher ‚Gerichte: 
fiele, Zimmerftraße Nr, 25, fubhaftirt werben, 


Die Tare und der Hypothekenſchein find werk⸗ 


täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Die den Bhdnern Friedrich und Gottfrieb 
Schnuß gehörige, zu Bergholz belegene, Bol. 
unico #ol. 301 unferd Hypothekenbuches vers 
zeichnete Buͤdnerſtelle, welche, nach ber, nebſt 

ypothelenſchein in ber Gerichts⸗Regiſtratur 
er — auf 390 Thlr. 10 Sgr. ab⸗ 
e t o 
se "am 27, Bebruar 1839, - 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. ’ 
Potedanı, den 18, Oktober 1838, 
RKoͤnigl. Preuß. Juſtizamt hierfeldft. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beeskow. 


Das Im Hppothelenbuche Nr, 62 vergeiche 


nefe, ber verebelichten Schumachermeifter Froft, 
Anne Dorothee berwittwet gewefenen Blunis 
berg gebornen Babig zugebörige Mittelmohns 
haus, nebft dergleichen Luchfavel bierfelbft, ab⸗ 
geihätt auf 518 Xhlr. 19 Cgr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein im unſerer Regiftratur eins 


zufehenben Taxe, foll im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation 
am 5. März 1839, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle oͤffentlich verkauft werben, 

Die Verkaufebedingungen werben Im Xer: 
mine feftgeftellt werben, 

Beeskow, den 27. Dftober 1838, 


Gerihtlider Verkauf. 
Land» und Etadtgericht zu Becékow. 

Das im Dorfe Herzberg belegene, Vol. Xll 
Fol. 13 Nr, 3 des Hypothekenduches verzeich⸗ 
nete, ber feparirten Stellmacher Heilmann, 
Sophie geb. Rin tiſch, zugehörige Buͤdnergut, 
abgeſchaͤtzt auf 908 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf., gu: 
folge der, nebſt Hypothelenfchein in ber Rıgi 
ſtratur einzufehenden Tare, foll 
ee z — Maͤrz 1839, 

rmittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle öffentlicy verkauft werben. 

Die Verkaufsbebingungen werben im Xer: 
mine feftgeftellt werben. 

Beeskow, ben 28. Dftober 1838. 








Nothwendiger Verkauf, 
kand⸗ und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das ben Pörfcheiihen Erben gehörige, in 
ber Neumärfer Vorftadt bierfelbft belegene Kieins 
haus nebft Hhtungsparzelle, abgefhäßt auf 108 
Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., zufolge der, mebft Im 
—— in ber Megifiratur einzufehenden 


ar ’ m, 27. Bebtar 1839 
von- r. ab, an orbentlicdyer. Gerichtd« 
felle fubhaftirt werben, 

Juͤterbogk, den 2, November 1838, 


Das zum Nachlaß bed Büchfenmach 
Karl Wilhelm Jahn gehörige, Hierfelbft im der 
Hoditzſtraße Nr, 12 belegene, in unferm 
thefenbuche von. ber Stadt Wol. XI Nr. 759 
verzeichnete, auf 2661. Thlr. 23 Sgr. IM. 
— Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im 
ege ber nothwendigen Subbaftation 
werben, und ed iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 28. Februar 1839 
Dormittagd 11 Uhr, vor dem Stabtgerichterath 
errn — im Stadtgericht, Linden⸗ 
aße Nr. 54, anberaumt. Der Hppothcten⸗ 


ſchein, die Taxe und bie befonberen Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
otddam, ben 2. November 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht ehdenick, den 
3. November 1838, — 

Die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauer 
Johann Gabriel Hollaͤnder gehörigen, zu Neu⸗ 
Lögow belegenen Grundſtuͤcke: nämlich: 

1) dad sub Mr. 2 des Hypothekenbuches ver⸗ 

ichnete Bauergut nebft Zubehör, 

2) dad Miteigentpum zu „'; an dem sub Nr. 
4 bafelbft verzeichneten Bauerhofe, 

3) das Miteigentyum zu „z an dem sub Nr, 
30 dafeldft verzeichneten Bauerhofe, 
sn abgeſchaͤtzt auf 2107 Thlr. 13 Ser. 
14 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Megiftratur einzufehens 

den Taxe, follen - : 
anı 6. März 1839, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Königl. Stadtgericht zu Strausberg, ben 5. 
November 1838, 

Das dem Zinmmermeifter Starosfy gehds 
rige, in ber Ritterfiraße Nr. 214 hierfelbft bele⸗ 
gene Wohnhaus nebſt Zubehör und ein Garten 
am Mühlenberge, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 931 
Thir. 22 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, ſollen 

am 15. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich v. Eckardſteinſches Gericht aiͤber Alt⸗ 
u Bliesdorf. 


Die dem Buͤdner Chriſtian Luͤben gehörige 
orf, abge⸗ 
—* auf 541 Thlr. 20 Sor. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen In ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fell 

am 4, März 1839, 
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Vormittags 9 Ur, im Gerlchtsélokale hierſelbſt 
fubhaftirt werben, 
MWriezen, ben 6. November 1838. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Mittenwalde, ben 7. Nov, 1838, 
Das dem Arbeitsmann Johann Gottlieb 
Brachmäller gehörige, in der mittlern naffen 
Heide belegene, aus zwei Enden beftchende Land, 
abgefchätst auf 201 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in ber Regie 
firatur einzufehenden Taxe, foll 
am 22, Februar 1839, 

Vormittags II Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werden. — 

Nothwendiger Verkauf. 


Konigl. Stadtgericht zu Strasburg I, d. Ulerm. 
as zum Nachlaß des Tiſchlermeiſters Jos. 


— 


hann Friedrich Schultes gehörige, in ber Lanz 


gen Straße sub Nr. 43 belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Tom, I Vol. HI Nr. CXXX Fol. 317 
verzeichnete, auf 604 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. 
—* Wohnhaus nebſt Zubehör, ſoll 

am 21. Februar 1839, | 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ges 


‚richtöftelle fubhaftirt werben, unb find bie Tare 


und der Hypoihekenſchein täglich in unferer Re⸗ 
gern einzufehen. Die Bedingungen follen im 
feftgefeist werben, 


Noshwenbiger Verkauf. 

m. —— zu Strasburg i. d. Ulerm. 
ie aͤller Friebrich Wih. Schwarz 
gehörige, hier vor dem Falkenberger Thore im 
altädtfchen Viertel ummeit des Hellteiches be⸗ 


annten Müblenberge, im Hypothekenbuche 
JE ®ol, III Rr. CXXXVIL $ol. 216 


ee ee — 
un e 

zuſehen. Die Bedingungen follen 8 Termine 
feſtgeſetzt werden, 





A00 
Holzverknuf. 


Es follen 800 Stuck Kiehnen⸗ Bauhoͤlzer aus 


hieſiger Stadtforſt auf dem Stamm meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Seibige ſtehen unweit am Ruppiner Kanal und 
der Ablage, und die näheren Bedingungen find 
täglich bei sung einzufehen. 
Am 17. Dezember d. J., Morgene 8 Uhr, 


wird mit den Verkauf an Drt und Erelle ber 


Anfang gemacht, wozu Rizitanten hierdurch eins 
geladen werden, 
Cremmen, ben 10, November 1838. 


h Der Magiftrat. 


Am Mittwoch den 28, d. M,, Vormittags 
11 Uhr, fol zu Berlin anı Unterbaun ber zum 
Königl, Rhin⸗ Torfwerke gehörige en I. 
1345, nebft Zeug und Takelage, unter Vorbehalt 
ber höheren Genehmigung, öffentlich meiftbietend 
verkauft werben, Die Befanptniachung ber Wers 
Baufebedingungen wird im Termine erfolgen, vor⸗ 


laͤufig jedoch bemerkt, daß ber Meiflbietende zur 


Sicherftellung ſeines Gebots die Summe von 
Zwanzig Thalern gleich nach abgehaltener Lizi⸗ 
tation zu hinterlegen hat. 
- Sehrbellin, den 12, November 1838, 
Königl, Rhin⸗ Torf» Infpeltion, 


Die der biefigen Kämmerel gehörige, vor ber 
Altftadt belegene Ziegelei, fol nebit den bazu 
ehörigen Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
rodenfcheunen -und Ziegeleigeräthen zum Mers 
Fauf audgeboten werben, Hierzu Haben wir eis 
nen Termin auf 
ben 14, Januar 1839, 


Vormittags von 11 Uhr ab,-zu Rathhaufe vor 


dem Stadtſyndikus Brandt angefegt, wozu 
wir Kaufluflige Hierdurch mit dem Bemerken eins 
laden, daß die Befchreibungen ber, zu ber ges 
dachten Ziegelei gehörigen Gebäude und bie ſpe⸗ 
iellen Verfaufsbedingungen täglich in unferer 

egiftratur eingefehen werben Fönnen, auch Ab⸗ 
fehriften bavon gegen Erlegung ber Koplalien 
durch den Megiftrator Angerftein zu erhalten 
find, In Bezug auf bie Vorfchrift des $ 189 
ber Staͤdteordnung wird bemestt, baß ber Were 
kauf diefed Kommunale Grundftäds um deshalb 


für nöthig und nüßlich erachtet worben ift, weil 
daffelbe zur Erreichung eines Kommunalzwedes 
nicht mehr für brauchbar befunden ift. 

Für bie Kaufluftigen bürfte beſonders zu be 
achten fein, daß die zum Verkauf geftellte Zie⸗ 
gelei am fchiffbaren Waffer liegt, und fich daher 
zu jedem anderen Gefchäfte, namentlicy zu 
artigen Fabrifanlagen ganz befonderd eignet. 

Brandenburg, den 13. November 1638. 

Dber= Bürgermeifter,; Bürgermeifter und Rath 
biefiger Chur und Hauptſtadt. 

Der auf ben 3. Dezember d. J. zur Sub: 
haftation ded Senß ſchen Krugguts zu Schmach⸗ 
tenhagen anberaumte Termin wird hierdurch anf: 
gehoben, Dranienburg, den 19, Nov, 1838, 

Königl, Land» und Etudtgericht. 


Es follen am Mittwoch den 28. November 
d. J. im Gafthofe des Herrn Luͤdke zu Neufladt: 
Eberswalde mehrere hundert Klafter Kiehnen: 
Klobenholz auf der Ablage Blodhaus bei Liepe 
oͤffentlich verfteigert werden, wozu Kaufluflige mic 
bem Bemerken eingeladen werden, daß ein Vier: 
tel bed Kaufgeldes ſogleich gezahlt werden muf. 


Dividendenverthellung. 

Der Vorftand ber Lebenisverficherunge: 
bank f. D. in Gotha, bei welcher die laufen⸗ 
ben MBerficherungen bereitd bie Summe von 

14 Millionen Thaler 
überftiegen haben, und beren Gefammtfonde bis 
zu 1,860,000 Thalern angemachfen ift, bat für 
das nächfte Fahr bie ſech s te Ueberfchußvertbii- 
lung angeordnet, indem er auf die im Jahre 
1834 für lebenslaͤngliche Verſicherungen einge 
zahlten Prämien eine Dividende von 

23 Prozent 

im Gefammtbetrag von 77,186 Thlr. 
Raten it J Thlr. zuruͤcker· 

unterzeichnete Agentſchaft iſt beau 
bied ben Interefſenten bekannt zu Bere 
ergreift diefe Gelegenheit, ſich zur Beförderung 
von Verficherungdanträgen an die genannte Ans 
ftalt zu erbieten, 


8. W. Ziekurſch, in Potsdam. 





Amts: ‚Blatt. 


Königliden PT ES su en 


und ber 


SS tadDt.Berlin 


Den 30. November 1838. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 34ſte Stüd der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

Mr. 1944. Die Allespöchfte Kabinetsordre vom 13. DOftober 1838, betreffend bie 
anderweite Mobifizieung der Allerhöchften Kabinetsordre vom 20. Mai. 1833, 
durch die Aufhebung des Derbots, die Unfverfiräten in den übrigen Deurfchen 
Bundesftaaten duch Preußifhe Unterthanen befuchen zu dürfen. 

Nr. 1945. Die Allerhöchfte Kobinetsordre vom 14. Oftober 1838, die Zulaffung 
vom jüdifchen Handwerfsgefellen aus Deurfchen Bundesftaaten, um bei inläns 
bifchen Melſtern als Gefellen zu arbeiten, betreffend. 

Mr, 1946. Die Allerhoͤchſte Rabinersordre vom 24. Dftober 1838, über die Bes 
fugnifle des Richters zur Aufrechihaltung der Ruhe und Ordnung bei- gericht, 
lichen Verhandlungen. 

Das: diesjährige Iſſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Nr. Im. Das Gefeg über die EifenbaßnsUnternefmungen. Vom 3. Novems 
er 1 

Das diesjährige 36ſte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1948. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. Dftober 1838, die Erhebung 
ber Hafengelder,, der. Abgaben für die Denugung befonderer Anftalten, und 
der Gebuͤhren für gewlſſe Leiftungen in den Häfen zu Danzig und Neufaßes 
wafler und zu Pilfau, fo wie der Schiffahrrsabgaben in den 33 Koͤnigs⸗ 
berg und Elbing betreffend. 


Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungebegiet Potsdam 
und fün die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 22, November 1838. 

An’ Gemaͤßheit eines Erlafles des Herrn Ober Präjidenten , Exzellenz vom 
16. d. M., wird hierdurch: zur” öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, daß das Königl. 
Ober» Zenfurtollegium unterm 8. deſſelben Monats, auf Grund der Allerhoͤchſten 
Kabinersordre vom 19. Februar 1834 (Gefesfammlung Pag. 55). die Erlaubnig 
zum Debit immerhalb der Königlichen Lande für die nachbenannten,. außerhalb der, 
felben in: Polnifher Sprache erfchienenen acht Schriften ertheilt Hat: 
1) * nklopfen bes Hellandes an die Thuͤren der —55— 

Kotatanie zbawiciela u drzwi ludzkich.). 

2) Der arme Joſeph. Aus dem Englifhen. Warfchau, 1838. (Ubogi Josef.) 


n. Warfhau, 1838, 


Nr. 248. 
Zenſurſacht. 
I. 1430. 
November, 


3) Der Nu 


4) Die Tochter des Milchhaͤndlers. Warfchau, 1838. (Cor 
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bes Trunkes. MWarfchau, 1838. (Korzysci 


— 


5) Helligung des Sabbaths. Warſchau, 1836. —— Sabbatu.) 


6) Das Gebet des Fluchers. Warfhau, 1834. (Mo 


itwa przeklinacza.) 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
































Nr. 249. Ueberfidt . 
Haupi⸗Durch ⸗ ber Haupt⸗Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Roggen, ber Gerfte, vom 
uitts· Martini Hafer, Heu und Stroh im Biefigen Regierungsbezirk für das Jahr 1838, 
Marktpreife 2 behufs der Berechnung der Verguͤtungsbetraͤge für die an durchmarſchirende 
— — Truppen zu verabreichende Fourage. 
Namen ini; r 
2 — ber Gtäbte, Die Martini Durchfchniets-Marfepreife betragen 
5 nach welchen pro 
3 ber die Martini- 
© —— Scheffel | Scheffel | Scheffel | Zentner | Schod 
3 greife Marktpreife bei Roggen. Gerfte, Hafer Heu. I Stroh, 
* rechnet worden. ſah Ser ve Tbl eocv lil oe vt IAe 
UNieder⸗Barnim ... ... Berlin ...... 1121/10] ı| 6| 4|—26| 8I— 26) 3 
2] Ober-Barnim.......- Wrießen..... 1119110] 1) 110) — 122] 6|—|— || /— 
Berlin ...... 121/10] 6 4|- 26 sI--!26| 3 
AlBeeskow - Storfow. . . .IBeesfow....| 1119| 2] 1] 3] 1]—|24| 2] —I— | 
5Zauch ⸗Belzig. ........ Treuenbrietzen) 124 6] 1) 5) 2-26 10 —— 
6 JJuͤterbogt/Luckenwalde. [Süterbogf ...| 112511] U 6) 2- 2 10 —— 
710ſt⸗ Havelland .......[Spandau ...| 1123110] 4 4-2511——— 
siWeft: Havelland ...... Drandenburg.| 1123| 7] 1) 7I)—I—126| 8I—I17| 6 
ES N Meu:Ruppin.| 1115| 11 1) 1) 1112| —I--I1 LIE IE 
10/08; Priegniß ....... Wittſtock ... 1 8; 2] 1) 2] 21-23 1l-I17] 6 
11 Welt: Priegniß ....... Perleberg ...] 116) 5] 1— 11] 1) 5 —I—i27| 6 
121 Drenzlow ............ Prenzlow ... 115 3ı 1 2 6 — 22 51. ES EREIEEE 
a are Templin. .... 117) 6] 1| 2) 65 — 25'—1— 15) — | 415/— 
14] Angermünde ......-..1Schwedt....| 115| SI 1 3 1-23] [Ir 
15]Stade Porsdam ...... Porsdam.... 125 2] 11 6 4 — 24 10 6 10] 612 5 





Summa [24|23] 9j16]29| 3]12]23]10] 4]26]10j54111]11 | 


Durchfhniee | 1]19] 7] 1] 3]111— 25] 721] 5183] 


— 


. 


I) DY Gbog 
[7 


— ug 
me nz 


— 
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7) © ie u. Menfchen ohne Sünde. Warfchau, 1834. (Niewa eztowieka 


8) Sur der —— Aus dem Franz Warſchau, 1836. (Jacob, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ER 


Aegierungebezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 27. November 1838, 


Mach ber vorſeltigen Ueberſicht betragen die diesjaͤhrigen — 
Martini⸗Marktpreiſe im hieſigen Regierungsbezirk: 


mx * — Rog BESTER n Tple. 19 Sgr. 7 Pf., 
— —————— 311 ⸗ 
Hafer — zur a0 — 25 74 
99 BZentner Deu nen ....... om 1 lo — ⸗ 
s» das ock Stroh........... aaa 6 + 13» 2, 


wonach die Vergütung für die an burchmarfchirende Truppen zu liefernden — 
nach dem Edikte vom 30. Oktober 1810 in dem eig vom 1. Januar bis 
letzten Dezember 1839 ‚zu berechnen iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 27. November 1838. 
Mach der, auf ben beiden folgenden Seiten abgedruckten Ueberficht beträ 
ermictelte Durchſchnitt der MartinisMarkepreife bes R a wonach bie Vera 


tung der Getreiderente in baarem Gelbe zu berechnen ift, fir bas Jahr 1838 in 

nachbenannten Kreifen und Städten: 

Kreis Mieders Barnim. ....... Stadt Berlin........ - a 12 Sgr. j Pf., 
-Ober /Barnim......... ⸗Wrietzen ...... 8 + s 
s Zeltow.. — ; 2 + s s 
⸗ re ‚Belzig... 8 Vorsdam...... 1.» BB + 2% 
⸗ uͤterbogk ‚Rucenwalde .. s Büterbogf .... 1,» 8,» 11, 
s OftsHavelland .....0.. ⸗ — ea 1» 2 , 2, 
s» Meft» Havelland ...... s randenburg.. 1 » 10; 1, 
⸗Ruppin RE s  MeusRuppin.. 1» 8 ,- 3; 
⸗ Oſt ⸗ Priegnitz . -.... ⸗ Wittſtock no... 1 , 6 ss — ıH 
s Met» Priegniß ... .... »  MDerleberg ..... ls 74 7,4 
⸗ nzlow ............. Prenzlow ..... ll, 8, 6% 
⸗ emplin ......... ee. ⸗Templin re 1»: 9, 1, 
⸗Arngermuͤnde ........... , GSchmet...... 1,» 8,1%, 
-Beeskow⸗Storkow ..... » DBeesfow...... 1» bb,» 8, 

. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* ® 
» 
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Aeberficht der, wach ber Beſtimmung der Gemeinpeitätpeilungs-Orbnung dom 
des Roggens in den Marktſtaͤdten des Hiefigen 


Der Martinipreis des Roggens war in den verjloſſenen 

















& im im im im img im 
= Nieder: Ober⸗ Teltow⸗Zauch-⸗JJuͤterbogk⸗ Oſt⸗Ha · 
= Barnim- | Barnim: fchen Belzige JbLuckenwal⸗vellaͤndi⸗ 
re In den Jahren fchen ſchen Kreiſe ſchen deſchen ſchen 
5. Kreife Kreife zu Kreife Kreiſe Kreife 
= zu zu Berlin. zu zu } 
= Berlin. | Wrießen, Potsdam, | Füterbogf. — 
* THl.Sor. Pf. IThl. Sar. Br. | TH1.Sar.Br.| THL.Sar.Pr.|TH1.Sar.Pr.| Tu. Er HE 
1 1825 —[29 925} 9|—|28| 9|— 28] 220 128! 2 
2 1826 1120) 3l ı 16 3| 120 3l nıolıı] ı 5 
3 1527 118 S 1113| 9] 1/18 
4 1528 117| 31 1 16| 9| ıl1 
5 1529 17 5lılı-ı? 
6 1830 1123| 5 110) 6| 123 
7 1531 2 5] 2] 126 3] 2 | 

N 
8 1832 34 
9| 1833 van) 1 3t 1 au 
10] 1534 1112) 9| ı| 8| 6) 1112, ° 
11 1835 15/ 7|ı 111 1 5 
12 1836 1) 6—I ıl 1| 3] 1) 6 
13 1537 11751 ı 114] ı 
14| 1835 121/10) 1.1910] 1121,10 





Summa [20/10/— [18] 6| 2]20/10/—[20| 3: 5fISIT3!RL 
Davon die beiden 
theuerſten und die 
beiden wohlfeilften i | 
ahre mit zu... 6| 3) 3] 51210] 6 3) 3| 6 1111 sa ale) ılm 
bleiben für 10 Tram 6| u 23| 4114 6] u - S12 ML: u —* 


On 


Durchſchnitt auf ein 
Jahr „nn“ ' ‚12 
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7. Juni 1821 F— 73 und 74 ausgemittelten Martini —— 
Regierungsbegirks für das uhr 1838, 


14 Jahren in nachbenannten Städten folgender, nämlich: 









im: im in im im im - im 
Ruppins JOſt-Prieg⸗— Mefte | Prenzlows | Templin: [Angermüns| Beeslow⸗ 
fchen nitzſchen JVPriegnitz⸗ ſchen ſchen deſchen IStorkow⸗ 
et Kreiſe ſchen Kreiſe Kreiſe Kreiſe 


—4 zu "30 A zu 

— Wittſtock. zu Prenzlow. J Templin. JSchwedt. zu 

Ruppin. Perleberg. ® 
IETTHL. SEE A [EHl.Sar DH. IEl Sar Dr. IThl. Sar dr. IThil. Sar. Pf. | THl.Sar. Pr. 

— 24 10[— 26] 9-23] 6]—121 3] 1] vjııl— 127) 6| 1 


11611 112 — 111411 | 



































1116! 6 116 6| ılıı 1] ıl 5/ 3] 110 — 
ıl17| 3 1713| 2] 116, 2] 11a) ı| 112 6 
1) 2] 6 142 12 6ıl3-[ il 6lii 
122 6 ı14| 5| 1119) A| 1112| 5| 1117 6 
1125| 4 1115| s| ılı6| 3] 124| A| 1128| 9 
191 9) ıı 1 -[ ı 7 2] il 8] 9 
1) 210 91-127 8 1| 3 8,1 5— 
1115| 4 slı sul 1m ı1]ı 89 
1-4 2 ı——|ıl-s 7lıl sl 9 
ı| 2] 8 sli al zlılsialı sl od 
1] 2/— slııalalaslı ac 
1123| 7 Bi 115, 3[ 117) 6] ı 
9 83] 8 





Mr. 252, 
Kaſſen⸗ Ans 
ens 
gelegenheis 


©. 140, 
—— 
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J Potsdam, den 27. November 1838, 
Nachftehende Ueberficht von den Martini⸗Durchſchnitts -Marktpreiſen des Meigen 
bes Roggens, ber Gerfte, des Hafers und der Erbfen in den 
des hieſigen — für das Jahr 1838, wird mit Bezug auf diem 
Amtsblatt für 1828 S. 211 befindliche DBerfügung vom 18. September 1828 zu 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
® . © 


® 
Ucberfidt 
ber Martini » Ducchfchnitts » Marktpreife vom Weizen, Roggen, ber Gerſte, vom 
afer und den Erbfen für das Jahr 1838 in dem nachftehend näher bezeichnen 
übten, behufs der Berechnung des Zins» und Pachtgetreides der Domanials Einfoflen 


Die Martini» Durchfchnitets» Marfrpreife betragen 











5 Namen 

2 Ss pro Scheffel 

* Städte [Reisen essen. | Gerfte, | Hafer. | Erbfen, 
= THL.Sgr.Pf.ITHl.Sor.Pf.|TH1.Sar. Pf. |THL.Sar. Pf. Thl.Sgr. Bf. 
MER en 223| 3] ıl2ılıo] ı| 6] al—I26] s] 1laalıı 
Bersfow........... 215 --| 1119| 2] ı 3] ıl-24) 2] 1lı0 
3] Brandenburg. ...... 2115110) 1123| 7] 1) 7/-——I—126) 8] 1/20 
JJ 2| 8 3| 123 111 11020 of 1115. — 
5lHavelberg. ...u..... 226,5] 1115| 5 ı 4l10l—26' 3] ılıa ı 
6lZürerbogk.. ........ 2110 4 112511] 1, 6 2) -128 101 | 
7|Reuftade» Eberswalde | 2]21| 6] 1118] a] 1) 5—|-125—] 117] 6 
8Potsdam. .......... 224 8] 1125| 2] ı) 6, 4|— 2410| 1/23] 6 
91Neu⸗Ruppin ....... 2110/10] 1115| 1] 1 1) 1] — 22 —] 1141 6 
10) Prenzlow .......... 2114| 6] 1115| 3 1 2 6|—|22) 5] 1115| 9 
11]Spandau ....:...... 2/20| 6] 1123/10] ı| 4) 4|— 25/11] 1121| 2 
12Wittſtock ........ .| 2]10/—| ı| 8 2| ı Tr 1] 111] € 








i i Porsdam, den 20. November 1838, 
Durch eine neuere Gefchäfts » Anftruktion für die Angelegenheiten der König. 
allgemeinen Wittwen ⸗Verpfiegungs /Anſtalt iſt beftimmt worben, daß der Abſchluß ber 
Balbjäßrlichen DBeitragsliften, twogu nad) ber äulegt unterm 13. April v. 3. (Amts 
blatt 1837 Pag. 117 Mr. 77) In Erinnerung gebrachten Verfügung vom 1. $e 
beuar 1823 (Amtsblatt 1823 Pag. 43 Nr. 36) die Termine refp. auf den 10, 
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Mär; und 10. Oftober feftgefegt waren, fehon mit dem 1. März und 1. Oftober 
erfolgen foll. Die Rendanten der betreffenden Spezialkaſſen haben deshalb die halb⸗ 


jaͤhrlichen Wittwenkaffen, Beiträge der, genannter Anſtalt affoziirten Beamten, bei ' 


Bermeidung der früher angebroßeten Ordnungsftrafe von Einem Thaler, fünftig ders 
geftalt an die Hiefige Haupt⸗Inſtituten und Kommunals Kaffe abzufenden, baß foldhe 
bei berfelben refp. bis zum 1. März und 1. Oktober jeden Jahres ‚fpäteftens ein 
gegangen find. Ebenſo find die halbjährlichen Beiträge von den sinzelnen Aſſozlir⸗ 
ten, welche foldye unmittelbar an die gedachte Kaffe abliefern, in ben Tagen tefp. 
vom 20. bis zum legten des Monats Februar und vom 20. bis zum legten bes 
Monats September jeden Zahres abzuführen; fpäter eingehende Beiträge können 
bier nicht angenommen werden. 

Da übrigens bie Wittwenfaffens Beiträge an die hieſige Haupt-Anftituren und 
Kommunal Kaffe nicht mehr In Naturalgold, fondern mit einem Aglo von 4 Sgr. 
pro Thaler in Silbergeld, eingezaflt werden, fo kann dieſelbe die Zahlung der 
Witwen» Penfionen ebenfalls nur In Silbergeld mit dem bemerften Aglo leiſten. 
Es find daher die Quittungen über die in Rede ftehenden Penfionen, welche bei 
gebachter Kaffe ferner erhoben werben follen, hlernach auszuftellen; diejenigen Witt, 
wen aber, welche Maturalgold verlangen, Haben fich zur unmittelbaren Hebung Ihr 
ter Penfionen an. die Generalkaſſe der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs /Anſtalt 
zu Berlin zu wenben. Königl. Regierung. Abtfellung des Innern. 


Potsdam, ben 17. November 1838. 
Das im Ober» Steuer» Kontrolbezirt von Beelig im Gebrauch gewefene Steuer, 
Kontrolfiegel Nr. 299 iſt verloren gegangen, und wird hierdurch ungültig erklärt. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Bammergerichte. 

Die nachfolgenden, im 101ften Hefte der von Kampsfchen Jahrbuͤcher abge 
druckten gefeglichen Beſtimmungen und reſp. Erläuterungen geteglicer Vorſchriften 
werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Anweiſung für bie 
ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts, dieſelben 
gehörig zu berücfichtigen, und vefp. danach zu verfahren. 

1. Durch das Reſerlpt des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
17. Februar d. J., ift mit Bezug auf das Reſcript vom 17. Juli 1832 (von 
Kamptz Jahrbuͤcher Band 40 S. 206) feftgefegt, daß auf das durch das ebens 
gedachte Refeript nachgelaffene Reiſenkoſten Paufchquantum von 15 Sgr. für jede 
Meile bei Dienftrelfen auf Routen, auf welchen Eeine Faprpoft»Berbindungen bes 
ſtehen, jeder Beamte für ſich Anfprucy machen Fann, wenn mehrere Beamte zu 
einem und demfelben Geſchaͤfte eine dergleichen Neife zu unternehmen genoͤthigt ges 
wefen find, da auch bei Meifen auf Routen, auf welchen Faprpoft- Verbindungen 
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ftattfinben, jeder zu cinem Geſchaͤfte zugegogene Beamte die reglementsmäßigen, Süße 
der Fahre mit der ordinairen Poft, oder der Schnelipoft für ſich zu llquidiren ber 
"fügt iſt; jedoch darf das den einzelnen Beamten zur bewilligende Paufchquantum zus 
ſammen gerechnet, die Koften einer Reife mit. Erteapoft, wenn fümmtlihe Beamte. 
zufammen mit Ertrapoft gerelft wären, nicht überfleigen. 

2. Mac) dem Meferipte des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
17. November 1837, bezieht fich das den Gutsherrſchaften, nad) $ 484 Tr. 7 
Thl. IE des Allgemeinen Landrechts zuſtehende Recht, unftreitige Zinfen der Guns, 
Eingefeffenen durch Erefution beitreiben zu laffen, wie ji) aus dem $$ 472 und 
493 a. a. D. und $$ 357. 358 Tie. 50 der Prozeß Ordnung ergiebt, nur auf 
dingliche Abgaben der Guts,Eingefeflenen, als Grundzinfen und andere Abgaben, 
die fie von Ihren Stellen zu entrichten haben, nicht aber auf bloß perfönliche Abs 

aben, und auch dies Exekutionsrecht kann nach $ 484 Tir. 7 und $. 80 Tie. 14 

bl. II des Allgemeinen Landrechts ohne vorgangige paritarifche Klage 

a) nur gegen diejenigen Individuen geltend gemacht werden, welche dergleichen 
Srundabgaben bither der Herrſchaft gezahle haben, und nicht erwa durch 
dagegen erhobenen Widerfpruch bereits zwei Jahre lang im Beſitze der Frrb 
beit von der Entrichtung fich befinden; 

b) nur nad” Maaßgabe der desfalls geltenden Gefeße, alfo auch nur nach vor, 
gängigem Erlaß des vorfchriftemäßigen Zahlungsbefehls. CH 31 Tie. 24 der 
Prozeß: Ordnung und $ 5 der Verordnung über die Exekution in Zivilſachen 
vom 4. März; 1834.) | 

Hieraus folge zugleich, wie auch In dem vorgedachten MinifterialsMeferipte vom 
17. November 1837 ausgefprochen ift, daß wenn ein Gerichtsherr füch zur Einzle 
dung von Nußungen der. Gerichtebarfeit, Die, wie Schußgelder, nicht zu den Grund 
abgaben gehören, des Organs feiner Gerichte bedienen will, dfefe zwar, wenn fie 
die Berechtigung des Gerichtsherrn, nach vergenommener Prüfung für unzweifelhaft 
halten, eine Aufforderung zur Zahlung erlaffen können, indeffen bei eintreten 
der Weigerung oder. erhobenem Widerfpruch den Gerichtsherrn zum ordentlichen 
Wege NRechtens verweifen müffen. i 

3. Mach der Allerdöchften Kabinersordre vom 17. Januar d. J., findet auch 
von dem DBerbote der Ehe zwifchen dem einen Ehegatten und den unehelichen Kim 
dern des andern feine Dispenfatlon Statt. 

4. Nach dem Referipte des. Herrn ZufkljeMinifters Müpler vom 1. Auguft 
1834 {ft bei gewöhnlichen Arreften in Mandatsſachen das Mandat dahin zu erlaflen: 

daß der beantragte und angelegte Arreſt für juſtifizirt erachtet worben, und 
daß Derflagter gehalten ift, den Kläger binnen 14 Tagen klaglos zu fielen, 
- oder felne Einwendungen gegen diefe Forderung und den Arreſt anzubringen, 
widrigenfalls «8 bei dem verhängten Arreſte bis zur erfolgten Befriedigung 
des Klägers verbleiben, und auf feinen Antrag die Erefusion verfüge werden 
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5. Mile Ruͤckſicht auf den $ 26 Tit. 7 der Prozeß» Ordnung und bes Zirkuları 
Neferipts vom 23. Januar 1797 (Rabes Sammlung Band 4 ©. 16), welches 
bem $ 56 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung zum Grunde ilegt, kann 
nad) dem Minifterlal»Referipte. vom 6. März 1838 in allen Fällen, wenn eine Ber 
fügung unmittelbar am eine Partei erlaffen werden foll, die nicht in der nächften 
Umgebung des. Gerichtsfiges, jedoch an einem Orte wohnt, wo eine Poftans 
ftalt beſteht, auch dann, wenn ein Behäandigungsfchein beigebracht werden muß, 
bie Anfinuation -opne Dermittelung einer anderen Auftizbehörde, durch Requifition 
des König. Poftamts erfolgen, wie folches im $ 42 der Anftruftion vom 24. Auli 
1833 (Jahrbuͤcher Band 41 ©. 452). für die Inſinuation richterlicher Erkenntniſſe 
vorgefchrieben ift, und es tritt nur dann eine Ausnahme von diefer, minder koſt⸗ 
ſpiellgen Art der Inſinuation ein, wenn, befondere Gründe dazu vorliegen, z. B. 
wenn die vorgangige Ermittelung der Perfon des Empfängers, wie bei Berfügungen 
an Erben, noͤthig ift. | 

6. Das Königl. Geheime Dbers Tribunal hat in der Plenar»Sigung vom 
12. März; 1838 angenommen, daß das Pfandrecht des Vermlethers und Verpaͤch⸗ 
ters aus $ 395 Tit. 21 Thl. I des Allgemeinen Landrechts nur auf die.eigenen 
Sachen des Mierhers und refp. Pächters befchränft iſt, und fih nicht auf bie - 
dritten Perſonen gehörigen, in dem Mierds+ und refp. Pachrlofal befindlichen 
Sachen und Effekten erfiredt. 


7. Das Königl. Gehelme Ober» Tribunal hat in der Plenar⸗Sitzung vom 8. Ja⸗ 
nuar 1838 angenommen, daß die im $ 11 der Verordnung vom 14. Dezember 
1833 angeordnete Unterfchrift dee Nichtigkelts-Beſchwerde durch einen 
Auftis» Kommiflarius auch dann flatrfinden muß, ‚wenn ber Implorant 
felbft Juſtiz / Kommiſſarlus iſt. 

8. Das Koͤnigl. Geheime Ober⸗Tribunal hat in der Plenar⸗Sitzung vom 8. Ja—⸗ 
nuar 1838 mit Ruͤckſicht auf den $ 545 Tit. 9 Thl. I des Allgemeinen Landrtechts 
angenommen, daß eine Schuldforderung, die auf Kündigung lautet, nicht erft von 
dein Tage ab, an dem die Kündigung wirklich erfolge, der Verjährung unterworfen 
ift, fondern- daß es bei der Verjährung einer folhen Schuldforberung 
auf den Tag anfommt, an dem zuerft die Kündigung möglich war, und 
mit dem Ablanf der von ba an zu rechnenden Zahlangsfrift tritt gegen bie 
Gläubiger die Berjäßrung ein, ' 

9. Das Könfgl. Geheime Ober Tribunal Hat angenommen, daß eine mit. den 
Erforderniffen des $ 30 Tit. 3 der Prozeß, Ordnung verfehene Prozeß⸗Vollmacht 
den Juſtiz ⸗/Kommiſſarlus zur Einlegung von Rechtsmitteln und namentlich 
ber Nichtigkeits Beſchwerde, auch ohne ausdrüdlihe Erwähnung dieſer 
Befugniß ermaͤchtigt. Berlin, den 1. November 1838. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


» .» 
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Zur DBefeitigung der Uebelftände, welche daraus hervorgehen, wenn bei ber 
VBerheirarfung von Frauensperfonen, welche bereits außer der Ehe geborne Kinder 
haben, nicht gehörig feftgeftellt wird, ob Diefe von dem nunmehrigen Ehemanne 
ihrer Mutter oder von einem andern Vater erzeugt worden find, follen mach ber 
abfchriftlich beiliegenden DBerfügung des Königl. Minifterlums der geifllichen Ange 
legenheiten vom 5. d. M. bie Geiftlichen angeriefen werben, in folchen Fällen den 
Bräutigam vor der Trauung darüber zu Protokoll zu vernefmen, ob er die von 
der Braut auferehelich gebornen Kinder, oder welche von ihnen, als von ihm er: 
zeugt, anerfenne. Die diesfällige Verhandlung fol, ber getroffenen Anordnung ge 
mäß, von dem Geiftlichen ſodann dem. betreffenden Bormundfchaftögericht der Kin 
ber, oder, falls jie majorenn find, Ihrem perfönlidhen Richter mitgerfeilt, umb baf 
und wie dies gefchehen, nachrichtlic in dem Kirchenbuche Hinter der eingetragenen 
Kopulation vermerkt werden. Diefe Mitthellung des Protokolls an die Vormund⸗ 
ſchafts⸗ oder fonftige perfönliche Gerichtsbehoͤtden Hat den Zweck, daß bei entſtehen⸗ 
den Zweifeln über die Legitimation jener unehelihen Kinder und event. dadurch 
herbeigefüßrten Prozeflen auf die in der Verhandlung enthaltene Erflärung des 
Ehemannes der Murter über den Urfprung der Kinder zurückgegangen werden koͤnne. 
Es ift daher, abgefehen von den Maaßregeln, zu welchen die Bormundfchaftsbehörber 
duch den Anhalt der eingehenden Protofolle veranlagt werden möchten, für ein 
forgfältige Aufbewahrung der letztern zu forgen. | 

Hiernad) Hat das Königl. Kammergericht fi) zu richten, und bie Untergeriht 
feines Bezirks anzuweifen. Berlin, den 22. Oftober 1838. 


Un das Koͤnigl. Rammergericht. Der Juſttiz ⸗Miniſter Muüpler. 
* 


* 


e 
Die ſämmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werden hierdurch auf die Beſtimmungen des. vorſtehenden Reſcripts mit der Ans 
weifung aufmerffam gemacht, die ihnen von den Predigern einzufendenden Ptoto⸗ 
Folle in Betreff der Anerkennung der unehelichen Kinder einer Frauensperfon, El 
tens des Bräurigams derfelben, forgfältig aufzubewahren. 
Berlin, den 15. November 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Mit Bezug auf die in der diesjäßrigen Gefeßfammlung S. 432 abgebrudie 
Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 11. Auguft d. 3., über das von Amtswegen ein⸗ 
zuleftende Verfahren zum Erfag des Schadens, welcher durch Dernadyläffigung der 
geſetzlichen Vorſchriften bei gerichtlichen oder vormundfchaftlichen Depofitorien ent 
ftanden ft, wird den Gerichts, und Vormundſchafts-Behoͤrden folgende mähere 
Anweiſung errheilt. 

Der Alerdöchften Beftimmung liegt hauptfächlic die Ruͤckſicht zum Grunde, 
baß die betreffenden Perfonen gefeglich verpflichtet find, in Vormundfchaftss und 
Nachlaßſachen, fo wle in vielen Progefangelegendeiten ihre Gelder und Koftbarfeiten 
ben Gerichten zur Verwahrung zu übergeben, oßne an der Verwaltung und Auf 
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ſicht Theil nehmen zu duͤrfen, daß es daher billig iſt, bei entſtandenem Schaden die 
noͤthigen Maaßregeln zur Entſchaͤdigung der Depoſital ⸗Intereſſenten auch ohne einen 


ausdruͤcklichen Antrag derſelben von Amtswegen zu treſſen. Es muͤſſen daher auch 


alle ſolche Maaßregeln von Amtswegen ergriffen werden, ſie moͤgen nun gegen 
Beamte, denen nach den Vorſchriften der Depoſital Ordnung Tit. 1:5 54 bis 59 
eine Verpflichtung zum Schabenserfaß obliegt, oder gegen andere Perfonen erfor, 
berlich werben, durch welche der Schaden veranlaßt worben ift. - 


Sobald alfo ein gerichtliches oder vormundfchaftliches Depofitorlum einen Scha— 
ben erlitten hat, muß junächft von der Aufjichtsbehörbe forgfältig geprüft werben, 
ob einem Beamten eine Dernachläffigung der für den Depoſitalverkehr gegebenen 
gefeglichen Borfchriften zur Laft fälle, und ob diefe Bernachläffigung die Anwendung 
bes 5 23 Tit. 1 Thl. II der Allgemeinen Gerichtsordnung gefkatter. 


Letztere findet ſtets Statt, wenn die bei der vorläufigen fummarifchen Unterfus 
hung und Feftftellung des Schadens und deflen Entſtehung ermittelten Dienftvers 
nachläffigungen von der Art find, daß fie bie Einleitung einer Unterfuchung wider 
ben betreffenden Beamten gefeßlic begründen würden, wenn aud die Einleitung 
diefer Unterſuchung ausgefegt bleiben follte. 

Wenn dagegen bie Entfhädigung der DepofitalsIntereflenten auf ben Grund 
bes 5 23 Tit. 1 Tpl. III der Allgemeinen Gerichtsordnung nicht bewirkt werben 
fann, fo muß dem Depofitorium ein Anwalt beftellt werden, welcher Namens beös 
felben im Wege bes fisfalifchen Zivils Progefles die Klage auf Schabenserfaß gegen 
diejenigen Perfonen, welche den Schaden veranlaßt oder zu vertreten haben, anzus 
ftellen und zu verfolgen, auch die Rechte des Depofitoriums geltend zu macjen hat, 
wenn etwa über das Dermögen der zum Schadenserfag verpflichteten Perfonen Kon 
furs eröffnet werden follte. 

Die zur Enefhädigung der Depofitals Intereffenten erforderlichen Maaßregeln, 
für welche ben DepofitalsIntereflenten niemals Gerichtsgebüßren, fonbern nur bie 
unvermeidlichen baaren Auslagen der Gerichte und die Gebühren und Auslagen des 
Anwalts zur Laft fallen fönnen, find in der Regel von demjenigen Gerichte zu vers 
anlaflen, welchem die DBerwaltung des Depofitoriums obliegt. Nur wenn bie Mits 

lieder eines Untergerichts bei der Sache felbft betheiligt find, und überhaupt bei 

efhädigungen der Depofitorien von Parrimonlalgerichten, gehet diefe Verpflichtung, 
insbefonbere die Beftellung des Anwalts, auf die vorgefeßte Aufſichtsbehoͤrde über. 
Es muß daher von jedem Schaden, den ein Depofitorium erleidet, ber vorgefegten 
Auffichtsbehörde fchleunigft Anzeige gemacht werben. 


Das Königl. Kammergericht dat diefe Verfügung zur Kenntniß der Untergerichte 
feines Departements zu bringen. Berlin, den 20. Oftober 1838. 


An das Königl Kammergericht. Der RRCINUE: Müpler. 


* 


Nr: 73. 


| Nr. 74, 


Nr. 75. 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Könfgl. Kammergerichts 


werden hierdurch angewiefen, die Beftimmungen des vorftehenden Reſcripis bes 


Herrn Auftiz, Miniftere Müpler, Erzellen; vom 20. v. M., betreffend das Ber 
fahren wegen Erfaßes bes durch Vernachlaͤſſigung der gefeglichen Vorfchriften bei 


Depofitorien entftandenen Schadens genau zu beachten und zu befolgen. 


Berlin, den 12. November 1838, Köntgl. Preuß. Kammergericht. 


N — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Republikation. 

Es wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß das Tragen von filbernen Kor⸗ 
dons in ben Hüten, und ber ſilbernen Huttreflen mit fchwarzen durchlaufenden 
Streifen der Königlichen Hofdienerfchaft der Prinzen und Prinzeſſinnen des Königs 
lichen, Haufes ausfchließlich zufteher, und daher den Privat + Lipreebedfenten nicht 
erlaube iſt. Uebertretungen diefer Borfchriften werden gegen die Herrfchaften, welche 
ihrer Dienerfchafl das Tragen dieſer Abzeichen geftatten, mit einer Geldftrafe von 
zehn Thalern belegt, die fih im Wiederholungsfälle verdoppelt. " Eben fo wenig 
kann an einer Privarlivree das Tragen von Königlichen Wappen oder Adlerfnöpfen 
geftattee werden; vielmehr haben Diejeuigen, die ſich folhes zu Schulden fommen 
laffen, eine angemeflene Geld» oder Freiheftsftrafe, nach Beftimmung bes $ 1440 
Tp. II Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts, zu gewärtigen. 

Berlin, den 1. Dezember 1835. Königl. Pollzel»-Präfidium. 


Der Kaufman G. Fesca — Landsberger Straße Nr. 43 Hierfelbft — welchen 
die Aachener und Münchener Feuers Berficherungsgefellfhaft zu ihrem hieſigen 
Agenten ernannt hat, ift von dem Polizei» Prafidio heute als folcher beftärige wor 
den, welches auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai d. J., hierdurch zut 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mwird.. Berlin, den 8. November 1838. 

- Königl. Polizei» Präfibium. 


Der Tabackshändler Johann Friedrich Fridel — Meue Friedrihsftrage Nr. 3 
hlerſelbſt — welchen die Aachener und Münchener Feuer» Berficherungsgefellfchaft 
zu Ihrem hieſigen Agenten ernannt hat, iſt von dem Pollzei-Präfidio heute als 
ſolcher beftätige worden, weldyes auf Grund des $ 12 des Gefehes vom 8. Mal 
db. J., hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 8. November 1838. Koͤnigl. Polizel»Präfidium. 
sn 
Dermifbte Nachrichten. 

Wegen Erneuerung der Thore an ber Spandower Schleufe wird letztere für 

die Schiffaßre vom 1. Februar bis 15. Maͤrz f. 3. gefperrt werben. 
Potsdam, den 23. November 1838. 
. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) » 


Ertra-dBlatt . Mm 
zum 48ften Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 30. November 1838, 








* Die Thätigfeit des in Wriezen, zur Linderung bed Nothftanded der durch bie biesjährige Oder⸗ 
Ueberſchwemmung heimgefuchten Bewohner ber zum Ober-Barnimfchen und Königsbergfchen Kreife 
gehörigen Bruchniederung, zufammen getretenen Vereins naht fich ihrem Ende, Er it feit feiner 
Bekanntmachung vom 6, Juli d. J. (Ertrablatt zum 3Often Stud des Amtsblatts d. J.), worin 
die Urt und Meile feiner Thätigfeit und die bis dahin ftatfgefundene Verwendung der ihm anver⸗ 
traueten Unterſtuͤtzungsgelder öffentlich dargelegt ift, und worauf Bezug genommen wird, unabläffig 
in berfelben Weife und von denfelben Grundfägen ausgehend, fort zu wirfen bemüht gewefen, und 
fühlt jet von Neuem bad Beduͤrfniß, eine fernere Rechenfchaft über feine fortgeſetzte Wirkfamteit 
öffentlich abzulegen. Er muß hierbei die Bemerfung vorausſchicken, daß unausgefeßt nachträglich 
nothiwendig gewordene Schadensermittelungen und die fich hieraus geftellte Unzulänglichfeit des 
frhher ald ausreichend angenommenen Koftenaufwanbed zur MWiederherftelung der Damme, den 
Betrag ber Verlufte in allen einzelnen Titeln um ein Bedeutendes höher gefteigert haben, als folches 
in der Bekanntmachung vom 6, Zuli d. J. mit zufammen 338,283 Thlr. angegeben iſt. Die dem 
Vereine von ber Mildthätigkeit edler Menfchenfreunde zu dem obengenannten Imede zur Dispofition 
geftellten Gaben haben, nachdem jet die Sanımlung berfelben ald gefchloffen angeſehen werben kann, 
die Summe von 66,274 Thlrn, 23 Sgr. 6 Pf., incl. eined noch unverwechfelten Golbbeftandes von 
758 Thlru. erreicht. Der Abſchluß des Ausgabe: Manuals vom 2, November d. J. weiſet folgende 
befchlußgemäße Verwendungen nad): 


, Thlr. Ser, Pf. 
Ti, 1. für Rettungskoſten.............. Geunrornuusssenesnnrssnngenunenr „SALE 
= IL für Verpflegung ber Verunglücten, außer ben eingegangenen Naturalbeis 
frägenn ..1 723125] 8 
» II. an Saatvorfchäffen ...... J BRETT sereerernnne- 1 6975112] 9 
= IV. an Vergütigung für Vichverlufte........ Snosersnununsanenerseenrrenn. | I60BI—I— 
= V. an Bauhuͤlfsgeldern................. Gessanenssanse PEPPTETTILTTETT 21108) —|— 
= WI. für Verfandungen find angemwiefen 19,940 Thlr, 27 Sgr., bie jest aber] 
erft veraudgabt.... .... Beasanss Sennansdeiersusee Kesshorssunuen. 10313112) — 


fo daß noch 9627 Thlr. 15. Sgr. auszuzahlen bleiben. 
vn. für Verlufte an Acker- und Hausgeroaͤth, an Vorräthen und Feldfrüchten..] 8266| —|— 
VUI. an außerordenlichen Unterfthgungen, vermoͤge befonderer Zuwendungen und 


u. % 





Beflimmungen.zunenr es: 4 N) 
z IR. für Verwaltungskoſten .................5. — ITTTTSPEFERT 216| 9I— 
027 Summe — |50824|27|11 
Die Einnahme betrug, wie oben bemerkt euuun ........ ar. 7058 Thlr. Golb [65516123] 6 
an ; Thlr. Sr # 
Hierbon abgezogen die vorſtehend nachgerviefene Ausgabe mit ..... 15062412711 
und die bereits ehr Berfandunge = Verglitigungen angeroiefenen ........ 96271151 — —— 
4 








Bleiben gegenwaͤrtig noch zu verwenden — 758 Thlr. Gold | 506410] 7 
worüber in ber nächften Konferenz der Finalbeichluß gefaßt werden wird. i 

In der Belanntmachung von 6. Juli d. J. war die Feftftellung ber Prinyipien, welche bei ber 

Verteilung der Verghtigungen für Verfandungsfchäden zur Anwendung kommen follten, als bie das 
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mals bem Vereine zunächft am Geryen liegende Sorge bezeichnet. — Um hierbei einen feften Anhalt 
zu haben, hat ed dem Vereine nöthig gefchienen|, die verfandeten Flächen überall geometrifdy vermeffen 
zu laffen, und demnaͤchſt die Feftftellung des Schadens felbft, bei welcher naͤchſt der Größe auch 
die Bonität bed Grundſtuͤcks, und die Überall genau zu ermittelnde Höhe ber Verſandung zum 
Grunde gelegt werden mußte, einem —— Mitgliede mit der Aufgabe ſpeziell zu über: 
tragen, gutachtliche Vorfchläge. Über die Urt und Weiſe der Wicdernugbarmachung der verfandeten 
Flächen dem Vereine zur Prüfung und Belchlußnahme vorzulegen. Diefe Ermittelungern, die ſich 
auf circa 1040 Morgen Fläche erftredt haben, berechnen den Verluſt an Grundſtuͤcken, bei benen 
die Koften bed Rogolend den Werth berfelben hberfteigen würden, und die fonach als Fulturfählg 
nicht mehr angefprochen werden Eönnen, fowie denjenigen Grundverluft, der durch ausgeriffene und 
zurüdgeblicbene Waſſerkolke entftanden ift, auf 63,871 Thlr., die Koften des Ragolens derjenige 
Grundftüde, wo diefe Maßregel noch anwendbar erachtet wird, auf 6592 Thlr., die —— 
Erndteverluſte endlich auf 5313 Thlr., und ſonach die Geſammtſchaͤden auf die früher bereits ange: 
zeigte Summe von 75,777 Thlr. — Den durch totale Berfandung ber Möglichkeit einer Beftellung 
enträdten Grundſtuͤcken ift, nach den veranlaßten Ermittlungen, nur durch Anpflanzung von Beiden 
und Strauchwerk ber einzige mögliche Ertrag noch abzugewinnen, und zur Beftreiftung dieſer An- 
pflanzungsloſten eine Summe von 9347 Thlrn. berechnet. Der Verein hat nun, bei der Unmög: 
lichkeit des Erſatzes der Kapitaldverlufte, ohne die ihm zur Dispofition geftellten Mittel hierfhr allen 
zu abforbiren, zur Aufgabe geftellt, bie —— nach dem Grabe ihrer Huͤlfsbeduͤrftigleit 
und MWürdigkeit die Mittel an die Hand zu geben, ihre Grundſtuͤcke entweber durch Ragolen oder 
Anpflanzung von Meiden und Strauchwerk wieder, jo nußbar zu machen, wie ihr dermaliger Zuftand 
bied überhaupt geftattet, ihnen gleichzeitig aber auch billige Entſchaͤdigungen für ben Erndteverluft 
. und bie verbliebenen Kolke abzumeffen, und demzufolge die Koften des Ragolens zur Haͤlfte, die 

Koften ber Melioration durch Anpflanzungen ganz, bie Erndteverlufte ebenfalld ganz, und endlich bie 
Kolfe mit 6 Sgr. pro TRuthe, d. i. 36 Thlr. pro Morgen, verghtigt. Die Meliorafiond = Arböten 
find unter die Aufjicht zweier — —— geſtellt, und die Zahlungen nah Maßgabe des Bor: 
fchreitend der Arbeiten geleiftet worden. Eine vorzugsmeife wefentliche ern N nung der Berän 
ber Parochie Neu= Küftrinchen durch Meberweifung eined Vorfchuffes von 1000 Thlrn, zur Wieder: 
berftellung ihrer zerſtoͤrten Pfarrs und Kirchengebäude und durch Eröffnung eines Kredits big zu 
Höhe von 1500 Thlrn. an die durch ihre tiefe Lage am härteften betroffenen Gemeinden des Mittel: 
bruchs, Behufs der Yufräumung ihrer ganz —— großen Abzugsgraͤben, deren Koſten nicht 
von dem Verbande getragen werben, fondern ben einzelnen Gemeinden nach dem Verhaͤltniß ihrer 
Grabenantheile allein zur Laft — gemährt zu haben, Die Ausführung der Arbeit, die uͤbrigens, 
wie ſich jeßt fchon uͤberſehen läßt, die dafür beftimmte Eumme nicht abjorkiren wird, und worauf 
bis jest 600 Thlr. verwendet find, ſteht unter der fpeziellen Aufſicht und Kontrole des Herru Ober: 
deich⸗ Inſpectors Heuer, welcher zu feiner Zeit eine fpezifizirte Koftenberechnung und Verwendungẽ⸗ 
Nachweiſung dem Vereine vorlegen wird. 

In Tit. IX finden fich unter der Benennung: „Verwaltungskoſten“, einzelne nothwendig ge 
worbene Drudkoften, eine dem Rendanten der Kaffe billiger Weife nicht vorzuenthaltende Remuneration, 
und endlich zum bei weitem größten Theil die Liquidation bed Kondukteurs für Vermeſſung ber vers 
landeten Flächen und Aufnahme ber Pläne verrechnef. 

- Der Verein behält ſich vor, die Rechnung nach deren vollſtaͤndigem Abſchluß zur größtmöglichften 
Publizität zu bringen, fie liegt aber ſchon jeßt für Jeden, der feine Gabe dem Vereine zur Ver: 
theilung anvertrauet, und ſich damit ein wohlbegränbetes Necht auf deren Einficht erworben, bei 
dein Vereinsmitgliede Herrn Stadtgerichtd= Direktor Buddee zu Wriezen zu biefem Behuf bereit. 

Der Verein darf ſich das Zeugniß geben, daß die Vertheilung der gefammelten Gaben nad den 
—— 8— der ſtrengſten Gerechtigkeit und unter billiger Ruͤckſicht auf Wuͤrdigkeit und Bediurfniß 
ih gt iſt, und glaubf fomit der wohlmeinenden Abſicht der edlen Geber entfprochen zu haben, 
iR * außer den Grenzen der Moͤglichkeit, einem Jeden zus zu gewähren für feine Verlufte, 

es doc) bei Anwendung dieſes Grundfates bem Vereine möglich geworben, jedem Betheiligten 


—ıı 
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ſoweit zu Hulfe zu Fommen, um unter Anwendung eigener Anftrengung bie erliftenen Befi gungen 
wieberberftellen, und mit friſchem Muthe und Gottvertrauen und mit dem innigften Danfgefühle gegen 
feine Wohlthaͤter, fein Tagewerk wieder beginnen zu koͤnnen. ; 


Freienwalde a, d. O., den 16, November 1838, 


- Im Auftr 
Der 


. — | 
® Dem Schmiebemeifter Melchior Zum Egen 
in Saffenberg ift unter dem 12, November 1838 
ein Patnnt 


— eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erlaͤuterte und in ihrer ganzen Zuſammen⸗ 


ſetzung als neu und eigenthuͤmlich aner⸗ 


kannte Dreſchmaſchine 
auf Acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang der Monarchie, erthellt worden. 


* Mon den durch den Stedbrief vom 28, Aus 
guft d. J. verfolgten, aus den biefigen Krimis 
nalgefängniffen entwichenen Ariminalgefangenen: 
1) Arbentsmann Johann Karl Traugott Hirche 
und 2) Arbeitsmann Johann Gotffried Ludwig 
Jordan, ift nach unferer Belanntmachung vom 


12, September d. J. nur der ıc. Jordan, nicht . 


aber ver Hirche wieder ergriffen worden, Wenn 
aber ber Hirche ein —9 gefaͤhrlicher Verbre⸗ 
cher iſt, der eine mehrjährige Freiheitsſtrafe zu 
erwarten hat, fo werden die rejp. Militatrs und 
Zivilbehörben bed In⸗ und Auslandes wiederholt 
dringend und bienftergebenft erfucht, auf benfels 
ben forgfältig vigiliren, im Betretungsfalle aber 
Ihn verhaften, unter ſehr ficherer Begleitung 
hierher transpprtiren, und an die Erpebition der 
Stabtvoigteigefängniffe abliefern zu laſſen. Mir 
verfichern wſederholt die ungefhumte Erftattung 
ber entftandenen baaren Auslagen, und den vers 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche 
Winfährigfeit in allen rechtlichen Gegenbienften, 
Berlin, den 6. November 1838, 
Die Kriminaldeputation bed Koͤnigl. Stabtgerichtd, 


Der nachftehend näher fignalifirte Hutmacher: 
gefelle Karl Adolph Heinrich, welcher wegen 


Bettelei im Dorfe age ‚und nad) 


dem Landarmenhaufe in Strausberg auf den 
Xrandport gehen morben ift, bat Gelegenheit 
gefunben, feinen Wächtern am 12, d, M., Ubenne, 
aus bem Kruge zu Blumberg zu entweichen, Es 
werben baber alle Zivils und Militsirbehörben 
bienftergebenft erfucht, den ıc, Heinrich im Be⸗ 


5) der Opejlal® 
— eparation auf ber 


og. und Namens bed Mriegener Hälfövereind, 


andrath Graf v. Zeblig: Trüßfchler. 


fretungefalle aufgreifen und an bie Landarmen⸗ 
haus = Infpeftion zu Strausberg abliefern zu laf- ' 
fen, uns aber von der Habhaftıwerdung beffelben 
gefälligft in Kenntniß gu ſetzen. 

Berlin, den 18, November 1838, ; 
Graͤflich v. Arnimfches Dominkım zu Blumberg, 
Signalement 
Religion: evangelifch, Alter: 26 Jahre, Groͤ⸗ 


© fe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: hellbraun, Stirn: 


frei, Augenbraunen: bräunlich, Yugen: Braun, 

Nafe: proportionirf, Bart: blond, Kinn: rund, Ge⸗ 

ficht : oval, Gefichtefarbe: gefund, Statur: ſchlank. 
Belleivdung ° 

Ein ſchwarzer ober dunkelgrimer Ueberrod‘, 

eine blaugeftreifte Unterjacke, zwei Paar Luchs 

beinfleider (ein Paar geftreifte ald Unterziehbeins 


Heiber und ein Paar ſchwarze darüber), eine 


chwarze Zu i Ibı8 Halstu db 
— Paar ——ſ * le 


Da ber Königl, Kammerherr und bebolls 
mächtigte Minifter am Koͤnigl. Franzoͤſiſchen 
Hofe, Herr Henrich Friedrid von Arnim, 
und der Herr Mittmeifter Heinrich Adolph von 
Arnim, ald Befiger ber im Prenzlauſchen Kreife 
ber Ukermark belegenen Lehnghter Schwaneberg, 
Halb: Werbelow und Milow, bei folgenden vor 
der Königl. General: Kommiffion in Berlin ſchwe⸗ 
benden, und zum Theil ſchon bis zum Abſchluß 
bed Rezeſſes gediehenen Audelnanderfegungen, 

1) der Abldfung des Huͤtungsrechts der Prüfe 
und der Bhoner auf der Schwanebergfchen 
5 —— * ee ig ER 
ber Spezial: aration ber anebergs 
) ſchen Gemeine eldmart P F 
3) der en. bes Huͤtungsrechts ber Mühle 
und ber Buͤdner auf ber Werbelowſchen 
Guts⸗ und Gemeinefeldmark, 
4) der Verwandlung der von den Bauern zu 
Werbelow an ihre Gutsherrſchaft zu leiftene 
den Huͤlfsdlenſte In eine Rente, und _ 
Milowfchen 
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infereffiren, zur Zeit aber ohne Ichnöfähige Des 
ſcendenz find, fo werben biefe Auseinanderſetzun⸗ 
gen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und ed allen denjenigen, welche babei ein ns 
tereffe zu haben vermieinen, überlaffen, ſich bins 


nen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens bis zu dem hierzu. 


am 29. Dezember b. * 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale bed 
Unterzeichneten hierfelbft anftehenden Termine zu 
melden, und fich über bie bisherigen Verbands 
lungen, auch refp., ob fie bei der Vorlegung 
bed Pland zugezogen fein wollen, zu erflären, 


widrigenfalls die Nichterfcheinenben bie genanns 


ten Auseinanderfegungen gegen ſich gelten laffen 
möfjen, und mit feinen Einwendungen dagegen 
werben gehört werben, 
Prenzlau, ben 28, Oktober 1838, 
Der Delonomie: Kommiffarius Kende, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Dad im Zauch» Belzigfchen Kreife belegene, 
Im fammergerichtlichen Hypothekenbuche Vol, II. a 
Pag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnig Nr. 35, 
nebft Pertinenzuorwerk oder Schulgengericht in 
Phoͤben, abgefchätzt einfchließlich der dazu gehd- 
rigen Forftreviere auf 38,389 Thlr. 18 Ser. 
92 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Bebingungen in ber Regiſtratur einzufehenben 
Taxe, foll am 1, März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt wer⸗ 
ben, Die unbelannten Realprätendenten und 
Rehndagnaten, fo wie nachbenannte, dem Auf⸗ 

‚ enthalte nach unbelannte Agnaten, nämlich: 

1) Georg Friedrich und Hans Ehriftian, Ges 
brüber von Brite, Söhne bed verftors 
benen Buffo Joachim von Brite, 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernft Wilhelm, 
Gebrüder von Britzke, Söhne bed vers 
ftorbenen — Auguſt Wilhelm 
von Britzke, 

3) Karl Wilhelm Ferdinand und Lieutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Brite, 
Söhne des verftorbenen Kaspar Friedrich 
von Britzke aus dem Haufe Bensdorf 


und tn, 

4) Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Sohn des Karl Wilh. Ferd. von Britzke 
aus dem Hauſe Bensdorf, 

5) Karl Friedrich Morig von Britzke, Saͤch⸗ 


fiicher Oberft:Lieutenant, und Gottlob Frie⸗ 
beich Siglsmund von Brigfe, Hauptmann 
und Poftmeifter, Söhne bed Hand Friedrich 
und Enkel des Friedr. Morig von Britzke, 
werben aufgefordert, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion im Termine ihre Nechte wahrzunehmen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergeicht in Berlin, 

Das allhier in der Karlsſtraße Nr. 24 un⸗ 
mittelbar an ber Panke belegene Haus ii 
Maurerpolierd Johann Karl Schulz, abge 
ſchaͤtzt auf 22,846 Thlr. 27 Sgr. 114 Pf., zw 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin: 
gungen in ber Regiitratur einzufehenden Taxc, 

fol am.1. Mai 1839, 


Vormittags 10 Uhr, dm ordentlicher Gerichte 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
König, Kammergericht in Berlin. 
Das im Oberbarnimfchen Kreife belegene Rit: 
tergut Lichterfelde, abgeſchaͤtzt auf 112,706 Zr. 
21 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufchaien 


Taxe, fl mL. Mai 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtk 
ftelle fubhaflirt werden, 

Gleichzeitig werden zu biefem Xermine die 
Mitglieder der von der Groͤbenſchen und von 
Splittgerberfchen Familie, welchen nach dem 
Kauftontralte vom 1, März, und beftätigt ben 
24. April 1817, ein Erbbegräbniß auf dem Kirch 
bofe zu Lichterfelde vorbehalten ift, Behufs dur 
Wahrnehmung ihred Intereſſes vorgeladen. 


Nothmwenbiger Verkauf. 

Behufs ber Aufldfung ber Gemeinfchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1838 
Das In ver Probftgaffe Nr. 5 belegene Grund: 
flid der Erben bed Braueigen Gent, tarııt 
zu 10,943 Thlr. 22 Sgr., jedoch mit Ausfchluf 
der Haudmwiefe, fol 

am 8, März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
baftirt werden. =. und Kppothelenfchein find 


in ber Regifiratur e 
Die namentlich nicht bekannten Kinder erſter 
Ehe bed Vo ‚ bed Brauers Chriſtoph 


Krohn, ber Kaufmann und Stadtrath Karl 
Friedrich Köppen, oder deſſen Erben, die Witt⸗ 
we bed Brauerd Kahlbaum, Marie gebornen 
Haack, und die unbekannten Realprätendenten 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verlauf, 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 3, Jull 1836, 
as dem Tapezier Auguſt Heinrich Leopold 
Ernſt Krakau jun. gehörige, auf ben Louiſen⸗ 
babe ummeit Berlins in der Babftraße Nr. 74, 
: 77 und 78 belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 
| —— is: r. Pf., Be ber, nebft 
ypotheken e in der Regiſtratur ei 
ſehenden Taxe, ſoll * 
am 11, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Konigl. Landgericht zu Berlin, den 3, Juli 1838, 
j Daß ber Ehefrau des Reftaurateurd Dlberg, 
Karoline Frieberife geb. Bufch, gehörige Erb⸗ 
pachtsrecht auf bie zu Hermsdorf beiegene Waſ⸗ 
* Mahls und Schneidemuͤhlenbeſitzung, abge⸗ 
chaͤtzt ohne Abzug der darauf haftenden arten 
und Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Ser. 11 Pf., 
zufolge ber, nebft bem Hypothekenſcheine in ber 

Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 14. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 4. Yuguft 1838, 

Das In ber Mohrenftraße Nr. 48 belegene, 
zur Konkursmaſſe ded Meftaurateurd Wuftrow 
| — Grundſtuͤck, taxirt zu 18,763 Thlr. 

Sgr. 3 Pf., ſol 

am 16. April 1839, 
Vormittags Al Uhr, am ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Ges 
neral-Ehirurgus Schmuderfchen Fidellommiß⸗ 
Intereſſenten: 

1) der Probſt Vogel zu. Angermunde, und 
beffen Sohn und Tochter, 
2) bie Kiuder ded Juſtizraths Eichholtz zu 
ebeberg, und bie mit ber verflorbenen 
ederile Feldhahn erzeugten Kinder, 


‚tur elnzuſehenden Tare, fol 
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8) bie feparirte Regiments s Ehirurgus Ollen⸗ 
roth, gebornen Feldhahn bierfelbft, und 
4) ber Prediger Friedrich Leberecht Feldhahn 
zu Zatten in der Neumark, 
oder deren Erben, werben hierdurch oͤffentlich 
vorgelaben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 25. Auguſt 1838. 

Das alldier auf ber altftäbtifchen Heide Nr. 
81 belegene Wohnhaus, · welches der Wittwe 
Euen, Anne Dorothee geb, Kroſegk, und den 
Geſchwiſtern Euren gemeinfchaftlich gehört, Vol. 
2 Pag. 409 des Hypothekenbuches, abgefchägt 
auf 524 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 
am 23. Januar 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in biefen Termine zu melben, 


- Möthmendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Templin, ben 10. Sept, 1838, 
e dem Mebermeifter Karl Helnrih Stus 

bier gehörigen Grundſtuͤcke, ald: 

1) das in der Fifcherftraße belegene, im Hy» 
pothelenbuche Vol. I. A Nr. 93 Pag. 4: 
verzeichnete, auf 477 Thlr. 26 Ser. 8 Pf. 
abgefchägte Wohnhaus nebft Zubehör, und 

2) der vor bem Prenzlauer Thore belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, 2 Nr. 230 ol. 
65 verzeichnete, auf 42 Xhlr. 15 Sgr. ab» 
sefeägte Garten, 

follen am 8, Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das in ber Langen Straße zu Havelber 
sub Nr. 60 gelegene, im Hypothekenbuche Vol, 
Pag. 337 sub Nr, 89 verzeichnete Wohnhaus, 
abgeſchaͤtzt auf 3788 Thlr. 5 .5 Pf., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtra⸗ 


am 8, Januar 1839, 
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Vormittags 11 Uhr, am orbenflicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. \ 

Alle unbefannten Realprätendenten merben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Präfus 
fion fpäteftend im Termine zu melden, Die dem 
Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger: ber 
Mäler Adolph Wübbernig, vormals zu Zeh⸗ 
denick, und deſſen Kinder: 

Adolph Friedrich Auguſt, 
Karl Ludwig Guſtav, 
Friedrich Wilhelm Eduard, 
. Chriftian Friedrich Auguft, 
s Karoline Friederife Augufte, 
werben gleichfalld zu dem Termine oͤffentlich vor⸗ 
geladen, 


Das Haus ber verehelichten Bäder Geßler, 
Nr. 138 am Paradepla, zu 1245 Thlr. 17 
Sgr. 14 Pf. gemohrdigt, wovon bie Tare nebft 
neueftem Hypothekenſchein und Verkaufobebingun⸗ 
gen in ber Megiftratur eingefehen werden koͤnnen, 
fol am 10, Januar 1839, 
Vormittags- 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Schulbenhalber fubhaftirt werben. 
Angermünde, ben 8. September 1838. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Sreiwilliger Verkauf. 
Königl. Lands und Stabtgericht. zu Zoffen, 
den 18. September 1838. 
Behufs der Auseinanderſetzung follen nach⸗ 


ſtehende, den Her tz ſch fchen Erben gehoͤrige, 


hierſelbſt belegene Grundſtuͤcke: 

1) fünf Enden Land und Wieſewachs auf ber 
fen Breite, zufammen enthaltend 11 
orgen 136 DRuthen, abgefhäßt ori 

748. Thlr. 15 Sgr., im Ganzen und au 
in acht verfchiedenen Parzellen, 

2) eine fogenannte Bürgerwiefe vor bem Mühe 
Ienthore, enthaltend 5 Morgen 94 [Rus 
then, abgefhäßt auf 321 Thlr., 

Im Termine 

ben 17. Januar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 


freiwillig fubhaftirt werden. Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein find täglich im unferer Regiftratur eins 
zuſehen. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Sept. 1838, 

Das in der Wollankſtraße Nr, 3 belegene 


wendigen Subbaftation 


Grunbftli des Partikulierd Reuter, taxitt zu 
8616 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., foll 
am 4, Zunt 1839, / 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein fin 
in ber Regiftratur einzufehen. “Die etmanigen 
unbekannten Realprätenbertten werben zu biejem 
Termine unter der Verwarnung ber Präklufion 
vorgeladen, — 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Sept. IR 

Das in der Krautögaffe Nr. 36 
Grundſtuͤck des Königl. Hofapothekers Silmas, 
taxirt zu 12,193 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., ſoll 

. am 7. Juni 1839, 

erg 11 Air, —— —— ſub⸗ 
aſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehen. — m 


Ga ae ————— Berfauf. 
ni de und Gtadtgericht Wrieʒen 
a,b. D., ben 13, Oktober an ü 

Das den Griedbachfchen Minorennen ger 
börlge, zu Wriezen belegene, inı Hypo 
sub Ar, 121 verzeichnete, auf 501 Thir. 9 
94 Pf. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus, 
Erbtheilungdhalber nad) den Formen der nett: 





ben 1, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, Herm 
Juſtizrath König an biefiger Gerichtäftelle i: 
fentlich meiftbietend verkauft werden, Die Tarı 
und ber neuefle Hypothekeirſchein koͤnnen täglich 


in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Vietmannsdorf x. 
Folgende Grundftüde, ale: 

1) bie dem Eigenthämer Rohde gehörige, a 
Vietmannsdorf belegene, im Hyp 
buche Vol. I Abfchnitt I Nr. 9 verzeichnet 
und auf 80 Thlr, abgeſchaͤtzte Bübnerftch 

2) bie bem Schmiedemeiſter Bechlem gebb 
rige, zu Petersdorf belegene, im Hypoth 
er ner u 5: UI Nr. 12 mo 
zeichnete. und au Ir, ab 
Büonerftelle, und ’ sd 

3) bie zum Nachlaß des Buͤdners Scharle 

ehörige, zu Gollin belegen, Im Hypege 
enbuche Vol, I Abfchnitt MU Rr,6 w 


J 


zeichnete und auf 100 Thlr. abgeſchaͤtzte 
Buͤdnerſtelle, g 
follen anı 26, Februar 1839, - 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher. Gerichts⸗ 
fielle in Vietmannsdorf fubhaftirt werben. Taren 
und ——— ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 16. Ok 
tober 1838, ‘ TR 
Daß vor dem Hallifchen Thore von Berlin 
am Kreuzberge belegene, zur Krebitmaffe des 
verftorbenen Weinmeiſters Joh. Friedrih Goͤtze 
gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 4265 Thir. 
28 Sgr. 3 Pf., ſoll am 28. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und ber Hypothekenſchein find werk: 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 


Das Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 62 zu 


Havelberg in ber Langen Straße belegen, und 
im Hypothekenbuche Bol, II Pag. 313 seq. Nr. 
87 verzeichnet, dem Kaufmann Georg David 
Wilhelm Bontin allbier gehörig, abgeſchaͤtzt au 
5092 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber Res 
giftrafur einzufehenden Taxe, foll 

am 1. Juni 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaflirt werden, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, bie Erben des verftorbenen Erbmarfchalle 
von Kahlden auf Krumde und die Erben ber 
bierfelbft verftorbenen feparirtem Regierungstons 
dukteur Grobeder, werden hierzu dffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 30. Olt. 1838. 

Dos Erbdzins-Grundſtuͤck der verwittweten 
Schauſpieler Scholz, gebornen Zimbar, im 
Dorfe Pankow Nr. 40, abgefchätt auf 4225” 
Thlr. 11 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 7, März 1839, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle, Zhmmerfiraße Nr. 25, ſubhaſtirt werben. 


en 
nach ber, täglich nebſt neueſtem — 
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Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Pritzwalk, den 30. Okt. 1838. 


Die aus Haus, Ackerſtuͤck und Gartenfleck 


beſtehende Beſitzung des Stellmachers Friedrich 


Hoge zu Gieſensdorf, abgeſchaͤtzt auf 225 Thlr. 


20 Sar. 3 Pf., zufolge der, in der Regiſtratur 


einzufehenden Taxe, foll 
am 23. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 
Ale unbefaniten Realprätendenten werben 


aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prähufion 


fputeftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 2. Nov. 1838. 
as zum Nachlaſſe des Koſſaͤthen Martin 
Friedrich, Grunow gehoͤrige, im Dorfe Frie⸗ 
drichefelbe Nr. 34 helegene Koſſaͤthengut, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 363 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf., fol 
am 4, Maͤrz 1839 


3 ’ 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlchtö= 
felle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werden, 
Taxe und, Hypothekenſchein find werftäglich In 
unferer Regiftratur einzufehen, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Das Erbpachtö:Koloniftenguf der minderjaͤh⸗ 
2 Geſchwiſter Zell zu Klobbile, gefchägt auf 

919 Thlr. 14 Sgr., fol 

am 27. $ebruar 1839, 

zu. 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Biefenthal an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Da das Hypothekenweſen dieſes Grundftids noch 
nicht regulirt ift, fo werden zugleich die Reals 
prätendenten aufgefordert, in dem Termine ſich 
zu melden. Neuftadt:Chm,, den 13. Nov. 1838, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Deffentiiher Verlauf. 


Gräflich von Bredowiches Gericht fiber Goͤrne. 
Das den Erben ded Bhhnerd Joachim Trier 


drich Fiſcher zugebörige, zu Goͤrne belegene 
e 
in unſerer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehenden Taxe 
auf 423 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Buͤd⸗ 
nerhaus, foll 
am Montage ben 4. Mär; 1839, 

Vormitags 10.Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäftelle 
zu Goͤrne, Theilungshalber, verlauft werben. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl, —— zu Strausberg, bet 
14, November 1 
Das in der großen Straße Nr. 191 hierſelbſt 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, bem verftors 
benen Kaufmann Heinrich Traugott Miergfch 
gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 1925 Thlr, 11 Ger. 
Y%pf., und deffen zwei Gärten vor dem Münches 
berger Thore, tarirt zufammen auf 125 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare, follen | 
am 26. Februar 1839, 
“Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle Thellungshalber fubhaftirt werden. 


Zum Verkauf bed zur ©. U. Joͤ tz eſchen 
Konkurdmaffe gehen ‚auf 3379 Thlr. 25 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzten MWeins und Materialmaarens 


Lagers im Wege ber Auktion, ift Qermin ben 4. ' 


Sanuar 1839 im Haufe des Konkurfifer Hierfelbft 

anberaumt, zu welchem Kaufluftige hiermit eins 

geladen werben, Conitz, ben 14. Nov. 1838, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Auktion in Drenfe. 
Die zum Nachlaffe des Prediger Bifchoff 
zu Drenfe gehörigen Gegenftände, namentlich: 
ei Kühe, zwei Schweine, Schaafe, Betten, 
iſch⸗, Leinen» und Silberzeug, verfchicdene 
gute Meubles, ein Pianoforte, eine Stutzuhr und, 
mehrere Klichens und Wirthfchaftsgeräthichaften, 
folen am 10, Dezember d. 5. 
und event. an ben. beiden nächft folgenden Tas 
en, Vormittags 9 Uhr, zu Drenfe gegen baare 
Beraßlung meiftbietenb verkauft werden. 
Prenzlau, den 15. November 1838, 
Der Kammergerichts: Affeffor Beyſſe ll. 


Brennholz=- Verkauf, 
In der Kemnitz⸗ Phöbenfchen Sequeftrationds 
Sache follen auf Beranlaffung des Königl. Kam⸗ 
mergerichtö mindeftend 1200 Klafter Kiefern⸗Klo⸗ 
bens und Knuͤppelholz im Wege ber Lizitation 
u verfteigert werben. Zu biefem Behuf 

ein Lizitationstermin auf 

ben 15. Dezember d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, im Forjthaufe der Kemniger 
Oberhelde anberanmt, mozu ber unterzeichnete 
Kommiſſarlus Kaufluftige hiermit einladet. Der 
Foͤrſter Re wird vor dem Termine das Holz 


anf Verlangen vorzeigen. Die Bebingungen wer: 
ben im Termine bekannt gemacht, und finb vor: 
ber beim MWirthfchaftd = Infpeltor, Amtınann 
Wolff in Klein- Kreuz -bei Brandenburg, beim 
Foͤrſter Leg und beim Unterzeichneten einzufehen, 
auch burch Leitern auf franfirte- Geſuche und 
gegen Erftattung ber Koplalien abfchriftlich zu 
erlangen. Die Ablage bei ber neuen Scheune 
am Schwielowſee ber Havel ift nur 4 refp.} 
Melle von der Oberheide entfernt. - 
Burg Brandenburg, den 19. Nov. 1838 
Der Juſtizrath und Dom» Synbild. 
j von dem Kneſebeck. 


GSGuts⸗Verkanf. 

Da ich bereits in dem hoben Alter von 7! 
Jahren ftehe, und eine andere kleine Wirthſchaß 
mir gelauft habe, fo bin ich Willend, mein Gut 
Burgmall aus freier Hand zu verfaufen. Did 
Gut liegt im Templiner Kreife, eine Meile von 
ber Stadt Zehdenick entfernt und dicht am ſchiff⸗ 
baren Havelftrome, Es hat 28 Familienwohmm⸗ 
gen, Brau⸗ und Brennerelgerechtigkeit, in der 
Königl. Forſt Meidegerechtfame für 30 Kühe, 
und einen Kalfofen; zum Abfate des Kelles if 
feine Lage an der Havel fehr bequem. Der Dor 
ben eignet fich fehr gut zum Runkelruͤbenbar. 
Der Kauftontraft kann fogleich abgefchloffen mer: 
ben, unb die Ucbergabe bed Gutes zu Fobamıit 
k. J. erfolgen. Kaufliebhaber wollen ſich ge 
neigteft entweder perfönlich, ober in portofreen 
Briefen an mich wenben, 

Der Amtmann Guthke auf Burgwall. 


Niederlage von Rathenower Brillen 
n Beeskow. 

Die Koͤnigl. privilegirte Induſtrie-Anſtalt zu 
Rathenow, feit 38 Fahren durch die Güte ihre 
Fabrikate rlihmlichft befannt, bat mich mit einer 
Niederlage derfelben verſehen. Allen benjenigen, 
bie ihren Augen durch Gläfer zu Hülfe kommen 
müffen, und fchlechte verberbliche Brillen verme- 
ben wollen, beehre ich mich, bierburch ergebenf 
anzuzeigen, baß bei mir alle Sorten Briflen in 
Stahl und Neuſilber, von 15 Ser. an bis 1 The. 
15 Sgr., ſtets zu haben find, und erlaube ich mir, 
biefelben hierdurch allen Brillenbebärftigen p 
empfehlen, Beedfor, den 21. November 1838 

, C. J. e. Oppermann. 





Amts-⸗Blatt 
— der 
Königlichen Regierung zu Dotsdam 


Stadt Berlim 


Den 7. Dezember 1838. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebesirt Potsdam 


und für die Stade Berlin. 

Der wieberholt erlaffenen- Aufforderungen ungeachtet, find von ben früher auss 
gegebenen Banks Kaffenfcheinen, die Klerunter verzeichneten, bis jegt noch fmmer 
nicht zur Realifation gebracht worden. Es werden daher bie Inhaber diefer Scheine 
hlerdurch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in 
Kourant oder KafflensUnweifungen bis fpäteftens den 81. Januar 1839 bei den 
betreffenden Banffaffen einzuliefern, indem nach Ablauf diefer Frift, die gänzliche 
Präflufion der bis dahln nicht zur Einlöfung präfentliten Banks Kaffenfcheine aus 
gebracht werden wird. 

Gefchäftsunfundfge machen: wir hierbei darauf aufmerffam, daß diefe zinslofen 
Bank⸗Kaſſenſcheine fi) von den zinstragenden Banks» Obligationen nicht blog durd) 
den Anhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, Indem die Banf, Obliga- 


tionen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertigt werden, die Banks Kaffenfcheine 


Dagegen nur die Groͤße eines Diertelbogens haben. 

Die Banks Kaffenfcheine, welche von dem Haupt» Banks Direftorfum ausgegeben 
und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werthloſen Kaſſen ⸗Anwei—⸗ 
fungen von 1824 vermwechfelt werden, welche die Königl. Hohe Haupt: Derwaltung 
der Staatsſchulden ausgefertigt hat, und denen fie zum Teil in der Größe ähnlich) 
find. Berlin, den 20. November 1838. Haupt» Banfs Direftorium. 

(ge) Hunde Wir Reihenbad). 
4— 


A. Haupt-Bani-Kaſſenſcheine. 


un ns de 1823 auf 3. H. Ebers oder Inhaber tautend { , zen Am 
‚9766 de 1824 auf B. 2. Lindau oder Inhaber lautend, à 500 Tpir. 
sl ae 1326) 
‚ 4187 A 100 Thlr. 
‚ 8920 } de 1827 | 
9982 


Ne. 254. 
Umtauſch 
der Bank⸗ 
Kaſſenſcheine 
gegen Kaſ⸗ 
ſen⸗Anwei⸗ 
ſungen oder 
baares Geld. 
C. 126. 
Moveniber. 


384 


Mr. 1490 de 1826 A 200 Thlr. 


‚ 1962 de 1826 

‚ 13906 de 1830 a 500 Tele. 

» 1570 de 1831 & 1000 Thir. | 

104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. )- 

‚ 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710, 1772. 1864. 1895. 

‚ 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de 1832 

. 3352. 3607. 3723. 3752, 3762. 3772, 3798. 3912. 3913, [ A 100 Tflr. 

‚3976. 4247. 4275. 4304. 4474. ATI1. 4753. 4856. 4879. 
- + 4932. 5414. 5501 

’ 1430 | de 1833 A 1000 ol. 

0 N de 1833 4 500 Züle. er 

B. KRaffenfheine der Bank» Komtoire 
1) zu Breslau:- 3) zu Königsberg: 
Nr 34 : Nr. 321 
er }.de 1832 & 500 Thlr. 530 | 
a | ‚ 573 % de 1833 ä 100 Zfir. 
‚ 765 

* 877 \ ge 1833 & 100 Tplr. ‚ 972 

: 4) zu Stettin: 

B Mr. 327 | 

—— .. Pt 002 1 de 1833 a 100 Thir 
Mr. 107 de 1833 à 100 Thlr. ‚1145 
* * 


Potsdam, ben 25. November 1838, 
Borftehende Bekanntmachung des König. Haupt» BanfsDireftorfums vom W. 


November d. J. wird auf-Reyuffition Diefer Behörde. Hierdurch zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht. ° Königl. Regierung. 


Nr. 255. 
Nachtraͤg⸗ 
liche Einloͤ⸗ 
ſung der praͤ⸗ 
kludirten al⸗ 
ten Kaſſen⸗ 
Anweiſungen 
vom Jahre 
1824 bis 
zum 31. Des 
1838. 


Die Inhaber alter KaffenAnweifungen vom Zahre 1824 wurden ſchon durch 
unſere wiederholten Bekanntmachungen vom 3. Jull und 16. September v. J. auf 
gefordert, ſich folcher durch Einzahlung an die Kaſſen, oder durch Umtauſch gegen 
neue Kaffens Anweifungen vom Jahre 1835, zu entledigen, und ward der Präkluſiv— 
termin fie den Umtaufch, im Gemaͤßhelt der Allergöchften Kabinetsordre vom 24. Nor 
vember 1835 (Gefegfammlung Nr. 1706) durch unfere ebenfalls wiederholte Be 
kanntmachung vom 12, Novemter v. J., erft auf den 30. uni d. 3. angefegt, 
fo daß die Inhaber ſeit unſerer erften Bekanntmachung faft ein ganges Jahr Zeit 
gehabt Haben, die alten KaflensAnwelfungen umzutaufhen. Deffen ungeachtet find 


dennoch nad) Ablauf des Präflufioterming viele Geſuche um Erſatz fuͤr alte Kaſſen⸗ 
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Anwelfungen eingegangen, beren rechtzeitige Einreichung verſaͤumt war. Obgleich 
bie Staatskaſſe Feine Verpflichtung Bat, für ſolche präflubirte Papfere noch nach⸗ 
träglich Erſatz zu leiften, fo Haben bes Könige Majeftar dennoch In der Ruͤckſicht, 
daß die Seffegung des Präflufivtermins lediglich den Zwec gehabt Kat, das Ums 
taufchgefhäft in einer beftimmten Zeit zum Abfchluß zu bringen, nicht aber ber 
Staatskaſſe einen Vorthell dadurch zu verfchaffen, Sich bewogen ‚gefunden, durch 
Allerhöchfte Kabinetsordre vom 25. d. M. eine nachträgliche Verguͤtlgung für bie 
präfludirten alten Kaffen» Anmeifungen im Wege der Gnade mit der Maaßgabe zu 
geftatten, daß für alle diejenigen, welche bis jegt fchon bei den Behörden und Kaflen 
eingegangen find, ober bis zum 31. Dezember d. J. noch eingehen werben, ber 
Eh geleiftet, daß aber mit dieſem Termine das Umtaufchgefhäft für immer ges 
fchloffen, und eine Verguͤtlgung für etwa fpäter zum Vorſchein kommende alte Kof 
fens Anweifungen in Eeinem Falle gewährt werben fol. 

Mir fordern daher Diejenigen, welche noch im Befige alter Kaſſen⸗Anweiſungen 
vom Jahre 1824 find, auf, folche fchleunigft entweder Hier in Berlin an die Kons 
trole der Staatepapiere, oder In den Provinzen an die Reglerungs  Hauptfaffen 

elangen zu laſſen, und den Erſatz dafür zu gewärtigen, mit dem Beifügen, dag 
— der auch dieſen endlichen Schlußtermin unbeachtet läßt, den daraus für ihn 
eneftehenden Derluft fich felbft beizumeffen Bat, und alle vom 1. Januar f. J. etwa . 
“eingehenden Geſuche um Erfaß für alte Kaſſen-Anweiſungen unberuͤckſichtigt und 
. unbeantwortet bleiben werben. 

Denjenigen, welche bis jetzt ſchon dergleichen praͤkludirte alte Kaſſen /Anweiſun⸗ 
gen, entweder bei uns, oder bei der Kontrole der Staatspapiere, oder in den Pros 
vinzen bei den Koͤnigl. Reglerungen oder Kaffen eingereicht haben, wird ber Erfaß 
dafür nachträglich überricfen werben. Berlin, den 27. November 1838, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 
* f . 


” 
Porsbam, ben 29. November 1838, 


Indem vorftchende Bekanntmachung ber Königl. Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden diejenfgen Eins 
wohner des Diesfeitigen Verwaltungsbezirks, welche ſich noch im Beſitz alter prüs 
Fludirter Kaſſen Anwelfungen vom Jahre 1824 befinde, aufgefordert, dieſelben zur 
Einlöfung gegen neue Kaſſen-Anweiſungen ober banres Geld, entweder an bie Ks 
nigl. Kontrole der Staatspapiere in Berlin, oder an die hleſige Regierungs »Haupts 
£afle fofore und jedenfalls dergeſtalt zeitig einzufenden, daß folche fpäteftens am 

° 31. Dezember d. 3. eingegangen find. Auf fpäter eingehende alte Kaſſen-Anwei— 
fungen wird in feinem Falle Erfag geleifter; vielmehr find alle dann noch zum Vor⸗ 
fchein kommende alte Kaflens Unwelfungen, nad) Borfchrift” der Derfügung vom 
16. Mai d. 3. (Amtsblatt Pag. 169 Mr. 113) anzuhalten, und Behufs ber weis 
tern Ablieferung an.die Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, uns einzufenden. 

-  Könfgl. Regierung. 

! 





Mr. 256. 


und Fou⸗ 


rage s Preife 
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Verordnungen und Befanntmachungen, welche den 


Nachweifung fämmtlicher: in den Städten des Regierungs— 
In welchen Setreldemärfte abgehalten werben, ftattgefundenen Getreide 











& — DE Scheffel 
* er Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. 
zZ) Steädee 
= Ref Oa AIRR Or AÄRS On ARE De TR Or 4 
1| Beeskow ............. 2lı4| ı| ılıs| a| ı] ı] 2]—'22] 0 ılı0] 8 
2) Brandenburg .......... 2) 9] 2| 122) —| ı| 7 3]— 28 6) 2110/— 
BI Dahme .............. 2) 1| 7] 1123] 6] 431- 25) 3] 11201 — 
Al Havelberg ............ 2113| 3] 1111]—| 1) 4| 5— 23] 9] 1112| 9 
5| Zuͤterbogk ............ 2! 8 7] 1/24] 6] 1| U —⏑ — 1 I— 
6) Luckenwalde ...... nes 2112| 3] 1128] 5] 1) 4) 5j—128] 71 1118| — 
7| MeuftadesEberswalde... | 1115I—| 1117) 6] 1) 55 —]—124/—I— 1 — I 
8| Oranienburg .........- 2116—| 1/27) 9] 1) 611j—|27| 6] 1120/— 
"9, Perleberg. .- orsor0r0.. 2111/10) 110) 2] 1/— 11] 1) 3] 1] 1112| 6 
10) Porsbam ............. 2114| B 1124| 6} 1| All] 1) —! 3] 1/22] 1 
11| Prenzlow ....... — 1128] 8| UIIIALVSGSA 8] 1111) 2 
12] Rathenow............. 2| 51 1j19| 4| 1) 6110)—121] 3] 1120)—. 
131 Neu⸗Ruppin .......... 2| 7| 6] 1115| 6] — 6j—|22| 6| 1113| 6 
141. Schwedt ............. 1129| 9] 1115/—| 1) 2] 1J—i22| 7] 1/11) 3 
15] Spandau ............. 2114| 6] 1121| 1] 1) 4] 8i—|26! 1] 1/1141 — 
16| Strausberg ........... —|—i—[ 1116111] 1] 1111] — 22) 9] 1/16! 9 
17 ZW ..... ......... 2) 55—1 1j10| —|—i27| 6|--125—| 1118| — 
18| Treuenbriegen ......... 2) 7| 6] 1123| 2] 1) 2) 3]—126] 5 —I—|— 
19) Wittſtock „...2022....:f 2]11—f 1114110] 1] 3| 7I— 123] — 111] 8 


20| Wrlegen an ber Ober.. 1,28| 7) 1116, 6] 1] 110/122] 8] 1j14] 9 


Potsdam, den 27. Movember 1838. 


Die — von dem im Monat Oktober d. J. auf dem Markte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 


1) für den Scheffel Weljen........ 2 Thaler 18 Sgr. 2 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 26 Sgr. 2 M., 
3) für den Sceffel große Gerfte.... 1 Thaler 6 Sgr. 8 Pf., 


Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Bezirks der Königlichen -Negierung zu Potsdam, 

und Biftuallen»Duchfchnirts»Marftprelfe pro Oktober 1838. 

Der 8 d 6 t|Die M 
Der Das j Da ARE Das Quart Die Metze 
Zentner | Schock fel |Rog I Kind] Bur [Braun Weiß] Brañt Grau⸗ a. 
Sr J Erd, | gens j * Gruͤtze 
u. troh. taffein Brodi fleiſch. ter. bier. | bier. wein. | pe. 
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——|-| 420111] z/ıı[—[1o] 2] 6| 7] 6| 1l—[-ıl—] 4l—] a] 6] al 4 
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—|22| 6) 6 —|-1| 7! 6| ı|—| 2! 6l 5| el ıl ıl ıl 3] 2! 3] 7I—I 3] 9 
2228 5 611 6 GIlul 3) 9] — I— 
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—A—— 7] 11 — 
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—127| 6 615/—[10| 2]—|11 6) 11 —| 11—] 4/—| 7)—I 6— 
—|16110] 5) 1] 5] 0] 3] 1] 3 6] 1) 3] 2/—i 3] 6j10/—1 5) 6 
—1!15i—1 5/15i—1 7| 3] 1 — 6 4] UA U— 4 — 30/—] SI — 
—i13| 9] 4115i—} 6) 9] 1 — 6) 7) 6) 1i—]| 1! 3] 4i—I17| 6] 65 — 
—114I1—| 5] 55—1| 8) 6] 1| 3 6) 6) 6] 11 —] 1| 3] 3] 2]10)—] 5] 6 
—I—1— 11 —|— 8si—I 11 — 3] 7) 6 —i—I—1—1—j—]10/—] 6i— 
—1-—1—1—1— | — 8s’—I 11—1 3i—! 7| 6) 11 3] 22—-] 4—A———— 
——— 4| 5| 41 8 7I—I—I—I—1I 7 9I—1—1- — —— —— —— 
—112/—t 4110/—1 7| 6—I—1—1—1 71 61—1—1—1—1— 1 I—1—1—i— 
—1151—} 5i—|—| 7) 6|— | 8] 2) —I 6| 6] 11—| 1| 6) 3) 6|10/— I —i— 
—125i—1 6 —— 9] 2]—| 9] 2| 6] 6 4 2——— 3— 8| 1] 5| 3 

2! 6—| 8i 2|1 61 7| 6) 1 —I 1] 3] 3—] 9/—I 9] 6 


4) für den Scheffel Eleine Gerfte... 1 Thaler 6 Sgr. 2 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.......... — Taler 27 Sgr. 10 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ........ I Thaler 22 Sour. 9 Pf., 
7) für das Schock Stroß.......... 6 Thaler 14 Egr. A Pf., 
8) für den Zentuer Heu ........... — Thaler 26 Sgr. 3 Pf. 
- Die Tonne Weißbier Eoftete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftste urn... 4 Thale — Sgr. — Pf., 


Me. 258. 

—— 
nfeu 

7 ud 


In kon 


November. 


Nr. 259. | 


Aufgehobene 
Viehſperre 
in Kleſſen. 
I. 1932. 
November. 
= 


Nr. 260. 
Aus haͤndi⸗ 
gung der 
Quittungen 
uͤber einge⸗ 
zahlte Abloͤ⸗ 
ſungskapi⸗ 
talien, 

111. 1859, 
November, 


Nr. 64, 
Kontrolis 
rung der Iſt⸗ 

Einnahme 
bei den Un⸗ 


tergerichten. - 


- Rindvich und Nauchfurter mit ber Maßgabe aufgehoben, daß nach 96 


ber Zentner Hopfen koſtete 22... ... 21 Thaler 15 Sgr. — Pf., 

das Quart doppelter Kornbranntwein koftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 

das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere .... 2 Sor. 4 Pf. 
Königl, Regierung. Abihellung bes Innern. 


i Porzdam, ben 30. November 1838. 
Da unter dem Rindvieh zu Bergluch, Templiner Kreifes, dle Lungenſeuche 
ausgebrochen ift, fo iſt diefer Ort und deſſen Feldmark bis auf weitere Anordnung 
für Rindvich und Rauchfurter gefperrt worden. 
’ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 30. November 1838. 
Da das Erkranfen des Nindviches zu Kleſſen (MWeftpavelländifchen Kreifes) 
on ber Lungenfeuche. ſeit acht Wochen aufgehört Hat, fo ift die unter dem 5. Ju 
nuar d. JJ (Amtsblatt d. 3. Seite 11) angeordnete Sperre dieſes Ortes für 
145 und 
149 des Patents vom 2. April 1803, der Verkauf des Nindviches aus Kleſſen 
noch von jeßt ab vier Wochen lang unterfagt bleibt, die durchgeſeuchten Stücke aber 
erft nach drei Monaten, von jegt ab, verkauft. werden bürfen. _ 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


| Porsdam, den 3. Dezember 1838, 
Die von ber Regierungss Hauprkaffe ausgeftellten Quittungen über die, im Laufe 
bes Zten Quartals d. 9. zur Ablöfung von Domanfals Abgaben eingegangenen Ku 
pitallen find, inſoweit die vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung derſelben Seitens der 
Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden erfolge iſt, den betreffenden Spezial⸗ 
kaſſen zur Aushaͤndlgung an die Intereſſenten zugeſandt worden. Die Letzteren haben 
ſich daher bei den gedachten Kaſſen jur Empfangnahme der befcheinigren Quittun— 
gen, gegen Zurücgabe der vorher erhaltenen Sinterimsquittungen, zu melden. 
Koͤnlgl. Regierung. 





DVerördnungen und Bekanntmachungen des KRönigl, Rammergerichte. 


- Da bie in unferer Befanntmahung vom 11. Juni d. J. (Amtsblatt Süd % 
S. 207) den Gerlchtsdirigenten übertragene Ift- Einnahme bei den Salarlenkaſſen 


der Lintergerichte, in den Fallen, wo anderweitige Amtsgefchäfte die Abweſenheit 
berfelben von dem Gerichtslofale notwendig machen, nicht wohl zu befeitigende 


Hinderniſſe mic ſich führt, indem das Intereſſe der Kaffe erfordert, insbefondere 


auch darauf zu fehen, daß den Parteien die Einzahlung der Koften auf feine Weiſe 
erfchwert wird, fo werden Die Gerichtsbirigenten von der Führung einer befondern 


Kontrole der IftsEinnafme, fo wie von der Mitvollziehung der Kaffenquirtungen 


zwar entbunden, woburd mithin zugleich, die nachgelaflene Befchränkfung der Koſſfen⸗ 
Einzahlung auf beftimmte Tage wegfällt, indeß werden die Königl. üntergerichte, 
bei deren Salarienkaſſen nicht bereits ein befonderer Kontroleur angeſtellt iſt, hler⸗ 


I) 
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mit angewleſen, ba, wo unter dem Subalternen ⸗Beamtenperſonal ſich ein quallfigirtes 
Subjekt findet, welches die Kontrole der Iſt⸗Elnnahme uͤbernehmen könnte, zu den 
Bedienungsakten Anzeige zu machen, bamit wegen Lebertragung dieſes Gefchäfts 


die erforderliche DBerfügung erlaffen werden fann. 
Berlin, den 15. November 1838. - Könfgl. Preuß. Kammergerlcht. 


Durch das Reſcript vom 27. Dftober 1810 (Rabefche Sammlung Band 10 
Selte 440) find fammtliche Landes» Quftizkollegien angewieſen worden, 
zur Verhütung des Zufammenlebens von Perfonen, denen wegen begangenen 
- Efebruchs die Schliegung einer Ehe verboten ift, darauf zu Kalten, daß 
Fälle diefer Art den betzcffenden Pelizeibehoͤrden zue Abhuͤlfe angezeigt werben. 
Auf den Antrag des Koͤnigl. Minifterlums der geiftlihen Angelegenheiten wird 
diefe Anweifung Hierdurch erneuert, und zugleich angeordnet, 
daß im allen Epefcheldungsfachen, worin wegen Ehebruchs rechtsfräftig auf 
Scheidung erfannt worden iſt, den betreffenden Orts» Poltzeibehörden Nach» 
richt mitgetheilt werde. 
Das Königl. Kammergericht Hat fich Hierwach zu achten, auch das Erforderliche 
an die untergeordneten Gerichte zu erlaffen. Berlin, den 2. November 1838. 
Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 


“= 
Die: ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement bes Königl. Rammergerichts 
werben Bierburch angewiefen, den Beftimmungen des vorfichenden Referipts bes 
Herrn Juſtiz⸗Minlſters Muͤhler, Erzjellenz vom 2. d. M. gemäß, 
den, betreffenden Dres + PollgelBepörben Nachricht davon zu geben, wenn 
wegen Ehebruchs rechtskraͤftig auf Epefiheldung erkannt worden iſt. 
Derlin, den 19. Movember 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


In Gemaͤßheit der von des Heren Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler Erzellenz an das 
Prafidlium des Rammergerichts ergangenen Berfügung vom 10. Oftober d. 9., 
“wird ben fümmtlichen Untergerichten des Departements Nachftehendes, In Betreff 
der jährlich, einzureichenden GefchäftsUeberfichten In Erinnerung gebracht, und refp. 
zur püntrlichften Befolgung befannt gemacht: ir | 

1) Iſt insbefondere genau darauf zu halten, daß bie zur Bellage A ber Ders 
ordnung vom 31. Dftober 1836 gehörenden Ueberſichten der Jurisdlktlons— 
Verhaͤltniſſe, Hluſichts der Angaben über die Gefchäftslofalien und das etatss 
‚mäßlge und außeretatsmäßige Beamtenperfonal ganz vollftändig find. 

2) Aft bei der Angabe der Zahl der Gerlchtseingeſeſſenen auf die Uebereinftim, 
mung ber Einwoßnerzaßl mir den Angaben der adminiſtrativen Behörden genau 
zu achten. Eine Zählung durch die Gerichtsbegörde Ift demnach .niche ‚ erfors 
berlic), vielmehr genuge Die Angabe ber Anzahl der. Gerichtseingefeflenen nad) 
ben Refultare der am Schluffe des vorigen Jahres durch bie adminiſtrativen 
Behörden vorgenommenen Zählung. 


An das Koͤnigl. Koimmergericht 


* 


Nr. 65. 
Eheſchei⸗ 
dungen we⸗ 
* Ehe⸗ 
ruchs. 


ſchaͤfts⸗ Ue⸗ 
berſichten. 


’ 
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Eben fo muß jede einzelne Abweichung der Begrenzung bes Gerichtsfpren, 
gels von der des Reglerimgsbezirks, mit Benennung der betreffenden Ortfchaften 
und deren Einwohnerzahl angegeben werben. 
3) Soll in der Hauprüberficht der Geſchaͤfte — Beilage A zu der Berorbnung vom 
‘.. 31. Dftober 1836 — bei der Zahl der Urtel in Epefcheldungsfachen, welde 
| auf Trennung der Ehe, 
auf Zurücweifung der Klage 

lauten, in der Kolonne „Bemerkungen“ mit angegeben werden, - 

a) wieviel Urtel zweiter Inſtanz beftätigend ober abändernd ausgefallen find, 

“und ob im Iestern Falle das Urtel erfter Inſtanz auf Trennung bet Ehe, 

oder auf Zurücdwelfing ber Klage gelautet hat; . 
b) wieviel Ehen im Laufe des Jahres rechtskräftig getrennt, und _ 
c) wieviel Ehefcheldungsflagen durch Erkenntniß rechtskräftig zurückgewieſen 
worden find. ö 
4) Aft in der Hauptuͤberſicht der Gefchäfte sub IIE A zu bemerken, wieviel 
Vormundſchaften und Kuratelen über 
a) Blödfinnige und Waßnfinnige, 
b) Berfchwender, 
c) Abwefende- und 
d) unheliche Kinder 
unter den anhängig gebliebenen .DBormundfchaften fich befinden, auch 
5) in den Einfendungsberiditen zu bemerfen, 
wievlel Exekutionen aus fehledsmännlichen DBergleichen nachgefucht wor 
- den find. 

Uebrigens wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten noch‘ befonders zur Pflicht ge 
macht, die durch die Verordnung des Herren Juſtiz-⸗Miniſters Müpler, Erzellen 
vom 31. Dftober 1833, vorgefchriebenen Ueberjichten und Tabellen über den Zu 
ftand der Juſtiz ⸗Verwaltung für das Jahr 1838 in der, in der gedachten Der 
ordnung beftimmten Frift, bei Bermeidung der durch Poflvorfhuß fofort einzujle 
henden DOrdnungsftrafen, einzureichen. Berlin, den 26. Movember 1838, 

Königl. Preuß. Kammergerlcht. 





Nr. 67. Dem Quftisfommiffartus Schulze zu Berlin ift durch bie Allerhoͤchſte Kabis 

22* netsordre vom 18. d. M. die Dienſtentlaſſung bewilligt worden. 

Schulze Berlin, den 26. November 1838, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
— —— — |. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Republikation. 

Um Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen, kann das Schlittſchuhlaufen nicht anders, als 

auf denjenigen Stellen geſfattet werden, wo ſich beſondere Aufſeher befinden. Eltern 

und Erzieher. werden daher dringend aufgefordert, ihre Untergebenen hiernach anzu 


welfen, und find die fammtlichen Polizei» Dffigianten beauftragt, Zedermann er den 
Ä u 
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Orten wegzuwelfen, wo das Eis nicht völlig ficher iſt, diejenigen, welche biefem 
keine Folge leiften, aber zur pollzellihen Beflrafung anzuzeigen. 
Berlin, ben 15. Dejember 1837. Köntgl. Polizel-Präfidium. 


Für die Dauer bes MWelßnachtsmarktes dürfen, um Unglüdsfällen auf ſolchem 
vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloß— 
plaße nad) der Kölnifhen Wache Hin, ohne umzuwenden, die breite Strafe pafliren. 
An den in diefe Marktzeit fallenden Sonn» und Fefttagen, am Welhnachtsheiligen⸗ 
abend, fo wie kei fonftigem ungewöhnlich zaplreihem Andrange von Fußgängern 
fönnen von 4 Uhr Nachmittags ab, bis nac) erfolgter Schließung der Buden, über 
all gar Feine Wagen zugelaffen werben. Fußrwerfsbeiger haben ſich hiernach zu 
achten, und die Wagenführer dem betreffenden näheren Anweiſungen der dienfthas 
benden Polizeibeamten und Gendarmen, bei Dermeldung von 1 Thle. Strafe, oder 
nach den Umftänden fofortiger Verhaftung, unweigerlich zu genügen. 

Berlin, ben 28. November 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Polijzei⸗Praͤſidlum 
bhleſiger Reſidenz. 
— — — nn I 
Ueber die Verwaltung des Kurmärkſchen Landarmenweſens 
für das Jahr 1837. 

Am Verfolge unſerer Bekanntmachung vom 23. Oktober 1837 (Amtsblatt ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam, Jahrgang 1837 Stuͤck 49, und außerordent— 
liche Bellage zum Amtsblatte Nr. 49 de 1837 der Königlichen Regierung zu 
Frankfurt a. d. DO.) werden über die Verwaltung des Kurmaͤtkſchen Landarmenfonds, 
und insbefondere des Landarmenhaufes zu Strausberg, des Landarmen, und Anvas 
lidenhauſes zu Wittſtock, fo wie der LandsSjeremanfkalt zu NeusRuppin. für das Jahr 
1837 folgende Nachrichten vorfchriftsmäßig zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 









Mäns Weir | Kins | Sums 

L In dem Landarmenfaufe zu Strausberg nr. | 0w. | me. — 
hatten ſich am Schluſſe des Jahres 1836 befunden ....... 2859| 58112] 459 
Am Jahre 1837 find eingeliefert worden ............. 728/126) 35] 889 
Davon find: Summa |1017|184/147}1348 
ae 23| 7 2] 32 
2) entwichen, jeboch wieder eingebracht ................. 2! — —| 2 
- 3) als Ausländer über Die Grenze gewiefen..... ....... 30) —| —| 30 
4) nad) ihren Angehoͤrigkeitsorten ıc. entlaflen ........ ».f 642111] 11] 764 
5) in Dienft oder in die Lehre untergebracht . „u... 2...» 7} 2 19] 28 
6) nad) andern Anftalten translogirt: auun.. ........... 13| 7 1 21 
Es find alfo im Jahre 1837 überhaupt abgegangen. .... 7171127| 33] 877 


und am Scluffe des Zahres 1837 im Haufe geblieben ...| 300] 57j114} 471 
R *“%* 


Ne. 77. 
Fahren über 
ben Meih: 
nachtsmarkt 
zu Berlin.» 
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Unter den 114 Kindern, welche fich in ber, von dem Haufe zwar abgeſonder⸗ 
ten, ruͤckſichtlich der Verwaltung jedoch verbundenen Provinzial⸗Schul⸗ und‘ Erzie 
hungs⸗ Anſtalt befinden, waren 85 Knaben und 29 Mädchen. 


Die Durchſchnittszahl der im Armenhaufe befindlich gemwefenen ai Rn 
a EEE 
Koͤpfe betragen, worunter: 


DE 34, 
BY: Stern; IE AB een 116, 
c) Krüppel und zur Arbeit Unfaͤhige............ seeseeneene 28, _ 
d) Interimiftifche Domeftifen..... (euesnertenunseenensesenten 2, 
: | | jufammen 180, 
fo daß durchſchnittlich zur Arbeit übrig geblieben find ..... RE 257. 
Heervon GER: EB na au 10 


ſchwache Perfonen ab, welche nur mit Mollpflücen und andern leichten haus 
lien Arbeiten und Handlefftungen, die feinen Ertrag gewaͤhren fönnen, ber__ 
fhäftigt worden find,-fo daß als arkeitsfähig uͤbrig bleiben ................ ar, 
von denen zum vollen Penfum 171, und zum halben Penſum 76, überhaupt ale 
zum vollen Penfum gerechnet 209 Petſonen befchäftige. werden Fonnten. Diele 
haben In 306 Arbeitstagen verdient: 


1) bei der Landiworlens Mafchinenfpfnneref. — 5910 Thlr. 17 Ser. =# 
2) bei der Handfpinnerei ............ .........4. ZU + 29 — “, 
3) bei der Leinwandfabrlkation ... .................. 1019 29 — », 
4) bei ber Tucjweberel....... aka e dene —— PIERRE. 326 — ee on 
5) bei der Kälberhaarfpfunerei .................... 2 ı ss Bi, 
6) bei dem Gypsſtampfen ......................... 56 + 18 + — +, 
7) bei der Schneider» und Schußmachers Arbeit. :.... 34 — + — ı, 
8) bei dem Febernreißen, Zwirns und Hanfgarnfpinnen 1 126 , 15 2. — ı, 


jufammen - 85 8536 Thlr. 27, Sgr. 3 Pf., 
zu welcher Summe noch: .................. TER VD — —⸗ 
hinzukommen, welche bei den Oekonomle/⸗Irbeiten und andern häuslichen. Befchäfr 
tigungen durch die Häuslinge an Koften erfpart worben- find. 
Der Derdienft der- Kinder beträgt 209 Thlr. 4 Sgr. 
Im Jahre 1836 waren in die Anftale 1162 Perfonen eingeliefert, und in ber 
felben durchſchnictlich befindlich gewefen 459, wogegen im Jahre 1837. 889 An 


divibuen eingebracht worden, und Burcfehmitilich jeden Tag 437 Köpfe Im Haufe 
—— ſind. 


Wegen bewiefener Thaͤtigkeit beim Aufgrelfen von Bettlern ſind fuͤr das Jahr 
1837, 15 Prämien fir Gendarmen bewilligt worden. 


= En m! Sm u 
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U. In ber, der Berpflegung ber Hospitalicen ri, ——— Sum. 
und Blödfinnigen gewibmeten. Abtheilung bes Land— Ba vers | 
armenhaufes bei Wittſtock, harten ſich am Schluffe des 







Jahres 1836 befunden .ennennaseenessaenneree seen ann — — "101190 

Am Laufe des Jahres 1837 find eingeliefert worden. ..... 

Davon find: Summa 
3) AikBeN een han Eee — il 23 
BY RNORBEN 1 
3) nad) andern Anſtalten tranclojirt ——— aeg 10 
4) in Dienft untergebradt ....... RE ER TEN FETT OR RITE 6 
G): enlället „sun sm en a np nn an nenne 4 

Es find alfo im Jahre 1837 abgegangen .............. 4 


und am Schluſſe des: — 1837 in Beſtand geblieben w 


Unter den 199 Erwachfenen waren 120 Männer und 79 Weiber, und- unter 
den 10 Kindern 4 Mädchen. 

Am Jahre 1836 Hatten. ſich durchſchnittlich täglich 178 Köpfe im Haufe be 
funden. Dagegen hat die Durchfchnirtszagl der im Jahre 1837 in der Anſtalt 
ewefenen Pfleglinge täglich 196 Köpfe betragen, unter deren 88 Kranke und 
Hrbeitsunfäßige und 1 interimiftifcher Domeftif. Die übrigen 107 Perfonen haben 
durch Federnrelßen, Strumpfſtricken, Wollefpinnen und Beſchaͤftlgung außerhalb 
der Anſtalt durch Tagelohn, baar 391 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. verdient. Die Ers 
ſparniß an Ausgaben für verſchiedene Arbeiten der Häuslinge zum eigenen —— 
und Gebrauch det Anſtalt, hat 836 Thlt. 10 Sgr. 9 Pf. betragen. _ 


I. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines Theilsfm | mie 
derer, weldhe ihre DBerpflegung im Provinzial, In,preiwen Genfer] Sum, 
Balidenhaufe zu Wittſtock erhalten, andern Theils fols| "sw | sen 
her,.denen fhatt Diefer Naturalverpflegung ein Jahr» ——— me, 
geld baar gezahlt wird, ER ass 

harte ſich am Schluſſe des Jahres 1836 belaufen — 

Zu diefen fommen die im Laufe des Jahres 1837 zur Der 
pflegung ferner uͤberwieſenen KR NE REIT PRINTER 










find 

wovon jedoch bie im 3.1837 geftorbenen ıc. Individuen — mi 
ſo daß am Schluſſe des Jahres 1837 vom Landarmenfonds noch 
zu verpflegen wväareen 
Anvallden, einfchließlich deren Frauen und Kinder: 

Die Derpflegungsgelder, weldje an die im Invalidenhauſe nicht unterhaltenen 
Indivlduen gezahlt worden find, aa fi) im Iapre 1837. auf 3648 Thlr. 
20 Sgr. 7 Pf. —— 
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IV. In der Land» Srrenanftalt zu NeusRuppin — 
hatten ſich am Schluſſe des Jahres 1836 an Geiſteskranken befunden: —— 
a) den Kommunen des diesſeitigen Verbandes angehörend....... 67; A4j111 
b) verfchiedenen, bei biefem DBerbande nicht aflogilrten Ottſchaften 
angehörige, gegen: Zahlung ber Unterhaltungsfoften aufgenoms 







Were DEREN anne naanennnn ran tedneseng 
| zufammen 
Am Laufe des Jahres find rezipirt worden .............4 
überhaupt 
Davon find: 1) als geheilt eutlaſſen............ 
0 ERBE nee Euer 
3) ungeheilt zurüdgenommen ........... 


4) nad) ber Anftalt zu Wittſtock translozirt....... 

Es find mirhin im Jahre 1837 aus der Anftale abgegangen 

und am Schluffe des Zahres 1837 in derfelben geblieben ........ | 87) 60]147 

von denen 111 den Ortfchäften des biesfeitigen Landarmenverbandes angehören, 

36 aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die Durch 

ſchnittszahl der in ber Anftalt befindlic) gewwefenen Pfleglinge, welche fih im Jahtt 
1836 auf 141 belaufen Hatte, betrug im Jahre 1837. 145 für jeden Tag. 


350m Deu BEWERBEN. sun“ 147 
Dleglingen waren: 
a) zu jeber Beſchaͤftigung unfähig .......................... 47,15 
b) nur nuglos konnten befchäftigt werben.....- PIE. EUER 10, 
Die übrigen. .o20-su0s0n0« — ET ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ———— 90 


haben, und auch in phyſiſcher Hinſicht zu ihrem eigenen Beſten, periodiſch zu nuͤtz 
lichen Arbeiten angehalten werben können, und baar: 


1) durch Flahss und Hebefpinnen ...........C... 40 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., 
Bi E een 4 , 8, — +, 
3) + Handarbeiten außerhalb ber Anftalt...... 39 22 — +, 
zufammen..... 1034 Tpir. 11 Egr. 9 Pf., 
ſodann auch noch durch Erfparnig an Ausgaben für ; 
verſchledene DBerrichtungen in ber Anflalt........... 2, 6 oo —.+, 


Im Ganzen alfo eingebraht 1826 Thlr. 17 Sgr. 9 Pr. 

V. Die Unterhaltungsfoften 
für Berpflegung und Befleidung, einfchlief- in der Anftalt zu 
lich der allgemeinen Adminiftrationskoften, BE 
haben im Sabre 1537 betrogen: Strausberg. | Wittlod. Nas Ruppin 
a) für im Durchſchnitt täglich verpflegte]_Tur sr wi. 1 zer, Son weh Ehe war Wr 

437 Strausberger Häuslinae .....124407|17] 2 ul re 
Latus [24407117] 2| a 57 Fe 
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in der Anftalt zu 







Strausberg. Wittſtock. —A — Rurvin. 





Transport 24407117 
b) für fm Durchſchnitt täglich verpflegte 
i 76 Anvaliden und 196 Pfleglinge in 
dem Landarmen, und Invalidenhauſe 
zu Wittſtock BAR VAN ART 
ce) für im Durchſchnitt täglich) unterbal: 
tene 145 Geiftesfranfe in der Land» 
Srrenanftalt zu Neu⸗-Ruppin ..... 
folglich gegen das Jahr 1836, in welchem 
die Ausgaben ſich beliefen 
ad a) für 459 Haͤuslinge auf ....... 25721121 
ad b) für 57 Invaliden und 178 andere 
M . I» 21312110 
ad c) für 141 Geiftesfranfe auf ..... 1-1: 1-. 1.1. 19688127] 8 
im Sabre 1837 3 
bei Strausberg weniger .P......... 1314 4 5 
bei Wirtfto mehr .............. 2.4 | . | 2143 16 
bei NeusRuppin mehr... 2240... ... Ä ul Io R f 
Wird von der —— ad b 
ER BEE RAR 
NE RT Ehe 2. PRSEOUEERTESFRE 
zufammen 
Die Wenlger- Ausgabe ad a mit ....... 
abgerechnet, fo find überhaupt an Unterhal— 





7 





12,22] 8 


tungsfoften für das Jahr 1837........ 
mehr. als im Jahre 1836 ausgegeben worden. 
Die Koften für das Jahr 1837 Haben betragen: einfetißti ſe Bee - 
1) im Sandarmenhaufe zu Strausberg Generaitonen, (und 


fuͤr einen geſunden arbeitsfaͤhigen Detinirten nach Abzug des 
Arbeitsverdienſtes .............22.........*4 28, : 
JJJ 6413 
fuͤr ein geſundes Kind nach Abzug des Arbeltsverdienſtes.. 
Far er ne 
2) im Landarmen- und Invalidenhauſe zu Wittſtock 
für einen Hospitaliten oder Blöbfinnigen ................. 4 
BE I SER een en 
3) in ber Land» Srrenanftalt zu ReusRuppin 
für einen PARHENEER. 61 
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VL An ArmensUnterftügungen und erftatteten Kurs und Berpflegungsfoften 

find im Jahre -1837. 1906 Thir. 24 Sgr. 11 Pf. aus dem Kurmärkfchen Lands 

armenfonds an Kommunen, Privaten und andere Unftalten gezahlt worden. 

VIE Der Abfhluß des Vermoͤgenszuſtandes Doiu 
bes Kurmärffchen Landarmenfonds ee. DE, 


ergab am Schluffe des Rechnungsjahres 1836 einen | 
—— .120894| 8| 216709 i 8 
9 


Werth der 
Naturalbeſtande. 
Thlr. Gar U 








und weifet am Schluſſe des Rechnungsjahres de 1837 " 
einen Beftand nach von „......... EEE ET LENEN 25352| 2/1019649724 


Das Gefammtvermögen hat ſich daher bei dem Kaflen] |: 
beftande vermehrt um..... — 4457124 8 
und bei den Naturalbeftänden der 3 Anftalten ebenfalls | 
0 Pe EETTENTELEELEUETTT 2940/20) 1 

Diefer Rechnungs » Abfchlug ift um fo mehr ein günftiger, ald nad) dem für 
bie 3 Jahre de 183% gültigen Etat auf ein aus dem Kapisalfonds zu deckendes 
Minus von 1400 Tplen. gerechnet war. e 

Der Landarmenfonds ift nunmehr wieder in bem Befige derjenigen 25,000 Täir., 
welche, als dje Verwaltung des KRurmärfichen Landarmenmwefens im Jahre 1828 
auf die unterzeichnete Direktion überging, an fie mit übergeben worden waren, und 
es find demnach) die fehr bedeutenden Verwendungen, welche In diefer zehnjaͤhrigen 
Periode für gemeinnügige Zwecke und insbefondere für bie Wiebereinrichtung und 
vollftändige Anftandfegung des fruͤher aufgelöft gewefenen Landarınens und Snvali 
denhaufes zu Wittſtock, für die Erweiterung der mir dem Landarmenhaufe zu Strauss 
berg verbundenen Schuls und Erziefungsanftalt und für die nach und nach mit 
einem fehr anfeßnlichen Koſtenaufwande bewirfte Anfhaffung neuer, dem dermaligen 
böderen Stande der Technik, und der Summe der in der Anſtalt dieponiblen Körs 
perfraft angemeffenen Wollfpinnmafchinen gemacht werden mußten, jegt dur Er, 
fparniffe bei der laufenden Verwaltung und Vermehrung des Arbeitsverdienftes, 
vollftändig wieder eingebracht. ” 

Das am Schluffe des NRechnungsjaßres 1837 in DBeftand verbliebene Kaſſen⸗ 
vermögen beftand aus 22,320 Thlr. in Staatspapieren und 3032 Thlr. 2 Ear. 
10 Pf. baar, welche Iegtere Summe nad) dem Abſchluß der Rechnung fucceffio, 
wieder zinstragend angelegt worben ift, | | 

Don den vorbemerften Naruralbeftänden im Wertfe von 9649 Thlr. 24 Gar. 
9 Pf. befanden ſich für 6540 Tyler. 7 Sgr. 3 Pf. im Landarmenhaunfe zu Strauss 
berg, für 2101 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. im Landarmens und Invalidenhauſe zu 
Wlttſtock, und für 1008 Thlr. 7 Pf. in der Land⸗-Irrenanſtalt zu Neu» Ruppii. 
Außerdem gehört zu dem Vermögen des Lanbarmenfonds am Schiuſſe des Zapres 
1537 noch der Werth der Grundftüche.und Gebäude, fo wie das gefammte Ju 
bentarlum der drei Anftalten. Berlin, den 4. November 1838.- 

Staͤndiſche Landarmen, Direktion dee Rurmarf. 


Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der im Sten Quartal 1838 im Amteblatte erfchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt.) 


— — 





—— in 


Ertra- 
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Blatt 


— um Adſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Dem Kaufmann H. W. Dpberbed zu 


-Kieröpe im Kreiſe Altena ift unterm 15, Novemz - 


ber 1838 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Bas 
brifation von Drabtfeilen in der Zelch⸗ 
nung und Befchreibung nachgewleſenen Zus 
ſammenſetzun 

auf acht Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 

net und fuͤr den Umfang der Monarchie, er⸗ 

theilt worden. 


* Die früher bei ber Aten et 
—— ——— bes Ruſſiſchen St. 
eorgen⸗ Ordens 5ter Klaſſe: 
1) Selonde-Lieutenant Steuer, 
2) Bombarbier Boͤskens, 
3) Quartiermeifter Schiefelbeln, 
4) Unteroffizier =... 
5) Unteroffiziet Rubfahl, _ 
6) Feuerwerler Meyer, 
7) Kanonier Nößel, 
= — uftin, 
) Kanonier ulze, 
werben bierburch aufgefordert, ihre Erbberechti⸗ 
gsſcheine und Führungsattefte von ber betref: 
m Drtöbebörbe fofort ber Aten Artillerie 
Brigade einzufenden, ober anzuzeigen, ob fie 
ſchon im Bene biefed Ordens durch Erbrecht 
gelangt find, Erfurt, ben 16. November 1838, 
von Reuter, _ 
Oberſt und Brigabier der dten UrtillerieBrigabe, 


Stedbriefe 


* Die Wittwe Gdtfch zu News Zehlendorf iſt 


am 8, v. M,-in ihrer, dicht an ber Chauffee von 
Berlin nach, Potsdam gelegenen Wohnung von 
einem unbelannnten Manne raͤuberiſch angefals 
len, und lebensgefährlich verwundet worden, 
Der Verbrecher ift entfprungen, und bei ſel⸗ 


ner Verfolgung ift nur ermittelt, daß er in ber 
auf der folgenden Nacht vom 8, zum 9, 
v. M. In ch⸗Willmersdorf uͤbernachtet, und 


fid) von dort heimlich entfernt hat; fein weiterer 


Den 7, Dezember 1838, 









Verbleib aber ift, aller angewandten Nachforz - 
ſchungen ungeachtet, noch unbelannt, 
-  Derfelbe foll ven Namen Wirlfert führen, 
in ben erften breißiger Jahren, “von unterfeßter, 
Meiner und ſtarker Statur fein, und ein rothes 
volles Geficht, ſchwarze Augen, langes ſchwar⸗ 
ged Haar, und einen larigen ſchwarzen Kinnbart 
haben. Bekleldet fol berfelbe gewefen ſein, mit 
einer abgetragenen blauen Tuchjacke, grauen fahl⸗ 
getragenen Tuchbeinkleldern voll gelber Flecke, einer 
bunkelgrüönen Tuchmuͤtze mit ladirten Schirm, 
weißem Haldtuche mit breiten gelben Etreifen, 
und mit Ballenftiefeln, 

Alle refp. Behörden werben bienftlichft erfucht, 
auf biefen gefährlichen Verbrecher zu achten, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und mir zur 
Veranlaffung des Weiteren davon gefälligft Hit: 
theilung zu machen, 

. Xeltow, ben 3, Dezember 1838, 
Der Landrath bed Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht. 


® Um 19, d. M. iſt in Senftenhuͤtte ber Zifchs 
lergefelle Emft Hoffmann arbeitend jedoch 
—— betroffen, und einſtweilen in der 
Urbeit belaſſen worden. Gleich nachher hat ſich 
berfelbe aber heimlich entfernt, und burch bie 
inzwiſchen eingeleitete Unterfuchung ift ermittelt 
worden, baß er fich bereitd mehrere Jahre ohne 
Regitimation im Preußifchen Staate aufgehalten, 
bier und da Heine Diebflähle und Betrligereien ſich 
bat zu Schulden kommen laffen, und überhaupt 
ein ber Öffentlichen Sicherheit gefährdender und 
verſchmitzter Menfch fe 

Es werben daher die Wohllobl. —— 
keiten auf den Hoffmann zur weitern Verfu⸗ 


‚gung über ihn im Vetretungdfalle hierdurch aufs . 
m 


fam gemacht. 
Ehorin, ben 29, November 1838, 
Königl, Domainenamt, 


Signalement. 
Geburtdort: angeblich Zürftenberg, auch Felb⸗ 


berg in Mecklenburg⸗ Strelig, Religion: ebange⸗ 


* 
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liſch, Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
* braun, Augenbraunen und Augen: braun, 

afe: laͤnglich, Mund: mittel, Zähne: vollſtaͤn⸗ 
dig, Bart: braun, Kinn: ſpitz, Geſicht: oval: 
Gefichtäfarbe: geſund, Stutur: robuft, Sprache: 
Medienburgifcher Dialekt. Bekleidet mar berfelbe 
mit einem grünen Kalmudüberrod und grauen 
Zuchhofen in gutem Stande, 


* Der mittelft Stedbrief6 vom 17, Zuli d, J. 
verfolgte ehemalige Schneider Geferid, nach⸗ 
dem er ſchon früher hierher eingeliefert worben 
war, fich aber wieder entfernt ‚hatte, ift am 17. 
d. M. in Segele ergriffen, und heute an und 
abgeliefert worden. 

Der Stedbrief ift fomit erledigt; wir bitten 
indeß alle Wohlloͤbl. Polizeibehörben, beſonders 
der Umgegend, wenn ſich der Geſerick in ihren 


Orten zeigt, und ſich nicht gehörig ſchrifilich 


hber feine Entfernung von Rathenow ausweiſen 


Fan, und ben Geſerick ftetd wiederum burch 


Transport zuzuführen, 
Rathenow, ben 19. November 1838, 
Der Polizeis Wagiftrat, 


* Der am 30. v. M. im Ertrnblatt zum 45ſten 
Stud bed diesjaͤhrigen Amtsblatts hinter bie 
Knaben Schwarzenberg und Michaelid erz 
laffene Steckbrief ift erledigt. 
Nauen, ben 23, November 1839, 
Der Magiftrat, 


* Der Schifföfnecht Gottfried Jennert aus 
Neu⸗Rehfeld, biedfeitigen Kreifes, hat ben ihm 
in meinem Auftrage durch ben Kreisſekretair 
Ehrlich zu Eroffen untern 22, Februar d, J. 
sub Wr. 72 auf dies Jahr zum Betriebe ber 
Schiffahrt nach dem nachftchenden Signalement 
ertheilten Reifepaß, angeblih im Monat Zuli 
d. J. auf dem Wege von Neuftadt s Eberdmalde 
nach Liebenwalde verloren, weshalb der gedachte 
Paß hierdurch mit bem Bemerken für ungültig 
erHlärt wird, daß dem Gottfried Jennert dato 
ein neuer Reiſepaß zum Betriebe ber Schifs 
fahrt ertheilt worden iſt. 

Fritſchendorf, den 22, November 1938, 

Königl, Landrath Croſſenſchen Kreifes, 

von Rheinbaben, 

Signalement 

Der Gottfried Jennert ift 26 Jahr alt, 
edangeliicher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 


— 


braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen⸗ 
braunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Gr 
ſicht, gefunde Gefichtöfarbe, iſt unterſetzter Eta: 


* tur, und hat als befonberes Kennzeichen Kopfgrint, 


2Bei einem am 14. Dftober d. J. im bied 
feitigen Amtsdorfe Boͤtzow verfuchten gemalti.- 
men Diebftahle ift der Dieb mit Zurheklaffung 
nachftehender Sachen, ale: 

1) eine alte, am rechten Ellenbogen zerriſſen 
blaue Zuchiade mit famelharnen Kndpie 
-und grünen KattunsUnterfutter,, welde 
an einer Etelle mit blauer Leinwand gefüft 
ift;. die Ermel find mit grauer Leinward 
gefüttert, was jeboch bereits fcllenmäit 
zerriffen ift; 

2) eine alte blaue feine Tuchmuͤtze, mit ber: 
gleichen, unten mit grünem Saffian befetsten 
Schirm und ſchwarzbaumwollenen er; 

3) ein Paar alte zerriffene kurze zw i 
Stiefeln, oben mit gelbem umgeſchlagenen 


Futter, 
entflohen, und Kat. bisher nicht ermittelt werden 
koͤnnen. Ed wird daher ein Jeder, der über 
ben Eigenthämer ber vorgebachten Sachen Yud 
kunft zu geben vermag, aufgefordert, davon 
feiner Ortsbehoͤrde Anzeige zu machen, leter 
aber erfucht, uns fofort gefällige Nachricht ze 
‚geben, Spanbau, den 26. Novenber 1838 

Koͤnigl. Rents und Polizeiamt. 


* GEs ſoll den 20, Dezember d. J. im Gaſthofe 
bes Herrn Prollius zu Neubräd nachſtehendes 
Holz aus der Forfivermaltung Neubruͤck, und zwar 


aus ber Revierabtheilung Schwarzpeibe: 
Sagen 24, 37% Klafter Kiefern» Qft, 

. ‚2434 =  Eihen-Scheit, 

z 25, 69; = Eichen-Uft, 

= 25, = Kiefern Scheit, 

: 16, 116 :» Eihen-Sceit, 

z 16, 264 : Eichen: Aft, 

s 16, 982 = SiefernsScheit, 

= 17, 81 = Eichens Seit; 


aus ber Revierabtheilung Jacobsdorf: 
Sagen 56, 41 Nlafter Birken’ Aft; 

aus ber Revierabtheilung Kersborf: 
Sagen 85, 75 og Kiefern » Echeit, 


| s Eiden:Echeit 
i 79, 143 —⸗Eichen-⸗Aſt, 
Kiefern⸗-Aſt; 


79 106 * 


aus ber Revierabtheilung Biegenbrück: 
Sagen 4.a, 4 Klafter Eichen: Scheit, 

=» da, 4 = Eiden=Af, 

= 4.d,32 ⸗Eichen-Scheit, 

2 4.d, 201 = Eichen-Aſt, 


in Summa 107732 Klafter, im Wege ber HR 


tation Öffentlich an ven Meiftbietenden gegen gle 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an 
bem gedachten Tage an Ort und Stelle, Vor: 
mittagd 10 Uhr, hiermit eingelaven werben, 
mobei bemerft wirb, baß auch zum Theil Eleine 
Loofe zum Aufgebot geftellt werben, fo daß auch 
nach Belieben Bewohner der hiefigen Umgegend 
für ihren Bedarf Fonkurriren koͤnnen. 
Neubruͤck, den 26. November 1838, 
Der Oberförfter Eyber. 
Im Auftrage —— Regierung zu Frank⸗ 
rt 


+ * * 


. Mit Genehmigung. ber Koͤnigl. Hochlöblichen 
Regierumg zu Potsdanı werben vom 1, Januar 
1839 ab bier an jedem Mittwoch regelmäßig 
Mochenmärkte abgehalten. Wir fegen das hies 
fige Publitum, fo wie die Bewohner ber Umges 
gend hiervon nicht allein in Kenntniß, ſondern 
erfuchen biefelben auch, fich biefed Tages vor⸗ 
zugsweiſe zu bedienen, um ihre Erzeugniffe bier 
zu Markte zu bringen. Zugleich aber warnen 
wir gegen ben Vor⸗ oder Auflauf in den Tho⸗ 
ren und auf ben Straßen. 
Stradburg, ben 15. November 1838, 
Der Magiftrat, 


Die Lieferung des Bebarfd an leinenen und 
wollenen Sachen im biedfeitigen Garnifon = Bers 
waltungd= und Zazareth= Haushalte pro 1839, 
und zwar: “ 

I. an wollenen Sachen: 
1) 80 wollene Deden, 
2) 350 Paar mwollene Soden; 
I. an weißs und grauleinenen Saden: 
1) 200 Bettlaten, 
. 2) 300 Handtücher, 
3) 350 Hemben h 
53 2 —2 von grauer Leinwand; 
III. an buntleinenen Sachen: 
1) 150 blau und weiß gewuͤrfelte leinene or⸗ 
dinaire Deckenuͤber zuͤge, 
2) 150 dergleichen Kopfpolſteruͤberzuͤge, 
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3) 180 Stan und weiß geſtreifte Drillich-Strans 
| 


kenroͤcke, 

4) 230 dergleichen Krankenhoſen, 
ſoll im Wege des Submiſſions-Verfahrens u 
ter den, in den Buͤreaux der Koͤnigl. Garniſon⸗ 
Verwaltung hierſelbſt, zu Cuͤſtrin und Berlin 
einzuſehenden Bedingungen, und nach den daſelbſt 
ausgelegten Normalproben in Entrepriſe gegeben 
werden. Die unterzeichnete Koͤnigl. Intendantur 
wird bie franco eingeſendeten Offerten bis zum 
15. Januar 1839 entgegen nehmen, in ihrem 
Geſchaͤftslokale um II Uhr früh am gedachten 
Tage bie Submiffionen eröffnen, und eventua- 


‘ liter unter ben erfchienenen Submittenten. ein 


Minus - Zisitationdverfahren einleiten. 

Es bleiben die Submittenten an ihre beds 
fallfigen Gebote bis zur Entfcheidung des Koͤnlgl. 
Kriegesminifteriums gebunden. 

* a. d. O., ben 20, November 1838, 

König, Intendantur ded Zten Armeekorps. 


Der Muͤhlenpaͤchter Ludwig Fuhrmann ber 
abſichtigt, bei dem Dorfe Mariendorf eine neue 
Windmühle von zwei Mahlgaͤngen zu erbauen. 

Died wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und Jeder, der fich hierdurch in feinen Rechten 
gefährdet glaubt, aufgefordert, feine efrvanigen 
Widerfpruͤche, fomohl aus dem Edikt vom 28, 
Ditober 1810, ale aus der Allerhoͤchſten Kabis 
netdorbre vom 23, Dftober 1826 bei dem unter» 
zeichneten Landrathe binnen 8 Wochen präflus 
fivifcher Frift geltend zu machen. 

Teltow, ben 22, November 1838, 

Königl, Landrath des Teltorofchen Kreifes, 

— — Albrecht. 


Das Hypothekenbuch von dem, dem Koͤnigl. 
Domkirchen⸗Kollegium zu Berlin zuſtehenden An⸗ 
theile des Dorfes Schoͤnfeldt bei Beelitz, ſoll auf 
Grund der darüber in ber gerichtlichen Regiftra= 
dur vorbandbenen, und ber bon den Beſitzern ber 
Grundftüde einzuziehenden Nachrichten regulirt 
werben, und wird baher ein Feder, welcher dabei 
ein Syntereffe zu haben vermeint, und feiner For⸗ 
derung bie mit ber Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verfchaffen gedenkt, aufgeforbert, 
ic bei bem unterzeichneten Gericht binnen brei 
Monaten zu melden, und feine Anfprüche näher 
men Diejenigen, welche ſich binnen biefer 
Zeit melden, werben nach bem Alter und Bor: 
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werben, bies 


ihres Mealrechtd eingetragen 
Es, welche fich nicht melden, koͤnnen bages 
gen ihr vermeintliched Mealrecht gegen beit drit⸗ 
ten, Im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mehr ausliben, und müfjen in jebem Falle 
ben eingetragenen Poften nachftehen ; denen, welche 


eine bloße — keit haben, bleiben ihre 
rift 


chte nach Vorft bed Allgemeinen Landrechts 


R 
—— und nah $ 58 _ 


bed Anhangs zum Allgemeinen Landrechte zwar 
vorbehalten, es flcht ihnen aber auch frei, ihr 
Mecht, nachdem es gehörig anerkannt ober ers 
wiefen worden, eintragen zu laffen, 
Berlin, ben 30, Oftober 1838, u 
Königl, Dontgericht. 


Durch Rommunalbefchluß finden wir und vers 
anlaft, ſaͤmmtliche hleſige Stadt: Kriegslaffen- 
Dbligationen zum fuß von 4 Prozent in ber 
Art hierdurch zu kuͤndigen, baß deren Zurhds 
zahlung, nach Ablauf von 6 Monaten, vom 
4. Januar k. J. ab gerechnet, alfo am 1, Zull 
1839 bierfelbft erfolgen foll. 

Diejenigen Br ber Stabt » Kriegskaſſen⸗ 
ae welche geneigt find, ben Betrag 
berfelben der Stabtlommune ald Darlehn zum 

fuß von 34 (drei und einen halben) Prozent 

erner zu belaflen, haben bied unferm Kaͤmmerei⸗ 
kaſſen⸗Rendanten, Herm Stadtrath und Kaͤm⸗ 

merer Werdermann, bis zum 1. Maͤrz 1839 

unter Vorlegung ber Obligationen anzuzeigen, 

arg ey ed bei ber ey An Bewen⸗ 
den behaͤlt, und am 1, Juli I die Zuruͤck⸗ 
zahlung bed Kapitalbetrages ber Obligationen 
und der bis dahin auflaufenben Zinfen, ober bie 
gerichtliche Depofition biefer Beträge veranlaft 


werben wirb, wenn bie Gläubiger am gebachten - 


Tage, und fpäteftend 14 Tage nach bemfelben 

zur Empfangnahme ber Rapitallen unb Zinfen, 

welche — von uns jedenfalls nur bis zum 

1. Juli 1839 gezahlt werben, ſich nicht einfinden 

ſollten. Brandenburg, ben 6. November 1836, 

Ober⸗ Bürgermeifter, Bhrgermeifter und NRath 
biefiger Churs und Hauptftadt, 


Auf ben Antrag ded Bauerd Joachim Dreus 
fide aus Wietnig bei Friefad, welchem die 
Kurmärfifche Staͤndiſche Obligation - Lit. O 
Nr, 14,239 über 460 Thlr. Kourant, am 15. Zuli 
1833 verbrannt fein fol, werden alle biejenigen, 


melche an biefe Obligation ald Eigenthämer, Zeſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder Briefdinhaber, oder = 
Erben, Unfprüche zu haben behaupten, Hierburd 
öffentlich — ſich in dem vor dem Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius Müller, auf dem 
5, April 1839, Vormittags um 11 Uhr, im 
Kammergericht anberaumten Termine zu geftellen, 
und Ihre Anfprüche anzuzeigen, wibrigenfalls fie 
mit denfelben präffubirt, ihnen beshalb ein eri- 
ges Stillſchweigen auferlegt, und gebachte DES 

ation fuͤr mortifizirt werben wird. De 

uswärtigen werden bie Yuftiz = Kommiffarie 
Milde, Reuſche und Dr. Kahle zu Mant« 
tarien in Vorfchlag gebracht. » 

Berlin, ben 5. Februar 1838, 


Koͤnigl. Preuß, Kammergericht. 
Nothwendiger Berkauf. 





Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 29. Mai 1838. 


Das dem Gaftwirth Karl Auguft Degener 
unb deſſen feparirter Ehefrau, rothee Karıs 
line geb. Grabow, zugehörige und zu Deutſch⸗ 
Mirborf In der Dorfftraße Nr, 1 belegene Lebns 
chulzengut und bie biöher dazu bemutzte, gas 
ben Wege von Mirborf nach ber Eipe 
nider Landſtraße und ber Brigfchen Heide lies 
enbe Wieſe von 38 Morg. 47 Ruth. Flächen 
En 
r., zufolge der, In der e 
henden Taxe, follen 
am 14. Januar 1839, u. u 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt 
—— Einen! — * —— Real: 
rätenbenten biefer Grund gefordert, ihre 
Uinfprche ſpaͤteſtens In biefem Termine bei Ber: 
meldung ber Präflufion anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Auguſt 168. 


Bormittags 11 Uhr, ——— füb- 
ag: rt, an 

haſtirt werben, Tare und Hppothelenfchein 

in ber Regiftratur einzufehen. er 


Dad zum Yo bes Hofbädermeifters 

Johann Friedrich Geride geh 

ber Nauener Borftadt, Feine Weinmeifterftraße 

am Fuße bed Kapellenberged Mr, 1 belegetie, 
Hypothekenbuche von ber Nauener 


in unferm z 
Vorſtadt Bol, II Nr, 75 verzeichnete, auf 11,458 -» 


Thlt. 7 Sgr. abgeſchaͤtzte Weinbergsgrundſtuͤck 
nebſt einem —“ —— Font * 
Saale, ſechs Zimmern, Kammer, Kuͤche, Keller 
und großer Weinpreffe beſtehenden Wohnhauſe, 
fo wie einem Gartenhaufe famnıt Stallung und 
Wagenremife, foll Im Wege der, Thellungshalber 
eingeleiteten freimilligen Gubhaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin 
F auf den 18, Jull 1839, 

Vormittags 10 Uhr, vor bem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrat von. Eiefielski im Gtabtgericht, 
Rindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare unb bie bes 
fonberen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. Gleichzeitig wirb der- zum 
Verkauf dieſes Grundſtuͤcks bereit auf ben 7. 
Februar 1839 anberaumte Bietungstermin aufs 
gehoben. Potdbam, ben 4, September 1838, 

RKoͤnigl. Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 

— 

⸗ und Stadtgericht randen 
den 18. September 1838. ef — 
Das allhier in der Buͤttelſtraße sub Nr. 465 


ber Neuftadt belegene Wohnhaus nebft Hauska⸗ 


vel ber Erben des Foͤrſters Johann Eliad Bes 

nediktus Niemeg, Bol. XI Pag. 193 bed Hy⸗ 

pothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 517 Thlr., zus 

folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 

zen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
am 26, Januar 1839, 

Vormitta 


Relle ſubhaſtirt werben, 


Nothmwenbiger Verkauf, 
Land⸗ und Gtadtgericht zu Besen 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. IL zu 

Havelberg In ber Steinftraße belegen, im Hy 
:hefenbuche Pag. 61 Vol. III Nr. 136 — 
ıet, dem Kupferſchmidtmeiſter Johann Ludwig 
Buchholz gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 2191 Thlr. 
> Ser. 7 Pf., zufolge der, nebſt otheken⸗ 
cheln In ber Megiftratur einzuſehenden ‚ ſoll 

anı 24, Januar 1839, 


e, allgier in 


11 Uhr, an- ordentlicher Gerichtds 
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Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu —— ‚ ben 20. Septbr. 1838. 
Das dem Gaſtwirth Heſſe zugehoͤrige, hier⸗ 
ſelbſt in der Kloſterſtraße sub Nr, 107, und in 
ber Brüberftraße sub Nr. 106 belegene, aus 
zwei Bubdenftellen beftehende Grundftüd, abges 
ſchaͤtzt auf 1329 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge 
n 


‚ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 


unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fell 
am 10. Januar 1 


an orbentlicher Gerichteftelle fubgaftirt werben. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 

Die zum Nachlaß der verftorbenen verwitt⸗ 
weten Schlächtermeifter Wilgrodt, Marie Dos 
rothee geb, Sprecher, gehörigen Grunbitüde, 
namentlidy: 

a) bad im Hypothekenbuche Nr. 246 verzeich- 
nete Wohnhaus, taxirt auf 448 Thlr. 4 Pf, 


| b) bie Nr. 9 verzeichneten 3 Rüden Wein⸗ 


bergäader, gewürdigt auf 54 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenfcheinen in ber Res 
er einzufehenden Taxe, follen Theilungs⸗ 


* am 7. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle oͤffentlich verkauft werden. 


Beeskow, den 20. September 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 

König, Stadtgericht zu Etrasburg I, d. Ulerm, 
Die zum Nachlaß bes verftorbenen Bäder 

meiſters Karl Friedrich Schmidt gehörigen 


Grundſtuͤcke: 


1) das bier In ber Koͤnigẽſtraße an ber Mittel 
firaßens Ede belegene Wohnhaus Nr. 140 
im Hypothekenbuche Tom. U Bol, V Nr. 


CCLVII Fol. 31 verzeichnet, taxirt zu 


630 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., 
jenfeitd des Baches belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Tom, I Vol, I Nr. VII. a Fol, 
53 verzeichnete Garten, abgeſchaͤtzt zu 56 
Thlr. 20 Ser. 5 Pf., follen 

am 10. Januar 1839 


ormittags 10 Uhr, bierfelbft an gewößnlicher 


® 
Serichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe unb Hyp⸗ 


> 


ud; 


2) ber vor bem altftädtfchen Thore rechter Hand 
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vothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eins 
eſehen werden; die Bedingungen aber ſollen im 
ermine feſtgeſetzt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Trebbin, ben 
26. September 1838, 
Deas zum Nachlaß bed Eeifenficberd Fries 
drich Ferdinand Fähnrich gehörige Wohnhaus 
bierfelbft, Nr. 78, nebft folgenden dazu gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcken: 
a) einem Hadgarter, 
b) einer Wieſe hinter ben Gandbergen, 
©) einer Mittelbufchwiefe, 
rung gerichtlich. abgeſchaͤtzt auf 662 Thlr, 
5 Sgr., follen in termino 
ben 14. Januar 1839 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Die Tare und der neuefte Hnpothekenfcheit 
find in unferer Regiftrafur einzufehen, Die uns 
bekannten Realprätendenten werben zu ben: Ter⸗ 
mine zugleich mit vorgelaben, J 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin. 

Dilie ber verwittweten Maurergeſelle Reide 
gehörige, Vol. X Fol. 143 des biefigen Hypo» 
thefenbuched eingetragene 5te Stube der Uten 
Kaſerne, gerichtlich abgefchägt auf 191 Thlr. 
6 Sgr. 3 Pf., foll in termino 

den 15, Januar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stadt 


gericht meiftbietenb verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Charlottenhurg, den 9, Okto⸗ 
ber 1838, ° 
Das ben minprennen” Gefchrwiftern Wilke 
zugehörige, in ber Spreeſtraße Nr. 10. b biers 
felbft belegene, Bol, IX Nr. 466 Pag. 3719 
bed Stadtgerichtlichen Hypothelenbuches verzeichz 


nete Grundſtuͤck, abgefchägt auf 529 Thlr, 18 


Sgr. 3 Pf, foll 
am 19, Februar 1839 


an ber Gerichtsſtelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fube - 


haflirt werden. Hypothekenſchein und Taxe find 
In der Regiftratur einzufchen. 


Auf Antrag ber Erben bed zu Brieſt vers 
forbenen Bauers Gottfried Schulz werben ale 


biejenigen, weldye an bie bem vorbenannten Erbs 
laffer von dem Freimann Ludwig Reuter aus 
geftellte, im Hypothekenbuche Fol. 304 Nr, 2 
auf den Frelhof bed Schuldners eingetragen 
Kypothel s Obligation, d. d. Pinnom den 16. 
April 3803, über 100 Thlr. Kourant, als Zeſ⸗ 
fionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem 
Nechtögrunde Anfprüche zu haben glauben, bie: 
mit aufgeforbert, binnen drei Monaten, und fpi- 
teften® aber im Termine ben 23. Fanuar #9, 
ihre bedfallfigen Rechte anzumelden und nadıye 
weifen, widrigenfalls die Präklufiongfentenz gess 
fie erlaffen und ben Erben des Gläubiger® an 


neue Obligation ausgefertigt werben wird. 


Ungermünde, den 3. Oktober 1838, 
Hertzſches Patrimonialgericht über Pinhem, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 
Folgende, dem Bädermeifler Karl Friebrih 
Tornau zu Zreuenbriegen gehörige Grunbfläde: 
1) das zu Belzig In der Gandberger Strafe 
Nr. 69 gelegene brauberechtigte Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgefchägt auf 1423 Zhlr., 
12 Sgr. 3 Pf., — 
2) .eine in der Belziger Stadtmark gelegene halt 
Hufe Acker, abgeſchaͤtzt auf 272 She 15&ar., 
zufolge der, nebft Hypotbefenfcheinen und Bedin: 
gungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
follen am 7. Februar 1839, 
Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr, an or: 
bentlicher Gerichtäftelle hierſelbſt fubHaftirt werden, 
Zugleich werben zu biefen Termine die unbekann⸗ 
ten Erben ber Realberechtigten, verehelichten 
Bädermeifter Tornau, Auguſte Karoline geb. 
Sambolt, hlerdurch porgelaben. 
Belzig, ben 11, Oftober 1838, 


In Gefolge eined Kommunalbefchluffes follen 
bie der Stadt zugehörigen, hierfelbft am Kanel 
Nr, 54 und 55 belegenen Mohnhäufer, welche 
bieher zur Freifchule benwgt worden, meiftbietend 
verkauft werben, Hierzu ift ein Termin auf 

ben 19, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, im rathhaͤuslichen Sitzunge- 
Saale vor unferm Deputirten, Bürgermeifir 
Stöpel, anberaumt worden, zu welchem tr: 
werbungsfähige Intereſſenten mit dem Bemerken 
eingeladen werben, baß bie Taxe und die Bır: 
kaufsbedingungen täglich In unferer Regiftratur 





nn ge werden Können. Im Termine werben 
uf jebes einzelne Haus und auf beide jufammen 
Sebote angenommen. 
Potsdam, den 13. Oktober 1838, 
Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf: 

Dad Patrimonlalgericht Über Fredersdorf. 

Das Koffäthengut zu Fredersdorf der ehemas 
igen Wittwe Ahlberndt, jeht verehelichten 
Schulz, abgefchäßt zu 384 Thlr, 5 Spr., 
ufolge der, nebft Hppothekenfchein und Bedin— 
jungen in ber Regiftratur bei dem Zujlitiarun 
1bolpbi zu AltsLandeberg einzufehenden Tare, 
ol am 18, Februar 1839, Vormittags 10 Uhr, 





ın ordentlicher Gerichtäftelle zu Freberaborf ſub⸗ 


aſtirt werben, 


Die zu Lindow belegene Waſſermuͤhle, Wohn⸗ 
muß, Zubehör, Kloſtermuͤhle genannt, Scheune, 
Breumverber und bie darauf belegene Wieſe, bess 
leihen bie Windmühle, die Morgenberge Nr. 
‘9 und 20 auf ber Linbomwer . Felbmarf, zum 
PVachlaß des Kloftermüllerd Chriftian Ludwig 
Schulz gehörig, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
chein beim Siiftsgericht Linbow einzufehenden 
Lare, erftere auf 4433 Thlr. 5 Ser. 8 Pf., 
etztere auf 637 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, tarirt, fols 


en im Termine 
ben 5, Juni 1839, 
auf ber Gerichtäftube zu 
en, 


Bormlttags 11 Uhr, 
indow fubhaflirt werb 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläus 
iger, Bädergefell Karl Auguſt Schulz, un 
erchelichte Wilpelmine Chriftine Häbner, oder 
eren Erben, die Wittwe a geb. Hübs 
‚er, werben hierzu Öffentlich vorgelaben, 

Ylts Ruppin, den 26, Oftober 1838, 

Das Gtiftögericht zu Lindow. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stiftögericht zu KHeiligengrabe, 

Dad zum Nachlaß des Maurerd Joh, Fries 
rich Broͤck er gehörige, hierſelbſt belegene Grunbs 
id, taxirt auf 590 Thlr. 21 Spr. 112 Pf, 

fol am 8. Februar 1839, 
Jormiittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
elle, wo Taxe und Hypothekenſchein einzufehen 
nd, fubhaftirt werben, 

Heiligengrabe, den 30, Oktober 1838, 
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Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Wittſtock, den 27, Ollober 1838, 

Die halbe Büdnerſtelle zu Blandifow mit 
dazu gehöriger halber Woͤhrde, gehörig zum | 
Nachlaß bes dafelbft verftorbenen Bauer: Altſitzers 
Chtiſtian Friedrich Müller, abgeſchaͤtzt auf 
601 Thlr. 17 * 3 Pf, zufolge der, nebſt 
Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufes 
henden Taxe, fol 

am 11. Maͤrz 1839, 

Vormittags 11 Uhr, am drdentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30, Oktober 1838, 

Dad in der Invalidenſtraße Nr, 1 belegene 
Dietrichfche Grundſtuͤck, taxirt zu 3680 Tlr, 
18 Sgr. 10 Pf., fol 

am 22, Mär; 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſubha⸗ 
flirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find ir 
ber Regifiratur einzufehen. Zu diefem Termine wers 
ben bie unbekannten Realprätendenten unter der 
Verwarnung ber Praͤkluſion hierdurch porgelaben, 


Gerihtliher Verkauf. 

Daß der Schneiders MWittwe StambFe gea 
börige, hier belegene, auf 1314 Thir. 5 Ser. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Budenhaus, foll zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Verfaufsbedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, in dem 
. auf ben 2, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Juſtizkammer ans 
ftehenden Termin verkauft werden. - 

Schwedt, ben 2, November 1838, 

Koͤnigl. Preuß, Juſtizkammer. 


Be Obst — 3235 
and⸗ und Stadtgericht zu denick, den 
7, November 1838, s 

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kouigl. 
Sorftmeifterd Bartitom gehörige, hlerſelbſt bes 
legene Erbhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
2456 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf, und die auf dem 
Mofenplage gelegene Scheune, abgeſchaͤtzt auf 

Thlr. 14 Sgr. 8-Pf., zufolge der, nebft 
Hppothekenfchein und Bedingungen In der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare, folen . 

am 7. März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
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Das dem Maurerpolier König gehörige, am 
Neuen Garten Nr. 2 hierſelbſt belegene, in uns 
ferm Hypothekenbuche von der Nauener Vorſtadt 
Bol, III Mr. 124 verzeichnete, auf 1474 Thlr. 

‚3 Sgr. 10 Pf. abgeichägte Grundſtlick nebft 
Zubehör, foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verfauft werben, unb iſt bierzu ein 
Bietungstermin auf 

ben 6, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammers 
gerichtös Uffeffor Wolff im Stabtgericht, Zins 
denftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 6. November 1838, s 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Refibenz. 


Notbwendbiger Verlauf. 

Stadtgericht Granfee, den 10, November 1838, 
- Dad bem Arbeitsmann Martin —— 
Müller hierſelbſt gehoͤrige, in ber Kloſterſtraße 
Nr. 364 belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 
tarirt 164 Thir. 11 Sgr., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regl⸗ 
ſtratur einzuſenden Taxe, fol am 2, Maͤrz 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 12. Nov, 1838, 
Das zur erbfchaftlichen Liquidationdmafle des 
Blaferd uguf Wilhelm Otto gehörige, in ber 
Bauftraße Nr. 396 belegene Wohnhaus, zufolge 





der, nebft Hypotbelenfcheln in ber — 


einzuſehenden Taxe von 650 Thlrm., fo 

am 12, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
‚ftelle fubhaflirt werben, 


Die der hieſigen Stadt zugehörige Ziegelei 
und Kalfbrennerei, welche mit dem 1. April 
1539 pachtlos wird, foll unter ben, vom 10, Des 
zember d. J. an in unferer Megiftratur auf bem 
Stadthaufe täglich einzufehenben Bedingungen, 

anr 12, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, von unferm Buͤrgermeiſter 
und Syndikus Schulz auf dem Rathhaufe anz 
derwelt verpachtet werden, 


- (hät auf 4718 Thlr, 


- terin werben zum 1. Ap 





+ i | 


Pachkluftige, weiche eine baare Kaution tea 
500 Thirn. zu leiften bereit und im Stande fi, | 
laden wir hierdurch ein, | 


—— — 

ng parzelle, abge au 

“ ‘ f. d b 

Gar BE a pre 
10 we = Per rg Berid 

von 

fubhaftirt werben, 


— Nothwendiger neh 
* Landgericht zu Berlin, ben 23, I 
vember 1838, 


Das dem Gutöbefiger Johann Friedrich Bi: 
helm Papenguth gehörige, im. Lichtendez 
Nr.:10, A belegene Erbpachtsgrunpftüd, age 


Ser. 6 Pf., ſol 
am 14, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerihttidt, 
Zimmerftraße Nr. 25, fubHaftirt werden 
Tare und Hypothekenſchein find merktäsih 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Der zum Nachlaß bes verſtorbenen Waldı 
machermeifterd Herrforth gehörige, vor de 
Steinthore allhier an bem Angergangt belegent, 
Im Hypothekenbuche Bol, VI Mr. 55 verzid: 
nete, auf 318 Thir. 10 Sgr. 1 Pf. gerichtäd 
abgefchätte Garten , ift peilungspalbe pi 
nothwendigen Gubhaftation geftellt, und de 
Bietungstermin auf 

ben 5, März 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am gerichtlicher Std: = 
beraumt worden. Der neuefte Hypothelenſche 
und die Tare können in der Megiftratur bei ur 
tergeichneten Gerichts täglich gingefehen mir” 

Dernau,.ben 26, November 1838, 

Königl, Stadtgericht. 

Ein en nebft Wirthſche 

k. 3. verlangt, Nähe 
red auf portofreie Briefe ertheilt W. Brennid! 
zu Prenzlau, 
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Antd- Blatt 

ber Ä 
Königliden Regierung zu Potsdam 


unb ber 
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Stid 50. — 








Das diesjährige 37fte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Fr. 1949. Die Mlerpöchfte Kabinersordre vom 11. November 1838, betreffend 
die Deflararion des $ 79 Titels 35 der Prozefordnemg über die außerorbent, 
lichen und willfüßrlichen Leibesftrafen in fistalifhen Unterfuchungsfachen. 

Nr. 1950, Die Minifterlals Erklärung zur Erläuterung und Ergänzung der mit 
der Könige. Saͤchſiſchen ag regen der wechfelfeitigen Uebernafme der 


- Ausgeriefenen beflehenden 
12. November 1838. 


Me. 1951. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 17. November 1838. betreffend bie- 


Austellung ber ärztlichen Atteſte über den Geſundheltszuſtand der Geſangenen. 
- [U ng 
Verordnungen und Bekanntinachungen für den Regierungsbezirk Poredam 
j und für die Stade Berlin. 

Es iſt' der Direktion ber Berlin Porsbamer Eiſenbahn-Geſellſchaft auf ihren 
Antrag geftattet worden, die Dampfmwagenfaßrten auf der Eifenbapn aud in den 
Stunden der Dunfelkeit bei Erleuchtung zu unternefmen. Die für diefen Betrieb 
gegebenen Anordnungen werben, damit das Publifum eines Tpeils für das Fahren 
auf der Bahn, anderen Tpells für die Paffage In der Nähe derfeluen, reſp. von 
den zur Sicherung der Fahrt getroffenen Maafregeln, und von der Bedeutung der 
vorgefchriebenen und zu beachrenden Zeichen Nachricht erhält, Hierdurch’ in Mac 
ſtehendem zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Es muß die Schnelligkeit der Fahrten in den Stunden der Dunkelheit bei 
Erleuchtung vermindert werden, und zwar bis ein Minimum der Fahrzelt feſt⸗ 
gefegt fein wird, wenigftens um bie Hälfte der Tag» Faprgefchmindigkeit. _ 

2) Reber zu gedachter Zeit fahrende Dampfwagen muß mit einem Pahnräumer, 
— das heißt, mit einem Geftelle verfehen fein, -weldyes vor ben Vorderraͤdern 
bes Dampfwagens auf die Schienen Binabreicht, und etwaige auf denfelben 


ondention vom 33 1820 d. d. Berlin, den . 


Ne. 261. 


Dotsdamer 
Eifenbabn bei 
Erleuchtung. 


Mr. 262. 
Umtaufch 
ber Bants 


398 


befindliche Hindernde Gegenftände fortzuräumen beſtimmt ift, bevor die Räder 
an biefelben gelangen. 

3) Der Dampfwagen ift auf der vorderen Selte mit großen, hellbrennenden La 
ternen zu beſetzen, welche die Bahn möglichft weit vor demfelben erleudhten 
follen. Ueber diefen weißen Laternen werben zwei rothe in der Art, wie fie 
auf den englifchen Eifenbaßnen in Gebrauch find, befeftigt, welche, da fie weit, 
din fichebar find, umd fic durch ihr Licht auszeichnen, das in der Naͤhe der 
Bahn paflirende Publitum, fo wie die Bahnwärter von dem Herannahen des 
Dampfwagenzuges unterrichten follen. - 

4) Die Perfonenwagen erhalten oben auf ber Dede eine angemeffene Beleuch— 
tung, damit. die auf denfelben befindlichen Wagens Auffihtsbeamten im Stande 
find, den ganzen Wagenzug zu überfehen. 

5) Während der ganzen Dauer einer Fahre in den Stunden ber Dunfclhelt bei 
Erleuchtung muß bei jedem Uebergange über die Bahn eine Laterne brennen, 
welche den Uebergang und die Barrieren bdeffelben beleuchtet. 

6) Das Gignalifiren der Bahnwärter, daß die Bahn in Ordnung fei, oder baf 
ſich ein Hindernig finde, gefchieht durch farbige Laternen, mit welchen daher 
die Bahnwaͤrter zu verfehen find. | 

7) Außer dfefen Signallaternen erhalten die Bahnwaͤrter noch Handlaternen, dern 
fie fih zur Reviion der Bahn bedienen. 

8) Während der Fahrt muß der Mafchinift die Dampfpfeife oft, und Insbefondere 
jedesmal bei Biegungen der Bahn erfchallen laflen. 

9) An den Stunden der Dunfelfeit bei Erleuchtung dürfen niemals zwei Wagen 
züge Hinter einander abgefertigt werben. 5 

10) Die vorſtehenden Maafregeln finden auch dann Anwendung, wenn die Dun 
kelheit durch Mondfchein gemildert wird. 

11) Sollte ftarfer Nebel herrſchen, oder dichter Schnee fallen, fo kommen zwar 
auch alle diefe Anordnungen zur Ausführung; es darf aber alsdann deffen un 
geachtet die Schnelligkeit der Fahrt unter feinen Umftänden den Trab eines 
Pferdes überfteigen. 

12) Wenn die nad) Oblgem angeordneten Einrihtungen getroffen 
find, und folhemnad die Fahrten in den Stunden ber Dunfels 
heit bei Erleuchtung erfolgen können, wird foldes durch die dh; 
fentlichen Blätter befannt gemacht werben. 

Porsdam und Berlin, den 9. Dezember 1838, 
Königl. Regierung und Koͤnigl. Polizei» Präfibium. 
Boͤttger. Gerlach. 


Der wieberhole erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, find von ben früßer aus 
gegebenen Bank⸗Kaſſenſchelnen, die hlerunter verzeichneten, bis jetzt noch immer 
nicht zur Realifation gebracht worden. Es werben daher die Inhaber diefer Scheine 
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hlerdurch nochmals aufgefordert, diefelben ‚gegen Empfangnaßme des Betrages in Kaſſenſcheine 


Kourant oder KaflensAnweifungen bis fpäreftens den 31. Januar 1839 bei den nn 
betreffenden Banffaflen einzuliefern, indem nad) ‚Ablauf diefer Friſt, Die gänzliche An. 


Der 
Präflufion der bis dahln nicht zur Einlöfung präfenticten Bank⸗Kaſſenſcheine auss —2— 
gebracht werden wird. C. 126. 


Sefchäftsunfundfge machen wir hierbel darauf aufmerffam, daß biefe zinslofen November. 
Bank ⸗Kaſſenſcheine fi) von ben zinstragenden BanfsDbligationen nicht bloß durch 
den Inhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, indem die Banfs Obliga« 
tionen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertigt werben, bie Banks Kaffenfcheine 
Dagegen nur die Größe eines Diertelbogens haben. 

Die BanfsKaffenfcheine, welche von dem Haupts Banks» Direftorfum ausgegeben 
und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werchlofen Kaſſen⸗Anwei— 
fungen von 1824 verwechfelt werden, welche die Känigl. Hohe Haupt» Verwaltung 
dee Staatsſchulden ausgekertigt hat, und denen fie zum Theil in der Größe ähnlich) 
find. Berlin, den 20. November 1838. Haupt» Bank⸗Direktorlum. 

(gez.) Hunde Wirt. Reihenbad. 
* 


“ 
A. Haupt» Dank» Raffenfheine 
! a } de 1623 auf 3. H. Ebers oder Inhaber Tautend { : = * 
en de 1824 auf B. 2. Lindau oder — lautend, A 500 Thlr. 


* 3)] de 1826 


® 


4137 A 100 Thlr. 
8920 } de 1827 Ä 
9982 

1490 de 1826 à 200 Thlr. 
1962 de 1826 


13906 de 1830 g ? 00 Thlr. 
1570 de 1831 & 1000 Tplr. 


104. 246. 254. 622. 671. 693, 830. 1191. 1221. 1261. 

"1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 

2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | ‚de 1832 
3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 3912. 3913. [ & 100 Tplr. 
3976. 4247. 4275. 4304. 4474. A711. 4753. 4856. 4879. 

4932. 5414, 6501 

1439. } de 1833 & 1000 ir. 


270 
1601 f de 1833 a 500 Tor. 


FE EEE EEE u u ze Ze 2 Zn. 


Nr. 263. 
Zenfurfache, 
I. 1239, 
November, 
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B. Kaſſenſchelne der BanfvKRomtoire 
1) zu Breslau: = 3) su Königsberg: 


Mr. 84° | 
353 } de 1832 a 500 Sir 


‚ 530 

‚m ‚ 573 } de 1833 à 100 Thir. 

— 877 ‚ 765 

j de 1833 à 100 Zflr. ‚ 972 \ 

+ 990 4 & no 

‚ 1025 ) zu Stettin: 

Mr, 327 — 
2) zu Coͤln: de 1833 à 100 Thir. 
Mr. 107 de 1833 à 100 Thlr. ; 1145 
* & 


® 
Fe Potsdam, den 25. November 1838. 
DVorftchende Bekanntmachung des Königl. Haupt» Bank Direftoriums vom 20. 
November db. J. wird auf Requiſition dieſer Behoͤrde Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Porsdam, den 21. November 1888 

In Gemäßdelt eines Erlaffes des „Herrn Ober, Präfidenten Exzellenz vom 12 
b. M., wird hierdurch zur oͤffentlichen Keunmiß gebracht, daß das Könfgl. Oben 
Zenfurfollegium unterm 23. DOftober d. J., auf Grund des Artifeld XI der Zenſut⸗ 
Derordrung vom 18. Dfrober 1819, für die nachbenannten, außerfalb der Staaten 
bes Deutichen Bundes in deurfcher Sprache erfchlenenen ein und zwanzig Schrij⸗ 
ten bie Erlaubniß zum Debit Innerhalb der Koͤnlglichen Lande erthellt hat: 

1) Meues Franzöfifches Leſebuch. Eine Auswahl framzöfifcher und deutſcher Aufı 
gaben von Kaspar Hirzel, Verfaſſer der franzöfifchen Grammarif, vervoß 
ftändiget von Konrad von Dreil, Nevifor eben diefer Grammatik von ber 

« dritten Ausgabe an. Fünfte, verbeflerte Auflage. Ladenpreis 45 Kreujer, 
12 Srofchen. Aarau, 1828, Im Berlag bei Heine. Remiglus Sauerländer, 

Frankfurt a. M., Johann David Sauerländer. 8vo. - 

2) Allemannifche Gedichte von 3. P. Hebel. (Bignette.) Siebente, volftändige 
Originals Ausgabe. Aaran, bei H.R. Sauerländer. 1938. Bvo. (Mir Kpfrn.) 

3) Diefelben (ohne Kupfer). Ebenfo. 

4) Dramatifche Jugendſpiele für das weibliche Geſchlecht. Bon Roſette Miederer, 
Berfafferin der »Blicke in das Weſen der weiblichen Erziefung« und Der 
fießerin einer Töchter + Anftalt in Genf. Der Erlös iſt für die Bildıma m 
bemittelter Etzieherinnen beſtimmt. Erfter Theil. Frau Grothe. — Wahr 
haftigkeit. — Qugendleben. — Muttergeift und Walten. Aarau, 1838. Im 
Derlage von H. R. Sauerländer. Zweiter Theil ıc. Ebendafelft. Svo. 

5) Ausgewäßtte Novellen und Dichtungen von Helntſch Zſchokke. Ifter bis Ar 
Theil. Viette, volftändige Original» Auflage. Aarau, 1838. Im Berlöge 
von H. R. Sauerländer. Frankfurt a. M., So. David Sauerländer. 
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6) Aamontibe: Als Vorrede lebensgeſchichtliche Umriſſe. Mebft einem Pfalm. 

Sehnſucht nad) dem Schauen des Unfichtbaren. Bon Helurich Zſchokke. 

Meueſte, vollſtaͤndige Original⸗Auflage. Aarau, 1838. Im Berlage von H. 
MR. Sauerländer. Frankfurt a. M., Joh. David Sauerländer. 8v0. 

7) Die Berflärungen ber Feldmeibel. Das Loch Im Aermel. Novellen von Heinr. 
J——— vollſtaͤndige Original /Auflage. Ebendaſelbſt, bei dem⸗ 

elben. | | 

8) Heemingarde. Der Eros ober über die Liebe. Agathokles, Tyrann von Ey - : 
zafus. Movellen.von Zfchoffe. Meueſte, vollftändige Original » Auflage. 
Aarau, 1838. Del demfelben. 8vo. 

9) Die Prinzeſſin von Wolfenbüttel. Der Pafha von Buda. Movellen von 
Zſchokke. Meuefte, vollftändige Original» Auflage. Ebendafelbft, bei 

\ Demfelben. Bvo. : 

10) Jugendblaͤtter. Monatsfihrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von €. ©. Barth und 8. Hänel. Fünftes Halbjahr. Drittes Heft. Sep 
tember 1838 10. Straßburg, bei Philipp Scheurer. 8vo. 

11) Das Bud) für den Landınann, oder was Pferde, und Viehbefiger thun und 
"Icffen follen, um zu Nuß-und Freud anzufaufen, zu fürtern und zu. pflegen 
in gefunden, wie in Franken Tagen. Mit drei Holzſchnitten. Bern, 1838. 
Druf und Verlag von Chr. Fifcher. 8vo. 

12) Anfangsgründe der theoretifchen und - praftifchen Geometrie zum Gebrauche in 
Schulen. Bon 2. M. Desdouits, Profeffor am Kollegio Stanislas. Aus 
dem Franz. überfeßt von C. 5. Deyhle. Zweite, unveränderte Ausgabe. 
Dern, 1838. Del demfelben. 8vo. | 

13) Die Hippophagie in der Schweiz. Denffchrift an die Schweizerifchen gemein 
nüßigen Gefellfchaften über den Gebrauch des Pferdefleifches -als Nahrungs 
mittel.. Don Marhlas Manor. Aus dem Franz. überfeßt und mit Anmer⸗ 

kungen verfehen von Eduard Am» Thurn, Lehrer ber Thierheilkunde an der 
Unfverficat Bafel. Bern, 1838. Brei demfelben. 8vo. 

14) Memoiren aus Algier, oder Tagebuch eines deutſchen Studenten In franzöfis 
fhen Dienften. Bon Herrinann H. 2 Baͤndchen. Ebendafelbft, 1838. 
Dei bemfelben. 8vo. 

15) Gefchichte des Eidgemöffifchen Freiſtaats Bern. Don Anton dv. Tillier, Land» 
ammann. IIIter Bond. Bern, 1838. Druck und Derlag von Epr. Fiſcher. Bvo. 

16) Anleitung zum Unterricht im Gefange. Für die Schulen bearbeite von 3. U. 
Wehrli, Geſanglehrer an der Stadtſchule in Zürich. Zürich, bei Orell, 

üßli K Komp. (Sine anno.) 8vo. . , 

17) Kurze Abpandlung über die Holzerfparniß durch Fünftliche Feuerleitung und 
darauf Bezug habende Einrichtung. Verfaßt vom Herrn Kantonsracd Studer 
In Wipkingen. Mic Abbildungen. Zürich, gebrudt bei Drell, Fuͤßli & 
Komp. 1838. 8vo. | 

18) Ueber die Landplage der fremben Scheidemünze im Kanton Zürich, und wel 
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des das einzig wirffame Mittel fel, fich davon zu befreien... Don Leonkard 
Peſtalozzi. Zürich, bei demfelben. 1838, 8vo. 
19) Neue Verhandlungen der Schweizerifchen gemeinnügigen Geſellſchaft über Er 
zlehungsweſen, Gewerbsfleiß und Armenpflege. Zehnter Teil, Z3fter Bericht. 
1837. Ebendafelbfl, bei vemfelben. 1838, 8vo. 
20) Geſchichte, Grundidee und Verfaſſung der Freimaurerei. Zeitgemäß dargeſtell 
von einem Freimaurer. Zürich, bei demſelben. 1838. 8vo. 
21) Geſchichte des Züricherifchen Medizinalweſens. Nach den Quellen bearbeite 
von Dr. Melers Ahrens, prattifchem Arzt in Zurich. Erſter Thell. Erftc 
A Heft. Zurich, bei demfelben. 1838. 8vo. 
Königl. Regierung. . Abrheilung des Innern. 


Porsdam, den 3. Dezember 1838. 
Mr. 264. An Gemäßpeit eines Erlaffes des Herrn Ober: Präfidenten, Erzellenz vom 28. t. 
Zenſurſache. M., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unterm 21. deffelten 
eo 4. Monats das Königl. ObersZenfurfollegium, auf Grund des Artikels XI der Zınfırı 
Dezember. Berordnung vom 18. Oftober 1819, die Erlaubniß zum Debit Innerhalb der Kb 
niglicyen Lande für die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Dur 
des in deutſcher Sprache erfchhienenen dreizehn Schriften erthellt har: 

1) Chriſtliches Gebetbuͤchlein fiir alle Stände von Felle Wyß. Meue, burdy 
fehene Auflage. Bern, 1837. Gedruckt bei Karl Srämpfli. 8vo. 

2) Allgemeine Schwelzerifche Schulblätter, herausgegeben von 3. Heer, A. Kel⸗ 
ler, &. Spenger und 3. W. Straub, Arten Jahrganges Lftes, 2Zres und 
3tes Heft (Mr. 27, 28 und 29). Baden, 1838. Verlag von Hoͤhr un 
Langbein. Zürih, bei S. Hoͤhr. 8vo. 

3) Der Alpenftich endemifh im Hochgebirge der Schmelz und feine Berbreitu 
en, von Dr. 3%. Guggenbuͤhl. Mit Vorwort vom Profeffor Trerler. 

Sri, bei ©. Höhr. 1838. 8v0. 

4) Thriſtliche Gebete beim häuslichen Gottesdienſt. Mit befonderer Hinſicht auf 
auf gemeinſchaftlichen Gebraud in einer Kranfenanftalt bearbeitet und gefum 
melt von Dr. ©. Geßner. Zuͤrſch, 1838, bei 3. 3. Ulrich, in Kominlf 
fion bei S. Hoͤhr. 

5) Hans von Reinhard, Dürgermeifter des eidgenöffifchen Standes Zuͤtich und 
Landamman der Schweiz. Beitrag zur Gefchichte der Schmelz während der 
legten vier Jahrzehende, bearbeitet nad) Reinhard's nachgelaffenen Denf 
ſchriften ꝛc von Konrad von Muralt. Zürich, bei Orell, Füßli & Komp. 
1838. gr. 8vo. 

6) Alpencofen, Ein Taſchenbuch für das Jahr 1839. Herausgegeben von A. € 
roͤhlich, H. W. Warernagel und 8. R. Hayenbach. Aarau und 
hun, bei Joh. Jakob Chriſten. 12mo. 

7) Leben des vollendeten beurfchen Miſſionars Chr. Fried. Schwarz Verfaht 

von Hugh Pearfon. Aus dem Enalifchen überfege. Erftes Bändchen. Baſel, 
1835. Gedrucdt und verlegt bei Felle Schneider. Svo. 
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8) Etwas fürs Herz auf dem Wege zur Ewigkelt. Mit Genehmigung des Der 


faffers. Sechste, Baſeler Auflage. Bafel, gedruckt und verlegt von Felle 


Scneiber. 18933. 8vo. 

9) Sieben Pafllonss Predigten. Don dem Verfaſſer der Schrift: » Etwas fürs 
Herz auf dem Wege zur Ewigkeit«. Baſel, 1834. Gedruckt und zu finden 
bei Selle Schneider. 8vo. 

10) Der Hausgortesbienft. Predigt über Joſua XXIV. 15, gehalten von J. H. 
Merle d’Aubigne. Aus dem Franzoͤſiſchen überfegt, Baſel, 1828. Gedruckt 
und verlegt von Felir Schneider. 8vo. 

11) Der Augendfregnd. Erſter Jahrgang. Bafel, 1830. Gedruckt bei Felix 

- Schneider. 16mo. - 

12) Die Familienmuster, oder vertrauliche Darftellung der Grundfäge, welche eine 


Mutter in der Erziehung ihrer Kinder leiten follen. Aus dem Franzöfifchen 


überſetzt. Baſel, Drucd und Verlag von Felix Schneider. 1836, 
13) Wahre Züge aus dem Bilde einer Stillen im Lande ꝛc. Wintertfur, 1836 ıc. 
| Königl. Regierung. Abrheilung des Junern. 


Porsdam,. den 9. Dezember 1838. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat November d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verfauften Gerreide, Raudyfurter ꝛc. haben betragen: 
1) für den Sceffel Weisen........ 2 Ihaler 27 Sgr. 7 Pf., 
2) für den Scheffel Noggen ....... 1 Tpaler 24 Sgr. 4 P., 
3) für den Sceffel große Gerfte... 1 Thaler 4 Sgr. 6 Pf, 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Thaler 6 Sar. 7 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 27 Sar. 5 Pf, 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Taler 23 Sgr. 2 Pf., 
7) für ds Schock Stroß.........- 6 Thaler 13 Sgr. 5 Pf., 
8) für den Zentmer Heu ........... — Tpaler 26 Sgr. 3 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete ........ 4 Thaler — Sgr. — P., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sar. — M., 
der Zenener Hopfen foftete ......... 21 Taler Sur. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein foftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Porsdam, den 7. Dezember 1838. 
Da unter dem Mindvichftande des Nittergutes in Ceeſtow (Oſthavellaͤndiſchen 
Kreifes) die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift daffelbe für allen Verkehr mit 
Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperre ur 
Königl. Reglerung. Abthellung bes Innern. 


I. 526. 
Deyember, 


Nr. 266, 
Rindvich- 
Lungenfeuche 
in Ceeſtow. 
I. 362. 
Dejember. 


- Mr. 267. 


bte, 


Nachweifung fähmtliher in ben Städten bes Negierungs- 
































Im welchen Setreidemärfte abgehalten werden, flattgefundenen Setrelde / 
& — D of SS rien 
5 * Meizen. | Roggen. 
3 Städte 
= RE a LIRE a LIRE In AR 
1 Beeskow „uunesneenen. 2115.—| 1119] 8 
2) Brandenburg -......... 216] 8] 1124| 4 
Di SSISDENE sen anne nasee 2! Si10] 1126| 5 
Al Habelberg -.....2.:. ++ 2122| 3] 1/14] 2 
DS een 2! 8| 9] 1261 — 
6! Ludenwalde ........... 212 1126) 4 
7 Meuftade» Eberswalde... | 2120) 2] 1/18] 6 
8] Dranienburg ........+- 218| 1] 1125] — 
9| Perleberg... ou. .... . 2118] 1] 1115| 3 
10| Porsdam ............ 22 6] 1124| 8 
11 WERE ie 2111| 4| 1114| 9 
12 IE. 2118| 9 1201 — 
13) NeusRuppin .. ....... 212! 6] 1115: 6 
14) SWR can 2114| 9] 1114.10 
"15| Spandau .zeancenceen. 2201 ı] 1123| 7 
16) Strausberg ........... 2112 10] ’1118) 7 
m zelnen 222 611 17 6 
18| Treuenbriegen ........- 2.12) 9] 1/23/11 
19, WBicſſhue 213 711 J 2 
20 Wrietzen an der Dder.. 2 2| | 1 19, 4 








Potsdam, den 8. Dezember 1838. 


Zur Vergürigung ber bei der vereinigten Kurs und Neumärkfdyen Städte Feuer: 
fozletät feir dem vorigen Ausfchreiben vom 15. Auguft 1838 (Amisblatt S. 267) 


Kauidirren Brandſchaͤden mird Hiermit das erfte, 
des Hauprfatafters pro 1. Mai 183 


nad den Verſicherungsſummen 


berechnete Ausfchreiben erlaffen, und der Bei, 


trag von jedem Hundert der Verſicherungsſummen 


03l | 


un — 
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3ezirfs der Kiniglisen — zu Potsdam, 
nd Vliktuallen⸗Durchſchnitts⸗Marktptelſe pro November 1838, 
- Der | Das e Das Pfund] Das Quart|die Mege 
Zentner | Schod | fel [Roy IKind, 
Erd f) gens 
Heu. | Stroß. coffeln|drobt fleifch. 
af FIRE Or 1058 + ALTE; 






5. Ba —2. 6110 

A17 6 6181011326 
32 

——-1-1—1- 8! I — 11] 21 — 

——ã 9 2] 7) 6Aio 2i I ——IVA 3 ———— 
—|1_} 6113) 6]10| 8| — 2| 6 6| 3 
1251-1] 4! 8| 4 si —| ıl-] 2| 6 6— 
—122| 6) 525|—] 9 —I 11] 2] 6 3 _t1ol—_ı0! — 
— 1271 6| 615 —] siiel—-11] 2|-— 4—-I 7-16 — 
—l171—1 5lıziııl 9) 5] 1 —I 3| 3 3! 6lıo) 3] H — 
— 15/1 5115/—1 7| 6] 11 —I 2i 6 4|- 1301 — 8_ 
—|16| 6] 4115/—| 6110] 1 —] 2] 6 4—l18i—1-7] 6 
—115!—| 5110!—| 9|—1 ı| 3] 2] 6 3! 2lı0l—] 5| 6 
ti 1ER Don 0 Bid DE 160 «Bl; 7 1 FAN BEE —ö 8i-I 8si— 
—— 8i—1 11 —| 3] — 411-1 -1-1— 
Hrlbr mdehh DEE BEE Bde A d—I 11: ae ER, de dr DES uf 11; BER 
— A— 81-1 —1-—-1—1 8! —T—-1-—1—|—1—1— 9—| 6 — 
—115|—1 5120/—| 7| 6|—| si 2] — Il ıl al ıl el 3| wol II 
—!19| 5] 5! 8| 2] 8| 4l—| 9] 2| 6 3i—1| 8si-] 5l— 
1711712] 6119] 2] &- 1] 1]=] 23 3!—1 9)—1] 8| 6 





jur Klaffe I auf 4 Sgr., 
‚> 0 DD » 6 J 
Id., 8 + 
eftgefegt. = 
Hiernad) tragen bei: 
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Berfiherungsfumme pro 1. Mai 183%,.| 











Namen der Stäbte. K ſſſe 1 2 fe] . J 
Mr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
I | Angermünde ......... 7300 | 177400 | 86950 | 271650 
21 Deeliß....coocnenenei 10950 153175 87175 251300 
3 | Deesfow „..... RT 57075 190200 45300 292575 
ET: Bernau ............. 41625 |- 220550 49850 312025 
5 | Bieſenchal .... 13450 | 76575 | 24950 |, 114975 
6 | Drandenburg .......- 236000 | 1365550 | 190125 | 1791675 
2 a, RR 8700 78650 16325 103675 
SI Buchholz 222222020... 2600 7075 | - Ss850 | 65535 
9 |’ Eharlottenburg ....... 244050 398975 25750 | 668775 
10 5 Coͤpnick ............. 42325 143225 3625U 221800 
BUT CEremmen ............ 25375 | 202725 | 138875 369975 
12 | Sehrbellin............ 37125 193700 19225 250050 
13 | Freienwalde .......... 123300 | 171500 45525 343325 
141 Frieſack ............. 60000 260400 75175 395575 
15 | Fuͤrſtenwerder ........ 1300 | 110850 28700 140650 
16 | Granfee ............. 30325 | 218400 150075 395500 
17 | Greiffenberg.......... 1850 73675 | 32025 107550 
18.1 Havelberg .P.......... 57275 424575 7025 488875 
19 | Soahimsrhal..... .... | 19300 | 57325 | 62375 | 139000 
20 SUR ana f 250 37000 86925 | 124175 
21 203925 304200 37625 545750 
22 | Alt⸗Landsberg ....... 35475 81925 31775 149175 
231Lenzen ........... — 14775 | 316000 | . 28475 359250 
24 | Licbenwalde „u... 2... 102800 140750 72050 315600 
1 Lindow .............. 107825 91475 16900 216200 
26 Luckenwalde .......... 69950 271925 118550 460425 
271 Lychen .... .......... 24275 182100 19775 226150 
28 | Meyenburg ...... ... 5025 123875 16000 144900 
29 | Mittenwalde.......... 36825 124825 50775 212425 
30 | Mauen.............. 134275 | 635675 130675 900625 
31 Meuftadt a. d. D...... 24375 131325 14200 169900 
32 | MNeuftadt, Eberswalde .. 26275 | 394000 383625 455900 
33 | Oberberg ............ 17050 | 145425 33400 195875 
34 Dranienburg.......:. 65050 | 248300 75375 391725 
35 I Perleberg ........... 90825 | 556425 | - 42200°] 689450 
36 | Potsdam ............ 1213550 | 1312550 52975 | 2579075 


Latus..... 3198450 | 9672300 | 1999525 [14870575 | 


ı 
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Beiträge von jedem Hündert 





ad I 
a 4 Sgr. 


Thlr. Sar.Pf. 


9122 — 
1418| — 
76| 3 — 
55115) — 
17/28] — 
314120| — 
1118| — 
31141 — 
325112] — 
56113) — 
37125 — 
4915| — 
164112) — 
s01—|— 


4013| — 


2114 — 
761111 — 
25122] — 
— 101 


‚2711271 — 


47) 9 — 
1921| — 
137| 2] — 


49| 3 — 


351,1 — 
2222| 
90122 — 


a 6 Sgr. 
Thlr. Sar.Pf. 





2731 


290125| 6 
496 18 — 
121] 3—] 1112)25| 6 
1618| 2|—| 2625| 3|— 


ad II 





3541241—| 
306|10| 6 
380112] — 
441 
153 





















157 
114 
79728] 6 
286 13 6 
405 13 6 
38712 — 


ad III 
a 8 Sgr. 


Thlr. Sgr.Pf. 


231126 — 


23214 —| 


12024 — 
13228 
6616 — 
507 — 8 
43,16, — 
2318| - 
68.20 — 
9620. — 
37010 — 
51 S— 
12912 — 
20014 — 
7616| — 
400 6— 
8512 — 
1822 — 
166.10. — 


231124—}- 


10010 — 
8422 — 
7528 — 
192) 4— 
45 2— 
316 4 
5222 
42,20 
135112 
34814 — 
3726 — 
103 — | 
891 2 — 


201—i- 
112 Te 
141) 8- 








3331 — 


Summa. 


59612 — 
553 6 
577 
629 16 ⸗ 
237118 6 
35521231 — 
212/13 — 


141| 6| 6| 


1192| 6 
439|16| 6 
81318) 6 

"488| 5 — 
636124 — 
so1| 8- 
299129 — 

771131 
235| 6 6 
944) 7.6 
30621) 6 
306) 4, - 
980119). 
295/26 6 
727119 - 
610121 - 
371/23 
953| 7 
449) 9 
297| 3 
434| 4 

1798/25 


—8B2820 2 


926 1— 
40219 6 
758110 — 
1346 14 6 
4384 13 — 





Davon ab 
2 Prozent 
Rezepturge⸗ 
bühren, 


Bleiben zur 
Feuerfozietäts- 
Kaffe 
einzuzahlen. 


Thlr. SarPf.|Thlr. Sgr. PfJ Thlr. Sgr. Pr. 
38414 2 
54210 5 


11270 
11| 2 
11/16 
12117 
4122 
71) 1 
4| 7 
224] 9 
23125 

8123| 9 
16| 8) 2 
9122/11 
12|22| 1 
16/—| 9 


1 2 Sr je 





3941711 
77217 — 
131916, 7 


4296.22) 4 





2612711 
87|20| 


4264118 —j19344|18|— | 533226—| 28942] 2] _| 578]25| 3] 28363| 6] 9 
* ..» s 


Namen der Städte. 


‚Transport 


Rathenow ............ 


Rheinsberg .........- F 


Rhinow ............ 
Alt⸗Ruppin .......... 
Neu⸗-Ruppin........ 
Saarmund ........ re 
Schwedt »-.enrur0r.- 
Spandow.....u ren... 
Storkow ............ 
Straßburg ........... 
Strausberg .......... 
Teltow ....... uch 


Treuenbrießen ........ 
Vierraden .5........ 
a a 
-Wilsnaf .uurssennre 
Wittenberge .... ..... 
Wiſtte 
Drießen 


Wuſterhauſen a. d. 


D.. 


Zehdenick ............ 
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Klafe 
I. 


Thlr. 


| 3198450 


59825 


48450 
638850 
5150 
128175 
241250 
7133 
9325 
74925 
63500 
44150 
6500 
13400 
59750 
11225 
48325 
58825 
14450 
31200 
111900 
35425 
137825 
45500 
13500 


5281975 











Klaffe 
I. 
Thlr. - 


9672300 
1173150 


139625 | 


364500 
106500 
480050 
225125 
29500 
79325 


371650: 


26050 
510850 
490750 

77725 
260775 
204250 

35600 
344825 

22775 

. 104550 
328025. 
106650 

68475 
147575 
203425 
613575 
367825 

. 426875 


175000 } 


13775 
54000 


17224075 
7333975 








go re 
Berfiherungsfumme pro 1. Mai 18%. 


Klafe 

°F Summe, 
Thlr. Thl 
1999825 114870575 
98025 | 1331000 
8100 | 148125 
23625 | 505800 
13025 | 124000 
99950 613325 
17450 | 257125 
41775 75625 
21025: 144800 
56500 | 1107000 
10225 41425 
127375 766400 
139350 | - 871350 
28100 | 113150 
102025 72125 
46175 325350 
41025 I- 143125 
40175 | 429150 
11725 41000 
26400 | 144350 
99525 | 487300 
76250 | 194185 
36135 | 152935 
13025 | 219425 
21350 23922 
34375 | 679150 
87850 567575 
28175 | 490475 
18725 | 331550 
- 4100 63375 
33200 1-- 100700 


3444575 1259506351 
2377800 112533025 






eg n 9. 






























Iwein GI N DW SM UTn ST 


Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 
—— name eek 
ad I ad AI ad II & Rezepturger Kaffe 
a4 Sgr. | #6 Son a 8 Ser. Run bühren, einzuzablen, 
Thlr. Ser Pf.| Thlr. Sgr,Pf.| Thlr. Sgr. Pf.]) Thlr. Sar.Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlt. Sgr. Pf. 
4264|18| — 19344 180 - 533226 128942] 25781253128363 6 
79231 -1 2346} — 26912268714 — 263321 
— 16 -20976 21118|—] 309196 295/10). 
156/27) —| 729i—|— 63 — | — 948,27 | -— 929127 
6129 —I 2131 —|— 253211 — 248118 
44131—I 960) 3 — 1271) — 1245119 
19112] —| 450| 7) 6 516 516 505125 It 
5241|] 51 _|— 176) 6 — 17220 
6418! —] 150I19| 6 271 91 6 265126 
851124 743 9 — 185213 — 181511 
626—| 52) 3 — sel 7I— 8415 
170127|—| 1021121)— 1532] .8! — 1501/18 
 321120’—] 981115 — 1674123 — 1641| 8 
923! —] 155113| 6 240) 4| 6 23510 
13213 52116) 6 806 1| 6 78912711 
 -99127I—} 4081151 — 63116 — 618127 
8420| — 77 6— 271 8 — 265125 
58 26/—] 689119) 6 838 16 
820 — 45 166 83123 
17126'—] 209| 3I—T 291/12 
7920|] 656| 1! 6 9851| 2110 
1429| —| 2131 9 — 422|29| 1 
6413| —] 13628] 6 297121 29122110 
78113! —] 2951 41 6 408 9 400) 41 6 
19| 8! —| 406i25| 6 


411181 —| 1227| 4| 6 
149| 6|—| 735119] 6 
47) 7I—| 853/22 6 


1360112 
1119| 3 
976, 3 


m 

& 

fr 
DNA N 









214 Fer 


7042] = 34448| 4 R 9185 16 —|506 —* — 9 
3101120|—15667/28| 6] 6340/24 — Ten he 502 24608| 6) 3 










| 40 
Davon fommen zur Dergütigung: Tple.Sgr. Pf. 


A für die aſſozlirten Städte bes. DEBIENnBeDenIrEs 
Potsdam. . 

1/Angermünde Je; den Brand am 16. Auni 1838 .......... 2054| 4| 3 
2 , s s 30. Juni⸗....... » 1736 27 8 
3 + 04 s 2.Oktober⸗—......... 1581 28 3 
4 Brandenburg27. Mal .......... 214112 6 
5 — ⸗ ⸗29. Mai Sans .1 2053 9| 2 
6 28. Juni.. ...... 3577 6 
7 cbeiibterburs Progeföften i in Sachen Demuth wider die Soylerät 39 2 
8 Briefporto desgleichen _ 6 
9 Prozeßfoflen desgleichen 2 6 
10 Zarß eawether für den Brand am 12. Auguſt 1838 ........ 196, 251,6 
11 Granſee Sqhennndeend am 8. Juni 1838. .... 894 20 4 
12 Pe 7. Auguft ee 383118 — 
13 Greiffenberg ss Brand am 15. Jull 1838 ......... 624116 — 
14|Havelberg s +» Müplenbrand am 10, Juni 1838..... 141427 — 
15 Joahimsıhal | s +» Brand am 15. Novbr. 1836 nachrrägl. 33 104 
16 4 , : 23. Juli 1838 ........ 1991| 5) 3 
17 s + ⸗ 10. Septbr. ee 1059 20 4 
1888— 0'494 ⸗ I11. Septbr. s» ..... a 514| 6| 9 
19 Kyritz I. s. 21. Juli 19412) — 
20 Lindow 1 ‘ s 29, April ERROR: 782119) 4 
21 Neuſtadt /Ebw. + 343. Novbr. 1837 nachttaͤgl. 1814 — 
22|Dverberg 4. guni i638. 541 8| 6 
23 Oranienburg 4 ⸗ s 12. Juni ET 15504|18| 7 
24 Prenzlow s + Scennenbrand am 29, QAuli 1838 . 6651|21| 3 
25 s » + Drand am 6. Auguft 1838. N 3481 1| 1 
261, » ⸗ © IE Auguſt 5 una 67) 511 
271 Ult»Ruppin | eh RE Sebruar ER? 782117] 6 
28 NeusRuppin 4 s ,s 24. uni E Bean 1864| 2] 5 
29 , Er He EB. eu 1648 27 10 
30 Schwedt ;_ 4 ⸗ 29. Mat I 4- 5388/22] 9 
31/Strasburg + — RE 6 20 
32 0 — — am 24. Mai 1838...1 462 u— 
3 + se + Müplenbrand am ar Quni 1838........]. 14921271 6 
34 + — 4. Juni⸗ — 2i—|— 
35 u s 33. Auguft 1838... .| 1753124 5 
36 Strausberg + Brand am 4, Oktober 1838.. 40 20 3 
37 — Zu ‚ ⸗25. Sebruar 9 oem. 7| 2/7 








— | Latüs |] 61306]23] 7 


Ve 














Sole Sar.Pf, 
-- ‚Transport .| 61306|23] 7 - 
38| Templin für ben Brand am 20. Maͤrʒ 18 03% 2%: 12823] 3 
39 Wittſtock Scheunenbrand am 9. Januar 1838 2899 201 3 
40 Zoſſen ⸗Brand am 1. Juli 1838....... 193 22 6 
41 a4 , » 15. Zuli 102/211 — 
Ferner: 
42) Koften für die außerordentlichen Feuerreviſionen In ben Gräbten 
IR FEB. urn ee 784211 — 
43 Diäten und Reifekoften in Berreff der Konferenzen zur Wahl 
der Mitglieder der Staͤndiſchen Städte » Feuerfozieräts + Direk- 
N ru 112 —— 
44 Poſtporto für insbar bei der Baut belegte 10,000 Thle. aus den 
Beftänden des Erädee  Fruerfozierätsfonde .... 9 6| 6 
Summa ad A.....| 6553722] 1 
— — 
B. für die afojlirten Städte des Regierungsbegirks 
Sranffurt an der Oder. 
1Falkenburg Porto in Sachen der Soʒietãt wider Güglaff. 2/—| 6 
2 Rothenburg |für ertraordinaire — bee Gebaͤude ... 19 —|— 
3 Cuͤſtrin s den Brand am 1. Juni 1838 .......... 5859| 7 — 
4 Drieſen — ‚ + 27. —— 1695| 3 — 
5/ Fürftenwalde 4 . = Z3M. aka 492129] 4 
6, Hr 574 » 31. m + yes 8001 — 
7 — 43. Zult 800 — — 
8Koͤnigsberg i.d. NJ  « md Au ⸗ 530) 21 6 
gi. + u 2 ae 1° | Mer CHE ‚ 1924/16) 3 
10)Landebergad@| » so vn A Aun ⸗ oerereneen: 1721| 3 
11Reetz + ’ , 9. a; se EEE 486 23 — 
12 Reppen —— Beiträge ante — —| 919 
13] Schiefelbein für den Brand am 3%. Juit 133838383—— 958111110 
14 Sommerfeld u + 236. Septhrꝛr .. 196 16 — 
15 Sonnenburg Pe s s 27. Quli RE 256120] 9 
Serner: 
16 Diäten und Reifefoften der Kommiſſion zu einer — — 
Feuerreviſion in den Städten des Sternbergſchen Kreiſes 138 : —_ 
Summa ad B........ 884711 


Hierzu Summa ad.A..| 65537 22 
Haupt -Summa........| 74355|11] 6 





I 


- zu den berefts aufgefommenen, aber noch nicht foͤrmlich liquſdirten 


412 


har Bas jegige Aueſchrelben gehen nach vorſtehender Repartitiong Thlr. Sgr. Pf. 
JJ... 742711 - 
Werden hlerzu gerechnet: 
1) der Beſtand nad). dem vorigen Ausfchreiben vom 15. Auguft 
1838 (Amtsblatt &. 267) von. .18,570 Tple. 24 Sgr. 11 Pf., 
2) bie ertraordinairen. Einnafmen und 
Erfparniffe ſelt dem fo eben gedach ⸗ 









ten Ausſchrelben mit ........... 2 4 — ⸗, 
18572128 N 
fo ergiebt fich eine Einnafmefumme von........ 64 928432811 
und es bleibt nach Abzug der vorftchenden Haupt » Entfchädfgung a 
Summe vom ........................... .44 74385|11 





SBeuerfhaden ein Beftand von d. ......................... ısaselı7| 5 
Die Einzaplung ber Beiträge von den Grädten des biesfeitigen Regierungsbe 


| zirks gefchieht nicht, wie bisher, an die hleſige HauptsInftituten, und Kommunal⸗ 


Nr. 269. 
Rindvieh⸗ 
Lungenſeu⸗ 


che in inum. 
363. 


Dezember. 


und Rheins⸗ 


b f 
Ill. 1807, 
Dejemher. 


kaſſe, ſondern an die mit dem 1. Sanuar f. J. in Wirkſamkeſt tretende Staͤndiſche 
Städte» Feuerfozieräts- Direktion zu Berlin, und muß, wenn Leßtere nicht ein Aw 
beres hierüber beftimmen follte, bie foäteftens ult. Februar k. J. bei derfelben m 
folge fein. Königl. Regierung. Abthellung de⸗ Innern. 


Potsdam, ben 7. Dezember 1838. 
Da unter dem Nindviche der Gemeindeheerde zu Linum, Oftpavelländifchen 
Kreifes, die Lungenfeuche wieder ausgebrochen ift, ‘fo ift dieſer Dre und beflen 
Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung gefperrt. Die 
Rindviehheerde des Domainen » Amtsvorwerfs zu Linum ift, da fie von ber Kranfı 
heit frei geblieben Hr von ber Sperre nod) ausgefchloflen. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Porsdam, den 6. Dezember 1838 
Höherer Anordnung zufolge wirb vom 1. Januar 1839 ab die bisperige Haupt 

Forftkaffe zu Berlin aufgelöft, und die Rendantur der einzelnen Forftreviere den 
nahe belegenen.Mentämtern beigelegt. Demgemäß geht zu dem gedachten Zeftpunfre 
die Rendantur der gedachten Reviere 

B> — an das Rentamt Muͤhlenhof zu Berlin, 

ec) Müplenbed, Ä 

d) Oranienburg, | an bas Rentamt Oranienburg, 

e) Neupolland, > 

f) Spandow, | 

8) Tegel, an bas Rentamt Spandow 
über. h) Salfenpagen, 


Nicht 
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Nicht minder wird von der biößerigen Haupt » Forftkaffe zu Potsdam bie Rens 
antur der Neviere Lehnin, Zoffen, Zinna und Scharffenbrüf abgejweigt, und zum 
. Januar 1839 die Rendantur der Reviere 

a) Lehnin, dem Nentamte Lehnin zu Brandenburg, 
b) Zoffen, dem Rentamte Zoffen, 
ec) Zinna, mit Einfhluß der Unterforſt⸗Rezeptur Dahme, und | dem Rentamte 

d) Scharffenbrüd Zinna 
eigelegt. | j 

Eudlidy geht von bemfelben Zeitpunfte ab die mit der bisherigen Haupt + Forft 
'affe zu Mhelnsberg vereinigte gemwefene Rendantur der Forftreviere e 

3 — an das Rentamt Ruppin, 
ec) Havelberg, an das Rentamt Havelberg, und 
d) Gruͤnau, an das Rentamt Lehnin zu Brandenburg 


iber. 
Diefe Veränderungen werden hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, und 


vird zugleich bemerkt, daß die durch die Penfionirung des Oberamtmanns. Krüger 


riedigte Rentmeifterftelle zu Ruppin dem bisherigen interimiftifchen Haupt + Forſt⸗ 
taffen»Rendanten von Schmidt vom 1. Zanuar 1839 ab verlichen ift. 
Königl. Regierung. 
Abrhellung für die Verwaltung der direften Steuern, 
. omafnen und Forften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Ronfiftoriume und 
Schul» Rollegiums der Provinz Brandenburg. = 

Des Königs Mojeftät Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 24. Des 
ember dv. 3., als Ausnahme von der Beſtimmung des $ 2 des. Gefeges über das 
Mobiliar» Feuerverficherungswefen vom 8. Mai deflelben Jahres zu geflurten gerußet, 
aß den In einzelnen Reglerungsbezirfen zu einem Zwangsverjicherungs » Derbande 
Imfichrlid Ihres Mobiliars zufammengetretenen Gelftlihen, Pfarrern, Küftern und 
Zchullehrern nachgelaffen werde, denjenigen Theil ifres Mobillars, welcher. in Folge 
enes Derficherungsverbandes flatucenmäßig nicht verfichere werden darf. auch noch 
ei einer andern Feuerverficherungsanftale zu affefuriren, jedoch nur in fofern, als 
urch beide Berficherungen zufammen, der wahre Werth des vorhandenen Mobiliars 
Bermögens nicht überfliegen wird. — 

Mit Bezug auf dieſe Allerhoͤchſte Beſtilmmung, ordnen wir für die Stadt Berlin 
lermit an, daß die Pollcen durch die Herren Superintendenten, und. wegen ber 


eh der Hof⸗ und Domficche, bei der Parochialkirche, fo wie bei den franzoͤſiſchen 


tirchen angeftellten Herren Geiftlihen, Schulleßrer und Kuüfter, refp. durch das 

Niniſterium der Hofs und Domfirche, das Presbyterlum der Parochialfirdye und 

as Konfiftorium der franzoͤſiſchen Klrche, zur Prüfung an uns einzureichen find. 
..»0.» 


Me. 11, 


Mr. 78. 
Debit von 
@iftwaaren, 


Ne. 80. 
Erfter Kram⸗ 
markt in Ber⸗ 
Iinpro1839, 
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In dem besfalligen Begleitungsberichte wird jedesmal die gutachtlihe Aeuße⸗ 
zung erwartet: 
; ob durch bie Verficherungsfumme, mit Hinzurechnung der aus der Hilfs 
fozierät zu erwartenden Entſchaͤdigung, aud der wahre Werth der veriicher, 
ten Gegenftände nicht überfliegem wird. Berlin, den 3. Dezember 1838, 
- jr Königl. Konfiftorium und Schulfollegium 
det Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Wenn glei nad) beim Neglement vom 16. September 1836 es ber früßer 
erforderlich) gemwefenen befonderen Konzeſſionen zum Handel mit Arfenifallen und 
Giften nicht mehr bebarf, fo hebt Doch der $ 6 des gedachten Neglements die Als 
teren beſtehenden Vorſchriften Hinfichtlich bes Transports, ber Aufbewahrung und 
Derabfolgung der Siftwaaren nicht auf, und es iſt deshalb auch kuͤnftig eine mer 
dizinal/ polizeiliche Beauffichtigung des Verkehrs mit Giften nothwendig. Es wird 
daher allen Drogueries und Materlalwaaren, Händlern, welche ſich mit dem Debit 
von Giftwaaren überhaupt befaflen, ober Fünftig befaffen wollen, hierdurch aufgege 
ben, vom 1. Zanuar f. J. ab eine Anzeige darüber bei dem Polizei» Präfidio eu 
zureichen. Wer biefe Anzeige zu machen verabföumt, wird in eine Ordnungsſtraft 
von zwei Thalern genommen werden. : Berlin, ben 23. November 1838, 

Königl, Poltzel»-Präfidfum. 


Für die Dauer des Welßnachtsmarftes dürfen, um Unglüdsfällen auf ſolchem 
vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloß⸗ 
plage nad) der Kölnifhen Wache Hin, ohne umzumwenden, die breite Straße paffiren. 
An den in dieſe Marktzeit fallenden Sonn, und Fefltagen, am Weihnachts, Heiligen 
abend, fo mie bei fonftigem ungewößnlich zahltelchem Andrange von Fußgängern 
können von 4 Uhr Nachmittags ab, bis nach) erfolgter Schließung der Buden, über 
all gar Feine Wagen zugelaffen werden. Fußrmwerfsbefiger haben ſich hiernach zu 
achten, und die Wagenführer ben betrefferiden näßeren Anmwelfungen der dienſtha⸗ 
benden Pollzeibeamten und Genbarmen, bei Bermeldung. von 1 Thlr. Strafe, oder 
nach den Umftänden fofortiger Verhaftung, unweigerlich zu genügen. 

Berlin, den 28. November 1838, 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizel-Präfidium 
| hleſiger Reſidenz. 


Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der erſte biefige Kramı 
marft pro 1839, welcher, nad) Angabe In den Kalendern, am 22, März f. 93. 
feinen Anfang nehmen würde, ſchon am 11. März f. I. begfunt. 

Berlin, ben 23. November 1838, Koͤnigl. Polizel»-Prafdium. 
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Anſtellungen im Kirchen, und Schulweſen pro Ultes Quartal 1838, 

L Als Prebiger find angeftelle: 

Superintendentur: 

Angermünde. Der Kandidat Buͤckling, als Prediger zu Dobberzin. 

Neuſtadt Brandenburg. Der Kandidat und Kadertens Gouverneur Herzer, 
als Diafonus zu Brandenburg. | 

Dom Brandenburg. Der Prediger Mers zu Retzow, in gleicher Eigenſchaft 
nach Ketzin verfeht. 

Sehrbellin. Der Rektor Dahms zu Lindow, als Diafonus und Mektor nad) 
Fehrbellin verfege. Ä | 

Gramyomw. = Diafonus Zarnack zu Beeskow, als Prediger nad) Blanken⸗ 
burg verſetzt. ; 

Prigwalf. Der Kandidat Rede, als Prediger zu Falfenburg. 

Reform. Ruppin. Der Prediger Sönner zu Mens Küftrinchen, als Prebiger 
nad) Luͤdersdorf or i 

U. Als Schullehrer find angeftellt: 

Angermünde. Der int. Rektors Adbjunft Jancke zu Oderberg, als wirklicher Reks 
tor⸗Adjunkt, und ber int. Lehrer Schmidt, als wirklicher Lehrer ebendafelbfl. 

Baruth. Die Int. Lehrer Zwanzig zu Neuhof und Sothſcheck zu Rabeland, 
als wirfliche Lehrer dafelbft. ; 

Beeskow. Der int. Lehrer Otto zu Diensdorf, ald wirklicher Lehrer» Adjunft 
daſelbſt, und der int. Küfter, Organift und Lehrer Mewes zu Lindenberg, 
als wirklicher Küfter, Organift und Lehrer dafelbft. 

Belzig. Der int. Lehrer Brandt zu Niemegk, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Berlin. Der int. Küfters und Lehrers Adjunft Lehmann zu Vogelsdorf, als 
wirklicher Küfter und Lehrers Adjunfe dafelbft. 

Berlin⸗Coͤln. Die Int. Lehrer Sande und Scheffler zu Alu Schöneberg, als 
wirfliche Lehrer dafelbft. 

Bernau. Der int. Lehrer Lorenz zu Bernoͤwe, als wirklicher Lehrer bafelbft, 
und der Küfter und Lehrer Möbis zu Wieſenthal in gleicher Eigenfchaft 
nad) Frledrichsthal verſetzt. 

Ultſtadt Brandenburg. Der int. Kuͤſter und Lehrer Seiffert zu Rlewend, 
als wirklicher Küfter und Lehrer daſelbſt. 

Neuftade Brandenburg Der Lehrer Schiebel zu Brüd, als Küfter und 
Lehrers Adjunft nah Schmargow verfegt. 

Branfee. Der int. Lehrer Kuͤrbus, als wirklicher Lehrer zu Oranfee. 

fürerbogf. Der Int. Lehrer Poſe zu Juͤterbogk, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

'indow, Der int. Küfter und Lehrer Bölfer zu Lindow, als wirklicher Küfter 
und Lehrer dafelbfl. | 

Rauen. Der int. Küfter und Lehrer Thiele zu Knoblauch, als wirklicher Küfter 
und Lehrer dafelbfl. 


a 
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Superintendentur: 

Neuſtadt⸗Eberswalde. Der int. Küfter und Lehrer Korb zu Brunow, ale 
wirfliher Küfter und Lehrer dafelbft. 

Prenzlom I. Der int. Lehrer Gruͤttner zu Krewiß, als wirklicher Lehrer bafelbfl. 

Pritzwalk. Der int. Lehrer Eichhorff zu Schoͤnebeck, als wirklicher Lehrer dafelbft. 

Purtlig. Der int. Küſter und Lehrer Kabelig zu Lockſtedt, als wirfliher Küfter 

\ und Lehrer dafelbfl. 

Rathenow. Die int. Kuͤſter und Lehrer Hille und Hanfen zu Liepe und 
MWanfow, als wirflihe Küfter und Lehrer bafelbft. 

Ruppin. Der int. Lehrer Pas, als wirklicher Lehrer zu Neu⸗Ruppin. 

Spandau. Der int. Lehrer Schwarzlofe, els wirklicher Lehrer zu Spandau. 

Storfow. Der int. Lehrer Kanzler zu Görsdorf, als Küfter und Lehrer nach 
Selchow verfeßt; der int. Lehrer Köne, als wirklicher Lehrer zu Stansborf, 
und der Int. Lehrer Wilde, als wirflider Lehrer zu Kirchhofen. 

Strausberg. Der int. Lehrer Hürfche, als wirklicher Lehrer zu Kalkgrund. 

Schwedt Der int. Lehrer Klätſch zu DVierraden, als Küfter, Organift und 
Lehrer » Adjunfe dufelbft. 


— Templin. Der int. Küfter und Lehrer Herm, als wirfliher Küfter und Leprer 


zu Meselchin. 
Wittſtock. Der int. Lehrer Willbrandt, als wirklicher Lehrer zu Schweinrich. 
Wriegen. Der int. Küfter und Lehrer Zabel, als wirklicher Küfter und Lehrer 
zu Harnekopf. — 
KoͤnigsWuſterhauſen. Der int. Lehrer Heſſe zu Koͤnigs-Wuſterhauſen, als 
Kantor und Lehrer daſelbſt; Die int. Lehrer. Noack zu Zeefen und Hinze 
zu Zernsdorf, als wirkliche Lehrer dafelbft, und der Lehrer Cä ſar zu Wer 
der, als Küfter und Lehrer nad) Münchehofe verfeßt. 
Zoffen. Der Kandidat Salzwedel, als Rektor und Kantor zu-Trebbin. - 
| Todbes fälle 
a) Prediger. 

Der Prediger Paulfen zu Erüfow, Superintendentur Angermünde; der Pre 
biger Titlus zu Herzberg, Superintendentur Lindow; der Prediaer Schulze zu 
Strodehne, Superintendentur Rathenow; der Prediger emer. Boldemann zu 
Spaaß, Superintendentur Rathenow; der-Prediger Ulrich zu Teupitz, Superim 
tendentur Königs» Wufterhaufen. 
b) Schullehrer. 

Der Lehrer Döring zu Schenfendorf, Superintendentur Baruth; der Lehrer 
Fechner zu Falfenburg, Superintendentur Beeskow; ber Lehrer Meiner zu 
Seferig, Euperintendenrue Neuſtadt Brandenburg; der Lehrer emer. Selafn ju 
Kuhsdorf, Superintendentur Pritzwalk; der Lehrer Beetz zu Kehrigk, Superinten 
— —— der Kuͤſter und Lehrer emer. Luͤdecke zu Legde, Superintenden⸗ 
ur nad, ; r 1». 


(Hierbei ein Ertrablatt.) v. 
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zum 60ſten Stuͤck des Amtsblatts 





er Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 14. Dezember 1838, 





Den Gebruͤdern Alberti zu Waldenburg iſt 
term 30, November 1838 ein Patent 
auf einen Garnhaspel in der durch Zeiche 
nung und Befchreibung nachgemiefenen — 
ſammenſetzung, ohne — in der An⸗ 
wendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
t ben Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem 
age an gerechnet und flr den Umfang ber 
tonarchie, ertheilt worben, 


Das im Iandräthlichen Kreife Wanzleben bes 
egierungsbezirls Magdeburg, 24 Meile von 
Ragbeburg belegene, bisher im Ganzen verpach⸗ 
t geweſene Königl, Domainenamt Wanzleben, 
Min zwei für ſich beſtehenden Pachtungen, 
a) ber Pachtung ber völlig feparirten Vorwerke 

MWanzleben und Buch, mit 2716 M, 44 
DR. Adler, 273 M. 91 DIR, Wiefen, 
673M. 142 IR. privativer Angerweide, 
12 M. 139 TR. Sool, 32 M. 148 IR, 
Gärten, den Außenhhtungen auf den Feld« 
marken Schleibnig, Hohendodeleben, Dos 
merdleben und KleinzMobendleben und ber 
mit dem Vorwerk Wanzleben verbundenen 
Bierbrauerei, der Amtswindmäble, Dienfte 
bäufern und einigen unbefländigen Gelds 
und Getreidegefällen,, 

b) ber Pachtung bed ebenfalld völlig feparirten 
Vorwerks Blumenberg, mit 990 M. 155 
IR. Acker, 289 M. 29 OR; Wieſen, 
1M. 32 TR. Sool, 54 M. 22 IR. 
privativer Angerweide, 2 M. 34 IR. Gärs 

ten und bem dazu gehörigen Dienfthäufern, 

‚on Trinitatid 1839 ab auf 24: Jahre bis Jo⸗ 

yannid 1863 öffentlich an ben Meiftbietenden vers 

yachtet werden. Wir haben hierzu einen Termin 
auf ben 30, Janugr 1839 

en, 10 Uhr, in unferm Konferenzzimmer 

‚or dem Departementdrath, Herrn Reglerungs⸗ 

rath Sperling, anberaumt, und laden qualis 

figirte Pachtluflige mit dem Bemerken dazu ein, 
saß ber bröherige Pächter die Pacht nicht forte 
ſetzen und im ‘Termine nicht mitbieten wird, 


Die Verpachtungs» Bedingungen nebfl den 
Haupt: Ertrags⸗ Anſchlaͤgen liegen in unferer Dos 
mainen»Regiftratur , fo wie auf dem Amte Wanze 
leben zur Einficht bereit. 

Magbeburg, den 30. November 1838, 

Königl, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


GStedbriefe 

® Der nachftehend fignalifirte Delonom Karl 
Oſtrowsky aus Podgarz ( Regierungsbezirk 
Marienmwerber), welcher wegen Abweichung von 
ber ihm —— Reiſetour hier beſtraft, 
am 30. v. M. aber mittelſt befchränkter Meifes 
route nach Podgarz zuruckgewleſen worden, hat 
ſich, nach der Benachrichtigung der Ortsbehoͤrde 
daſelbſt, alldort nicht eingefunden, und treibt ſich 
wahrſcheinlich vagabondirend umher, weshalb 
hlerdurch auf denſelben aufmerkſam gemacht wird. 

Alt⸗ Landẽberg, den 18, November 1838, 

Königl, Preuß, Domainenamt. 

Signalement 

Namen: Karl Oftromsly, Stand: Oeko⸗ 


“mm, Wohn: und Geburtsort: Pobgarz, Alter: 


24 Jahre, Ordße: 5 Zuß 7 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, 
Nafe: breit, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Kinn: rund, Geſicht: voll, Gefichtäfarbe: ges 
fund, Statur: hoch und ſchlank. 


= Der nachftehenb näher fignalifirte Fuͤſilier 
Neuendorff von der Alten Kompagnie bes 
Sten Sinfanterles (Leib) Regiments ift unterm 
4, d. M. aus biefiger Garnifon befertirt, 

Alle reſp. Militairs und Zivilbehärben werben 
demnach bienftergebenft erfucht, auf denfelben ge= 
nau zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu ars 
retiren, und per Eskorte an bie unterzeichnete 
Kommanbantur abliefern zu laffen. 

Güftrin, den 6. Dezember 1838. 

Königl, Preuß, Kommandantur. 
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Signalement, 
Vor⸗ und Familienname: Friedrich Wilhelm 


Meuenborff, Geburtsort: Hegermühle, Kreis 


Dberbarnim, Regierungebezirt Potsdam, Relis 
gion: evangeliſch, Alter: 20 Jahre Il Monate, 
Größe: 3 300 1 Strih, Haare: braun, Sta— 
tur: ſtark und unterfegt, Stirn: frei, Augen⸗ 
- braunen: blond, Augen: grau, Nafe und Mund: 
ewoͤhnlich, Zähne: gut, Kinn: länglih, Ges 
chtszuge: regelmäßig, Gefichtefarbe: friſch. 
Belleibung 

Eine alte Fade, ein Paar neue Hofen, eine 
neue Feldmäge und ein Paar Gtiefeln (alles 
Müitalrfahen), ______ 


® Die mittelft Stecbriefd vom 20, Dftober 
db. J. verfolgte Augufte Giers iſt betroffen und 
feftgenommen worden, daher biefer Steckbrief 
erledigt ifl, Prenzlau, ben 1. Dezember 1838, 
Königl. Stabtgericht. 


» Der au Neu:Ruppin gebürtige, zuleßt in 
Kottbus wohnhaft gemefene vormalige Gutsbe⸗ 
figer Leopold Georg Franz von Hill, ein Sohn 
bes verfiorbenen Forſtraths von Hill, ift durch 
zwei gleichlautende, von bed Königs Majeftät 
mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 22, Ok⸗ 
tober d. 5%. beftätigte, refp. am 11. Auguft und 
und am 12, d. M. publizirte Erkenntniffe bes 
Kriminals Senats’ und bed zweiten Senats bed 


Königl, ObersLandeögerichtd zu Frankfurt dei - 


Adels verluftig geworben, was wir dem Erkennt: 
niffe gemäß biermit befannt machen. 


Sorau in der Niederlauſitz, ben 15.Non. 1838, 
Koͤnigl. Preuß, Inquiſitoriat. 


* Für bie ber Jurisdiktion bed unterzeichneten 
Gerichts unterworfene biefige Stadtforſt ſtehen 
für das Jahr 1839 folgende Gerichtetage am: 
am 21. Februar, 
am 25. April, 
am 27, Juni, 
am 29, Auguft, 
am 24. Dftober, 
— sieh —— 
un ar an hiefiger Gerichtsſtelle, Vormittags 
9 Uhr. Mittfloc, den 13. November 1838, ı 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


© Die bei dem biefigen Rentamte aus bem 
biedjährigen Einſchutt noch vorhandenen 

11 Scheffel 15 Meten Weizen, 

8 = »s Moggen, 

16 - = l = .Gerjte unb 

221 = 3 = Safer, 
follen Sreitag den 21. Dezember d. J., Bormit: 
tags 10 Uhr, im biefigen Rentamtslokale mel: 
Bietenb verkauft werben. Kaufluftige-merben ein 
geladen, fic in diefem Termine einzufinden. De 
Zuſchlag erfolgt nach Befinden fofort, im jeden 
Bel aber ift der vierte Theil ded Gebots gkich 

Termine zu beponiren. 
- Zübben, ben 3, Dezember 1838. - 
Königl, Rentamt. 


® Um 22, Dezember d. J., Vormittags 11 
Uhr, follen auf unterzeichnetem Amte circa 

4 Windp, 6 Sch Ro 

5 = 21 = 109% Gerſte mb 

7a 23 = 105 » Hofe, 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden 
mozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken dal 
ben, daß bie näheren Verkaufsbedingungen im 
Termine befannt gemacht werben follen, md 
daß der vierte Theil der Gebote gleich im Ze: 
mine ald Kaution beponirt werben muß. 

Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, ben 8. Dezember 1838. 
Im Auftrage der Königl, Regierung zu Potsdas. 

Königl. Rentamt. 


* m Yuftrage ber Königl, Regierung zu Pott 
dam wird das unterzeichnete t» Steueramt, 
und zwar im eigenen Dienftgelaffe, am 4. At: 
bruar #, J., Vormittags 10 Use, bie Chauffer 
gelds Sgebeftelle bei Steinbeck, zwiſchen Freien: 
walde unb Berlin, an ben Meiftbietenden, wit 
Vorbehalt des höhern Zuſchlags, vom 1. Ma 
1839 ab zur Pacht ausſtellen. Nur diepofitiont: 
fühige Perfonen, welche mindeftend 100 Thk. 
baar ober in annehmlichen Staatspapieren ben 
Königl, Haupt: Steueramte bierfelbft zur Sicher 
beit niedergelegt haben, werben zum Bieten zu 
elaffen, Die Pachtbedingungen find bei und dom 
— an während ber Dienftunden einzufehen. 
Neuſtadt · Eberswalde, ben 6. Dezember 1838 
Königl, Preuß. Heupts Steueramt. 


In Gemaͤßhelt der Allerhoͤchſten Verordaung 
vom 16. Juni 1819 $ 6 (Gefeßiammlung Rr. 
549) wirb hiermit befannt gemacht, daß dir 


be zu Schwanebeck bei Belzig folgender, 
ı ber Unzeige bed Kirchenvorftandes hoͤchſi 
rfcheinlich außer Kours geſetzter Staatsſchuid⸗ 
n Mr, 148,639 Litt. H über 100 Thlr. 
:blich entmendet worden iſt. 
Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt 
Befig des oben bezeichneten Dokuments bes 
en, hiermit aufgefordert, ſolches ber unters 
meten Kontrole der Gtaatöpapiere oder dem 
henvorftande zu Schwanebeck anzuzeigen, wi⸗ 
enfalls bie gerichtliche Amortifation deffelben 
eleitet werden wird, 
Berlin, ben 21, November 1838, 

Königl, Kontrole der Staatspapiere, 


Die Separatiog der Feldmark Wulfersdorf 
Beedfom » Storforofchen Kreiſe ift bis zur 
lziehung bed Rezeſſes gebiehen; es haben fich 
‚fen einige Antereffenten nicht zu legitimiren 
nogt, und ed wird daher in Gemaͤßheit der 
25 und 26 ber Verordnung vom 30, Juni 
‚4 biefe Auseinanberfegung hierdurch oͤffent⸗ 
bekannt gemacht, und alle unbefannte Theile 
mer werben aufgeforbert, fich binnen ſechs 


chen bierfelbft bei dent Unterzeichneten, fpäs- 


end aber in dem auf ben 1, Februar 1839, 
rmittags TO Uhr, Hierfelbft in der Wohnung 
Unterzeichneten anſtehenden Termine fiber 
Separationds Rezeß zu erflären, und ihre 


anigen Unfprüche geltend zu machen, wibris 


falls fie dieſe Auseinanderſetzung gegen’ fich 
en laffen müffen, und mit feinen Einwen⸗ 
ıgen gegen biefelbe werben gehört werben, 
Müllrofe, ben 27, November 1838, 

Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Taddel 


Notbwendiger Verkauf. 
juſtizamt Liebenmalde, den 13, Juli 1838, 
Die dem Müller Neumann gehörige Waſ⸗ 
: und Windmühle bei Liebenwalde pn 

am 8, Februar 1839, 

rmittags IL Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
le fubbaftirt werben, 

Der Werth der Gebäube diefer Waffer = nebſt 
u gehöriger Windmühle .ift auf 5620 Thir. 
Sgr. 3 Pf., und der Ertragswerth auf 8399 
Ir. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt 

Der Hypothekenſchein ift nebft Taxe bei ung 
zuſehen, und die Bedingungen werben im Xers 
je befannt gemacht, 


- 


. 
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Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21, Jull 1838, 
Das in der Bilchofäftrage Nr. 12, an ber 
Ede ded neuen Marktes, belegene Grundftüc, 
zur Krebitmaffe bed Korbmachermeiftere Zobiſch 
gehörig, taxirt zu 10,159 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., 
fol am 9, Aprli 1839, ‘ 
Vormittags AL Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothelenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen, 


j Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30, Jull 1838, 
Dad bierfelbft in der Dresdener Straße Nr, 
73 belegene Grundſtuͤck des Rentiers Grabe, 
tarirt zu 9134 Thlr. 20 5% foll Schulbenhalber 
am 12, April 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hypothelenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 29, September 1838, 
Die dem Koldniften Friedrich Müller ges 
börige, zu Neus Chftrinchen belegene, im Hy⸗ 
potbetenbuche sub Nr. 28, B verzeichnete, auf - 


- 3566 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich abgefhägte 45» 


Morgen Nahrung, foll im Zermine- 
ben 19, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle, Schul 


. benhalber, öffentlich meiftbietenb verkauft werben, 


Die Zare und ber neuefte Hypothelenfchein 
und bie befonderen Kaufbedingungen koͤnnen tägs 


lich in unferer Regiftratur eingefehen werden. | 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriegen, 
den 15. Dftober 1838, 
Das dem Bädermeifter Johann Gotthard 
Schumann gehörige, zu Wriezen belegene, im 
Hyvothekenbuche sub Nr. 124 verzeichnete, auf 
1099 Thlr. 84 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehör, fol im Termine 
ben 15. Februar 1839, 


“ Bormittagd 11 Uhr, durch den Depufirten, 


ern Juſtizrath König, bier an Gerichtäftelle 
un — — werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werben, | 
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Nothwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Wittfiod, den 19. Oft. 1838, 
Folgende, zur erbfchaftlichen Liquidationspro⸗ 
zeßmaſſe bed verftorbenen. Zuchmachermeifterd 
Siegmund Schüße geariee Grunbftäde: 
1) ein hierfelbft im 2ten Stadtviertel auf bem 
Werder belegened, Vol. 1I Nr. 32 Fol. 36 
bed Hypothekenbuches verzeichnetes, zu 1069 
Thlr, 6 Ser. 4 Pf. tarirted Wohnhaus, 
. 2) eine auf biefigem Stadtfelde belegene, sub 
Mr. 25. b Fol. 23 bed Hmpothefenbuches 
chnete, zu 464 Thlr. 13 Ser. 4 Pf. 
tarirte halbe Lehnhufe, fi 
follen am 19, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werben, Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in ber Megiftratur einzuſehen. 


Deffentliher Verkauf. 
Stadtgericht Angermünbe, 
Die Gärten Nr. 83 und 84, nebft barauf 
befindlichen Gebäuben, und der Kamp Nr. 149, 
reſp. zu 1250 Thlr. 7 Sgr. 84 Pf. und 325 


Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. gemürdigt, wovon bie Tare 


nebft Hypothekenſchein und Verkmfsbedingungen 
in der Regiftratur eingefehen werben können, follen 
am 21, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Schufdenhalber fubhaftirt werben. 
Angermünde, den 23, Dftober 1838, 
Koͤnigl. Preuß, Sladtgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Rathenom, ben 29. Oftober 1838, 

Das zur Nachlaßmaffe des Garnwebers Jo⸗ 
hann Chriftian Eggebrecht gehörige, auf hie⸗ 
figer Ultftabt in der Burgſtraße sub Nr. 272 
beiegene, ſammt Zubehörungen auf 550 Thlr. 
tarirte Wohnhaus, foll 

am 27. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 

Hypothekenſchein, Bedingungen und Taxa⸗ 
tions· Inſtrument koͤnnen werktaͤglich in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu MWittfloc, den 29. Oftober 1838, 
Das dem hiefigen Nablermeifter und Kaufa 
mann Karl Gottlib Detien gehörige, im erften 





Stabtviertel in der Möbelerfiraße Nr. 119 bie 
er Bol, I Nr. 119 Fol. 125 des Hypothe 

buches verzeichnete Wohnhaus, auf 1244 Thtr, 
14 Sgr. 3 Pf. abgeichägt, fol 

am Il, Mär; 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerictk: 
felle fubhaflirt werden. Taxe und Kmypothein: 
[Hein finb in ber Regiflratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, ben_8, Nov, 18% 
Das dem Seifenſiebermeiſter Theodor Aber 
Oſtwaldt gehörige, in ber Fiſcherſtraße sub 
Nr. 18 belegene, im’ ftabtgerichtlichen Hypoetht 
tenbuche Bol. II = 622 verzeichnete, mad 
ber, mit dem neue Hypothekenſchein toͤgkc 


In ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1570 


Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. abgefchäßte Grundfüd, 
fol in termino 

ben 21. März 1839 
ſubhaſtirt werben, 


Das zum Nachlaß des Schneidermeifit 
Johann Wilh. Albert Engelhaupt gehirkr, 
in der Stadt Belzig in der zweiten —— 
Straße gelegene Budenhaus, eingetragen Vol. ill 
Nr. 114 Pag. 209 bes Hypothekeubuches, ab 
gefchägt auf 244- Thlr. 18 Sgr., zufolge ber, 
nebft othelenfcyein in ber Regiftratur eins: 
fehenden Zare, foll auf den Antrag der Erkn 

ben 18; Maͤrz 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Serichte 
ftelle fubhaflirt werben, 

Belzig, den 12, November 1838. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Mittemwalde, ben 13. Nov. 188, 
Das zum Nachlaß der Wittwe des Schnd 
bermeifter8 Riechen, Rofine geb. Groffer, ge 
börige, bierfelbft in der Katharineuftrage Nr. 11 
belegene Wohnhaus mit Zubehör, ale; einer auf 
bem Ragomfchen Plane gelegenen Hauskavel un! 
dem Huͤtungs⸗Entſchaͤdigungs- Antheile an de 
Teltzer Grenze, ſowie im Garten in ber Rank, 
abgeſchaͤtzt auf 384 Xhlr. 17 Egr. 3 Pf., 
folge der, nebft Hypothekenſchein werktaͤglich 

ber Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

aut 


am 5, März 1839, 
Bormittagd 11 Uhr, im Stadtgerichtälofale ſub⸗ 
aſtirt werben, Die unbekannten Realprätendens 
en werben hierdurch zugleich mit vorgeladen, 


Es folen ſaͤmmtliche, zum Uderhofe bes zu 
daverland verftorbenen Freibauerd Peter Liefe 
ehoͤrige, auf 1137 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. tarirte 
Fichen, welche befonder® auch für Stellmacher 
ehr brauchbares Holz enthalten, auf den Untrag 
ver Erb⸗Intereſſenten, in termino 

ben 3, Januar 1839, . 
Bormittagd 10 Uhr, und folgende Tage zu Ha⸗ 
serland an Ort und Stelle öffentlih an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baaze Zahlung In 
dourant verkauft werben, wozu Kaufliebhaber 
ierdurch eingeladen werben, 

Havelberg, den 12, November 1838, 


Ye v. Saldernſche Erbpachtögerichte zu Abbens 
borf und Haverland, 


Dad ber Mehlhändlers Wittwe Yrmifch ges 
drige, bierfelbft in der Schuſterſtraße Nr. 5 
elegene, in unſerm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. II Nr. 152 verzeichnete, auf 1661 
khlr. 15 Ser. 4 Pf. abgefhägte Grundftüd 
ebft Zubehör, foll-im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Retungstermin auf 

ben 15. Mär) 1839, 
Jormittage 9 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
chtsrath Steinhaufen im Stabfgericht, Lin⸗ 
enftraße Ar. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
Hein, die Tare und bie befonderen Kaufbedin⸗ 
ungen find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Zu biefem Termine werden gleichzeitig folgende 
teals Fntereffenten und Hypothefgläubiger : 

1) die Erben dee Müllerd Johann Kaspar 


Irmiſch, und 
2) ber Getreidehaͤndler Zelt er sen. oder deſſen 


Erben, 
ir Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Potedam, den 16. November 1838. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Zimmers 
ſellen Johann Gottfried Schatter gehörige, 
Nowawes in ben eilf Haͤuſern belegene, in 
ıferm Hypothelenbuche von ber Kolonie No⸗ 
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wawes Bol. IV Nr. 202, b verzeichnete, auf 
502 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Grund: 
ſtuͤck nebft Zubehör, foll Theilungshalber im Wege 
ber nothmwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

0 ben 21, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchen born im Stadtgericht, Un⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Zaxe und bie ber 


ſonderen Kaufbebingungen find in unferer Regl⸗ 


firatur einzufehen. 
Potsdam, den 16. November 1838, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Refibenz. 


Deffentliher Verlauf, 
- Gtabtgericht Angermuͤnde. 

-Die Orundbftüde: Haus Nr, 166 und Gaͤr⸗ 
ten Nr. 88 unb 141, tarirt zu 821 Thlr. 10 
Sgr. 2 Pf., 199 Thlr. 10 Sgr. und 43 Thlr, 
20 Sgr., zum Schneider Schulgefchen Nach⸗ 


‚laß gehörig, wovon bie Zaren nebſt Hypothe⸗ 


kenſcheinen in der Megiftratur eingejehen werden 
können, follen 

am 15. März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle Theilungshalber fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 


Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, _ 


ben 20. November 1838. 

Das allbier in der Temnltzſtraße ber Neu⸗ 
ſtadt Nr. 290 belegene Wohnhaus nebft Haus⸗ 
Pavel bes Tuchmacherd Friedrich Wilhelm Bar: 
part, Vol. 7 Pag. 193 des Hypothekenbuches, 
abgefhägt auf 430 Thlr., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regie 
flratur einzufehenden Taxe, fol 

am 18, Mär; 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


* — — 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu Zoſſen 
ben 21, November 1838, — 
Die zum Nachlaß der verſtorbenen Schmicbes 
meifter + Mitt e Anhalt geb, Wuthe gehörigen 
Th ——— aichtlich abgefchät 
1) bie Toͤpchiner Bleiche, a abgeſchaͤtzt 
auf 1003 Thlr. dr P., nz 


a 
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2) ein halbes Koſſaͤthengut Im 
se *3 — ef 513 Zr Thlr. 
ſollen —— in termino 


Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftehe 
Tenfchein —8 werktoͤ erg ren —— 
g egiſtratur 
einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Lands und — zu Zehdenick, den 
22. November 1838. ⸗ 

Das zum Nachlaß bed Georg Pentzl 
gehörige Miteigentfum an einer zu Delln Io 
genen A im Hppothelenbuche sub Ohr. 22 verzeichs 
neten Bhbnerftelle, —— 
zufolge der, nebſt Hypothekenſch 
gungen in der —— einzuſehenden Taxe, 

oll am 13, Maͤrz 1839, 


Bormittags 11 — orbentlicher Gerichtös 
elle fubt flirt ig, on 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgerlcht Dranienbur 

Das ber verehelichten Schiffer Ehride e geb. 
Urad gehörige, zu ig elegene, auf 
Höhe von 287 Thlr. 1 Era erichtlich 
abgefchäßte — ei Yin don 
Vormittags 10 Uhr, an —— rasen 
anftehenben Termine meiftbietenb verkauft werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
elftratur bed Gerichts einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf; 
Königl, Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 
a8 bier in ber Kirchgafle sub Nr, 437 be: 

legene, bem Schumachermeifter Johann Friebrich 
Koch "geh e Wohnhaus und — abge⸗ 
ſchaͤtzt auf Thlr. 10 Sgr. er ae zufolge 
der, nebft —— 8 der 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
* am F * 1839, Beih 

ormitta —— tds 
ſtelle rm Mari fubhaftirt ‚ unb follen bie Bebin⸗ 
gungen Im Termine feftgefeßt werben 


Notäwendiger Verlauf. 
Sinigl. Elek Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ulerm, 
Urbeitdmann Joh. Friedrich Mar: 
fin Grabom gehörige, hier an = Ede ber Gri: 
nen und Langen Gtroße sub Nr. 75 belegen 
Wohnhaus und das dabei belegene Haͤuschen 
Nr. 74 und es: zufammen abgefchäßt auf 


323 Thlr. 2 Ger. 1 Pf., zufolge ber, nei 
Hypothekenſcheln in unferer Kegiftratur einzuic 
en Zare, follen 


am 14. Mär; 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Geridtk 
fielle fubhaftirt, und die Bedingungen im Te: 
mine feftgefegt werben, 


—— Wilsnack. 

mi Friedrich Sragert⸗ 
ſchen Erben — zu 950 Thlr. geſchoͤtte 
Buͤrgerſtelle gi rg P —9 aus 


In Diem Lermine ja met 


Die in Brieft bel Plaue « Plaue an ber Havel vom 
Müller Puhlmann etablirte Bäckerei mit Mohr 
nung, fi 1 aegen jäprlich TO Thlr. Pacht vernics 
thet werben, Näheres daſelbſt. 


" Eine Einberlofe Familie wünfcht, in ber Um: 
gegend Berlins einen Krug ober eine —* 
—— zum 1. Maͤrz oder 1. April 1839 
zu pachten, Die Herren Verpaͤchter werden er 
—* ſich an —— — in portofreien 
zu wend 


Er, Bil, Goͤreke in Havelberg. 


50,000 Stuck gut — —— = | 
befter Erbe nn a 1000 ck 9 Thle., In 
Groß⸗Behnitz bei Nauen Nauen zum ae 


Ein Wirthfhaftd-Infpeltor nebfl einer Wirth: 
—*— werben zum 1. April % %, verlangt, 


m, — Ag zu Prenzlau 
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Amts Blatt 


Rönigliden Ten zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlim 


— GStüd 





Den 21. Degember 1838. 





gu Zolge e eined Erlafies des 5 Rönigl. Staats: Mintiterii vom 30. v. M. werden 
nachſtehende Beſtimmungen über. die Begründung und Prüfung ber Anträge auf 
Konzeflionirung von Eifenbahnen Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Jeder Antrag auf Konzeflion für eine Eifenbaßnanlage zur allgemeinen 
Benutzung ift an den Chef des Handeld+ Departements zu richten. 

Dieſer Antrag muß durch den Machweis der Müslichfelt des Unter 
nehmens begründet werden. ° Dazu gehört, Daß ‚aus zuverläfligen Quellen, ſoweit 
fie zugänglic find, die Erheblichfeit des jetzlgen Verkehrs, des Perfonens fowopl 
ald des Guter» Transports, zwiſchen den durch Die Eifeubahn zu verbindenden Punk, 
ten angegeben werde, und daß bie hauptfächlichften Gegenftände des Waarentrans— 
ports bezeichnet werden. Außerdem. ift die gewählte Bahnlinie, foweit als nad) 
vorläufiger Prüfung möglich, genau anzugeben, und die Motive, welche die Wahl 
beftimme haben, feien es technifche oder fonftige, find vollftändig darzulegen. 

Endlid muß durch Beifügung einer Skizze der Terrain» Berhälmiffe, unter fpes 
zieller Ungabe der für die Bahn, anzunchmenden ftärfften Anfteigungen und bes 
Eleinften Halbmeifers der vorfommenden Kruͤmmungen, fo wie der Mittel zur Ues 
berwindung der hieraus oder fonft aus den Terrain + Berpältniffen hervorgehenden 
Schwierigkelten, die techniſche Ausfuͤhrbarkelt der gewaͤhlten Linie erſichtlich gemacht, 
und ein moͤglichſt vollftandiger Ueberfchlag der Ausführungss und Unterhaltungs 
often beigefügt werden. 

IU. Sofern jidy nicht. etwa ſofort gegen die Zuläffigfeit des Unterneßmens 
im Allgemeinen Bedenken ‚ergeben, wird der Chef des Handels Departements eine 
förgfältige Prüfung des vorgelegten Antrags durch den Ober Präfidenten der Pros 
ing und durch die Regierungen, welche dabei berheilige find, einleiten. 
IV. Die Prüfung wird gerichtet: 
1) auf bie Eroͤrterung der für die Nuͤtzlichkeit der Anlage angeführten Gründe; 
2) auf bie technifche' Ausfuͤhrbarkeit des Unternehmens und die muthmaßliche Zus 
länglichfeit der angenommenen Koften; 
3) auf die demfelben aus allgemeinen landespolizsitichen Ruͤckſichten etwa entgegens 
ſtehenden Hinderniffe; 
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4) auf die mit der nachgefuchten Konzeſſion möglicherwelfe in Widerfpruch treten 
den Privargerechtfame, befonders wenn dadurch Entfhädigungs » Anfprüche ge 
gen ben Staat oder gegen die Geſellſchaft begründet werben könnten; 

5) auf die für Die Feſtſtellung der Bahnlinie, oder für Veränderungen ber In 

WVorſchlag gebrachten, in Betracht Fommenden partifularen Antereflen ; 

6) auf die Solidität der an die Spitze des Unternehmens getretenen Perfonen; 

7) auf die Vorfchläge wegen Zufammenbringung der Fonds; wobei befonders die 
Maafregeln zu berücichtigen find, welche zu nehmen fein werten, um Aftiem 
ſchwindel zu verhüten; 

8) auf die für den Verkehr wünfchenewertfen fünftigen Fortfeßungen der Bahn, 
auf die Wahrſcheinlichkeit Fünfriger Zveigbahnen, und, auf die für Erleichte 
rung folder Anlagen rathſam fcheinenden Vorbehalte. 

Es bleibt den Negierungen dabei überlaffen, in mweldyer Weile fie von den Lands 
varhen und Kommunalbeförden größerer Orte, fo wie von einzelnen, durch Ge 
werbs- und fonftige Verpältniffe zu einem Urtheil in der Sache berufenen Perfe 
nen Information einziehen wollen. | 

V. Melden ſich während der Prüfungs Derhandlungen andere Unternehmer 
für Diefelbe Unlage oder für eine Fortſetzung und Erweiterung berfelben, fo if 
auch. die Prüfung ſolcher fpateren VBorfchläge zu veranlaffen, Damit von den au 
machten Anerbietungen diejenigen gewählt werden können, welche dem allgemenen 
Intereſſe am meiften zuzufagen fcheinen. 

VL Auf Grund der an den Chef des HandeldsDeparteinents zurückgehen⸗ 
den Materialien werben zunächft die berheiligten Verwaltungs⸗Chefs eine gemein 
fame Erwägung der gemachten Vorſchlaͤge und der für die Ausführung des Unter 
nehmens etwa zu flellenden fpeziellen Bedingungen veranlaffen, worauf das Etaat 
Mintfterium über die Zuläffigkelt und Gemeinnuͤtzigkelt des Unternehmens tmeiter 
berathen, und, wenn folde anerkannt wird, die Ertpeilung der Genehmigung bei 
des. Königs Majeſtaͤt in Antrag bringen wird. 

VI. Diefer Anttag wird gerichter: 

a) auf die Ermächtigung zur Bildung einer Gefellfchafe Behufs Ansfüprung des Un 
ternehmens mit einem beftimmten Aftienfapftal unter den allgemeinen, für der 
artige Unternehmungen feftgeftellten Bedingungen, mit Hinzufuͤgung der für den 
fpegiellen Fall etwa noch erforderlichen, befondern Bedingungen und Klaufeln; 

b) auf die Genehmigung zur Ausführung des Baues nad) erfolgter Beſtaͤtigung 
des Geſellſchafts⸗Statuts; 

ec) auf die Anwendbarkeit der gefeßlichen Beſtimmungen wegen Erpropriation auf 
das genehmigte Unterneßmen. 

VII. Die Allerhöchſte Genefmigung zur Anfage einer jeden Eiſenbahn 
wird dem Statut der Gefellfchaft — deſſen weitere Kundmachung dur. die Gef: 
fammlung erfolge — vorgedruct. Berlin, den 14. Dezember 1838. 
| ‚Der Ober Präfident ber Provinz Brandenburg, von Baſſewitz 

> nn mn mem nn nm ne 
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und für die Stadt Berlin. ee 

Der wiederholt erlaffenen Aufforberungen ungeachtet, find von den früßer auss 
gegebenen BanfsKaffenfcheinen, die Klerunter verzeichneten, bis jetzt noch Immer 
nicht zur Reallſation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber diefer Scheine 
Hierdurch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme de3 Betrages in 
Kourant oder KaffensAnweifungen bis fpäreftens ben 31. Januar 1839 bef den 
betreffenden Bankkaſſen einzulfefern, indem nach Ablauf diefer Frift, die gänzliche 
Präflufion der bis dahin nicht zur Elnlöfung präfentieren Bank, Kaffenfchreine auss 
gebracht werden wird. 

Geſchaͤftsunkundige machen wir hierbei darauf aufmerffam, daß biefe zinslofen 
Banks Kaffenfiheine fih von den zinstragenden Banfs Obligationen nicht blog durch 
den Anhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, indem die Banfı Obliga« 
tionen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertige werben, bie Banks Kaffenfcheine 
dagegen nur die Größe eines Vlertelbogens haben. 

Die Banks Kaffenfcheine, welche von dem Haupt»-Banf+ Direftorfum ausgegeben 
und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mic den jeßt werchlofen Kaſſen⸗Anwei-⸗ 
fungen von 1824 verwechfelt iverden, welche die Königl. Hofe Haupt» Verwaltung 
der Staatsſchulden ausgeferrigt Hat, und denen fie zum Theil in der Groͤße ahnlich 
find. Berlin, den 20. November 1838, Haupt: Banks Direktorium. 

(gez.) Hunde Witt. Reichenbach. 
® 


® - 
A. Haupt-Bank-Kaſſenſcheine. Ä 
8130 } de 1523 auf 3. H. Ebers ober Inhaber Iautend | 2 300 Tflr. 


* 


| A200 Tl. 

9766 de 1824 auf B. 2. Lindau oder Inhaber Tautend, A 500 Thlr. 
44 ; 

1920 } de 1826 | 

4137 a 100 Thirx. 

8920 | de 1827 | 

1490 de 1826 & 200 Thlr. 

1962 de 1826 


ı 5 
13906-de 1830 f * 00 Zplr. 
1570 de 1831 à 1000 Tplr. 
104. 246. 254. 622, 671. 693,830. 1191. 1221. 1261. 
1351. 1360. 1389. 1534. 1590, 1710. 1772. 1864. 1895. : 
2096, 2235. 2329. 2409. 2481, 2793. 2805. 2814. 3334. de 1832 
3352. 3607. 3723, 3752. 3762, 3772. 3798, 3912. 3913. ( & 100 Tl. 
3976. 4247. 4275. 4304. 4474, 4711. 4753. 4856, 4879. 
4932. 5414. 5501 


—* 


* 


Nr. 271. 
Umtaufch 
ber Bank⸗ 
Kaflenfcheine 
egen Kafs 
End: 
fungen ober 
baared @eld, 
C. 126. 
November. 


- 420 


Mr. 916 | ge 1833 A 1000 Thlr. 


‚ 1432 
e EL de 1833 à 500 Thlr. 
B. Kaffenfheine der Bank-Komtoire 
1) zu Breslau: 3) zu Königsberg: 
Mr. 34 Nr. 321 
a } de 1832 à 500 Thir. 530 
. 717 ‚, 573 > de 1833 à 100 Zflr. 
‚ 765 
072 N de 1833 a 100 Air. ‚ 972 Be 
» 1025 4) zu Stettin: 
Mr. 327 
2) au Edlm: 102 N de 1833 & 100 Zplr. 
Pr. 107 de 1833 à 100 Thlr. | ‚ 1145 
= * 


” 
Potsdam, den 25. Movember 1838 
Dorfichende Befanntmahung des Königl. Haupt ⸗Bank⸗Direktoriums vom . 
November d. 3. wird auf Requiſition diefer Behörde Hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebradır. Königl. Regierung. 


Porsdam, den 6. Dezember 1838. 


Nr. 272. An Gemaͤßheit eines Erlafles des Heren Ober» Präfidenten Erzellen; vom 30. 
Zenfurfache, November d. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 
Pi = Dber » Zenfurfollegium unterm 18, defielben Monats die Erlaubniß zum Debit in 
UI nerdalb der Könfglichen Lande für die nachſtehend genannten, außerhalb der Deut 
ſchen Bundesſtaaten im deutſcher Sprache erfchienenen fünf Schriften, auf, Grund 
des Artlkels XI der Zenfurverordnung vom 18. Oktober 1819, ertheitt hat: 
1) Das Goldmacer + Dorf. Eine anmurhige und wahrhafte Gefchichte für gute 
Landfchulen und verftändige Landleure. Don Heinrih Zſchokke. Sechste, 
verbefferte Auflage. Aarau, 1838. Im Berlage von Heinrich Remigius 
Sauerländer. Frankfurt a. M.; Johann David Sauerländer. 8vo. 
2) Ueber die dramatiſche Poeſie. Akademifche Gelegenheitsfchrift von Prof. Dr. 
Wilhelm Wacernagel. Bafel, in der Schweighauferfchen Buchhand— 
lung. 1838, A4to. 
3) Deutſches Lefebuch von Wilhelm Wadernagel. Erfter Theil. Poeſie und 
Profa vom IVren bis zum XVten Jahrhundert. Zweite Ausgabe. Baſel, 
Druck und Verlag der Schweighauferfhen Buchhandlung, 1839. _ Auch 
unter dem Ticel: »Altdeutſches Lefebuh; zweite, vermehrte und verbeflerte 
Ausgabe.« Mit einem Wörterbucje. 4to. Ä 
4) Jugendblärter; Monatsſchrift ıc. Herausgegeben von C. ©. Barth und £. 
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Hänel. Fünftes Halbjahr. Viertes Heft. Oftober, 1838. Stuttgart, in 
Kommiffion bei 3. 3. Steinkopf. Straßburg, bei Philipp Scheurer. 4to. 
5) Die lithographiſche Hochägfunft, oder ıc. ꝛc. Hiſtoriſch und techniſch darge, 
ftelle von Dr. $. C. Lawfcher, $.R. 2. Baltimore. Md. 1835. Ber 
log von C. Scheld K Komp. 8vo. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. Dezember 1838 wird hierdurch 
zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Dampfwagenfaßrten auf ber Berlins 
Porsdamer Eifenbahn während der Stunden der Dunfelfeit mit Dienftag den 
18. diefes Monars beginnen, und zwar Die erfle an dem genannten Tage um 
7 Uhr Abends ſtattfindet. Potsdam und Berlin, den 14. Dejember 1838, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. Königl. Pollzei-Prafidium. 

Böttger. Gerlach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich beiveffen. 
Potsdam, den 7. Dezember 1838, 

Selne Majeſtaͤt der König Haben zur Beichaffung der Koften des Wiederauf— 
baues der In dem Dorfe Lürte bei der Stadt Beliig, Regierungsbezirks Porsdam, 
abgebrannten evangelifchen Kirche, durch welchen Brand aud die Pfarr-, Küfters 
und Schulgebäude und faft das ganze Dorf bis auf wenige entfernt gelegenen 
Häusler» Wohnungen ein Raub der Flammen geworden, eine allgemeine Kirchen: 
und Hauskollekte, Behufs Unterflüßung der hart betroffenen Gemeinde bei dem Res 
tabliffemene ihrer kirchlichen und Schulgebäude, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre 
vom 30. September d. 3. zu bewilligen gerußer. 

Mir fordern daher mir Bezug auf die, ©. 172, 173, 246 und 247 des Amts 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Berfügungen vom 20. Apell und 9. Juli 1816, 
die Iandrärplichen Behörden und Die Magifträre unfers Reglerungsbezirks auf, Die 
Hausfollekte, die Herrn Superintendenten und Prediger dagegen, die Klrchenkollekte 





zu veranlaflen, und den Ertrag an die hieſige Haupt-Anfliturens und Kommunal 


Kaffe mittelſt volltändiger Lieferungszetrel einzuſenden. 
Die Magifträte ſenden den Ertcag der Kollekte nicht durch die Kreiskaſſen, 
fondern ummitrelbar an die vorgedachte Kaffe ein. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Derordnuugen und Deksnnrmachungen Des Roͤnigl. Rammergerichte. 

Durch das Refeript des Heren Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellenzs vom 13. 
November d. S. ift beftimmt, daß auch Juſtizkommiſſerien, wenn fie fid) bei Reis 
fen des Ifnen von Ihren Machrgebern geftellten Fuhrwerks bedient Haben, das wirk, 


Me. 273. 
Eiſenbahn⸗ 

fahrten im 

Dunkeln. 


Mr. 274. 
Kirchen- und 
Hauskollekte 

um Retabliſ⸗ 


und ul⸗ 
ae in 
Luͤtte. 


I. 637. 
November. 


Ne. 68. 

Trinfgelder 
bei Reifen der 
Zuftiztommif- 


ſarlen mit dem 
Fuhrwert ih⸗ 
rer Mandan⸗ 
ten. 


Nr. 12. 


Nr. 81. 
Mäfches 
fpülen. 


422 


lich verausgabte Trinfgeld und andere Fleine Diebenausgaben, deren Zeßlung fie 
durch Quittungen nicht nachweiſen fönnen, bis zur Höhe der, den gerichtlichen Br 
amten nach dem Reſcripte des Herrn Juſtiz-Miniſters Erjellens vom 5. Dftober 
1836 (Jahrbuͤcher Band 48 ©. 482) zur Derausgabung bewilligten Trinfgelder 
von 5 Sgr. für jede Station von zwei Meilen, Hin und Ruͤckreiſe befonders ge 
rechnet, Uquidiren dürfen, wenn fie berem wirkliche Derausgabung in ihren Ned, 
nungen auf ihren Amtseid verfichern. 

Die Untergerichte und Zuftizfommiffarien im Departement des Koͤnigl. Kam 
mergerichts haben fich hiernach zu richten. Berlin, den 29. November 1838. 

Koͤnlgl. Preuß. Kammercgericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Konſiſtoriums und 
SchulsRollegiume der Provinz Brandenburg. 

Zur Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer ift ein Zerı 
min auf den 23., 24. und 25. Januar k. J. anberaumt worden. Diejenigen Lehrer, 
welche zu Diefer Prüfung zugelaffen werden wollen, haben fih unter Beibringung 

1) eines 2 perfönlicyen Derpälmiffe und ihren Bildungsgang darftellenden fo 
benslaufs, 
2) ihres Taufs und Konfirmationsfchelns, 
3) eines Zeugnifles ber Ortsbehörde über ihren ſittllchen Lebenswandel, und eine 
Geiſtlichen über ihre ſittliche Befähigung für das Schulfach, 
4) der Zeugniffe über ifre Schulbildung und Ihre Vorbereitung zum Schulfache und 
5) eines ärzılichen Gefundpeltszeugniffes, 
bei dem Seminars Direftor Diefterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, bis zum 
19. Sanuar k. 9. zu melden, wobei ausdrüclich keinerft wird, daß von ſämmtlichen 
Zeugniffen woͤrtlich übereinflimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 
Berlin, den 3. Dezember 1838, 
Königl. Schuifcllegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 
Republifkation. 

Dem Publikum wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß das Spülen ber 
MWäfche an den öffentlichen Straßentrunnen tef 15 Stibergrofchen Strafe für jeden 
Kontraventionsfall verboten iſt. Berlin, den 2. Dezember 1837. 

Königl. Pollzel- Prafidium. 


Perfonsibromi®, 
Nachdem der Landrarh von Wigleben an die Stelle des vormoligen Bandrart 
Grofen von Arnim, zum Beuerfozieräte «Direktor des Micderbarnimfchen Kreiſes 
Imglefchen der Landrath von Stülpnagel»Dargis an dir Stelle des wormaliger 
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Landraths von MWinterfeld, zum Kreis Feuerfozleräts: Direktor des erften Ufer 
märffchen (Prenzlowſchen) Diſtrikts erwähle worden, find Diefelben in diefer Eis 
— von ber Kurmaͤrkſchen Genetal-Landfeuerſozletaͤts -Direltien beftärgt und 
vereidigt, 

Die bei den Oberlandesgerichten zu Franffurt a. O. und Bromberg angeftellcen 
Aſſeſſeren Denfteg und Auguft Adalberr Düring find. in gleicher Eigenfchaft 
an das Könial. Kammergericht verfeße, und ift dem Erfteren zugleich geftatter, bei 
dem Könfgl. Stadtgericht In Berlin zu arbeiten. 

Die bisherigen Kammergerlchts-Referendarien Auguft Bernhard Helnrih von 
Neuß, Fran Maximilian Werander Wollmar und Theodor Ludwig Bernhard 
Fretzdorf, fo wie ber bisherige Dberlandesgerichts-Referendarlus Friedrich Sieg—⸗ 
mund Marin Wagner find zu Kammergerichtss Affefforen ernanne, die bisherigen 
Kammergerichts-Auſcultatoren Heinrich Rudolph Herrmann Friedrich Gneiſt, Eus 
gen Ephraim Müller, Ernit Ludwig Moris von Beyer, Karl Friedrich Alerans 
der Sellmer, Ernft Emil Theodor Mouitlard und Morimilian Friedrich Trips 
pel zu Kammergerichts + Neferendarten befördert, auch der bisherige Dberlandess 
gerichts + Neferendarius Dr. jur. Aulius Leopold Karl Wilhelm Emil Bernhard 
Graf von Wartensleben in gleicher Eigenſchaft an das Koͤnigl. Kammergericht 
verſetzt, und die Rechtskandidaten Herrmann Auguſt Siegfried, Karl Ludwig 
Auguft Freiherr von Ende, Herrmann Daniel Heß, Otto Moritz Heinze und 
Friedrich Wilhelm Guſtav Wohlers zu Kammergerichts-Auſcultatoren ernannt, 
und von denſelben die vier erſtern dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Berlin, ber letztere 
aber dem Königl Stadtgericht zu Potsdam zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Dem Zuftizfommiffarius Much zu Zehdenick ift die Praris auch bei dem Erb, 
pachtsgericht über Zerpenfchleufe geſtattet. | 

Der bisherige HüttensEleve Meißner it als Hürtenfchreiber und Mitglied 
bei dem Hüttenamte zu Kupferhammer bei Neuftadt, Eberswalde angeftellt, und ber 
bisperige Hürtenfafror Beunighauß auf der Eifengießerri bei Berlin zum Hütten 
infpeftor bei demfelben Etabliffement ernannt worden. 

Die interimiftiichen Lehrer Ludwig Heintich Barbe und Heintich Finkelde 
an der Stralauer Stadrfchule In Berlin iind definitiv, erflerer als Lehrer ber dritten 
Knabenklaſſe, und der jweite als Lehrer der dritten Mädchenklaffe bei diefer Schule 
angeftelle, auch der Schulamt, Kandidat Dr. Auguft Friedrich Wilfelm Curth zum 
zweiten Streitfchen Kollaborator bei dem Berlinfchen Gymnaſium ernannt mworben. 

Der Portepee-Foaͤhntich Ernft Louis Adolph Friedrich Zagorsfi ift als Poll 
zei Sergeant in Berlin angeftelle, der biederige Kanzleidiener Rogan zum Boten⸗ 
melſter der Königl. Militair⸗ und Minffterial»-Baufommiffion in Berlin und zum 
Kaſtellan des vormaligen Regierungsgebäudes dafelbft befördert, audy der bisferige 
Rentamtsdiener Marzahn als Kanzleidiener angeftelle, und dem invaliden Unter⸗ 
offizter Gottlieb Wors ka die Kreisbotenftelle des Miederbarnimfchen Kreifes auf 
Kündigung definitiv verliehen worden. 


Sciebe- 
männer, 


424 


Der Amtmann Heldt zu Meselchin iſt zum Feuerloͤſch⸗Kommiſſarius für ben 
5ten Feuerlöfch » Diftrift, und der Amtmann Grafmann zu Meudorf zum Stell— 
vertreter des Feuerloͤſch KRommiffarius im Iften Feuerloͤſch⸗Diſtrikte des Templinet 
Kreifes gemäplt, und beide Perfonen find in den gedachten Elgenfchaften biesfeits 
beflätigt worden. 


1) Der Lieutenant Karl Herrmann von Winterfeld auf Neuendorf iſt von 
Meuem zum Sciedbemann für den Löten ländlichen Bezirk des Dftpriegnis, 
fhen Kreifes gewählt und beftätigr; 

2) betgleihhen der Major von Schendendorf auf Wuldow von Meuem zum 
Schiedemann für den Gren ländlichen Bezirf des Ruppinfchen Kreifes; 

3) beögleichen der Ammann Johann Nauck zu Vorwerk Damm zum Scieds 
mann für den 16ten ländlichen Bezirk des Muppinfchen Kreifes; | 
4) desgleichen der Mäplenmeifter Abeſſer zu. Paaljow von Neuem zum Sıiedt 

mann für den Zien ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes; 

5) beögleichen der Rittergutsbeſiher Karl von Platen auf Köris von Neuen 
zum Schledsmann für den 18ten ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreiſes; 


6) bdesgleihen der Amtsrard Cochius zu Dres von Neuem zum Echiedemm 


für den WOften ländlichen Bezirk des Muppinfchen Krelſes; 

7) desgleihen der Hauptmann Balcke zu Clauſiushof von Neuem zum Schlede 
mann für den 2Zlften ländlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreifes; 

8) desgleihen der Gursbeiiger Karl Samuel Gottlieb Gerlich zu Neu Pacht 
von Neuem zum Schiedsmann für den 1Oren ländlichen Bezirk des Templin⸗ 
ſchen Kreiſes; 

9) desgleichen der Rittergutsbeſitzer Major von Grävenis von Neuem zum 
Schiedsmann für den Iften laͤndlichen Bezirk bes Oſtpriegnitzſchen Kreiſes; 

10) desgleichen der Gutsbeſitzer Julius Schmidt zu Wenzlow zum Schledsmann 
für den Öten ländlichen —*— des Storkowſchen Kreifes; _ 

11) desgleichen der Gursbefiger Auguft Wilhelm Paſewaldt zu Zehlendorf von 
— zum Schiedsmann für den Alten ländlichen Bezirk des Teltowſchen 
reiſes; 


12) desglelchen der Gutsbeſitzer und Krelsdeputirte Graf von Häfeler auf Blan— 


kenfelde von Neuem zum Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk des 
Teltowſchen Kreiſes. 
Zugleich wird mit Bezug auf die im 40ſten Stuͤck des Amtsblatts Pag. 318 
abgedructe Perfonalhronif ad Mr. 8 bemerkt, daß der für dem Teen ländlichen 
Bezitk des Templinfchen Kreifes ernannte Schiedsmann ber Rittergutsbeſitzer Adolph 


Lebreht Walter au iedenfelde, nicht K Kbelok" 
Seiedenfelbe if f Stiedenfelde, nicht Kaufmann Adolph Lebun Walter zu 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt. 


"zum 5lften Gtüc des Amtsblatts 
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* 


yer Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 
Den 21. Dezember 1838, | 


In Folge meiner Aufforderungen vom 1, Seps 


'ember 1835 und 22, Februar 1837 haben ſich 
war mehrere junge Männer zum Eintritt_ ale 
Zupernumerarien bei ben Gerichten bed hiefigen 
Departements gemeldet, einestheils aber iſt das 


zurch das Beduͤrfniß immer noch nicht gebedt, 


inderntheils find von ben im Jahre 1835 ein⸗ 
jetrefenen bereits mehrere diätarifch befchäftigt, 
o daß fi) an jungen angehenden, zu ihrer Nuss 
dung befchäftigten Beamten aufs Neue Mans 
jel zeigt. Sch finde mich dadurch veranlaft, 
neine früheren Aufforderungen zum Eintrit in 
yen Zuflizdienft des hiefigen Departements, fos 
vohl an Supernumerarien, als auch an anftels 
ung&berechtigte Indlolduen mit dem Beifuͤgen 
ju erneuern, daß die Bedingungen ber Aufnahme 
ir jene dieſelben bleiben, welche in ber Bekannte 
nachung vom 22, Februar 1837 ausgedruͤckt 
find, und Unftellungeberechtigte, fobalb fie fi 
rn ihren Dienftleiftungen auszeichnen, in dieſem 
Departement viel cher auf Diäten, ald in ande⸗ 
‘en Provinzen zu rechnen haben. 
Pofen, den 1, Dezember 1838, 

Der Chefs Präfident des Könige, Ober: Appels 
ationggerichtd für das Großberzogthum Poſen 
und bed Ober-Landesgerichts zu Poſen. 

v. Frankenberg. 


» Der zur Verpachtung bed Königl. Domalnens 
Umts Wanzleben auf den 30. k. M. anberaumte 
!izitationdtermin wird hierdurch wieder aufgeho⸗ 
sen, was mir in Verſfolg unſerer Bekanntma⸗ 
Hung vom 30. v. M. hiermit zur Kenntniß des 
Dubliftumd bringen, 
Magdeburg, den 10, Dezember 1838, 
Königl, Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung ber bireffen 
Steuern, Domainen und Forſten. 


‚ Warnungd- Anzeige 
Am 2. Mai 1833 wurde der Tuchmachers 
zreifter Daniel Benke hierfelbft in feinem Haufe 


"in einem verborgenen 


von Nachbarn, die ihn am 30, April, Ubenbe, 
zuletzt gefehen, an einem Thürpfoften haͤngend, 
erbroffelt gefunden, Die Schränfe in der Woh⸗ 
nung waren erbrochen, und bied, fo mie bie 
Obduktion des Leichnams, ließen auf einen Mord 
in geroinnfhchtiger Abſicht fließen. Lange Zeit 
waren bie Thäter nicht zu ermitteln, bis endlich 
bei einer Haudfuchung in der Wohnung bes 
— —— Joh. Schwobeda zufällig blaues 

uch, welches das Fabrikzeichen des Ermordeten 
trug, aufgefunden wurde, und in Folge deſſen 
Verdacht auf den Sohn bed Schwobeda, ben 
Dienftlnecht Joh. Friedrich Karl Schwobebd, 
damals erft 17 Fahre alt, und ben Arbeitsmann 
Joh. Friedrich Ramin, aus DBerlitt bei Kyritz 
gebürtig, fiel. Beide legten Hierauf ein vollſtaͤn⸗ 
biged Belenntniß ab. Sie hatten ſchon früher 
eine Außerft verbrecherifche Lebensweiſe geführt, 
und fich vieler Diebftähle ſchuldig gemacht, bei 
denen namentlich der Schwobeda, feines jur 
gendlichen Alter ungeachtet, ſich durch Freche 
beit und Berborbenheit auszeichnete, Er war es 
auch, der den Ramin aufforberte, ben Tuch⸗ 
macher Benke zu ermorden, um ficdh einer ber 
Deutenden Summe baaren Geldes, in beren Bes 
fig er denfelben wußte, zu beinächtigen, 

Nach getroffener Verabredung verfügten fich 
beide Verbrecher am 30. April 1833, Abende, 
in da® Haus bed Benke, welches diefer allein 
bewohnte, verlangten blaued Tuch zu faufen, 
und während ber Ungluͤckliche mit dem Abſchnei⸗ 
den beffelben befchäftigt war, warf ihm ber 
Schmwobeda eine vorher dazu bereitete Schlinge 
un den Hald, und erbroffelte ihm mit Huͤlfe 
des Ramin, worauf fie ben Leichnam an einen 
Thürpfoften aufhingen. Um bie Früchte ihrer 
That fahen fie fich jedoch betrogen, ba fie bie 
Face des von ihnen er: 
brochenen Behältniffed wirklich befindliche Geld: 
ſumme nicht aufzufinden vermochte, 

Durch zwei gleichlautende Erfenntniffe wurden 
die Verbrecher zum Rabe von unten herauf vers 
urtheilt, diefe Strafe aber durch Seine Mojeftät 
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ben König in bie, Tobeöftrafe bed Bells verwan⸗ 


beit, welche am heutigen Tage vollftred't worden. 
Neuruppin, den 27. November 1838, 
Königl, Preuf Preuß. Stabtgericht. 


* Der unterm 13, Au 3, Auguft | d. J. zur Miebers 
ergreifung ber unverehelichten Dorothee Sohie 
—— im Extrablatt zum 34ſten Stuck des 
Amtsblatts erlaſſene Steckbrief wird hiermit zu⸗ 


Em enommen, ba bie ıc, Hübener am 29. 


wieder zur Haft gebracht iſt. 

"Zug leich werben mit Rift baranf,. baf 
ber ıc. ——— bei Ihrer jetzlgen Verhaftung 
N ae Sie Sachen: 

2) eine ei Gingkamfgüre, 
ri eine blaue bergl., 
ein rother baummmollener Tuch, 
me braune Nachtinäge, 





® __ WVerzeichniß der in den Monaten Fuli und Yuguft 1838 im Berliner Poligeibezirk erandez, 


löhner 


2/Gottlicb Seidel, Hausknecht 


3 Friedtich Eduard Langguth, Ar Norbhaufen 


beitämann 


4 Chriftian Hennig, Fuhrknecht Wiſau 


5 Dorothee Eliſabeth Graumann, Neu⸗Damm 


Arbeiterin 


6| Gottfried Eichbaum, Arbeltsmann Hohen-Gehrsdorf 381 53ſſchwarz⸗ 


7Friedrich Johann Bredereck, Ar⸗ Zepernitz 
beitsmann 


8 Friederile Schönberg Cremmen 


9 Johann Ludwig Müller, Schlaͤch⸗ Mittenwalde 


tergeſelle 
10 Chriſtian Lepengs, Arbeitsmann Sodenel 


I1 Gottlieb Oehler, Fuhrknecht 


| Namen und Stand, | Geburtdort, 
5 


1Johann Georg Richter, Zager[Niewig bei Luckau 
Janny bei Grüneberg|32] 5| 9dunkel⸗hoch braum 


Langenberndborf 39] 5| 5fgrau 


0) zwei — 

10) zwei Windeln, 

11) ein Quirl, 

12) eine grüne M afche, 

abgenommen find, bie fie wahrfcheinlich auf de 

Reife von Potsdam Über Spandau hierher au 

28. oder 29, v. M. entwendet hat, —* 

thuͤmer dieler Sachen und jeder, ber 

Auskunft zu geben vermag, aufgefordert, ſc 

fofort, fpäteflend aber am 28. Dezember d. J 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtäjin: 

zu melden. Koften werben baburch nicht verankft. 
Eremmen, ben 8, Dezember 1838, 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Am Sonntage ben 9. Dezember d. J., Br 
gi find aus ber berrfchaftlichen Bebienten 
be za Demerthin entwendet worden: 

1) fech® filberne Eplöffel, ſaͤmmtlich mit m 
Silberfiempel, außerdem aber theild ga 
2. theis mit bem Namen Geride ode 
Schoppe bezeichnet; der Werth jedes Li: 





52] 5] 4]blond 





braim 


341] 5 2braun 


24] 5bdunkel⸗ 
blond 


braun 
5braun 


30 
22] 4 10dunkel⸗ 
33 


41 51 5ibraun 


— 


feld, beträgt efiva 3 Thlr.; die Form ber 
Xöffel iſt die gewoͤhnlicht; 
2) zwei Meffer mit filbernen Griffen + bas 
Stüd werth etwa 1 Thlr.; 
3) eine filberne Gabel, werth etwa 3 Thlr.; 
4) ein Vorfchneibemeffer mit weißelfenbeinernem 
Griffe; auf dem Griffe ift undeutlich ſchwarz 
Sezeichnet L. v. K.; werth etwa 20 Sgr. 
Bor dem Ankaufe und ſonſtigem Erwerbe 
biefer Sachen wird hiermit gewarnt, und Sebers 
mann erfucht, feine Wiffenfchaft von dem Dieb: 
ftahle, oder den entwendeten Sachen ung fchleus 
nigft anzuzeigen, und bie Sachen event. an ung 
abzuliefern, ° 
Neuftadt a. b. D., den 13, Dezember 1838, 
Das Adlich von Klitzingſche Patrimonialgericht 
über Demerthin, 


— —ñe—⸗— 


Die dem Handelsmann Lewin Ellas sub 
Nr, 181 und dem Burſchen Markus Elias sub 
Nr. 183 am 22, v. M. von und ertheilten Päffe 


zur Reife nach Meuftabt» Cherswalde, auf drei . 
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Monate gültig, find ben Inhabern auf. biefer 
Meife verſoren gegangen, Indem bied Giermit 
zur Öffentlichen Kennfniß gebracht wird, werben 
die ‚gebachten Päffe bierburch für ungültig ers 
Hört, und Jebermann vor Mißbrauch mit den⸗ 
felben gewarnt, Schönlanke, den 6. D 1838, 
Der Magiftrat, 


Der Mühlenpächter Ludwig Fuhrmann be= 
abfichtigt, bei dem Dorfe Mariendorf eine neue 
Windmühle von zwei Mahlgängen zu erbauen, 

Died wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und Jeder, ber fich Hierdurch in feinen Rechten 
gefährbet glaubt, aufgeforbert, feine etwanigen 
MWiderfprüche, fonopl aus dem Edit vom 28, 
Dftober 1810, als aus der Allerhoͤchſten Kabis 
netsordre vom 23, Oktober 1826 bei dem unters 
zeichneten Landrathe binnen 8 Wochen präflus 
fioifcher Frift geltend zu machen. ı 

Teltow, ben 22, November 1838, 

Königl, Landrath des Teltowſchen Kreifes, 


Albrecht. 


und nach ihrem refp. Wohn- und Geburtsorte und fiber die Grenze beförderten Wagabonden, 





Augen, | Naſe. 





Du. Kin, | Dat | a 


| Statur, | 


| Beſtimmungsort. 


blaugrau dick, lang|groß rund — 


ſchwach, jlänglicy Junterfetgt |Kucau, 
blond 


= 


| lang, fpig — oval rafirt 

— gerodhn: ¶ gewoͤhn⸗ [oval blau 

| üh | ch 

grau ffig klein oval rafirt 

grau ſſpitz breit oval — 

graublau groß rund ſchwach 

braun Ifpiß aufger Irundb ſchwach 

worfen 
blaugrau ſpitz klein klein — 
blau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ rund blond 
lich lich 

grau breit obal braun 

blond 


grau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ ſoval 
lich lich 


oval 
voll 

oval 
oval 
breit 
rund 
oval 
oval 


oval 


[mittel 


groß, Gruͤneberg. 
ſchlank 
ſtark, Potsdam. 
gro 
unterfegt | Schönau, | 
fchlan? Pyrrhene bei kandsberg a, d. IB, 
unferfegt |Damm bei Juͤterbogk. 
unferfegt Zepernick bei Bernau, 
Eremmen, 

ß Mittenwalbe, 
ehlant 
ſchlank Stallupohhnen. 


rue ſtark hber Eilenburg nach Zwickau. 
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. Die Lieferung bed Bedarfs an leinenen und | 


mollenen Sachen im biedfeitiden Garnifon = Bers 
walfungd= und Lazareth- Haushalte pro 1839 
und zwar: . 
I. an wollenen Saden: 
1) 80 wollene Deden, 
2) 350 Paar wollene Soden; 
I. an weiß» und grauleinenen Saden: 
1) 200° Bettlaten, 
2) 300 Handtlcher, 
3) 350 Hemden, 
4) 50 Leibſtrohſaͤcke, 


5) 50 Kopfftrohfäce, }oon grauer Leinwand; . 


II. an buntleinenen Saden: 


1) 150 blau und weiß gemürfelte leinene or⸗ 


binalre Dedenhberzüge, 
2) 150 vergleichen Kopfpolſterliberzuͤge, 
3) 180 blau und weiß geftreifte Drillich⸗Kran⸗ 
kenroͤcke, 
4) 230 dergleichen Krankenhoſen, 


ſoll im Wege des Submiffiond = Verfahrens uns ' 


ter ben, in ben Büreaur der Königl, Garnifon= 
Verwaltung hierſelbſt, zu Ehftrin und Berlin 
einzufehenden Bedingungen, und nach den bafelbft 
ausgelegten Normalproben in Entreprife gegeben 

werden. Die unterzeichnete Königl. Intendantur 
wirb die franco eingefenbeten Offerten bis zum 
15: Januar 1839 entgegen nehmen, In ihren 
Geſchaͤftslolale um LI Uhr früh am gedachten 
Tage die Submiffionen eröffnen, unb eventua- 
liter unter den erfchienenen Submittenten ein 
Minus - fizifationdverfaßren einleiten. 

Es bleiben die Submittenten an ihre beds 
fallfigen Gebote bis zur Entſcheidung des Königl, 
Kriegesminifteriumsd gebunden. 

* a. d. O., den 20. November 1838, 

Königl. Intendantur ded Iten Armeelorps. 


Der Befiger bed Im Hypothekenbuche bes 
Königl, Kammergerichtd Vol V Pag. 421 vers 
zeichneten, im Prenzlaufchen Krelſe der Ukermark 
belegenen Lehnritterguts Malchow, welches bei 
der bis zur Beſtaͤtigung des Rezeſſes gediehenen 
Spezial: Separation der dortigen Pfarrs und 
Kirchenländereien intereffiret, Friedrich Wilhelm 
Karl Sebaftian von Wedel, ift ohne Deszen⸗ 


benz, und ed wird daher in Gemaͤßbeit des Ss IL 


bed Geſetzes vom 7. Juni 1821 biefe Separas 
tion hierdurch öffentlich bekannt eu iggeirn 
es allen denjenigen, welche bei berfelben ein In⸗ 


Stabtgericht zu Berlin, den 19. 1838. 
— —— ‚ ben Juni 


tereffe zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, fich bie | 
nen 6 Wochen, und fpäfcftens in bem bazu 
anı 18, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftslofale bed un 
terzeichneten Kommiffarü. hierfelbft anftchenden 
Termine zu melden, und ſich über ben Theilungs⸗ 
plan und. ben Mezeß zu erklären, wibrigenfeld 
bie Nichterfcheinenden diefe Separation gegen ſich 
gelten laffen müffen, und mit Zeinen Einwen⸗ 
dungen dagegen gehört werben. 
Prenzlau, ben 19. November 1838, 
Sm Yuftrage ber — General⸗Kommiſſee 
in 


I. 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Kende 
Gegen ben am 14, März 1798 zu Wriger 


| — ſeit dem Herbſt 1626 verfchollenen 


utmachergeſellen Johann Jakob Henſchke, 
deſſen Vermögen in ungefähr 260 Thlrn. beſteht, 
ift von feiner Schwefter Charlotte Friederike ſep. 
Strelow, geb. Henſchke, auf Todeserklärung 
angefragen, und ed werben demnach ber Der 
ſchollene, event. deffen etwanige unbelannte Er: 
ben oder Erbnehmer hiermit. vorgeladen, fd 

am 28. September 1839, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
AltsRanft zu melden, widrigenfalls der Bu 
fchollene für todt, die efmanigen unbelannien 
Erben ihres Erbrechts für verluftig erklärt, und 
bed Verfchollenen Vermögen feinen muthmaßl⸗ 
chen Erben, feiner genannten Schmefter und fd 
nen beiden Brüdern Johann Wilhelm und Se 
bann Friedr. Henſchke audgeantwortet werden 
wird. Freienwalde, ben 8, Dezember 1838. 


Graͤflich v. Hackeſches Gericht über Alt-Ranft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das in der Weftpriegnig belegene Rittergut 
Hintzdorf oder Heinrichedorf, abgefchägt auf 
5146 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., zufolge ber, nebſt 
Hypothefenfchein und Bedingungen in ber Re 
giftratur einzufehenben Tare, foll 
— — Mai 1839, 

ormittag r, an ordentlicher Gerichte⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 





ber Dredbener Straße Nr, 39 be 





— 


legene Grundſtuͤck des Luͤrgers und Leichenbits 
ters Karl Friedrich Fabrlcius, taxirt zu 
5482 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., ſoll zur Auflöſung 
ber Gemeinfchaft : 
am 26, Februar 1839 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden 
a) die unbekannten Realpraͤtendenten und 
b) bie Erben der Wittwe des Predigers Rich⸗ 

ter, Johanne Karoline geborne Dietrich, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Das zur Konkursmaſſe bed Banquierd Louis 
Davb Herzbach gehörige, bierfelbft am alten 
Markt Nr. 12 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von ber Stadt Bol. II Nr. 184 vers 
zeichnete, auf 9730 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. abe 


efhägte Grundftüc® nebſt Zubehör, fol im: 


ege ber nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
Vormittags 10 Uhr, vor bem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, Kins 
benftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regl⸗ 
färatur einzufehen. - - 

Potsdam, ben 15. Yuguft 1838, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Refibenz, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Auguft 1838, 

Das 'in ber großen Hamburger Straße Nr. 8 
belegene Kurtz eſche Grundſtuͤck, tarirt zu 3631 
Thlr. 16 Sgr. 6 Pfap fol 

am 5. Februar 1839, 

Bormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
ine ber Megiftratur eirizufehen. Die: unbelannten 
Kealprätendenten werden zu biefem Termine uns 
ter der Verwarnung ber Präflufion hierdurch 
»orgelaben, ee 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Gaͤrtners 
Thriſtoph Frledrich Schulze gehörige, Hierfelbft 
n ber Berliner Vorſtadt, Holzmarktſtraße Nr. 2, 
selegene, in unferm rer von ber 
zenannten Vorſtadt Bol, I Nr, 


3, a berzeichnete, 
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auf 1767 Thlr. 27 Ser. 9 Pf. abgefchägte 
Grundſtuͤck und Zubehör, fol im Wege der notbs 
wendigen Subhaftation verfauft werden, unb iſt 
bierzu ein Bietungdtermin auf 
ben 1. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Cieſielski im Stabtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, f 
Der Hypothekenſchein, dle Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufehen. . | 
Potsdam, den 14. Ecptember 1838, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Freimilliger Verlauf. 
v. Buchfched Gericht über Stolpe, 

Das zu Stolpe a, d. Oder bei Angermuͤnde 
belegene, Bol. 35 Pag. 477 seq. bes dortigen 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaß ber 
verftorbenen Ehefrau des Stellmachers Klewe, 
Mane Elifabeth geb. Nlggebrecht, gebörige 
Wohnhaus nebft Garten, Wieſen und fonftigem 
Zubehör, abgeichägt auf 1005 Thlr. 28 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, mit dem Hypothekenſcheine 
In unferer Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 24. Sanuar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, in Stolpe an ordentlicher 
Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Breifenberg i, d. Ulernt,, den 20. Septbr, 1838, 
Nothwendiger Verlauf 
Stabtgericht Neu: Ruppin, 

Das Wohnhaus des Fuhrmannd Karl Fries 
drich Rohr, in der hiefigen Schäferftraße bele⸗ 
gen, abgefchägt auf 66 Thlr. 8 Sgr. 104 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber — einzufebenden Taxe, 

fol am 29, Januar 1839, * 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 
gericht Öffentlich meiftbietend fubhaftirt werben, 


Das am Fuße ded Kreuzberges bei Berlin 
belegene, im Hypothekenbuche von Te 
Nr. 59 Fol. 579 seq. eingetragene Grundftäd 
ber Kaufleute Karl Adolph und Johann Ludwig 
Gchrüber Gerike, beftehenb aus einem Wohn⸗ 
baufe und 774 Fuß Zlächeninhalt Land, tarirt 
auf 1515 Xhle. 7 Sor. 6 Pf., foll 
am 5, Februar 1839, | 
Borudttags Il Uhr, an ordentlicher Gerichts 
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5* Tempelhof ſubhaſtirt werden. Hypo⸗ 
enſchein, Taxe und Bedingungen find Alexan⸗ 
derſtraße Nr. 9 im Gerichtebhreau einzuſehen. 
Das Gef S Ein Wr Patrimonials 
v. nburgfche 
ne gericht ber Tempelhof, 


— Verkauf. 


t zu Schrepkow. 
Das Bauergut des Hans Foachlin Fuͤll⸗ 
graf und der verehelichten Roͤnnebeck zu 
—2 tarirt 2937 Thlr., ſoll am 29. Januar 
1839 in der — zu Kletzke, Thei⸗ 


—— flirt werben. Taxe und Hy⸗— 
enſchein im ber Regiftratur zu Wilde 
— * einzuſehen. 


* Rheinsberg, ben 9. 
"Die dem Hutmachermeifter Gottlieb Heinrich 
Wilhelm Laudahn gehörigen Grundftäde, Vol. 
II Fol. 43 des erg naͤmlich: 
1) das an ber eilberftr * er mit ber 
Straßennummer 104. B bezeichnete 
ftödige hölzerne halbe —* nebſt Zu⸗ 
behoͤr, taxirt 467 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf., 
2) der im Langen Luch belegene Kirchen-Erb⸗ 
zindgarten Nr. 31, taxirt 45 Thlr. 9 Sgr. 


follen am 23. Januar-1839, 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichts⸗ 
ſtube an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und koͤnnen die Taxen und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein werktaͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


Nothwendiger Berkauf. 

— Landgericht zu Berlin, den 16. Ol⸗ 
toder 

Das vor bem Rofenthaler Thore von Berlin, 
nabe bei dem Louifenbade, gelegene Grunbftäd 
mit einer sabgeriffenen Paplermuͤhle, nebft Gar: 
ten und Zubehör, bed Lohgerbermeifterd 
Louis Pallavicini, abgefchäst auf 952 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf., fol 

am 


Gerihtlider BVerkau 
un und Stadtgericht zu Be 
Das im Hypothekenbuche Nr. 62 verzeid: 
nete, ber verehelichten Schumachermeifter Froſt, 
Anne Dorothee vermittwet gemefenen Blums 
, gebornen Babig zugehörige erg 
nebft dergleichen Luchkavel hierſelbſt, ab: 
—* auf 518 Xhlr. 19 &gr., zufolge de, 
nebft —— in unferer Regiftratur de 
zufehenden Taxe, foll im Wege ber nothmendi 
gen * 
1839, 


5. Mär 
Vormittags 10 0 Ukr, an ordentlicher Gericht 
ftelle ffentlich verfauft werben. 
Die PVerkaufebedingungen werben im Xe: 
mine fefigeftelt werben. 
Beeskow, den 27. Oftober 1838, 


Gerihtlider Verkauf. 
- Ranbs und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das im een Herzberg belegene, Bel. III 
Fol. 13 Nr, 3 bed duches verzech⸗ 
Ski ber (pain © ger —— 
e geb. Rint ’ *8 rige 
abgeſchaͤtzt auf 908 Thlr. 22 Sst. 2 M., m 
folge ber, nebft — 33 in der Bi 
firatur — ———— ſoll 


1 
ſtelle Fan re ide 


Die —— werben im Ter⸗ 
mine —— werden. 
Beeskow, ben 28. Oktober 1938, 


Das zum Nachlaß des Büchfeumachermeiters 


Karl Wilpelm Jahn gehörige, Bierfelbft in der 


Hodigftraße Nr. 12 belegene, in unſera 
thelenbuche von der Gtaht Vol. XI Ne 759 
verzeichnete, auf 2661 Thlr. 23 Ser, 4 * 
geichätste Grundſtuͤck —— Zubehör, fol im 
Wege der nothmendigen Subbaftation 
werden, und es iſt hierzu ein Biefungätermin auf 
a den = Februar 1839, 

ormittagd 11 Uhr, vor dem Stabigerichtäruit 
Herrn Aſchenborn im Gtabtgericht, Kine 
firaße Nr. 54, anberaumt. Der Gppotbeie= 


P d 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Meftdeng. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 
3, November 1838, J f 
Die zum Nachlaß des verfiorbenen Bauer 
Johann Gabriel Holländer gehörigen, zu Neu: 
Lögomw belegenen Grundftäde: nämlich: 
1) bad sub Nr. 2 bed Hypothekenbuches vers 
zeichnete Bauergut nebft Zubehör, 
2) das Miteigenthum zu „', an bem sub Nr, 
4 bafelbft verzeichneten Bauerhofe, 

3) bad Miteigentum zu -'; an bem sub Nr, 
30 bafelbft verzeichneten Bauerhofe, 
zufammen abgefchäßt auf 2107 Thlr. 13 Sgr. 
114 Pf, zufolge der, nebft Hypothelenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehen⸗ 

ben Taxe, follen 

am 6. März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Stabtgericht zu Strausberg, ben 5. 
November 1838. 

Das dem Zimmermeifter Starosky gehoͤ⸗ 
rige, in ber Mitterftraße Nr. 214 hierfelbft beles 
gene Wohnhaus nebft Zubehör und ein Garten 
am Mühlenberge, abgejchäßt zufammen auf 931 
Thlr. 22 Ser. 10 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothekenſcheln in ber Regiftratur einzufehenben 
Taxe, ſollen 

am 15. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich v. Eckardſteinſches Gericht uͤber Alt⸗ 
Bliesdorf. 

Die dem Büuͤdner Chriſtian Thben gehörige 
Bhönerftelle Nr. 30 zu Alt» Bliedborf, abge 
Hält auf 541 Thlr. 20 Sgr., zufolge ber, 
aebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
Bormittags 9 Uhr, im Gerichtelofale Hierfelbft 
ubbaftirt werben. 

Wriezen, ben 6. November 1838, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Könige, Stadtgericht zu Stradburg I, d. Ukerm. 
Dad zum Nachlaß des Tifchlermeifterd Jo⸗ 
hann Friedrih Schultes gehörige, in der Lanz 
— Straße sub Nr. 43 belegene, im Hypothe 
enbuche Tom, I Bol, III Nr, CXXX Fol. 317 
verzeichnete , auf 604 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. 
tarirte Wohnhaus nebſt Zubehör, foll 
- am 21. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werben, und find bie Tare 
und ber Hypothekenſchein täglich in unferer Re⸗ 
eier einzufehen. Die Bedingungen folfen im 
rınine feftgefeht werben, 


Nothwendiger Verlauf, 
Königl, Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ulerm. 
Die bem Müller Friedrich Wilh. Schwarz 


‚gehörige, hier vor dem Falkenberger Thore im 


altftädtfchen- Viertel unweit des Hellteiches bes 
legene Windmühle, deögleichen das an ber Stabts 
mauer sub Nr. 187 belegene Wohnhaus, nebft 
Roßmähle und fonftigen Zubehdrungen, ſammt 
dem am Wege nah Schoͤnhauſen belegenen ſo⸗ 
en Mühlenberge, im Hypothekenbuche 

.II WVol. III Nr. CXXXVII $ol. 216 
verzeichnet, tarirt zu 2304 Thlr. 28 —* 6 Pf., 
folen im Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 21, Februar 1839, 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, und find Tare und Hy⸗ 
pothelenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
zufehen, Die Bebingungen follen im Termine 
feſtgeſetzt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Kön ri ju Berlin, ben 16, No⸗ 


vember 

Das ben Erben ber Wittwe bed Baͤckermei⸗ 
ſters Stabe geb. Würft gehörige, auf dem 
Mebbing in ber Meinitendorfer Straße Nr. 61 
belegene Grundſtuͤck, abgefchäßt auf 285 Thlr. 
10 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein In ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 27. März 1839, 


Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaftirt werden 


Ale unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤlluſion 


- 
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päteftend in biefem Termine zu melben, Die 
Aufenthalte nach unbelannten Intereſſenten: 
I, von ben Kindern des verftorbenen Chirurs 
us Heinrich Wilhelm Gottfried Wüärft: 1) 
Heinrich Gottfried, 2) Karl Ludwig Ernft, 
3) Yuguftine Friederife, und 4) Auguft 
Friedrich Wilhelm; * 
IL der außercehelihe Sohn ber verftorbenen 
Wittwe Mofer, Karoline Wilhelmine Hen⸗ 
riette geb. Würft, Johann Kart Würft, 
genannt Benda; 
. die feparirte Kirfchbein, Sophie Karoline 
Dorothee geb. Würft; 
. bie Wittme des Koͤnigl. Hofftaatd » Kaffens 


Nendanten Billing, Sufanne Charlotte . 


Louiſe geb. Wuͤrſt; 
. bie Wittwe Wärft, Anne Marie geb. Krug; 
‚ beren Kinder: 1) Auguſte Marie Thereſe, 
und 2) Johann Heinrich Louls, 
werben hierzu öffentlich vorgeladen, 


Königl. Landgericht zu Berlin, ben 27, No⸗ 
vember 1838, 
Daß zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe des 
Rittergutspaͤchters Chriftian Wans ke gehörige, 
zu Teltow belegene Bürgergut Nr, 99, abgeſchaͤtzt 


auf 1356 Thlr. 8 Sgr. 91 Pf., foll jn termino 
b 839 


en 21. März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, int Gerichtelofale zu Tel⸗ 
tom meiſtbietend verkauft werden, und koͤnnen 


Biefungsluftige die Tare und ben neueften Hy= 


potbetenfchein in der Regiftratur ded Landgerichts 
zu Berlin einfehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyrig, den 29. November 1838, 
Die zum Nachlaß der verehelichten Gaftwirth 
Krüger geb. Katharine Marie Schwark ges 
börigen Grundftüde, als: 
1) die Bürgerftelle, Vol, II Mr, 132, der gols 
bene Sattel genanut, taxirt zu 2928 Thlr. 
19 Sar. 3 Pf., J 
2) das MWeftpbälifche Viertel, Vol, IX Nr. 52, 
tarirt zu 280 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., 
3) ber Hagengarten, Bol, XIX Nr, 103, tarirt 
zu 127 Thlr. 7 Ser. 1 Pf., 
davon die Taxe und Hypothekenſcheine In ber 
Regijtratur einzufehen, follen Behufs der Theile 
lung unter bie Erben 


* 


% 


> 





am 23, Mär; 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtk 
ſtelle nothwendig fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 30, No: 
vember 1838, 

Das am Wedding In ber Müllerftraße Nr, 
36 belegene, den Bierſchaͤuker, Johann Karl 
riedrich Starfe gehörige Grundſtuͤck, abge 
hätt auf 2360 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., zufolge 
ber, nebft Hppothefenfchein in ber Megifiratur 
einzufchenden Taxe, fol . 
am 23, März 1839, 
BVormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle, Zimmerſtraße Nr, 25, refubhaftirt werden, 


Die der Stadt zugehörige, von ber Hand 
etriebene Lohmuͤhle von einem Gange, fol 
im Einverftänbniß mit ber Stadtverordneten⸗ Ver⸗ 
ſammlung, vom 1. April 1839 ab in Erbpacht 
ausgethan werben, Wir haben bazu einen Termin 
auf den 2, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor unferm 
Bürgermeifter und Stadtſyndikus S chulz ander 
raumt, Und laden Erbpachtäluflige mit dem Be 
merken ein, daß vom 1, Januar k. J. ab die 
Bedingungen täglich In der Megiftratur einzu 
fen, auch gegen die Kopialien abfchriftlicy zu 
haben find, und daß es den Pachtluſtigen end⸗ 


lich freiftcht, das Mühlen» Etabliffement felht 


taͤglich in Augenfchein zu nehmen, Zur Genis 
gung ber Vorfchrift des F 189 der Staͤdteerd⸗ 
nung bemerken wir, daß die Verpachtung dieſcs 
Grundſtuͤcks um dedmillen für nothwendig und 
nüglich erachtet worden ift, weil das zu gemin 
nende Erbftandegeld zur fchnellern Abbürbung 
ber ftädtifchen Schuld dienen, und das Etablii- 
fement, in Erbpacht audgerhan, die ſtaͤdtiſche 
Baulaſt mindern, endlich aber auch zur Hebung 
ber Induſtrie unferer Stadt Gelegenheit geben 
fol. Zn diefer legten Beziehung eignet ſich di 
Mühle zu mehrfachen Fabritanlagen, 
Rathenow, den 11, Dezeniber 1838, 
Der Magiftrat. 


50,000 Sthd gut gebrannte Dachfteine den 
befter Erde ftchen, à 1000 Städ 9 pr, & 
Großes Behnitz bei Nauen zum Verkauf, 
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Amtd- Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 
unb ber i 


Stadt Berlim 
— Stil 52. 


Den 28. Dezember 1838, 











Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
end für die Stadt Berlin. - 

Der wiederholt erlaffenen Aufforderungen ungeachtet, find von den früßer aus De. 275. 
gegebenen Banks Kaffenfcheinen, die hierunter verzeichneten, bis jegt noch Immer Umtauſch 
nicht zur Reallfarion gebracht morden. Es werden daher die Inhaber dieſer Scheine ber Banls 
hlerdurch nochmals aufgefordert, Diefelben gegen Empfangnahme des Derrages in Pe 
Kourant oder Kaflens AUnweifungen bis fpäteftens den 31. Januar 1839 bei den —— 
betreffenden Bankkaſſen einzuliefern, indem nach Ablauf dieſer Frift, die gaoͤnzliche fungen oder 
Präflufion der bis dahin nicht zur Einlöfung praͤſentirten Banks» Kaffenfcheine aus baares Gelb. 
gebracht werben wird. Ä C. 126. 

Geſchaͤftsunkundige machen wir hierbei darauf aufmerffam, daß dieſe zinslofen Revenber, 
Banks Kaffenfheine firh von den zinstragenden BanfsDbligarionen nicht bloß durch 
ben Anhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, indem die Banfs Obliga« 
tionen auf einem ganzen Papferbogen ausgefertige werden, die Bank ı Kaffenfcheine 
dagegen nur die Größe eines Biertelbogens haben. 

Die Banks Kaffenfchelne, welche von dem Haupt» Banks Direftorflum ausgegeben 
und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mir den jegt werchlofen Kaflen» Anwels 
fungen von 1824 verwechfele werden, welche die Königl. Hohe Haupt» Berwaltung 
der Staatsſchulden ausgefertigt har, und denen fie zum Theil in der Größe aͤhnlich 
find. Berlin, den 20. November 1838. Haupt: Bank Dieekorkum. 


(ge) Hunde Wir. Reichenbach. 


6 
” 
A Haupt-⸗Bank-Kaſſenſchelne. 
De So } de 1923 auf 3.9. Ebers oder Inpaber lautend | | 200 zur. 
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. 9766 de 1824 auf B. 8. Lindau oder Anhaber lautend, a 500 Thlr. 


Mr 
, 44 
— de 1826 
4137 A 100 Thlr. 
s 8920 } de 1827 
« 9982 
‚ 1490 de 1826 à 200 Thlr. 
‚ 1962 de 1826 1 ; 
‚ 13906 de 1830 g * 900 Zhir. 
» 1570 de 1831 & 1000 Zlr. 
‚» 104. 246. 254. 622. .671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 
s 1351. 1360. 1389. 1534. 1590, 1710. 1772. 1864. 1895. 
» 209€. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. de 1832 
« 3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 3912. 3913. [ & 100 fr, 
‚ 3976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753. 4856. 4879. 
‚ 4932. 5414. 5501 | 
916 
a } de 1833 à 1000 Thlt. 
| 270 N ‚ 
1601 de 1833 à 500 Thlr. 
B. Kaſſenſcheine ber Bank-Komtolre 
1) zu Breslau: 3) zu Königsberg: 
— de 1832 A 500 Thlr. 530 
2 ‚ 573 } de 1833 à 100 fir. 
% 717 ‚ 765 
» 877 \ ge 1833 & 100 Tflr. 972) 
⸗ 910 4 
128 ) au Stettin: 
Mr. 327 
2) zu Eöln: 102 N de 1883 & 100 Thir 
Mr. 107 de 1833 à 100 Zpir. 1145 | 
* * 


Porsdbam, den 25. November 1838, 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königl. Haupt» Bank» Direftorfums vom 20. 
November d. J. wird auf Requffition diefer Behörde hlerdurch zur Öffentlichen. 


Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 
— —— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Porsdam ausfihlieglich betreffen. 


Nahweifung ber an d 


Nr; 276 
I. 580, 
Dezentber 
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ou Kuß Son Tank 
otsdam, den 17 


Berlin 


Dezember 1838. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ne. 277. 
Gefuche um 
Mieberents - 
laffung ber 
im ftehenden 
Heere Dies 
nenben, 
I. 510, 

Dezember, 


Mr. 278. 
Einrichtung 
eined Rent: 
amts zu 
Neuftadts 
Eberswalde. 
III. 483. 
Dezember. 
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Potsdam, den 16. Dezember 1838. 


Nach einer Mittheilung der Koönigl. General-Inſpektlon der Artlllerle, gehen 
dieſer Behoͤrde ununterbrochen Geſuche um Entlaſſung oder einſtweilige Beurlaubung 
von Artilleriſten, Seitens deren Angehoͤrigen, zu: 


Da aber der Erſatz für die Artillerie lediglich zum Reſſort der reſp. Könlgl 
General⸗Kommandos gehört, fo werden dergleichen Geſuche entweder dorthin abge— 
geben, oder die Bittſteller auf den für die Anbringung derſelben vorgeſchriebenen 
Weg verwieſen, wodurd die Erledigung nothwendig verzögert wird. 


Dies giebt uns DBeranlaffung, darcuf aufmerffam zu machen, Daß die Geſuche 
um Wiederentlaffung der im ftehenden Heere Dienenden vor Ablauf der gefeglichen 
Dienſtzelt, nach vorheriger Prüfung der Zuloͤſſigkeit, grundfäglich durch die Konigl. 
Regierungen an die betreffenden Königl. General» Kommandos gelangen. 

Wer daher eine folche Reklamation durd die deshalb beſtehenden Vorſchriſten 
begründen zu koͤnnen glaube, hat ſich damit zunächft am die landrärhliche Behörde 
feines Kreifes, in der Stade Poredam an das Königl, Polizei-Direktorium, zu wenden. 


Diefe Haben, wenn das Geſuch dazu angethan ift, darüber zur weitern Ent 
ſchlleßung an uns Berichte zu erſtatten; weifen fie aber den Bittſteller zurüd, ſo 
ſteht demſelben der Rekurs an uns offen. 


Anträge wegen einftweiliger Beurlaubung ber im ſtehenden Heere Dienenden, 
find dagegen jederzeit an den Chef des Truppenthells, bei welchem das betreffende 


Individuum ſteht, zu richten. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern— 


Potsdam, den 15. Dezember 1838, 


Höherer Beftimmung zufolge wird zum 1. Sanuar 1939 aus den Domaine 
ämtern Chorin und Grimnig ein Rentame zu Meuftadt + Eberswalde gebildet, und 
mie demfelben auch die Verwaltung der bisherigen Haupt» Forftfafle zu Neuſtade⸗ 
Eberswalde verbunden werden. 


- Die Rentmeifterftelle bei diefem neuen Rentamte nebft der Forſtkaſſe, iſt dem 
Domainen-Rentmeiſter Heidemann übertragen worden, welchem die Nents und 
Polizeiverwaltung der Aemter Ehorin und Grimnig, und die Verwaltung der bit 
berigen Haupts Forflkaffe zu Neuftadt» Eberswalde in ben erſten Tagen des Monats 
Januar 1839 übergeben werden wird. 


‚Dies wfrd mir dem Bemerken zue öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in ber 
Fuͤhrung der Rendanrur der Depofitorien der Königl. Juſtizaͤmter Chorin nud Grim 
ni * st Feine Veränderung einttitt. gonigl Regierung. 


Abrheilung für die Derwaltung dee direkten Steuern, 
Domalnen und Forften. 
—— — —ñ 
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Derordnungen und Bekanntmachungen des ARönigl. Rammertterichte. 


Behufs ber Derficherung darüber, daß die in beim Zirfular vom 29. Dezember 
1828 (Jahrbuͤcher Band 32 ©. 307) den Juſtizkommiſſarlen zur Pflicht gemachte 
Führung von Rechnungsbüchern über die amtlich durd ihre Hände gehenden Gel, 
der und Kours habenden Papiere ordentlich erfolgt, foll in Folge des Neferipts des 
Herren Juſtiz-⸗Milniſters Müpler, Erzellenz wom -26. v. M. nad) Ablauf von ſechs 
Monaten von jeßt ab, nad) und nach bei allen Zuftijfommiflorien des Departements 
eine Revlſion diefer Bücher veranlaßt werden. 


Dies wird Hierdurch, den außerhalb Berlin wohnenden Königl. Zuftisfommiffarien 
mit der Anweiſung befannt gemacht, ifre Rechnungstücher, inſoweit Dies noch nicht 
geſchehen fein ſollte, ungefäume in Ordnung zu bringen und ordnungsmaͤßig fort, 
zuführen, Indem, wenn diefelben bei der vorzuneßinenden Reviſion nicht in Orbnung 
befunden werden follen, die in dem Zirfuler vom 29. Dezember 1828 angedroßten 
Maßregelun unnachfichrlid werden zur. Anwendung gebracht werben. 


Berlin, den 13. Dezember 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die Stadtmagiſtraͤte und landrärflichen Behörden im Departement bes Koͤnigl. 
Kammergerichts werden hierdurch angewiefen,, die In der DBerordnung vom 26. Sep 
teınber 1832 vorgefchriebenen vollftändigen Nachweifungen der, bei den unter ihrer 
Aufficht ſtehenden Schledemännern in diefem Zahre vorgefommenen und vergliches 
nen, oder niche zu fchlichten gewefenen Streitſachen, nocdy vor Ablauf des Monats 
Januar 1839 bei zwei Thlr. Strafe beim Koͤnigl. Rammergerichte einzureichen. 


Berlin, den 17. Dezember 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das Publifandum vom 26. November d. $., betreffend die jährlich efnzureis 
chenden Gefchäfts + Ueberfichten iſt, wie die eingegangenen Berichte ergeben, den 
meiften Gerichten erft nach Abgang der diesjährigen Tabellen zu Geſicht gefommen. 
Mehrere Gerichte Haben die neuerdings erforderten Data zwar nachträglich in els 
nem befondern Bericht zu unferer Kenntniß gebracht, von den melften iſt bies 
jeboch unterlaffen, und Insbefondere erfcheint es bei fehr vielen Patrimonialgerich— 
ten ſehr zweifelhaft, ob ifmen Die neueren DBerordnungen bei Abfendung Ihrer Tas 
beilen ſchon befannt geweſen find, da alle Negativ + Artefte fehlen. Es werben das 
ber Hierdurch die fämmelichen Gerichte aufgefordert, nochmals zu prüfen, ob alle 
gegebenen DBorfchriften in den eingefandten Tabellen berücjichtige find, und ent 
: gegengefeßten Falles die Nachträge, oder bei dem Mangel der fpejlell benannten 
Kategorien die MegariviAttefte, wenn foldye nicht ſchon beigelegen Haben, fofore 
an uns einzufenden. Bemerkt wird hierbei noch, daß Insbefondere auch In Betreff 
der Kuratelen die durch das Publifandum vom 26, v. M. erforberten Angaben, 


en 69. 
echnungs 
Bücher * 
Juſtizkom⸗ 
miſſarien. 


Nr. 70. 
Summariſche 
Verʒeichniſſe 
der von den 
Schiedsmän- 
nern abge- 


machten Ge⸗ 
fhähe. 


Hr. 72. 
Gerichtlicher 
Auftionds 
Kommiffas 
rius in 
Berlin. 


Nr. 82, 
Straßbes 
nennung. 
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vefp. die Negativ, Attefte an bas Kammergericht gang ſpezlell mitgesheilt werben 
müffen. Gegen jedes ſaͤumige Gericht, von weldyem die fehlenden Nachweiſe nicht 
fofort eingeßen, wird oßne weitere Erinnerung eine Ordnungsſtrafe von fünf Tha— 
leen feftgefeßt, und durch Poftvorfchuß eingezogen werben. a ge] 
Berlin, den 22. Dezember 1838., . Königl. Preuß. Kaminergericht. 





Dem Publifum wird Hiermit befannt gemacht, daß an Stelle des verftorkenen 
Auftionsfommiflarius Wengelmann der Lieutenane a. D., bisherige Kammer— 
gerichts-Kanzliſt Hans Friedrich Reſener, zum gerichtlichen Auktionskommiſſarius 
in Berlin beſtellt worden iſt. Berlin, den 21. Dezember 1838. 


Koͤnigl. Preuß: Kammergericht. 
— — — | 
Perordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Des Königs Mojeftär haben Allergnäbfgft zu befehlen gerußt, daß Die auf der 
Friedrich » Wilpelmeftade, zwiſchen der Schumannftraße und dem Louifenplaße, in 
der Nähe des Lehren eröffnete, von der Louifenftraße nach der Kommunikation füßs 


rende neue Straße: 
„BHilipp»- Strafe" 
benannt werden foll. 


Solches wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2. Dezember 1838. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
> —__——— nme nn nnd ent . ‘ 
Perfonsibroni®® 
Der bisherige Kammergerichts, Affeffer Hans Adolph Schleſack ift zum Di. 


rektor des Koͤnſgl. Stadtgerichts zu Neu-Ruppin ernannt. 


Der vorherige Oberlandesgerichts-Referendarius, jeßige Land» und Stadtgerichtss 
Aſſeſſor Auguft Gottlieb Heinrich Beyer, imgleichen die bisherigen Oberlandes⸗ 
gerichts / Referendarien Dr. jur. Heinrich von Müpler, Bogislaw Alexander Graf 
von Wartensleben und Friedrich Karl Emil Loos, fo wie die ‚bisherigen Kam— 
mergerichts⸗Referendarien Philipp Reinhard Wolfgang Otto von Motz und Here 
marn Karl Friedrich Viktor von Kehler find zu Kammergerichtss Affefforen ers 
nannt, Der als außererarsmäßiger Aſſeſſor bei dem Königl. Stadtgericht in Porsdam 
angeftelle gemwefene Affeffor Pfeiffer auf fein Anfuchen in gleicher Eigenfchaft ar 
das Königl. Lands und Stadtgericht zu Freienwalde, und der bisher beim, Koͤnigl. 
Dberlandesgerihr in Naumburg befchaftige gewefene Oberlandesgerichts⸗Referenda⸗ 


- tius Sello auf feinen Wunfch in gleicher Eiaenfihaft an das Königl. Kammerge⸗ 


richt verfetzt, die bisherigen Kammergerichts-Auſcultatoren Franz Herumann Bracht, 
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» Zriedrich Ferdinand Leopold Hartmann und Karl Auguft Ferdinand Roppin zu 


Kammergerichts»Referendarien befördert, und die Nechrefandidaten Gottfried Adolph 
Kelch, Aulius Alerander Junker, Marimilian Wilfelm von Bredow und Otto 
von Trompezynsfn zu Rammergerichts+ Aufeultaroren ernannt, und von denfelben 
der erſte dem Koͤnigl. Stadrgeriht zu Wufterhaufen an der Doſſe, der zweite dem 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Wrietzen, und der dritte und vierte Dem Königl. 
Stadtgericht. in Berlin zur Befchäftigung überwiefen worden. 


Dem Magazlu-Kontroleur Geusmer zu Brandenburg ift die Benennung: 
„MReferve» Magazins Rendant‘ beigelegt worden. 


Der Königl. Penſionairarzt Dr. der Medizin und Epirurgie Karl Friedrich Wil⸗ 
helm Drefcher und. die Doktoren der Medizin und Epirurgie Sohanıı Friedrich 
Kleine, Sofepg Neiſſer und Heinrih Scherbel find als praftifche Aerzte und 
Wundärzte, der Doktor der Medizin und Epirurgie Heimann Loͤwenthal als prafs 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer, der praftifche Arze und Wundarzt 


Dr. Friedrich Wilhelm Alerander Muzel auch als Geburtshelfer, der feltherige ’ 


Eskadron⸗Chlrurgus Auguft Chriſtian Hanf als Wundarzt erfter Klaffe und Ge 
burtshelfer, und der Kandidat der Chirurgie Andreas Kühne als Wundarzt zwei— 
ter Klaſſe in den Königlichen Landen approbirt und verteidigt worden. 





Der Ammann Pic zu Zehrbeck ift zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗Kom—⸗ 
miffartus im Iften Feuerloͤſch⸗Diſtrikte des Angermündefchen Kreifes gewählt, und 
derſelbe in diefer Eigenfchaft diesfeits beftätigt worden. 


1) Der Bürgermelfter Karl Wilpelm Gottgetreu zu Teupig iſt zum Schieds—⸗ 
a. für den Ten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Krelfes gewählt und bes 
aͤtigt; | 
2) — der Koͤnigl. Kammerherr und Rittergutsbeſitzer von Saldern— 
Ahlimb zu — —— von Neuem zum Schiedsmann für den Sten laänd⸗ 
lichen Bezirk des Templiner Kreifes; 


3) desgleichen der Apotheker Jung zu Prigwalf von Neuem zum Schiedbsmann 
für diefe Stadt; 


4) desglelchen der Färbermeifter Schulze zu Wuſterhauſen an der Dofle von 
Neuem zum Schledsmann für dieſe Stadt; 


5) desgleichen der Hofrath Stadebrand zu Teltow von Neuem jum Schiebss 
mann für den Iften ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes; 


6) desgleihen der Amtmann Krah miſch zu W + Wilmersdorf von Neuem zum 
Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezitk des Teltomfchen Kreifes; 


Schieds⸗ 
maͤnner. 
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7) desgleichen ber Freigutsbefiger Schög zu Eöpenid von Neuem zum Schleds⸗ 
mann für die Stadt Eöpenid; 


8) besgleichen der Gursbefiger Romanus zu Rubeland von Neuem zum Schied# 
mann für den 3ten ländlichen Bezirk des Teltowfchen Kreifes; | 

9) desgleichen der Lehnfchulze Karl Martin Friedrich Wollfhläger zu Jächzen⸗ 
brüc zum Schiedsmann fir den Gten Iandlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes; 

10) desgleihhen der Lehnſchulze Karl Chriſtoph Gottlieb Strud zu Telg zum 
Schiedsmann für den 13ten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes; 

11) besgleihen der Apotheker Wilhelm Rofe zu Berlin zum Schiedsmann für den 
Landſchaftsbezirk dafelbft; | s 

12) bdesgleichen der Vorſteher einer Erziefungss und Unterrihtsanftale Exrnft Heim 

rich Schmide zum Schiedsmann für den Iften Leirziger Platzbezirk zu Berlin. 


— 





Dermifbhte Nachrichten. | 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Der Here Patron der Kirche zu Meuenfund hat diefelbe mit einem werthvolen 
Altarſchmucke, beftehend in zwei vergoldeten Altarleuchtern von Gußeifen mit Ker⸗— 
zen und einem bergleichen Kruzlfix, beſchenkt, die Kommune zu Treuenbrietzen ju 
den Koften für eine, für die dortigen Kirchen angefchaffte filberne Weinfanne einen 
freiwilligen Beitrag von 45 Thlru. 10 Sgr. 9 Pf. geleifter, die Gemeinde zu 
Groß, Muß der dortigen Kirche eine Thurmußr, welche 206 Thlr. gefofter, ge 
ſchenkt, der verftorbene Bauer Friedrich Marks in feinem Teftamente ein Leget 
von 15 Tplen. für die dafige Kirche ausgefegt, der Lehns und Gerichrafchule 
Seehaus zu Brackwitz in Gemeinfhaft mit feiner Ehefrau der Kicche daſelbſt 
eine Dede über ben Tauftliſch von grüne baumwollenen Zeuge, as dergleichen 
wollenen Frangen und gelber Stickerel, der Dienſtknecht J Fr. BB Kirche In 
Niemegk eine Kanzelbefleidung, 10 Thlr. am Werth, und die Wiripe des Pefn 
ſchulzen Wäger zu Bochow und deren Tochter ber dortigen eine Deklei 
dung des Kanzelpultes von ſchwarzem Sammtmanchefter mit auld kiftitten Frangen 
und eingeſtickten goldenen Buchſtaben zum Geſchenk gemacht. Ach verdient # 
dankbare Anerkennung, daß die Gemeinde zu Ragow mit nicht unbedeutenden Dr 
fern ein zweckmaͤßlges Schulfaus, verbunden mit einer geräumigen Lehterwohnung 
ausgebauet und eingerichtet hat. = 





CHierbei ein Ertrablait.) 


Ertra- Blatt 


zum 52ften Gtüc des Amtsblatts 


ATI 
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der Königlidyen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 28, Dezember 1838, 





© Dem M. Sleifcher zu Berlin ift unterm 


14, Dezember 1838 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten Apparat, Slüffigkeiten zu ers 
woärmen und abzubampfen, in feinen Zus 
fammenhange, ohne Jemand zu behindern, 
einzelne zu gleichen Zwecken bereitd anges 
wandte ‚Theile des Apparats anzumenden, 
auf Acht Fahre, von jenem Termine an gerechz 
net, und für den ganzen Umfang der Monars 
hie ertheilt worden, 


®* Dem Burbdruider € W. Röbling zu 
Muͤhlhauſen im Negierungsbezirf Erfurt iſt uns 
term 15. Dezember 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemiefene Anordnung des Moftes und 
ber Vorrichtung zur Regulirung des Feuer⸗ 
zuges bei Kochapparaten, fo weit biefelbe für 
neu und eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 
fhr ben Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet und für den Umfang der Mo— 
narchie gültig, ertheilt worden, 


* Die im Halberftädter Kreiie bed Regierungs⸗ 
bezirfd Magdeburg belegene, 24 Meile von Hals 
berftadt, 14 Meile von Wernigerode, 84 Meile 
von Magdeburg entfernte Königl. Domaine Zilly, 
nebft dem bazu gehörigen Bormerfe Eonnenburg, 
mozu außer ben Wohn⸗ und MWirthfchaftegebäuden 
2125 M. 169 TR. zebntfreies Ackerland, 
206 = 170 


= halbzehntbares Ackerland, 
260 = 304 = Wieſen, 
13 » 61% s Gärten, 
j 3 ⸗— 6 z Teiche „»”.- 
BSOL = 179 = privative Angerweide, 
36 = 120 = Grafeftreifen, 


ferner: drei Dienftpäufer für ſechs Tageloͤhner⸗ 
familien, die große und Heine Amtswaſſermuͤhle 
zu Zilly, der noch in natura zır leiſtende eintäs 
gige Eggedieuſt mit 4 Pferden des Siechenhefs 
zu Aspenſtedt, der halbe Wftio» Fruchtzehnten 
von 31194 Zlurmorgen und ber ganze Ultive 


* 


Fruchtzehnten von 3664 Flurmorgen Acer der 
Zillyer Feldmarf, die Natural: Getreide= Gefälfe 
von circa Il Windpel, endlich auch verſchiedene 
Koppelhütungen mit benachbarten Gemeinden, 
mit deren Hilfe eine Schaafheerde von 2500 
Etüf excl. Zuzucht gehalten werben kann, ge: 
hören, fol von Gobannis 1839 ab bie 'dabin - 
1854, mithin auf 15 Jahre, an den Meiftbtes 
tenden verpachtet werben, 

Wir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf 
den 4. Februar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzime 
mer vor den Departementsrath, Herrn Regie— 
rungerathb Nobbe angefegt, und laden qualie 
fizirte Pachtluftige mit den Bemerken dazu ein, 
daß der biäherige Pächter die Pacht nicht forte 

fegen und im Termine nicht mitbieten wird, 

Die Verpachtungds Bedingungen nebft Ans 
flag liegen in unferer Domainen = Regiftratur, 
fo wie auf den Amte Zily, zur Einficyt bereit, 
‚ Der Pädhter_bat zugleich die Verwaltung 
bes Zillyer Rentamts, bei melchem gegenwärtig 
4111 Thlr. 13 Ser. 9 Pf., incl. 127 Thlr. 15 
Sgr. Gold, Gefälle auflommen, gegen die dafür . 
auẽgeſetzte jährliche Nemuneration von 74 Thlen. 
bis zu meiterer Beftimmung mit zu uͤbernehmen. 

Magdeburg, den 11. Dezember 1839, 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fr die Verwaltung ber bireften 
Eteuern, Domainen und Forften, 


® Für bie der Jurisdiktion bed unferzeichneten 
Gerichtd untermorfenen drei Koͤnigl. Forften wer: 
den im Fahre 1839 folgende Forfigerichtötage 
abgehalten: 
I. für die Dranienburger $orft: 
am 35. März und 13, Eeptember, jedesmal 
Vormittags 8 Uhr, j 
II. für die Neuholländer Forft: 
am 19. März und 17. September, jedesmal 
Vormittags 8 Uhr, 
an biefiger Gerichräftelle, durdy ben Land⸗ und 
Stadtgerichte »Affeffor Meyer; 
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UI, für bie Müblenbeder gerf: 
am 8. März, 10, Mai, 12. Zuli, 20. Seps 
tember und 22, November 
zu Forſthaus Muͤhlenbeck durch ben Lands und 
Eraptgerichte : Affeffor Deutfd. 
Dranienburg, den 14, Deyember 1838, 
Ahrigl. Land» und Stabtgericht. 


* Den 8. Sanudr 1839, Vormittags 10 Uhr, 
follen im Gaſthofe des Herrn Sauerland zu 
Alt⸗Ruppin nachftehende Baus und Nutzhoͤlzer 
aus dem Alt⸗Ruppiner Reviere, ald: 

= Stud ran ſtarke Bauhölzer, 


2 — s. Gageblöde, 

21 » 3 Eageblöde, rindſchaͤlig, 
345 ⸗ ⸗Blockenden, 

243 = s ordinair flarfe Baubölzer, 

As s  ordinair ſtarke Bauhdlzer, 

rind ä N ” 

237 = s mittel Baubölzer, 
253 » s ' Heine Baubölzer, 





= Städ —— Boblſiamme und 
⸗ uchen 

zur —E pro 1839 meiſtbietend unter 
den im Termine näher befannt zu machenden 
Bedingungen verkauft werben, 

Das fpezielle Verzeihniß fann 8 Tage vor 
bem Termine bei dem Königl. Oberförfter Herrn 
Reufentin zu Alt-Ruppin eingeichen werden; 


"auch wird derfelbe .auf Verlangen die Hölyr an 


Drt und Stelle vorzeigen laſſen. 

Der vierte Theil ded Kaufpreiſes muß ihr 
gend im Termine ald Angeld beponirt werde. 
Rheinsberg, den 15. Dezember 1838, 
Im Yuftrage der Königl. Regierung. 
‚De Regierungs » Forftrath v. Loͤwenclau. 


Stedbrief. 
® Der wegen gemaltfanıen Diebftahl& im Unter: 
—— befindliche Meſſerſchmidtlehriing Friedrich 
Wilhelm⸗Schwedler hat am 12. d. M. Gele⸗ 
genheit gefunden, aus dem Stadtvoigteigefaͤng ⸗ 


— —— — —— G — — — — — — — — — — — — ——— — — 
” Verzeichniß der im Monat September 1838 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen, und 






x Namen und Stand, 


Geburtsort, 








IJohann Friedrich Wilh. Marfch:|Xangmeil bei Zullichau 16] 4|—[dlond - [frei biond 


ner (auh Woite genannt) 

2 Johann Friedrih Wilh. Mopdifch,|Bernas 
Urbeitsmann 

3 Johann Daniel Pauly, Schiffes] Chftrin 
knecht 

4Karl Jung, Arbeitsmann 


5/Friedrih Wilhelm Ernſt Roſe, Meu⸗Strelitz 


Kunſtgaͤrtner 
6Heinrich Moritz Neubert, Hand: |Uborf 
lungsdiener 


rc Friedrich Ulbert Pekart, Neu-Strelitz 


Bediente 


Treuenbrietzen 


S ng Haare, | Etirn. ze 
3.18. 3. 
20| 5] blond frei braun 
39] 5) 4lblau hoch blond 
261 5| 31blond bedeckt blond 
44] 5) 5lblond hoch blond 
27| 51 5frötblich= Ifrei blond 
blond ⸗ 
301 5| 31duntlel⸗frei lond 
blond 


Bemerkung. Die vorſtehend unter Nr. 5 bis 7 aufgeführten Subjelte ſind unter * Androhung 


In unferm Depofitorio befinden fich folgende 
zum Öffentlichen Aufgebote geeignete Gelder: 

1).7 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. Erbtheil bed Gott: 

lieb Schläger aus bem Nachlaß feines 


Halbbruders, des Musketiers Johann Bil: i 


let aus Wilmersdorf; 
2) 28 Thlr. 7 Sgr. 7 Pe, ald ber fireitige 


ZUR einer Nachlapfchuld bed verftorbenen 
Bauerd Georg Haupt zu Zehlendorf an 
ben Peter Haupt, worauf auch bie ver 
ehelichte Marie Louiſe Haupt, ber Bich- 
nn zen. 57 —* t er 
mann aupt m 
prüche gemacht; 


miſſe zu entſpringen. Alle öffentlichen Behoͤrden 


bed In⸗ und Auslandes werben ergebenft er⸗ 


= 


fucht, auf biefen unten näher bezeichneten gefaͤhr⸗ 


lichen Verbrecher ihr. Augenmerk zu richten, und - 


im Betretungsfalle ihn verbaften, unter ficherer 
Begleitung hierher traneportiren und an bie Ges 
fängnißs Erpebition ber Stabtvoigtei, Molken⸗ 
markt Nr, 1, abliefern zu laſſen. — Wir vers 
fihern die ungefäumte Erftattung aller Koften, 
und den verehrlichen Behörden des Auslandes 
unfere. Bereitroilligfeit zur Ermeifung gleicher 
rechtlicher Gegendienfte, 
Berlin, den 15. Dezember 1838, 
Die Kriminals Deputation ded Königl, 
Stadtgerlchts. 
Perſonbeſchreibung. 


Der Meſſerſchmidtlehriing Friedtich Wilhelm 


Schwedler ift 18 bis 20 Jahr alt, aus Kreutz⸗ 
burg in Ober⸗ Schleſien gebürtig, „und evange⸗ 
liſchen Glaubens; er ift 5 Fuß 1 300 groß, hat 
ſchwarzbraunes Haar, bedeckte Stirn, hellbraune 
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Augen, ſchwarze Augenbraunen, eine ziemlich 
lange und ſpitze Naſe, gekniffenen Mund, voll⸗ 
ſtaͤndige Zaͤhne, ſehr ſchwachen Bart und bleiche 
Geſichtsfarbe. — Beſondere Kennzeichen bat er 
nicht. Bei ſeiner Entweichung war er bekleidet 
mit einem grlnfuchenen Ueberrock, grauzwillich⸗ 
nen Beinkleidern, einer dunkelfarbenen feibenen 
Weſte und einen Paar kurzen Stiefeln, 


* Der am 4.5. M. aus ber biefigen F 
befertirte Fuͤſilier Friedrich Wilpelm Neuendor 
ift am 11, d. M. bier wieder eingeliefert worden, 
Ehftrin, den 13, Dezember 1838, 
Königl, Preuß. Kommandantur, 


* Der Gärtner Johann Ehriftian Karl Buber 
welt ift von Neuem zur Haft gebracht, und das - 
durch der am 2, Oktober d. J. von und erlaffene 
Steckbrief erledigt. 
Beelig, ben Il, Dezember 1838, 
Der Magiftrat. 


nach ihrem refp. Wohns und Geburtsorte und Über die Grenze beförderten Bagabonben, 




















Augen, | Nafe, | Mund. | Kinn, | Bart. | Geficht. | Statur, Beſtimmungsort. 
graublau gewoͤhn⸗ klein rund — [oval unterſetzt Landsberg an der Warthe 
lich s (Randarmenhaus), 
braun dick gewoͤhn⸗ rund ſchwach oval unterfeßt |Bernau, 
lich 
blau ſtark mittel rund blond ſoval unferfetst | Chftrin. 
blaugrau ſpitz gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ Ifehmach [oval unterſetzt Luckenwalde. 
lich lich 
blau eingebo⸗ ſchmal rund blond rund mittel Mothenburg in Kurheſſen. 
gen 
blau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ Igemöhns roͤthlich⸗ oval mittel |Udorf im Koͤnigreich Sachſen. 
lich lich lic) blond 
bräuns gewoͤhn⸗ Igemöhns |rund blond Joval mittel Neu: Strelig in Mecklenburg. 


lichrgrau| lich lich 


einer zweijährigen Zuchthaudftrafe gegen die Ruͤckkehr in die biedfeitigen Staaten verwarnt mworben. 


3) 15 Thlr, 8 Sgr. 1 Pf. für die feparirte , 


Schale, Marie Dorothee geb. Marge 
graf, verwittwet geivefene Kraatz von 
Alt⸗ Schoͤneberg; 
4) 19 Thlr. 10 Sgr. für bie Brauer Jor⸗ 
danſchen Erben; 
5) 33 Thlr. 23 Sgr, 7 Pf. voͤterliches Erb: 


theil der Karl Friebrich und Ferdinand Mile 
helm Jullus, Gebrüder Seiginger; 

6) 6 Thlr., welche von dem biefigen Ma 
firate ald zum. Nachlaffe ded Mau els 
len Zinsmeifter gehörig, eingejahlt find; 


7) 6 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., als das Perci⸗ 
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piendum bed Gottlieb Schirrmacher 
aus dem Nachlaffe feiner Mutter; 

8) 77 Ihr, 1 Sgr. 10 Pf., ald der Beſtand 
ber Gürgenihen Muffe; 

9) 7 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf., melche auß ber 
Verwaltung des Vermögene der fünf Müns 
chebagenfchen Geſchwiſter von Lindenber 
originiren, 

Die Eigenthuͤmer biefer Gelder ober beren 
Erben, fo wie diefelben von den, in dem Depor 
fitorio ded von Bey meſchen Patrimonialgerichts 
über Steglig und Schmargendorf befindlichen 

3 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf, Percipiendum der, ans 

geblih zu Döbeln bei Leipzig verftorbenen vers 

ehelichten Dienftlnecht Bofe, Dorothee Elifabeth 
geb, Lehmann, aus dent Nachlaffe ihrer Eis 


tern, werden hiervon mit dem Bedeuten benad)= . 


richtige, daß bie Gelder nebft Depoſitalzinſen, 
bei ferner unterbleibender Abforderung, nach Abs 
lauf von vier Wochen zur allgemeinen Juſtiz⸗Offi⸗ 
zianten⸗-Wittwenkaſſe abgeliefert werden follen, 
Berlin, den 30. November 1838, 
Königl, Preuß. Landgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 

-— Königl, Kammergericht in Berlin, 

Das im Zauch-Belzigſchen Kreife belegene, 
im fammergerichtlichen Hypothefenbuche Vol, IT. a 
Dag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr. 35, 
nebſt Pertinenzvorwerk oder Schulzengericht in 
Phoͤben, abgeſchaͤtzt einſchließlich der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Forſtreviere auf 38,389 Thlr. 18 Sgr. 
92 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingimgen ba der WRegiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 1, März 1839, Vormittags IL 
Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt wer⸗ 
den, Die unbelannten Realprätendenten und 
Lehnsagnaten, fo wie nachbenannte, dem Auf: 
enthalte nach unbekannte Agnaten, nämlich: 

1) Georg Friebrih und Hand Ehriftian, Ges 
brüder von Britzke, Söhne bed verftors 
benen Buſſo Koachim von Britzke, 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernft Wilhelm, 
Gebrüder von Brigfe, Söhne ded vers 
florbenen Hauptmannd Auguſt Wilhelm 
von Britzke, 

3) Karl Wilhelm Ferdinand und Lieutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Söhne des verftorbenen Kaepar Fricdric) 


von Britzke aus dem Haufe Bendborf 
und Demfin, 

4) Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Sohn des Karl Wilh. Ferd. von Britzke 
aus dem Hauſe Bensdorf, 

5) Karl Friedtich Morig von Britzke, Eich» 
fiicher Oberftlieutenant, und Gottlob Frie⸗ 
drich Sigismund von Brigfe, Hauptmann 
und Poftmeifter, Söhme des Hand Friedrich 
und Enkel des Friedr. Morig von Brißfe, 

werden aufgefordert, bei Vermeidung ber Yi: 
Hufion im Termine ihre Rechte ‚wahrzunehmen, 


Notymwendiger Verlauf. 
Könige, Kammergeicht in Berlin. 

Das allyier: in der Karleftrafe Ar. 24 ms 
mittelbar an der Panke belegene Haus bes 
Maurerpoliers Johann Karl Schulz, abge 
fhätst auf 22,846 Thir. 27 Sgr. 114 Pf., zur 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Rigiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 1, Mai 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher. Gerichtde 
ftelle fubhaftirt werben, - : 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Kammergericht in Berlin | 
Das im Oberbarnimfcben Kreife belegene Rits 
tergut Richterfelde, abgefchätst auf 112,706 Thlr. 
21 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden 


Taxe, fl m 1. Mai 1839, 
Vormittags 11 Uhr,.an ordentlicher Gerichti: 
ftelle fubbhaflirt werden, A 
Gleichzeitig werden zu dieſem Xermine die 
Mitglieber der von ber Groͤbenſchen und von 
Splittgerberfchen Familie, welchen nad dem 
Kauffontrafte vom 1, März, und beftätigt den 
24, April 1817, ein Erbbegräbniß auf dem Kirch⸗ 
hofe zu Lichterfelde vorbehalten ift, Behufs der 
Wahrnehmung ihred Intereſſes vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das in ber Louiſenſtraße Nr. 13. a belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergericht® Cont. e 
Bol, IX Nr. 3 Pag. 33 verzeichnete, dem Mau 
rerpolier Nieſoͤlke aebörige Grundftüd, abge 
ſchaͤtzt auf 26,951 Thlr. 74 Pf., zufolge ber, 


nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 19, Juli 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Behufs der Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1838, 
Das in ver Probftgaffe Nr. 5 belegene Grunds 
ftü der Erben des Braueigen Gens, tarirt 
zu 10,943 Thlr. 22 Sgr., jedoch mit Ausſchluß 
der Hauswieſe, fol 
am 8, März 1639, 
Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtäftelle fubs 


haſtirt werden, Tare und Hypothelenfchein find 


in der Regiftratur einzufehen, 

Die namentlich nicht bekannten Kinder erfter 
Ehe des Vortbeſitzers, des Brauers Chriftoph 
Krohn, ber Kaufmann und Stadtrath Karl 
Friedrich Köppen, oder beffen Erben, die Witt⸗ 
we des Brauerd Kahlbaum, Marie gebornen 
Haack, und die unbekannten Realprätendenten 
werben bierburch öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verlauf. . 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 3, Zuli 1838, 

Das dem Tapezier Auguft Heinrich Leopold 
Ernft Krakau jun. gehörige, auf dem Louiſen⸗ 
bade unmeit Berlins in der Badſiraße Nr. 74, 
77 und 78 belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
10,297 Zhlr. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebjt 
dem Hypothekenſcheine in der Regiitratur einzus 
fehenden Taxe, foll . 

am 11, Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werden, 


Notgwendiger Verkaufe 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 3. Jull 1838, 
Daß ber Ehefrau deö Reftaurateurd Olberg, 
Karoline Sriederife geb. Bufch, gehörige - Erbs 
achterecht auf die zu Hermsdorf belegene Waſ⸗ 
* Mahle und Echneidemühlenbefigung , abges 
ſchaͤtzt ohne Abzug der darauf haftenden Laften 
und Ybgaben auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., 
zufolge der, nebft dem Hypothekenſcheine in der 
Resifiratur einzufehenden Zare, fol _ 
am 14, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
In Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werden, 
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Nothwendiger Verkauf. . 
Stabfgericht zu Berlin, den 4. Uuguft 1838, 
Das in der Mobrenfiraße Nr, 48 belegene, 
zur Konfuremafle bed Neftaurateurs Wuftrom 


gehörige Grundſtuͤck, tarlıt zu 18,763 Thlr. 


8 Sgr. 3 Pf., foll 
am 16, April 1839, 

Vormittags Il Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 

baftlrt werben, Zare und Hppothelenfchein find 

in der Regiſtratur einzuishen, 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Ges 
neral· Chirurgus Sch muck er ſchen Fideilommiß⸗ 
Intereſſenten: 

1) der Probſt Vogel zu Angermünde, und 
deſſen Sohn und Tochter, 

2) die Kinder des Juſtizraths Eichholtz zu 
Friedeberg, und die mit der verſtorbeuen 
Friederike Feldhahn erzeugten Kinder, 

3) bie feparirte Regiments⸗-Chirurgus Ollen⸗ 
roth, gebornen Feldhahn bierfelbft„ und 


4) der Prediger Friedrich Leberecht Feldhahn 


zu Zatten in der Neumark, | 
ober deren Erben, werden hierdurch öffentlich 
vorgeladen, — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Sept. 1838. 
Das in der Wollankſtraße Nr. 3 belegene 
Grundſtuͤck des Partikuliers Reuter, tarirt zu 
8616 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 4. Juni 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
bhaftirt werben, Taxe und Hupothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die etwanigen 
unbekannten -Realprätendenten werben gu diefem 
Termine unter der Verwarnung der Präklufion 
vorgelaben, 


Freiwilliger gerichtlider Verkauf. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen 
a,b. D., den 13. Oktober 1838. 

Das den Griedbachfchen Minorennen ges 
börige, zu Wriezen belegene, im Hypothekenbuche 
sub Mr. 121 verzeichnete, auf 501 Thlr. 9 Ser. 
94 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, fol 
Erbtheilungehalber nad) ben Formen der noth⸗ 
wendigen Zubhaftation 

den 1. Sebruar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, Herrn 
Juſtizrath König an biefiger Gerichteftelle öfs 


1} 
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fentlich meiſibletend verkauft werben, Die Tare 
und ber neueſte Hypothelenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftraiur eingefehen werben, ' 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Sept. 1838, 

Das in ber Krautögaffe Nr. 36 belegene 
Grundfthd des Königl. Hofapothekers Silway, 
tarirt zu 12,193 Tolr. 25 Ser. 3 Pf., fol 

am 7. Zuni 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
In ber Megiftratur einzufchen, _ 


Notbwendiger Verlauf. 

Juſtizamt Zechlin, den 14. Dftober 1838, 

Die Bübnerftelle Nr. 66 in der Altſtadt zu 
Sieden Zechlin, gehörig der verehelichten Tages 
loͤhner Goldberg, Sophie Elifabeth geb. Mes 
mes und beren Ehemann, abgeſchaͤtzt auf 250 
Zhlr. 2 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 


Tape, fol m 26. Januar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds _ 


ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
RKoͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 16. Ok 
tober 1838, £ 

Das vor bem Hallifchen Thore von Berlin 
am —— belegene, zur Kreditmaſſe des 
verſtorbenen Weinmeiſters Joh. Friedrich or 

ehörige Grundſtlick, abgefchäßt auf 4265 Thlr, 

—* 3 Pf., fol am 28. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werden, 
Die Zare und ber Hypothekenſchein find werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 62 zu 
Havelberg in ber Langen Straße belegen, und 
im Hypothekenbuche Vol, II Pag. 313 seq. Nr. 
87 verzeichnet, dem Kaufmann Georg David 
Wilfelm Bontin allhler gehörig, abgefchäßt auf 
5092 Thlr. 12 Sgr. li Pf., zufolge der, nebft 
pothelenfchein und Bedingungen in ber Res 

giftratur einzufehenden Tare, fol 

am 1, Juni 1939, 


Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtäftele 
ſubhaſtirt werden, 

Die bem Aufenthalte nad) unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, bie Erben des verftorbenen Erbmarſchalls 
von Kahlden auf Krumde und bie Erben der 
bierfelbft verftorbenen feparirten Regierungskon⸗ 
bufteur Grobeder, werben bierzu oͤffentlich 
vorgelaben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Königl. Landgericht zu Berfin, den 30. Oft. 188, 
Das Erbzind = Grundſtuͤck der verwittweten 

Scaufpieler Scholz, gebornen Zimdar, im 

Dorfe Pankow Nr. 40, abgefhägt auf 4225 

Thlr. 11 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 

ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7. Mär; 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Zinmmerfirafe Nr, 25, fubhaftirt werben, 


Notbwenbiger Verkauf. 

Dos Erbpachtd:Koloniftengut der minderjäße 
rigen Gefchmwifter Zell zu Klobbile, gefchägt auf 
919 Thlr. 14 Sgr., foll 

am 27. Februar 1839, 
Vormittag 11 Uhr, an der Gerichtöftele pa 
Bieſenthal an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Da das Hypothekenweſen diefe® Grun u no) 
nicht regulirt ift, fo werden zugleich die Reals 
prätendenten aufgefordert, in dem Xermine fi) 
zu melden. Neuftadt-Ebm., den 13, Nov. 1838, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Bleſenthal. 


Deffentlider Verkauf. 

Gräflih von Bredowſches Gericht über Gorne. 

Das den Erben des Buͤdners Joachim Frie⸗ 
drich Fiſcher zugehoͤrige, zu Goͤrne belegene, 
nach der, taͤglich nebſt neueſtem ——— 
in unſerer —— bierfelbft einzuſehenden Taxe 
auf 423 Thle. 22 Sgr. 6 Pf. abgefchätte Bud ⸗ 
nerhaus, foll 

am Montage ben 4. März 1839, 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäftehe 
zu Goͤrne, Theilungshalber, verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Stadtgericht Strausb den 
14. November 1838. e 5 — 
as in der großen Straße Nr. 191 hierſelbſt 
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, dem verfiors 


benen Kaufmann Heinrich Traugott Mierbfch 
gehrig, abgeſchaͤtzt auf 1925 Thlr. 11 Sgr. 

Yf., und deffen zwei Gärten vor dem Muͤnche⸗ 
berger- Thore, tarirt zufammen auf 125 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, follen 

am 26. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
fielle Theilungshalber fubhaftirt werben, 


Suftizamt Neuftaht a. d. D., ben 29. Nov, 1838, 

Dad Grundſtuͤck ded Müllergefellen Chriftop 
Benide zu KHirzeldluft bei Hohenofen, beſtehend 
aus Wohnhaus und Stallung inkl, 37 Rus 
then 112 Fuß Hof und Gartenland, Bol. III 
Nr. 50 Fol. 295 H— B., gerichtlich gewuͤrdigt 
zu 350 Xhlr. Kour., fol in termino . 

'ben 26, April 1839, 

Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Neuſtadt a, d. D. fubhaftirt werden, 





Tare und Hypothekenſchein find täglich In 


unferer Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
30, November 1838. . — 

Die zum Nachlaß des Schneiders Giebel 
nebörige,. zu Grunewald belegene Viertelbuͤdner⸗ 
ſtelle nebfi Zubehör, abgefhäßt auf 150 Thlr., 
zufolge ber, nebit Hypotheken chein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 9. April 1839, 
Vormittagd 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Kondgl. Lands und Gtabtgericht zu Wriezen, 
ben 1. Dezember 1838, 

Das dem Kammmacher Michael Juhre ger 
börige, bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr, 193 verzeichnete, auf 558 Thlr. 275 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zu⸗ 
behör, fol im Termine 

den 28, März 1839, 
Vormittag 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
öffentlich meiſtbietend verfauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hppothelenfchein koͤnnen täglich 
in unferer Megiftratur eingefehen werben, 
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Pr en EEE ent 
n and⸗ und Stabt t sen, 
ben 1. Dezember 1838. . — * 

Das dem Kammmacher Michael Juhre zus 
geboͤrige, hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr, 16 verzeichnete, auf 1526. Thlr. 64 
Sgr. gerichtlich. abgefchägte Wohnhaus nebft Zus 
bebör, foll im Termine 

‘ ben 29, März 1939, 
Vormittags 10 Uhr, bier an Gerichtäftelle dfs 
fentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein können täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wrlegen, 
ben 1. Dezember 1838, ’ 3 
Das ben Kammmacher Michael Fuhre ges 
börige, bierfelbft belegene, im Hypothelenbuche 
sub Nr. 160 verzeichnete, auf 658 Thlr. 205 
Sgr. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus, fol im 


eine ben 30, Mär) 1839, 
Vormittag 11 Uhr, an Gerichtäftelle hieſelbſt 
öffentlich meiflbietend verkauft werben, Die Tare 
unb ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgeriht Neu: Ruppin, 

Dad Wohnhaus der fep. Tee, Anne Dos 
rothee geb. Pieper, fonft Wittwe Schulz, in 
der MWichmanngftraße bierfelbft bilegen, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 1147 Thlr. 6 Sgr. 34 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 2, April 1839, 
Vormittags 11 Wer, auf bem biefigen Stadtge⸗ 
richt Öffentlich meiftbietenb verkauft werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 7. Des 
zember 1838. . 

Das auf ben Webbing in ber Reinikendorfer 
Straße Nr. 6 belegene, der verwittmeten Obers 
förfter Schulze geb. Bod gehörige Erbpachts⸗ 
grundftüc, abgeſchaͤtzt auf 590 Thlr. 16 Ser. 
8 Pf., zufolge der, nebft Hppothelenfchein in der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 11, April 1839, 
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Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtd« 
fielle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werden. 
Zugleich wird der, feinem Aufenthalte nach 


unbefannte Maurerpolier Wilhelm Chriftian Elias 
Mey er hiermit öffentlich vorgeladen, 


Motbwendiger Verlauf. 


Stabtgericht Charlottenburg, den 7. Dez. 1838, 


Dad bierfelbft in der Wallfiraße sub Nr. 6 
und 7 belegene, im Kppotbelenbuche Vol. VI 
Nr. 276 verzeichnete, auf 2855 Thlr. 8 Ser. 
taxirte neuftellige Grundſtuͤck, nebſt Acer zu 
9 Scheffeln Ausfaat, den Ackerbuͤrger Schönes 
berg ſchen Erben zugehörig, foil Theilungshalber 

am 6. April 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtd-Dis 
reftor Garg an Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
Die Tare liegt in ber Regiftratur zur Einficht bereit, 


Nothmendiger Verlauf. 

Juſtizamt Biefenthal in Neuftadt: Eberdmalbe, 

Die zum Nachlaß der verchelichten Liefes 
gang, Louife geb. Müller, gehörige Erbzins⸗ 
Buͤdnerſtelle zu Melchor Nr. 8, gefhägt auf 
150 Thlr., fol 

am 10, April 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Biefentbal dffentliy verkauft werden. 


Neuftadte Ederew., den I1, Dezember 1838, - 


Königl. Zuftizamt Bieſenthal. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Etadtgericht zu Oranienburg, 
ben 12, Dezember 1838. 

Der dem Schiffer Friedrich Bedmann zu 
Zehdenick gebörige, mit 1. 772 bezeichnete Oder⸗ 
kahn ohne Riesbord, auf 856 Zentner vermeffen, 
nebit Zubehör auf 90 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. ab» 
geſchaͤtzt, foll in dem auf 

den 2; April 1839, 
Vormittags 11 Uhr, angefegten Termine dffente 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftägericht zu Heiligengrabe. 

Das dem Bauer Staats gehörige, zu Blaͤ⸗ 
fenborf gelegene, auf 1808 Thir. 1 Sgr, 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, fol 

am 22. Maͤrz 


Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle, 


wo Zare und Hypothekenſchein einzufchen, der⸗ 
kauft werben. 2. 
Saeiligengrabe, ben 18. Dezember 1838, 


Das EStiftägerihk. 


Dad ber biefigen Stadt gehörige frühere Kreid: 
gärtuer = Etabliffemient vor dem ÖSteintbore, be 
ftehend aus dem Mohnbaufe Nr. 254, mei 
Garten von 2 Morgen 56 TRutben, imgleichen 
ber fogenannten Plantage von 7 Morgen 76 
Ruten Fiächeninhalt, foll auf dem Xntrag 
ber Etabtverordneten (indem Died zur Benutum 
ald Privateigenthum nothwendig und nüglich ge 
halten wird) aus freier Hand meiftbietend ver: 
fauft werden. Dazu ift ein Termin auf 

den 26. Januar 1839, 
Vormittags HM Uhr, in unferm Gecäftezinmer 
auf dem Hathhaufe anberdumt, 

Das Grundſiuͤck ift erft im vorigen Sabre auf 
844 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt. 

Sgavelberg, den 13. Dezember 1838, 

Der Magiftrat. 


Eine Partie Rundeilen in verfchiedenen Di 
menfionen empfing die Eifenhanblung ven 
ob. Ferd. Schloͤrb, 
am Schloſſe Nr. 6 in Potẽdam. 


Um allen Anforderungen zu begegnen, made 
ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß, wenn 
Jemand in einem Orte bed Megierungebezirkd, 
wo fich Feine Niederlage der allgemein belichten 
und rügmlichft befannten Stralfunder Spielkarten 
befindet, folhe im Belaufe von zwoͤlf Thalern 
und barüber zu haben wuͤnſcht, derielbe den Be: 
trag unfranfirt an mich einfenden kann, wos 
gegen die Karten mit umgehender Poft frantirt 
erfolgen. 

Die Preife find folgende: 

Mbit» Karten, ertrafeine 15 Sgr., 

Mpift- Karten, zweite Corte 12} Sgr., 
PiquetzKarten 6 Sgr., 

L’bombre-Sarten, ertrafeine 12} Sgr., 
L’'hombre -Karten, zweite Sorte Il} Ggr., 
Dentſche Karten 6 Sgr., 

Schwedt, den 17. Dezember 1838. 
Haupt» Depot der Stralfunder Spielkarten für 
die Provinzen Kurmark, Neumark, Großer 

thum Pofen und Herzogthum Sachſen. 

Libbert. 
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Alpbabetifhes 


Kamen: und Sach-Regiſter 
zum Jahrgang 1838 des Amtöblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
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B. 
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140, Baſto, Predigtamis-Kand. 258, Bath, Predigt⸗ 
amts- Rand. 1. Bauer, Archidiakonus in Brandenburg. 
8 Becher, Juſtizkommiſſar. in Berlin. 9, Beder, 
fier u. Schullchr. in Rehow. 66, Beder, KRammerger.- 
Afeffor. 84. Beclig, Kammerger,»Refer. 31, Beck, 
Schullchr. in Grube. 262. Beck, Lehr. in Kebrigl. 416, 
Degaft Dr., prakt. Arzt u. Wundarst..13. v. Beguelin, 
Megier.»Refer. in Potsdam. 231. Bebm, Amtmann in 
Einum. 46. Bebm, Sberfäriter in Rüdersdorf, 119, Beh— 
rendt, Pred. in Batom. 66, Benary Dr., Profeſſor in 
Berlin. 177. Bendel, Rammerger.« Refer. 119° Ben. 
demann, Regier.-Aſſeſſor in Merfeburg. 220, Benete, 
Pred. u. Konfiftorial» Aſſeſſor in Berlin. 246, Benite, 
Schulamts-Kand. 353. Bennigbauf, Hütteninfpeftor 
in Berlin. 423, Benfieg, Kammerger,. » Affefior. 423, 
Bent, Schule in Wuflrom. 353 Berend, Kammerger.« 
apeir. 30. Bergemann, Amtmann in Zernidom. 178. 
— Kammerger.⸗Refer. Ud. Bergk Dr., Gyms 
naſiallehr. in Berlin. 370. Bergmann, Kanylelinfpeftor 


Bartbol, 


in Berlin. 834. Berlin, franz. ——— in Berlin. 


102. Bernard, — = SRcHeE: Bernau, 
Schulze in Cammer, 46. Bernau, Rektor in Perleberg. 
68. Berndt, Schullehr. in Bandelow. 261, Bernet, 


Echulamts » Rand. 353. Bernide, Predigtamts- Kand, 
184, Bertram, Kammerger.« Alfeffor. 29. Bermig, 
Schulamts- Rand. 172 v. Beulwitz, Hittmeifter auf 
Bullendorf. 352. v, Beurmann, Geb. Finanzratb im 
Berlin. 192, Beyer, Stadtger.-Regiftraturdiener in Bere 
lin. 390, v. Bever, Kammerger.» Refer. Beyer, 
—— — 430. Beversdorf, Gutsbe mi u 
ormwerf Lindom. enfich, Apotbeker. Ud Billich, 
Amtmann in Richtenbagen. 318. Bindemald, Kammers 
er. Mefer. 239. Bifchof, Pred. in Drenien. &, Bi« 
hof, Predigtamts- Kand. 14, Bifhof, Käfer in Maul⸗ 
beerwalde. 180, Bitlom Dr., prakt. Arıt, Wundarjt u, 
Beburtshelfer. 13. Bitter, Regier.» Aifelfor in au am, 
62. Bittlau, Predigtamts- Kand. 184, WBlänfner, 
DEREN 14, Bliffe, Schulamts- Rand, 
Blume, Sculamts: Rand. 199, Blume, Bürgermeifler 
in Teltow. 247. Bode, Lebrer in Neufladt» Eberswalde, 
261, Bogen, Dberlebrer in Berlin. 321, Bohne, Kam— 
merger.»Mefer. 119, Boldemann, Pred, emer. in Spaab. 
416. Bon H Dr., Gymnaſiallehr. in Berlin. 119; Dbers 
Ichrer dafelbii. 321. Bonnell, Gnmnafial- Direftor in 
Berlin. 45, Borhardt, Rammerger.» Refer. 30. Boft 
Drau, Stamm in Brandenburg. 140. Bhhm, Lehr. jn 
tegnig. 130. Böhm, Pred. in Redentbin. 262. Böhm, 
Diverlebr, im Berlin. 321. Bbhme, Ka argre. „Upeher. 
29, Bälle, Kammerger. » Kefer. Boͤtticher, Kuͤſter 
u. Schullehr. in Leibchel. 66. Bracht, Rammerger.« Refer. 
430, Brandenburg, Dialonus in Wilsnad. 66, Bran« 


denburg, Predlgtamts » Kand. 247, Brandenbur 
red. » Abjlın tin Wilsnar. 262. Brandt, Lehrer in Ren 


megt. 415. Braumüller, Regier.⸗Sekretair m, Ober⸗ 
Nräfidint- Regiffraror in Berlin. 102 Braune, Süfler 
u. Scullehr. in Rüdersdorf. 180. v. Bredom, Ritter- 
utsbefiger auf Kloflerdorf. 46. v. Bredomw, Kammerger.= 
Auſcult. in Berlin. 31 Brennede Dr, Stadtfhullehr, 
in Berlin. 160, Brenske, Gomnafiallehr..in Berlin. 208, 
Breunig Dr., prakt, Art u. Wundarjt. 13, Brink, 
Hredigtamts: Rand. 50. Brod, Küfter m. Schullchr. Ad⸗ 
junft wu Dollgow. 179. Brofmann, Schlewfenmeifter, 
246, Bröder, Küfter u. Scullchr. in Alt- Thnmen. 67, 
v. —— Lieutenant zu Grebs. 46, Brunner, Baͤr⸗ 
germeilter in Kyrip. 120. Bruns, Lehr. in Teltom. 261, 
Bruͤſch, Kuͤſter u. ——— in Bredereiche, 67, Buch⸗ 
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Ebel ge, Hebamme in Perleberg. 140. Ebelt, Kam⸗ 
merger.s Affeffor. 139, Ebert, Kammerger.»Affeffor. 29. 
Ebert Dr., prakt, Arzt, Dverateur u. Geburtshelfer. 232, 
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Mogapen. In Berslichung auf das 300» und 
Steuermefen. Anordnungen binfichtlich der Erleichterum 
des Mefiverkehrs der Stadt Braunfchweig. 18. Z0flr un 
Berkebrösverbältniffe in Bezug auf Hanndverfche und Braun» 
fchmeigiche Gebieistheile. 41. Erbebung des Eingangszolles 
von Vieb bei dem wiederhergeſtellten Nebenzollamt jweiter 
Klaſſe in Luͤttlenwiſch. Beſtimmungen in 
anf die Mahlſteuer in Potsdam. 143. Rechtzeitige Anmel 
dung der mit Taback bepflanzten Grundftäde. 190. Beſtim⸗ 
mungen in Betreff ber Erhebung der Abgaben von der Schiffs 
fahrt und der — auf den Waſſerſtraßen zwiſchen der 
Elbe und Oder, mit Ausſchluß des Plauer Kanals, vom 
1 Auguſt 1838 ab. 221. Erbebungsfak der Branntwein- 
feuer. 233. Termin zur Anmeldung des Tabresbebarfs von 
Viehſalz bei den betreffenden Salsverfaufsitellen. 299, Bes 
fimmungen in Betreff der Stenervergütung bei der Ausfuhr 
von inländifchem Branntwein 310, Verlegung des Kontroll» 
amts gu Braunsberg nach Birkholz» Theerofen. 364. Uns 
aültigfeits« Erflärung des verloren gegangenen Steuer Kon« 
trolfiegels Nr. 299, 377 

Armen-Untertübung. Die Geſuche Berliner Ein- 
wohner um dergleichen follen lediglich bei der Armendirek⸗ 
tion in Berlin angebracht, und damit die bbchfien und ho— 
ben Herrſchaften nicht bebelligt werben. 160, 

Arfenikalien und Giftwaaren. Beflimmungen in 
Betreff des Handels mit felbigen. 414. 

Arzneitage. Erfcheinung der neuen pro 1838. 130. 147. 
—— eines in derſelben befindlichen Drudfch- 
ers. > 


Auttionslommifarien. a der Geſchaͤfte 

des gerichtlichen Auktlonslommiſſarius Veckenſtedt in_Ber- 

Iin an den interimiflifchen gerichtlichen Auktionskommiſſarius 

Albrecht daſelbſt. G. Ernennung des Rammergerichts-Kanz« 

litten Reſener zum gerichtlichen Auktionskommiſſarius im 

Berlin an die Stelle des veritorbenen ꝛc. Wengelmann. 430. 
D. 

Bankkaſſenſcheine. Aufforderung des Haupt» Bant- 
Direktoriums, die von den früber ausgegebenen Banklaſſen⸗ 
fcheinen noch nicht zur Realifation gebrachten bis zum 31, 
Jannar 1839 gegen Raffenanmwelfungen oder baares Geld 
umzutaufchen. 383, 398, 419, 425, 

Bantfceine, geftempelte, der ritterfchaftlichen Privat» 
bank in Pommern a 5 Tblr. Aufforderung fr Einlieferung 
und zum Umtauſch derfelben. 7, 23, Präflufivtermin für 
deren Einlieferung und Umtaufch. 103, 141, Aufforderung 
zur Ginlieferung ıc. derfelben vor dem anberaumten Praͤ— 
Hufivtermin. 136, 279, 289, 

unge Aufforderung zur vechtzeitigen Anmeldun 
der Anträge auf Merabreihung von Bauholz aus Köbnigl. 
Borken von Seiten der zum Empfange von dergleichen Holz 

erechtigten Privarbefiger und Amtseinſaſſen. 

Baufahen. Annahme qualifijirter Maurer- und Zim⸗ 
mermeiſter bei Bauten von Seiten der Bauherren, und pers 
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fönliche Beauffichtigung der zur Arbeit aefendeten Boliere 
und Gefellen von Seiten der Gewerksmeſſter. W. as bei 
Bedachung flacher Dächer, wenn foldhe nicht mit Metal, 
oder nach der Dornfchen Manier gededit werden follen, im 
engern Poliseibezirt von Berlin von den Bauunternebmern 
zu beobachten ifl. 146, 

Belanntmahungen. Wegen eines Geſchenks an die 
Nazaretblirhe auf dem Wedding vor Berlin. 22, Degen 
einer für die Kirche zu Sentzke von dem Patron und der 
Gemeinde dafelbit angefauften zeasmasin. BG. Begen 
des Beginnes der Schiegverfu der Artillerie » Prüfungs 
Kommiſſion in va fernbeide bei Berlin. 96. Wegen 
des Beginnes der Schie fbungen der in Berlin garnifoni- 
renden —*— in der Hafen » und Jungfernbeide. 
Wegen Abhaltung des diesjährigen vierten Jahrmarkts in 
der Stadt Beeskow. 330. Wegen einer ausgefehten Prämie 
von 100 Thlrn. auf BI EBENE der Thäter jmeier, auf 
der Chauffee von Berlin nach Potddam und von Potsdam - 
nad Brandenburg verübten verbrecherifchen Angriffe. 
Wegen Geſchenkeñ des Majors v. Arnim und des Nporbe 
ford Wider an die bbhere Buͤrgerſchule in Schwert. 270. 
—— der dem Juſtijkommiſſarius Schulze in Berlin be 

iNtgten Dienitentlafung. 390. Wegen Beginns des erfien 
Krammarkts in Berlin im Jahre 1839. Wegen meh 
rerer gemachten Geſchenke an Kirchen und Schulen. 432. 

Belobungen. Des Steuermanns Braatz wegen Rei 
tung eines Knaben aus dem Wafler, 68. Der Gemeinde ja 
Alte Medewih wegen Erbauung einer eigenen Kirde. IM. 

Benbiteeungelikien. ufforderung zu deren Auf 
nabme pro 1838, 3144, 

‚.‚Blindenanftalt in Berlin. Befiimmungen binficht- 
lich der Aufname im felbige. 63, 

Blutegel. Deren Preife a) in den Apothelen Ber— 
lins in den Monaten Januar und Februer 1838. 6, u 
den Monaten Mär; und April 1838. 80. In den Monaten 
Mai und Juni 1838. 147, In den Monaten Fult und Au« 
auf 1838. 231, In den Monaten September und Ollober 
838,256, In den Monaten November und Dezember 1838. 
352, r in den Avotheken des Potsdamer Regic- 
rungsbezirfs in der Zeit vom 1, April bis 1. Oktober 
1838, 92. 143, in der Zeit vom 1, Dftober 1838 bis 1. 
Avril 1839, 314, —— der deutſchen und ungariſchen 
Blutegel und deren Wirkung bei ihrer arztlichen Amven- 
dung. 9, Das Aufſuchen der Blutegel auf Grund und Bor 
den der Königl, Domainen und Forften ift verboten. 364. 

C. 

Chauficefahen. Kündigung und Ruͤckzahlung der 
bei der 3ten Verloofung gejogenen Aktien über die Anleibe 
Behufs des Chauffeebaueg von Prenzlom nach Pafewalt. IL, 
Interimiſtiſche Verwaltung, des Iten Chauffee » Huflichts- 
diftrifes im Potsdamer Regierungsbezirk 54. Chauffcegeld- 
Erhebung in Maricndorf auf der Berlin⸗ Cottbuſſer Chauffee. 
207, Ehauffeegeld- Erhebung in Birkenwerder und Nafienbeide 
Si der Berlin« Streliter Chauffee. 3238. Dergleichen bei 
Glaſow und Groß-Machnow auf der Berlin » Tottbufer 
Ghaufice. 335, 
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KRadettenkorps. Bekanntmachung einer Zufammen« 
fiellung der Grundzüge der neuen Einrichtung deijelben. 161, 
Kammer- und Steuer- Kredit- Kaffenfheine. 
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echaniter Erfurt. 


—ã —5— zu 


achen. 
8 entenmacher min in 
Berlin. De —— in nn n. 
Sehens Zum Egen in Saffenber Kaufmann 
Dpderbed de u Kierspe, Gebr, Alberti u Waldenburg, 
—— Bi er zu Berti, —— Roͤbling zu 


IV 


Päfe, verlorene Wanderpaf des Schuhmacherge · 
ſellen est. Zwanasvah des Webergefellen T Kat. 
—5—— des Holzhaͤndlers Stammer. | ß 
des Mü efelen Schroͤder. MWanderpafbuch des 
Strumpftirkergefellen Kumm. Reifepaß des Nadın 
manns Melger. ‚ Gewerbfchein des Dräger. 
werbfchein des Fe ; Wanderpaßbuc des Sietere 
mann. : des — ennert, 


Reifepdife der ee 
un Sch. lie en „Ein Dre weh Bäthere Keitig 
l n Pferd aus Bruſen 


—* de aus Sählmert 00T ebbi 
erde aus $do n Pferd aus Trebbir. 
Ein Pferd aus Liebenwalde. ” — 
ferde, geſtohlene. Ein Pferd Tempelbof. 
nd Pferde Ans Damelang. an i Pferde gr Bre⸗ 
Zwei Pferde des — Eecbug zu Schiaf. 
Ein Vferd des Bauers Tieh zu Luͤtte. Ein Pferd aug 
Craatz. Ein Pferd aus Sieversdorf. 
33 ſich an efundene und angebsitene 
gue ferde in Gr Sch chef. ferd in 
endi Ir eng: 2 En Pferd vw Mu ermard. 
’ ferd bei dem Bauer Zietemann zu Lantwih. 
9 Alone bes Bauers Trebus in Salaf. 


©. 


Stedbriefe. Zicaler Wagener. Sep. Schweppe 
andelsmann Michael Neumann. Handelsmann Mofes 
erfon, Handelsmann Moſes Iſaac. Handelsmann 
Zacharias Lewin. Buchhalter Spitz. Kutſcher Leu⸗ 
thier. m... Henze. ude Brann. Ju⸗ 
welier Herz Toferb Cohn. Ardeitsmann Weber. 
Bagabonde Voß. Dienſtknecht Fraͤdrich. 
tergeſell Lehmann. Fleifchergefell Kromb bei Woll⸗ 
ſortirer Kuͤhn. Arbeitsmann Parey und au. 93, 
Arbeitsmann Wankelmutb. Pantoffelmacher —8 
Schornſteinfeger Schneider, Deſtillateur Os⸗ 
Unverehel. Neumann. 130. Dienfitnecht Beyer. 
. Dienfilneht Giermann. . Dienfilnecht Reich. 
- Knecht Hübner, Arbeitsmann Hpanfe. 153, Ars 
beitsmann Kotſch. Kellner Schmidt. 
mann Polte. Buchbindergebülfe Challter, 
er re Schemmel. . Bagabonde Ha 
Ti —— eier . Handelsmann David, 
Bagabonde M Kand. der Theologie Hoff⸗ 
mann. 192, Unverchel. ilbefmine Roſteck. Unver⸗ 
ebel. Marie Schuhmacher. ‚ Arbeitsmann Polte. 
Uhrmachergehuͤlfe 2* Dienſiknecht Herrmann. 
* —— Brandenburg. Schneider Ahrends. 
uͤchn ransfe. 226. Weber Pfuͤgge. Schmie⸗ 
egeſell * A Arbeitsmann Wolf. Seidenwir- 
— me. B. . Sträfling Paſſehl. Arbeitsmann 
Arbeitsmann Brandenburg. Dienfitneht 
Soldat Guilland. Tifchlergefell 
. Bormaliger iger Ziehe. Militair⸗ 
—— ‚ Unverebel. Charlotte Grothe. ' 
he er Beferid. 


Arbeitsmann Krenzlin. 
ng Charlotte Wiſcke. 
und Teichert. 


Unverebel, Hübener. Unverebel. Chriſtine Dovke. 
Dienfiinechte Franke und Stolle. rbei 
und Jordan. uchbindergefell Nagel. te 


n miedel brlin & manig und Dienfit 
ng. 28 ge 2 ' ne 5 


Schläh: _ 


riedbland und Liſch Schuma 
andelsmann Lewin 4 Arbeitsmann 


geek 535 
Jaͤnicke. Dienſit — 
bin. Gaͤrtner Budewell. 


Augufte Giers Knaben u. und 
chaelis. Schiffsknecht Sa — — 


geſell Schulse. Hausknecht Ithabn. 
el Badtle, 395. Hurntachergefell Heinrich. - Rül- 
Tirapter: raeicl Hofmann, ER 
ment Fuͤſilier Neuendorf. Meſſe 
ling Schwedler. 
V. 
Ber maiRe u, =, 
U. u, W 


it. 
-Bertauf Don "Srundfüden. Grundſtuͤcke Nr. 59 
u. 60 in der Muͤhlenſtraße gu Berlin. 2, Albrechtfche Büd- 
neritelle zu Blandikow. — — elle der 
fep. Aßmann zu —— Mobnhaus der 
Wittwe Almus zu Genthin. Grundſtũc Pr. ¶ rer 
dem 30. Bell Thore zu Berlin. 
—— des Arndt Kleeit. 
pandau. 


— Abt; zu * Ruppin. 


in der Althadt Brandenburs. 
Wohnhaus der Schumachergefell —— 
Erben zu Mittilo Grundfiücd der Geſchwiſter A 
zu Ber In. 33. 355. Wohnhaus Nr. 60 zu — 
—*2 u. Gebäude Nr. 
Ang ermind Grundflüde der Bitte "Anbatr 
—* ———— zu En — Rittergut des Ober: 
amtmanns Bobnitedt zu Eichite dt. Bir: 
nerbaus des Garnwebers Heine. Baum zu Kammer. 


Grundfi 


Familienhaus des ıc. Beuſter zu Perwenik. rundſtuͤce 

des ıc. Balzer zu Tremenbeie en Wohnhaus des ıc. Botg 

5 — — üdnerfiele des ıc. Vruchmanz 
ilmersdor 


Wohn: u. —— der 
IB ttwe Seide Erben zu Freienwalde. Wohn⸗ 
haus der et Erin zu Strasburg in der Itermart. 
Grundfiücde der Wittwe Böttcherichen Nadlat- 
mafle su Prenzlow. zn des Bürgers Born: 
bagen zu Schwedt. 15. Wiefen der Kommune Berlin, 
dem Gafihofe zum Stern bei Spandau gegemüber. 
Grumnditüd der Beiersborfichen Erben use 
—— der Belingſchen Nachlaßma 5 u —— 
Grundſtuͤck der —— Erben zu Berlin 
Grunditüd des 2* a ja 
e 


Berlin. Wobnhaus der Buſſeſchen 
denburg. Seistofldtbengut es Ss EHER: 
GSrundiiüde des Berndt zu bme. | 


Grundfiit des Bremer zu Brandenbur. 
Grundfiüde der rn Braunfchen Sad aßmaſſe zu 
Strasburg. Grundfſtuͤck des — 
Brudmanı zu ‚Berlin. Wohn⸗ 
haus der Beer ⸗ Lehmannſchen Ebelcure zu Lindom. 
Grundiide der Schneider Biswangiden N 
maſſe. Grundſtuͤcke der Seiler Bar 
Erben zu Grundftüde der Bern: 
gr * ale in —* — —— 
uchbolsichen Erben zu Damme. — — 
Bartels zu Nadel Bauergut des Friedt. Ba» 
lie zu — year a * Kirche 
Wohnhaus — — reitſ chen 
laßmaſſe zu Strasb Erbyachtsgrundkäf der Bre 
dowſchen —E—— e gu Marienwerder, 
—— zu —— * Wohnhaus der 


— ed 


= 


Dem" A —— 
— vu Ihre mens 


= Ei „> iu ai 
x En ri ER: 
— ve en 357 


— — 


— u 5 


-titowfchen Nacht eh 
zu Himelst 


Grundſtuͤck des -Erb 


= der Dantefchen Erben zu 


e Treuenbriegen. 3 
„zu Rathenow. 3 


mann DBäderfchen Erben zu Alt- Ruppin. 
Grundftüicde des 5* vinners Baumann zu Perleberg. 

Grundſtuͤcke der Arbeitsmann Bartelfchen 
Erben zu ir einsbera Erbpachtsarundfidick 
der verebel —— bet Zehlendorf. Grundiiüde 
des Schumachers Bbck zu Perleberg. 166, Grund- 
ftüd des Tifchlers Beccu zu Gramzow , Büd- 
ae ut des Buſchowſchen Nachla rg u Wultow. 171, 2 


üdnerftelle der verehel, Berner jun Lindow. Mörder 
—3 des Bremer zu Pritzerbe. 195. Grund» 
der fev. Brieft zu Brandenburg. Erb«- 


—— des Zimmergeſellen Blumenthal zu Reu— 
Wohnhaus der Bornemannſchen an 
iv — ——— = Bethge 
Fe su Teltow, Vollhuͤfnerhof der Yan 
fchen Erben zu Rambow Tach der verehel. 
Buffe und der Diefenerfchen Erben zu Alt = Liehegbride. 
— —— der verchel. Brumm auf 
dem Mollberge bei Berlin. Rittergüter 
Diepenfee um — der Buͤttnerſchen Erben. 
Wohnhaus der Brücdmannfchen Erben zu 
Neu- Ruppin. 


. Grundflüde der Kutfcher 
Baldefhen Erben zu Chonick. Banergut 
des Inftrumentenmachers Barde zu Spandau. 
Wohnhaus des MWebers Bugge zu Templin, Büdner- 
—— des Leinwebers Brandenburg zu Germendorf. 
Fr der Bants- (Barth-) gt —— u 
ge Vollhuͤfnerhof des Bringmann zu Garfe- 
Grundſtuͤcke der rau Baflide zu 
Sbeindberg. Wohnhaus des St. Gertraudts- 
— u — Buͤdnerſtelle der Balzer⸗ 
Bes —38 —— — Wohn haus 
8 s Run —5* uch —— ei: 
Be der Maurer dr ia — od 
gene dner rgrundſtuͤck der Bubelich 
ad) afmaffe zu — ohnhaus vr Bittwe Se 
emann ja Mrieien. eänderdien des Arbeitsmanns 
rachmüller zu litemmafde, 


Wohnhaus des Rauf- 
manng zn: u Have * 
ichdenid. 


Erbhaus der Bar: 

‚ Wohnhaus des 

Nadlers Dur ien zu Wirt Wohnhaus des Benicke 
, — Grundfiüde des Gallies su Gram- 

Wohnhaus des ıc. Cunath zu Dahme. } 
Brunbide der Kommune Charlottenbur ; 

— Erbpachtsgrundſtuͤck der Dietrichfchen Hachlagmafle 

vor dem Hamburger Thore zu Berlin. Bauergut des 
Düring zu Schmargendorf. Familienhaus des 
sc. Deroche zu Alt» @lienide, 2 Drehnſches Gut zu 


Saarmund. Grundflüde des Diedimann zu Strasburg 
in der —— Lehnſchulzengut des Gaſtwirths 
Degener zu Rirdo 


Mohnbaus ve Beute Hachlaßmafe zu — 
chters Devantier Grinn 
Grundſtuͤcke der Diemfefchen A e zu Mbeinsberg. 
, Büdnergut der Doßmannfchen Erben zu 
Mi iefenburg Buͤrgerwirthſchaft der —— erb⸗ 
ſch —44 e ig Vierrad 
Grundſtuͤcke der Diri 
Wohnhaus der verchel. Don 
Wohnhaus des Dorenbur u Die Dranienburg 3 ven 
vsdorf Wohn⸗ 
weg der Zimmergefellen Degnerſchen Nachlafım if gu Stras- 
Geſchwiſter Dannenberg zu Ber- 
Boll Bde erſtelle des Dechow zu Lenjen. 
Wohnhaus des Handelsmanns ——— zu 
Woljengarten der Doͤbbelinſchen Erben 
Ackerland der Ditteſchen —— 


Grunñdfſtuͤck der 


Grundſtuͤcke 
ngſchen Straspurg. 


‚tenburg, 


zu. Granſee. Dietrichfcher@rundfihc zu Berlin. 415. — 


rund uͤck der Engelichen Erben zu 


tfcherftelle des x. Eue auf rd, eblinifchen Güchmartt in 
erlin. 4, Grun des Andreas Eichwede 
Grundftüde der v. Edardtfieinfchen erbichafttidhen TT- 
aufdationsmafle in Berlin. Grundſtuͤck der verebel. 
Aderbürger Elsner zu Charlottenburg. Grundfiüde des 
Dekonomen nn zu Berlin. Rittergut Eichſtedt. 
Kärhnerfielle des Ebel zu Quitzoͤbel. Erb⸗ 
pachtswohnhaus des Stellmachers Elsholz zu Heegermühl. 


Grundſtuͤcke der Wittwe Erdmann zu Granſee. Engel» 
—53* —— —— 
des Faͤrberz * horn zu — — Wohn⸗ 
haus —* * rths Elfreich auf dem Gute Kümmernip. 


welbüfnerkof der rn chen —* laßmaſſe zu 


us der Witiwe Euen 
zu — —8 des Tagearbei⸗ 
ters Euen zu $ — Erbpachtsgrundſtuͤck der 


Wittwe Engelſchen Erben zu Sophienſtadt. Wohnhaus 
der Egge eihtichen Nachlaͤßmaſſe zu Rathenow. 
Buben Baus der Engelbauptichen —— zu Dein. 
Büdnergut der verchel. Ehricke zu Bor fein: 
bürgergut der Wittwe Frieſecke, Marie au ea Br! —56 
uleht verehel. Kraatz zu Pritzerbe. 
fihen Erben zu: Berlin. " Orunside des Ri m 
meifters Franke zu Berl. Bauerhof der 
Frommfchen —* zu Bieſt uͤd⸗ 
nergut des Freeſe zu Wulkow ————— der Alt- 
fi — Flemmingſchen 25 Eladom, Grund⸗ 
ck des Handelsmanns dles zu Berlim: i 
— —— des Webers vr zu Medding. 
Grundſtuͤc der Finckſchen Nachla male zu Potsdam 
Wieſenland der Schumacher Fritſcheſche Eheleute in 


Bel obnbaus des Kaufmanns 

Soden. 33 de —F ers eins 
ohnhaus * 

Eee Fblfchichen Erben zu Granf fee; Holländeraut 


der minorennen Geihrißer | ehlow zu re 
Mohnbäuier des 5 —* zu Lenzen. 
Grundihck des Schlächters 5 und zu Techow, © 
Wohnhaus der Faͤhnrichſchen Erben zu Trebbim 
Bauergut des Fuͤllgraf und der veche, —5 
nebe zu Schreptow Grundſtuͤcke des Büd- 
ners Friedrich zu Zeuden. Wohnhaus der verebel, Schu⸗ 
macher Froſt zu Beeskow. -Büdnerbaus der Fi- 
icherfchen Erben & Goͤrne. 136, — Wohnhaus des 
Briepentroch zu Greifenberg. 23,66; Wohnhaus des 
Schumaders Ganjau zu Ratbenom. Wohnhaus nebit 
Barten 16: des Schiffers Germer zu Plaue. Büdner- 
orunditücd der Schumacher Bensmerfchen Nachlaßmaſſe zu 
Wollin. Wohnhaus der verchel. Gieſe zu Plattenburg. 
Wohnhaus der Wittwe Garlivp zu 
u rundfiüd der Wittwe Go pe u stm. 
er Geſchwiſter Gores zu Tremenbrichen. | 
Belibung des ob, Grebbin zu Wandlitz. 
MWobnbaus des Gutfchmide zu Prigwald. — der 
Schmidt Groſſeſchen Erben ittſtod. Buͤdner⸗ 
Etabliſſement der — en ne wor zu Bam: 
Eberswalde. 195. Gru der Gensteihen. E 
Surcli, 195. ai eriche ee — 
ufma - 
i6..195, Grun des Ra Dauerbat des Gr- 
ride zu 1 Otte 


en Grundüüd, der — 
Bl 2° aeiten G en Setyincn € Erben cu pi Berlin. =, 


319 des Gleich r 
Slienick. 15. 342, j Grund de es —8 Gerchon 


VI 


Gramm. 


er Wandi 
Geßler zu & a 
€ 


Erbpachtsgrundſtuͤck des 
Wohnhaus der verehel. Bäder 


Grundſtuͤck der Ge⸗ 
bruͤder Gericke zu Tempelhof. Wohnhaus der 
Griesbachſchen Minorennen zu Mriezen. Buͤd⸗ 
nerſtelle der Goldbergſchen Eheleute zu Zechlin, 
Brundftüd der Gotzeſchen Krebitmaſſe zu Berlin, 
Koflätbengut der Grunowſchen Nachlaßmaſſe zu Keiedrichs- 
elde. —— des Arbeitsmanns Grabow zu Stras⸗ 

urg. —— der Btunmermeißer Gragertfchen Er⸗ 
ben zu MWilsna ‚ Biertelbüdnerftelle der Giebelſchen 
Nachlaßmaſſe zu Grunewald. — Brundftüd der Ge— 
ſchwiſter Henkel zu Berlin. rg et des 
sc. Haſſeier in der Naͤhe von Monbit. rundfiücd des 
Henichel zu Charlottenburg. 13, Wohn» und Bürgerhaus 
des Herrmann zu p Freienwalde. Wohn» und Brauhaus 
des Tifchlermeifters Haafe zu Beeskow. , Wohnhaus 
des Hilicher R: — Koloniſtenhaus des Hagen 
zu Luckenw . 55, Büdnerbaus der Wittwe Hellmann 
daſelbſt. Erbpachts⸗ —— Rittergut Boͤrnicke des 
Kaufmanns Hoͤne zu Berlin, 

Grundſtuͤcke der ———— —D u Zoffen. 

fnergut des Hanfchke zu ai lichendorf, 

, Grundiind de Haaſeſchen Erben zu Potsdam. 
Grundſtuͤcke der Heylſchen Nachlaͤßmaſſe zu Neus 
Grundftüd der Haferlandfchen Nachlaß: 
Wohnhaus des Kaufmanns 
Grundfrüc der Sagenauerpiäen Erben 
Büdnerhaug der 
Koloniftenitelle der Hey⸗ 


Grundſtuͤck des Nentiers Grabe zu Ber- 


habt. 
maffe zu Techow. 
Si zu Plaue. 
otsdam. 

Ge chwifter Hampe zu ieh, 
landſchen Erben zu ofen. 
— — 

ütchendorf. 105. 
Die zu Gumlofen. ' 


ee famm Er Steinböfel. Koſſaͤthengut des “* 
ziepen Wohnhaus des Bürgers 
Bi zu ER , Grundftüd des Gaſtwirths 
zu Neu « Moabit. Büdnergut des Herm 
Wachow. Wobndaus der verebel. Hanck zu Lychen. 


Schmiedebuͤdnerſtelle der verehel. Han⸗ 
kel zu Klein Zerlang. 333, Grundftäde der vers 
ebel, za it Hoch zu Treuenbriegen. 279. Büdnerftelle der 
verehel. Böttcher Heinz zu Blumenthal. Grundſtüͤck 
der Panne ſſeſchen Erben zu Charlottenbur 2 
, Brunditüd der Banquier Herzbachſchen Konkursmaſſe 


up Hausmannsidye er 
35 zu Fabrenwalde, Grundftüd des Ga 
wirths Hefle zu Prenzlom. , Rittergut Hinz⸗ 
dorf oder Heinrichsdorf. Brundftüde der 
MWittwe Haafefchen Nachlafimaffe ju Granſee. Buͤdner⸗ 


ut der ſey. Stellmacher Heilmann zu 308 
rundſtuͤcke der Bauer Holländerfchen ea aßmaffe zu Neu: 


Ldgow,. , Grundfüde des Stellmachers Hoge zu 
Giefendorf. Wohnhaus des Handarbeiters Hecht zu 
Shtervonf. Garten der Herfortbfchen Nachlaßmaſſe iu 
ernau. Kreisgaͤrtner⸗Etabliſſement der Stadt Havel⸗ 
derg. VBWobnbaus der Immſchen Erben gu Gerswaide. 


Buͤdnerſtelle des Jacobi zu Fahrl 

Grundfüd des Joachim zu Berlin. Grumdfärte 

der — Jacobſchen 2* ud Prenzlomw. 38. 
weibhäfnergut des Janen; zu Pirom 

Srinitide der Janid eſchen eröfche lichen —— 


rieſack. Koloniſtenſtelle der Wittwe 
eu» Zittau. | ‚ Wohnhaus der verehel. Juda 
Brandenburg. Bauergut des Janidke zu Gr.-Beeften. 
Wohnhaus des Tuchmachers Folli zu Strausberg, 


Budenhaus der Schumacher ffchen Erben zu 

—— der 33 — F — 

fchleufe. Bhdnerftelle derfelben. Grundftüd der 

Büchfenmacher rn Nachlaßmaſſe zu Dam. 

der Wittwe Femifch zu Potsdam. 

ebnbaufer bes Kammmachers Juhre zu Wriezen _ 
Grundſtuͤcke der Kaufmann Kallenbachfcen Kontursmafte 


Wohnhaus des Krabs zu Schoͤneberg. Grund- 
fit der Kupferfchen m. ie Berlin, ‚ Mobnbaus 
der Schumacher» Wittive Katfer zu Prenzlom. Wohn⸗ 
haus des ——— —— hne zu Trebbin. Buͤdner⸗ 


gut des Klausfe zu Kiez bei Beestow. 13, 44, Buͤdnerſtelle 
es Zimmergefelen Kupbal zu Linum, 
nebſt Wohnhaus des Kabel zu Gerdshagen 
Hd der Krügerfchen Erben zu Charlottenburg. 
hof des Krüger zu Buskow bei Neu-Muppin. 22. 57. Erb: 
pacht — uͤck des :c. v. Kretzſchmann zu Berlin. 
ohnhaus des Kuͤhtz zu Neuftadt » berswalde. 
Grundſtuͤck des Klein zu Berlin. ' 
Grundftüd des Kbnig zu Cbarlettenburg 
Grundftäde der Wittwe Keibelfchen 
Nachlapımafle zu Etrasburg. Wohn» u. Bad: 
baus der Küfelfchen Erbmajfe * —— 
Grundſtuͤcke der Kuhleſchen Erben — 
haus der verehel. un zu Beelih. rundſtuͤde 
der Krampeſchen Erben. 60. — des 


Kraufe zu Michelsdorf. Wohnhaus des Kirchner 
iu u Havelberg. 76. Hopfengärtner 
elle des Krumunp zu Neuftadt. dagen⸗ 
Bauerbef 


yo. der verebel. Köhler zu Neu» Ruppin. 
es Schulzen zum u Schapom. Wohn: 
baus des Kooſch zu B = —— des Brau⸗ 
eigen Kohn zu Angermuͤnd Grundiüde 
des Strumpfiirfer ir b —* aglaffes 110, Grum: 
* der — — gerſchen Erben zu erden 
erbürgergut des Krumnow Idach 
Büuͤdnerſtelle des Schneiders 23* zu 
dorf. 158, Grundſtuͤcke des Acerbuͤrgers Korth zu 
Wohnhaus des Kieds zu Pre ® 
Baucrhof des Kamp zu Schentenberg. 196. 
fü des Kornmeſſerſchen Waiſenhaufes zu Berlin. 1%. 
28 haus An aachen Kuble zu —— 
rundſtuͤc des Kriedemann a 
Örunstüd der ad Kleindienft zu Mit 
Grundfiüce des Bürgers an I ar 
Grundftuͤcke der Aderbürger Kuipfchen 
walE, Grundſtuͤcke der Kraapichen Erben —F 
Wohnhaus der Biene 


fottenburg. 233, 
fhen Erben zu Pribwald, , Grundftüde der —— 
Grundſtuͤch des 
Erbhaus der 












Di Karraß zu Beestow. 

Webers Kapaun zu 

Kruͤgerſchen Erben zu Zehdentct 

ſtellen der Kluͤſenerſchen Erben zu Klobbide. 2 Grund 

ſtuͤck des Tapeziers Krakau jun. bei Berlin; ‚349, 
. Wohnhaus der —** un 

zu Mittenwalde 


Ritterg 
‚434. Yüdrergeunnfüd ve des s Kichn "Ser Ku 
thal. Wohnhaus der u Ber 
Branfee. Kurzeſches Grundſtuͤck zu 
Wohnhaus der Stellmacher & chen M 
u Stolpe. 370, —e— — * 
u Kaltenhauſen. Wo 
Eheleute u Neuftadt » Eberswalde. 
—— iers Fer zu Potsdam. 
TS ee 
dere wirt en 
Mg Fr ran Ba Grundfüd Nr, 






r 


Grundftüd des Bädermeiters Lichmann zu Plaue. 5. Buͤr⸗ 


gergrum er der Sch 


rei 


Einbüfner ut 
ftüd der 


umacher Liebenowichen Eheleute zu 
Mohnhaus des Bürgers Lindemann zu 


5 Kofätbengut des Lehmann zu Dechüle, 


—— wo u Nunsdorf. 
es Loſſow zu \ 
attler Luͤdke sen are gr vor e zu Prenzlow. 


utike, Grund» 


Weinbergsantbeil des Kaufmanns Lüdede ie rebbin, 
Büdnerdelle der Laͤgeſchen Erben zu Neu-Lbgow. Kur 
loniftenftelle der Lehmannſchen Erben zu Goſen. Buͤd⸗ 
nerſielle der minorennen Langerwiſch Schoͤnhagen. 


—— der Schneider —— 


nde 

en Erben zu Zoffen. 
—* Erben gr Berlin. 
Lamprecht zu Hoppenrade, 


Loͤther 
u. 


zu Perleberg. 
zu Heiligenſee. 


chen Erben zu Alt⸗R 


en Erben zu Angers 
Wohnhaus der Müller Samen 
Grundftük der Wittwe Lufches 
Koloniftenitelle des 
Grundfitide des — 
Bauergut der Löperfi 
Wohnhaus des Acke 


uppin, i Wohnhaus des 


—— Liebenow zu Schwedt. Wohnhaus * 


Arb —— Butter zu Neu⸗ uppiir, 258, 206, Baners 


bof der! 


der Ka 


Wittwe Fe chen Nachlaßmaſſe zu Lichow. 
Grundſtuͤcke des — Srunaon zu rest 


Rittergut Lichterfelde, 


uͤdeckeſchen 


achlaßm rebbin. 


aͤdnerſtelle des Luͤben zu Alt» Bliesdorf. rb⸗ 
un B Sag der Biefegan ſchen Nachlapmafe zu Mels 


ckerſtuͤck 


—** e A, Pittwe 


koflätbene ut * —5 zu —5 3. Grundftüde 
ne aſſe zu T 


ang nen Erben bei Berlin. 
— zu Granſee. 

** Frauenhagen. 
Mette * am. 


üde der Milowſchen Er * zu Strasburg. 
— des Tuchmachers Mundt zu Brandenbur 


des ꝛc. 
— des —— 
Wohnhaus 
1 Becin. 
sadimsit. 


Dat zu Joadimsthal. 


zu Bob 


pib. 
"DR Is 


erow. 
zu Seegeteb. 


eu » Kündendorf, 
der in Berlin. 
“der v. Medemſchen Erben ju Oranienburg. 
— der — gr Erben ju Beeskow. 


Ebynid. 


Vaufen. 


Bergen 


der Küfler Mertensichen Erben 


— des Weißgerbers Mellenthin zu 
7 ‚ Aderbürgergut des Melchert zu 


Einhüfnergut des Mein 
p ZBohnbang, ge Eiofer 

Käthnerbof des Madel 
Bürgergut des Müller zu Teu⸗ 


Erbpachtsgrundfiüd des Schneiders 


—32 der A3 Erben 
Grundſiück des Metzen⸗ 
333. Wohnhaus 


Ed der Mudlaͤckſchen .. zu 
Grundſtuͤcke der Meverfchen Erben 


. Schmiedegrundftüc des Müller zu Neus 


Kolonſſtenſtelle der Margichen Erben 


Ha Neu Hactmanngdorf. Grundfiüde der Sattler Mi- 
ei en Nachla mai u Bengen, ; Garten der Mechel» 
onlursmaife Babe Se ee des 
zu — rin 


öl 
Mi l om in rg. 408, 
» Kaufmann oe jarsen Bacısm En laßmafle ur Blan⸗ 
wWohnhaus des Arbeitsmanns Müller ju Gran⸗ 
— Frundſtudk der verehel. Neumann zu Fuͤrſten⸗ 


ditow. 
ſee. 







zu 


Halbe Hofiicle der 


Erben “.; Dannenwalde. 1 Wohnhaus der 


Brandenburg. 


——— in Buckow. 
* — ————— —— Berlin. — 


der eier late ‚Ditorden —— 


VII 


58 AJ Oſtwald zu Spandau. — Ackerſtuͤck der 
— en Erben zu a: —— der Pfeil⸗ 
chen Erben zu Rathenow. Grundfiücde der Patro- 
natsticche zu Nihow. Bürgerflelle des Petzſch zu Putt« 
litz. Wohnbaus des Peters zu Alt Ruppin. 
Boͤdnergrundſtuͤd des En a — 119. 


Büdnerfiche des Paaſch zu Pren Zweſhuͤf⸗ 
nergut der Paathſchen Erben zu Nils Wohn⸗ 
haus des Peister zu Dahme, Srundfiüce der 
— Nachlaßmaſſe u Strasburg. h Grund⸗ 
uͤcke des Baͤckermeiſters Paſewald zu Trebbin 
Wieſengrundſuͤcke * Peters zu Potsdam, 
Adergrundfihd deffelben. Eehnichulengut des Plef- 
pn zu Salkenbagen. 5L SL Grundſtuͤcke der Witiwe 
Patſch zu ——— Grumdftüd der 
rar Pyrow zu Bläfendorf. Br ergut des Prochno 
zu Buchholz. pre ee des Pſchke zu 
Sandfurtb. orgenland der Paſſowſchen 
Erben zu Lychen. —— des Lohgerbers Palla⸗ 
vieini zu Berlin. Kobt bnbaus der 
verebel, Dicht zu Neu> „Rrtedrichsdorf. | Kleinbaus der 
Pörfcheihen Erben su Juͤterbogt. Zwei Wohnhaͤuſer 
der Kommune Vorsdam“ ‚ Erbpact —— des Pa⸗ 
BL Sühnegee ke Paul 
enbu nerſtelle der Penjlin⸗ 
Gun —— zu Döln, —  Aderbür — des 


de Tirigale zu Werneuchen, 5. 
Hürmergemmöftücd des Gaͤrtners Riesland zu Ult- Sabnc- 
berg. Bauergut der Witwe Richnow zu Ma- 
riendorf. Relmannſches Grundfüd zu. Berlin. 

Wohnhaus der Rungeichen. Nachlaßmaſſe zu Neu⸗ 
Ruppin, 14. Wohnhaus des Meifchel zu Haven. 
euteriches Grundſtuͤg zu Berlin 
Etab — der Rauteſchen —B8 afe zu Mün- 
cheberg. —— des. Bürgers Reple zu 
Kolonifte a des Kin je Friedrichs⸗ 
Te. Wohnhaus —* F umachers R fe zu Neu—⸗ 
uppin. Wohnhaus der Wittwe Rabe zu 
Brandenburg. Vormals Frankices Wohnhaus, 
der Stadt Neu: Ruppin geböria. Zweihüfners 
ut der verehel. Neinde in Dutkow, Grund- 
üd des Schifers Nafch zu Cablower Ziegelei. 
Büdnerfielle des Schumachers Riedel zu —— 
Wohnhaus des Rabenow zu Havelber 
Wohnhaus der Raabefchen Erben au Kleeh. I ‚Bauer- 
ut der verebel, Rabe zu Mernib, Wohu⸗ 
aus der Redlinſchen Erben zu —— S— 
der Rodeſchen — zu Rhe * 
Wohnhaus des Förfier Reiſenerſchen Rad lafies zu Wolfs- 
luch. Schumacher Riebelſches Wohnhaus 9 Angers 


münde, Wohnhaus des Fuhrmanns ze 
Ruppin, —— — ——— 

de ꝛc. zu Viermannsdorf, haus der Wi — 
Riechenſchen Rachlaßmaſſe zu —— — ohn⸗ 


haus des Branntweinbrenners Schulz zu Den. Kuno N. 
Büdnerfielle des Siebert 
gr {aut | der verchel. —— Sud —* Mitti 
ee Buͤd —— des Seiler zu TE ini 


oadyimsthal. 7. 36. 
un Fr 5 ———— 
Saraleben Li dr oe ac an an jur 


ae = 
us A) Gärten. der Shewemsuniäen = Fa in 


er 
Ban ndenb 
bergfchen —— 


vn ? 























‚ des ıc. Sarnow zu Werder, :  Koloniftenftehle des Wohnhaus der Tuchmacher Schu Nachl 

Stolz, zu —2 Kafätbengut der Geſchwiſter Wittſtock. ‚240, — —— Sa rierſchen Ra 
Schul; & ollwitz. Halbbuͤdnerhaus des Ein⸗ laßmaſſe zu Lindow. Bauergrundſtuck des bei 
Viegers Schramm zu Michelsdorf. , Büdnergut Wilmersdorf. 3 Wohnhaus de 
des Schnard zu Pichelsdorf. Mobnbaus des Schrammfchen 338 4 renjlote. 298, ' 
Seitermeifters Schul; zu Prenzlow. Grundfiüd der ae Schröderfchen afimaffe zu Pirom. ‘ 
des Schumann zu Berlin. 28. Alt« Einwohnergut , Grundftüd der rim Erben zu B 
des Strobach zu Lebnin. Bürgergut des Schuhmacher Erbbraufrug des S 

um Liebenwalde. Grim ſtuͤcke des Schartiger zu Gran⸗ —— e der 
fee. ‚ Grunditüs des Echlächtermieitiers Schulze Y en Rachlaßmaſſe L 
ju Berlin. rundfiäcte der Stefinfchen Nach ich der Wittwe Schulgef ha [ 
afmaffe zu Cremmen. Wohnhaus des Schd- Wohnhaus des um * Rils 
nebeck zu Strausberg. Wohnhaus der Schiffer ‚ Grunditüde des Zimmergefe > 
Schulgefhen Erben zu Havelberg. Stadtader leberg. Grundſtuͤcke des Webers A: idier 
der Gefchwifter Segnitz zu Wuſterhauſen a, d. D. Kolonitienfielle der Sieliſchſ 

Fändereien des Schmidtichen Hofes zu Karfiddt. 76, Wulſchen. Grundſtucke der Bäder Schn 
Grundftücde des Garnmwebers — Be Gremmen. 82 ben zu Strasburg. ick. der Si 
Wohnhaus des Schwirling zu Berstow. Schuͤlzeſchen Nächlaßmaſſe 

MWobnbaus des Schumacher Schuͤlzeſchen Nachlailes zu Stras- Wohnhaus des Maurerpoliers S 2 
burg. Zehnmorgenftelle des Koloniften Schubert zu Neu⸗ Koſſaͤthengut der verchel. Schul Fredersdo 
Mdewihz Seed ſches Wohnhaus zu Meyenburg. J Wohnbaus des Bäders Schumann u icze 


Wordiander der Wittwe Stahns zu Bernau. Mohne Grundiiide der Tuchmacher Schüpefehen 
baus der Schwebefchen Nachlaßmaſſe zu Strasburg. Klein- chen Liquidationsmaffe in . 389.420, * 
Käthnerfiele des Xoach. Schulz zu Cumloſen. , bes Scindelbaner zu age N. B 


Wohnhaus des Drechslers Schumacher zu Brandenburg. Schnutz zu Bergboli. 
‚ Mobnbaus des Gaſtwirths Schul; zu B dern. Starosft zu —— * wobnt 
Büdneritelle des Peter Schulze zu Wuſt. chuftesfchen Nachlafmajfe zu Strasburg. ; 


möblengrundfiüt der Schulgefchen Eheleute zu Lamifſch. dee des Müllers Schwarz zu Strasburg. 290. 2 
Wohnhaus des Tifchlers Steffens zu Yan- fhd des Hofaporbeters Simay ju Berlin. 406, 


fow. Grundfiice der Schmidtichen Ebeleute zu Per jinsgrundftüd der Wittwe ol; zu 

leberg. - Grundfiäie der Schlichtingfchen Erben Budenhaus der Witwe Stambke zu Schwedt 
zu Potsdam. 148, 333. Vhdnerhaug der ſuͤck des Schatter zu Rowawes. arundftic 
Scrobipfchen Erben zu Rüdersdorf. 1230. Grund: der Schulgefchen et Pe u Angern 

fiicfe der Straßenburgfchen Erben zu Granfee. Grund: ſtuͤck der Wittwe Stadefchen n auf 


fihcfe des Aderbürgers Stering zu Granfee. Grundfthc des Vierfhänters Starde auf d 
Mohn: und Wirtbfchaftsgebäude des Streichert auf dem Tor- Erbpachtsarundftüc der Wittwe Schule auf’ 
now bei Potsdam, 3 Grund⸗ Gruͤndſina der Schöneberafhben Erben zu @ 
fit der Küfter Sievertichen Erben su Warnıb. Steffen- bur Grundſtuͤck des Bauers © ats u 


Wohnhans der BE Srundſtuͤck des Ne Touſſan 
zu Vvrißwala 
















Spedichen ſtge der Halb: Wohnhaus des 61 3L IL 

bauer Schulsfchen Nachlaßmaſſe zu Brieſt. 196. 232 Grundftäc des Timm zu Potsdam. 15. 46, 7 

Brundfiüce der Hüfner Senſtſchen Erben zu 38 des Thiele zu Jeſerig Bauergut di 
eẽm̃ Breddin. - Grundfiüidf der 1 


Grundſtuck des Gaſtwirths Schierenbedf zu 
Wohndaus der Sanderfchen Erben merfchen Nachlaftmafre zu —— 37. 729 

zu Wittſtock. Buͤdnergrundſtuͤct der Scherf- fitde der Schumacher Thielfhen Nachl 
fchen Erben zu Moltersdorf. Grundſtuͤcke der Geſchwiſter berg. , Grunditüde der Sch 


Pe —— — 



















Schulz zu Lindow. 213, Genndfitike der Schuler Nachlafmafle zu Strasburg. 39. 75, (Heu 
fchen Erben zu Belzig. Halbtofärbenftelle der Brauer Tbieleichen erihalichen "tauidattonsm 
Estowichen Ebeleute zu Alt» Bliesdorf. velberg. Ad erſtuͤct der berebee 
Grumdftiick der Scheübergſchen Erben su Bruͤſſow. berg. Grumoittche der Tavermierfchem Mach 
Acdergrundiitich der Schulgefchen Erben zu Locnitz Strasburg. Wohnhaus der Bi Tou 
Grundſde der Schlächter Schadowſchen Erben ben zu Strasburg. MWendelbölgerroiefe der 
zu Storfomw. 224. Erbpachtsbtidneritelle des Schure Teetihfhen Ebelcute zu Deka u ® 
baum zu RATE. Brundiitiche der Wirtwe Bürgers Trenn zu Joachinisthal 315, 
Schumannfchen Erben zu Wriegen. Diers chert zu Frevenwalde, 332 Be 
büfnerbof der verebel. Sehtorn zu Fredersdorf. Teltow in Zeuſt. - Mob 8 der 
Geundſtuͤcke der Siplerihen Erben zu Pritzwalck. su Pritzwalck. Grundhüde des Wäders 
Bürgerhaus der Mittiwe Schulz zu Wurterhaufen 0. d. D. Treuenbrieben, Wohnhaus des Dre x 
Wohnhaus des Stellmachyers Scholler zu Alt« Ruppin. zu Brandenburg, Wohnhaus der ſep 
Wohnhaus des Maurergefelen Schäfer zu Nuppin. — Baueraut des. ur 
Prihwalck. Hausader der verebel. Ackerbuͤrger Schulz — Köfamiften» Bauergut des Fr. BU, er i 
zu Pritzwalck. Brumdiinde der Schlüterfchen Konkurs— ewabl. 4. Rittergut Beblow. 42. 78 U - 147.186, 
maffe zu Brandenburg. E Buͤrgergrundſtuͤck des ans des Voigt in Rathenow. Roi 1 
Viehhaͤndlers Selchow zu Chpnid. Ader- zu Döberih, 213 277, Wohnhaus 
u Wiefenparzellen deſſelben. Grundſme der Gebrüder zu Brandenburg. — Kaufrotefe t r 
Schumacher Y Helligengrabe. Grundſtuͤck ben zu Mauen, 56 int | RM 
des Kedervichbändlers Schobert zu Berlin. precht zu Faltenhagen, & 3 Wi chertfch 


Aderfelde. „Wohnhaus u. . Stat —* des * 
manns Weger zu Pritzwalck. ilienhaus des 
ners —— su Neubrüd. j of tbengut des Milde 
zu er. Garten des verfiorbenen Wälder 
w. — MWohnbaus der ln 
rben. E — der Sophie Wageni 
Brandenburg. (Harten der ae af A 
—— u Prenzlo Halbkaͤthner⸗ u. Schmiede⸗ 


Wohnhaus der Schu— 


hof des Wienicke zu Bd imuß. 
MWohn- 


macher Walsichen Erben zu Warnow: 
haus der Wenzelfchen Erben zu Mittenwalde, 
Brunditäüde der MWittefchen Erben bei Birfenwerder. 
Büdnergrundfiüc des Wruck zu 
Ide, 
er litz. 


322, Büdnergrumdiitet des Wehnert bei 
Grundiäcd des Webers Weber zu Nowawes. 
. KRoloniftenfielle der Weißfchen Geſchwiſter zu Go— 


fen. ‚ Grundflüde der —— Erben zu Neuſtadt- 
ae * Wo ** * a Wolf 
u Derleber rundſtuͤke der Pfarre zu 
Br E Granpaane der — Blei 
fchen Erben zu Bernau Grundſtuͤcke der 


Ragelfchmidt Wie ertfchen Erben zu Euchen. { "ob u⸗ 
haus des Tuchmachers Weber zu Strausbe Be 
Beundaüd des a ld ander zu —— 
milde der Frantenfelde des Win: 
ter, Sum uͤcke der Höartenkerajchen Kon⸗ 
kursmaſſe zu Koſſaͤthengut und 
ande des Winter zu Nunsdorf. . Büdnergut 
der Wildenbaunichen Erben zu "Bollensdorf. Grund 
* der Wachsinutbſchen Nachlaßmaſſe zu * 
‚Büdnerfiele des Handelsmanns Wolff zu Mens. 
 Mobnbaus des Bürger, Wittſtock zu Havel- 


Perleberg. 


berg. — e der — un SBircefchen 
Nachlaßmaſſe J ohnhaus des 
—— * iher zu — 5 op aus der ver⸗ 

u Bernau. 2 Koſſaͤthenſtelle der 
— Ii keſchen Erben zu Grundflüd 


der Wuſtrowſchen Rentertmke u 

Mühl engrundfläd der Walslebenfchen 
Erben am Potsdam. Wieſengrundſtuͤck der 
Schneider Wichmannfchen Nachlaßmaſſe zu Lychen. 
Grundſtuͤcke der Schlaͤchter Wilgrodtſchen Erben zu Bees— 
kow Grundſtuͤck der Geſchwiſter Wille zu Char: 
Iosenburg.. Se 


Garten der Thpfer Wildefchen Mis 
— — zu 


Buͤrgergut der Waust⸗ en erb⸗ 
apart 9 * rn 

Bien zu Mertensd orf. 
SEN: Grundfitde, des Muͤh⸗ 
Erbzinsitelle des 
Erbpachts= 
Grundflüde der 


erlin. 
ienedfe zu Gaputh. 
lenmelfters Zieblsdorf be Hadenberg. 
Büdners Zander iu eu = (Hersdotf. 
— rpenſchleuſe. 
eglerſchen Nachlaßmaſſe zu Wiltſtock. 
une des Holzhaͤndlers Zeggel zu Wittenberge. 277, 
Grundſtuͤck * Viktuallenhaͤndlers Zander zu Berlin. 
Hüfnergut der Zanderſchen Nachlaßmaſſe 
u Kleifom. : Grundſtuͤck der Korbmacher 
Ku en Seredtrmaffe 


byachts =» Koloniftengut * achwiffer Zell zu Klobbtäte. 
407, 1,08 g Geſchwiſſer Zell 5 


—— verſchiedenen Ge enftänden. 

aß der Schiffer en beleute in * 
.T Kahn des Schiffers zaolgt iu 

Zugochien = der a feret des 

Kreub. Kupferne — bei 

Saſſe in Potsdam. 8, Materlaltaaren und Mobilien 

des Kaufmanns Flatow zu Angermünde, 22, 31. Holsvers 


IX 


anf im der Stadtforft zu Beelith. [. in der 
Stadtforfi zu Gremmen. Borle- und Rubel 
kauf im Neubrücer Forfirevier. Budenſtelle der 
Wittwe Strasburg zul Fuͤrſtenwerder. Düdnerbang in 
Wittenberg und Kruggut zu Bernböfe. Baftwirtbichaft 


u. Boͤckerci ⸗ Nahrung au der Spiegelmanufaftur bei Neu—⸗ 
ftadt. Holjvertauf im der Roſſower Forft. 
Holiverlanf in dem Potsdamer Korfirevier, Schaafver⸗ 
fauf in Prillwitz bei Pyritz. Mobiliarnachla —* * 
gers Weber zu Freesdorf, Schaafverkauf in 
‚ Bienenvertauf bei Mewes in Landin, u⸗ 
fielle und Gartenland der ſogenannten Grafenmuͤhle bei 
Alt Ruppin, Dderfahn zur Schulzefhen Nachlaßmaſſe 
su Köperberg. Mühle des Gottlob Dornbuſch zu Lan- 
gen⸗Lipsdorf. * von Betten in Brandenburg. 
Holwverlauf bei Lindau in Potsdam. Breiif- 
malstrei Bath in Berlin. Mobilien bei Senf in Stolpe.. 
Ein Wohnhaus nahe der Stadt ala Tg hu 
auf der Straße von: dort nach Steitin. Holzverkauf 
im ee Porsdam. Wieſen des Vorwerks Nord- 
boff Erbpachtrecht der Waffermüble zu —7 
Ein ** mit Auffahrt in Pots⸗ 
Duͤngergyps auf der Spiegelmanufaltür u 
2 Kleejaat bei Lehmann in Potsdam. 
Orr aba auf. dem. Rittergute. Rostor 
bei Brandenbu venn= und Nubbolzvertauf im 
Meubräder Forfivevier, Ein Wohnhaus in 
Waſſermuͤhle des Stublmann in; Belzig, ot: 
—— des Krüger su Marlau. ‘ —— 
‚Holländeret des — v —— zu Si dIeR, 
ſchãafe auf dem Dominio Blumber oe « en⸗ 
muͤbler Steinkalt bei Knape in Be afınalt. lwertauf 
im Lehniner — 53— 1. im Gummessore 
Revier, erflächen auf der Berliner Feldmart 
Hirtenbänfer und Wieſen, den: Sevarationg - ——— fenten 
der Altſtadt Brandenburg gebbrig. acht erechrrn sum, 
der Eisnerfchen Erben zu. Wittenberg ur wos: unver 
Klopfleifh zu ‚Grimma, ddl, Betten * 
auf dem. Rathhauſe in 5* „it Fe u 
Speerfeldt zu Kurib. m Bü 
revier Schbumalde. Sntöfeisnisputn, um und eier, 
bolz in dem Grafenmüblengebdude & 
Grüner Kleeſaamen bei Liejfengang zu een en In 
Holzverlanf im Gunersdorfer Revier. 145, ——— Ar 
Tiſchler Berndtſchen Eheleute zu Fürfienwerd 
Gaſih ——vV zur Stadt Wien zu vc 
Möbeln, ger und Küchengerdtb * 
(Srabow, 1: WVerſchiedene Aderfiüde im Ober: Oder» 
bruche zu DBrennmalz bei Gutzeit in —— 
Delfarden ri Dibrold in * Buden 
der Leinweber Noadichen Erben zu Belsig. Gaitan 
des Sehulie zu Wittenberge Neue —— b A 
Rupp Üeäiterchigung be 
ae * Nieme f. Scheune der elnihen € € 
zu Boden. Ucdtat- Rittergut Drewen. 
verkauf in Furſtenwalde. arten der —— 


ben zu Gtrasburg in der Mermart rumdit 
in ‚ber G Paar as: — es Kits 
Fürfienwalde 
Waſſer⸗ 


riß. 
üble der Mömesfchen Erben zu un 


Windmühle —* verchel. Mün« 
cheberg zu Ereiafenib: Rindvich, —— 
Schweine und Federvich auf dem Gute Meyen u. 
Nachlaß des Kaufmanns Deter zu Neufladt, a, d Pr 


arten des Zimmermanns Albrecht zu Templin, 231. 3ie- 
{ei nebit Wohngebäuden der Kämmerei zu Brandenburg. 
‚4, 400. MWiefe der Bäder Piehfchen Erben. 236. Wiefen 
v Mönnefartbfchen Erben, 236. 252. Rubel) in der 
tadtforft zu üncheberg. 213, Eon des Schleif zu 
ebenmwalde. 244. 252, Garten der eichwifter Werder- 
ann zu Kyrih. 251 187. 321 Ein Wohnhaus in der 
teuftadt zu Brandenburg. 252. Garten des Schumachers 
Preuftadt » Eberswalde. 259. 


jhldenpfennig zu t Brennereis 
wärbfchaften bet Stenger in Schwedt. 260. Waſſer = 


Zindmühle des Neumann bei Liebenwalde. 268. 206. 

52. 388. 419, Scharfrichterei bei Lindow, 279, Etabliffes 
vent des Schröder zu Havelberg. 280, Ein Wohnhaus der 
Bitte Abfer zu Ratbenow. 280, 299, Holzverkauf im Reu⸗ 
cacker Foritrevier. 281, Mühlenbefigung der verebel. Olberg 
x Hermsdorf. 321, 319. 376, 40%. 435. Ein Wohn- 
aus des Flotow zu Templin. 289, 300. 208. Holswverfauf 
a dem Potsdamer Forfirevier. vr elei des Freigang 
u Yüterbogf. 300. Auttion von Ge tpferben in Nenttadt 
der Doffe. 309. Eicdhbdume im Slienrevier zu Havel 
erg. 316. Ein Haus nebit Weikgerberei bei Säbener in 
Katbenow, 316, Wieſe der Bürger MWolfichen Erben zu 
—— 322. 350.376, Mobi arnacılaf des Predigers 
Müller zu Dobberiin. 322, Ein Haus nebit Garten bei 
Schneider im Nedlig. 322 opfengarten der Kalleſchen 
Rachlaßma ra en. Ein Wohnhaus in Prip- 
wald. 330. Mobiliarnachlaß des Prediger Bis 
iu Gruffow. 336. Verkauf von Möbeln in Chpn d. 336, 
Mühle der Glausfchen Erben de Märhlor bei Nauen. 244. 
364, wel Bullen auf dem ittergute Lübnitz bei Belzig. 
344. MRoggenkleie in dem Magazin zu Spandau. 
Schifbrüde in Franffurt an der Dder, 352, 359, Rohr⸗ 
wiefe der Ratbmann Wiefefchen Nachlaßmaſſe zu Bernau. 
352, Gin Gut bei Mittenmalde. 352. Eine ländliche Be 
figung neben den Mi dersdorfer Kaltbergen. 352, 260, Düns 
ergups bei Neumann in Berlin. 352. Machtgebäude in 
Treuenbrichen. 356. As. Eine Wohnſtube der Mittwe 
Seide im der I4ten Kaferne zu eu: Ruppin. 359. 384. 414, 
Rachlaßeffckten der Wittwe Sten el und des Gaͤrtners De⸗ 
roche zu Chpnid. 360, Ein Miüblengrumditüd ıc. im Dder- 
bruch. 360. Nachlafftücte des Predigers 2 au Blan- 
Tenburg. 264. Eine Speicherftelle zu Fuͤrſtenwerder. 370, 
Hausgeraͤth, Betten ıC, in Stolpe bei Angermünde, 37 
Pirkenfaamen :c. bei Trumpf in Blanfenburg am Harz. 
372, 378, Bauholz in der Kemniger Dberheide. 378, Gall- 
bofsgebdft des Wienicke zu Wilsnad. 378. 356. 391. Ger 
treide bei dem Mentamte Luͤbben. AIS. Berreide bei 
dem Rentamte Zinna. Budenhaus der Mittive Brandt⸗ 
fchen Rachlaßmaſſe zu Strasburg. 386, Ein Fandgut des 
Gutbfe zu Burgmwall. 391, 408, Kiehnene Bauhdlzer im 
Korfirevier Schönmwalde. 392, Karpfen- umd Karaufchen« 
janmen bei Koch in Welfigfendorf. 392. Kiehnene Bau⸗ 
bölzer in der Stadtforfi zu Gremmen. 100 ‚ Ein Oderfahn 
bei der Mbin- Torfinfpektion zu Fehrbelin. 400, Kiehnens 
Klobenbolz bei Füdfe in Neuftadt- Eberswalde. 100. Weine 
und Materialmaarenlager der Goͤßſchen Konkursmaſſe zu 
Gonig. 408. Nochlaß-Effetten des Predigers Biſchof zu 
Drenjen. 408. Kiefern Klobenbols im Forſihauſe der Kem— 
niter Obernetde. 409. Prennbolz im Neubrüder Forſtre— 
vier, 410. Getreide bei dem MRentamte KR, = Wufterbaufen. 


418. Eichenbäume zu Haverland, 421. -Dachfieine bet 
nie zu Prenzlom, 422, Kiehnene Baubdlzer im Rup- 
piner Mevier. 432 

Nervachtungen. Chaufegeld+ Erhebung bei Dabl⸗ 
wis auf der Straße von Berlin nad, ran a.d.D. 
Gaftwirtbfhaft nebft Yäderei in Potsdam , Mittelitraße 
Mr. 37. & VBierbraueret des Kaufmanns Büchner zu —* 
Ruppin. 


fleine Fu auf 
den Keldmarten der Stadt Treuenbrichen. 24. Gaſi⸗ 
wirthſchaft des Koltermann zu pn 24. Ehauffees 
geld» Erhebung bei Bierraden, ywifchen Schwedt und Stet⸗ 
tin. 2. 8 I Bauplatz der chen Dub 
müble zu Brandenburg. 73, 209, 328, Chaufl x 
Erhebung bei See er, 6, De bei der 
Stadtfbriterei. 61, Domainenamt rnide. 69. 85, 
richterei zu Angermünde. 76. Chan eegeld- Erbe am 
Mannfee zwifchen Potsdam umd Berlin bei 


Zrampe zeit en Berlin ıL — * ———— 
lin. IL 119, Mäierei und Bartennterdf haft in der 
von Berlin. 120, —— » EebehunB bei — 
wiſchen Neuftadt- Eberswalde u. Stettin. 2L nr 
rere Gebäude und Wirtbichaften in Cade bei 


Vorwert Bblice bei Genthin. 136, € fleegeld » 
u Schönerlinde bei Berlin. 153, m auf 


chen Amtsfeldmarfen. 169. 173. ren und 
Mech. 180. Töpferel in Prigwald, 
MRorgenfiellen der Adrianfchen Nachlagmafle zu . 

von 


216. 
nim. 23. Domainengut Sodargen. 225, 215. 
feegeld» Erhebung beim Tornow auf der Straße 
dam nacdı Wittenberg. 225. Ad und 

der EA zu Schönerlinde. 243. 


Chauffeegeld » 

bet Senste gwifhen Nauen und Wufterhaufen — * 
Desgl. bei Siegeiitz wiſchen Berlin und Potsdam. 269. 
Kirchenländereien zu Garlig. 278, 206, Barne ⸗ 
wip. 306, Erbjinsländereien der Krüger © Er⸗ 
ben T Beauregard. 208. bei De 
merthin zwiſchen Kyrih und Perleberg. 2309. 

reien zu Weefow. 316. Chauffeegeld» bung bei Blin⸗ 
dow zwifchen Prenzlom und Pajewalt, ba 
Schmarſow zwiſchen Prenzlow und Paſewall 

bei Dölln» Krug wiſchen Prenzlow und Pafewalt. 
Waſſermuͤhlen zu Rathenow. 363 Domaine 
berg. 331. 315 Windmühle und Mobngebäude des 


ban bet Rrausnid. 335. 3ie elet der zu 
boat. 352, Domainenvorwerf loß Mol — 2 
J Am 7 


Wieſen der Köppenfchen Atmen 
graumid 


Chauffeegeld» 


Ifrung und ber 
Treuenbrieken. 371, Ein Gehöft am der Berlin 
ge Shauffee. 371 Eine holändifche Win 
Pabertsberge bei Potsdam. 372 Amt 

und Groß» Wafferburg. 373, —— bei 
Bafdorf zwischen Berlin und Prenglow, 374, ki 
Hersfelde wiſchen Berlin und Sranffurt a, d. D: Eim 
bollandifche Windmühle. 391 Ziegelei” d 

der Stadt Rathenow. ' Borwerfe 
und Blumenberg. 417. 422 hau 
— —2 te x 
des Puhlmann in Breit. obmü ' 
tbenow, 430. Domaine Zilly. 3L ne 






. u 





Digitized by Google 


Digitized by Google 














Digitized by goosle 


